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Gärtnerei und Botanik 

alphabetiſche Beſchreibung 


vom Bau, Wartung und Nutzen aller in⸗ und 
ousländifchen, dfonomifchen, officinellen und zur 
Bierde dienenden Gewaͤchſe 


vom 


Dr. Friedrich Gottlieb Dietrich. 
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Vierter Band, 


NHigginsia bis Mertensia. 





Berlin, 1818. 
beiden Gebrüdern Gaͤdicke. 
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Vorbericht. 





D, erften Materialien zu dieſen Nachträgen die ich | 
in einem Zeitraume fanmelte, in weldem wir von - 
England aus weder Buͤcher noch Pflanzen echalten konn⸗ 
ten, ließen ſich, meines Erachtens in 3 bis 4 Baͤnde 
zuſammen faſſen und verarbeiten. Allein die neue Auf⸗ 
lage des Hort. Kewenf., die Flor. americ. ſeptent. 
von Purfh und andere botaniſche Schriften, Die ich erft 
in den Jahren 1815 bis 17 erhalten habe, uͤberzeu— \ 
gen mich, daß die in benfelben aufgeftelten neuen Gat- 
funzen und Arten mehrere Bände füllen. Ein flüchtis 
ger Ali auf der Inhalt diefes vierten Bandes wird die 
Wahrheit des Geſagten beſtaͤtigen. | 
Indem ich nun durch die Zufammenftellung der 
netten ,‚ in gedachten Werken vorfommenden Pflanzen. 
den Vorrath der Materialien immer mehr zunehmen 


ah, wurde aud) meine Pflanzenfammlung durch eine 

bedeutende Anzahl Saamen von neuen brafilifchen Ge: - 

waͤchſen ſehr vermehrt, Die ich in den verfchiedenen Stu- 

‚fen ihrer Entwidelung und Auöbildung beobachten und 

in den folgenden Bänden ausführlich beichreiben werde, 
h | 


So viel hatte ich zu ſagen, um die Beſitzer dieſes 
Werk's von der hoͤchſt nothwendigen Erweiterung mei⸗ 
nes Han’ zu unterrichten und mic) ihrem gig 

du empfehlen. 


Eiſenach im Maͤrz 1818. 


Dr. Dietrich. 


Hizeiosa. Ruiz. et Pav. Fl. Perur. ı. Higginfie, 
3 Character genericeus. , 


Cal. 4—dentatus. Cor. infundibuliformis: limbo 
ı 4 — partito. Stigma e — labiatum, prominens. 
Bacca hilocularis, bifulca, umbilicata, polylper- 
ma. Perfoon. Syn. ı. p. 135. Tetrandria Mo- 
nogynia. Ä 


Anmerk. Ob dieſe Gattung von Bertiera Willd. Sp. 
pl. 1. p. 980. Lexic. B. 2. ©. 187. weſentlich 
verfchieden ift, mögen die Bejiger der Fl..Peruv. 
und Aubl. Guj: entfcheiden. Wahrfcheint. machen fie 
nur eine Gattung aus; denn die angegebenen Kenne 
zeichen ftimmen ziemlich überein. Die Berfaffer 
ber Fl. Peruv, haben folgende Arten angezeigt: 


ı. Higginfia aggregata, ‚foliis oppoßtis lanceolatis, 
peduncul. aggregatis verticillatis. Fl. peruv. ı. p. 
55. t. 85. £.b. | . Ä | 

Higginfie, mit einem flrauchartigen Stengel, gegene 
überfteheniden, Tanzettförmigen Blättern, und gehaͤuften, 
wirtelförmigen Blumenftielen. Die Blumen haben einen 
vierzähnigen Kelch, eine trichterförmige. Krone mit viers 
theiligem Rande; vier Staubfäden; eine zweilappige 

Narbe. Die Beere ift zweifaͤchrig, zweifurchig, genabelt, 
vielfaamig. | 

Baterland: Peru in Hainen und Wäldern. 5 


2. Hirginfia obovata, foliis oppofitis obovatis acumi- 
natis, pedunc. aggregatis multifloris inaequalibus. 
Fl. peruv. ı. p. 56. t. 85. 

Dietr. Gartenl. 4x Suppl. Bd. A 


— Higginſia. Hippua. 


— .? mit: gegenuͤberſtehenden, verkehrteyfoͤrmigen, lang- 
geſpitzten Blättern, und gehaͤuften, vielblumigen, un: 
gleich langen Blumenftielen. ne 


Vaterland: Peru, in der Provinz Panatabuarum, 
an fchattigen feuchten Drten. bo 


3. Higginfia vertieillata ,; foliis ternis lanceolatis, pe- 
— dunc. lolitariis dependentibus [ubquadtifloris. Fl. 
peruv. I. P. 55. 85. fa. | Zn 


j H. mit lanzettförmigen Blättern, die zu dreien um 
ben Stengel ftehen, und einzelnen, herabhängenden, faft 
. vierblümigen Blumenftielen. | 4 


Vaterland: Peru, in Muna in Hainn. 9 


Alle drei Arten find in Peru einheimifh, aber in 
Deutfchland, vielleiht in ganz Europa noch nicht, wer 
nigſtens finde ich fie in Eeinem mir befannten Pflanzen=- 
Gataloge angezeigt. Ihren natuͤrlichen Standertern zu: 
folge müffen wir fie in der zweiten Abtheilung eines 
Treibhauſes von 5—10° Reaum. überwintern, und de 
ihre Biätter einander gegenüberftehen, fo ift zu vermu— 
then, daß fie außer der Ausſaat des Saamens in's Mifte 
beet ꝛc. auch fehr leicht duch Stedlinge vermehrt wers 
den koͤnnen. & 


Hippia. Lexic. B. 4. S. 655 
Character genericus. | 
Recept. nudum. Pappus nullus. Sem. latillimis 
marginibus nuda. Cal. hemifphaericus, fubim- 


bricatus. Corollulae radii 10 obfoletae, [ubtrifi- 
das. Gen: pl. ed. Schreb. nr. 1343. _ 


ı. Hippia integrifolia Linn. Ganzblaͤttrige Hippie. 


H. hifpida erecta, foliis ovatis ferratis quinque- 
nerviis, racemis terminalibus. Linn. fuppl. 389. 


Sphasrantlıne africanus. ‘Burm.' ind. 185. t. 
OÖ. . 2. j " 


Hippia. Hippocratea, | 3 

Ethulia paniculata. Houttuyn. Fin, Pfl. Syſt. | 
9. P. 235. t- 67. 5.8: 

Die ganze Pflanze ift mit fbarfen Borſten beſetzt, der 
Stengel Erautartig, aufrecht; er traͤgt eyfoͤrmige, geſaͤg— 
te, fünfeippige Blätter, und gelbe Blumen, . in 'gipfels ' 
ftändigen Zrauben. 


Vaterland: Oſtindien. Bluͤhzeit: Juli und Aug. © 


Hippia fielenıfa Broter, phylog. luf. 14. Krier 
chende Hippie. 

H. herbacea procumbens repens glabra, foliis 
pinnatifidis, floribus ad radicem fellilibus. Willd. 
Spec. pl. Ä | 

Eine kleine — Pflanze, mit geſtrecktem, kriech en⸗ 
den Stengel, und fiederfoͤrmig eingeſchnittenen, glatten 


Blaͤttern, die zuweilen mit einzelnen, zerſtreutſtehenden 


Haaren beſetzt ſind. Die Blumen ſitzen an der Wurzel. 
Von ber kleinen Hippie (H. minuta) unterfcheidet ſich 
diefe Art am meiften durch die Geftalt der Blätter und 
durch fliellofe Blumen; bei jener find die Die gefies 


dert, die Blumen geftielt, 


Vaterland: Portugal auf Heiden. oO 
Den Saamen vor Nr. 1. füet man in’6 Miſtbeet, 


fest hernach die Pflaͤnzchen einzeln in Toͤpfe und ſtellt ſie 
in's Treibhaus oder in Sommerkaſten. Mr. 2 gedeihet 


im freien Lande. Hippia fruteſcens und H. minuta 
habe ich im Lexic. B. 4. ‚©. 656 angezeigt. Das Va: 
terland der letztern ift dafelbft nicht richtig angegeben. Sie 
waͤchſt in Südamerika. Ä 


—— Lexic. B. 4. S. 656. 


Character genericus. 


Cal. Al phyllus. Petala 5. Nectar. carnoſum ſta- 
miniferum. Capf. 3. comprellae, 2-valves, me- 
dio dehifcentes, Vahl. Enum. pl. 2. p. 26. 


1,  Hippocratea difperma Vahl. Zweiſaamige Sippon 


statee.‘ D. 
A2 | 


4 Hippocraten. Br; . 


H. foliis ellipticis äcuminatis —— capſalis 
sl dilpermis utrinque le Vahl, Syn. 
pl. 2. p- 28: ; r 

=. 'evonymoides 6.. foliis — obovatisve, 
apice integris einarginatilve, Vahl a a. D. 


Alle Theile dieſes Strauches ſind glatt, die Zweige 
rund, die Blaͤtter 2 Zoll lang, elliptiſch, langgeſpitzt, 
"mehr a N minder gefägt, auf der Unterfläche undeutlich 
gerippt ie Blumenriſpen kuͤrzer äls die Blätter, Die 
Kapfeln ı Zoll lang, fanzettförmig, geftreift, in der Mit: 
te aufipringend, zweifaamig. Höͤchſtwahrſcheinlich gehört 
hierzu Hippocratea indica Willd. Sp, pl. et Lexic. 
B. 4. ©. 657. | | 


Vaterland: Dftindien. HH Kult, A. Trbh. 
3. Hippocratea laevigata Vahl. Glatte Hippocratee. D. 


H. Toliis oväto - oblonzis fuberenatis, florıbus 
paniculatis. . Diet. 


. Die Zweige find — roſifarbig- filgig, die Blatter 3 
Zoll lang, eyrund⸗ laͤnguich etwas ſtumpf, undeutlich ge— 
kerbt, oben glaͤnzend, unten gelbroth, die Blattſtiele. 
purpurroth, glatt. Die Blumen in Riſpen gefaimmelt; 

» die Btumenffielhen, welche in den Theilungöwinkeln der 
Riſpe fiehen, find einblümig. 


Vaterland: Cajenna. 5 Kuft. A. ITrbh. 


4. Hippocratea macrophylia Vahl. m Hip: 
pocratee, D. 


H. foliis oblongis acuminatis enter nie näti- 
dis, bafı obtufis. Vahl. Enum. pl. 


Die Blätter find 5—6 Zoll lang, laͤnglich, Tangges 
fpist, ganzrandig,.. häufig, blaßgrän, am glänzend. 
Die Frucht fah H. Vahl nid. | 

Waterland: Sierra - Liona (Landſchaft an der Kuͤſte 
von Guinea in Afrika). h Kult, A. Trhh. 


5. Hippoeratea obcordata veli Herzfruͤchtige Hip⸗ 
poctatee. DD 


- 


Hippocratea, u * 5 
N. foliis ovato- lanceolatis [erratis, ie ob-- 
— Lamarck. illuſtr. 1. p. 100,1. 28. £ 


Die Zweige des ſtrauchartigen, Hetternden - Stengele, 
find putpurroͤthlich, die. Blätter 1—3 Boll lang, ey-lan⸗ 
zettfoͤtmig, gefägt, an der Baſis ganzrandig, gerundet, 
die Afterbiätter fehr Elein,: borftenförmig. Die Blumen 
in Aifpen getheilt. Die Fruͤchte verkehrt herzfoͤrmig. Zu 
diefer- Art zublt Vahl’Hippocratea ſcandens Jacg., die 
ih nach Willdenow als Spnonym von Hipp. volubilis 
Lexie. B. 4. ©. 657. angezeigt habe, 


Vaterland: Suͤdamerita. 5 Kult. J Trbh. 


6. span ovata, foliis oblango- ovatis lanceo-« 


lato- ellipticisve ſerratis, capſulis ovalibus. Vahl. 
Hierzu gehört H. voluhilis, mit länglich« enförmigen, 
auch Tanzett=elliptifhen, gefägten Blättern, rifpenftändis 
gen Blumen, und ovalen Kapfeln, ©, Spec. pl. — 
Willd. und. Lexic. a. a. 


7. Hippoeratea paniculata, foliis oblongis utringue 


acutis, obtüfe lerrätis. Vahl. Enum. pl. 2. p. 28. 


Rifpenartige Hippocratee, mit glänzenden, ſehr abflg- 
henden Zweigen, die an den Gliedern ausgebreitet und 
an ber Spike sufammengedrüdt find, 3 —4 Boll langen, 
häutigen, Länglic lanzettfoͤrmigen, an beiden Enden ge— 
fpitzten, gefägten Blättern und riſpenſtaͤndigen Blumen, 
Die Blumenftiele find kuͤrzer als die Blätter, Ä 


Vaterland und Kultur wie Nr. 4. 


8. Hippocrates viridis. ' Ruiz. et Par. Grüne. Hip; 


pocratee. D. 


H, foliis, ovatis obtufe acuminatis [erratis inte- 
gerrimisque, pedunculis folio brevioribus, capfulis. 
ovalibus emarginatis, — Enum. pl. * 27. Fl, 


peruv. 1. P. 44. t: 74. 


Ein glatter, Strauch, mit — Aeſten, abſte⸗ 
henden, länglic,- eyfoͤrmigen, langgeſpibten, lederaͤrtigen 


‚Blättern, die theils ſaͤgeartig gezaͤhnt, theils ganzrandig 


ſind und auf kurzen, gedrehten Stielen ſtehen, gelben 


8 
, 


6. Hippocraten. Hippocrepis 


"Blomen;; in zweitheiligen Doldentrauben, und enförmie 
gen, gefpisten, ausgehöhlten Dedblättern; die Blumen: 
ſtiele find kuͤrzer alg die Blätter Der Fruchtknoten iſt 
verkehrt-eyfoͤrmig, dreifeitig, ber Griffel an der Spitze dreis 

furchig, mit — Narbe gekrönt. Die Kapſel 1 
Zoll lang. 


Vaterland: Peru, in Wäldern der Andeskette. | 5 
Kult, A. Trbh. oder Glh. 


‘ "Hippocratea Anthodon Perf. £. Tonfela, decuffata. _ 
— alpera Lam. f. Tonf. [cabra. 
— indica Lexic. f. Hippocratea difperma Nr. ı. 


— . madagafcärienfis Lamarck. f. Tonfella ‚mada- 
galcarienlis. 


-—  multiflora Lam. ſ. —— multiflora, 

— obovata Vahl. iſt — — — — 

— Scandens Jacq. ſ. Hippoc. obcordata Nr. 5. 
— ſenegalenſis Lam. f. Tonfella fenegalenfis. 
— volubilis Lexic. f. Hippoc. ovata, 


Hippocrepis. Lexic. B. 4. ©. 658. 


Hippocrepis barbata, leguminibus pedunculatis 


barbatis; ſpica oblunga'terminali. Lour. Flor. co- 
- chinch, ↄ. ‚P- 555- Perf. Syn. pl. 2 P. 315; 


Pferdehufſchote, mit einem — ungefaͤhr 4 Fuß 
hoben ‚Stengel, purpurrothen Blumen, in laͤngliche, gip— 
felſtaͤndige ehren geſammelt, und geſtielten, bartigen 
Huͤlſen. Fa Ä 


Diefer Halbſtrauch waͤchſt in Cochinchina auf Aeckern. 
In Deutſchland iſt er noch nicht gezogen worden, daher 
weiß man auch nicht genau, ob er dieſer oder einer ans 
bern Gattung in der Diadelphia angehört. 


2. Hippoerepis biflora, lomentis binis pedurtculatis 
ſubarcuatis, ifihmis margine, inferiore fubdenticu- 
latis repanulis. ‚Spreng. Plant. minus cognit. Paugill. 


Das Baterland von diefer neuen Art iſt noch unbe: 


2 


Hippomane. Hirtella. . 7 
. x 
fannt. Gie findet ſich in dem — Garten zu Halle, \ 
und unterfcheidet fich hauptfächlic | die Geftalt und 
Befchaffenbeit der Glieberhülfe. 


Hippamane. Lexic. B. 4. ©, 659. 


Bon diefer Gattung hat Willdenow in ben Spec. pl. 
‚nur eine Art, nämli H. Mancinella aufgeſtellt und 
den Gattungscharakter fo angegeben: 


Mafculi: Cal. campanulatus emarginatus. Cor. 0. 


Fil. columnare. Anth. 4 + 
Feminei: Cal. — phylius. Cor.. o. Styl. brevifh- 

mus. Saas 7 — fidum. Drupa nuce | 

feptemloculari. — 


Demnach muß auch der Gattungscharakter im Lexic. 
a. a. D. geändert und fo abgefaßt werden: Die männ: 
liche Bluͤthe hat einen, gledenförmigen, ausgerandeten 
Keih, Keine Krone; die Staubfäden. find in Säulen 
verwachfen und mit 4 Antheren gekrönt. Bei der weib⸗ 
lichen Biume ift der Rei, dreiblättrig, ohne, Krone, der 
Griffel ſehr kurz, mit fiebenfpaltiger Narbe. Die Nuß 
der Steinfrucht ſiebenlappig. 


HKippomane biglanduloſa Linn. et Lexic. iſt Sa- 
pium aucuparium und Hippom. fpinofa L. et Lex. 
Sapium illicifolium Willd. pl- IV. p- 575 


Hirtella. Levi B. 4. ©. 665. 


_ Character o generious. 


Pet. 5. Filam. longiſſima, perfiltentia, fpiralia, 
. Bacca ı — [perma. ur lateralis. (Sem. 3 et 
5). Perl. Syn. plı P. 249. * 


ı. Hirtella peruviana, foliis oblongis acuminatis, ra- 
cemis compoßitis ae Nloribus triandris. 
Perf. Syn. 


Hirtella racemofa. Fl. per. 3. p. 5. t. 227. f. 6. 


Cosmibuena. prodr. Fl. per. P. 10. t. 2. 


F. t vn — 1 


8. — Hirtella. Hiſingera. 


Peruvianiſche Hirtelle, mit laͤnglichen, langgeſpitzten 


Blättern, und zufammengefegten, filzigen Ztauben. 
Die Blume hat fünf Kronenblätter, drei fehr lange, 


bfeibende, foiralförmige Staubfäden und einen Griffel, 

der an der Seite am Grunde des Fruchtknotens ſteht. 
Die Steinfrucht iſt keilformig, faſt gefaltet, ein wenig 

gekruͤmmt, rauchhaarig, einfaamig. 


Baterland: Peru in Hainen. . Kult. A. Trbh. 
2. Hirtella rugofa Perl. Runzliche Hirtelle. D. 


H. foliis ovato-acuminatis [ubbullato-rugofis, pe- 


dunc. villoßlimis, flor. falciculatis. P. Syn. pl; 7; 


Die Blätter find enförmig » langgeſpitzt, faſt blafigs 


runzlih, oben glänzend, unten mit zerftreut : fiehenden 
Haaren befegt, die Blumenftiele ſehr weihhaarig, die 
- Blumen gebüfchelt,, dreifädig,. 


Vaterland: Portorio, 5 Kult. A. Trbh. 


Beide Arten verlangen lockeren ‚ kraͤftigen Boden und 


‚eine Stelle im Treibhauſe, wenigſtens in der zweiten Ab. 
theilung desſelben. Unfehlbar können fie außer den Saa- 
men auch duch Stedlinge vermehrt werden. — 


⸗ 


Hifingera, Hellenius Act. holm. 1792. p. 32. 


“  Difingere, | 
. Character genericus. Zr: 
Malculi: Cal. 4—phyllus. Cor. o. Stam. 15—25. 
| Feminei: Cal. 6—phyllus. Cor. o. Styl. 2. Bacca 
dicdyma bilocul. dilperma. Spec. pl. ed. 
Wild. Dioecia Polyandria. — 
I Hifingera nitida Hellen. Glaͤnzende Hifingere, 


| H. foltis alternis oblongis coriaceis nitidis, ob- 
‚tulo-lerratis, pedunc. unifloris aggregatie.. Diet. 


Die Yefte find rund, afhgrau= braun, marzig oder “ 


weiß punktirt. Die Blätter fliehen wechfelsweife auf kur— 
jen Stielen, find, laͤnglich, lederartig, ſtumpf gefügt, an 


.. 


Hifpidella. Hoitzi. 9. 


der Bafis ſchmal, auf beiden Seiten unbehaart, glaͤn⸗ 
zend. Die Blumenffiele einblümig, gehäuft, . Die männ> 
lihe Bluͤthe hat einen vierblättrigen Kelch, keine Krone, 
‚15 bis 25 Staubfäden; die meiblihe einen ſechsblaͤttri— 
gen Red. ohne Krone und zwei Griffel; die Beere ift 
zweikoͤpfig zweifaͤchrig, zweiſaamig. | | 


Diefer Baum oder Strauch findet fih auf St. Ds 
mingg und Jamaika, Ich habe ihn noch nicht kultivirt. 


Hifpidella PER Dan enc. f. Soldevilla [etofa. 


Hoitzia. Cal. duplex: interior ı—phyllus, tubu- 
lofus;. exterior pelyphyllus: foliolis 4—8 poly- 
morphis [erratis (Bractea ?). Cor. infundibuli- 
formis: laciniis ovatis. Stigma, capf. et femi- 
na uli in Cantua. Perf. Syn. pl. 1. p. 187. 


Anmerk. Diefe Gattuhg unterfcheibet ſich von Cantua 
hauptſaͤchlich durch den doppelten Kelch, davon der 


innere einblättrig, roͤhrig, der aͤußere vierblaͤtttig 


iſt; die trichterfoͤrmige Krone hat fünf eyrunde 
Einſchnitte. Perſoon hat drei Arten angezeigt. 


i. Hoitzia, coerulea, caule ſuffruticoſo, foliis [ub- 
ſeſſlibus linearibus —— Cavan. icon, 6. p. 
44. t. 366, | 


Ein Halbſtrauch, mit faſt ſitzenden, linienfoͤtmigen, 
dornigen Blättern „und blauen Blumen. Waͤchſt ig 
Mexico. 


"9. Hoitzia coccinea,, caule fruticofo, foliis fefhlibus _ 
ovato aculis pubelcenübus. Cav.l. c.t. 366. Hier⸗ 
zu gehört. Cantua Hoitzia Lexic. ®. 2. ©. 516. 


ö. Hoitzia glandulofa, „caule fuffruticofo afpero, bar 
lis ovato-lanceolatis petiolatis: rameis [ublineari- 
bus. Car. ]. c. p. 45.,t. 367: 


Der: Stengel ift mit Druͤſenhaaten beſetzt, unten hol: 
jig, oben krautattig. Die Blätter find ey— lanzettförrnig, | 
Zeſtielt, die Aftorätter faft linienförmig. 


» t 
J “ 


10— Holcus. 


3 


Alle drei Arten find: in Mexico einheimifch. Man 
uͤberwintert fie im Glashaufe und vermehrt fie außer. ben 
" Saamen a a 


Holcus, Texie. B. 4. ©. 667. bis — 


u 


— senericus. 
Hermaph.: Cal. Gluma ı—[. 3 flora. Cor. glu- 
ma ſub apice ariltata, Stam. 3. Styli 2. 

Sem. ı. 


Mafculi: Cal. Gluma 2—valvis. Cor. o. f. 2 — 
— 'Stam. 3. Sp. pl. ed. .Willd. 


E Aolous — Swartz. Alpen: Pferdegras. 


H, panicula coargtata, glumis trıfloris omnibus 


ariftatis, a arifta flolculi exteriorig longiore, flafeulis 


diitantibus intermedio hermaphrod! to diandro, ' 
valvulis nergine fetofo.- ciliatis, dorlo ar W. 
Spec. pl. ' . 

Die Nifpe ift J— Die Biige find drei⸗ 
bluͤmig, alle gegrannt, die Grannen laͤnger als die aͤu⸗ 


Born Bluͤthen; die Zwitterbluͤthen ſtehen in der Mitte 


und haben. zwei Staubfaͤden. Die Klappen (Spelzen) 
find am Rande borſtig-gefranzt, auf dem Rüden fcharf. 


Sm Schraderfch. neuen bot. Fournal. 1808 ©. 48 ift 
diefe Art genau, befchrieben und T. 3. abgebildet. Sie 
unterfcheider fih von dem wohlriechenden Pferbegrafe (H. 


odoraras Lexic, B. 4. ©. 670.), durch einen Eleineren . 


Wuchs, »durch fehmälere Blätter und durch eine — 
a Riſpe. 


 Warerland: die Alpen in Lappland. 3 


Holeus afper‘ Thunb. Scharfes Dferdegras, 


H. glumis glabris, panicula coarctata, " foliis fer 
ratis. Thunb. prodr. 20. 


Mit gefägten Blättern, jufammengezogener Kifpe, 


amd’ ‚glatten Välgen. Waͤchſt auf dem — der guten 


Hoffnung. 


. 4 
* Holcus. 11 
3. Holcus avenaceus, panicula aequali, glumis biflo- 
ris, flofculo bermaphrodito fuperiore fubmutico, 
malculi arıfta geniculata, culınz geniculis glabris, 
radice nodofa. Schrad. germ. Smith. Fl. brit. Pier: 
her gehört Avena elatior. Lexie. B. 2. 


4. Holcus — Schrad. Zwiebelwurzliches Pferde: 
grad. D. 


—— panicula aequali, glumis bifloris, floſculo 
hermaphrodito fuperiore fubmutico, malenli arifta 
geniculata, culmi m villoßs, radice bulbite- 
ra. Schrad, germ. ı. p. 248. 


Avena bulbofa, Willd. in Nov. Act. Soc. Nat. 
Scrut. Berol. ↄ. p- 216. 


Avena elatior A. Spec. 2 ed. Willd. 


Mit zwiebelartiger Wurzel, aufrechtem Halme, deſſen 
Glieder weichhagrig find, gleicher Riſpe, und .zweiblümis - 
gen Keichen. Die obern Zwitterbluͤthen find faſt unbe 
wehrt, die Grannen der wiÄännliben Bluͤthen gegliedert. 
Bon. der vorhergehenden unterfcheidet fie fih am meiften 
durch die Geftalt und. Beſchaffenheit der Wurzel und durch 
die behaarten Anoten des Halmes, 


Vaterland: die Schweiz auf Aeckern ıc. y 


5. Holcus caffrorum, elumis villoſis, ſeminibus com- 
prefſis inermibus. Thunb. prodr. 20. 


Caffern-Pferdegras, mit weichbaarigen Kelchen, und 
zuſammengedruͤckten, unbewehrten Saamen. Wichft auf 
dem Kap d. gut. Hoffn. und iſt jährig. Den Saamen-. 
füet man in's Miftbeet, in milden Klimater an Drt und 
Stelle in's Land. 


6. Holcus capillaris, glumis bifloris nudiufenlis, flof- 


culo hermapbrodito mutico, mafculo arifiato, pe-. _ 


dunculis glabris. Thunb. prodr. zo. 


Haarförmines Pferdegras, mit zweibluͤmigen, etwas 
nackten Baͤlgen, und glatten Blumenſtielen. Die Zwit— 
terbluͤthen ſind wehrlos, die männlichen mit Grannen ver: - 
fehen. Es waͤchſt auf dem Kap der g. Hoffn. 


f} Pa 


12 — NHolcus. 
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». Holeus cernuus Willd. Haͤngendes Pferdegras. 


H. glumis villofis, feminibus globofis ariftatis, : 
panicula ovata 'pendula. W. Spec. pl. Ex 


Sorghum cernuum. Willd. Enum. pl. p. 1036. 


Mit uͤberhaͤngender, eyfoͤrmiger Nifpe, weichhaarigen 
Kelchen, und kuͤgelrunden, weißen Saamen. Es iſt eine 
jaͤhrige Pflanze, deren Vaterland 2. Willd. nicht ange: 
‚geben hat. 


8. Holcus decolorans Humboldt. et men Entfaͤrb⸗ 
tes Pferdegras. 2 


H. glumis hermaphroditis hirfutis, mafcnlis gla- 
briufculis acuminatis, feminibus muticis comprellis. 


Willd. Sp. pl. 


Die, Riſpe ift aufrecht, Aftig, mie bei H. halapenfis, 
mit dem unfere Pflanze ſehr viel Aehnlichkeit hat, aber 
die Blumen ſind etwas groͤßer als bei jener. Die Zwit⸗ 
terbluͤthen kurzgeſtielt, enföcmig, mit rauchhaarigen Baͤl— 

gen (Kelchklappen). Die männlichen Blüthen Tanggeftielt, 
die Kelchklappen glattlich, langgeſpitzt. Die, Saamen zu⸗ 
fammengedruͤckt. 


Vaterland: Suͤdamerika. O? 
9. Holcus fragrans Willd. Gutriechendes Pferdegras. 


| H. panicnla pätula, glumis trifloris muticis, 
flofculis confertis, hermaphroditg intermedio dian- 
dro glabro, malcalis triandris, valvula exteriore 
leviffime ciliata; darlo laevibus. W. Spec. pl. 


H. odoratus. Michaux EI. amer. 1. p- 56. 


Mit ausgebreiteter Nifpe, dreibluͤmigen, unbewehrten⸗ 
Kelchklappen, und entfernten Bluͤmchen. Die Zwitter⸗ 
bluͤthen ſtehen in der Mitte, ſind glatt und haben zwei 

Staubfaͤden; die maͤnnlichen Blüthen find mit drei Staub» 
füden verſehn, die Außeren Klappen fehr glatt, und ges 
franzt. Vielleicht iſt diefe Art nur eine Varietät von dem 
wohltiechenden Pferdegrafe H. odoratug Lexic. 


. 


Holcus. . ur 13 
Vaterland: Nordamerika⸗ beſonders Canada und bie 
 Hubfonsbap. —— 


10. Holcus nitidus Vahl. Glaͤnzendes Pferdegras. 


B. glumis unifloris villoßsz; floribus jomnibus 
muticis. Vahl. Symb. 2. p. 102. 


Der Halın ift fund, aufrecht, an dm Knoten bartig, 
mit fhmalen , gejtreiften Blättern, und aufredjter Rifpe, - 
deren haarförmige Blumenſtiele auielfScmig geftelt und — 
an der Baſis bartig find. Die Blümchen ſind alle un: 
dewehrt, d. h. ohne Grannen, ey : lanzettfürnig, an der 
Bafis beheart, feuerroͤthlich, glänzend, die Kelchklappen 
der Zwitterbfäthen braun, am Nande und an der Spige‘ 
mit anliegenden Haaren befest, in ber ‚Mitte glatt, gläns 
zend, die Klappen der männlichen Bluͤthen fehmäler als 
bei jenen, auch weniger glaͤnzend. Uebrigens ift der Has. 
bitus wie bei H. halapenlis, aber alle Xheile find kleiner. 


VWVaterland: Oſtindien. er 
. Holeus redolens Vahl. Ried endes Pferdegras, 


H. glumis trifloris, Aoſculis lateralibus maſculis 
ariſtatis, margine piloſis. Vahl. Symb. =. p. 108. 


Der Halm ift ungefähr 1 Fuß hoch, aufrecht, glatt, 
mit Scheiten beſetzt. Die Blätter jind fo fang als bee 
Halm, geftreift, eingerollt, — *— die Blumen⸗ 
ſtielchen der ausgebreiteten Riſpe fadenfoͤrmig, die Kelch— 
blaͤtter lanzettfoͤrmig, ſchmuzig gelb, glaͤnzend, laͤnger als 
die Bluͤmchen; die ſeitenſtaͤndigen männlichen Blümchen . 

j gescannt, die Bälge am Nande braun-glaͤnzend. Diefe 
rt unterfsheidet fich von dem mwohltiechendem Pferdegras 
fe (H. odoratus) durch eingerollte Blätter und durch 
boppelt größere Blümchen. ©. Lexic. B. 4. ©, 670, 


Vaͤtetland: Neu-Seeland. Kult. A. 
19, Holeus repens wild. Kricchendes Pferbegras., 


H. panicula patula, glumis trifloris fubmuticis, 
flolculis diftantibus, hermaphrodito initermedio di- 
andro glabro, malculis triandris, margine ciliatis, 
dorſo fcabris. W. Spec. pl. Holt, gram. p. et t. 3. 


Er 9 \ " 
14 ° wer Holcus. 


A . 


Mit Eriechenber Wurzel, auffleigendem Halme, aus⸗ 


gebreiteter Riſpe, dreiblumigen, faſt unbewehrten Baͤlgen, 


und entfernten Bluͤmchen. Die Zwitterbluͤthen ſtehen in 


der Mitte, ſind zweifaͤdig, glatt, die maͤnnlichen Bluͤthen 


dreifaͤdig, die Baͤlge am Rande gefranzt, mit ſcharfem 


Ruͤcken. — 
Vaterland: Ungarn, im ſandigen, trockenen Boden. 
A Kulı. C. Frl. 
15. Holcus rubens Diet. Röthliches Pferdegras, 
: Sorghum rubens, calycibus oblongis acutis niti- 
dis, margine cil’atis, feminibus comjrellis, pani- 


cula patente. Willd..Enum. pl. p. 1036. 


Mit ansgebreiteter Riſpe, laͤnglichen, gefpigten, gläne 
zenden Kelchen, die am Rande gefranzt find, und zus 


fammengedrüdten Saamen. Diefe Art hält das Mittel 


'zwifchen Holcus Sorghum und faccharatus. Perf. hat 


fie ald eine Varietät von Sorghum. (Holcus) vulgare _ 


angezeigt. (Syn. * 1. P. 101.) Ihr Vaterland iſt noch 
‚eine jährige Pflanze, die im bot. Garz 


unbefannt, Es i 
... ten zu Berlin im Freien vegetirt. | 
‘14. Holeus fetifolius Thunb. Borftenblätteiges Pfer— 
degrad. m. | , | 
H. glumis bifloris muticis acutis, foliis filifor- 
mi-[etaceis. Thunb. in Hoſtm. phytogr. Blitt, p. 6. 


Der Halm ift fadenförmig,, aufrecht, glatt, einfach, 
1 Fuß hoch und drüber. Die Blatter find glatt; die uns. 


tern fadenförmig ; die’ obern borftenförmig, gebogen, aufz 
recht, kürzer ald der Halm, Die Nifpe ausgebreitet, mit 


- glatten Blümchen, * 


— Vaterland: das Kap der g. Hoffn. 'OX Kult. A. 


In den Spec. plant. hat Willdenom die‘ Holcusarten 
nach aͤltern Schriftftellern aufgeführt, aber in einem an 
dern Werke, Enumeratio plant. nad) Perloons Anleit. 
.. (Syn. pl. 1.) getrennt und noch zwei Gattungen gebildet: 
ı. Sorghum. Hierher zuhlt ev Holcus bicolor, Sorg- 
bum,: cernuum, rubens, Jaccharatus und cafiro- 


4 


| Holcus.. Homalium, 15 
rum. 2. Penicillaria. Hierzu gehört Holcus [pica- 
tus und Alopecurus. a — 

Spnonymen: Rt; 

Holcus avenaceus Schrad. f. Avena elatior Lexic. 


—  borealis Schrad. ift Holcus odoratus — 
— Dora Mich. ift H. Sorghum — 
—  halepenfis Lex. ift ABFTOpOBOR a lei Wiua. 
Enum. pl. 
— odoratus Michaux. iſt Holcus fragrans. 
En Linn. ift Andropogon pertuf. Nachtr. 
1. B. | ' 


— Sörgbum Mich. ift Holc. bicolor. 


Homalium. Lexic. B. 4. ©. 674. 


ı. Homalium incanum, foliis oblongo- obovatis lan- 
ceolatisque, [uperne ferratis. Perf. Syn. pl. 2. p. 82. 


Pineda incana. Cal. 5—-partitus. Petal. 5, per-» 
fiftentia. Glandulae 10, geminae. Bacca ı — locu- 
laris.. Recept. 3. carnola cortice pericarpii adnata. 
Semina plura.angulata. liuiz et Pavon. Fl, Peruv. 


“ p- 1353. 


Ein Strauch, ungefähr 2 Klaftern hoch, mit — I 


lich = verfehrtenförmigen, lanzettfoͤrmigen Blättern, und 
eingriffeligen Blumen. Diefe haben, ber vorftehenden 
Diagnofe zufolge, einen fünftheiligen Kelch, fünf blei— 
bende Kronenblaͤtter, 10 Nectardruͤſen, und hinterlaſſen 
eine einfaͤchtige Beere, mit fleiſchigem he und 
mehreren edigen Saamen. 


Obgleich bei Homalium die Zahl der Kelchtheite und 


der Kronenblätter variirt, fo unterfcheidet fich doch diefe 
Art fehr auffallend, befonders in Hinficht der Nectardrüs 
fen und der Frucht. Es ift daher nicht recht einzufehn, 
warum fie Perfoon mit Homalium vereinigt und die 
Gattung Pineda nicht beibehalten hat. Da: ich die Blu: 
me und Frucht nicht gefehen,. noch weniger im lebenden 
Zuftande beobachtet habe; fo. Fann ich hierüber Feine ge 
naue Auskunft geben. - 


16: .- Hordeum. _ Hornemannia. 
Hordeum. Lexic. B. 4. ©. 676. . | 
1. Hordeum nigrum, flosculis omnibus ‚hermaphro- 
ditis ariftatis, feminibus quadriiariam poſilis de- 
mum coloratis, culmis adfcendentibus. Willd. En. 
pl. p. 1037. | az 
Hordeum vulgare ‚y: Spec. pl. ed. willd. 
Diefe Gerſte ift eine zweijährige Pflanze: Sie unter: 
fcheidet fich vor der gemeinen Art (H. vulgare) haupts 
F faͤchlich durch aufſteigende Halme, und’ durch gefärbte 
(ſchwarze) Saamen. Wir finden fie im bötan, Garten 
zu Berlin. J— Su 


„th 


+ 


Horminum  caulelcens pyrenaicum und clinopodi- 
fol. Perfoon Synopf. pl. 2. p. ı32 f. Lepechina. 


R 


‘ Hornemannia Willd. Hornemannie. D. 
Character generieus. . a a — 
| — 


Cal. 5 —- partitus. Cor: perſonatae, labio ſuperiore 
ovato, inferiore trilobo convoluto. Capl. 2 — 
loeul polyfperma. Willd. Enum. pl.,p. 653. 


Diefe Gattung widmete 9. D. Willdenom, bem 
H. J. W. Homemann, Profeſſor der Botanik zu 
Kopenhagen und Verf. des Hort. reg. Dot. hafni- 
ens. Decandolle bemerkt im Catal. hort. mons- 

‘ peliens., daß diefe Gattung zur Lindernia gehöre, 


2, Hornemannia bicolor Willd. Bweifarbige Horne⸗ 
mannie. D. ⸗ u | 
re Hu, foliis obovatis, bafı integerrimis, calycibus 
ee patulis pedunculisque glabris.  W. Enum. 
Gratiola goodenifolia. Hornem.. Catal. hort. 
hafn. p. 9 : i 
Ä Trevirana Gratiolae Roth. 
er Die Murzil iſt jahr, äftig, faferig, der Stengel: 
trautartig, einfach oder aͤſtig, weitfchmeifig, an ber Bar . 
I | | fi 


* 


X 
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ſis liegend, dann aufrecht oder aufftei end | 
ſchiedenheit des Standortes Sei * 
faſt rund, mehr oder weniger mit einzelnen, fehr kurzen 
Haͤrchen befegt. Die Blätter ſtehen einander gesentber 

- find verkehrt en = lanzettförmig, eingefchnitten = ge ähnt an 
ber Baſis ganzrandig, verdünnt, geftielt, - glatt, "Die 
Blumenftiele einzeln, wechfelsweife am obern Theile des 
Stengeld und der Zweige, einblümig, nackt, an der Bas 
ſis mit einem ſehr kurzen, pfriemenfoͤrmigen Deddiätts 
chen verſehen. | LE 


Der Kelch ift fünftheifig, glatt, grün, mit en- lan: 
zettförmigen, abftehenden, fait zuruͤckgeſchlagenen Ein⸗ 
ſchnitten. Die Krone maskirt, zweilippig, die Oberlippe 
epförmig, ungetheilt, blaus- violett. Die Unterlippe dop⸗ 
pelt größer als die Oberlippe, dreilappig, flach oder die 
Seitenlappen etwas eingerollt, weiß, im Schlunde ſchwie— 
lig gelb punktirt, die Antheren der zwei laͤngern Staub⸗ 
füden zufammenhängend. Der Griffel iſt fadenförmig, 
fo lang als die Oberlippe der Krone, die Narbe zweifpale 
tig. Die Kapfel vom bleibenden, offenen Kelche umges 
ben, zweifächrig, eben auffpringend, zweiflappig und 
enthält .viele.-fehr.Eleine Saamen, -die an einem Säuls 
den fisen. ar X 


Vaterland: Oſtindien. O Im hieſigen Garten pflanzt 
ſich diefe Art duch Saamenausfall von ſelbſt fort, theils 
in Miftbeeten, theils in nebenanftehenden Blumentoöpfen. 
Eie bluͤhet den größeren Theil des Sommers. Wer: 
Thunbergs Lindernia japonica befigt, mag fie mit uns 
ferer Hornem. bicol. vergleihen, und ihre Unterfcheis 

- dDungskennzrihen angeben. — | 


3. Hornemannia viscofa. Willd. Enum. pl: p. 654. 
Klebrige Hornemannie,. Dr * a 
%*  Gratiola (viscofa), caule .erecto, ramis patulis 
profträtis, foliis lerratis hilpidis, radicalibus petio- 
- latis oblöngıs, fummiscordatis lellılibus ,. 4loribus 
racemofis decuflatis, pedunculis vilcidis. Hornem. 
Catal. hort. Er 
"Der Stengel ift aufrecht, aͤſtig, mit abftehenden, ge⸗ 
firedten Zweigen. Die Wurzelblätter find geſtielt, längs 
Dieter, Gartenl. ge Suppl. Bd. B 
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ih, die Stengelblaͤtter eyrund: länglich, die been 
zwiſchen den Blumen herzfoͤrmig, ungeltielt, wie die un: 
tern ſaͤtzezaͤhnig und Mit kurzen VBorftenhaaren beftgt. 
Die Blumen bilden Trauben; die Blumenftiefe ſtehen 
Ereusweig und find, wie die Kelche, mit Diäfen » Haa⸗ 
ren befegt. 


- Vaterland: Sftindien. 0) Sie findet ſich in ben 
bot.. Gärten zu Kopenhagen, Berlin u. a. O. 


? 


’ J — u 2 ka: 
Hossfieldia Willd. Horsfieldie. 
Character genericus. 


— Cal. o. Cor. tubulofa triquetra — lim: 
i bo connivente.  Filamenium commune. 
‚ Antherae connalae. 


enzhei. Cal. et Cor. maris. Sıyl. o. Stigmä punc- 
tum oblcurum. Drupa monolperhia fu- 
pera. Willd. Spec. pl. Dioecia Mona- 
- delphia, 


Diefe Gattung Hat D. Willden ow dem Anden— 
Eon des Hrn. D. Horsfield gewidmet. 


2. Nor Yieidia odorata Willd. Wohlriechende Horsfieldie. 


. foliis alternis petiolatis oblongis acutis inte- 
gerrimis, tloribus capitatis fefülibus, iuvoluc. fer- 
rugineo* pubelcente. Diet, 


Ein Baum ‚36 bis 35 Fuß hoch, mit ſehr abſte⸗ 
henden, fait. uͤbergebogenen Aeſten und rundlichen, voll: 
farbig-filzigen Aeſichen. Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe 

auf kurzen, rinnenfoͤrmigen, auswendig roſtfarbig⸗ filzi⸗ 
gen Stielen, find 6 bis 8 Zoll lang, laͤnglich, geſpitzt, 
füft lederartig, gamzrandig,. aeadert, oben glatt, unten 
filzig, auf den Adern und’ Rippen mit roſtfarbenen Haa— 
ven beſetzt. Die Blumen. bilden. flieliofe, ‚mit einblättri: 
ger, roſtfarbig filziger Huͤlle umgebene Köpfchen, die riſ— 
penartig vertheilt find, und einen angenehmen Geruch 
(wie Viola odorata) verbreiten, Die männlichen Bluͤ— 
thenriſpen find ausgebreitet, die weiblichen einfach gedrängt 
fieyend. Die maͤnnliche Blüthe hat keinen Kelch, fon: 


! 
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dern eine röhrige, breifeifige, breifpaltige Krone, mit 


gegen einander gebogenen Einfchnitten, und zufammenges 
wachfene Antheren. Kelch und Krone der weiblichen Blit- 
the, wie bei der männlichen; ein Fruchtknoten ohne Grif⸗ 
fel, mit figender, undeutliher Narbe. Die Steinfrucht 
ift laͤnglich, rund, mit wollenartigem Filze bedeckt. 


Dieſer Baum ſtammt urſpruͤnglich aus Zeylon und wird, 
wie Dr. Horsfield bemerkt, in einigen warmen Laͤndern, 


z. B. in Java, wegen ſeiner wohlriechenden Blumen in 


Gärten. Eultivirt. Im Europa ſcheint er noch ſelten zu 
ſeyn, daher läßt fid auch feine Erziehung „ Fortpflanzung 
und Vermehrung nicht mit Beftimmtheit angeben. Nach 
meinem Dafürhalten muß er eine Stelle im Treibhauſe 
erhalten. Ä ! 


Hoslundia Vahl. Hoslundie. D. 


Cal. tubulofus 5— dentatus. Cor, ringens: labio ſu- 
eriore concavo. Stam. 4:, 2 fertlia. Sem. 4. 
intra calycem baccatum. Vahl. Enum, pl. ı. p. 
gı2. Diandria Monogynia, Perf. Synopf. Didy- 
namia Gymnolp. 
Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren ei: 
nes Botanikers des Hrn. Olai Hoslund, 


ı. Hoslundia oppofitifolia 'Thonning. Paarblättrige 
Hoslundie. 


H. foliis oppoſitis oblongo- oyatis [erratis haſi in- 
tegerrimis, caule fruticolo ramoſiſſimo. Diet. 


Ein fehr äftiger Straub, ungefähr 6 Fuß hob, mit 


armförmigen, mehr oder minder mweichhaarigen Aeften. 
Die Biätter ſtehen zu zweien einander gegenüber, find 
laͤnglich- eyfoͤrmig, 2 Zoll lang und drüber, entfernt ſaͤ— 
gezähnig, an der Baſis ganzrandig und haben einen .ans 
genehmen Geruch. Der Keich ift einblättrig, roͤhrig, 
fünfzähnig, geftveift, die Krone rachenförmig, weiß, fait 
doppelt Länger als der Kelch, der Schlund ein wenig zu— 
ſammengedruͤckt; bie Dberlippe aufrecht, eyförmig, hi 
derig; die Unterlippe dreifpaltig, gekrümmt. Die Staub» 
füden find an die Kronröhre gewachfen: zwei davon find 
' B2. 


— 


\ 
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länger als die Krone tınd mit nierenfoͤrmigen, fruchtba— 
ren, braunen Antheren gekrönt; die übrigen zwei fehr 
kurz, unfruchtbav. Der Fruchtfnoten ftcht öben,_ ift 
viertheifig, der Griffel fadenfoͤrmig, mit zweifpaitiger 
Narbe; vier enformige Saamen im Schlunde des Kelches, 
der, eine faft beerattige Geftalt annimmt. 


Vaterland: Guinea an Heden. d Kult. A. Sid. 


2. Hoslundia verticillata. Vahl. Enum. Wirtelfoͤrmige 
Hoslundie. D. | | 

MH. foliis ternis lanceolatis ferratfs, utrinque atte- 

nuatis, breve-petiolatis, floribts paniculatis termi- 

nalibus, caule fruticoſo ramoſo. Diet. 


Die Blaͤtter ſtehen zu dteien wirtelfoͤrmig um die vier— 
eckigen Zweige, find kurzgeſtielt, lanzettfoͤrmig, an bei— 
den Enden verduͤnnt, in der Mitte ſaͤgezaͤhnig, an ber 
Baſis und Spitze ganzrandig, oben glatt, unten mehr 
oder weniger filzig, auf den Hauptrippen mit zerſtreuten, 
harzigen Punkten dbefegt, Die Blumen klein, ausivendig 
weihhrearigzgrau, im gipfetftändige, aufrechte, armfoͤr— 
mige Riſpen geſammelt, die Blumenſtielchen mul ſehr 
kleinen, pfriemenfoͤrmigen Deckblaͤttern verfehen. 


Vatetland: am Senegal. FH Nult. A. Trbh. 


Beide Arten find in Deutſchlands Gärten noch ſelten. 
Nr. 2 finder fih im botan. Garten zu Paris im Treib: 
haufe. Man erzieht fie aus Saamen im Miſtbeete und 
vermehrt fie durch Stedlinge, 


Hosta, fd nenht Zrattinnid im aten Hefte feines Archivs 
der Gewaͤchskunde die Hemerocallis japonica Wild, 
‚Er hat fie dem Andenken des um bie Botanik ver- 
dienten Dr. Hoſt gewidmet, und den Gattungsda- 
rakter fo angegeben: Hofta, cör. tnbulofa, fubbi- 
labiata, Hmbo- lexfido conniventi: [tam. limbi 
bafı adnatis confertis,  fiigma laevilimum. nu- 
dum. Bei Hemerocallis iſt die Krone trichterför- 
mig, fechstheilig, mit kurzer Möhre, gleichem, zu: 
südgefchlagenem Rande, niedergebogenen, ausgebrei— 
teten Otaubfäden und etwas filzig⸗ſcharfer Narbe, 
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Hottonia. Houftonia. 21. 


Um die. Selbftftändigkeit diefar. neuen Gättung Hofta 
zu gründen, hat H. Trattinnick Netelea Aubl. ‚wieder 
hergeſtellt, wozu die Holtea. visidifiora, Willd. Sp- pl. 
und Lexäc. B. 4. S. 685. gehört. Hofta coerulea 
Jacq. und Hoftana coexulea Peri, Syn. gehoͤrten zur 
Corvutia, die mir, ſo wie Metelea paluftris Lam. . 
und Hofta japonica Trattin. im gedechten Archiv decht 
ſchoͤn abgebildet finden, 


Hottonia ferrata Willd: ift Serpiculairia und rauf dem⸗ 
nach in den Spec. pl. ed. Willd. 1. p. 814. und im. 
Lexic. 8. 4. ©. 685. ausgeftrichen werden. ©. Ser. 
picularia verticillata Bexic. B. 9. ©. 129. 


-Houmiria. Juſſ. gen. Perfoon.- Synops. f. Myro- - 
dendrum arnplexicanle, — 


J 


Houstonia, Lexic. B. 4. ©, 686, 
Cal 4 — partitus. - Gor. infandibuliformia. Stam. 
intra faucem. ‚Capf. [emiuifera bilocularis. poly- | 
— dilfepimentum contrarium. W. Enum. 


Gronov hat. diefe Gattung einem berühmten, 
Botanifer Dr. Houfion zuj EB Houßonia. 
genannt, 


1. Houfionia coccinen, folis ternis lanceolatis, Co- 
— terminali, caule Faflrutigoso.. Wild. Em, 
P 


p- 156, 
Knoxia purpurea. ‚Eam. ill. p. 256. 


b Ixora americana. Jacg, hort, Schoenb. 3. P. — 
t. 257. Lexic. B. 5. ©. 230. 


Diefe herrliche Zierpflanze. habe ich ſchon im — 
B. 5. unter dem Namen Ixora ternifolia Cavan. ange» 
zeigt; aber Willdenom bemerkt a. a. D., daß es Feine. 
Ixora fey und Trattinnick fagt, im zten "Hefte der Yu 
wahl vorzüglich ſchoͤner Gartenpflanzen ©. 76.: „Ent: 
weber ift dies die einzige Houßonia, oder Died allein iſt 
£eine, - fondern vielmehr eine eigene, neue Planzengatz, 
sung, Ihre HOMFIBENG von der Gattung Houltania, 


' 98 0 Honfionie | 25. 
beſteht in der Meinen, nur wenig geiffntten Mündung 
ber Krone, in dem, mit dem Kelche verwachfenen Frucht 
Enoten, und in den einfaamigen Fächern der Fruchtkap⸗ 
ſel.“ Dieſe Charakteriſtik finde ich zwar an-einem jetzt 
vor mir ſtehenden, bluͤhenden Exemplar ziemlich uͤberein⸗ 
ſtimmend, aber es fehlen mir in dem Augenblicke die 
Blumen und Fruͤchte von den uͤbrigen Houſtonien und 
einigen andern zu dieſer Sippſchaft gehörenden Pflanzen, 
deswegen behalte ich mir eine genaue und richtige Beſtim— 
mung der Gattung .in einem andern Werke zu liefern 
nody vor. Da indeffen unfere Houfionia coccinea we— 
gen der, prächtigen hoch= oder fcharlachfarbene@ Blumen: 
' zu denjenigen Pflanzen gehört, deren Erziehung den Blu: 
menfreunden Freude macht; fo erlaube man mir eine aus— 
führliche Beſchreibung ihrer Theile und Angabe der Kule 
tur in Hinfiht auf Standort, Boden und Fortpflanzung. 
Der Stengel ift ſtrauchartig, aufrecht, ſehr aͤſtig, 2— 3 
Fuß hoch, mit runden, faſt krautartigen Zweigen. Die 
Blaͤtter ſtehen zu dreien quirlfoͤrmig um die Zweige, ſind 
ey⸗lanzettfoͤrmig, ganzrandig, geſpitzt, ſehr kurz geſtielt, 
auf der Unterflaͤche gerippt, faſt filzig-ſcharf, ausdauernd. 
Die Blumen bilden gipfelftändige Doldentrauben. Der 
Kelch hat vier linien:pfriemenförmige Theile. Die Krone 
roͤhrig, trichterfoͤrmig, ſchoͤn ſcharlachroth, auswendig 
faſt fitzig, der Rand vierfpaltig, mit eyfoͤrmigen Eins 
ſchnitten, die in voller Bluͤthe abſtehen, und faſt zuruͤckge⸗ 
ſchlagen ſind. Die Kapſel vom bleibenden, offenen Kel⸗ 
de umgeben, zweifaͤchtig, vielſaamig. 


Uaſere ſchoͤne Houſtonie iſt in Mexico einheimiſch 
Im hieſigen Garten blüht fie vom Juni bie Auguft und 
wird durch Stedlinge vermehrt. Sie liebt kräftige, lo: 
dere Erde und einen Winterffand ın einem Ölashaufe, 
oder in der zweiten Abtheilung eines Treibhaufes, in der 
Nähe der Fenfter, wo fie Licht und in guͤnſtiger, war- 
mer Witterung ig Luft hat; im Sommer fteht fie 
‚im Freien. _ ’ 


s. Houfionia coerulea. Lexic. B. 4. ©. 686. ift cine 
fleine, 3-6 Zoll hohe Pflanze, mit Erautartigen Sten— 
gein, verkehrtenformig = fpatelförnrigen, gehäuften Wur— 
zelblättern, gegenüberftchenden ftiellofen, tHänglichzlanz 
zettförmigen Stengelblaͤttern,! bie, wie die Wurzeiblätter 


Hovea, | | 23 
fein gefragt ob, und blauen, vierſpaltigen Blumen, 
auf einbiuͤmigen Stielen. Auch dieſe Art bat. H. Trai- 
tinni? im gedachten Werke, neben der H. cöcoinea ab- 
gebildet und die Abweisung und Verfhicdenheit, ‚bins. 
fichtlich der Kroneneinfänitte u, f. w. —— zu mas 
chen ge mt, | 


Hovca. Brown. mss. Hovea. 


Cal. bilabiatus: labio fuperiore femibhifido retufo. 
Stamina omnia connexa. Carina obtufa, Le- 
guten fellile fabrotundum ventricolum dif[per- 
mum. Semina firophilata. Brown. in Hort. 
Kewenf. ed. 5. v. 4: p. 275. Ä 


Lian, XV, Kl. Diadelphia Decandıria. 


ı. Hovea linearis, foliis linearibus fubtus pilofiufeu- 
lis, leguminibus glabris. Brown. 


Poiretia linearis, Smith. in Linn. Soc. transact. 
9. p- 504. | 


Linienbloͤttrige Hovea, mit einem ſtrauchartigen Sten⸗ 

gel, und linienförmigen, unten ein wenig haarigen Blät: . 

- tern. Die Schmetterlingskrone hat einen zweilippigen 

Kelch, daffen Oberlippe halbzweiſpaltig und eingedruͤckt iſt, 

ein ſtumpfes Schiffchen und zehn Staubfaͤden, die alle 

zuſammengewachſen ſind. Die Huͤlſe iſt ungeſtielt, rund⸗ 
lich, bauchig, zweiſaamig, glatt. 


Vaterland: Neu: Sid: Wallis. 5, Bluͤht den groͤ⸗ 
ßeren Theil des Sommers. t 
2. Hovea longifolia Brown. RESTE Hovea. D. 


H. foliis elongato-linearibus, [ubtus venolis, le- 
gumjnibusque tomentolis, B. 


Mit einem ſtrauchartigen, aͤſtigen Stengel, verlaͤn⸗ 
gerten, gleichbreiten, unten filzigen Blaͤttern und filzi⸗ 
gen Huͤlſen. 

Vaterland: Neu— Süd: Wallis, ® Bluͤhzeit: Jul, 
bis September, | 


* 


24. ‘ Hoya. Huernia, | 
‚Beide Arten finden fich in dem bot. Garten su Rew, 
wahrfiheinlic auch im einigen deutfchen’ Gaͤrten, z. B. 
bei Schmaltz in Luͤbeck Man erzieht ſie aus Saamen, 
der in's Miſtbeet geſaͤet wird, und vermehrt ſie durch 
Stecklinge. Sie lieben kraͤftige, etwas bindige Erde und 
nehmen mit Durchwinterung im Glashaufe vorlieb. 
! 
Hoya. Bioyyn. Alclep. ı5. (Afclepias Linn.) 
Malfae | pollinis laeves, 10 erecto - Connivenites. 
Antherae membrana.terminatae. Corona flami- 
nea 5— phylla: foliolis depreſſis incumbentibus. 
Eor. rptata. B. Ä 


Hiexrher gehört: Alclepiäs carnoſa Lexic. 8. 1. ©, 
‚762., und die Berichtigung im Nachtr. B. 1. ©, 364. 
Zeile 19 m. ſ. m. Far 


Huanca. Cavan. Icon. 6. | De 


Cal. denticulis minimis perfiftens. Petala lanceola-. 
ta patentia. . Fruct. ovatus acutus, lineis tribus 
firiatus. Involuer. univerfale 2 — phyllum, tri- 
partitum longam, partiale polyphylkum. - Perf. 
Syn. pl. 1. p. 317. Pentandria Digynia. - 


* 


2. Huanca acaulis, petiol. elongatis 4— phyllis, fol. 
; fetaceis quadripartitis. Cavan. icon. 6. p. 18: t. 
588. f. =. | | 


Mit langgeſtielten, fuͤnfblaͤttrigen Blattftielen, bor⸗ 
flenförnigen,  vieitheifigen  Bfättchen ? feitenftändigen, 

8 langgeſtielten Dolden und gelb-rothen, lanzettfoͤrmigen 
| Kronenblaͤttern; die Kelchzaͤhne find Fein, bleibend. Die 
—— iſt epförmig, geſpiht, mit drei Streifen verſehen. 

Die allyemeine Huͤlle beſteht aus zwei langen breitheiligen 
Blaͤttern; die beſondere iſt vielblaͤttrig. Ich habe dieſes 
Gewaͤchs im lebenden Zuſtande noch nicht geſehen, noch 
weniger kultivirt. — 2 | 2 | 


Huernia. Brown’s Alclep. 11. Eine neue aus Sta: 
pelien gebilbere Gattung, zu der A. H. Haworth in 
Spec. plant. fucculent. folgende Arten zählt: 


.„ Huertea. Humboldtia. 25 
Huernia campanulata Haworth. ſ. Stapelia cam, 
panulata. Zu 


2. — crifpa — f. — crifpa Nachtt. 

J. — guttata — f. — guttata, 

4 — -humilis — f. — humilıis. 

5. — lentiginofa — f. — lentiginofa Nachtt. 

6. — reticulata — f. — reticulata. 

7. — tubata — f. — tubata Nahen, 

8- —  venufia — f. — venufta. \ 

9. —  barbata.— f. — barbata. 

Huertea. Ruiz et Pav. Huertea. an 


* 


Cal. 5- dentatus inferus. Petala ovata ſeſſilia. Stig. 
ma s—fidum acutum. Drupa? obovata. Nux 
umlocnlaris. Perf. Sya. plant. 1. p. 248. Pen- 
tandria Monogynia, a | 


Huertea glandulofa. rl. Per. 3. P- 5. t. ↄ27. f. a. 


Es iſt ein Baum, ungefähre 30 Ellen hoch, mit ei— 
nem dicken Stamme und einem dichten Blaͤtterſchopfe. 


Seine Blätter. find ungepaart, gefiedert und mit Druͤſen 


verſehen. Die Blume hat einen unteren, fuͤnfzaͤhnigen 


Kelch, fünf eyfoͤrmige, ſitzende Kronenblaͤtter, fuͤnf 
Staubhfaͤden und eing zweiſpaltige, geſpitzte Narbe. Er 


findet ſich in Peru, in Waͤldern, aber in Deutſchland, 
vielleicht in ganz Europa noch nicht. | 


Humboldtia. Lsxic. B. 4. ©. 689. 


\ Diefe Gattung führt iheen Namen zu Ehren des 
berühmten H. Aerander von Humboldt, aus Ber 
lin gebärtig, der ſich im mehreren Nüdfihten um 

- die Kenntnis der Gewaͤchſe ſehr verdient gemacht 
bat, Bon ibm haben wir: Florae fmbergenfis 
pecimen in 4.» mit vier Kupfern, die Tg neue, 


unterirdifche Gewaͤchſe darftellen, und. fein großes - 
Kupferwerk: Plant. egumoct. enthält viele pracht⸗ 
volle. Abbildungen von neuen Pflanzen, die er auf ' 


feinen Neifen,  befonders in Zropenkindeen gefams 


f 


J 
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26. Humboldtia. °Humea, 


melt und befchrieben hat. Wie Schade, daß die⸗ 
ſes Prachtwerk nicht vollendet iſt —! 


1. Humboldtia laurifolia, mit gegliederten, knieartig 
‚gebogenen Heften, Vebrigent 1. Lexic. a. a. 


‘ 


Humea. Smith. exot. bot, 4. P. 1. 


Becept. minutum, glandnlofum. Pappus nullus. 
Cal. laxe imbricatus membranaceus. Flosculi 
circiter 3," tubulofi. - Antherae ariftatae. Hort, 
Kewenf., edit. 2. v. 4. p. 616. Syngeneſia ae- 
qualis. u =. ” 


Diefe Gattung widmete 9. Dr. Smith ber .geift: 
reichen Lady Hume zu Wormleyburg, bie nicht als 
lein die neuen und ſchoͤnen Pflanzen in ihrem, Gars 
ten Eultivitt, fondern aud einige intereffante Be: 
merfungen in Betreff der Gigenfhaften und Kenn: 
‚zeichen der Gewaͤchſe mitgetheilt und ſich auf diefe 
MWeife um die Wiſſenſchaft verdient gemacht hat. 
Aus diefem Grunde muͤſſen wir, um confequent 
zu feyn, den Sattunganamer Humea beibehalten. 


ı. Humea elegans Smith. odhne Humea. D. Engl. 
Rofe- cplour'd Humea, 


H. foliis alternis lanceolatis integris lee 
libus, floribus panigulatis nutantibus, caule her«.- 
baceo pilofo. Dietr. | 5 


Calomeria amaranthoides. Venten. malm, 73. 
Razumovia paniculata Spreng. 


Der Stengel ift aufrecht,. Erautartig, rund, mehr 
ober weniger behaart. Die Biätter flehen toechfelsweife, 
find lanzettformig, ungetheilt, geadert, am Rande faft 
gewellt⸗ ausgeſchweift, und umfaſſen den Stengel. Die 
Blumen bilden eine reiche flatternde Endriſpe, mit uͤber⸗ 
haͤngenden Aeſten. 


Der Kelch beſteht aus lnglich- eyfoͤrmigen, ſtumpfen, 
haͤutigen, trockenen, gefaͤrbten Schuppen, die dachzie— 
gelfoͤrmig uͤbereinander liegen und ſich nach oben zu all⸗ 


Humea. Hura: 27, 


mählig vergrößern; er enthält 2 bis 3 Bluͤmchen auf ei: 
nem fehr kleinen nadten, brüfigen Fruchtboden. Das 
Kroͤnchen ift fünffpaltig, mit zuruͤckgerollten Einſchnitten. 
Die Antheren find gegrannt. Der Saame iſt mit Drüs 
fen beſetzt; die Haarkrone fehlt. 


Dieſe ſchöne Pflanze ſtammt urſpruͤnglich aus Neu— 
Suͤd-Wallis, iſt ein = auch zweijaͤhrig und blüht in uns 
ſeren Gaͤrten den größeren Theil ded Sommers, Megen 
des zierlichen Unftandes und der herrlichen tofenrothen ju= 
gleich mwohltiehenden Blumen ift fie allen —— 
den zu empfehlen. 


Man erzieht fi ſie aus Saamen, der in's Miftbeet ges 
ftreut wird, und fegt hernach die Pflaͤnzchen, wenn ſie die 
zum Berfegen erforderliche Größe erreicht haben, mit 
Ballen einzeln in Blumentöpfe, in lodere Präftige Erde, 
oder an einer fhidlihen Stelle in's freie Land. In 
Toͤpfen dauert fie gewöhntid zwei Jahre und nimmt in 
dieſem Falle mit Durchwinterung im Glashauſe vorlieb. 
Sm Winter begießt mam fie weniger als im Sommer, 
wenn fie im Eräfrigen Wachsthum und in voller Bluͤthe 
ſteht. Den Saamen finden wir bei H. Breiter in Leips 
sig, in dem bot. Garten zu Berlin u. a. 2 


Dieſe Humea habe ich ſchon im Lexic. B. 8. ©. 
84 unter dem Sprengelfchen Namen Razumovia pani- 
culata angezeigt, aber ich hatte fie damals! noch nidt, 
felbſt geſchen und konnte keine ausfuͤhrliche Beſchreibung 
liefern. Jetzt habe ih mein Verſprechen erfüllt und bit: 
te daher den Artifel KRazumovia nur ald Synonym zu 
betrachten. 


Humiria balſamifera Aubl. et Perſ. Syn. f. Myroden- 
rum amptexicaule. Lexic. B, 6, 


Hura. Lexic. B. 4. ©. 691. Sandbuͤchſenbaum. 


Mafculi: Amentum imbricatum. Perianth. diphyl- 

0° tum. Cor. o. Filamenta cylindrica, apice 
peltata cincta. Anıheris plurimis ge- 
minatis. 


‘'Feminei: Cal. cylindricus, Cor. o. Styli infundi- 
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Er; ’ TR “ Hura. | hr * 


buliformis. Stigma 12— fidum. Capful. 
12 —locularis. Sem. ſolitatia. Willd. 


' Enum. pl. PR 
fura brafilienfis willd,  Brafilifcher Sandbuͤchſen⸗ 
baum. D. z — 


H. foliis ſubrotundo- ovatis levilsime cordatis 
aequaliter lerratis, amento mascula oblongo, W. 
Enum. p. 997. | — | 

Die Blätter find rundlich-enförmig, fehr glatt - herz« 
förmig, gleich fügeartig gezaͤhnt; der Blaͤttſtiel ift unter 
dem Blatte mit zwei Drüfen, verfehen. Die maͤnnlichen 
Blütben bilden laͤngliche, dachziegelfoͤrmige Kaͤtzchen, die 


, doppelt känger als bei den, übrigen Arten find. Gie. has 


ben eine zweiblaͤttrige Bluͤthendecke, keine Kroney ‚die 
weiblichen einen Fruchtknoten, mit trichterfoͤrmigem Grif— 


2. 


fel und ı2fpaltiger Narbe. Die Krone fehlt, Die Kap— 


ſel has 12 Fächer mit einzelnen Saamen. 


Vaterland: Braſilien. 5 Kult. A. Trbh. 
Hura Brepens Willd. Raufchenber | Sandbuͤchſen. 


baum. D. 


H. foliis ovato-oblongis leviter cordatis denta- 
jis, dentibus inferioribus elongatis, apice inte- 
gerrimis. Willd. Enum. | 


Dieſe Art gleicht dem knallenden Sandbuͤchſenbaume 
(H. crepitaus Lex.), iſt aber unterſchieden durch eyrund⸗ 


iaͤngliche; glatt = herzförmige, gezaͤhnte, am ber Spitze 


ganzrandige Blätter, deren untere Zähne länger als bie 
obern find. Die Blüthen hat Hr. Dr. Widenom nicht 
gefehen. Ä E | 
“  Baterland: Südamerika, 5 Kult. A. Trbh. 
Beide Arten finden wir bei Hrn, Breiter in Leipzig. 


Sie gedeihen am beften im Treibhauſe ober im Gom: 
merkaſten. | > 


Hura Siamenfum Koenig. iff Globa verſicolox. 


Smith. exct. Bot. t. 117. & a—tE. 
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‚, — Hutchinfa. Hydnocarpus; \ 29 


Houtchinsia. Silicula elliptica integra: valvulis na- . 
vicularibus; . apteris; loculis difpermis. Fila- 

. menta edeitulata. Hort, Kewenf. ed. 2. v. 
4- p. 882. Eau | — 

Bu dieſer Gattung zaͤhlen die Verf. des Hort. Kew. 
folgende Arten, die ich nach Wildenow unter Iberis und 
Lepidium aufgeführt habe. 2 | 


1. Hutchinsia alpina f. Lepidium alpinum. 
2. — petraea f. — petraeum. | 
5. — rotundifolia f. Iberis rotundifolia, 


Hyacinthus, ‚Lexic, B. 4. ©.. 692. - 


Cor. infera 6—fida campanulata. Pori 3 melliferi 
8 germinis. Capl. 3 — locularis, loculis [ubdif- 
permis. ——— 
1. Hyaeinthus ciliatus. Bieberſt. Caucaſ. Gefranzte 
Hyacinthe. D. ge | 


H. corollis campanrlato-cylindricis [emifexfidis, 
pedunculis fructiferis longilfimis horizontalibus, 
foliis ciliatis. Bicb. Ä 


Mit gefranzten Blittern, glockenfoͤrmig⸗walzenrunden, 
halbſechsſpaltigen Kronen, und ſehr langen, horizontal— 
ſtehenden Fruchtſtielen. Marſchal de Bieberſtein fand 
dieſe Art am Kaukaſus. Ich habe ihre Blumen noch 
nicht geſehen. u 


Hyaenanche 'globofa Lam. f. Toxicodendron capenle. 
Lexic. 8. io,, — | 


Hydn ocarpus Vahl. Stachelfrucht. 5 


| Hermaph.: Cal. 5—phylus. Cor. 5- petala. Nect. 
Iquamae 5. Stam. 5. Pif. ı. 


- Feminei: Cal. Cor. et Nect. nermaphrodit. 'Styl. o. 
„: Bacca unilocularis poly[perma. Vahl. Symb. 
3- P- 100. a Se ns 


Spec. pl. ed. Wild, IKT. gl. Polygamia Dioecia. 


30. Hydnocarpus. Hydrocharis. 


1. Hydnocarpus inebrians Vabl. Berauſchende Sta⸗ 
cheift ucht. 


H. foliis petiolatis alternis lanceolatis, remote 
-[erratis giabris, pedunculis fositariis — D. 
UlUydnocarpus venenata. Gaertn. fem. 1. p. 288. 
t. 60. 1. 3. | 
Ein Baum, mit afcharaner. Minde, und runden, 
Enieartig gebogenen Aeſten. Die Blätter ſtehen wechſels— 
weiſe, auf Zoll langen Stielen, lanzettfoͤrmig, langge— 
ſpitzt, 6— 10 Zoll lang, 2—3 Zoll breit, arwau⸗ 
glatt, ſaͤgezaͤhnig, an der Spitze ganzrandig. Die Blu: 
menſtiele einzeln, winkelſtaͤndig, vielblümig, ein, wenig 
kuͤrzer als die Blattſtiele. Die Zwitterbluͤthe hat einen 
fuͤnfblaͤttrigen Kelch, ‚Fünf Kronenblaͤtter, fünf Nectar— 
ſchuppen, fuͤnf Staubfaͤden und einen Stempel. Die 
weibliche Bluͤthe iſt wie die maͤnnliche gebildet, aber ſie 
hat keine Staubfaͤden. Die Beere iſt einfaͤchrig, viel— 
ſaamig. 

Dieſer Baum iſt in Deutſchland noch nicht, wenig- 
ſtens finde ich ihn in keinem mir bekannten Pflanzenver⸗ 
zeichniße. Nach meinem Dafuͤrhalten muß er im Treib⸗ 
hauſe ſtehen, denn er iſt in Zeylon einheimiſch. 


—— nivea. Michaux fl. amer, ift Hydran- 
gea radiata Lexic. B. 4. ©. 703. 
Hydrangea glauca, die Hr. Hofg. Breiter in feinem 


neuen Katalog angezeigt hat, habe ich nicht gefehen und 
weiß nicht, ob fie eine felbfiftindige Art ausmacht oder 


zur Hyd. nivea gehört? | 
Hydrocarya. Spreng. Plant. min. cognit. Pugill. 
fecund. N. 174. ift Hedycarya. 


Hydrocarya hirfuta unterfcheidet Sprengel a. a. D. 
von Hedycarya dentata Linn, durch — ————— an 


der Baſis gerundete Blaͤtter. 


| Hydrocharis. Lex. B. 4. ©. 704. 
3 — fıdus. 


Malculi: Spatha 2 — plhylla. . Cal. 5 
Cor. 3 —petala. Filamenta 3 interiora 


. fiylifera. 


"Hydrocharis. ' Hydrocoiyle, 31 


' Femmei: Cal. 3 — fidus. Cor. 3 — petala, Sty- 
! li 6. Capf. 6 — locularis poly[perma in- 

fera. Willd. Spec. pl. Dioecia Enne- 
andria, u | 


a. Hydrocharis Spongia Bosc. Spongienartiger Frofchbiß. 


tis. Dietr. | : 
Un der äffigen, faferigen Wutzel ftehen mehrere fang: 
geſtielte, glatte, herz-eyfoͤrmige, ganzrandige Blaͤtter, zwi— 
ſchen denen die Blumenſchaͤfte hervorkommen. Eine fchoͤ— 
ne, der Natur getreue Abbilduug von dieſer neuen Art, 
die der franzöfifche Botaniker Bosc im untern Carolina 
entdecte, finden wir in Zrattinnid’s Archiv der Ge- 
Maͤchskunde 2te Lief. und in den beigefünten Öblerva- 
tiones Botan. Nr. go. eine Nähere DBefchreibung ihrer 


Geſtalt und Beſchaffenheit der Bluͤthen und Früchte, 


H. foliis corato - ovatis glabris, longe petiola- 


Hydrocötyle. Lexic. B. 4. ©, 704. 


Umbella Grnplex: Involucro 4 — phyllo. .Peta- 
la integra. Sem. lemiorbiculato — comprella. Willd. 
Enum.. | ee 3 


ı. Hydroeotyle:acutifolia, foliis.cordatis acutis ſinu- 
atis duplicato - ferratis, umbellis implicibus globo- 
fis multiradiatis. Ruiz. et Pav. Fl. Peruv. 3. p. 25. 
t. 248 f. a. J 


Spitzblaͤttriger Waſſernabel, mit herzfoͤrmigen, ge⸗ 
ſpitzten, buchtigen, doppelt-geſaͤgten Blaͤttern, und ein⸗ 
fachen, kugelfoͤrmigen, vielſtrahligen Dolden. Waͤchſt in 
Peru. J — 


2. Hydrocotyle eitrodora, foliis reniformibus 7 — 9 


— finuatis crenatis hirfutis, umbella parva multi- 
flora. -'Fl. Peruv. 3. p. 26.- | 


Mit nierenförmigen,, rauhhaarigen, gekerbten Blaͤt. 
tern, die 7 bis 9 Buchten haben, und vielftcapligen - 
Dolden | 


Diefe Art findet. ſich auf Feldern, an niedern, feuch⸗ 


7 Gr Hydrocotyle 2 


ter und ſchattigen Orten in Chili und BER, iſt peren⸗ 
nirend und hat einen Citronengeruch. | 


3 Hydrocotyle fiearioides, tota glahra, koliis cor- 
dato-ſubrotundis obſolete angulolis laevıbus, peti- 
.* olis‘ [capisque Er - umbell. fübquinqueflories. 


Lamar ck. 


Die ganze Pftange iſt glatt und gleiche in Anſehung 
ihres Wuchſes der Feigwarzen-Ranunkel Ganunculus 
»Ficaria Lin). Die Blätter find rundlich- herzkoͤrmig, 
undeutlich eckig, die Blattſtiele und Blumenſchaͤfte glatt. 
Die Dolde beſteht meiſt nur aus fuͤnf kleinen, ran a 
foͤrmig ‚sufammen gedrängten Blumen, 


— Hydrocotyle globiftora Ruiz. Kogeldlůthiger ve 
fernabel. D. 


H. foliis —— — duplicato- crena- 
tis, umbell. globofis . multifloris. Fl. Peruv. 3. p. 
25. t. 247. a 

Die Wurzel ift perennitend, der Stengel — 
AUch, "mehr. oder weniger tauchhaaxig. Die Blätter find 
nierenförmig, rundlich, doppelt gekerbt, Die Blumen in 
kugelrunde, vielbluͤmie ge Dolden geſammelt. 


Vaterland: Peru in Hainen an niedetn, feuchten Or⸗ 
ten. A Kult. A 2 — oder Glh., 


5. Marocotyle gracilis, fois peliatis — cre- 
‚natis, umbellis ia . Flor. Peruv. 5 P. 26. 


t. 247. 5. P. | 
Dünner, Waſſernabel, mit [hithfdeminen, buchtigen, 


gekerbten Blättern, und fehsblämigen Dolden. ft 
in Peru an wäfferigen und uͤberſchwemmten Drten. 


6. \Hlydrocetyle incrajjatay . folüis xeniformnbug 7-9. 
Gnuatis crenatis hirlutis, umbella parva ‚multiflora. 


Fl, Per. 3. p..26. 


Die Blätter haben Yu Buchten, find nierenför- 
mig, gekerbt⸗ geſaͤgt, die Serraturen vetdickt, weißlich, 
die Dolden vielblümig, kugelrund. Der Stengel iſt roͤth⸗ 
— Milli in Peru an ſchattigen Orten. 

7. Hy- 


* 


[4 
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7. Hydrocotyle lineata, minuta glaberrima, foliig 


cralliufculis Jineari-cuneatis, transverfim lineatis, 


umbella pedunculata, Mich. 'Fl. amer. 


Eine Eleine, durchaus glatie Pflanze, mit etwas diden, 
linien = feilförmigen Blättern, die querlaufende Stteifen 
haben, und geftielten Dolden. ' Waͤchſt im untern Caros 
lina in Wäffern und an überfhmwemmten Orten, 


8. Hlydrocotyle pinnatifida Spreng, Halbgefiederter 
Waffernadel, D. 7° | : 


H. caule erecto glabro, foliis pinnatifidis, laci- 
niis oblongis fubincifis, umbella fübtriflora involu= 
crata. Sprengel. Plant. minus cognit. Pugill, fe- 
cund. Nr. 9%. ü % 


Diefe Pflanze hat einen. aufrechten, glatten Stengel, 
halbgefiederte Blaͤtter, deren Lappen laͤnglich, faſt einge— | 
ſchnitten find, und faft dreiblümige,. eingehuͤllte Dolden, 


Ihr Vaterland weiß ich nicht 


9. Hydrocotyle quinqueloba Ruiz, Fuͤnflappiger Waſ⸗ 
H. foliis peltatis quinquelebis: lobis acutis du« 
plicato-ferratis, ümbell. giobofis verticillatis. Fl. 

- Per. 5: p. =5. t. 248. f. bi - 


„. Eine jährige, weichhaarige Pflanze, mit ſchildfoͤrmi⸗ 
gen, fuͤnflappigen Blaͤttern, deren Kappen geſpitzt, dops 
peltz.gefägt find, und Eugelrunden, mirteffötmigen Dol 
ben, Wächft in Hainen und Wäldern in Peru. 


10. Hydrocotyle repanda Perf, Ausgeſchweifter Waſ⸗ 
ſernabel. D. | | | | 
E. foliis rotundato-cordatis [ubangulofo-repan- 
dis, petiolis (nervisgne) piloßs, capitulo pedunch» 
lato trifloro villofo. Perl. Syn. i. p. 302. 


Hyd. ficarieides; - Mich. fl. ämer: p. 161. 


. Mit rundlich berzförmigen, faft edig = ausgefchweiftert 
lättern, deren Stiele, mie die Rippen, mit Haaren. 
befest find, und gejtielten, dreiblämigen, weichhaatigen 
Dietr. Gartenl. ge Suppl; BU: 66 


| 34 IR Hydrocotyle. 


Dolden. Waͤchſt im untern Carolina in Waͤſſern und 
iſt vielleicht nur eine Abart von Nr, 3, 


11. Hydrocotyle fibthorpioides, foliis cordato-orbicu- 
: ‚latis, obfolete lobatis crenatis, [capis [ublolitariis, 
+ petiolis.longiöribüs. Lam. Enc: 3. p. 153. 
Mit Eleinen, herzföcmse » Ereischinden, undeutlich ge- 
lappten, geferbten Blättern, und faft einzelnen Blumen⸗ 
fchäften, die länger als die Blattſtiele find, 


Baterland: Südamerika. 2 Kult. A. Trbh. 


28, Hydrocotyle tribotrys, foliis peltatis ſabrotundo- 
reniformibus bicrenatis, umbella 3—radiata, radiis _ 
_longiffimis, flor. verticillatis fubquinis. Fl. Per. 

3. t. 246. f. b. 


Waſſernabel, mit ſchildfoͤrmigen, rundlich-nierenfoͤr⸗ 
migen, zweikerbigen Blaͤttern, dreiſtrahligen Dolden, 
ſehr langen Strahlen, und quirlfoͤrmigen, faſt fuͤnffa— 

chen Blumen. | R * 


Vaterland: Peru an waͤſſerigen und uͤberſchwemm⸗ 
ten Orten. 


3 


13. Hydrocotyle triflora, foliis reniformibus crenatis, 
pedunc. trifloris. Fl. Peruv. 3. t, 245. f. b. a 


Dreiblumiger Waffernabel, mit Eriechendem ‚Stengel, 
nierenförmigen, geferbten "Blättern, und dreiblumigen 
Blumenflielen, Waͤchſt in ‚Chili an niederen, naffen 
Drten. | — | ‘ 
Deag dieſe Gewaͤchſe in ihrer Wildniß theils in feehen 
ben Mäffern und Gräben, theil® an überfchwemmten- 
und naͤſſen Drten vegetiren: fo müfjen wir ihnen in uns, 

-feren Gärten aͤhnliche Standoͤrter, wenigſtens feuchten 
und näffen Boden, geben. In dieſer Abficht ſtellt man 
die Töpfe, im melche fie gepflanzt werden, im, Unterfegs 
naͤpfe und füllt letztere, fo oft ed nöthig ift, mit Fluß 
waffe. Die meiften find in Peru einheimifch und ver 
langen demnach eine Stelle im XTreibhaufe, wenigftens\ . 
- in der zweiten Abtheilung besfelben, Sie laffen fid leicht 
aus Saamen erziehen und fortpflanzen, Mr, ız, finden 
wir bei H, Breiter in Leipzig. . | 


+ z F 


Hydrogeton. Hydrolea, 25 


Hydrocotyle ficarioides Mich. f. Nr. 5. en 
— multiflora Ruiz. ift Hydrocot, bonarienfis Lex. 
— [aniculaefolia Lam. ift Mulinum Perf. Syn. 


— [pananthe Lexic. ift Spananthe paniculata Jacg. | 


— tridöntata — ift Bolax. Commerf. 


— verticillata und finenfis Thunb, fcheinen nur Ba: 


sietäten ſchon bekannter Arten zu fepn, 


Hy dro geton Perf. Waſſerzwiebel. 'D. | 
Scapus radicalis. Cor. 3— petala. Filam, bafi di- 


latata. Piltilla 3, fimplicia. Cäpf. 3, membra- 


naceae, 2—[permae. Semina parieticapl. adnata, 
Perl. Syn. pl, ı. p. 400, Hexandria Palygynia, 


1. Hydrogeton feneſtralis Perf, Madagafcarifche Waſ⸗ 


ſerzwiebel. D. 


H. folia lineari-elliptica, obtuſa, perforata. Ra- 
dix magna edulis. Perf. Syn, | 


Vernaculum ouvirandra. Mirbel. hift. natur. d. , 


pl. v. 4. p. 117. 


Die Wurzel bildet einen ziemlich großen ziwiebelartis 
‚gen Knollen, der eßbar if. Die Blätter und Blumen⸗ 


J 


ſchaͤfte kommen unmittelbar aus der Wurzel. Die Bläts | 


ger find gleichbreit elliptifh, ftumpf, durchwachſen. Die 


Blumen haben eine dreiblättrige Krone, fechs an der Bas 


ſis ausgebreitete Staubfäden, und drei einfache Stempel; 
drei häutige, zweiſaamige Kapfeln. 
B 


Dieſe Pflanze waͤchſt in Madagaſcar in Waͤſſern. Ich 


habe ſie noch nicht kultivirt und kann daher ihre Behand⸗ 
lung, Fortpflanzung und Vermehrung nicht angeben, - 


Hydrogloff am f. Nachtrag Kıyptogamie, 


Hydrolea. Ä Lexic. B. 4. ©. 708, 


Cal. 5—phyllus. Cor. rotata aut campanulata. 


“ Filam. bafi (et Antherae) cordata. Sıyli longe 
| — EZ 


* 





divergentes. Stigmata capitato-peltata. Capf. 
2—loculäris, 2—valvis. Perl. | 
ı. Hydrolea cüroliniana Michaux. Carolinianiſcher 
Kleber D. 
H. [pinofa, foliis lanceolatis longis, Horib. fub- 
'fefhlibus axillaribus. Mich. Fl. amer. p. 177: 
H. quadrivalvis. Walt. carol. ’ 


Iſt dornig, mit langen, lanzettförmigen Blättern, 
und mwinkelftändigen, faft jigenden Blumen: Waͤchſt in 
Carolina in. Wäffern und an uͤberſchwemmten Orten, 


2. Hydrolea crifpa Ruiz. Krausblaͤttriger Kleber. D. 


. H. florib. paniculatis magnis, [picis conjugatis, 
fol. multiformibus crilpis incilo-[erratis. Fl. Per. 
3. P. 23, t. 244. 


Die Blaͤtter des wehrloſen Stengels ſind verſchieden 


gebildet, gekraͤuſelt, eingeſchnitten-geſaͤgt, die Blumen 
groß, weiß, alodenförmig, in zufammengefegten Aeh— 
en, die Enbrifpen bilden. Nas 


Vaterland: Peru, in Wäldern, an Rindern und 


Ufern der Fluͤſſe, 3. B. am Popüzo. A Kult, A. 


Trbh. oder 2, Tr, | 
3. Hydrolea dichotoma Ruiz. Gabelaͤſtiger Kieber. D. 


H. floribus ſolitariis et dichotomis, foliis oblon- 
go-fpatliulatis. Fl. Per. 5. p. 22. | 


‚Mit einem Erautartigeh, wehrloſen, gabelaͤſtigen 
Stengel, und laͤnglich⸗-ſpatelfoͤrmigen Blättern, die auf 


der Rüdfeite ſcharf ſind. Die Blumen ftehen einzeln, in 


Theilungswinteln des Stengels; die Krone ift weiß mit _ 


blauen Linien und violetten Flecken gezeichnet, 
Vaterland: Peru in fandigem und Eiefigem Boden. O 
- Kult. A., ‚leichtes Erdreich, | | 
4. Hydrolea urens Ruiz. Brennender Kleber. D. 


H. for. päniculatis parvis, fpicis conjugatis di- 
chotomisque, foliis duplicato - dentatis cordatis ob- 


Mydröien. Hydropeltis. 0037 


tnfis, ‚Tapericribus ovalibus. Flor. Peruv. 3. B 
21.t., 243. 

Der Stengel: iſt 2—3 Klaftern lang, gabelfdrmig 
getheilt. und mit Borften dicht befest. Die Blätter find 
herzfoͤrmig, doppelt⸗ geſaͤgt, ſtumpf, die obern oval. Di 

lumen in zufammengefegten Riſpen und in Theilungs— 
winkeln der Zweige. Sie haben eine violette Krone, e⸗ 
ren Rand auswendig fcharfborſtig iſt. 


Vaterland: Peru, an ſteilen Bergen. 


Die vorftehenden Kleberarten ſcheinen in Deutſchlands 
Gaͤrten noch, unbekannt zu ſeyn, auch in der neuen Aus⸗ 
gabe ie ‚Hort. Kewenf. finde ich fie nicht, angezeigt. 
Pr. 1. ift eine Waffer: oder Sumpfpflange, und vers 
langt daher in unferen Gärten eine, ihrem natürlichen 
Standorte, angemefene. Stelle. Die übrigen wachfen in. 
Peru, in Wäldern, an Bergen u. a. D. 


Hydropektis: Michaux. Flor. amerie. 2, p- 323. 
z Waſſerſchild. D. | 


Qal. 6— phylius [ubeonnivens. Cor. o. Capf. phu- 
res [ubcarnolae oblongae 2— loculares, 1—2— 
fpermae. Perl. Syn.pl.2. p- 107. Sn Hort. Kew. 
ed. 2. ift der Gattungecharakter fo angegeben: Cal. 
o, Petal. 6,  perfiftentia. Capf.. plüres non de- 
hifcentes, ı—2— [permae. 


Linn, Syft. XII. RL. Polyandria Polygynia, 


Hydropeltis purpurea Mich. Purpurrothes Waſſer⸗ 
ſchild. D. Engl. Purple: -flower’d Hydropeltis. 


H. foliis peltatig integerrimis. Flor, americ, P 
324. t. * 

Mit perennirender Wurzel, ſchildfoͤrmigen, ganzran⸗ 
digen: Blättern, und purpurrothen Blumen, Die Krone 
(Kelch Perl.) ift ſechsblaͤttrig, bleibend, gegeneinander 
gebogen; viel Staubfäden im Seuchtboben eingefügt 

viele, LE 2faamige, nicht. auffpeingende Kapfeln. 

Diefe Pflanze waͤchſt in Nordamerika, auch in Neu⸗ | 
Süd: Wallis in Waͤſſern. Im botan, Garten zu Kew. 
(Kiu) en fie im Freien und blüht im — und Auguſt. 


58 ‚Hydrophyllum. Hymenopappus. Er 
Hydrophylium, Lexic. B. 4. ©. 710. 


Cor. campanulata „Interne ftriis 5 melliferis, Stig- 
ma 2—fidum. Caplula globola 2 — valvis. Perl. . 


. 2. Hydrophyllum appendiceulatum Mich. Rauchhaa⸗ 
rige Pinnenblume, D. - i 


H. foliisradicalibus fubpinnatifidis, caulinis ſub- 
lobato - angulofis, calycis finubus appendiculatis. 
Mich. Fler. amer. 1. P. 134. = 


Stensel und Blätter find rauchhaarig, die MWurzels 
blaͤtter faft halbuefiedert, die Blaͤtter des Stengels fat 
lappig: eig, die Kelche in den Buchten mit Ohrlaͤppchen 
verfehen; die Krone ift himmelblau, glodenförmig, ins 
wendig mit fünf Nectarftreifen, die Kapfel Eugelrund, 


VBatetland: Nordamerika in Waͤldern. 


2: Hydrophyllum magellanicum Lam, Magellanifche | 
Rinnenblume. | , J 


H tomentoſo-lanuginoſum, foliis pinnatis. Lam. 
in Journ. d'hiſt. nat. ı0. p. 373. t. 19. 


Eine perennirende Pflanze, mit gefidderten Blättern, 
die, wie der Stengel, filzig find, Vaterland und Kultur 
kenne ich nicht, — | 


'Hymenopappus, Jufl, in Annal. d. Muf. r. 
1. p. 426. 


Cal. polyphylius patens; (quamis ovatis coloratis. 
Recept. nudum.. Pappus polyphyllus paleaceus. 
. Perf. Synops. 2. p. 403. Syngenehia aequalis, 


2. Hymenopappus anthemoides, foliis decurrentibus 
‘- linearibus, : floribus axillarib. folitariis, pappo du- 
plici: inferiore paleaceo; exteriore pilofo. Juſſ. 


Mit herablaufenden, linienfoͤrmigen Blaͤttern, und 
einzelnen, winkelſtaͤndigen Blumen. Dieſe haben einen 
vieiblaͤttrigen, abſtehenden, gemeinſchaftlichen Kelch, deſ⸗ 
ſen eyfoͤrmige Schuppen gefaͤrbt ſind, und einen nackten 


Hymenopappus. Hyoscyamus. 39 


Fruchtboden. Die Haarkrone iſt doppelt: die innere 
ſpreuig, die aͤußere haarfoͤrmig. —— 


Vaterland: Bouenos-Ayres. 2? 


2. Hymenopappus feabrofus, foliis pinnatihidis, flo- 
rib. [ubcorymbofis terminalibus, pappo fimplici 
. paleacee. Jul, | ' 


Roihia. Lam, ill.t. 66. 


Die Blaͤtter des Stengels ſind halbgefiedert, die Blu— 
men weiß, wohlriechend, in gipfelſtaͤndige, ſchlaffe Dol- 
dentrauben geſammelt. Die Haarkrone iſt einfach, viel 

blaͤttrig, ſpreuig. Waͤchſt in Carolina, 


Hyme aophylium f. Lexic. und Nachtt. Kryptogamis 


Hyoscyamus. Lexic. 8. 4: 8.713, 


Cal. 5— dentatus. Cor. infundibuliformis obtufa. 
Stam. inclinata. Cap[. operculata bilocularis po- 
lyfperma. Willd. Enum, Ä > 

\ 1. Hyoscyamus pallidus. Waldſt. et Ritaib: Blaßes 
Bilſenkraut. D. 


H. foliis amplexicaulib. angulatis, radicalib. an- 
gufto-dentatis, florib. ſeſſilihus, corollis unicolo- 
ribus, Willd. Enum. * | 


Der Stengel ift 1-2 Fuß hoch und drüber, -mit 
‚eigen, umfaffenden Blättern befegt; die MWurzelblätter 
find eckig-gezaͤhnt, geftielt. Die Blumen figen einzeln 
in DBlattwinfeln, und haben eine blaßgelbe, einfarbige 
Krone. Diefe. Art unterfcheidet fih von dem H. nigro 
durch eine jährige Wurzel, und durdy einfarbige, nicht 
violett geaderte Kronen; von dem weißen Bilfenfraute 
(H. albus) durch ftiellofe, umfaſſende Stengelblaͤtter 


Vaterland: Ungarn. © Kult, C. Frl. 


2. Hyoscyamus Senecionis. Hort. Paris, Kreuzkraut- 
artiges Bilſenkraut. D. 


H. foliis petiolatis fubtrilobig inci[o-dentatis, flo 


P} 


! 


40. , Hyoſcyamus. ANyoſeris. 


ribus pedunculatis, laciniis limbi corollae aequali- 
bus planis. Willd. Enum. | 


Die Wurzel ift perennirend, die ganze Pflanze haa— 

tig» Elebrig. Die MWurzelblätter find geftielt, dreilappig, 

- mit einem faft getheilten Mittellappen. und gesähnten Sei— 
tenlappen. Die Blumen geitiele, die Kelchzähne enfür= 
mig, gefpigt. Die Krone ift goldgelb, einfarbig, d. h. 
im Schlunde nicht violett, fünffpaltig, mit gleichen, fla= 
hen Cinfchnitten, violetten Staubfäden und weißen Ans 

eren; die Fruchikelche uͤberhaͤngend. 


Diefe in Aegypten einheimiſche Pflanze findet ſich ges 
genwaͤrtig in dem bot. Gatten zu Berlin, auch bei Hrn. 
Breiter in Leipzig, in der zweiten Abtheilung eines Treibs 
hauſes. Sie gleicht dem H. aureo, ift aber unterfchieder 
durch größere, eingefchnittene Blätter, durch die Kelch— 
zaͤhne und durch einfarbige Kronen, mit: gleichen, fla= 
“den Einfhnitten; bei jener ift die Krone ungleich und 
im Schlunde violett. Den Suamen füet man in’s Mit 
beet und fest hernach die Pflänzchen einzeln in Töpfe. 
Wegen der goldgelben Blumen mit violetten Staubfäden 
fann fie, wie H. aureus,. ald Zierpflanze dienen. 
In dem Kataloge des Hn. Breiters iſt noch eine, Art, 
nämlih: FH. agreſtis Waldit. angezeigt, die ich nicht 
gefehen habe. | 
Hyoscyamus aegypticus. Rai. hift, ſ. Hyoscyamus re- 
'ticulatus Lexic. | 
—  betaefolius Lam. ift Hyosc. muticus Lexic. 
—  peculiaris Com. ſ. — reticulatus — J 


Hyoleris. Lexic. B. 4 ©. zı8& - 


Recept. nudum. Cal. calyculatus. Pappus duplex, 
exterior capillaceus; interior paleaceo- ariſtatus. 
Willd. Spec. pl. 


1. Hyoferis aculeata, caule ramofo, fol. radicalib. 

lancenlato - oblengis finuatis [ubeikatis, caulin. am- 

lexicaulıb. Bi peduncul, aequalib,, cal. (quamis acu= ' 
leato-hilpidis. Perl. | 


‚Leontodon protheiforme Balbis. 


Nyolſeris. | 41 
Der Stengel iſt zweitheilig, faſt ſcharfborſtig, mit 
umfaffenden Blättern befept;. die Wurzelblaͤtter find läng- 
lih=lanzettförmig, buctig, faft gefranzt, die Blumen— 
fliele fast gteich, die Kelchſchuppen ſtachlich-ſcharfborſtig. 
Eigentlidy gehört diefe Art zur Gattung Hedypnais, 


2. Hyoferis anguflifolia, foliis lineari-lanceolatis fen- 
fim acuminatis glabriufeulis parce dentatis, [cap 
unifloro. Mich. Fl. amer. =. p- 87. 


“ 


Mit Iinienslanzettförmigen, "etwas glatten Blättern, 
und einblümigem Schafte. Waͤchſt in Carolina, 
2. Hyoferis nirta Wild, Nacktſtieliger Schweineſalat. 
. H. caule baſi nudo; floribus ſubumbellatis, fo- 
liis pinnatiſidis dentatis. Willd. Sp. pl. 


Der Stengel iſt unten nackt, oben mit lanzettfoͤrmi— 
gen Blaͤtteern befegt, Die Wurzelblaͤtter find halbgefie. 
dert, gezaͤhnt. Die Blumenſtiele einbluͤmig, faſt dols 
denartig geordnet; unter, dev Blume mehlig=pulverig; 
die Haarkrone ift geftielt, haarig. | Z 


Diefe Pflanze hat A. Pr. Willdenow unter dem Na— 
men H. hirta von Balbis erhalten. Sie bedarf, wie 
NE. 2., einer nähern Beobachtung und Beſtimmung. Viel⸗ 

leicht gehört fig zur Gattung Crepis, Pa 


Synonymen: | u 
5 Hyoseris cretica Lexic. ift Hedypnois cretica Willd, 
—  foetida Lexic. ift Lapfana foetida Willd. 


— Hedypnois Lexic. ift Hedypnois monfpelien. 
fis Willd, | ne 


— minima Lex. ift Lapfana pußlla Willd. 

—  mauritiana Hort. f. Hedypnois maur. 

— pendula Balb. f. Hed, pend. | 

—  prenanthoides Willd. ſ. Troximon virgineym 
Lexic. | | 

—  pygmaea Ait. f. Thrincia pygm. Lex. * 
—rhagadioloides Lex, iſt Hed. rhagadigl, Wild, -. 

=  virginica Linn. f, Krigia virginia, 


48. — Hypaelyptum. | 
H ypaelyptum Vahl, Hypaͤlyptum (Hypolytrum Perf.) .- 


‚Character naturalis, 


Spica undique.confertifime imbricata, [quamis obo- 

- “.  vatis, concavis, floribus diftiimguentibus; flos 
unicus fub fingula [quama, Cal. bivalvis.:: valvu- 
lis linearibus comprellis acutis, diaphanis; altera _ 
anguftiore. Cor. nulla. Stam.:Filamenta tria, 
Antherae lineares. Pift. germen oblon ova- 
tum. “Stylus unicug vel bifidus. StigAta indi- 
vila.. Sem, oblongo - ovatum, obflolete trigo- 
num. Setae nullae, Rachis filiformis confertif- - 
ſime [piraliter tuberculata, tuberculis fcrobicu- 
lati. Vahl Enum. pl. 2. p. 284. _ 

Der Character elfentialis ift fo angegeben: Paleae arcte _ 
imbricatae. ‚Cal, bivalvis. Cor. o. Setae o. 

I. Hypaelyptum argenteum, [picis ovatis, [quamis 
acutis, ſtylo trifide, foliis Iinearibus. Vahl Enum. 
pl. 2. p. 283. . 

Scirpus [enegalenfis. Lamarck. illuſt. ı. p. 140. . 
Hypolytrum. ſenegalenſe. Perf. Synopf. pl. ı. 
p. 70. ? u 


. Der Halm ift ungefähr ı Fuf hoch und mit linien= 
förmigen Blättern befegt, die 2 — 3 Zoll lange’ Schei- 


den haben; er trägt mehrentheild 5 bis 6 Aehrchen von - 


ber Größe der fchwarzen, Pfefferfaamen, deren Schuppen - 
gefpigt, “weiß und glänzend find; Die untern find mit 
purpurrothen Punkten verfehen. ®, 


Vaterland: Oſtindien. 2 Kult. A, Trbh. 


s. Hypaelyptum filiforme, ſpicis oblongis, culmo fili- 
forme, foliis [etaceis. Vahl. r 


Aus der faferigen, purpurroghen Wurzel Eommen bie: 
le aufrechte, ſcharf dreiedige, 6 — 12 Zoll hohe fadens 
förmige Halme; jeder ift mit 2 — 3 tinnenförmigen, 
grau = oder meergrünen Blättern befegt, die kürzer find 
ald der Halm. Die Hülle iſt — felten ein - 
oder vierblättiig, länger als die Aehrchen. Die Achten - 


— 


—— Lexic. B. 4. ©. 721. 
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u figend, kugeltund ſehr rl Bigf in 


umeg 


2. Hypaelyptum pungens, foicie ovato - oblongis, 


ſquamis obtufis, involucro —— Vahl. 


Der Halm ift 2 Fuß hoch, laͤnger als die Biätter, 
die Hülle ftehend. Die Aehrchen find purpurröthlih und 
bilden ein länglich = rundes Köpfchen, von der Größe ei- 
ner Hafelnuß, Die Staubfäden find viel länger als bie 
Kelchklappen, der Saamen ift blafgelb mit rothen, Punkten. 
Waͤchſt in Suͤdamerika. 


— —5 er 1 hacelatım ic ovatis, Aiylis bi- 


Die Hatme And. 1 Fuß * die Blätter linienfoͤr⸗ 
mig, graugrün, an ber. Spise oft brandig. Die Aehren 
Bein, braun, u 3 — 4 beifammen ftehend, mitt 3 — 
4 Zoll langen, oft einbl en ‚Hüllen. Wihf aufder 


Küfte von. Coromandel, bei Zranfenbar. 


Die Heten von diefer, mit Scirpus zunaͤchſt verwand⸗ 
ten Gattung erzieht man aus Saamen und vermehrt 
die perennirenden durch Wurzeltheilung. Sie find in 
warmen Ländern einheimifh und mollen alfo im Treib⸗ 
haufe Regen, 


Cal. 2 — phylius. Cor. 4 — petalä, petalis 9 ex- - 
terioribus latioribus, Siliqua longa articulata. 
Willd. Enum, 


1. Hypecoum patens Willd, Abſtehende Lappenblume. D. 


H. Gliquis arcuatis teretibug articulatis, petalis 
binis majoribus obtufe trilobie, Hort. Berol. 1.p. 


ett. 5. 


An der. einfahen, fabenfdrmigen Wurzel ftehen ſehr 
viele, grau: oder meergruͤne, gefiederte Blätter, deren 
Blättchen theils einfach, ganzrandig, gefpigt, theild dreis 
ſpaltig fi find. Die Stengel find 2 — 4 Zoll lang, dünn, 
ſedextüra, aufrecht br aufwärts ſteigend, I nget als 
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die Wurzelblaͤtter, unten nadt, . oben mit. Kinien=pfries 
menförmigen Deck- oder Huͤllblaͤttchen befegt ; jeder trägt 
auf feinem Gipfel gewöhnlich nur zwei. Blumen, mit 2 
lanzettfoͤrmigen Kelchblättern und vier ‘gelben ungleichen 
Kronenblättern.. Die zwei obeten und größeren Kronen⸗ 
blaͤtter find rundlich = verfehrteyfürmig, an der Spige 
ffumpf, dreilappig, mit einer grünen Mittelrippe; die 
zwei untern doppelt Eleines, verfehrtherzförmig, gelb, mit 
zwei violetten, in. der Mitte weißen Flecken gezeichnet, 
Die Schote ift lang, gegliedert, | 2 


Den Namen von biefer einjährigen, in Aegypten mild: 
wachfenden Pflanze habe ih fhon im. Lexic. a a, DD," 
angezeigt, aber ich hatte fie damals noch nicht gefehen 
und konnte keine Befhreibung liefen, Man erzieht fie 
aus Saamen im Miftbeere, a 


Hypelate. Gen. plant. ed. Schreb, Nr. 1588. Sys 
pelate. | . e 
Hermaphr.; Cal. 5 — phyl: Cor. 5 — petala. 
“0%, Nect. annulus ad germen. Stam. 8. 
Styl. brevis, Stigma deflexum trigo- 

num. Drupa pulpofa monofperma. 


Mafculi: Cal. Cor. Nect, et. Stam. hermaphrodi- 
0, 8. Willd, Bu ner 


Linn. Syſt. XXI. Cl. Polygamia Monoecia, 


ya 


2: ypelate trifoliata. Swartz. prodr. 61. Dreiblätttis 
ge Hppelate, | 22 
H. fruticofa, foliis obovatis 'pinnato - ternatis, 


petiolo marginato affıxis.” Brown, jam. zog. 
Ciftus arboreus. Sloan. cat. 141. 


Ein Straub, mit runden, fchlaffen, zerbrechlichen 
Aeſten, und wechſelsweiſe ftehenden Blättern. Diefe find 
geſtielt, breizählig, mit feftfigenden, teilförmigen, vers 
Eehrt>enförmigen, flumpfen, glatten und glänzenden Blaͤtt⸗ 
hen, die Blaitſtiele 1 Zoll lang, geöändert. Die Blu— 
mentrauben bilden Nifpen, bie länger als die Blaͤtter 
find, Die Zwitterblumen haben einen fuͤnfblaͤttrigen Kelch, 


j . Hypericum, Er Y Ser 
eine fünfblättrige Krone, einen Safteing, der am Frucht: 
Enoten gewachfen ift; 8 Staubfüden; einen kurzen Gtifs 
fel mit herabhängender, dreifeitiger Narbe, Die Stein 
feucht ift mit einer markigen ‚oder breiigen Subftanz ges | 
fünt und enthält einen Saamen,, Kelch, Krone, Mectas 
zium jund Staubfäden der männlihen Blume, wie bei 
ber weiblichen gebildet, aber fie hat Feinen Stempel, 


* 


Da dieſer Strauch im füdlidhen Jamaika auf Hügeln 
wild waͤchſt: fo müffen wir ihm, wenn er in unfere Gaͤr— 
- ten eingeführt wird, eine, Stele im Treibhauſe geben. 
BHoͤchſtwahrſcheinlich läßt er fih, außer der Saamen, auh ” 
duch. Stedlinge vermehren und fortpflanzen, 


Hypericum, Lexic. ®, 4. S. 723 — 745 


Cal. 5 — partitus. Petala’ 5. Filamenta multa, in 
5 phalanges bafı connata. Capfula [ubrotunda 
fupera: loculis numero fiylorum, - | 


Die Arten diefer ſchoͤnen und reichen Gattung, wel—⸗ 

“ he ih im Lexicon a. a. D, nach ihren Specieds 
namen in afphabetifsher Ordnung aufgeführt has 
be, jind in den Spec. plant. ed. Willd. nad) 
der Zahl und Befchaffenheit der Griffel auf fols 


gende Art und Weife geordnet: 


+ Pentagynia Mit fünf Griffen, 


Hierzu gehören die im Lexicon abgehandelten Arten: 
Hyp. alternifolium, anguftifolium, aſcyroides, Al- 
cyron, balearicum, Barthys, cajennenfe, calycinum, 
guinenle, kalniianum, lanceolatum, latifolium,; 
laurifolium, monogynum, patulum, pyramidatum, 
Richeri, ſeſſilifolium und folgende neue Art: 


1. Hypericum macrocarpum Michaux. Großfruͤchtiges 
Sohannisfraut. D, | 


H. florib, pentagynis, caule glabro erecto, foliis 
amplexicaulibus ovato - oblongis acutis, Mich. Fl. 
amer. 2. P. 85% ’ 


Mit einem aufrechten, glatten Stengel, ſteifen Zwei⸗ 


= 


17 ne  Hypericum. | 
gen, umfaffenden, länglich = eyfoͤrmigen, late Biken 
‚tern, fünfgriffeligen Blumen, und großen, eyfoͤtmigen 
Kapfeln. Waͤchſt in Canada, 


— + Trigyna, 'calycibus ——— 


Mit drei Griffeln und ganzrandigen Kelch⸗ 


theilen. 


=, Hierzu gehören die im Lericon abgehanbeften, ‚ ale: 
Uyp. aethiopicum, afrum, Androsaemum, angulo- 
[um , asborescens, arliculatum, alpalathoides, 'bar- 

. batum, canadenfe, canarienfe, taracafanum, chi- 

nenſe, connatum, corymbolum, crilpum, dichoto- 

mum, elatum, emarginatum, empetrifolium, erec- 


‚tum, fafciculatum, tloribundum, foliofum, galioi- 


des, gramineum, hircinum, humifufum, inodo- 
rum, “japonicum, mexicanum, nitidum, nudiflo- 
‚ rum, olympicum,  parviflorum, perfoliatum, per- 
foratum, petiolatum, procumbens, quadrängulare, 
. reflexum, repens, revolutum, rosmarinifolium, [ca- 
brum, virginicum, und folgende Arten‘: 


2. Hypericum axillare Lamarck. Winters Jo⸗ 
hanniskraut. D. 


H. floribus ſolitariis axillaribürs ——— ftylis 


connaätis, foliis lanceolato-linearibus, balı angulatis, 


caule fruticofo tereti. Lam. encycl. 4. p. 161. 


— Der Stengel iſt ſtrauchartig, rund und mit lanzett⸗ 


linienfoͤrmigen, an der Baſis ſchmalen Blaͤttern befetzt. 

Die Blumen ſtehen einzeln in Blattwinkeln, ſind gelb 

| und haben drei zuſammengewachſene Griffel, Das Va⸗ 
—tteerland von dieſet Art iſt noch unbekannt. 


Hypericum_ ciſtifolium Lamarck. Cifenrfentäi 
ges Johanniskräut. D. 


H. florib. trigynis, ſtyl. coadunatis, caule — 


angulari, foliis lanceolato-oblongis amplexicaulibus, 


cal. ovato. Lam. encycl. 4. p. 158. 


Der Stengel iſt vieredig, mit linien - lanzettförmigen, 


umfaffenden Blättern befest. Die Blumen haben drei 
verbundene Griffel und epförmige, glattrandige Kelchthei- 


Hypericum. 47 


le. Diefe Art gleicht dem fproffenden Johanniskraute 
(H. prolificum), aber die Blumen find kleiner als bei 
jenem und faft vifpenattig vertheilt, Ihr Wäterland weiß 
ih nicht. | ; | 


4. Hypericum dolabriforime Venten. Hobelfoͤrmiges 


Johanniskraut. D. 

H. klor. trigynis, foliis lineari - lanceolatis, cal. 
inaequali, petal. dolabriformibus. Vent. bort. cell. 
p- ett. 45. | \ 

- Mit einem krautartigen, purpurröthlichen Stengel, 
linien = lanzettförmigen Blättern, breigriffeligen Blumen, 


ungleichen Kelhen, und goldgelben, hobelfürmigen Kos 
nenblaͤttern. | 


Vaterland: Nordamerika, befonders Kentucky, auf 
fonnigen Hügeln. A Kult. Frl. oder Fr. — 


5. Hypericum dubium. Lexic. B. 4. S. 731 0 


H. florib. trigynis, caule ablolete quadrangulo, 
foliis obtulis epunctatis, foliolis calycinis ellipticis. - 
Spec. pl. ed. Willd. ! 


H. delphinenfe.. Villars. deiph. 3. p. 499% 


Dieſe Art unterſcheidet ſich von dem vierkantigen Jo— 
banniöfraute (H. quadrangulare) und von dem gemei— 
nen (H. perforat.) durch nicht durchbohrte Blätter, bie 
bei jenen mit durchfcheinenden Punkten verfehen und gleich» 
fam wie durchſtochen find; durch eine lodere Dokdentraus 
be und durch elliptifche, ſtumpfe Keicheinfchnitte, die bei. 


jenen lanzettförmig und gefpigt find, | 
Vaterland, Standort, und Blühzeit f. Lex. a. a. D, . 


5. Zlypericum heterophylium Venten. Verſchiedenblaͤttri⸗ 


ges Johanniskraut. D. | 


H. flor. trigynis, foliis caulinis ramisque linea- 
51 -- lanceolatis : ramulorum ovatik, caule tenui cy- 
lindrico fruticolo. Vent. hort. celf. p. et t. 68. 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, duͤnn, walzenrund. 
Die Blätter, welche am Stengel und an den Aeſten fies 


2 
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R hen, ſind linienlangettförmig, an den oberen Aeſtchen ey⸗ 
foͤrmig. Die Blumen gelb, dreigriffelig, und kaben einen 
angenehmen Geruch, faſt wie ber blaue Melilotenklee 
(Frifohum coeruleum). 


Vaterland: Perfien 3 Sul, Et. — Fr. 


— Eyperieum laevigatum — Glattes Johannis⸗ 
kraut. D. Engl. Smooth St. John’s Wort. 


V. floribus trigynis, foliis ovatis [ubamplexicau- 
libus, foliolis calycinis ovatis acutis, panicula tri- 
chotoma: flore intermedio fetili. Hort. Kewenf. 


ed. 2. v.4. P-425. 


Eine perennivende Pflanje, mit keautartigen Sten⸗ 
geln, eyfoͤrmigen, glatten, umfaſſenden Blättern, ey— 
foͤrmigen, geſpitzten Kelchtheilen und dreitheiligen Blu— 
menriſpen; die mittlern, in den Theilungswinkeln ſte— 
henden Blumen ſind ungeſtielt. Sie kommt aus Nords- 
‚amerika, bläht’im bot. Garten zu Kew vom Juli bis 
September und dauert im Freien. | 


8 Hypericum nudiflorum. Michaux F lor. amer. ©, 
P. 78. | 


-H. floribus trigynis: Aiylis coadunatis, foliis ova- 
u— oblongis, caule fruticoſo alato 4 — gono, caly- 
cis foliolis ovatis, panicula trichotoma. Hort, Re- 


wenl. ed. 2. v. 4. p- 425. 


Der Stengel ift ſtrauchartig, giflügelt- vreredfig, mit 
oval⸗ laͤnglichen Blättern befegt. Die Blumen bilden dreis 
theitige Rifpen. Sie haben eyfoͤrmige Ketchtheile, gelbe 
Kronenblätter, und brei verbundene Griffel, | 


Diefe Art unterfcheidet fih von ber vorhergehenden 
hauptſaͤchlich durch einen ſtrauchartigen Stengel, durch 
oval längliche Blaͤtter, und duch weniger gefpißte Kelch 
— theile. Auch blüht jie im bot, Garten zu Kew im Sep: 
temb, und Detober, alſo fpäter ald jene. Demnach muß . 
die nad. Wiudenow gefertigte Eurze und unvollſtaͤndige 
a im Lexic. B. 4. ©. 738. und das Spnos 
| laevigatum in den Sp.-pl, ed, wälld. 3 - Pe, 
os —— Re: 


9. Ay: 


f 


s - 


Hypericum, | 49 


9. Hypericum undulatum Schousboe. Wellenblaͤttriges 
Johanniskraut. x. 7 — 


H. floribus trigynis, caule tetragono alato her- 
baceo punctato, foliis ovatis pellucido - punctatis 
undulatis, foliolis calycinis lanceolatis. Willd. En. 
plant. p. B10. ' | 


| Der Stengel iſt krautartig, aufrecht, 1—2 Fuß 
hoch, vieredig, punftirt, mit häutig=geflägelten Eden. 
Die Blätter find laͤnglich- eyförmig, %, biß 1 Zoll lang, 
am Rande wellenförmig gebogen, gezähnelt; auf der Un- 
terflaͤche getippt, mit ducchfcheinenden Punkten verfehen, 
Die Blumen- gelb, in gipfeiftändige Doldentrauben ges 
fammelt. Cie baben drei Griffel und Ianzettförmige, 

- glattrandige Keichtheile, 

{ 


Vaterland: die Barbarei. A Im hiefigen bot. Gar. 
ten wird dieſe Art im Glashauſe überwintert. Die Blu— 
men. entwideln fih im Sommer. 


10. Hypericum virgatum Lamarck. Ruthenfoͤrmi es 
Johanniskraut. D. | henförmig 


' H. floribus paniculatis trigynis, canle erecto te- 
tragono, foliis lineari-lanceolatis amplexitaulibus, 
cal. lanceolato, ftigm. capitatis. Lamarck, encycl. 
4: p. 158. | 

Der Stengel iſt viereckig, mit binfen = ruthenförmigen, 
Zweigen. Die Blätter find -Tinien: lanzettförmig, umfaf— 
fend, die Blumen in gipfelftändige. Rifpen geordnet, Sie 
haben drei Griffel mit £opfförmigen Narben, und lanz 
zettförmige Kelchtheile. Das Vaterland ift noch unbekannt. 


rt Trigyna, calycibus bracteisque [er- 
rato - glandulolis. | | 


Mit drei Griffen und Kelchtbeilen, die, wie bie 
Dedbiätter, fügezähnigedekjig find. 

| Hierzu gehören die im Lexic. aufgeführten, als. H. 

aegyptiacum, ciliatum, coris, elegans, elodes, eri-. 


coides, glandulolum, hirfutums hy/lopifolium, la- 
nuginolum, linearifolium, montanum, nummula 


Dietr. Gartenl. ar Suppl. 8b, | 


- 


A . * 


u ä x 
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"rium, orientale, origanitolium, pulchrum, Terpilli- 
foliym und folgende Arten: 


ı. Hypericum IE ine: ; calycibus ferrato— glandn- 

N ohz lanceolatis, foliis oblgngis obtnfufcnlis pellır- 

cido-punctatis glabris, caule tereti fruticofo ramo- 
fo. Spreng. Fl. Hal. p. 214. 


‚Der Stengel iſt rund, ftrauchartig, Aflig. Die Blat⸗ 
ter find laͤnglich, etwas ſtumpf, glatt, mit durchſchei— 
nenden Punkten, die Kelchtheile lanzeitfoͤrmig, gefägtz 
druͤſig. Die Blumen haben drei Griffel. 


Dieſe Art fand H. Prof. Sprengel in Weinbergen bei 
Halle, aber feltenee als die übrigen daſelbſt wildwachſen⸗ 
den Arten. Sie bluͤht im Julius. 


| 12. Hyperieum larieifolium Jun te - 
—Johanniskraut. . 


H. florib. trigynis, foliis linearibus ——— fal- 
eiculatis, flor. lateralibus terminalibusque [ubcorym- 
'bofis. Juslien, in Annal. de Mul. 14. P. 160. 
t. ı6.f 1. 


Die Blaͤtter des aufrechten, aͤſtigen Stengels Heben 
gehäuft = gebüfchelt, find fehr zart, kurz, Linien = pfrie- 
menförmig. Die Blumen gipfel-, ' aud feitenflänbig, 
faft boldentraubenartig geordnet, gelb, ungefähr fo groß, 

wie bei dem gemeinen Sohanntöfraute (HH. perforatum). 
ei haben drei Griffel mit rundlihen Narben, 


13. Hypericum fi lenoides Jufhieu, Silenenartiges Jo⸗ 
hanniskraut. D. 


H. herbaceum, florib, — follis lanceola-· 
tis, pedunculo terminali bipartito multitloro, flo- 
rib. ſecundis: unico ex dichotomo. Jull; in A. d. 
Mul. 3. p. s62.t. 16. f. 3. — 


Mit einem aufrechten, krautarkigen Stengel, liniens 
lanzettförmigen, ganzrandige Blättern, und dreigriffelis 
gen Blumen, in zweitheilige Doldentrauben gefammelt; 
in jedem Theilungewinkel der Doldentraube ſteht eine Eu 
geſtielte Blume. Ä | 
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14. Ypericum firuthiaefolium Juſſ. Spatzenſtrauch⸗ 

blaͤtiriges Johanniskraut. D. 


MH. foliis angufis fubnlatis brevibus, florib, (tri- 
gynis), in ramulor. apice aut in dichotomia folita- 
riis. Jufl. in A. deM.p. 161. t. 16, £. 3. 


Eine niedlidhe Pflanze, die in Anfehung ihres Wuchs 
ſes einigen Spasgenfträuchern, Struthiolae, gleiht. Der 
Stengel ift aufrecht, mie die Zweige von untenher mit 
kleinen Stacheln (Ueberrefle der abasfallenen Blattſtiele) 
beſetzt. Die. Biätter jind Elein, ſchmal, linien-pfrie— 
menförmig. ‚Die Blumen klein, dreigriffelig, -gipfelftändig, 

. einzeln in den Theilungswinkeln. | 


x . 
Das Vaterland von diefer und den beiden vorherge— 
henden Arten ift noch unbekannt, : und daher kann -id 
ihre Standörter in unferen Gärten nicht angeben. 


1444 Digyna. Die Blume hat zwei (zuweilen drei) 
Griffel. | 


15. Hyperieum mutilum. Lexic. B. 4 ©. 738. 


H. floribus 2 — 3gynis, corymbis diehotomik, ca- 
lycibus lineari-lanceolatis corolla longioribus, foliis 
ovato-oblongis 5—nerviis. caule herbaceo tereti 
4— angulo. Hort. Kew. ed. 2: v. 4. p: 425. 


Der Stengel ift Erautartig, faft vieredig, mit eyrund— 
länglichen, fünfrippigen Blättern befegt. Die Blumen 
find klein, in gweitheilige Doldentrauben gefammelf. Sie 

haben zreei, auch drei Griffel, und linien: lanzettförmige 
Kelchtheile, die länger als die Kronenblätter find. 


Hierzu zählen die Verfaſſer des Hart. Kew. Hyp. 
quinquenervium Mich. fl. am. 2. p. 79. H. parvi- 
florum Willd. und Ascyrum Crux Ändreae, Linn, 
Spec. pl. er Mill. diet. Da imdeffen die Bluͤhzeit im 
Hort. Kew. nicht angegeben ift; fo ließe fich vermuthen, 
daß die Verf. dag H. mutil. nicht in der Bluͤthe geſe— 
‘hen und mit den angezeigten Synonymen verglichen ha⸗— 
ben, mithin könnte man Zweifel hegen, ob fie nur. eine 
Art ausmahen und zum dichtblättrigen Johanniskraute 
(H. imutilum) gehören, Wenn dies en: der Fall ift, 

— | k 


52 Uypericum. 


ſo muͤſſen ſte als felbſtſtaͤndige Mien, fang in-den Sp. 
‚pl. Willd. als im Lexic. ausgeftrichkn werde 
38 Hyyericum fetofuin. Lexic, B. 4. ©. 744. 


H. florib, e—-gynis terminalibus,. calycib. lan- 
ceolatis integris, fol. lanceolato-oblongis, cauleque 
erecto fimplici pubefcentibus. Hort. Kew. ed. 2. 


Die Wurzel ift perennirend, der Stengel einfach, mit 
laͤnglich⸗ lanzettfoͤrmigen Blaͤuern, die, wie der Stengel 
mit Borſtenhaaren beſetzt ſind. Die gipfelſtaͤndigen Blu—⸗ 
men haben 2 — 3 Griffel, und lanzettfoͤrmige, ganze 
Kelchtheile. 


Hierzu zählen die Verf. des Hort. Kew. Hyp. fim- 
plex, Mich, Fl. am. und Ascyrum villolum, Willd. 
Spec. pl. f. die Bemerkung bei der vorhergehenden Ar. 


1444* Incertä. | 
ı7. Hypericun: verticillatum, ‚caule-herbaceo, foliis 
quatuor verlicillatis f. Lexic. B. 4. ©. 745. 


Was nun die Kultur der vorfichenden Johanniskraut— 
arten betrift; fo können fit, in Hinfiht auf Fortpflan= 
zung und Vermehrung, auf diefelbe Art und Weife behan— 

delt werden, wie ih im Lex, B. 4. ©. 745 gelehrt habe. 


Hy pericum bacciferum, — und laurifo- 
lium Willd. hat Perf. in Syn. pl. 2. p. 86., wegen 
der fünf Nectardruͤſen und ber. beerartigen oͤrncht unter 


Vismia aufgefuͤhrt. 
Synonymen: 


Hypericum amplexicaule Lam. ſ. Hypericum pyrami- 
datum Lexic. | 


—  Ascyron Mill, . — calycinum Lexic. 
axillare Lam. ſ. — falciculatum — 

— Bartramicum Mill. f, — Kalmianum — 

— canadenle Perf. iſt — mutilum 43.7 
—delphinenſe Vill. ſ. — dubium Nr. 5. 

— _ elegantilimum f. — pulchrum Lexic. 

£— fallax Grimm. f. — dubium — N 
—  falciculatum Lam. ſ. — alpalathoides — 


— 
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Hypericum fimdriatum — f. — Richeri Lexie. 

— frondoſum Mich. ift — ascyroides — 

—  gujanenfe Aubl, f. — bacciferum — 

— Kalmianum Du Roi ſ. — prolificum — 

— — Forsk. ſ. — revolutum — 

— maculatum All. ſ. — dubium Nr. 5. 

— — Mich. iſt — corymboſum Lexic. 
—  ofheinarum Cranz f, — perforatum — 
—  parviflorum Ait. f£ — mutilum Nr. 14. 
— piloſum Lexic. ſ. — [etolum Nr. 15. 
—  quingqueneryium. Mich. f. — mutilum Nr. 14. ' 
—  tetrapetalum Lam. f. Ascyrum (fans Lexic. 
— fimplex Mich. ſ. Hyp. mutilum Nr. 14. 
— villoſum Cranz. f. —  hirfutum Lexic. 


Hyphaene. Perf. Syn. Hyphaͤne. D. i 
Mafculi: Cal. 6—partitus. Filam. bafi connata. 
Feminei: Cal. 6— partitus, lacinlis fabaequalibus, 

Drupa ı —locularis. Embrio in vertice. 
-"perilpermi. 
Perl, Syn. pl. 2. p. 623. Dioecia Hexandria, 


1. Hyphaene cuciphera, Perf, 


Hyph. crinitae, Gaert. fem. 2. p. 15, 1.82. 4 
- Cucifera thebaica. Hort. Par. 
Douma thebaica. Duham. arb..ed. 2. 


Cine Palme, die ber Zwergpalme Chamaerops hu-. 
milis) gleicht, und. deren Stamm an der Baſis in zwei 
Zheile fich theilt, und handförmig getheiltes Laub hat. 
Die männlihe Blüthe hat einen fehötheiligen Kelch, und, 
ſechs an der Baſis verwachfene Staubfäden. Die Ein: 
Schnitte. des gleichfalls fechstheiligen Kelches dev weiblichen. 
Bluͤthe ſiud faft gleich. Die Steinfrucht ift einfaͤchrig. 
Ich habe, dieſe in Aegypten einheimiſche Palme, vn nicht. 
gefehen, mithin. auch nicht kultivirt. | 


Hyp hydra. Gen, pl: ed. Schreb. 1484. Daft, 


4 J 
J 


54 Hyphydra. Hypochoeris. — 
Malſculi: Cal. 5— partitus. Car. o. Stam. 6. 


Feminei: Cal. o. Cor. o. Stylus ı. Stigmata 3. 
Capf. trivalvis monoſperma. Sp. pl. ed. 
Willd. . Muonoecia Gynandıria. 


1. Hyphydra: amplexicaulis. Vahl. Symb. 3. p. 99. 
Stengelumfaffende Waſſerfeder. 


Erio: a.ılon (amplexicaule) caule repente angula- 
to, foilis confertis canaliculatis [emiamplexicauli- _ 
bus, floribus capitatis diformibus. Rottb. dill. pl. 
ar. furinam. 4. t. 1. fi 1. | 


Tonina Auviatilis, Aubl. guj. 2. p. 857. t. 350. 


‚ Aus dev perennirenden Wurzel entfpringen kriechende, 
. edige Stengel, die mit rinnenförmigen, halbumfafjenden 
Blättern dicht befept find. Die Blumen bilden ungleich: 
förmige Köpfchen. Die männliche Blütbe hat einen fünf: 
theitigen Kelch, Feine Krone; ſechs Staubfäden; . die 
weibliche Bluͤthe hat feinen Kelch und keine Krone, fon=. 
dern nur einen Fruchtknoten mit einem Griffel und drei 
Narben, Die Kapſel iſt dreilinppig, einfaamig. 


Diefe Pflanze waͤchſt in Guganae und Gajenne in 
Waͤſſern, iſt aber in Deutſchland noch nicht. Sollte fie 
kuͤnftig in unfere botanifhe Gärten eingeführt werden, fo 
müffen wir fie wie andere, in warmen Ländern einheis 
miſche Wafferpflanzen, in ein wafferhaltendes Gefäß pflan- 
zen und in's Treibhaus ftellen, 


Hypochoeris, Lexic. B. 4. ©. 746. 


Recept. paleaceum. Cal. imbricatus, Pappus plu- 
mofus. Spec, pl. ed. Willd. | 


ı, Hypochoeris. arachnites Desfont. 


Diieſe Pflanze fand Desfontaines in der Barkarei. 
Here Prof. Sprengel, der fie aus Saamen gezogen hat, 
bemerkt in der Gartenzeitung 3. p. 147., daß fie der H. 
glabra fehr Ahntich fehe, aber davon durch den fehr äftis 
gen, blattreichen Stengel, und durch breite buchtig = lans 
jettförmige Blaͤtter zu untesfcheiden fey. 


— 
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2. Hypochberis canefcens, foliis finwatn-dentatis gla- 
bris, canle ramolo foliolo, pedunculis fublgqnamo- 
fis calycibusque pubelcenti-—canis. Marl..de Bieber- 
ftein Memor. de Soc. Natur: Molcou. 


Gine perennirende Pflanze, mit buchtig:gezähnten, 
glatten Blättern, einem aͤſtigen, biätterreihen "Stengel, 
und fait ſchuppigen Blumenftielen, die, tie die Kelche, 
mit grauem Filz? bekleidet find, Waͤchſt in Rußland am 
Fluͤße Terek, blüht im September. - 


3. Hypochoeris dimorpka, foliis obtußs ſinuato · den- 
tatis hilpidis, [capo ramolo, pappo leminum mar- 
ginalium [ellili dile: füpitato. Drot. Flor. Lußtan. 
1. pı 332. | 

Mit ſtumpfen, bucdtig s gezähnten, ſcharfborſtigen 
Blättern, und einem Aftioen Schafte. Die Saamen am 
Sande haben eine figende, die aufder Scheibe ftchen: 
den, eine geitielte Haarkrone, Diefe Art wächft in Portu- 
gal. Sie’gleicht dem Eleiniten Ferkelkraute (H. minima), 
und variirt mit glatten Blättern, | 


4. Hypochoeris-hifpida Willd. Scharfborſtiges Ferkel: 
fraut. D. 


MH. calveibus hirtis, caule ranıofo, foliis lanceo- 
latis dentirtis. ‚Willd. hort. berol. ı. p. et tx 46, 


Die Wurzel ift perennirend, braun, rübenförmig, an 
der Spige in mehrere Aeſte getheilt. Die an derfelben 
ftehenden Brätter find lanzettfoͤrmig, 3— 5 Bol lang, 
ausgeſchweift-gezaͤhnt, mit anliegenden Borſtenhaaren 
befest. - Div Stengel ift aufrecht, vund, 8— 12 Zell 
body, mit einigen Aeften und abwechfelnden Blättern. 
Diefe find ſchmal-lanzettfoͤrmig, ungeftielt, ganzeandig, 
nur an der Baſis mit einem, felten zwei Zaͤhnchen verfe: 
ben. Die Blumenfliele einbluͤmig, mit einem, zuweilen 
auch 2—3 Eleinen, linien-lanzettfoͤrmigen, gefpigten, 
feſtſitzenden Blaͤttchen beſeßt. Der Kelch iſt vielblaͤttrig, 
faſt gleich, mit langen, ſteifen, abſtehenden Borſtenhaa— 
ren bekleidet. Die Blumen gelb, die Randbluͤmchen au— 
ßerhalb mehr oder weniger violett, . 


Den Saamen von diefer Art, deren Vaterland nod) 


56. J | Hypochoeris.  Hypoefies. 


unbefannt ift, bat 9. D. Willdenow „unter dem Namen 
Leontodon tuberolum erhalten. Im bot. Garten’ zu 
Berlin. blüht fie im Sommer. und wird im Siachauſe 
uͤberwintert. 


—24 Hipochoeris minima Desfont. Kleinſtes Ferkelkraut. 


H. foliis dentatis RER AR calycibus hifpi- | 
dis, pappis difci Ripitatis plumofis, radii ſeſſilibus 
ſetoſis bali plumoßs. Willd. Spec. pl. R 


H..hifpida. Roth. Catal. hot. ı. p. 100. 


Achyrophorus minimus. Hornem. hort. hafn. 
2. p. 773- 


Mit einem Äftigen, — Stengel, gezaͤhnten, Aus 
pfen, etwas fcharfen Blättern, und feharfborftigen Kelz 
chen. Bei den Scheibenbluͤmchen iſt die Haarkrone ges 
ſtielt, durchaus federfoͤrmig, bei den Randbluͤmchen feſt⸗ 
ſitzend, borſtig, nur an der Baſis federig. 


Vaterland: die Barbarei. © Kult. A. oder C. Frl. 


Die Kultur der Ferkelkraͤuter ift Leicht. Man erzieht 
fie aus Saamen, der an Drt und Stelle in '® Land ge 
ſaͤet wird, | 


Hypochoeris radicata Lexic. B. &. 747. Zeile 
II von unten, lefe man: bie Murzeiblätter find fchrof- - 
fügeförmig, ftumpf, und fireihe aus: mehr oder tes 
niger tief ausgehoͤhlt. — 


Bypochoeris hiſpida Roth. ſ. Hypochoeris minima. _ 
— uniflora Vill. iſt — helvetica Lexic, 


| Hypoeftes. Cal. quinquefidus, aeqnalis, involucro 
quadrifido, trifloro (abortione faepe unifloro) in- 
clulus. Corolla’ bilabiata. Stamina duo. Anthe- 
rae uniloculares. Ovarii loculi bilpermi. Diffepi- 
mentum adnatum. Semina retinaculis fubtenfa, 
Roemer. et Schult, Syft, veget. 1. p. 55. Diandria 
Monogymia. 


* 


‚1. Hypoeſtes floribunda, herbacea, thyrſis axillaribus. 


d 
. 8. 


Hypoeftes, 7 
terminalibusque, foliis elliptico-lanceolatis, acumi- 
natis glabris, involücri laciniis femi-lanceolatis, mu- 
ticis, interioribus. R. Brown. prodr. Fl. novae Holl.. 
1, p- 474. 

Aus der äftigen Wurzel erheben fich Erautartige Sten: 
gel, mit elliptifch » lanzettförmigen,  Ianggefpisten, glatten 
Blättern., Die Blumen find purpurroth, in winkel und 
gipfelftändige Straͤußer gefammelt, die Einfchnitte der 
Hüllen halb- kanzettförmig. | . 


Vaterland: Neu⸗Holland. 4. Kult. A. Glh. 


2. Hypoejies involucrata Spreng. ‚ racemis axillaribus 
folio brevioribus erectis, foliis lauceolatis denticu- 
latis cauleque pilofis. Roem. 1. c. p. 14ı. 


Jufticia involucrata. Roxburgh. in litt. 


Der Stengel it aufrecht, etwas rund, geftreift, wie 
die Blätter behaart. Die Blätter ſtehen zu ziveien ein— 
ander gegenüber auf anderthalb Zoll langen Stielen, find 
lanzettföormig, gezähnelt, an beiden Enden verdünnt, 
Die Blumen weißlich, zweilippig, in auftechten, wenig: 

blümigen, winfel: and gipfelftändigen Steäußern. Sie 
haben einen fünftheiligen Kelch, der Eürzer als die Ic 
ift. Die Hülle beſteht aus vier kaͤnglichen, gefpitten, fa 
häutigen, dreirippigen Blättern, die gewoͤhnlich drei Blu— 
men umgeben | | 

Diefe Art wähft in Bengalen in der Gegend von 
Galcutta. und verlangt demnach, in unferen Gärten eine 
Stelle im Treibhauſe. | | 


3. Hynoeftes umbellata Dietr. 


Jufticia (umbellata), umbellis axillaribus fubge- 
minatis quadrifidis, bracteis fubcuneatis. arikatis 
bifloris ciliatis, foliis oblongis. Vahl. Enum. pl. 
1. p. 111. 


Der Stengel ift fechsedig, glatt, blaßgruͤn, unten hol: 


zig, oben Frautartig. Die Blätter find geftielt, fehr abs 


ftehend, laͤuglich, "/, Zoll lang, an beiden Enben- gefpigt, 
ganzrandig, glatt, nicht geadert, unten kaum gevippt, 
Die Blumenftiele ſtehen mehrentheil® zu zweien beifam- 
men in Blattwindeln, find glatt, Fürzer, als die Blatt 
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ftiele; jeder trägt an der Spige vier fehr kurzgeſtielte, 
einfaͤdige Blumen mit doppelten Kelchen, und zwei laͤng— 
“liche, gegenüber ſtehende Deckblaͤtter. Der aͤußere Kelch 
ift länger als der innere und hat pfriemenförmige, ' ges 
franzte, Einfchnitte, die an der Spitze mit einem granz ‘ 
nenartigen Muctone verfehen find; Die Einſchnitte des 
inneren Kelches find ſchmal, duchfceinend und geftanzt, 
WVaterland: Afrika, am Senegal. O? Kult. Trbh. 
Die Übrigen Arten, welche Solander zu diefer Gat— 
tung zählt, habe ich nach Vahl unter Jufticia aufgeführt, 
Es find folgende: | | 
AUypoeltes ariſtata Soland. ſ. Juſticia ariſtata Lexic. 
—faſtuoſa — ſ. Int. faſtuoſa — 
—  -paniculata — f. Juſt. panicul. — 
— purpurea — f. Juft. purpurea — 
— ſerpens — ſ. Juft. ferpens — 
— triflora — ſ. Juſt. will. — 
— verticillata — ſ. Jult. vᷣerlicill. — 
V 
Hypolepis. Perf. Synopf. pl..2. p. 598 (Phelypaea 
Willd. Spec. pl.) — wi 
Masculi: : Cal. o. Cor. ı — petala, 6 — pärtita. 
Recept. barbatum. 


Feminei: Cal. o. Cor. ı — petala, 6 — partita, 
| infera. Capſ. 7—locularis, 7—valvis, 
polyſperma. | 


Linn. Sylt. XXI. Cl. Dioccia Monandria. 
2. Hypolepis fanguinea Pert. Blutfarbene Hypolepis. D. 


Phelypaea ſangninea; Thunb. Nov. Pl, gen. 5. 

P 91 | ° 
Diefe Schmarogerpflanze wählt auf dem Kap db. g. 
Hoffnung auf Feldern in fandig » griefigem Boden unter 
dem Geſtraͤuche. Sie hat eine perennirende Wurzel, eis 
nen einfachen Stengel, ber mit dachziegelförmig gelager⸗ 
ten Schuppen bebedt ift, und einzelne oder gehäuft ſte— 


V J 


rk 


. ar Hypolytrum, Hyptis. 7, 


hende, blutrothe Blumen -trägt, Die Gefchlechter find 
getrennt ‚auf zwei Pflanzen. Die Blumen haben feinen 
Kelch, ſondern eine einblaͤttrige, fechstheilige Krone. Die 
männliche Blüthe hat einen bartigen Fruchtknoten; die 
weibliche einen Stengel und liefert eine ſiebenfaͤchrige, ſie— 
benklappige, vielſaamige Kapſel. In Hinſicht auf Wuchs, 
Anſtand und Eigenſchaften naͤhert ſich dieſe Pflanze den 
Arten der Gattung Lathraea und Orobanche. Sie iſt 
‚in Deutfchlande Gärten noch nicht gezogen worden. 


Hypolytrum. — ſquamis undique imhrica- 

tis. Sem. involucellum glamam 3-4valvem men- 

tiens. Stam. 2-3. — ı—2, Perl, Syn. 
‚pl. 1. pı 70. 


Es find daſelbſt drei — aufgeſtellt Hypolytrum 
latifolium, fenegaltenfe und gracile, die höchitwahrs 
ſcheinlich zue Gattung Hypaelitum Vahl, gehören, doch 
kann ich hieriiber nicht entfcheiten, da ich fie nicht ges 
fehen babe, | - 


—— Lexic. B. 4. ©. 750: 


Cal. 5 — dentatus creſcens. Cor. ringens: labium 
fuperius bifidum; inferius tripartilum, lacinia 
intermedia :acculiformis. Stam. tubi ventri in- 
ierta,. declinata. "Perl. Syn. =. p. 120. 


1. Hyptis atrorubens Poiteau. Schwarzrothe Links— 
blume. 


H. floribus capitatis, involucr. ovato-oblongis 
nudis, cal. fructus brevioribus, foliis oblongis 
utrinque altenualis. Poit. Monographie de genere | 
Hyptis, t. 3. f. 4. 


Die Blaͤtter ſind laͤnglich, an beiden Enden verduͤnnt, 
die Blumen ſchwaͤrzroth, in Köpfchen gefammelt, die 
Hällen kürzer als die Fruchtkelche. Waͤchſt in Cajenne. 


2. Hyptis lantanaefolia. Poit, Santanenblätrige Links⸗ 
blume. 


H. Aoribus capitatis, pedunc. internodii longi- 


⸗ 
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dutine, “involucr. ovato- oblongis, ‘cal fruck. ae- 


‚quantibus ‚: foliis alternia ovatis fublefilibug. Poit. 


l.c.t.2.£5. Ä 


Die Blätter flehen wechſelsweiſe, find eyrund, faſt 
ungeſtielt. Die Blumenkoͤpfchen geftielt, mit eytund- 
länglichen Hüllen, die mit den Fruchtkelchen gleiche Läns 
ge haben. Wächft auf den antillifchen Iufeln. a 


5. Hyptis pectinata Perl. Hierher gehört Bystropogon 


pectinatum Lexic. ®. 2. ©. 394. 


4. Hyptis perfica Perf; Perſiſche Linksblume. D. 


H. cymis axillaribus breviſſimis pedunculatis, 
bracteis f[etaceis, foliis ovatis duplicato-dentatis. 


Brotera perfica. Spreng. in Act. Soc. Linn, Lönd. 


6. p. 151. 1, 12 et Catal.. hort. bal. p. 15. 


Eine 3 — 4 Fuß hohe Pflanze, deren Stengel und 
Zweige. vieredig und in Winkeln bartig find. Die Blät: 
eer fichen einander gegenüber, find geſtielt, enförmig, 
doppelt gefägt, etwas feharf. Die Blumen bilden wirs 


kelſtaͤndige, Eurzgeftielte Afterdolden, mit borſtigen Neben 


blättern bejest. Sie haben einen fünfgrannigen, filjigen 
Kelch. | " | 


Vaterland: Perſien. Diefe Art hat Sprengel in dem 
Verzeihniß der Pflanzen, melde im Jahr 1799 in dem 
botan. Garten zu Halle‘ fih fanden, &. 15 als eine 
jährige, Frautartige Pflanze angegeben; aber Willdenom 
bat fie in Knum. pl. p. 6i2 mit 9 und ©. bezeichnet, 


alſo ein Strauch, der im Treibhauſe ſteht. Dies fcheint 


aber ein Irrthum zu fern; denn die in Perfien einhei— 
mifhen Pflanzen bedürfen in unferen Gärten keines 
Zreibhaufes. | 


5. Hyptis nfeudochamaedrys, flosibus capitatis alter- 


nis, pedunc. internodiis breviorib,, involucr. line- 
o “ * is. 
aribus piloßs cal. fruct.. aequantibus, foliis fub- 


 xhomboideo -lanceolatis. Poit.1.c.t.6.£& 8. 


Die Blätter des Stengels find faſt rauten-lanzett— 
förmig, die Blumen in geflielte, abwechſelnde Köpfchen 
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gefammelt, beren Stiele kürzer als die Knoten oder lie: 
der des Stengeld find. Die Huͤllblaͤtter find linienförs 
mig, behaart, und haben mit den Fruchtkelchen gleiche 
Länge. oo. 


Vaterland: Die antilifchen Infeln. Kult. A, Trbh. 
6. Hyptis recurvata Poit. Gekruͤmmte Linksblume. D. 


H. florib. capitatis, involucr. filiformibus hilpi- 
dis, cal. fractus brevioribus, foliis inferioribus cor-’ 
datis. Poiteau. Monog. in Annal. d. Mul. t. 4 £.3. 


Die unten Blätter, des Stengels find hersförmig, die 
Blumen in wintelftändige Köpfhen aefammelt, mit fas 
den = fharfborftigen Huͤllblaͤttchen. Waͤchſt in Gajenna. 
Kult, A. Trbh. 


7. Hyptis — Poit. Beſenpflanzenartige Linker 
blume. 


H. floribus axillaribus ſubgeminatis, foliis con- 
fertis lincaribus. Poit. I. c. t. 6. £. 13. 


Die Zweige find ruthenförmig, faft wie bei Scoparia 
dulcis, die Blätter linienförmig, dichtſtehend, die Blu— 
men winfelftändig, faft gepaart. Wähft auf St. Do: ' 
mingo. Kult. A. Trbh. * 


8. Hyptis fpicata Poit. Aehrenfoͤrmige Linksblume. 


H. [picis terminalibus, florib. in Capitulis pedi- 
cellatis congeltis, foliis ‚cordato - ovatis I. duplicata- 
ferratis. Poit..c.t. 4 bi = ee 


Die Blätter des Stengels find herz: epförmig, dop⸗ 
pelt gefägt, die Blumen in geftielte dichtftehende Köpfs 
chen gefammelt, und bilden gipfelftändige Aehren, . 


Vaterland und Kultur wie Nr. 7. 
9. Hyptis fuaveolens Perf. Hierher gehört Byftropo- 
gon fuaveolens. Lexic. B. 2. ©. 395. 


Die übrigen Arten, welche diefer Gatfung angehören, 
habe ih im Lexic. B. 4. ©. 751 abgehandelt. Man 
eizicht fie aus Saamen, der in's Miftbest geſtreut wird, 


— 


* 


— 
Pd 


7 WE Hyſſopus. Fi 
und: vermehrt noch uͤberdies die perennirenden und ſtrauch⸗ 
artigen Species duch Sproͤß- und Stecklinge. 


Hyllopus. Lexic.B. 4. ©. 751. 


Cal: 5 — dentatus. Cor. labium inferius triparti- 
tom, lacinula intermedia [uberenata. Stam.rec- 
ta diftantia. Willd. Enum: 


ı. Hyffopus caucafıcus Spreng. Kaukaſiſcher Iſop. D. 


In der Gartenzeiting 3. ©. 133 ſagt der Hr. Prof. 
Sprengel, daß diefe Art mit unferem gemeinen Iſop (H. 
ofhcinalis) zunächft verwandt fey und nur durch fichel: 
inienförmige Blätter, die nach einer Seite gebogen find, 
und durdy einfeitige Blumenaͤhren ſich unterfheide. Sie 
Eommt vom Raufafus und findet ſich im botaniſchen Öar: 
ten bei Halle. Ä F | 


2. Hyfferus orientalis Adams. Orientaliſcher Iſop. D. 


H. floribus verticillatis racemoſis ſecundis, caly- 
cis dentibus patulis inaequalibus, lacinia corollae 
intermerlia biloba integerrima, foliis lineari-lanceo- 
'latis. Willd. Enum. pl. p. 600. % 


- Der Stengel ift ſtrauchartig, aͤſtig, mit Iinien= lan: 
zettförmigen Blaͤttern beſetzt. Die Blumentränze bilden 
. einfeitige Trauben. Die Kelchzähne find ungleich, abftes 
hend; die rachenförmige Krone bat eine dreilappige Uns 
terlippe, deren mittlerer Kappen zweifpaltig und ganzrandig. 
iſt. Waͤchſt am Kaufafus und wird im bof. Garten zu 
Berlin im Blashaufe überwintert. Ä 


Diefe und die vorhergehende Art fcheinen fehr wenig 
oder gar nicht von einander verfchieden zu feyn, und es 
ift zu vermuthen,. dag beide nur eine Abänderung von 
dem. gemeinen Sfop find, fo wie Hyllopus decullatus 


Perf, und H. myrtifolius Hort. Paris, 
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 Jaborandi. Jacaranda. » 63. 


J aborandi Marcgr. ift Piper reticulatum. 


Jacaranda. Iuflieu. gen. pl. ed. Ulteri p. 154. (Ica- 
randa Perl, Syn. pl. 2. p. 173). 


* 


Character genericus reformatus. 


Cal. minimus quinquedentatus, Cor. magna, bafi 
tubuloſa angufta, medio dilatata; limbo quinque- 
lobo, inaequali [ubbilabiato, Stam. quatuor fer- 
tilia; Alamentum quintum fterile, longius, api- 
ce villofum. Vifillum: ovarium unicum, fiyl, 


unicus, fligma bilamellatum. Caplula com- 


prella, fuborbicularis,- lignofa, bilocularis, po- 
lyfperma; märgine aequali aut inaequali, bival- 
vis; valvulis conformibus: diffepimento valvulis 
oppofito et folubuli in receptacula duo incralla- 


ta, iisdem medils innafcentia, utringue tuber- 


culofa, tuberculis feminiferis. Semina comprel- 
ſa, margine membranaceo cincta. Humb. et 
Bonp!. pl. equinoxial. 4. p- 59- 


Linn. Syft. XIV. Cl. Didynamia Angiolpermia. 
Juff. Syf. VIII. Cl. Bignoniae. | 


ı. Jacaranda acutifolia, foliis bipinnatis, pinnis ſex- 
jugis; foliolis multijugis, lanceolatis; tloribus pa- 
niculatis fericeis. Humb. et Bonpl. pl. equin, 4.’ 
p. 59. t. 17. 


Ein hoher Baum, mit gegenüberftehenden, doppelt 
gleichpaarig gefiederten Blättern, die aus 6 Paar Fie: 
dern beftehen, Die Fiedern find vielpaarig, ungleich ge« 
fiedert, die Blaͤttchen ſchmal, lanzettfoͤtmig, ſcharfge— 
ſpitzt; der Blattſtiel iſt zwiſchen den Blaͤttchenpaaren aus 


gebreitet⸗gefluͤgelt. Die Blumen bilden große, ſehr ſchoͤne, | | 


F 


—* 
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winkel⸗ und gipfelſtaͤndige Riſpen. Der Kelch iſt gegen 
die Krone ſehr klein, fuͤnfzaͤhnig, die Krone violett, faſt 
trichterfoͤrmig, 1 Soll lang, mit weißen Seidenhaͤrchen 
bekleidet, die Roͤhre in der Mitte verduͤnnt; vier frucht— 
bare Staubfaͤden und ein Afterfaden, der an der Spitze 
teulenförmig und länger ift, als die Staubfävden und der 
Griffe. Die Seuche ift eyförmig, etwa 2 Zolllang, an 
der Bafis und Spite gefurdt, 2 — zfaͤchrig, holzig, viele 
faamig, der Saame zufammengedrüdt, mit einem häus 
tigen Rande umgeben (häutig = gefliigelt). 


' Hierher gehört Bignonia brafiliana Lam., die in den 

Spec. pl. ed. Willd. und im Lexie. B. 2. ©. 227. 

ausgeitrichen werden muß; denn fie ift, dafelbit unvoll— 
fländig und unrichtig befchrieben. | 


Die fpigblättrige Sacarande wäcft in heifen Gegenden. 
in Peru, am Fluße Guancabamba bei St. Phelipe, 
Kult. A. Trbh. 


2. Jacaranda obtufifolia. Humb. et Bonpl. Stumpfs 


blaͤttrige Sacarande, D. 
J. foliis bipinnatis, multijugis; foliolis ovato- 
' oblangis, margine revolutis fericeis; floribus pani-. 
culatis glabris. Humb. pl. equin. 4. p. 62. t. 18. 
\ - , 


Die Blätter diefes großen und anſehnlichen Baumes 
ſtehen einander gegenuͤber, find doppelt gefiedert, ı Fuß 
lang, mit 12 bis 15 Fiederpaaren, die Fiedern vielpaa= 
zig, ungleich gefiedert, die Blaͤttchen laͤnglich, ſtumpf, 
mit Seidenhaaren befegt und am Nande zurüdgerolft. . 
Die gemeinfhaftlihen Blattſtiele an der Baſis rinnenför: 
mig ausgehöhlt, die befondern zwifchen den Blättchen ges 
rindert:geflügelt. Die Blumen bilden große, feiten- und 
gipfelftändige Riſpen, deren. Hefte zweitheilig find. Der 
Kelch ift fehe Elein, fünfzähnig, die Krone ı Zoll-fang 
und brüber, violett, glodenstrichterförmig, die Röhre 
Enieartig gebogen, 


Baterland: Peru 5 Kult. A. Trbh. 


Beide Arten find in Peru einheimiſch, aber in Deutfch> 
fand, vielleicht in ganz Europa noch nicht. Es find hohe 
anfehnliche Bäume, die in Hinſicht auf Wuchs, Anftand 

e: | unb 
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und Blätterform den Mimofen ober Acacien gleichen, 
Menn fie künftig in unfere Gärten eingeführt werden, fo 
müffen wir fie, nach meinem Dafürhalten, in’s Treib- 
haus fielen, und wie die in warmen Ländern: einheimis 
ſchen Tropenblumen (Bignoniae), mit denen fie zunächft 
verwandt find, behandeln. 
Perſoon hat diefe Gattung in Synepf. pl. unter dem 
Mamen Icaranda aufgeführt, und aufer B’gnonia bra- 
filiana Lam. auch Bignonia caroliniana Spec. pl. ed, 
Willd. und Lexic. B. 2. ihr zugezählt, | 


lackloniä. Brown. mes. Sadfonie D. 
‚Cal. 5— partitus, fubaequalis. Cor. papilionacea, 
ſtaminaque decidua. Germen difpermum. Sıy- 
lus [ubulato-Ailitormis,. "Stigma iimplex. Legu- 

men. modiee- ventricoflum, ovatum. vel oblan- 
gum, valvis intus pubelcentibus. Strophiola 
feminis nulla. Hort. Kewenf. ed. 2. v. 3. p. 18. 


‚Mr. Robert. Brown hat“ diefe Gattung zuerſt bes 
fchrieben und fie dem engliſchen Botaniker, Jack— 
fon, zu Ehren Jacklonia genannt, 


1. Jackjonia — Brown. Beſenfoͤrmige Sadfonie; 
D. Engl. Broon-like Jackſonia. 
I: ürborefcens inermis, ramulis angulatis, race« 
nis .terminalibus. Hort; Kew.: 
Iſt baumaͤrtig, ohne Dornen, mit eckigen Aeſtchen, 
und gipfelkändigen Trauben. Der Kelch iſt fuͤnftheilig, 
die Krone ſchmetterlingsfoͤrmig, wie die Staubfäden ab: 
fallend. Der Fruchtknoten zweifaamig, mit pfriemen= 
fadenförmigem Griffel und einfacher Narbe. Die Hütfe 
mäßig bauchig, eyrund oder laͤnglich, mit Klappen, die 
inwendig filzig find. . ö 2 
Vaterland: Neu: Sid: Malie; Blühzeit: Juni 
bis Auguſt. Kult. A. Glh. | | 
8. Jackfonia frinofa Brown. Dornige Sadfonie, D. 
Engl, Spinous Jacklonia. u 


Dietr. Garten!, ge Suppl. 8b: E 


A En | acquinia. 


\ 3. fruticola, ramulis lpineldentibus di-trichoto- 
mis patüulis angulatis, bracteis apicis pedicelli Be 
‚fi brevilimis. Hört. Kewenf. ‘ed. 2. 


Gompholobium ſpinoſam. Labillärd. nov. holl. 
1. p. 107 t. 136. 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, mit dornigen, 2 big 3: 
heiligen, abftehenden, edigen Aeſtchen, und einzeln fie 
henden Blumen, deren Stiele an der Spige mit Eleinen 
anged druͤckten Nebenblättern beſetzt find, \ 


Vaterland: die füd = weſtliche Küfte von Neu - Er 
land. 9 Kult, A. Glh. 


Beide Arten finden ſich in den Gärten in England, 
z. B. im bot. Garten zu Kew: Nr. 1. bluͤht daſelbſt 
vom Suni bis Auguſt; Mr. 2. den größeren Theil des 
Sommers. Man behandelt fie, wie die Gomphofobien, 

. mit denen fie nahe verwandt find, - 


Jacquinia. Lexic. B. 5. S. >, 


u } 4 

Cal. 5 — phylius. Cor. infundibuliformis 5 — fi- 
da. Nect. corona 5 — phylla fauci inlerta. 
Bacca monölperma. W. Enum. 


Diefe. Gattung führt ihren Namen zu „Ehren eines 
berühmten Botanikers, des Herrn Jofeph Edlen 
von Jacquin zu Wien, deſſen vortreffliche, aber 
auch ſehr koſtbare Kupferwerke in Willdenow's 
Grundeiß der Kräuterfunde angezeigt find, „Dr. 
Dr. Wilidenow ſagt dafelbft: „„Jacquin ward in 
den Niederlanden geboren, reiſte ‚auf Koften des 
Kaifer Franz des Erſten nah Weftindien, wurde 
darauf Profeſſor in Schemnitz, von wo er als 
Profeſſor nach Wien gieng. Diefer noch lebende 
große Botaniker hat fi) um die Eriweiteruna der 
Wiſſenſchaft fehr verdient gemadt, Sein: Bild: 
nig findet fih im Journal‘ für die Botanik, her: 


ausgegeben vom ——— Schrader I. B. | 
1800, en; 


ı. Jacquinia aurantiaca, foliis obovatis — 
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acuminatis pungentibus. Hort. Kewenf, ed. 2. v. 
2. p. 6. | Bu 


Pomeranzenfarbige Jacquinie, mit einem ſtraucharti— 
gen Stengel, verkehrt: enrunden, auch lanzettfirmigen, 
lanagefpigten, ſtechenden Blättern, und zierlichen pomes 
tanzenfarbigen, trichtrförmigen Blumenkronen. Sie fine 
det fih im bot. Garten zu Kew im Zreibhaufe, ‚blüht 
den größeren Theil des Sommers. | 


2, Jeeguinia macrocarpa Cavan, Großfruͤchtige Jacqui⸗ 
nie. D. NEE 


J. foliis rigidis lanceolatis mucronatis, floribus 
aurantiacis, baccis ceraliformibus. Cav. ic. 5. p. 55. 
t. 483. —— 


Ein Strauch, mit gleichen Aeſten, lanzett-keilfoͤrmigen 
Blättern, die eine ſcharfe Spitze haben, und pomeranzen— 
farbenen Blumen. Sie findet ſich gegenwaͤrtig in dem 

bot. Garten zu Berlin im Treibhauſe und iſt vielleicht 
nur eine Abänderung von der vorhergehenden Art," oder 
wohl gar diefelbe Pflanze, Ich babe- fie im lebenden 
Zuffande noch nicht gefehen und muß daher die Entfcheis 
‚dung hierüber denjenigen Botaniker überlaffen, die Ge 
Isgenheit, Haben, beide zu beobachten und zu. vergleichen, 


Jänipha fruteflcens Loefl. ift Jatropha Janipha Lexic. 


Jaracatia. Marcgr. f. Carica ſpinoſa Nadtr. ©, 2. 
S. 72. . | 


Jarava Ichu Lexic. B. 5. ©. 4 ift Jarava nlitata 
Perf. Syn. pl. ı. 2 6. Stipa Jarava Deauvois Esſ. de 
Agroft. p. 18. Es iſt eine Graspflanze, mit eingeroll⸗ 
ten, pfriemenförmigen Blättern, und tiſpenfoͤrmig geftell: 
ten Aehren, die vieleicht ber Gattung Agrostis angehört, 


Jasione Lexic. B. 5. Ä 4 
— perennis, foliis linearibus fubläevibus pla- 
nis obtufiusculis. Lam. encycl. 3. p. 216 hät Der 
ſoon in Synmopf. pl. 2... Sı5 (Monadelphia pen- 
tand.). ald eine ſeibſtſtaͤndige Art aufanfäbet, und. ihr J. 
: — 2 


— 


6-5 u Jasuxinumn. 
montana £,. radice pezenni. Linn. fuppl. als Varie⸗ 
taͤt zugezaͤhlt. 


Jafione undalata, humilis Perf; (Phyteuma crif- 
pa Pourrit.) und foliofa Cav. ic. 2..p. 38 t. 148. # ı. 
gehören als Abarten zur Jasione montana? 


Jasminum Liexie. B. 5. ©. 5 bis 14. 


Ca.4 — 5 — 8 fidus. Cor. hypocrateriformis , 5 
— 8 fida. Bacca dicocca vel bilocularis. Se- 
mina folitaria. Willd. Enum. | 


In den. Spec. plant. ed. Willd. finden wir die Ar- 
ten nach ihrer Geftalt und Beſchaffenheit der 
Blaͤtter in drei Abtheilungen. 


— fimplicibus. Mit einfachen Blättern, 


Hierzu gehören die im Lericon abgehandelten, als 
Jasminum Sambac, undulatum, hirfutum, angufti- 
folium, vimineum, fcandens, elongatum, — 
trinerve, ſimplicifolium und folgende neue ‚Arten, 


2 ‚ Jasminum acuminatum Brown. Langgefpigter Jas⸗ 
min. D. F 


J. foliis ovatis acuminatis, glabris, petioli arti- 
cul. fuperiore vix triplo longfore, calycibus campa- 
alas, dentibus brevillimis. _ Brown. nov. Hol- 

' land. p. 521. — 


Mit einem ſtrauchartigen Stengel, einfachen, eyfoͤr⸗ 
migen, langgeſpitzten, glatten Hätten; und glodenfürs 
migen Kelchen mit ſehr kurzen Einſchniiten 


Vaterland: Neu⸗ Holland. 5b Kult. A. Glh. 


Be — 
2. Jasminum Zemulum , foliis late ovatis [ubacumina- 
tis pubeſcentibus, bafı i integris, fubtus mollibus, flo« 
ribus fexfidis, laciniis calycis- ſubulatis tubo löngi- 
oribus; ſeminis az cribroſo. Brovn. 
nov. Holland. | 


Die, Blaͤtier des — Songens ſind breit, 
oem, Ma Jang- geſpiet/ filzig, an der Baſis unge⸗ 
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eheife, unten weich, die Blumen fechafbattig, die Kelch: 
Elappen pfriemenförmig, länger. als die Kronencöhre, die 
-&aamen mit einer löchrigen Dede verſehen. 


Vaterland und Kultur wie Nr. 6. 


3. Jasminum angufüifolium Lexic. ®. 5. ©. 5- 


Die Zweige find unten rund, oben viereckig, die Blaͤt⸗ 

ter enförmig, ſtumpf, mit einem Mucrone verfehen. Die 

Blumenſtiele fliehen in den: Blattwinkeln einzeln, an den 

Spisen der Zweige oft zu dreien heifammen. Die Blu— 

men haben einen abgeſtutzten Kelch, mit ſechs borften- 

förnsigen Einfchnitten und eine trichterförmige Krone, des 
vn Einſchnitte ein wenig länger als die Krone find. 


Hischer gehört: Jasminum vimineun Willd. Spec.. 
“und J. tritlorum Perl. Syn. i. p. 7.  Nyctanthes 
tritlora Burm. Nyct, viminea Retz. Mogorium 
triflorum Lamarck. 


4. Jasminum cuspidatum Willd. Feinſpitziger Jas⸗ 
min. D. 
J. foltis. oppofitis ovato - Tanceolatis. mucronätis,. 
pedunculis. axillaribus unifloris. Willd. act. am.n. 
€. herol. 4. p. 1982. ‚ 


Die Aeſte des ſtrauchartigen, kletternden Stengels ſind 
rund. Die Blätter ſtehen einander Igegenüber, find ey⸗ 
lanzettfoͤrmig, faſt dreirippig, ſteif, alatt, und haben eis 
ne ſcharfe Spitze. Die ——— einbluͤmig, winkel— 


ftändig, 
Baterland: Oftindien. 5 Kult, A: Trbh. 
5. Jasminum dichotomum Vahl, Gabelaͤſtiger Jas—⸗ 
min, D. | 


F. foliis ovatis ‚glaberrimis, panicalis. terminali- 
bus dichotomis, calycib. ſubulatis. Vahl. Enum. pl. 
2. P. 26. 


Magorium Poir. Eneycl. meth. fappl. 3: p. 713. 


Ein. Straub, 6 Zuß und drüber hoch, mit undeut: 
lich viereckigen Aeſten, die, wie alle. Theile des Strau—⸗ 


— 
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ches, glatt ſind. Die Blaͤtter ſtehen einander gegenuͤber, 

find geſtielt, eyfoͤrmig, 2 Zoll lang, geſpitzt, an der Baſis 

etwas verduͤnnt, kaum geadert, oben glänzend, unten, 

blaf. , Die Blumen. bilden zmeis, auch dreitheilige, gipfels 

fländige Nifpen, in deren Theilungswinkeln oft nur eine 

geſtielte Blume ſteht. Der Kelch ift fat alodenförmig, 
‚ bie Krone ı Zoll lang, wohlrischend, mit 5 bis gfpalti= 
gem Rande, die Beere fchwarz.”. RE 


Vaterland: Guinea, 5. Kult. A. 2 Trbh. 


6. Jasminum gracile Andrews t. 127. Dünnftenglichee 
Jasmin. D. Engl. Slender- Stem’d Jasmin 


J. foliis oppofitis fimplicibus ovatig acutis gla- 
bris, petiolis geniculatis, floribus paniculatis ter- 
minalibus, ramis volubilibus. Willd. Enum. p- 20. 


IJ. geniculatum. Venten, choix. t. 8. 


J. lücidum Herb, Banks. Poiret. Encycl. meth. 
fupp!. t. 5. | | Ä | 


Die Zweige des ſtrauchartigen Stengels winden ſich. 
Die Blätter ſtehen einander gegeräber, find einfach, ey⸗ 
foͤrmig, geſpitzt, glatt, die Blattſtiele knotig, die Blu— 
men in gipfelſtaͤndige doldenartige Riſpen geſammelt. Der’ 
Kelch hat fuͤnf Einſchnitte. Die Krone iſt weiß, wohl— 
riechend, mit ſtumpfen, wellenfoͤrmigen Einſchnitten, der 
Griffel fo lang als die Kronenroͤhre, mit eyfoͤrmiger zu: 
ſammengedruͤckter Narbe, mu — 


Vaterland: die Norfolb⸗Inſel. * Bluͤhzeit: der groͤ⸗ 
ßere Theil des Sommers und Herbſtes. Kult. A. Glh. 


tiſve ramisque hirfntis, foliolis calycinis linearibus 
hirfutis. "Smith. exot. bot. 2. P. 117. t. 118. Lexic. 


B. 5. S. 8. 
J. multiflorum. Andr. repof. 496. 


7. Jasminum hirfutum, foliis oppoſitis ovatis corda- 


Der frauchartige, aufrechte. Stengel hat Ranken; 
feine Zweige, Blätter und Kelche, ſind mit weißen Haas 
‚ren Dekteider. Die Blaͤtter ſtehen einander gegenüber, 
find eyrund, auch herzfoͤrmig. Die Blumen: in reiche 


f 
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Köpfchen gefammelt. Die Krone iſt groß, meiß, glatt, 
mwohltiehend, der Hand 6—8 fpaltig, :die —— er 
als die. Kelchlappen. 


“Hierher gehört als Synonym. Jasm. pubelcens 
Willd., die in den Spec. pl. ed. Willd. ımb im Le- 
xic. S. 5. S. 10 als ſtaͤndige Art ausgeſtrichen wer: 
den muß. 


Vaterland: Malabar, China und — n Kult, 
A. Trbh. * 


8. Jasminum lanceolatum. Lexic. B. 5. ©. 9. 


Mit einem aufrechtem‘, runden, einfachen, faſt 2 Fuß: 
hohen Stengel, faft fisenden, an beiden Enden verbünn: 
‚ten, ganzrandigen, abfiehenden Blättern, . die an ber 
Spitze zurüdgefchlagen find, einblümigen Blumenſtielen, 
die in Blattwinkeln einzeln, am Ende des Stengels oft 
zu 4 beifammen ſtehen, und weißen, faft purpurroͤthli— 
chen Kronen, mit erweiterter Möhre, und känglich = vere 
Echrt: eyfürmigen Einſchnitten. 


Vaterland. und Kult, ſ. Lexic. a. a. O. 


9. Jasminum molle Brown. MWeichblättriger. Jasmin. D. 


J. follis ovatis acutis acuminatisve pubescenti- 
bus, fubtus molliffimis, pedunculis terminalibus 
trichotomis, calycis dentibus brevillimis. 
nov. Holland. p. 521. 


Mit eyrunden, gefpitten, auch Langgefpigten, filgigen 
Blaͤttern, die. auf der Unferfläche fehr weich find,  dreis 
theiligen, gipfeiſtaͤndigen Blumenſtielen und ſehr kurzen 
Kelchlappen. Dieſe und die beiden erſten Arten (Nr x, 
und 2) fheinen nod einer. genauern Beobachtung und 

Beſtimmung unterworfen zu ſeyn. 


10. Jasminum montanum Roth. Bergliebender Fade 
min. DE 


J. foliis fubcordatis obtufis glabris, ramis junio- 
zibus petiolis cum pedunculis et calycibus hirfutis; 
corymbis terminalib. compoßtis, calycibus fubcan- 
panulatis: laciniis erectis. Roth. nov. pl. Sp. Mil. 
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Die jungen Zweige des ſtrauchartigen Stengels, die 
Blattſtiele Blumenſtiele und Kelche find mit Haaren bes 
kleidet, aber die ftumpfen, faſt herzförmigen Blätter 

glatt. Die Blumen bilden zufammengefegte,  gipfelftän« 
dige Doldentrauben, ° Der Kelch iſt faſt glodenförmig, 
mit finienförmigen, ſtumpfen, geraden Einſchnitten. Dies 
fe Urt iſt mit J. undul. zunaͤchſt verwandt, aber unters 
ſchieden durch flumpfe Blätter, duch linienförmige, ſtum⸗ 
pfe Kelcheinſchnitte und durch vollkommene lanzettfoͤr⸗ 
mige, langgeſpitzte Kronenlappen. 


Vaterland: Oſtindien. Kult. A. Trbh. 


r1. Jasminum multiflorum Roth, Vielblämiger Jas⸗ 
min. D. .. 

J: foliis evato- acuminatis cum ramis juniori- 
"bus piloßs, panioulis lateralibus et terminalibus 
elongatis corymboſis faftigiatis, peduneulis cum ca- 
Iycibus campanulatis hirfutis, laciniis calycinis re- 
flexis. Koth. nov. plant. 


Die Blätter find eyrund: anagefpigt, wie bie jungem 
Zweige, Vhimenftiet und Kelche filzig. ‘Die Blumen in 
gleihhohe Doldentrauben geordnet, die feiten= und gipfel- 
ftändige Mifpen bilden. Gie haben einen glockenfoͤrmigen 

Kelch, mit zuruͤckgeſchlagenen Einſchnitten, und eine 
achtſpaltige Krone, deren Einſchnitte lanzettfoͤrmig ſind. 


WVBoaterland und Kultur, wie bei vorhergehender Art. 


12. Jasminum oblongum. Burm. ind. P- 6. t. 3. f. 9 
Laͤnglicher Jasmin. D. 


J. foliis oppofitis oblongis eg pedun- 
gulis axillaribus uniftoris. Vahl. Enum. ı. p. 29. 


Die Aeſte fi find ſehr einfach, die Blaͤtter — ge⸗ 
genuͤberſtehend, laͤnglich, glatt, mit einem — ver⸗ 
fehen. Die Blumen gelb, Heiner als bei dem wohlrie⸗ 
henden Jasmin — odoratillimum). Diefe Art hat 
Willd. in Sp. pl. 1. p. 30. als Synonym bei J. Gim- 
phcifol, angezeigt; jedoch mit % Ä 


| Baterland: Java. H Kult A. Zebh, 
‚13. Jasminum ſeſſiliflorum Vahl, Stielloſer Jasmin, D. 
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J. follis oblongo - ovatis — hucidis, foribus 
terminalibus fefiibus. Vahl. Enum. r. P- 29. 


Die Hefte find gfatt, unten rund, oben edig, mit 
ſehr entferntitehenden, fehr kurzen, audgebreiteten , win: 
rn gen Aeſtchen. Die Blätter Furzgeftielt, (inglich- 
eyförmig, gefpist, glänzend, faſt Iederautig, “1 Zoll lang 
und drüber, an den Außerften Aeftchen zwei bis dreimal 
kürzer. Die Blumen figen zu dreien, felten zu. vieten 
beifammen an den Spitzen der Zweige unb haben eine 

' fechöfpaltige Krone, mit lanzettförmigen, ‚gefpigsen Eins 
ſchnitten. 


| Vaterland: Ofimbiin. | Kult. A. Trbh. 
14. Jasminum volubile Jacq. Windender Jasmin. D. 


J. foliis ſimplicibus oppoſitis ovatis glabris, pa- 
nicula terminali, ramis volubilibus. Jacg. bort, 
- Schoenb. 3. p. 39. t. 321. 


Der Stenget iſt fhrauchartig, und, feine Zweige winden 
ſich. Die Blätter ſtehen einander gegenüber, find eins 
fah, eyrund ober lanzsttformig, %, Zoll lang. Die 
Blumen in’ gipfelfländigen Kifpen. Sie haben einen 
4— bzähnigen Kelch, eine weiße, 6—Hfpaltige, ſehr 
mohlriechende Krone, und hinterlaffen blaue Beeren. 


Diefe Art hat Willd, in 'Enum. pl. mit J. gracile 
vereinigt, aber Poiret unterfcheidet fi e durch die Geftate 
der Blätter, durch vielbluͤmige Blumen ſtiel⸗e und durch 
die Krone. 


Vaterland: das Kap der guten Hoffnung, 5 Ku: 
tur: A. Gih. 7 


| +4 Fohis ternatis. Mit dreizaͤhligen Blaͤttern. 


Hierher gehört Jasm. angulare, auriculatum, azo- 
zioum, didymum, flexile, fruticans, humile, odo- 
ratiſſimam und folgende neue Arten: 


15. Tania divaricatum Brown. . Wigebreiteter 
Jasmin. D, 


J. Foliis ternaris petiolisque,, ramisque Alben 
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folidlis (ababovatis, —— calycis ablolet⸗ femi- 
“ nis integumento perforato. Brown. N. Holl, 521. 


Die Blätter find dreizählig, die Blattſtiele und Zwei⸗ 
ge glatt, die Blaͤttchen faſt verkehrteyfoͤrmig. Der Kelch 
hat undeutliche Zaͤhne, und der Saame eine durchbohrte 
Decke. Dieſe Art iſt mit dem Taheitiſchen Jasmin (0. 
‚ didymum Lexic.) zunaͤchſt verwandt, vielleicht nur eine 
Abaͤnderung. Sie iſt in Neu: Holland einheimifch. 


16. Jasminum lineare Brown. Linienbiättriger Jas⸗ 
min. D. 


J. foliis ternatis [uboppofitis pubelcentibus, fo- 
liolis- linearibus acutis,  ramis teretibus; paniculis. 
. axillaribus trichotomis, Brown, nev. Holl. p- 51. 


Mit runden Zeigen, beeigäßfigen, faft gegenüber: 
‚ flehenden, filzigen Blättern, Tinienförmigen, gefpigten 
Blaͤttchen, und winkelftändigen, dreitheiligen Riſpen. 


Vaterland: Neu-Holland. 5. Kult. A. Glh. 


17. Jasminum tortuoſum Willd. Gedrehter Jasmin. D. 


J. foliis oppoſitis ternatis, foliolis lanceolatis 
mucronatis, caule volubili, ramis pubelcgntiras. 
_ Willd. Enum. pl. p. 10. 


J. flexile. Jacg. hort. Schoenb. 4. p. 46. t. 490. 


Die, Zweige find rund, filsig, - wie. der firauchartige 
Stengel gedreht: gemunden. Die Blätter ſtehen einander 
— auf langen, filzigen Stielen, ſind dreizaͤhlig, 
Blaͤttchen geſtielt, lanzettfoͤrmig, ganzrandig, nicht 
a, glatt, auf der Mittelvippe der Unterfläche mit 
einzelnen Härchen befegt. Dieſe Art findet. fih in den 
bot. Gärten zu Wien und Berlin im Zreibhaufe, 


+++ Foliis pinnatis Mit gefieberten Blaͤttern. 


Hierher gehört Jasm. ‚grmdiforumg, officinale und 
folgende neue Art: 


. Jasminum nervofum. Lour. fl. cochinch. Rip⸗ 
penbiättriger Sasmin. D. * 
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7. folüis pinnatis, foliolis. ovatis trinerräis. Yakl, 
Enum. pl. 1. p- 35- 


Mit einem flrauchartigen, kletternden Stengel, def⸗ 
ſen Zweige unten rund, oben gegen die Spitze zu faſt 
eckig ſind. Die Blätter find gefiebert, die Blättihen en: ' 
förmig, Tanggefpigt, 'nlänzend, mit drei Rippen verfes 
ben. Blumenſtiele gipfelſtaͤndig. Die ——— hat 
5—8 Einſchnitte. 


Vaterland: Cochinchina. h Kult, A. Trbh. ob. Glh. 

Die Kultur der Jasminarten, die wegen ihrer niedli⸗ 
chen, zum Theil ſehr wohltiechenden Blumen die Achtung 
ber Blunienfreunde verdienen, habe ich fdjon im Lexic. 
a. a. D. angegeben und bemerkt, daß fie durch die Aus— 
faat de8 Saamens, aber aud) feh leicht duch Sproßen 
und Stecklinge vermehrt werben fünnen. Auf gleiche 
Meife laſſen ſich auch die neuen Arten behandeln. 


Jasminum pubeſcens und vimineum Willd. müfz 
fen in den Spec. pl. ed. Willd, und im. Lexic. ausge: 
ftrichen werden; die erftere gehört zu J. hirfutum, die 
zweite zu J: I in 


Spnonymen: 
Jasminum auftrale Perl, Syn. ift Jasminum. fimplici- 
fol. Lexic. 
— _ capenfe Thunb. f. Jasm. angulare Lexic. 
—  Slexile Vent. f. — gracile — | 
— _ geniculatum Vent. ſ. — — 

—  hispanicum Mer. f. -- grandiflorum- — 
— üzgultrifolium Lam. iſt — glaucum — 
— lacidum Herb. Banks f. — gracile — 
— mauritanicum H. B. f. — flexile - 

— mulullorum Andrew. Sun hirfatum — 
— rivulare Salisb. iſt — glaucum. — — 

— trifoliatum Lam. ift — auriculatum - — 
— iritlorum Perſ. ſ. — anguftifolium — 

— undulatum Hortul. iſt — Sambac Ö. 
—  vimineum Willd. f. — - anguftifolium. 
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iatropha. Lexic. B. 5. S. 14. — 


Maſculi: Cal. o f. 5—phyllus. Cor, 1—petala, 
infundibubformis. Stam. ı0; alterna 
'breviora. j 


Feminei: Cal. 0. Cor. 5—petala, patens. Styli 
3, bifidi. Capl. trilocularis. : Sem. ı. 


+ Calyculati. Gekelchte Blumen. 


1. Jatropha aculeata Diet. Stachliche Brechnuß. 


1. (fpinofa) calyculata, foliis tripartitis, lobis 
furfum angulatis integerrimis, caule fruticofo acu- 
leato. Vahl. Symb. ı. p. 79. Spec. pl. ed. Willd. 
4. p. 558- 

Croton [pinofum.. Forfk. deſer. 163. 


Der Stengel ift firauchartig.. Die Zweige. find rund, 
unbehaart, mit purpurrother, runzlicher Winde. Die 
Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe, find geftielt, dreitheilig, die 
Larpen länglich, fehr ftumpf, unter ausgebreitgt, an 
beiden Seiten. eig, die Seitenlappen kleiner und ſchmaͤ— 
ler als der mittlere Lappen, Übrigens ganzrandig, Am 
Grund eines jeden Blattitiels ſiten zwei gegenuͤberſtehen— 

de, pfriemenformige Stacheln, die kuͤrzer ald der Blatt: 
ftiel find. Die Blumen bilden zweitheilige Doldentraus 
ben. Sie haben einen fünfblätirigen Kelh, und eine 
fünfblättrige Krone; in der maͤunlichen Bluͤthe finden 
fih 10 Staubfaͤden, -fein Stempel; in > weiblichen 
ein Fruchtknoten, mit drei zweiſpaltigen Griffeln. Die 
Kapſel iſt dreifaͤchrig. 


Vaterland das gluͤckliche Arabien, 9 Kult. A. Trbh. 


2. Jatropha divaricata Swartz, Ausgebreitete Brechnuß. 


J. foliis ovatis acutis integris glaberrimis, race- 
mis divaricatis. Sw. prodr. 9%: N 
Ein Baum, mit einem aufrechten, ro bis 12 Fuß 
hohen Stanmıe. Beine Blätter find eyförmig, langge— 
Frist, ganzrandig, glatt, die Blumen Bein, blaß, in 
ausgebreiteten Trauben. 
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Vaterland: das meftliche Samajte er Bes u) 
Kult. A. Trbh. oder 2 Ir. 


3. Jatropha alandulofa Vahl. Drüfige — 


M. calyculata, folijs quinquelobis villoſis, lobis 
denticulatig glanduloßs, caule fruticolo exftipularo. 
- Vahl. Symb. ı. p. 80. 


Croton villofum. Forfk. defc. 1ı63.. 


Der Stengel ift ſtrauchartig, ohne Afterblaͤttet. Die 
Blätter find fünflappig, weichhaarig, die Lappen drüfig: 
gezähnt, Bon diefer Art habe ich in Lexic. nur der 
Namen angezeigt. : Sie will im Treibhauſe ftehen, denn 
fie iſt im glüdlichen Arabien einheimiſch. 


4. Jatropha glauca Vahl, Meergruͤne Brechnuß. 


J. calyculata,' faliis quinquefidis trifidisque fer- 
rato-dentatis, peliolis nudis, ſtipulis palmatıs. V. 
‚Symb. ı:.p: 79. | Ä 


Croton lobatum. Forfk. deler. 162. _ 


Ricinus materalpatanus, Pluk. alm. 320. t. 
220. 1. 4. 


Die Blätter fiehen auf nackten Stielen, find drei bis 
fünflappig, meergruͤn, am Rande ſcharf fdaezihnig, die 
Afterbiätter borftenförmig : Aftig, an dee Spige drüfig, 
die Blumen pntpureoth,. Diefe Art unterfcheidet fih von 
der folgenden durch nadte, niemals mit Aftigen Drirfen- 
haaren bededte Blattſtiele, und durch ‚nicht herzförmige, 
mit flechenden, nicht druͤſi gen Serraturen verſehene Blaͤtter. 


Vaterland: das gluͤckliche Keabien und nn nr 
Kult. A. Trbh. 


er — gojfypifolia. le B. 5. ©. 15. 


Mit herzförmigen, 3— slappigen Blättern, die mit 
Druͤſenbaaten geftanzt find, und aͤſtigen Drüfenhadren 
in Blattwinfeln und an Blattitielen. Dee Kelch der 
männlichen Bluͤthe ift Halb fünffpaltig, mit lanzettförs 
migen, gefranzten, gefpigten Einfchnitten, die Krone 

x. zofenvoth,. fuͤnfblaͤttrig, mit rundlichen, abſtehenden 
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Blättern; fünf kleine Nectardruͤſen, im Fruchtboden ein⸗ 
efuͤgt; 10 pfriemenfoͤrmige Staubfaͤden, mit rundlichen 
ntheren gekroͤnt. Kelch und Krone der weiblichen Bluͤthe, 

wie bei dir maͤnnlichen, aber. fie hat einen rundlichen 

Fruchtknoten mit drei zweitheiligen Griffen und einfachen 

Narben. Die rundlihe, dreifnöpfige, dreifaͤchrige Kaps 

fel enthält einzelne Saamen. Baterland und Kultur f, 

Lexic. a. a. O | 


6. Jatropha integerrima. Jacq. — 256. t. 183. f. 47 
Ganzblättrige Brechnuß. | 


J. follis ovatis acuminatis integerrinis — 
mis, racemis ſubeymolis. Willd. Sp. pl. 4. p. 559. 


Ein, aufrechter, 9-30 Fuß hoher, durchaus glatter 
Bierftrauc , mit epförmigen, Tanggefpisten, ganzrandigen 
Blättern, die auf 2— 3 Boll langen Stielen ſtehen. 
Die niedlichen, aber geruchlefen Blumen‘ bilden faft Afz 
terdolden. Sie haben einen grünen, glodenförmigen, 
halb fünffpaltigen Kelch, und eine fcharlachrothe Krone, 


Vaterland: Havanae. 5 Kult. A. Trbh, Diefe Art 
findet ſich im bot. Garten zu Kew und bluͤht daſelbſt den 
groͤßern Theil des Sommers. 


7. Jatropha hernandiaefolia Venten. Hernandienblät- 
trige Brechnuß. D. 

J. calyculata, foliis peltatis ovatis integerrimis 

slabris. Vent. malm. 52. Perf, Syn. pl. 2, p. 597. 


Mit ſchitdfoͤrmigen, eyrunden, ganzcandigen, glatten 
Blättern und gekelchten Blumen. Waͤchſt in Porto-Nics 
co und findet ſich in ben Gaͤrten in ——— 


8. Jatropha variegata. Vahl. Symb. 1. p. 79. t. 2ı. 
Bunte. Brechnuß. 


J. foliis alternis fubpetiolatis ——— integer- 
* vrimus, ſtipulis ſubulatis, floribus axillaribus corym- 
Poſis: caule fruticoſo. Diet. 


Croton — Forſk. — 163. 


Der Stengel iſt — mit runden Aeſten, die 
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unten eine riſſige, braune, oben eine graue Rinde ha⸗ 
ben. Die Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe, find faſt geſtielt, 
lanzettfoͤrmig, ganzrandig, ſtumpf, mit einem Feifen Mus 
crone an der Spitze, auf der Oberflaͤche mehr oder mins 
der ‚gefledt, die Afterklätter pfriemenförmia, fteif, faft 
länger als der Blattſtiel, ausgebreitet, bleibend, die uns 
tern ftachelartig, Die Blumen Bilden twintelfäntige Dol⸗ 
dentrauben, die kuͤrzer als die Blätter find und lanzett— 
förmige, rinnenförmige Dediblätter haben. Der Keldys 
hat fünf laͤngliche Einfhnitte, bie Krone fünf Blätter, 


Diefe Art wählt im glädlihen Arabien. Sie unter: 

ſcheidet fih von Nr. 1. am meiften durch einfache unge: 

theilte, nicht dreilappige Blätter und durch weniger ſtach⸗ 

liche Aeſte; von dem bunten Croton (Croton varieza- 

tum Lexic.), durch den Bluͤthenſtand und durdh die Afz 

terblätter; bei jenem ftehen die Blumen ER und 
die Afterblätter fehlen, 
S 


+} Acalyculati. Ungekelchte Blumen. 
9. Jatropha montana Willd. Berg: Brechnuß. 


J. foliis oblongis dentatis, bafı biglanduloſis, flo- 
ribus axillaribus ramofis. Willd. ‚Sp. pl. 4. p. 563. 


Ricinus mivior indicus folani foliis. Breyn. cent. 
1128. t. 54. | 


Die Aeſte find undeutlich edig, unbehaart, mit den 
Narben der abgefallenen Blattftiefe gezeichnet, in der Ju— 
gend gefurcht=edig, ander Spige mit Strichborften- bes 
fest. Die Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe, find geſtielt, 3 
— 4 Zoll lang, laͤnglich, gezaͤhnt, an der Baͤſis mit : 
Drüfen verfehen, die Mittelcippen auf ber Unterfläche, 
fo wie bie Blattſtiele ſtriegelich— behaart, Die Blumen 
ein, im wintelfiändigen Trauben, die kaum länger als 
die Blätter find. | 


"Vaterland; Dftindien. H Kult. A. Trbh. \ 


10. Jatropha — Lamarck. Zerſchlitztblaͤttrige 
Brechnuß. 


J. foliis palmatis —— ſubius hifpidisı uren- 


- i 
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> | ‚Jaumea. 


Aibies, lobis’pinnatihdis, petiolo apice — 
Willd. Sp. pl. 4. p. 561. 

Die Blätter find handfoͤrmig, fiebenlappig, bie Enns 
pen fiederförmig eingefihnitten, an der Spitze gezähnt, 
langgeſpitzt, die Blattſtiele und die Unterflaͤche der Blaͤt— 
tee mit Brennborſten befagt. Die Blumen weiß, in Dol— 
dentrauben geſammelt. 


Vaterland: die antilliſchen Infeln. 5 Kult. A. Trbh. 


Die Brechnußarien muͤßen im Treibhauſe ſtehen, denn 
ſie ſind in warmen Laͤndern einheimiſch. Man erzieht 
fie aus Saamen, und vermehrt fie noch uͤberdieß durch 
Ableger und Stedlinge. Die Ausfant des Saamens kann 
auf diefelbe Art und Weiſe geſchthen, wie ich im Lex. 
B. 5. ©. 18. gelehrt habe. 


Ä Yatropha acuminata Lam, ift Jatropha nahnduraefolid 


Lexic. 
allurgens Brown. ift — * multifida Lexic. 


carthaginenfis Jacq f. — " Janipha — 
elaſtica Lex. iſt Siphonia Cohuchu Lex. B. 9, 
globofa — ift Toxicodendrum Capenfe? 
"haftata Jacgq. ift Jatropha panduraefelia Lex. 
ftaphifagrifolia Mill. iſt — gollypifolia — 
vitifolia — iſt — urens — 


EACH 


Jaum ea Perl. Jaumea. 


Cal. fabrotundus imbricatus, [quamis labrotundis 
triplice ferie diſpoſitis. Recept. nudum Pap- 
pus brevis plumolus Perl Syn. pl. =. pr 397. 


Linn. Syſt. XIX . Synganeha. aequalis, 
Juff. Sylt. Er Cl; Corymbiferae; 


2: Jaumea — foliis connatis — integer- 
rimis crafhulculis, Panne: nutantibus. ‘Perf. 


Kleinia linearifolia.' Huf: in Annal. de Mul, 
Wil nat. — 12. p. « t. 61. 


Der 


Iberis. | Bst 
Der Stengel iſt -ftenuchartig, mit verbundenen, lie 
nienfdentigen, ganzrandigen Blättern, die etwas did find, 
und überhängenden Blumenftielen. Der gemeinfhaftliche 
Kelch hat rundliche Schuppen, die wie Dachziegeln tiber 
einander Liegen. Der Fruchtboden ift nackt, bie Haare 
Trone kurz, federartig. | 


Diefe ftrauchartige Pflanze wächft in Suͤdamerika im 
ber Nahe des großen Flußes Plata (Silberſtrom). Man 
ſtellt fie in’s Treibhaus, wenigſtens in die zweite Ab— 
theilung desſelben, und behandelt ſie in Hinſicht auf 
Fortpflanzung und Vermehrung wie die Cacalien und Klei— 
nien, mit denen fie zunaͤchſt verwandt iſt. i 


. ‘ . , 
Iberis. Lexic. B. 5. ©. 19. Banernfenf, 


- Cor. irregularis, petalis 2 exterioribus majoribus, 
Silicula polylperma emarginata. Willd. Enum, 


I. Iberiscontracta Perl. Zuſammengezogener Bauern⸗ 
ſenf; Schleifenblume. D. 


I frutelcens, foliis linearibns Inbcuneatis den- 
tatıs, caul, elongato fubramofo nudo, corymb. 
fructus infundibuliformi contracto. Perf, Synopf. 
pl. S pP: 186. . 

Der Stengel ift ſtrauchartig, unten nadt, oben dolz 
Sentraubenartig getheilt, und mit gleihbreiten, faft keil⸗— 
foͤrmigen, gezaͤhnten Blättern bekleidet. Die Blumen 
bilden Doldentrauben, die zur Beit der Fruchtreife triche 
terförmig zufammengezogen find. | 


Baterland: Spanien. , 5 Kulk. A. Glh. 


ↄ. Iberis intermedia Perl. Mittler Bauernſenf. D. 


I. herbacea, foliis lanceolatis: radicalibus apice 
fubferratis; caulinis integerrimis, florib. racemolis,.. 
Glicul. apice mucronato-divergentibus. Gaernlent. 
in Bull. de la foc. philomath. Nr. =. p: 169. tı 2ı. 


Eine Erautartige Pflanze, mit lanzettförmigen Blaͤt⸗ 
tern, davon die Wurzelblaͤtter an der Spitze faſt ſaͤge— 
zaͤhnig, die Stammblaͤtter ungetheilt find. Die niedli⸗ 
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hen, weißen: Blume bilden Trauben und die Sqgͤtchen 
haben ausgeſperrte Mucronen. | 


Vaterland: die Normandie, zwifhen Rouen und 
Duclait, an Felſen. O? Kult, C. Fri. 


3. Iberis oppojitifolia, ſoliis amplexicaulibus ov yatis‘ 
| ohtuſis. Perſ. Syn. 2. p. 186. - 


Mit gegenliberſtehenden, eyfoͤrmigen, ſtumpfen Blaͤt⸗ 
tern, bie den Stengel umfaſſen. Dieſe Art fand Labil⸗ 
lardiere in Syrien. Sie ſcheint noch einer genauern 
Beobachtung und Beſtimmung zu ———— | 


4. Iberis violaces Ait. Violetter Bauernſenf. D. ‚Eng. 
Blant-leav’d purpl Candy -tatt. 


I. berbacea,  foliis petiolalis (pathulatis obtufis 
- dentatis integerrimisgne ciliatis, corymbo ſubum- 
bellato. Hort, Kew. ed. 2. v. 4. P. 86- 


Der frautartige Stengel iſt mit geffielten, Foateffär- 
migen, ſtumpfen, gefranzten Blaͤttern beſetzt, die theils 
gezaͤhnt, theils ganzrandig ſind. Die Blumen ſind faſt 
doldenartig geordnet, und entwickeln ſich in dem bot. Gar— 
"ten zu Kew im Jun. und Juli. _ Vieleicht nur eine 
Abänderung von Ib. umbellata oder amara. 


| Kultur, Fortpflanzung und Vermehrung der Bauern: | 
fenfarten habe ich im Lericon angegeben. .® 


Ibettlonia genifioides. Botan. Magaz. f Cyelopia. 
Nachtr. B. I. 


Icarnanda Perl. f. Jacarnanda. 


Ichnocarpus. Brown. asclep. 50. | 


Contorta. Follienli 2, divaricati, Sem. extremi- 
tate [uperiori comofa. Cor. bypocraterif. Faux 
— ae a ſtigmate liberac. Hort, Rew. 
ed. p— 69. 


1. Ichnocarpus — Brown. ſ. Mlciopias frutef- 
cens Lexic. 


“ 
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Jefferlonia. Cal. 5— phylius, coloratus, decidü- 
us. Cor 8 petala, incurvo - patens. Stam. 
ovarium ambientia. Capf. obovata, fubfijitata, 
ı — loceularis, infra apicem dehifcens. Sem. 
plura oblonga ad bafin arillata. Perf. Syn. ı. p- 
418. Octandria Monogynia. 


ı. Jefferfonia diphylla, acaulis; pedunculis nudis 
3 — tloris, foläs conjugatis. Perf. Hierzu 
#odophy!inm diphylium Linn. ſ. Lexie. 8. 7. 
369. Je. Bartonis Mich. Fi. amer. 1. P- 237: 


llex. Lexic. B. 5. ©. 26. Huͤlſen. 


Cal. 4 — dentatus. ‚Cor. rotata. Stylus 0. Bacca 
4 — I[perma. " Gen: 'pl. 232. 


ı. Ilex anguflifolia Wwilld. Schmalblaͤttrige Huͤlſen, D D. 

l. foliis alternis diftantibus fempervirentibus li- 

neari-lanceolatis apice ſerratis, colta weni⸗ fubtus 
glahra. W. Enum. pl. p. ı72. 


Diefe Art untsefcheidet 9. D. Willd. von ber I. myr- 
tifol. Lam, durch viel ſchmaͤlere, an der Epite gefägre 
Biätter, die auf der Unterfläche eine glatte Mitteirippe 
baten; von I. rosmarinifolia durch flabe, am Rande 
nicht zurüdgeröltte? Blätter, Die Bluͤthen hat er nicht 


gejehen. 
2. Ilex canadenfis Michaux. Canadiſche Hülfen. D. 
Engl. Canadian llex 


1. foliis ovalibus integris eu rariter fee pe- 
dunculis folitariis longis — fructu obtuſe 
ſubtetragono. Mich. Fl, am. 2. p. 229. t. 49. 

- Die Blätter find oval, ganzrandig, felten ſaͤgezaͤh⸗ 
nig. Die Blumenftiele fiehen einzeln, find lang, eins 
blümig, ‚die Beere ftumpf, faſt vieredig. 

Vaterland: Nordamerika. 3Bluͤhzeit: April 
und Mai. 


3. Ilex myrtifolia Lam. Demi Häfa. D 


- 
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I. loliis ovatis utringle acutis integerrimis, flo 


rib. falciculatis lateralibus dioicis.. Lanı. ill. p. 356. 


Der Blatt» und Bluͤthenſtand faſt wie bei einigen 
Eiſenhotzarten, 3. B. Sideroxylon Iycioid. oder mul- 
tifi., aber die Blaͤtter find hier enförmig, an beiden 
Enden gefpigt, die Blumen. in feitenftindige Buͤſchel ges, 


ſammelt, die Geſchlechter getrennt auf zwei: Stänmen. 


Vatertand: die carnibifchen Infen. 5 Kult. A.2 Tr, 


4. Ilox Paltorian, foliis ovalıbus crenatisy, pedunc. 


fubtritloris, ftigm. magno tetragono integro. Perf. 
‚Syn. pl. 1. p- 152 Ä 
Paltoria ovalis. Ruiz. ‘et Pavon. Flor. amer. ı. 


p- 44. t. 48. * 


Dieſer Baum oder Strauch wich ungefähr zwei Klaf⸗ 
teen hoch; er trägt ovale, gekerbte Blaͤtter, und ein— 
zelne, geſtielte Blumen, mit großer, viereckiger, unge: 
theilter Narbe, 


Vaterland: Peru auf hohen Bergen. 9 Kult, A. G. 


. Ilex rosmarinifolia Lamarck. Resmarinbrättrige 


- Hülfen. D. 


I. foliis linearibus acutis ſparſim dentatis, apice 
reflexo, cymis brevibus lateralibus. Lamarck. ill. 
ı. Calline y. encycl. bot. 


Die Blätter find linienfoͤrmig, geſpitzt, mit einzelnen 
zerſtreut ſteherden Zaͤhnen, und zutuͤckgerolltem Rande. 
Die Blumen bilden kurze, ſeitenſtaͤndige Afterdolden. 


Vaterland: Carolina. Kult, A. Gi. oder Fit, 


Me, 1. findet ſich im bot. Garten zu Berlin im Glas— | 
hauſe. Nr. 2. im botan, Garten zu Kew. im freien 


Lande. Die übrigen fchrinen in Europa noch fremd zu 


fan Da Ne 4. in ihrem Vaterlande auf hohen Ber— 
aen wächft, fo nimmt fie, nach meinem Dafuͤrhalten, mit 
Durchwinterung im Gtashaufe vorlieb, Uebrigens koͤn— 
nen die vorſtehenden Huͤlſen aus Saamen erzogen und 
auf dieſelbe Art und Weiſe behandelt: werden, wie ich im 
Lexic. B. 5. ©. 33 gelehrt habe, 
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Hex eraffifölia Meerh. ift Uex Perado Lexic.“ 
—  guercifolia — ift Ilex opaca — 


Mlecebrum Lexic. ®. 5. &. 39. Knorpelblume. 


Cl5— phyllus: laciniis apice fornicatis f. cärti- 
lagin. Cor. o, Stıgma, implex aut, bikdum, 
Capf. 5 — valvis, ı — fperma. 


2. Mllecebrum italieum, foliis ‚glabris oblongo-lanceo-. 
latis Surlum. bracteisque oppreflis, racemis erectis, 
Slor. lateralibus terminalibusque. Willars de genere 
Nlecebro. In Schrad. Journ, 1801 p. 406. 


Mit aufrcchten Zweigen, glatten, laͤnglich-lanzettfoͤr⸗ 
migen Blättern, die oberwärts, ‚wie die Dedblätter, in 
einander oder angedrüdt find, und friten=, auch gipfels 
ftändigen Blumen, mit Eappenförmigen Kelden. 


Disfe pesennirende Pflanze ift hoͤchſt wahrſcheinlich nur 
. eine- Adart von. Hl. Paronychia Linn. (Paronychia, 
nitida Gaert.) mit fehmateren Blättern und aufgerichtes. 
ten Zweigen. Sie waͤchſt in Stalien, quch in ber Ges 
gend von, Marfeiflie. — F 


2. Flecebrum lugdunenſe, caulib. proftratis racemofil- 
fimis hirfutis, foliis Tanceolatis binis, bracteis qua- 
ternis lemilanccolato -lincaribus. Vill. I. c. 


Bon diefer Art hat Hexr Villars Beine, Blüthen geſe⸗ 
ben, daher ftellt er fie als zweifelhaft auf, und: bemgaft, 
daß fie, ſo wie die beiden folgenden Arten: I. marıti- 

-zerum,und narbonnenfe, ganz den Habitus der Brud)z. 
Ahräuter (Herniariae) hat, Sie ift perennirend. ; 


5. Allecebrum maritimum, caulibus. proftratis, fohis 
cblongis acutis, margine [cabris, floribus lateralı-. 
"lu. Ville /, 


Meerſtrands⸗-Knorpelblume, mit geſtreckten Stengeln,. 
laͤnglichen, gefpisten Blättern, die einen fcharfen Hand, 
“haben, und. feitenftändigen Bhimen. Die Deblatter, 
find doppelt. Eürzer als bei folgender Art, und die- Kelthz. 
biätter. länglih, flumpf, oben gefranzt, Sie wäcft-in 
Stanfreich, in der. Gegend: von Aix, wo fiaJukien fand. 


86 a 1llecebrum. 
it A und gleicht in a Tu ig dem II, 
polygonifol. a 


4. Illecebrum —— caulibus proſtratis hirfu⸗ 
tis, foliis lanceolatis acutis, margine ſcabris, flori- 
bus lateralibus, Vill. l. c. 


5 
— 


IM. argenteum. Pourr. Chlor. 321. 


Die Stengel find rauhhaarig, auf ber Erbe hinges 
firedt, die Blätter lanzetiförmig, gefpist, mit ſcharfem 
Rande, die Blumen feitenftändig, die Kelchblaͤtter haͤu— 
tg, am Nande fait durchſichtig, dreirippig, nach unten 
zu mit weichen Haaren befest, an der Spike gerade, 
nicht Bappenförmig eingebogen. Die Dedblätter, doppelt 
„größer als bei der, folgenden Art. Waͤchſt um Narboune 
und iſt hoͤchſt wahrſcheinlich nur eine Abart von Lilec. 
Paronychia. R 


5. Illecebrum polygonifolium, caulibus proftratis, fo- 
Jüs ovato - lane eolalis — floribus we 
- terminalibusygue. Vill. 1. 


Diefe Art bat Perfoon in Syn, pl. als. eine Abände- 
tung von Ill. Paronychta angezeigt. Sie findet ſich 


auf Alpen in Frankreich, in leichtem: Boden, iſt perenni= - - 


rend und vermehrt ich auch in Gaͤrten fehr leicht durch 
den ausfallenden Saamen. 


6. Illecebrum pubeſoens Wnid. Filzige Kavepefbins 
me 'D. | J— 


I. foliis Su oblongie (nbtus pubescegti- ca- 
nis, [picis. axtllarikas . terminalibaus, pedunenulatis _ 
fubgeminatis, caule fruticolo. well Enrum. pi 
p- 274. * 


Der Stengel iſt ſtrar darnz. rund, aͤſtig, filzig, ei— 
nen Fuß lang und druͤber. Die Blätter ftehen einander 
gegenüber, find geſtielt, — an beiden Enden ver— 
duͤnnt, anderthalb Zoll layg;.. filzig, oben gruͤn, unten 
—grau. Die Blumenweiß, in winkel- und aipfelftändiae, 
linien-lanzettfoͤrmige Aehnen geſammelt. Die winkelſtaͤn— 
digen Aehren find mehrentheils gepaart; die gipfelſtaͤndi— 
gen 2 — 3 — zjaͤhtig an einem gemeinſchaftlichen Blu— 


2 
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menſtiele. Der: Kelch hat fünf Blaͤtter, die am Rande 
5 haͤutig und auswendig behaart find; fuͤnf pfriemenfoͤrmi— 
ge, gruͤne Staubfaͤden, mit weißen, eyrunden Antheren; 
ein epfoͤrmiger Fruchtknoten, mit pfriemenfoͤrmigem Grif— 
fel und kopffoͤrmiger Narbe. 


Das Baterland von dieſer Art iſt noch unbekannt, 
Sm bot; Garten zu Berlin fleht fie im Treibhauſe. 


4." Mecebrum ferpyllifolium Vill. Quendelblättrige Knor⸗ 
pelblume. Du eat, | Ge 


I. caulibus nodofis ramofis proftrato-repentibus, 
fohis obovato -lanceolatis margine cıliatis [ubcarno- 
fis, floribus hracteis occultatis terminalibus. Väll. 

‘ Hift. 2 p. 558. Ä 


Die Stengel find knotig, aͤſtig, geftredt = Friechend, _ 
wie beim Feld: Thymian (Quendel), die Blätter vers 
kehrt- eyrund-lanzettfoͤrmig, faft fleifhig, am Rande ger 

franzt. Die Keichblätter behaart, gefpigt, ‚nicht Fappen= 
förmig, mit einem gefranzten, ein wenig durchſichtigen 
»Mandes zehn Staubfaͤden, davon aber mur fünf. Frucht: 
bar find, wie beiden Bruchkraͤutern (Herniariae). Hier⸗ 
ber gehört als Abänderung Mecebrum herniarioides. 
Pourr. Chlor. p. Z2ı, die fich durch größere Stamm. 
und Deckblaͤtter unterſcheidet. 


Vaterland: Frankreich, z. B. die Provence, auch bei 
Grenodle u. a. O. 4 Kult. E37 — 


'8: Allecebrum firiatum, vaule erecto cymofo ramofo,, 

cal. friatis.. Perſ. Syn. 1. P. 261. Lam. encycl.. 

«hot. 5..p..25 fub Paronychia. —— 
Geſtreifte Knorpelblume, mit einem aͤſtigen, aufrech⸗ 

ten, afterdoldentraubig getheilten "Stengel, faſt ſpatelfoͤr⸗ 

migen Blättern, und geſtreiften Kelchblaͤttern. 

Außerdem hat Perſoon in Synopſ. pl. noch folgende 

Arten aufgefuͤhrt: u | — 

9. Illecebrum niveum. caulib. ſuberectis ramoſiſſimis, 


foliis patentibus villoſfis, bract. maxim. flores oc- 
cultantibus. Encycl. b. ſnb Paronychia Borrel? 


er 
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J 
—— Knorpelblume, mit faſt aufrechten, aͤſti⸗ 
gen Stengeln, abſtehenden, weichhaarigen Blaͤttern, und 


großen Deckblaͤttern, welche die Blumen einfch! ofen (ver⸗ 
bergen). Waͤchſt im ſuͤdlichen Frankreich und in Spanien, 


10. Illecebrum fubulatum, radive: cralla, caule erecti- 
‚ ufculo, foliis fubulatis longis, floribos terminalibus. 
Eng. bot. [ub Paranychia.' 


Pfriemenblaͤttrige Knorpelblume, mit. dider Wurzel, 
einem etwas aufrcchten Stengel, fangen pfriemenförmis 
en Blättern, und gipfelfiändigen Blumen. Waͤchſt in 
Snpien. 22 


21. Nlecebrum diehotomum, caule erecto plaries di- 
chotomo, foliis diftantibus oblongis muticis, florib. 


ymolis, Enc. bot. l. c. 


Der Stengel ift lang, fait nadt, aufrecht, vielfach 
zweitheilig (gabetaͤſtig), mit entfernten, laͤnglichen, un be— 
wehrten Blaͤttern, und afterdoldentraubigen Blumen. 


2 Tllecebrum linearifolium , caule erecto villofo, fo- 
liis linearibus longis, capitulis terminalibus. Ant 
hot. p. 26 [ub Paronychia. 


Der Stengel ift aufrecht, weichhaarig; er traͤgt lange, 
linienförmige Blätter, und rundlide sipfeftänbige (us 
menkoͤpfchen, mit ſilberweißen Deckblaͤttern. 

Fuͤr Blumenfreunde haben dieſe, zur Familie der 
Amaranthen oder Baubluͤthen gehoͤrende Gewaͤchſe keinen 
ſonderlichen Werth; nur die Votaniker beſchaͤftigen ſich 
mit der Veſtimmung und Aufſtellung der Arten. Wenn 
wir aber erwaͤgen, daß dieſe Pflanzen an verſchiedenen 
Standoͤrtern in Hinſicht auf Wuchs, Groͤße und Beſchaf⸗ 
fen heit ihrer. Organe variiren, uͤnd noch uͤberdieß die 
Bluͤthen wegen ihrer Kleinheit oft mit gewaffneten Au⸗ 


gen beobachter werden müffen: fo iſt zu vermuthen, daß 


manche von den vorſtehenden, angeblichen, neuen. Knor— 
pelblumen als Varietäten, einige vielſeicht nur als Syno⸗ 
nymen ſchon bekannter Arten zu betrachten find. — les 
berhaupt bedarf diefe, ” wie. einige. andere, mit ihr — 
verwandte Gattung gen, B. Achyranthes, Celofia, 


Herniaria u. a, einer Kebif on in Abſicht der Charakter 


f 


er 
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% 
riſtik, fowoht der Gattungen als der ihnen angehoͤrenden 
Arten. So hat z. B. Perſoon (in Syn, pl.) folgende 
Linneifhe Knorpelblumen: Illecebrum Monloniae, [an- 
guinolentum, brachiatum,: hcoidenm, javanicum 
zur Gattung Achyranthes und Hleceb.- guaphalordes 
"Schousb. zur Hagea gebracht, 


Die übrigen Knorpelblumen, ihre Kultur, Sontpflan- 
zung und Vermehrung habe ih im Lexic. angezeigt. 


Imbricaria. Dieſe Gattung hat Perfbon: in Symopl. 
pl. Pentandria Monogynia aufgeftellt und den Gharaks 
ter fo angegeben: Petala5. Stigma, sapitatum. Gapfi 
calyce tecta, 2 — locularis polyfperma (Capf. ı — 
Jocularis evalvis, apive amplo foramine dehifcens 

' Gaertn.). Conf. Jul. gen. Im erften Bande der Syn. 
pl. p. 525 Zeile 9 von unten hat Perfoon folgende Be: 
sichtigung angezeigt: Gonera Beckea et Imbricaria 
quaé tamen pentandra elft ſecundum ‚Gaertnerum) 

ad clallem octavam amandanda. 


Nach Juſſieu (genera pl, ed. Ufteri, p- 169) * 
die Gattung Imbricaria Commerk. einen aächttheiligen, 
leberartigen Kelch, eine radförmige, achttheilige Krone, 
mit vielfpaltigen Einfchnitten und acht fadenförmigen eins 
gebogenen Anbängfeln (Afterbiättchen); acht Staubfaͤden. 
Eine achtfaͤchrige, achtfanmige Apfelfrucht. Dach dieſe 
Bemerkung nur beilaͤufig und für diejenigen. Pflanzenfor— 

ſcher, welche Gelegenheit haben, an ——— Gremplaren 
ihre Beobachtungen zu, machen, 


1. Imbricaria ciliata, folüis triquetro -linearibus.cilia- 
tis, germine 5 — gono. Smith. in Act. Soc. Linn. 
3. P--176: Berſ. Syn, pl. 1. p. 234. 


Jungia, tenella. Gaertn. (em. 1. p. 176: 


Mit. deeifeitig linienförmigen Blättern, gefranzten 
Kelchen, und einem fünffeitigen Fruchtknoten. Waͤchſt in 
Neu: Holland. 


2. Imbricaria — foliis ohovato⸗ — 
furfurm crenulatis, cal. denticulatis. Smith. 1. c. 


Jupgia.imbricata, Gaertn. [em. 1. p: 2751.35. 6 5, 


\ 


4 


90 | Impatiens. - Imperata. 


Philadelphus —— Sol. Aad. Monia Gmel. 
Syſt. Pp. 420. 


„Die Blätter find verkehtt · eprun + keüfdemig, hinauf. 
waͤrts gekerbt, die Kelche gezaͤhnelt. | —— 


Vaterland: Neu-Holland? 


Beide Arten habe ich im lebenden Zuſtande noch nicht 
geſehen, alfo auch nicht Eultivirt. | 


Imbricaria Jet, ss Lexie,, 


Impatiene — 8 5. & 45: 


.,Cal....2 — phylius. Cor. 5.— petala irregularis, 
‚,, nectario. cucullato. Anth. connatae. Capl.. ſu- 
pera 5 m=nalvis- L.: 022.00 u. 

1, Impätiens. coccinea. „Sims ‚an — magaz, 1256. 
Scharlachrothe Balfamine, D. Enal. Glandular - leavd 

Dallam. 


| J- foliig .alternis ohlongo - ovalibus ferratis, pe- 

tiolis multi - -glandulolis, pedunculis unifloris aggre- 
As nectarlis, incurvis florem fabaequantibus. 
Iort., Hewenf. ed, 2. v. 2. P. 60. 


Eine jährige Pflanze, mit aufrcchtem, ſaftigem, iſti⸗ 
gem Stengel. Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe, find, ges 
ſtielt, laͤnglich-oval, gefägt, die: Blaitſtiele mit vielen 

Druͤſen beſetzt, die Blumenſtiele einbluͤmig, gehaͤuft, die 
Blumen ſchoͤn ſcharlachroth; der ———— iſt gekruͤmmt 
und faſt ſo ‚lang. als die Blume.. | 


Diefe, in Oſtindien einbeimmifche. Zierpflange- sehe im 
bot. Garten zu Kew im Suni und. Jul. Man erzieht 
fie aus Saanten in Miftbeeten, fest hernach bie Plans 
zen einzeln in Töpfe: ins kräftige Erde und ſtellt fe in's 


Treibhaus ‚ober. in Sommerfaften. 


Imy erata nennt Perfoon (in Synopf. pl. 1..p. 103) 
pie zweite Abtheilung der Gattung Saechirun. sr zwei 
Arten mit walzenrunden Aehren, namlich Sacch. cylin- 
dricum und 8. Rönigii enthält. Trattinnick hat in der 


“ imperata. Indigofera. u 9 


Flora des oͤſterreichiſchen Kaiſerthums eine Gattung un— 
ter dem Namen Imperata — und ihr folgende 
zwei Arten zugezaͤhlt: | 


1. Imperata arundingeea. Cyrill ic; rar, 2. t. 11. 


Mit gegliederter, faſerig⸗r Wurzel, auftechtem Hal⸗ 
me, geſtreiften flachen Blaͤttern und walzenrunder dichter 
Aehre. Es iſt Saccharum cyliudricum Lamarck. und 
Lexic. Lagurus cylindricus Linn. | 


2, /mperata ovata iſt a oxatus Linn.? ' 


Indigofera. Lexie. 8. 5 ©. 52 bis 67. 


“Cal, patens. Corollae carina utrinque .calcari fubu- 
lato patılo-r Legumen lineare ee teres 
aut qualrangulare), 


MITA, 


+ Foliis (implicibus. Wie einfagen Blaͤttern. 


— Indigofera haniculata vabl. Riſpenbluͤthiger ‚Sn: 
digo. D. 


1. foliis Gmplicib: —— Blabris, florib. pa- 
"niculatis. Perl. Synapi, 2. p- 525. | 


Die Blätter find einfach, Janzettförmig ,.. unbehaart, 
die Blumen in Riſpen gefammelt. Er waͤchſt in Gui- 
‚ner und gleicht dem I. fimplieikol. I 


2, —— raſpums Vahl. Vierſaamiger — 
‚99%, D. 

I. foliis Gmplieib, eh: — —— ramis vir- 
gatis, legum. 4 —- ſpermo. . Verl. 1. c. I 


Mit einfachen, laͤnglich = gleichbreiten Blättern, ru⸗ 
thenfoͤrmigen 8 Zweigen, und vierſaamigen Huͤlſen. 


Vaterland: ea Kult, A. a En 


— — 


4 —— binatis! wit geyweiten Stätten. 
3 . Indigofera diphyla Perf. gweiblittnger Indigo D. 


@ 


98 | ‚ „Indigofera. 


— 
u’. 


4. 


K foltis binis ovalibus, altero minore, fpieis 


axillaribus. Perf. I. ce. 


Mit einem weitfchweifigen Stengel, gezweiten, ovalen 


Blättern, die abwechfelnd, kleiner find,. und winkelſtaͤndi⸗ 


gen Blumenaͤhren. Waͤchſt am, Senegal, Kult, A, Trbh. 
"+H} Foliis ternatis, Mit breizähligen Blättern, 
Indigofera bufalina , foliis ternatis, foliol. ovatis gla- 


bris, ragemis axillarihus, legum, cralfig villofs, cau- 
le feandente. Lour. cochiuch. 


Der Stengel ift kletternd; er trägt dreizaͤhlige Blitz 


‚ter, deren ovale Blättchen glatt find, und winfelftändige 


5. 


Trauben Die Schmetterlingstrone iſt weiß.» purpurtöth- 
lich, das Schiffchen und. Hähnchen mit zwei fehwieligen 
Zähnen verfehen, die Hülfe die, weichhaarig, 


Vaterland: Cochinchina in Heden. Kult, A, Trbh. 


Indizofera hedyfaroides Lamarck. Hahnenkopfar— 


9 


tiger Judigo. D. 


I. foliis ternatis ovatis obtufis, racem. fol. bre- 


'vioribus, legummibus arcuatis. Lam, encycl. 3. p. 


250. Ziheed. 9. tı 36. 


> keoceinea, Eonr. Cochinch. 2. p. 559 ? 


Mit einem aufrechten Stengel, dreisähligen Blättern, 


enförmigen, ftumpfen, Blaͤttchen, rotben Blumen in längs 


lichen Trauben, die fürzer als die Blärter find, und bo— 


genföormigen Huͤlſen. Waͤchſt im Indien und ijt vielleicht 


aus cine Abart von J. trila Lexic,, 


6. 


kr) 


Indigofera. rigida Willd. | Steifblättriger- Indigo. D. 


K foliis ternatis orbiculatis retuſis ſubtus firigofo- - 


pilofis, caule erecto, ramis penduis. Willd. En. 
gl. p- 780. en 

De Stengel iſt ſtrauchartig, aufrecht, mit edigen, 
herabhangenden- Zweigen. Die Blaͤtter find. dreizählig, 
die Blättchen kreisrund, faft verkehrteyfoͤrmig, ſteif, an 


der. Spige eingedriidt =. ansgerandet, auf der Unterflihe 


—EE 


a u 


+ 
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ſtrieglich⸗filzig, die Seitenblaͤttchen friends. das mitte 
lere oder Endblaͤttchen ift geftielt. 


Baterland: Dftindien. B ‚Diefe Art Ramie: wir im 
bot. Garten zu Berlin im Treibhaufe. | 


4144 Foliis pinnatis, Mit gefiedeiten Blättern, 


2 Indigofera caroliniana Michaux. : Caroliniſcher Sn: 
digo. D, 


I. foliis pinnatis, ‚foliolis obovatis, fpicis pe- 
dunculaiis fol. longioribus, leguniimibus pendulis 
ſubdiſpermis reticuläto - yanSum Michaux. Flor. 
amer.: 2. p. 68. 


Mit "einem krautartigen Stengel, gefiederten Blaͤt⸗ 
tern, verkehrteyfoͤrmigen Blaͤttchen, geſtielten Aehren, 
die laͤnger als die Blaͤtter ſind, und herabhaͤngenden, 
netzfoͤrmig- geaderten, faſt zweiſaamigen Huͤlſen. 


Vaterland: Carolina und Florida. © Kult. C. Frl. 


8. Indiz gofera Bei kn Lamarck, Zuſammengedtuͤck⸗ 
ter Indigo. D. 


J. fruticola, ramis comprello - planis, ——— 
natis ternatisque, foliolis minutis fublericeis. Lam. 
enc. 3. p. 248. 


Der Stenget ift ſtrauchartig, mit zufommengedrüdts 
flahen Zweigen. Die Blätter find gefiedert, auch drei— 
Zgaͤhlig, die Blaͤttchen fehr Elein, — oder weniger mit 
Seidenhaͤrchen bekleidet. 


Vaterland: Madagascar, 5 Kult. A. Trbh. 


9. Indigofera lotoides Lamarck. Schotenkleeattiger 
Indigo D. 


I. cinereo- canelcens, fruticofa, foliis quinatos 
pinnatis, foliolis lanceolatis, caule erecto, Lam. 
enc. 3. p 277. \ 


| Der ‚Stengel iſt ſtrauchartig, auftecht, aſchgrau. 
Die Blaͤtter find fuͤnfzaͤhlig⸗gefiedert, die Slaͤttchen lan ⸗ 
zettfoͤrmig, die Blumen faſt aͤhrenfoͤrmig geordnet. 


04 . Indigofera. 
Baterland: das — de — Hoffnung. Kul⸗ 
tur: A. Glh. 


10. —— — nacroſ ackya Venten. Großaͤhriger 
Indigo. D. oz 


1. foliis pinnatis multijugis ovali- “oblongis obtu- 
his pubelcentibus, racem. elongatis, caule iruticofo. 
Vent. malm. P. 45 —— 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, mit vielpaarig- — 
“ten Blättern, oval: kinglichen, fumpfen, filzigen Blaͤtt— 
chen,: und rofentotbhen — in große, verlaͤngerte 
Trauben geſammelt. Die Blumen find ungefähr fo groß, 
wie bei dem Faͤrberginſter (Genilta tinctoria). Cie bat 

‚mit I. frutefcens, Anil und tinctoria Aehnlichkeit, 
unterfcheidet fich aber durch die Zahl der Blättchenpaare, 
und durch die ehren, weiche länger als die Blätter find, 


Vaterland: China. 9 Kult. A. Tidh. 
au Indigofera minuta Orteg. Kleinblumiger Indigo, D. 


1. foltis pinnatis 3 - ıoalternis oblongis margine 
villoßs, ‚[ubtus pilolis, racem; longe pedunculatis, 
caulibus procumbentibus herhaceis. Orteg. De- 

cand. p. 95. 

Mit einem krautartigen, heſtrecten Stengel, — 
derten Blaͤttern, abwechſelnden, laͤnglichen Blaͤtthen, 
die am Rande zottig und auf der Unterflaͤche behaart ſind, 
ſehr kleinen Blumen, in langgeſtielten Trauben, und 
undeutlich viereckigen Huͤlſen. 


Vaterland: die Infel Cuba. ©% Kult. A, Trbh. 


28. Indigofera di Vahl. Schwätzl cher Indigo. D. 


I. folüis guinato- pinnatis linearibus, florib. pa- 
niculatis leguminibus brevibus —— Perf, Syn. 


‚pl 2. p. 327: j 


» Der Stengel ift fehr äftig, zuthenffemig, Die Blät: 
ter find fünfzäbligs gefiedert, mit linienfoͤtmigen Blaͤtt— 
chen, die Blumen in Riſpen — die Huͤlſen 
Aus und: mit Steicpbasften beſetzt. 


a 
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Vaterland: Guinea, h° Kult. A. Tehh. 


13. Indigofera fenegalenfis, herbacea, fohis pinnatis Ä 
ternatisque lanceolato -jnearibus, leguminibus com- 
prelſſis pendulis ſubdiſpermis. — enc. 


Der Stengel ift Erautartia. Die Blätter find gefies 
dert, auch dreizählig, die Vlättchen lanzert = linienförmig, 
die Huͤlſen zufammengedrüdt, herabhaͤngend, faſt zwei⸗ 
ſaamig. win am Senegal, Kult. A. Trbh. 


Nr. 7 gedeiht in unfern Gaͤrten im freien Lande, 
Die übrigen Arten verlarren Treibhauswärme, denn fie . 
find in warmen Ländern einheimifch, doch nehmen auch 
einige mit Durdwinterung im Glashaufe vorlieb. Webris 
gens behandelt man fie, in. Dinfidt auf Kortpflanzung 
und Vermehrung, wie ich im Lexicon Band 5. ger 
lehrt habe. 


Synonymen: 
Indigofera argentea Burm, f. — —— ſemitrijuga 

Lexic. 

— ’ articulata Guoan. f. — argentca Lexic. 
—  coccinea Lour. f£ — hedyfaroides Nr. 5. 
— erecta Linn. f. — filiformis Lexic. 

—  glauca Lam, f. — argentea — 

— graveolens Schrad, ſ. — vilcola — 

—  fruticola erecta ‚Linn, f, — frutelcens — 
— — — — Jacq. ſ. — denudata — 
— heterophylla Thunb. f. — amoena — 
— herhbacea Linn. f. — ovata — 

— hirſuta Jacq. ſ. — lateritia — 

— Hoveri Forfk. ſ. — tinctoria — 

— indica Mill. f. — hirſuta — 

— mauritanica Thunb. f. — coriacea — 
— microphylla Lam. iſt — erecta — 

— mucronata — iſt — cytiloides — 

="  polygonoides Wendl. ſ. — linifolia — 


46 | | . Inga. 
"Indigofera racemofa Linn. ſ. Indigofera pforaloides « 
Lexic. Ze | — 
— unctoria Forſk. ſ. — argentea — 
—  volubilis Wendl. ſ. Glycine precatoria Nachtr. 


Inga Willd. (Mimola L’nn.) Inga. 


Hermaph.: Cal: 5— dentatus. Cor. tubuloſa zo 
dentata. Siam. numerola monadelpha.- 
Legumen .uniloculare, [eminibus pulpa 
vel arilla involutiss 


Malſculi: Cal. 5 — dentatus. Cor. tubulofa 53 — 

F dentata. Stam. numerofa monadelpha. 

Willd. Spec. pl. XXIII. Al. Polygamıa 
 Monoecia, | 


I. Foliis bigeminis. Mit doppelt geziveiten 
Blaͤttern, d. b. der getheilte Blattſtiel hat an jeder 
Spitze zwei Blättchen.. .% | 


L 


ar 


. Inga bigemina Willd. Gleicpbtättrige Inge. 


I. inermis, foliis bigeminis membranaceis, foli- 
olis oblongo-lanceolatis acuminatis, glandula in di- 
chotomia petioli glabri et inter foliola, racemis pa- 
niculatis terminalıbus, legumine tortv. Willd. Sp. 
pl. IV. p. 1007. Ä i 


Mimola bigemina, Linn. [p. p. 1499. Burm. ind, - 
222. Vahl. Symb. =. p. 103. 
Katou-conna. Rheed. mal. 6. p. a1. t. ı2. Raj. 


hiſt. 1746. 


Stengel und Zweige find unbewehrt. Die Blätter 
doppelt. gezweit, die Blättchen lanzettfoͤrmig, langgefpigt, 
gegenuͤberſtehend, 3 Zoll lang, gleih; in den Theilungss 
winken der Blattfliele und zwifchen den Blaͤttchen figen 
Drüfen. Die Blumen ftehen in Trauben, die Endrifz 
pen bilden. Die Zwitterbiumen haben einen fünfzähnigem 
Kelch, Pine röhrige, fünfzähnige Krone; viele, in einem 
Bünbel verwachſene Staubfäden. Die Hilfe ift einfäch- 
zig (bei diefer Art gedreht), der Saame in eine marlige 

| Sub⸗ 
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Subftang gehuͤllt. Der männlichen Blume. fehlt. der 
Stempel, übrigens find Staubfäden, Kelch und Krone 
wie bei det: weiblichen gebildet, ar \ 


Daterland: Oſtindien. #9 Kult, A, Tipp, 
2. Inga duleis Willd« Süße Inga. 


I. fpinis fipnlaribus brevillimis rectis, folifs bi 


geminis, foliolis [ubdimidiato - oblongis obtufis fub= 

retulo-mucronatis, ‚glandula in diehotomia petioli 

hirti. et. inter foliola, panicula Amplici elongata 

terminali, floribus eapitatis, legumine terio, Willd. 
. Spec. pl. 3 Be: - , » 

Mimofa dulcis. Roxb. cor. ı. p. 67. t. 99. 

Die Aefte find rund, braun, mit weißen Punkten 
und gepaarten, ſehr kurzen, pfrientenformigen, geraden 
Dornen an den Afterblättern. Die Blätter geflielt, dop— 
pelt= gezweit, die Blaͤttchen ſchief-gezweit, daͤnglich, le— 


derartig, ſtumpf, faſt eingedruͤckt, mit einem ſehr kurzen 


Mucrone, glatt, I Zoll lang und drüber; in den erſten 
Zpeilungen der Y, Zoll langen, behaarten Blattſtiele und 
zwijchen den Blaͤttchen fisen Druͤſen. Die Blumenkoͤpf⸗ 
chen ftehen in Trauben, die verlängerte, 5— 8 Zoll lan⸗ 
ge Kifpen bilden. Die Huͤlſe iſt gedreht, roth. 


Diefe Art findet fich im bot. Barten ju Kew, fahr: 
ſcheinlich jest aub in einigen beutfchen &drtem Sie 
gleicht febr der ſtechenden Inga (I. pungens), : ift aber 
unterſchieden durch größere Bläschen, durch kuͤrzere Blatt— 
ſtiele, durch drei (nicht eindruͤſige) Blaͤtter, und durch 
gedrehte Huͤlſen, die bei jener gerade find, u 

Vaterland: die Küfte von. Coromandel. %: Kul 
wur: A. Trbh. | — > 

3. Inga foetida Willd. Stintende Inga: 

I. inermis, foliis bigeminis quadrigeminisve,, fo- 
liolis fubdimidiato-oblongis acutiufculis fubtus glau- 
cis, ſpicis geminis extrafoliaceis. Willd. Spec. pl: 
IV. p: 1000. er : 

Mimofa foetida, Jacg. hort, Schoenbr. 3, p. 
75. t. 390. a ee 

Dietr, Gartent, 4e Suppl, Bd & 


# 
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Iſt unbewehrt, mit zwei, auch vierpaarigen Blättern, 
cchief— laͤnglichen, etwas geſpitzten, unten graugrünen 
Blaͤttchen, und ſeitenſtaͤndigen Aehren, die unter den 
Blattftiefen ſtehen. 


Vaterland: Oſtindien. 5 Kult. A, Tebh. Ban 
4.. Inga hymenaeaefolia. Humboldt. et Bonpl. Locuſt⸗ 


* 


baumblaͤttrige Inga, = | | 
I. (pinis ftipularibus minutiffimis rectis, foliis 
- bigeminis, foliolis’ fubdimidiato-oblongis acıumina- ' 
tis obtulis, glandula in dichotomia petioli glabri et 


foliorum axillis, racemis paniculalis terminalibus. - 
Willd. 8p. pl. t. .‘ 


Die Aeſte find rund, aſchgrau, mit fehr-Eleinen, ges 
raden Dornen an den Afterblättern. -Die Blätter doppelt 
gezweit, geftiele, die Blättchen lederartig, faſt wie, bei 
Hyınenaea, eyrund=länglich, faſt halb, (fehief), Taitge 
gefpigt, mit fall eingedruͤckter Spitze, 3—4 Zoll lang, 
‚glänzend, glatt. Die Blattfliele 2 Zoll lang, unbehaart, 
in Theilungswinkeln und zwifchen den Blättchenftielen 
mit Druͤſen verfehen. Die Blumen groß, in gipfelftän: 
digen Nifpen. 


Baterland: Neu: Andalufien. h Kult. A. Trbh. 


5. Inga lanceolata. Humboldt, et Bonpl. fanzett- 
blaͤttrige Inga, 


I. ſpinis Ripularibus rectis, foliis bigeminis co- 
riaceis, folivolis fubdimidiato - lanceolatis obtußs, 
baf. glandulöfs, glandula in dichotomia petiali 
glabri, racemis paniculatis terminalibus, legumine 
torto, Willd. Sp. pl. * 


Gin 7 bis 8 Klaftern hoher Baum, mit runden, 
„Inieartigrgebogenen, braunen Ueften, die weiß punftirt, 
und mit pfeiemenförmigen, geraden, dornenartigen Af— 
terbfättern befest find. Die Blätter find doppelt gezweit, 
geftielt, lederartig, glänzend, die Blaͤttchen lanzeftförmig, 
ſchief, d. db. die eine Hälfte iſt ſchmaͤler als die andere, 
‚übrigens ftumpf, unten negformig geadert, an der Baſis 
ſchwielig⸗druͤſig. Die Blattfliele 2 Zoll lang, glatt, in 


r 


’ 
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den Theilungswinkeln mit Druͤſen verſehen. Die Blu⸗ 
men trauben-aͤhrenfoͤrmig geordnet ; die Zrauben bilden 
reiche Endrifpen. Die Hülfe iſt gedreht... 


Baterland: Neu: Barcelona. DB _ Be 3 
6. Inga liguftrina Willd. Liguſterartige Inga. 

I. ſpinis ſtipnlaribus brevibus rectis, faliis bige- 
minis, foliolis lubdimirliato -oblongis utringue ob- 
tufs, glandula m dichotomia perl pubelcentis et 

.'iänter foliola, racemis axillaribus, legumiiue terctial- 
culo recto. Willd. Spec. pl. a 

Mimofa liguftrina. - Jacg. frag. bot. p. 29. Nr. 
99. t. 32. k. 5. — * 
ESs iſt ein 15 Fuß hoher Strauch, deſſen runde, 
aſchgraue Aeſte mit fehr kurzen, pfriemenfoͤrmigen, gera— 
den Dornen beſetzt find. Die Blaͤtter find "doppelt ges 
zweit, geftielt,. “die Blaͤttchen ſchief-laͤnglich, an beiden 
Enden ftumpf, nesförmig-geadert, glatt, 2 Zoll lang - 
"und drüber, » Die Blattſtiele filzig; in den Theilungs— 
winkeln und an den Stielen der Blaͤttchen ſitzen Druͤſen. 

Die Blumen bilden winkelſtaͤndige, einfalhe, auch zus, 
fammengefegte Trauben. Die Hülfen faft walzenrund, 
lang, gerade, aufgefhmwolten, die Saamen ſchwarz, 
glänzend, | De 

Vaterland: Caracas im fandigen Boden. 5 Kulz 

tur: A. Trbh. ne 

7. Inga mellifera Willd. SBoniggebende Inga, Er 
I. Spinis fipularibus rerurvis, foliis bigeminis, 
_foliolis fubdimidiato-obovatis, legumine enliformi 

recto. Willd. Sp. pl. 


Mimofa mellifera. . Vahl. Symb. 2. p. 103. 
Mimofa Unguis Cati. Forlk. deler. 176. 


Mit gekruͤmmten. Dornen an den Afterblättern, dop⸗ 
pelt⸗ gezweiten Blättern, ſchief- verkehrteyförmigen Blaͤtt⸗ 
chen, und ſchwerdtfoͤrmigen , geraden Huͤlſen. | 

Vaterland; das glüdliche Arabien, H Er A. Trbh. 

= 


J 
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8. aga ‘microphylla. Humboldt, et Bonpl. Klein- 
"  Hlättrige Ing = | Ur — 
.I. ſpinis ſtipularibus rectis, foliis-bigeminis coria- 
ceis, foliolis ſuhdimidiato-ellipticis obtufis retuſis, 
glandula in dichotomia petioli glabri, floribus faſci- 
culatis paniculatis axillaribus. Willd. Spec. pl. 


Acacia quodumodo. Pluk. phytog. t. 1. f. b. 


Die Aeſte find. knieartig gebogen, braun- afehgrau, 
mit geraden, pfriemenfoͤtmigen Dornen befetzt, die faſt 
ſo lang als die Blattſtiele ſind. Die Blaͤtter doppelt ge— 
zweit, geſtielt, ſteif, die Blaͤttchen 4 Linien und druͤber 
Yang; elliptiſch, ſtumpf, eingedruͤckt, glatt, glänzend, 
netzartig-geadert, bie‘ Blattſtiele unbehaart, in Thei— 
lungswinkeln mit. Druͤſen verſehen. Die Blumen, gebü- 
heit, in 2 Zoll langen, winkelſtaͤndigen Nifpen, Diefe 


Art findet fih im bot. Garten zu Berlin, 
Daterland: Cumana, 5 Kult. A. Trbh. 


9: Inga pungens. Humb. et Bonpl. Stechende Inga. 
I. ſpinis ſtipularibus breviſſimis rectis, foliis bi- 
sgeminis, .foliolis fubdimidiato - oblongis obtußis, 
> - „glandula in dichotomia petioli. hirti,. panicula im- 
plici elongata terminali, floribus capitatis legumine 
zecto. Willd. Spec. pl —* 


"Mit runden, aſchgrauen Aeſten, ſehr kurzen, pfrie— 
menfoͤrmigen, geraden Dornen an den Afterblättern, 
doppelt gegmweiten, geflielten Blättern, fchief=tänglichen, 
ftumpfen, eingedruͤckten Blättchen und Drüfen in den 
Theilungswinkeln der Blaititiele, die mit. kurzen, Schar: 
fen Haaren befegt find. “Die Blumen flehen in Köpfen 
und bilden einfache, lange Endrifpen, Die Huͤife iſt 
gerade und filzigg. — 
Vaterland. Suͤdamerika. 5 Kult, A. Trbh. 
10. Inga faponaria Willd. Seifen⸗Inga. 


I. inermis, 'foliis bigeminis pinnatisve, foliolis 
fubdimidiato-ovatis, panicula terminali, floribus 
capitatis, Willd..Spec. pl  : | 


Inga. 141 101 


Mimofa ſaponaria. Lonr. coch. 2. p: 802. J 
Cortex, ſaponarius. Rumph. amb. 4. p. 131. t. 66. 


Iſt unbewehrt, mit. doppelt gezweiten, auch gefieders 
ten Blättern, ſchief-eyfoͤrmigen Blaͤttchen, und kopffoͤr— 
migen Blumen, in gipfelſtaͤndigen Riſpen. ww 


Vaterland: Cochinchina und die moluceifchen Inſeln. 
SKult. A. Trbh. a | 


11. Inga unguis cati, [pinis fipularibus rectis, foliis. 
bigeminis, foliolis fubrotundo-ellipticis ſubdimidi- 

atiſs emarginatis, glandula in dichotomia petioli_ 
glabri et inter, foliola, floribus capitatis, racemo 
terminali, legumine torto. Willd. Sp. pl. 


| Hierher. gehört; Mimofa unguis cati, Lexic B, 

5. S. 206. | | | 

Mimofa. fpinofa. Vahl: Symb. 2. P. 102, 

M. fruticofa, Brown. jam. 250. e 

| Diefer Baum waͤchſt auf ‚Inmaica ‚und den Caribaen. 

Er hat gerade Dornen an den Afterblaͤttern oder variitt 
mit wehrlofem Stamm, — | i 


‚ Acacia quadrifolia.. Plum. ic. “4 


“ U. Foliis tergeminis. 
Mit dreimal gezweiten Blättern, d. 5; der gen 
weinſchaftliche Blattſtiel theilt ſich in. zwei Aeſte, 
die an der Baſis mit zwei Blaͤttchen verſehen find; 
an der Spitze jedes jener Aeſte figen ebenfalls zwei. 
Blaͤttchen, und auf-diefe Weife machen drei Paar. 
Blaͤttchen ein ganzes. Blatt auß, Un 


ı2. Inga earipenfis. ‘Humboldt. et Bonpl. Catipis 
She Inga. = 

1: inermis, feliis tergeminis, foliolis. fabdimidf-. 

ato-oblongis. utringue angultatis obtulis retufis, pe 

. iolis eglandulohs, fafciculis florum axillaribus fo-. . 

litarlis. pedunculatis. Wälld, Sp. pl. | 
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- Die Uefte find unbewehrt, grau, Marzia = punftirt. 
Die Blaͤtter dreimal gezweit, geftielt, die Stiele ohne 

Druͤſen, fo'lang als die Blaͤtter, die Blaͤttchen fchiefs 
laͤnglich, an beiden Enden verdünnt, an der Spige 
ftumpf,. eingedruͤckt, netzfoͤrmig-geadert, olatt, 1. Zoll 
lang und drüber. Die Blumenſtiele flehen einzeln im’ 
Biakttwinkeln; fie tragen Io bis 12 fißend:, gebüfdyelte 

. Blumen. Diefe Art tie J. tergemina fehr nahe ver= 
wandte, aber untsrfchisden durd) ‚größere, verdbünnte, un— 
ten nicht graugrüne Blättchen. 


Baterland:, Neu: Andalufien, Sie findet ſich bei Ca: 
ripe. 5 Kult. A. Trbh. er 


13. Inga coriacea. Humboldt.. et Bonpland, £ebers 
artige Inga. — — | 
_ X inermis, foliis tergeminis, foliolis fübdimi- 
diatis oblongo-lanceolatis acutiufculis, intermediis 
maioribus, petiolis eglandulofis, falciculis florum ' 
“ fubgeminis axillaribus pedunculatis. Willd. Sp. pl. 


"Die Aeſte ſind wehrlos, rund, braun, „Die Blätter 
dreimal gezweit, geſtielt, die Stiele ohne Drüfen, die. 
Blaͤttchen ſchief, laͤnglich⸗lanzettfoͤrmig, etwas geſpitzt, 

ſteif, lederartig, die mittlern größer als die untern und. 
obern. Die Blumen gebuͤſchelt, faſt gepaart, winkel: 
ſtaͤndig, geſtielt. Die Huͤlſen linienfoͤrmig, gerade, flach, 
3 Zoll fang. — ME Zu 
Vaterland: Suͤdamerika. B Kult. A. Trbh. 


14. Inga emarginata. Humboldt. et Bonpl. Ausge⸗ | 
randete Inga. a a es 


I. inermis, foliis tergeminis, foliolis fubdimidi- 
ato-obovatis obtufis emarginatis, baſi femicorda- 
tis rigidis, intermediis mäjoribus, petiolis eglandu- 
loßs, falciculis forum axillaribus aggregatis pedun- 

culatis. W,Sp pl. 7 23 


— 


Die Aeſte ſind wehrlos, rund, aſchgrau. Die Blaͤt— 
ter dreimal gezweit, geſtielt, die Stiele ohne Druͤſen, 
die Blaͤttchen ſchief-verkehrteyfoͤrmig, ſteif, an der: Spitze 
gerundet, ausgerandet, an der Baſis herzfoͤrmig. Die 


* 
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Blumenjtiele ftehen zu. 3>- 5 in. ben, Blattwinkeln; jeder 
iſt meiſt mit 12 ſitzenden, gebuͤſchelten Blumen verſehen. 


Vaterland: Suͤdamerika. 4 Kult. Trbh. 


15. Juga longifolia. Humboldt. et Bonpl. Langbläte 
feige. Inga. | Ä | 
I. inermis, foliis tergeminis, foliolis.aequiläte- . 
ris oblongo-lanceolatis acuminatis bali attenuatis, . 
glandula, inter folia terminali. W. Sp. pl. 


Die Aeſte find wehrlos, rund, braun=grau. Die 
Blätter dreimal gezweit, geftielt, bie Blaͤttchen gleich 
(micht fchief), tänglic) = langettförmig, langgefpist; , an 
der Bafis verdiinnt, faft lederartig, glatt, glaͤnzend; 
swifchen den zwei. Endblältchen figen kleine Drüfen. 

Blumen und Fruͤchte hat H. D. Willdenow nicht ges 
fehen, daher. weiß man auch nicht gewiß, ob_diefe Art. 

zu dieſer oder zu. einer andern Gattung gehört. | 


Vaterland: Suͤdamerika. 9% Kult, A. Trbh. 


16. Inga tergemina W. Dreimal, gezteite Inga. 

I. inermis, foliis. tergeminis, foliolis fubdimidi-. 
ato - oblongis obtußs fubtus glaucis, petiolis eglan- 
Aulofis, faſciculis florum axillaribus folitariis pe-' 
dunculatis, legumine recto. W. Sp. pl. 

Hierher gehört Mimoſa tergemina. Jacg. am. 265. | 

1.177. f. gi. Lexic. B. 6. ©. 206. Y 

Acacia frutefcens. Plum. Sp. 17. ic. 10. & 1. 

Mit ſchiefen Btättchen, druͤſegloſen Blattftielen, eins 
zelnen, winkelftändigen Blumenflielen, und purpurrothen, 
fitzenden, gebuͤſchelten Blumen. Uebrigens ſiehe Lexic. 
a. a. ——— 

IN. Foliis pinnatis, petiolo: communi 

.. alato. | | | 

Die Blätter find gefiebert, der gemeinfchaftliche. 
2% Blateftiel iſt "geflügelt, 
17. Inga alba W. Weiße Inge, 


104 Inga. 


H inermis, foliis trijugis, foliolis oblongis ‚acu- 


"minatis aequalibus glabris, glandula inter omnia 
paria, petiolo alato, [pigis ovatis. W. Sp. pl. 


Mimaofa alba. Swartz. prodr. 85. 


Iſt wehrlos, mit drei, felten pierpaarig gefiedenten 
! Blaͤttern, und längliden, langgefzisten,, gleichen, uns 
behaqaarten Blaͤttchen. Der gemeinfhaftliche Blattſtiel iſt 


“oben rinnenfoͤrmig, an der Baſis verdickt, unter den 


Blaͤttchen ausgebreitet-gefluͤgelt, faſt ausgerandet, und 
zwiſchen allen Blaͤttchenpaaren mit Druͤſen beſetzt. Die 
Blumen weiß, in eyfoͤrmige Aehren geſammelt. 


Vaterland: Cajenna. Kult. A. Trbh. 
18. Inga anguſtiſaliq W. Schmalblaͤttrige Inga. 


I. inermis, foliis pinnatis quadri-novemjugis, 


foliolis lanceolatis acuminatis utrinque . nilidis, 


glanılula inter omnia paria, petiolo alato, legumi- 


nibus linearibus planis glabris. W..Sp, pl, 


Die Blätter find 4 bis gpaarig gefiedert, ohne End— 
hlätshen, die Blaͤttchen ſchmal, lanzettfürmig, langge— 
fpist, mit. einem Mucrone verfeben, auf beiden Seiten 


glatt, glänzend; zwifchen allen Blättchenpaaren ſitzen 
Heine, niedergedrüdte Drüfen.  Dey Blattſtiel iſt gefluͤ⸗ 


gelt, die Hülfe linienförmig, flach, unbehaart. 
Vaterland: Caracas. 5 Kult. A. Trbh. 


19. Inga fafluofa W. Prachtvolle Inga, 


I, inermis, foliis pinnatis quadrijugis, folielis. 


oyato -oblongig acutis fupra. glabris ſubtus ferrugi- 


neo-hirfutis, ‚glafdula pedicellata inter Omnia pa- 


ia, petiolo alato, cprollis villofis, W, Sp. pl. 
Mimofa faftuofa. Jacq. frag. bot. p. 15. t. 10, 


Ein großer Baum, mit. voftfarbigen, tauchhaarigen, 


dornenlofen Aeften. Die Blätter ſind gleich, -4 bis. 5‘ 


paarig gefiedert, die Blaͤttchen eyrund-laͤnglich, gefpigt, 
oben alatt, glänzend, unten roftfarbias rauchhaarig, ans 
derthalb bis 2 Boll lang. Der Blattſtiel iſt geflügelt und 
ziwifchen allen Blaͤttchenpaaren mit geftielten Druͤfen be— 


* 
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fegt. Die gemeinſchaftlichen Blumenſtiele winkelftähbig, 
‚pie die Blaetſtiele ſeht rauchbaarig, die. Blumen ährens 
koͤrmig geordnet, die Kronen fehr-firieglichz zottig, 


Vaterland: Caracas. % Kult. A. Trbh. 
N 
20. Jıga ingoides W. Cojennifhe Inga. 


-- L inermis, folijs ninnatis quadrjjugis, . feliolis, 
oblongis acuminatis fubtus tomentolis, glandula in-, 
ter onınia parla, petiolo, alato, corollis villofis. 
Willd. Sp pl. | | BEN 
Mimofa ingoides. Rich. Act. Soc. bift, nat. pa- 
Mn >12 96. 6 3 


Die Blätter. find gleich, vierpaarig.= gefiedert, bie 
Blaͤttchen länglich, Tanggefpikt, die unten 2, die obern 
4 Zoll lang, oben glatt,. glänzend, - unten auf der Mit: 
telrippe filzig, die. Blattſtiele gegliedertz gefluͤgelt, zwi⸗ 
ſchen allen Blaͤttchenpaaren mit becherfoͤrmigen, ſitzenden 
Druͤſen verſehen. Die. Blumen in gipfelſtaͤndige Trau— 
ben geſammelt. Die Blumenſtiele, Kelche und Kronen 
wie die jungen’ Zweige filzig. a 


Vaterland: Cajenna. B, Kult, A. Trbh. 


21. Inga macrophylia. Humb. et, Bonpl. Grofblät 
trige Inga. J Zur | 


I. mermis, foliis pinnatis bijugis, felielis ova- 
%s, acutis glabris [upra nitidis, glandula inter om- 
nia paria, peiolo.alato, corollis villofs. Willd, 
Spec. pl. | | — 
Die Aeſte find. viereckig, wehrlos. Die Blätter gleich, 
zweipaatig geſiedert, die Blaͤttchen eyfoͤrmig, geſpitzt, 4 
—5—6 Zoll lang, 3 — 4 Zoll breit, oben glaͤnzend, uns 
ten blaß, die Rippen auf beiden Seiten mit einzelnen, 
zerſtreutſtehenden, weißen Haaren beſetzt; zwiſchen jedem 
Blaͤttchenpaare ſitzen napffoͤrmige Druͤſen. Der Blatt— 
ſtiel iſt geflͤgelt. Die Blumen bilden einzelne, geſtielte 
— — Aehren, und haben ſtrieglich-weichhaarige 
ronen.“ | — — 


Vaterland: Südamerika, % Kult, A. Trbh. 
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22.’ Inga. marginata willd. Randſtielige Inga. 


I. inermis, foliis pinnatis bijugis, foliolis ob- 
longo-länceolatis acuminatis glabris, glandula in- 
ter bmnia parja, petiolo apice mäarginato, [picis 

- axillaribus fubquaternis, corollis glabris. W. Sp. pl. 


Mimoſa fagifolia. Linn. Sp. pl. 1498. 
Mimofa Bourgoni. Aubl. guj. 2. p. 941. t. 358. 
Arbor filiquofa. Pluk. alm. 44. 1.141. 2... 


\ Die Aefte ‚find rund, glatt, wehrlos. Die Blätter. 
gleich „ zweipaarig gefiebert, die Blaͤttchen laͤnglich-lanzett⸗ 
förmig, langgefpist, unbehaart, Der Blattſtiel iſt unten 

nackt, an der Spitze gerändertzgeflügelt und zwiſchen 

jedem Blättchenpaare mit napf= oder frugförmigen, fitz. 
zenden Drüfen. verfehen. Die Blumen. bilden. 3 — 5 Zolf 
lange, Furzgeflielte Aehren, die zu 3 —4 beifammenin 
Blattwinkeln ftehen; fie haben einem fehr augenehnten 
Geruch, und grünsweißlihde Kronen. Die Hülfe 'ift 
Hleichbreit, Enotig und enthält einen füßen Saft. j 


Vaterland: Caracas und Barbados. h Kult. A. 
Trbh. | 
23. Inga nitida. Wild. Glänzende Inga. 


* 


I. inermis, follis pinnatis bijugis, foliolis oblon- 
go-lanceolatis utringue nitidis, fuperioribus majori-: 
bus, glanduia inter omnia, paria, petiolo alato, ſpi⸗ 
cis axıllarıbus, corollis villoſis. Willd. Spec. pl. 


Die Aeſte find wehrlos, rund, weiß punftirt, die 
Aeſtchen mir Eurzen fcharfen Haaren. befest. Die Blätter 
gleich, zweipaarig gefisdert, die Ölättchen länglicy = lan— 
zettföormig, auf beiden Seiten glänzend, die obern groͤ— 
fer als die untern. Der Blattſtiel iſt geflügelt, zwifchen 
jedem Blaͤttchenpaare mit Druͤſen befest. Die Blumen _ 
haben ſehr firieglich » weichhanrige Kronen und bilden lang» 
geſtielte, einzelne laͤngliche, winkelitändige. Achten. Dieſe 
Art unterſcheidet ſich von der folgenden durch laͤngere, 

laͤnglich = lanzettformige. Blaͤttchen und durch laͤngliche, 
nicht eyfoͤrmige Aehren. 2 


Vaterland: Braſilien. | H. Kult, A. Irbh. 
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‚24. Juga quaffi aefelia; Willd; . Quaffienblättrige ‚Inge. 


I..inermis, folüis pinnatis bijugis, foliolis ovato- 
oblongis acuminatis utringue nitidis fuperioribus 
majorıbus, glandula inter Omnia paria, petiolo ala- 
to, fpicis axiiharibus, corollis villofis. W. Sp- pl. 


Die Aeſte find wehrlos. Die. Blätter zweipaarig ges 
fiedert, die Blättchen eyrund-laͤnglich, langgeſpitzt, auf 
beiden Geiten glatt, glä: send, die obern 3, die untern 
anderthalb Zoll lang, Der Dlattftiel iſt gefluͤgelt, zwi— 
fben beiden Blättchenpaaren mit napfförmigen, figenden 
Druͤſen verſehen. Die Blumen bilden einzelne, enför: 
mige, geſtielte, winfelftändige Aehren, deren gemeinfchaft: 
liche Stiele mit einzelnen, zerffreutfiehenden Haaren be: 
fegt find. Die, Blumenkrone iſt ſtrieglich-weichhaarig. 


Vaterland, Dauer und Kultur wie bei vorhergehenz, 
der At. ; ne | 


25. Inga rhoifolia Hoflimannsegg., 


I. inermis, foliis pinnatis quinquejugis, foliolis 
oblongis acııminatis fapra hirtis nitidis villofis, 
‘ glandula intgr omnia paria, — an, W. En, 


Die Aefte fi find wehrlos, rund, roftfarbig- fitzig. Die 
Blaͤtter gleich, fuͤnfpaarig oefiebert, die Blättchen einen big‘ 
anderthalb Zoll lang, laͤnglich, langgefpigt, mit toftfarbe- 
nen Haaren bekleidet; zwiſchen allen Blättchenpaaren figen 
Drüfen. : Der Blattſtiel iſt geflügelt. Die Blumen: hat 
Hr. D. Wildenow nicht gefehen ; er bemerft a. a. O., 
daß diefe Art von der fammetartigen Inga (I. velutina) : 
durch die Geftalt ber Blätthen hinreichend zu unterſchei⸗ 

den ſey. 


Vaterland: Braſilien. 5 ault. A. Trbh. 
26. Inga fapindoides Willd. Geifenbaumartige. Inga. 


I. inermis, foliis pinnatis fubquadrijugis, folio- 
lis oblongis acuminatis [upra nitidis fubtus fcabri- 
ufculis, glandula inter omnia paria, petiolo alato, 
corollis glabris. W. Sp. Ay 


‚Ein hoher dornenloſer Baum, deſſen Aefichen mit 
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Borſtenhaaren bekleidet ſind. Die Blätter find- gleich, 
3 — 5paarig gefiedert, die Blaͤttchen laͤnglich, langge— 
ſpitzt, “oben glänzend,  unbebaart, unten etwas fcharf, 
die obern 4 Zoll lang, Der Blattſtiel ift geflügelt, zwi— 
chen allen Blaͤttchenpaaren mit nadf: gder tellerförmigen 
figenden Drüfen verfehen. Die Blumen haben se 
glatte Kronen und bilden längliche, einzelne, winkelſtaͤn⸗ 
dige, kurzgeſtielte Aehren. Die Huͤlſe iſt linienfoͤrmig, 
flach, unbehaart. | | A Ä 


Vaterland: Caracas, 5 Kult. 4, Trbh. 


| 27. Inga [puria Humhokdt. et Bonpl. unaͤchte Inga. 


I. inermis, foliis pinnatis ſubquinquejugis, fo- 
liolis oblongis acuminatis ſubtus tenutfime pubel- 
‚ gentibus, glandyla ‚inter omnia paria, petiolo alato, 
corollis villoſis, leguminibus ſulcatis pubeſcentibus. 
W. Sp. pl | — 


Auch dieſer Baum erreicht in ſeinem Vaterlande eine 
anſehnliche Groͤße. Seine Aeſte ſind wehrlos, die Blaͤt— 
ter 5 bis 6paarig geſiedert, die Blaͤttchen laͤnglich, lang— 
geſpitzt, oben glaͤnzend, unten mit febr feinem, Filze be— 
deckt, die obern 3, die untern 2 Zoll lang. Der Blatt— 
fliel iſt geflügelt, zwiſchen allen. Blättchenpaaren mit 
Drüfen verſehen. Die Blumen bilden winkel: und gi— 
pfelftändige. Achren. Die Hütfe ift. fichelförmig, filzig! 
Dieſe Art gleicht fehr. der. ächten Inga (I. vera), ift aber‘ 
unterſchieden duch. 5. — 6paarige Blätter, duch ſchmaͤ— 
lere, unten filzige Blaͤttchen, die bei. jener. giatt find, 
und durch Eleinsre Blumen — 


Vaterland: Nen = Undalufien ‚ Braſilien. Kult. 
A. Trbh. 2. u 


28. Inga velntina Willd. Sammetartige Inga, 


E inermis, foliis pinnatis quadrijugis, foliolis 
ovatis acuminatis utringue molliter pubelcentibus. 
fupra nitidis, glandula, inter amnia.paria, petiolo. 
alato, corollis. villes. W. Sp. pl. © —* 


Die Aeſtchen find wehrlos, undeutlich edig, mit Eur: 
zen. roſtfarbenen Paaren dicht. bedeckt. Die Blaͤtter 4paa⸗ 
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tig gefiebert, die Blättchen breit, epförmig, langgeſpitzt, 
oben glänzend; auf ‚beiden Seiten mit weichem roftfarbes 
nem Silge befleidet, 5. Zoll.oder Y, Fuß lang, 4 Zoll 
breit. Die Blattſtiele geflügelt,, zwiſchen alen Baͤtt⸗ 
chenpaaren mit napfförmigen Drüfen befegt. Die ges 
meinfchafttihen Blumenſtiele einzeln, winkelſtaͤndig, roſt⸗ 
«farbig = rauchhaarig, die Blumen aͤhrenfoͤrmig geordnet, 
' die Kronen firteglich = weichhaärig. ’ 


Vaterland: Braſilien. 5 Kult, A. Trbh. — 


29: Inga vera; inermis, foliis pinnatis fubquinque- 
jugis, foliolis ovato - oblongis- acuminatis glahris, 
glandula inter omnia paria, petiolo alato, corollis 
villolis, legummibus [ulcatis pubelcentibus. Wild. 
‚Sp- pl. f. Mimofa Inga Lexic, B. 6, ©. 194 


IV. Foliis pinnatis, petioloö nude. 


Die Blaͤtter find’ gefiebert, die Blattſtiele nat, $ 
h. an den Seiten nicht geflügelt. wie bei der vor 
hergehenden‘ Abtheilung, ' N 


30. Inga coruscans Humboldt et Bonp!. : Schimmern⸗ 
de Inga. —* TE 


]. inermis, foliis pinnatis trijngis, foholfs ob- 
longis utrinque attenuatis nitidis,- glandula inter 
omnia paria, petiolo- tereti glabro nudo, fpicis axil- 
laribus geminatis, corollis glabris. Willd. Sp. pl. 


i 


Die Aeſte find wehrlos, rund, unbehanrt, faſt war— 
zig. Die Blätter gleich, dreipaarig gefiedert, ‚die Blaͤtt— 
chen Länglich, lang gefpigt, an der Baſis verdünnt, auf 
beiden Seiten glatt, glänzend, die obern 4, die untern 
2 Zoll lang. Die Blattſtiele rund, "glatt, nackt, zwi⸗ 
ſchen allen Blaͤttchenpaaren mit ſitzenden, napf- oder tel— 

lerfoͤrmigen Druͤſen verſehen. Die Blumenaͤhren ſtehen 
zu 2 oder 3 beifammen in Blattwinkeln, ſind 2 Zoll 

: lang und. drüber, die Kronen: unbehaast, 
Vaterland: Südamerika, %.. Kult. A: Trbhe 


+\ 


31. Tuga fraxinea Wild, Eſ chenblaͤttrige Inga. 


’ 


‘ . 1 — 
‘4110 Inga. 


I. inermis, ſolis pinnatis guinquejugis, foliolis 
oblongis acuminätis utrinque nitidis, glandula in- 
ter omnia paria,.-petiolo femitereti pnbelcente, [pi- 
cis paniculatis, corollis glabris. Miud. Sp. pl. 


2 Die Aeſte find wehrlos, grau- braun, warzig-punk⸗ 
tirt. Die Blaͤtter gleich, fuͤnfpaarig gefiedert, die Blaͤtt— 

chen laͤnglich, langgeſpitzt, an der Baſis ſchmal, auf bei: 

den Seiten ‚glänzend, auf der Mittelrippe und den groͤ— 
* Beren Adern fein filzig, die obern 3,” ‚die untern andert⸗ 

halb Zoll lang. Der Blattſtiel halbrund, filzig, zwiſchen 
allen Blaͤttchenpaaren mit: Druͤſen beſetzt Die Blumen— 
aͤhren laͤnglich, in winkel = und gipfelſtaͤndige Riſpen ver: 
Atheilt, deren Stielchen, wie bie Kelche, purpucrachaich 
ſind. Die Kronen unbehaatt. 


Vaterland: die Provinz Para, in Braſilien. 5 
Kult. A. Trbh. 


32. Tuga — Willd. Verſchiebenblaͤttuge Inga; 


1. inermis,; foliis pinnatis ‚bijugis geminisve,. 
‚ ‚foliolis oblongis valde acuminatis muringue glabris - 
nitidis, glandula inter omnia paria pedicellata, pe- 
tiolo tereti glabro nudo, floribus :umbellato - Tace- 
mofis, corollis glabris. Willd. Sp. pl. 


Die Aefte find wehrlos, rund, braun, punftirt = war- 

In Die unten „Blätter, zweipaarig, bie oberiten eins 

paarig gefiedert, die Blaͤttchen länglich, fehr lang ae: 

- fpigt, auf beiden Seiten glatt, glänzend, I bis andert- 

halb Zoll lang; zwifchen allen Blättchenpaaren ſtehen ge⸗ 

ſtielte Druͤſen. Die Blumen. haben glatte Kelche und 

Kronen; fie ſtehen in doldenartigen Trauben auf — 
ſchaftlichen nackten Stielen. 


Vaterland und Kultur wie vorhergehende Art. 


33. Inga inaequalis Humb, et Bonpl.. Ungleichblaͤttrige 
. Inga. — 

I. inermis, foliis pinnatis quadrijugis, foliolis 

oblongo - lanceolatis glabris ſupra nitidis, [uperio- 

rihus baſi inaequalibus, glandula inter paria bina 

fuperiora, petiolo femitereti glabro nudo, corollis 


glabris.. Willd. Sp. pl. 
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Die Aeſte find wehrlos. Die Blätter gleich- 4paarig ges 
fiedert, die Blaͤttchen länglich = lanzettfoͤrmig, ſtumpf, 
oben dunkelgruͤn, glänzend, die beiden obern 4 Zoll lang, 
anderthalb Zoll breit, am der Baſis ungleich, Die zwei 
unten 2 — 3 Zoll lang. Die gemeinſchaftlichen Blatt: 
fliefe halbrund, glatt, nadt, zwiſchen allen Blaͤttchen— 

Paaren mit telferförmigen, figenden Drüfen verjeben. 
Die Blumenähren laͤnglich, Eurzgeftielt. Kelch und Kros 
nen unbehaart. | 


Diefe Art wähft in Suͤdamerika, am Fluß Drinoto, 
5 Kult. A. Trbh. | 


34. Tıga juglandifolia Wild. Wallnußblaͤttrige Inga. 


‚I. inermis, foliis pinnatis tri- quadrijugisve, fo. 
liolis oblongis acuminatis bafi attenuatis glahris, 
“ petiolo teretiufculo pubelcente nudo eglandulofo, 
* tribus axillaribus, corollis villolis. Willd. 
Sp. pl. 2 
Die Uefte find mwehrlos, rund, mit feinem voftfarbe- 
nem Filze befleidet. Die Blätter 3 — gpaarig geftedert, 
die Blättchen laͤnglich, lanagefpigt, an der Bafis ver: 
- dünnt, unbebaart, die obern 5, die untern 3 Zoll lang. 
Der Blattſtiel iſt rundlich, nadt, ohne Drüfen, toftfars 
big = filzig. Die Blumen haben weichhaarige - Kronen 
und bilden Achren, die zu 2 ober 3 in oberen Blatt» 
winkeln ftehen. Die Hülfe ift flach, gleihbreit, 6 — 7 
"Bol lang. - ” 


Baterland: Caracas, 5 Kult. A. Trbh. 


35. Inga laurina Willd. Rorbeerartige Inga, 


I. inermis, foliis pinnatis bijugis, foliolis obo- 
vato - oblongis acuminatis nitidisglabris, glaudula 
inter omnia paria, petiolo Temitereii glabro, ‚Jpi- 
cis axillaribus [ublolitariis, corollis glabris. Willd. 
"Spec. pl. Eh — 


- 


Mimofa laurina. Swartz. prodr. 85. 


Die Aefte find wehrios, rund, aſchgrau. Die Blaͤtter 
gleich-zweipaarig gefiedert, die Blaͤttchen verkehrt » en: 
rund- laͤnglich, langgeſpitzt, auf beiden Seiten glatt, 


1m 1 5 Imga. 
glaͤnzend, die obern ungefaͤhr 4, bie untern 2.301 lang 

amd drüber; zwiſchen allen. Blättchenpaaren. fisen teller— 
foͤrmige Druͤſen. Der gemeinfihaftliche Blattſtiel ift rund, . 
nicht gefluͤgelt, roſtfarbig -Filzig. Die Aehren find 2 Zoll 
lang,“ winkelſtaͤndig, einzeln, felten gepaart, die Kronen 

unbehaart. a 
WVaterland: Indien, bie Infel St. Thriſtoph. us 
Kult. A. Trbh. — a a me 
36. Inga nöbilis Hofimannfegg, Ebdle Inga. D. 

I. inermis, foliis pinnatis tri-quattrijugisve, fo- 
liolis oblongis adutis glabris, glandula inter omnia 
paria, petiolo nudo glabro, [picis pariculatis, cos 
rollis lericeis, pedunculis pubefcentibus.' .Willd, 
Enum. pl. p. 1049. | ee 


Die Aeſte find wehrlos. Die Blätter drei bis 4paa— 
rig gefiedert, die Blaͤttchen laͤnglich, geſpitzt, unbehaart; 
zwiſchen allen Blaͤttchenpaaren ſitzen Druͤſen. Der Blatt— 
fiel iſt nackt, unbehaart. Die Blumenkronen find mit 
feinen Seidenhaaren bekleidet; die Aehren riſpenartig ver⸗ 
theilt, die gemeinſchaftlichen Blumenſtiele filzig. 


| Vaterland: Brafilin. 5 Kult, A, Trbh. 


37. Inga nodofa, inermis, Folüis pinnatis bijugis, fo= 
liolis ovato-oblongis inaequilateris glabris, glandula 
inter infima minora, petiolo lineari. Willd. Sp. pl. 


Hierher gehoͤrt: Phaſeolus arboreus Pluk. alm. 
294 t. sır. f. 5. Mimola inermis. Vir. cliſt 49. 
Hort. clifi, "209 und Mimofa nodoſa. Lexie. B. 
S. 198 Mit grweipanzig aefiederten Blättern, verkehrt: 
eyrunde laͤnglichen, glatten Biaͤttchen, ungeflügelten Blatt— 
ſtielen, und eyfoͤrmigen Druͤſen zwiſchen den unterſten 
Blaͤttchenpaaren. J — | 
38. Juga.punctata, inermis, foliis pinnatis bi - trifu- 
isve, ‚foliolis oblongis acuminatis nitidis, glandula 
inter omnia paria, petiolo tereti firigefo'nudo, ſpi- 
cis paniculatis axillaribus,’ corollie Terieeo: villolis. 
Willd. Sp. pl. — ey 


Hier⸗ 


Inga 27. 


1 „Hierzu : gehört -Mimola fagifolia Lexic. B. 6. &, 

‚191. Mit undeutlich edigen, unbehaarten, , wehrlofen 

Weiten, die weiß punktirt find, 2— 3paarig gefiedertem. 

Blaͤttern, nackten Blattſtielen, feftfisenden, nieberges 

druͤckten Druͤſen zwiſchen allen Blaͤttchenpaaren, und 

weichhaarigen Kronen, Uebrigens ſ. Lexic. a. a. O. 
en » 


39. Inga Jpeectabilis Willd. Anfehnliche Inga. 


I. inermis, foliis pinnatis bijugis, foliolis ovatis 
acutis glabris nitidis bafı inaequalıbus, glandula in- 
ter omnia paria, petiolo femitereti glabro nudoy 
[picis terminalibus, corollis villölis. ‚Willd. Sp. pl 


Mimofa fpectabilis.. Vahl. Act. Soc. Hift. nat. 
Haf. 2. p. sıg. t. 10. . 


Die Aeſtchen find faft Enieartig gebogen, - unbebaart, 
roftfarbig, mit grauen Punkten, faft edig. Die Vlätter 
zweipaarig gefiedert, bie. Blaͤttchen epfürmig, geſpitzt, 
glatt, ‚glänzend, an der Bafis ungleich; glattrandıg, ges 
genüberftehend, faft flieleg, bie oberften. 6—8 Zoll lang, 
‚doppelt größer als die untern; zwifchen allen Blaͤttchen— 
paaren figen Druͤſen. Die gemeinſchaftlichen Blattſtiele 
halbrund, unbehaart,, nackt. Die Blumen haben weich⸗ 
haarige Kronen und bilden gipfelftändige Aehren. 


- Baterland': Südamerifa. H Kült, A. Trbh. In 
der Provinz St. Martha, befonders in der Hauptſtadt dieres 
Namens wird dieſe Art kultivirt und zur Verfchönerung 
der Gärten benutzt. | | 


40. Inga fplendens Willd. Leuchtende Inga. 


I. inermis, foliis pinnatis bijugis, foliolis ob- 
longis acuminatis nitidis, glandula inter omnia pa- 
ria, petiolo femitereti glabro nudo, [picis axillari- 
bus geminatis, corollis lericeo-villofis. W. Sp. pl. 


Die Aeſte find wehrlos, rund, glatt, warzig. Die 
Blätter gepaart gefiedert, zweipaarig, die Blaͤttchen Länge 
lich, langgeſpitzt, glänzend; zwiichen allen Blaͤttchenpaa⸗— 
zen fisen Drüfen. Die Blattitiele nadt, unbehaart, 
halbrund. Die Blumen haben weichhaarige Kronen; fie 
‘bilden wintelftändige Achten, die oft zu zweien beiſam⸗ 
amen ſtehen. | | 
Dietr. Gartenl, 4r Suppl. Bb, 9 


114 un Inga 


Diefe Xrt gleicht feht der I. plunctata . (Mimofa fa- 
gifol. ‚Lexic.); unterfcheidet fih aber am meiften, dns 
duch, daß alle ihre Theile größer find als bei jener. 


Vaterland: Brafilien. B. Kult. A. Trbh. 


v. Foliis conjugato - piermatis, 5 


z Die Blaͤtter find verbunden (gepaart), gefiebert, 
d.. b. Iweigefiederte Blätter — ſich in einem 
Blattſtiele. 


| ; ze 23 
41. Inga canliflora wind. Stammbtüthige Inge... 


I. inermis, foliis conjugato -pinnatis, pinnis tri- 
jugis, föliolis oblongis inaequalibus, terminalibus 
bali inaequalibus, glandula inter omnia paria, flo- 
ribus umbellatis lateralibus. Wild. Spec. pl. 


Die Aeſte find wehrlos, rund, aſchgrau. Die Blaͤt— 
ter verbunden-gefiedert; jeder Theit derſelben beſteht aus 
drei Paaren, laͤnglichen, langgeſpitzten Blaͤttchen, die an 
der Baſis und Spitze ungleich und auf der Oberfläche 
dunfelgrünsalängend find, Die Blattftiele- Halbrund, zwi⸗ 
fhen alten Blaͤttchenpaaren mit niedergebrüdten, teller— 
foͤrmigen Drüfen verfehen,. Die Blumen ſtehen m kurz— 
gefielten Dolden an den Geiten der Aeſte, und haben 
glatte Kelhe und Kronen, Diefe Art gleicht fehr der 
breichlätteigen Inga (I. latifol.), unterfcheidet ſich aber, 
dadurch, daß ihre Blättchen alle einander gegenüber ſte⸗ 
hen, langgeſpitzt und wie die Blumen kleiner ſind als bei 
jener, deren obere Blaͤttchen wechſelsweiſe ſtehen. 


Vaterland: Weſtindien. 5. Kult, A: Trebh. 


2. Inga eochleata Willd. Schnedenfruͤchtige Inga. 


= inermis, foliis conjugato- pinnatis, pinnis par- 


- 


tialibıis trijugis, foliolis ellipü cis acuminatis, glan- - 


. dula obfcura interömnia paria, floribus umbellatis, » 
legumine cochleato. Willd. Spec. pl. | 


Die Xefte find mwehrlos, rund, grau: »braun. Die 
Blätter verbinden» gefiedert, mit breipaarigen Fiedern, 
die Blaͤttchen elliptiſch, langgeſpitzt, einen bis anderthalb 


> 
2 
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Zoll lang, oben dunkelgrün, glänzend, unten gelbgruͤn, 
unbehaart, Die Blattſtiele halbrund, durchaus alatt, 
zwifchen allen Blaͤttchenmit Preißrimden, drüfenartigen 
- .. Punkten verfehen. Die Blumen haben glatte Keiche und 
Kronen; fie bilden geſtielte, einzelne oder Fepaarte Dol— 
den. Die Huͤlſe iſt ſchneckenfoͤrmig gewunden, am aͤu— 
Bern Rande ausgerandet. wa er 
rs Vaterland: Vrafilin. G_ Kult. A. Trbh. 
43. Inga circinalis Willd. Gewundene Inga, 

I. fpinis ftipularibus, foliis conjugäto -pinnatis, 
pinnis trijugis,  foliolis ovatis"acutis glabris, capi- 
-tulis pedunculatis terminalibus, legumihibus Ipira- 
liter tortis. Willd. Spec. pl. — Da ke 

Hierzu ,gehört?  Mimola circinälis. Lexic. B. 6, 
©: 189. Mit Dornen an den Afterblättern, verbundene 
Hefiederten Blättern, dreipaarigen Fiedern, eyfoͤkmigen, 
gefpisten, glatten Blaͤttchen, gipfelſtaͤndigen, geſtielten 
Biumenkoͤpfchen und ſpiralfoͤrmig gedrehten Huͤlfen. Sie 
kommt aus Weſtindien und verlangt Treibhruswaͤrme. 


44. Inga discolor Huniboldt. et Bonpl. Verſchiedene 
farbige Inga , Zr 

I. fubinermis, Folits conjugato: pinnatis, pinnis 
15—[. 18—-jugis, foliolis linearibus [ubdimidiato» 
cordatis [ubttis ferrugineis, capitulis paucifloris pe= 

‘ dunculatis. W. Sp. pl. 

Die Aeſte find roftfarbig= fchmärzlih, weiß punktirt, 
mit ſehr Eurzen, pfriemenförmigen, bleibenden Afters 
biättern beſetzt, die eine ſtachel- oder borntnartige Ges 
ſtalt haben, aber ſehr zerbrechlich find und leicht abfallen, 
Die Vlätter‘ find verbunden» gefiedert, die, Fiedern 15 bis 
18paarig, die Blättchen Iinienförmig , ſchief-herzfoͤrmig, 
unten roftfarbig, die Blattſtiele filzig. Die Blumen ha— 
den weichhaarige Kelhe, und aroße, 1 Zoll lange, filzi— 
ge Kronen; fie bilden wenigblümige, einzelne, geftielte, 
winkelftändige Köpfchen. | 


Baterland: Südamerika. % Nult. A. Trbh. 
45. Inga fafeiculata Willd. a Inga, 
2 


„IKK = | Ang: a 


‘. t0-dedemjugisve, foliolis. cultratis binerviis, dapi- 


L inermis, : follis conjugato-pinnatis, pinnis oc- 


tulis peduneulatis. W. Sp. pl. 


—* 
* 


⸗ 8* 


Die Keſte find wehrlos, rund, "grau. Die Blätter 
gebuͤſchelt, verbunden = gefiedert,.. Mit 8 bis Topaarigen 
Fiedern, die Blaͤttchen länglih, faft wie ein Meffer ge 


ftaltet, zweirivpig, negförmig’ geadert, auf beiden Seiten 
glatt, aläfzend,, am Nande faſt gefranzt. Die Blumen: 
koͤpfchen einzeln, geftielt, winkelſtaͤndig. Die Hlilfen 


gleichbreit, Flach,“ gefpigt, an dev Baſis verdünnt, gtatt, 

ein Rande SRDIER, ae 
Dieſe ‚Art iſt mit ber fumpfhlättrigen Inga (I,,ob- 

tuſifolia) ſehr nahe verwandt, aber unterſchieden durch 


die Geſtalt und Zahl der Blaͤttchen. 


“7 Vaterland» Brafilien. HRult. A; Trbh. 


46. Inga latiſolia, inermis, foliis <conjugato- pipna- 


I 


tis, pinnis partialibus pentaphyllis, foliolis ovato- 


4 „oblongis, ‚terminalibus oppolitis lateralibus alternis. 


— 


Willd.Sp« pl. 
Hierher gehört: . Mimoſa latifolia,. Lexic. B. 6, 
©. 105. | TE . 1.1 ' . . ‚ 


, Mit verbunden = gefiederten Blättern, fimfblätttigen 
Fiedern, eyrund-laͤnglichen Blaͤttchen, davon die untern 


wechſelsweiſe, die obern einander gegenuͤber ſtehen, und 


ſeitenſtaͤndigen, faſt ſitzenden Dolden. Die Kelche und 
Kronen find unbehaart. Die Blaittſtiele ohne Druͤſen. 


Vaterland: Dflindien, H Kult, A. Trbh. 


45. Inga molliſſima- Humboldt. — Bonpl. Weich⸗ 


blaͤttrige Inga. 


I. inermis, folüs conjugato-pinnatis, pinnis qua- 


drijugis, fubdimidiato -cordatis utringue molliffime 


i villoſis obtufis, capitulis pedunculatis. W. Sp. pl. 


Die Aeſte find wehrlos, und, braun, die Aeftchen 
filzig. Die Blätter verbunden-gefiedert, mit vierpaarigen 
Fiedern, die Blättchen halb-herzfoͤrmig, faft 1 Zoll lang, 
flumpf, auf beiden Seiten mit gelben, weichen Haaren 


Inga. 1177 : 


dicht bebedt. : Die. Blastftiele weichhaarig. Die Blumen 
‚ in eingeine, geftielte, winkelftändige Köpfchen gefammelt. 

Die Hülfen 3 Zolt lang, linienförmig, gefpigt, flach, 

weichhaarig, mie die Blaͤttchen. | 


Vaterland: Suͤdamerika. Kult. A. Trbh. 


45- Inga. obtufifolia Humboldt. et Bonpl.: Stumpf: - 
blättrige Inga. - 


I. inermis, foliis: conjugato - pinnatis, pinnis 

quadri- feu fexjugis, foliolis oblongis obtufs mu- 

cronatis, bafı inaequilateris, capitulis pedunculatis, 
Willd. Sp. pl. | 


Die Aeſte find wehrlos, rund, aſchgrau. Die Blaͤt— 
ter verbunden »gefiebert, Furzgeftieit, mit. 4—6paarigen 
Fiedern, die Blättdyen laͤnglich, glatt, negförmig gen- 
dert, glänzend, an der flumpfen Epige mit einem’ fehr- - 
kurzen Mucrone verfehen, an der innern Bafis verdünnt, 
an der Außern gerundet. Die, Blattitiele weichhaarig. 
Die Blumenföpfhen Eurzgeftielt, winkelftändig. 


Doterland: Gumana. h Kult, A. Trbh. 


49. Inga purpurea, inermis,. foliis conjugato-pinna- 
tis, pinnis quadrijugis, foliolis oblongis obtulis bali _ 
inaequalibus, petiolis eglanduloßs, capitulis pe- 
dunculatis. Willd. Sp. pl. i 


Hierzu gehört Mimosa purpurea, Lexic. B. 6. ©. 
202. Mit verbunden » gefiederten Blaͤttern, 4paarigen 
Sieden, laͤnglichen, ſtumpfen Blaͤttchen, die an ber 
Bafis ungleich find, drüfenipfen Blattſtielen und. pyra 
purrothen Blumen in geftielte Köpfchen gefammelt, 


. Baterlond: Martinique, 5 Kulti A. Trbh. FF 
VI: Foliis duplicato - pinnatie 
Die Blätter find- doppelt⸗ gefiedert. | 
650. Inge biglobofa Willd. Zweikugliche Irga, J 
I. inermis, foliis bipinnatis, ſpica didymo · bi- 
goboſa pendula. Willd. :Spee.' pl. * 


'118 Inga.‘ j 
Mimofa biglobofa, Jacgq. amer. 867. t. 179.£: 87. 


Mit wehrlofen Aeſten, doppelt = gefiederten Blättern, 

» und dichten, zweikuglichen, herabhaͤngenden Aehren. Dies, 
fe Art bedarf einer genauern Unterfuhung und. Beſtim— 
mung. Sie ift in Martinique einheimifch. 5 


51. Inga eineres: Humb. et Bonpl. Graue Inga, 


I. inermis, foliis bipinnatis partialibus quinque- 
jug!e, propriis [ublexjugis, fotiolis oblongis obtufis 
bali inaequälibus, fubtus incanis,tomentolis. Willd, 
Spec. pl. | ur | 


Die Aeſte find wehrlos, rund, filzig. Die Blaͤtter 
boppelt'= nefiedert, mit fünf Paar. Fiedern, davon die 
ı obern aus fieben, die: untern aus acht Blättchenpaaren 
beftehen. Die Blättchen länglicy, ftumpf, mit einem 
Mucerone verfehen, an der Bafis uncleih, oben glatt, 
glänzend, auf der Unterflüche mit grauem Filze bekleidet... 
Die Blumen in geftielte Kopfcyen gefammelt. ' “ 


Vaterland: Caracas, 9 Kult. A. Trbh. 
52. Inga comofa Willd. Schopfartige Inga. 


a 
I. inermis, foliis bipinnatis, partialibus trijugie, 
propriis fabdecemjugis, floribus paniculato-corym-_ 
bofis, leguminibus acinaciformibus. W. Sp. pl. 
. Mimofa comofa. Swartz. prodr, 85. Flor. ind. 
‚occid. 2. p. 980. A | 
' Mimofa fraticofa, Brown. jam. 253. 
Die Aeſte find wehrlos, aſchgrau. Die Blätter dop—⸗ 
pelt gefiedert, mit drei Paar Fiedern, die aus 9— 10 


Paar ovalen, eingedruͤckten Blaͤttchen beſtehen.“ Die 
Blumen bilden riſpenartige. Doldentrauben und liefern 


ſchwerdtfoͤrmige Huͤlſen. 


Vaterland: das noͤrdliche Jamaika an Felſen. * | 
Kult. A. Trbh. | | 


55. Inga eyelocarpa Willd. Kreisfehchtige Inga. 
I. inermis, foliis bipinnatis. partialibus. ſubno- 


Inga. _ og 


vermjugis, propriis trigintijugis exterioribus majo- 
ribus, Ipicis globofis pedunculatis axillaribus, le- 
guminibus cochleatis. Willd. Spec. pl. 


Ein hoher Baum, mit riffiger Rinde, und abftehen: 

den, wehrlofen Aeſten. Die Blätter find doppelt = gefie— 
—dert, mit 4— 9 Paar Fiedern, deren jede aus 20 bis 
30 Blättcdyenpaaren befteht. Die. Btlättchen find länglich, 
langgeſpitzt, am der Bafis.abgeftugt. Die gemeinſchaft— 
lichen Blattſtiele an der Bajis verdidt, in ber Mitte 
mit niederaedricten Dupfen verfehen. Die Blumen weiß, 
‚in kugelrunde, geftielte, wintelftändige Achren gefammelt, 
Die Hülfen flach, gleichbreit, kreisrund-gewunden. 


Vaterland: Caracas. 5 Kult. A. Trbh. 


54. Inga filieina Willd. Farrenkrautartige Inga. 
J. inermis, foliis bipinnatis partialibus decem- 
“ jugis, propriis multijugis, foliolis linearibus, ſpica 
ionge pedunculata nutante. Willd. Sp. pl. 


Die Aefte find mwehrlos, vund, braun, Die Blätter. 
doppeitgefiedert, mit 10 Paar Fiedern; jede. Fieder bes 
fteht aus vielen Blättchenpaaren. Die Blaͤttchen find lis 
nienkörmig, flumpf, an der Bafis abgeftugt, oben dun— 
kelgruͤn, glänzend, unten blaß, rofifarbig. Die Blatt⸗ 
ſtiele roſtfarbig-filzig; die gemeinſchaftlichen rund, die 
beſondern rinnenförmiig. Die Blumen bilden. laͤngliche, 
langgeſtielte, uͤberhaͤngende Aehren. 

Vatetland: Braſilien. HB Kult. A. Trbh. 

55. Inga Niono Humb. et Bonpl. Tabaks- Inga. 
| I. inermis, foliis bipinnatis, partialibus triginti- 
fugis, propriis feptuagintajugis, glandula petiolari, 
leguminibus finuatis. W. Sp. pl. — 


Die Aeſte ſind wehrlos, warzig-punktirt. Die Blaͤt— 
ter doppelt- gefiedert, ‚mit 30 bis 40 Paar Fiedern; jede 
Kieder trägt 70 bis 80 Paar linienförmige, langgefpiste, 

“ "gefranzte Blättchen. Die Vlattftiele find filzig, an ber 
Bafis mit Druͤfen verfehen. Die Hülfen find 3—4 Zoll 
lang, gleichbreit, langgefpigt, buchtig. — 

Vaterland: Südamerika, bei Atures. h Kul— 
tur: "A, Trbh. —— — 


? 120 . i ‚Inga. *1 
66. Inga pectinata Hamboldt. et. Bonpl. Kamm⸗ u 
foͤrmige Inga. | 


I. inermis, foliis bipinnatis, ——— fede- 
« eimjugis, propriis multijugis linsaribus — fuf- 
co-pubefcentibus. W. Sp. pl. 


Die Aofte find wehrlos. Die Blätter doppelt» gen 

bert, mit 16 Paar Fiedern; jede Fieder befteht ungefähe 

. aus 60 Blaͤttchenpaaren. Die Blaͤttchen find linienfoͤr— 

mig, ſtumpf, mit einem Mucrone verſehen, am Rande 

gefranzt, oben dunkelgrün, glänzend, unten roſtfarbig⸗ 

filzig, fo wie die Blattſtiele. Der gemeinſchaftliche 

Blaͤttſtiei iſt rund, ı Fuß lang; die befondern Blatt⸗ 

 fliete find 3 Zoll lang und drüber. Blumen und Fruͤchte 
hat Willdenow nicht gefehen. — 


Vaterland: Suͤdamerika. $ Kult, A. Trbh. 
57. Inga'pendula Wilid. Haͤngende Inga. 


I. inermis, foliis bipinnatis, partialibus viginti- 
jugis, propriis multijugis, foliolis linearibus, fpi- 
cis globolis‘ longe pedunculati pendulis. Willd. 
Spec. pl. Ä 


Die Aeſte find rund, marzig. Die Blätter doppelt. ı 
gefiedert, mit 20 Paar Fiedern; jede Fieder trägt fehr 
viele Blaͤttchenpaare. Die Blaͤttchen find Iinienförmig, 
gefpigt, gefranzt. Die Blattftiele halbrund, oben filzig, 

- über der Bafis mit. großen, niedergedrüdten Drüfen vers 
ſehen. Die gemeinſchaftlichen Blumenſtiele zufammenge: 
druͤckt, J Fuß lang, meiſt in vier herabhaͤngende Aeſte 
getheilt, die Aehren kugelrund, an der Baſis etwas. ver- 
duͤnnt, x Zoll lang und druͤber. 


Vaterland: Brafitien, HB Kult. A. Trbh. 
58. Inga Saman Willd. Saman⸗-Inga. 


I. inermis, foliis bipinnatis partialibus fexjugis, 
„foliolis ovato-oblongis obtußs, terminalibus inae- 
ee ſubtus piousque pubefcentibus. W. 
Spec. 


ER Baum iſt in der Familie der Mimoſen oder 





i . Inga. ie 
Sinnpflangen der größte und ſtaͤrkſte. Seine Blätter 
find doppeltgefiedert, mit ſechs Paar Fiedern; die obern 
Fiedern befteheh aus 7 bis 8, die untern nur aus a bis 3 
Blätthenpaaren. Die Blaͤttchen find eyrund- laͤnglich, 
ftumpf, oben glatt, unten filzig;, zwifchen allen Blaͤtt— 

“ henpaaren figen telerförmige, niedergedruͤckte Druͤſen, 
an den filzigen Blattftieien. Die Blumen bilden Eugel: 

' . tunde,  geflielte, winkelſtaͤndige Köpfchen. Die Huͤlſe ift 

7 — 8 Zoll lang, gleihbreit, flach, mit tinnenförmig 

ausgehöhlten Näthen, ü 


Vaterland: Caracas, 5 Kult, A. Trbh. 


59. Inga Saſſa Wind. Abyſſiniſche Inga, 


I. inermis, foliis bipinnatis, partialibus tri- [few 
quadrijugis, propriis duodecimjugis oblongo-ova- 
tis, floribus umbellato-paniculatis. W. Sp. pl. - 


Sassa. Bruce itin. 5. p. 27. e. ieon. ed. germ. 
5. P. 39- t. 4. 5. | 


Die Aeſte find wehrlos. Die Blätter doppeftgefie- 
dert, mit 3 bis 4 Paar Fiedern; jede Fieder beſteht aus 
10 — 12 Plättchenpaaren. Die Blaͤttchen find laͤnglich 
eyfoͤrmig, mehr oder weniger geſpitzt. Die Blumen in 
doldenartige Nifpen gefammel. 


Baterfand: Abyſſinien. A Kult. A. Glh. 
60. Inga umbellata Wwilld. Doldenbtüthige Inga. 


J. ſpinoſa, foliis conjugato -pinnatis bipinnatis- 

que, partialibus bijugis, propriis fubdecemjugis, 

‘ umbellis pedunculatis axillaribus‘, leguminibus Ipi- 
ralibus. W. Sp. pl. | 


Mimola umbellata. Vahl. Symb. 2. p. 105. 


Die Xefte find dornig. Die Blätter theils verbunden 

. (gepaart), theils doppeltgefiedert, mit zwei Paar Fie— 
dern; jede Fieder hat faft 10 Brättchenpaare. Die Bus 
men bilden aeftielte, mwinfelftändige Dolden. Die Huͤlſen 
ſind ſpiralfoͤrmig gewunden. | | 


- Baterland: Zeylon. 5 Kult, A. Tebh. 
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+ Die Inaaarten können, in Hinſicht auf Fortpflan⸗ 
zung und Bermehrung auf biefelde- Art und Meife bes 
— werden, wie ich am Schluße der Abhandlung 
AMimola gelehrt habe ſ. Lexic. B. 6. ©. 209, 


ö # 


Inula. Lexic. ®. 5. ©. 70 — 82, 


‚Recept. nudum. Pappus fimplex. Antherae bafi 
in fetas duas definentes. A 


1. Inula africana Lamarck. Afrikaniſcher Alant. D. 


I. foliis amplexicaulibus ſubſcabris: inferioribus 
oblongis [erratis; fuperioribus integris brevioribus, 
florib. globofis. Lanı. encycl. 3. 

Der Stengel ift faft glatt, mit umfaffenden fcharfen 
Blättern befest, davon die untern länglih, fägezähnig, 
die obern Eürzer und ganzrandig find, Die Blumen find 
fein, kugelrund. : - 


Vaterland: Das Kap der guten Hoffnung. O Kult, 
A. 5 | J 


2. Inula argentea Perl. Silberfarbener Alant. D. 


I. fericea, foliis lanceolatis trinerviis erectis fle- 
xuoſis, corymb. [ubcompolito ſtricto. Perl. Syn. 
pl. 2. P. 452: J 
Die ganze Pflanze iſt mit graugruͤnen Seidenhaͤrchen be— 
kleidet. Die Blaͤtter des Stengels find lanzettfoͤrmig, dreiz 
rippig, aufrecht, gebogen, die Blumen in aufrechte, ſtei— 
fe, fait zuſammengeſetzte Doldentrauben gefammelt. Die: 
. fe Art unterſcheidet ſich von. dem grasblaͤttrigen Alante 
(I. graminifolia) durd die grauzgrüne. Farbe und dur) 
viel größere Blumen. Sie, wähft in Penfylvanien, 


3. Inola caucafia, foliis radicalibus amplis cordatis 
" duplicato- dentatis pubelcentibus, caulinis amplexi- 

caulibus. Perl. Syn. pl. 2. p. 450. 
Die Wurzelblätter groß, herzfoͤrmig, doppelt: gezähnt, 


filjig, die Blätter, des aufrechten Stengeld ey = lanzettför: 
mig, umfaſſend. Waͤchſt am Kaukaſus und iſt mit dem 
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gemeinen Alante (T. Heleniym) zunaͤchſt viewandt, aber 
untetſchieden durch breitere, herzfoͤrmige Blaͤtter. So 


4. /nula erispa, Perl. Krausblaͤttriger Alant. D. 


I. lanata, foliis amplexicaulibus ſpathulatis un -· 


dulatis rispla, ſquamis calycin. Vnearihus, Perl. 
Syn, pl. 2. p- 450. 

Inula —— Venten. Hort; Ce. p. et | 
t. 75. 2 
. After crispus Forfk, 


Aue Theile find. wollig, die Blätter umfoffenb, fpas. 
telförmig, gewellt, an der Baſis geohrlappt,, gekraͤuſen, 
die Kelchſchuppen linienfoͤrmig. Waͤchſt in Aegypten. 


5. Inula gossypina Michaux. Weißwolliger Alant. D. 


I, lanuginoſo-candicans, foliis oblongo- [pathu- 
latis integris, obtulis, corymbo tabiafligiato, Mi-- 
chaux Flor. amer, 2. p. 122. 


Conyza "afteroides. Walt, Carol. 


Stengel und Blätter find. mit weißgtauer Wolle be⸗ 
kleidet. Die Blaͤtter laͤnglich, faft fpatelförmig, unge— 


theilt, ffumpf, die Blumen in gleihhohe Doldentrauben 
gefammelt, 


Baterland: Carolina und. Florida. 2 ? Kult. el 
6. Inula graminifolia, Michaux. Grasblättriger Alant. D. 


=. argenteo- fericea, caule fimplici, foliis lanceo- 
lato - linearibus nervofis, corymbo compoßito laxo, 
calycin. turbinatis, (quamis acutiflimis medio ‚glan- 
dulofis. Mich. Fl. amer. 


‚Der Stenael. ift —— einfach, wie die Blätter 

. mit filberfarbenen Seidenhaͤrchen bekleidet. Die Blaͤtter 

find linien-lanzettfoͤrmig, gerippt, die Blumen in zu— 

ſammengeſetzte, ſchlaffe Doldentrauben defammelt, die 

Kelche klein, Ereifelförmig, mit: gefpisten Schuppen, die 

in der Mitte. “er ber, la ige ii on gefägts : del 
fig find, 
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VBaterland: Carolina und Florida. A 2 


. Inula primulaefolia, foliis fubfpathulatis‘,erenatis 
ſabtus incan’s, eaule multitloro. : Lam. encycl. 3. 
p- 261. Burm. amer. t. 40. f 1. 


Primelblaͤttriger Alant, mit einem vielbluͤmigen Sten⸗ 
gel, und ſpatelfoͤrmigen, gefechten, unten gtauen Blaͤt— 
tern. Waͤchſt in St. Domingo auf Berg-Wieſen. 


8. Inula errata, foliis glabris radicalibus fpathulatis: 
caulinis [ubovatis fefilibus, acute ferrulatis rigidis, 
caule pubelcente (Alter Lagasca). Perl. Syn. pl. 2. 
pP: 452. —— 

Saͤgeblaͤttriger Alant, mit einem filzigen Stengel, de 
mit ſtielloſen, faſt eyfoͤrmigen, geſpitzten, ſteifen, füges 
zaͤhnigen Blättern beſetzt iſt. Die Wurzelblaͤtter find pas 
telförmig. Waͤchſt in Neu = Spanien (Mexico). 52 
Kult. A. Glh. . i 


| 9. Inula tuberofa. Decand. Fl. franc. 4. p. 153. - 
Knolliger Alant. D. | 


1. foliis Hneari - [pathulatis integerrimis, inferio- 
ribus obtulis, [uperioribus acutiufculis, ramis [ub- 
aunifloris.. Willd. Enum. pl. p. 896. 


I. conyzoides. Desfont. in Ann. d. Muf, XI. p- 
165 t. 23. 2 Ä " ; 


Mit Enolligere Wurzel und drüfig = Elebrigen, unten 
holzigen Stengeln. Die Blaͤttet find linien = fpatelförs 
mig, unten glatt, faft Elebrig, die oberſten am Rande 
foft gefranzt. Die Zweige oft einbluͤmig, faſt filzig, die 
Blumen gelb, . mit ſparrigen, Iinien = lanzettförmigen 
Schuppen, davon die untern Linger find und abſtehen. 


Hierzu gehört Erigeron tuberofum, welde ih nad 
Willdenew fhon unter Erigeron aufgeführt, aber nur 
ſehr kurz beſchrieben habe. Sie muß demnach in den 
-Sp..pl. ed. Willd. 3. p. 1961 und im Lexic. B. 3.. 
S. 833 ausgeſtrichen werden. In den Spec, pl. find 
folgende: Abarten angezeigt,» wozw vielleicht auch Inula 
conyzoides, Desfont. in Ann. d. Mul. XI., gehört, 
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. Chondrilla altera dioſcoridis putata. Oluſ. 
hiſt. 2. p. 145. Conyza marina. Moriſ. hiſt. 3.1.7. 
t. 19 f. 20. | | 


4. Chondrilla bulbofa. Bauh. pinax 130. Co- 
nyza tuberola lutea. Moril. hift. 3.1. 7 1.20 £, 15. 


0%. After conyzoides Gesneri. Moril, hift 3. f.7. 
BZ >57 5 2 A | 
Baterland: Portugal, Spakien, das fübliche Franke 


reich und Syrien. 4 Kult. A. Glh. 


ı0. Inula villofa Vahl. Weichhaariger Alant. D. 


1. foliis oblongo-ſpathulatis pubefcenti-villofis, 
floribus termıinalıbus fubfeflilikus, calycibus ovato- 
 cylindricis. Hornen:. hort, hafn. 2. p. ge. 
Eine jährige. Pflanze, mit Tänglic s fpatelförmigen, 
filzig = weihhaarigen Blättern, gipfelftändigen, faft figens 
den Blumen, und enförmig - walzeneunden Kelhen. Biel 
leiht nur eine Varietaͤt von einer der vorhergehenden 
Arten? | | | 


ı1. Inula vifcofa, foliis felilibus bafı reflexis lanoeo- 
latis ferratis, caule virgato pilofo, pedunculis axilla- 
ribüs unifloris vifcohs Willd. Spec. pl. Hierzu ges 
hört Erigeron vilcolum Lexic. B. 3. ©. 834. 


Die Kultur der Aantarten habe ib im Lexic. DE, -,* 
angezeigt. , | Es, 
Inula cernua Berg. f. Inula coerulea Liexic. 
— conyzoides Desf. f, Inula tuberofa. 


—  glutinofa Perl. f, Alter glutinofus N. 7, im 
Nachtr. —— —— 


— 8gnaphaloides Vent. f. Inula crispa Nr. 4. 
—  Trixis Linn. ift Perdicium radicale Lexic. 


’ 


E Johannia. Lexic. B. 5. ©. 83. Johaneha. Perf. 
Syn. pl. 2. p. 383. | Ä 


_ Recept. villofum. Pappus plumofus. Cor. flofeu- 
bofa. Cal. imbricatus radiatus. Willd. Sp. pl. 


4 
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—Drieſe neite Gattung fchmättte Willdenow mit’ dem 
Namen des Fuͤrſten Johann Baptiſta Joſeph Sebaſtian, 
Erzherzog von Oeſterreich. u 


T. Johannia microphylla Trattinnick. Kleinblaͤttrige 
Johannia. 2 Gr 
J. folits ovatis, margine 'incrallatis, pungentibus 
pilofufculis; ramulis pubefceutibus.. Zratt, Archiv 
der Gewaͤchskunde. Obf. botama;2. P. 51 
Chuguiraga microphylla Jalſ. 
Ein 4. — 5 Fuß hoher Strauch, mit äbmechfelnden, 
tunden, auftreten Aeften und Rigen Aeſtchen, die mit 
Blättern dicht befest find. Die Blätter find Klein, ey— 
förmig, ſcharf gefpist, ftehend, am Rande verdickt, oben. 
glatt, glänzend, unten mit weißen Haͤrchen befegt, uns 

- geftielt, die untern abſtehend, die obern aufrecht, dach⸗ 
jiegelförmig gelagert. Die Blumenkoͤpfchen einzeln gi— 
pfelftändig, ſtiellos, die Blümchen gelb, zablreih auf. dem 
behaarten gemeinfchaftlichen Fruchtboden figend. Die ins 

» neten Kelhblätter länger als die Blümchen, goldgelb, 
trocken-rauſchend, die aͤußern viel Eleiner, tiefbraun, das 
Ganze fehr fchon. | t > 


Diefe Art wähft in Peru auf hohen Bergen und 
nimmt. daher in unferen. Gärten unfehlbar mit Durch— 
winterung im Glashaufe vorlieb, Sie gleicht der anfehns 
lichen oder ausgezeidineten Sohanniä (J. inſignis Lexic.), 
aber alle ihre Zheile find Eleiner als bei jener, Webri- 
gens haben beide Arten wegen ber nieblichen Blätter, 
womit die obern Zweige ganz bededt find, und wegen 
der herrlichen Blumen gerechten Anſpruch auf Schönheit, 
und verdienen in jeder Sammlung: ausländifcher Zierpflan= 
gen eine Stelle. Wegen der. ausdänernden Kelchblätter, 
die auch im trodenen Zuftande ihre.fchöne ‚glänzende Far— 
be behalten, gehören fie zu den Immerſchoͤnen, oder fars 
behaltenden Pflanzen (plant. colorern ferväntes I. re- ı 
tinentes), welche ih im. Nachtrage zu Borckhauſens bo— 
taniſchem Woͤrterbuche und in der vierten Auflage meis 
nes Wintergärtners befonders abgehandelt und befchries. 

ben habe. b 


Die anfehnlihe und EleinblättrigegiSohannia finder 
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"wie in Trattinnicks Archiv ber Gtwähstunde zweite Lies 
— T. 35 und 36 ſehr ſchoͤn abgebildet. 


Jonia (Jonidium. Venten. Jard. d. malm.) ift nad 
Perfoon in Synopf. pl. ı. p. 256 die zweite Abtheis 
lung der Gattung Viola. Es find folgende Arten: 

Jonia buxifolia f. Viola buxifolia Lexic. 

—. calceolaria ſ. — daleeoläria — 

— ennealperma ift — ennealperma — 

— glutinola iſt — glutinoſa — — 

—  Ipecacuanha ſ. — Ipecac. — 

— parviflora f. — parviflora — _ 

— firicta f. — firicta — | | — 
— verticillata ſ. — veriicill. En | 


Jonidium f. Jonia, | | 
— polygalaefolia f Viola verticillat, 


Jofephina imperatricis — f. Perf. Syn. pl. 2. p. 174. 


Ipo. Rumph. 2, p. 87. Perf, Sym pl. s. p: 174 ſ. 
Macera. | 


—— —* B. 5. — 6 bis 97. Trichterwinde. 


Cal. 5 — partitus. Corolla infundibuliformis. Stig- 
ma capitato — gibbolum. Capf. 3 — locularis. 


be, 


J. (angulato) folis fagittato- triangnlaribus,. an: 
gulis polticis dentatis, caule tereti, peduncul. 3—5 


— floris fol. longitudine. Ruiz. et Pav. Fl. Peruv.. 


2. p. ıı t., ıgf.b. 


Die Blätter des Frautartigen, runden Stengels find 


Ffeitförmig: dreiedig, die hinten Eden gezähnt, die Blu— 
menftiele 3 bis zbluͤmig, fo ne als die Blätter, die 
Blumenfronen IR 


1. Ipomoea acutapguld Perf, Spitzeckige | Trichterwin⸗ 
D. 


‚ 228 . Ipomoea. a 


‚Vaterland: Dun, in 2 Den in Wäldern, ©: Ru 
tur: A. 


2. Ipomoea bractsate Rudolph. Bebläͤtterie ne 
winde. D. 


1. foliis — trilobisque; peanmecvn⸗ bifloris, 
bracteis bracteolisque larceolatis, _calycis laciniis 
tribus exterioribus majoribus. Rud. in Ledebour. 
Dillext. bot. fcient. Plant. Domidg, Decad. Nr. 4. 


Die Blaͤtter des Stengels ſind herzfoͤrmig, auch drei⸗ 
lappig, die Blumenſtiele zweibluͤmig, mit großen lanzettz 
förmigen Dedblättern beſetzt, wodurch fich diefe Pilanze 
von andern verwandten Arten am meiften unterfdjeidet, 
Die drei Äußeren Kelcheinſchnitte groͤßer als die inneren. 
Wuaͤchſt auf St. Domingo. Kult. A. Trbh. oder Ste. 


3. Ipomoea eiliolata Perl. Geftanzte Trihterwinde. D. 


I. volubilis glaber, foliis cordatis (ubciliatis, pe-' 
dunculis longiufculis unifloris, cal. laciniis- lato- 
ovalibus obtuüs, . Mich. Fl. amer. ı. p. ı37, [ub- 
Convolvulus. Ä 


Der Stengel iſt glatt und windet f ch. Die Blätter 
‚find herzförmig, faft gefranzt. Die Blumenſtiele eindtäz 

mig, etwas lang. Die Blumen haben breite, ovale, 
ſtumpfe Einſchnitte und eine große, weiße, —— glocken⸗ 
foͤrmige Krone. Die Narbe if faſt kugelfoͤrmig. 


Vaterland: Nordamerika, bei — in Tenna⸗ 
je. O 


4. Ipomoea elaufa Rudolph, — Trichterwin⸗ 
de. D 


* 


I. foliis ternatis quinatisve, pedunculis dichoto- 
mis multifloris, corollis tubulofis —— en a 
in Ledeb. diſſert. n. 5. 


. Die Blätter des Stengels find bregähfie, auch fünfs | 
zählig, die Blumenfliele gabeläftig, vielblümig, die Hro— 
nen vöhrig, geſchloſſen, wodurch ſ ich dieſe Art von allen 
uͤbtigen unterſcheidet. | 
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8 dvatenan iſt St. —— Kult. A. Trbh. 
oder 


5. Ipomoea euspidata Ruiz et ER Feinſpitzige 
Trichterwinde. D. R 


I. foliis cordatis trilobis; lobis eifpidatis, pe 
duneulis. ı — tloris, cal. laciniis linearibus bali hir- 
fatis. Fl; Per. 8. P. 23. t. 119. fa 


Mit herzfoͤrmigen, dreilappigen — deren Lap⸗ 

pen feingeſpitzt ſind, langen, einbluͤmigen Blumenſtielen, 

und Inienförmigen, an der Baſis behaarten lan 
ſchnitten. | 


Vaterland: wern an Reinigen felfigen Din: | 
Kult. A. Stl, . . 2 | 


6. Ipomoea glanduli ifera Ruiz et Pav, Deif ige Trich⸗ 
terwinde. D. 


I. caule volubili_hirfuto, -foliis cordato-[ubro- 
tundis acuminatis, pedunculis fubquadritloris in- 
u, calycib. glanduliferis. Flor. Peruv. 2. t. 
sh . 4. \ 


Der Stengel if — und windet ſich. Die 
Blaͤtter ſind herzfoͤrmig⸗ rundlich, langgeſpitzt, die Blus 
menſtiele faſt vierbluͤmig verdickt, die Kronen groß und 

die Kelcheinſchnitte mit Druͤſen biſebt. 


Vaterland: Peru, beſonders Lima auf Feldern. O? 


7. Ipomoea grandiſora Sprengel. Großblumige Trich⸗ 
terwinde. D. 


I. foliis confertis cordatis glabris, pedunc. uni- 
floris folitariis, cal. laciniis glabris. Dietr. 


Eine perennirende Bierpflange, mit herzförmigen, glats 
ten, gehaͤuften Blättern, einzelnen, einblümigen Blus 
menftielen und glatten Kelhen. Here Prof. Sprengel 
bemerkt in der Gartenzeitung 2. ©. 198., daß er Art, 
“wegen der großen weißen — die ſchoͤnſte ihrer 
Gattung fey. Den Saamen hat er aus England erhals 
ten. Sie [Heine mit Nr. 2, fehr nahe verwande zu feyn. 


Dietr. Gartenl, 4t Suppl. Bb. | N 
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8 —— Hpiſona @* wild, 


Trichterwinde. D. 


I. foliis cordatis — quinquelobis glabris,. ‚per 
dumculis multifloris corymbolis, caule fruticofo.. W W. 
Enum, pl..p. 208. 


- Mit einem: ſtrauchartigen Stengel, ———— glat⸗ 


ten Blättern, die an der Spitze fünflappig find, und 


vielblͤmigen, doldentraubigen Blumenſtielen. Das Va— 


terland weiß ich nicht. Im bot. Garten zu Berlin Bu 


fie im Treibhauſe. — 
9. Ipomoea heterophylla wild, — dent 
Trichterwinde, D. . ſch ie 


1. foliis quinyue- —— cauleque —— 
fo - man pedunculis. trifloris, calycibus bractea 
cordata involutis. Willd. Enum. pl. p- 207. > 


Die Wurzel ift perennirend, der Stengel mit eis 

fen Seidenhanren. befegt. Die Blaͤtter find auf beiden 
Zeiten mit gruͤnen, angedruͤckten Seidenhagren be⸗ 
deckt, theils fünf, theils ſiebenlappig; bei den fuͤnflappi⸗ 
gen find die Lappen eyfoͤrmig, faſt gleich, nur die zwei 


untern ein wenig kleiner, bei den ſiebenlappigen ufigleich.. 


. Die Blumenftiele dreibluͤmig, die Dedbiätter und Kelch 

lappen berzförmig. Die Blumenkrone ijt groß, purpur⸗ 
roth. Sie findet fih im botan, Garten in Berlin im 
Treibhauſe. 


Vaterland: die Infel Cuba? 2 Kult. A. Trbh. 


ı0. Ipomoea involucrata Dietr. Eingehuͤllte ER 
terwinde. 


J. (villofa), foliis ads trilobis: Jobis acumi- 
natis Jateralibus extrorfun excavatis pedunculis tri- 
floris involucratis.. Ruiz et Pav. Fl. Per, e. p- 15. t. 
ıcı. f.ı. Perf. Syn. pl. 1. p. 194. ; 


Die Blätter des Stengels find herzförmig, breilappig, 

die Seitenlappen langaefpist. Die Blumenftiele dreiblüs 

ec eingehuͤllt. Die Kronen himmetblau, die Kapfeln 
glat 


Vaterland: Peru an Aderräindern, © ? 
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ı1. Fpormoei japohica« foliis lanceolatis haftatis acu- 


ti: auriculis poftice ı — dentatis,' caule Gimplici. 
Vahl, et Perf. Syn. : . eu — 


7 Hierher gehört Convolvulus japonicus Lexic.®, 3. 


12. Ipomeea longiflora Humb. et Bonpl. . Langblumi⸗ 
ge Trichterwinde. I. P | 
I. folüis'i‘haftato :trilobis, pedunenlis axillaribus 
unifloris,, corollae tubo longiſſimo jeylindraceo. . 
Mit pfeilförmig = dreilappigen Blättern, einblümigen, 


twinfelftändigen Blumenſtielen, und trichterfärmigen Kros 


nen, mit ſehr langer, walzenrunder Röhre, 


Vaterland: Suͤdamerika. A Kult. A. Trbh. — 


13..Ipomoea macrorhiza Mich. Großwurzliche Trich⸗ 
terwinde. D. Ä ze 


I. foliis cordatis lobatisque plicatis fubtus to- 


‚‚mentofis, peduncul, fubunifloris, rad. crallllima. 
Fl. am. ı. p. 141. — | 


Die Wurzel iſt fehe did, der Stengel mit herzfoͤr⸗ F 


migen, auch gelappten, gefalteten Blättern beſetzt. Die 
Blumenſtiele find faſt eindluͤmig. Die Blumenkrone iſt 
gedß, weiß, die Narbe kugelrund? der Saame wollig. 
Waͤchſt in Georgien und Florida am Meerufer. 


Dieſe und Convolvulus macrorhizos Lexic. babe 
‚ Ih im friſchen Zuftande nicht gefehen und weiß daher auch 
"nicht, ob fie wefentlich verfchieden jind; ob die Narbe 
bei diefer Eopfförmig und bei jener zweilappig iſt u. ſ. w. 


14. Ipomoea Papirin, foliis palmatis cordatis: lobis 
quinis lanceolatis, peduncul. ı— floris, radice tu- 
berofa. Ruiz et Pavon. Flor. Peruv. S. p. ı2. t. 
ı20. f. a. ne 


1. fubtriloba £. El. Peruv. 2. 


“Die Wurzel ift knollig. Der Stengel trägt handfors 
mig-getheilte Blätter mit herzförmigen Lappen, davon ber 
fünfte Lappen Tanzettförmig ift, einblümige Blumenfliele 
und purpureothe Kronen, | | 


sa 


— 
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vVoutland— Peru auf Hügeln; 2 Kult; oA. Sb. 


15. —— ꝓiloſa Cavan. Behaarte eichterwinde D. 


I. caule ſcandente piloſo, foliis quinatis piloßis 
integerrimis. Car. ic 4. p 11. it. 5%. Jacg. pl. 
rar. > P. 2. un 


Der Stengel iſt krautartig kletternd, wie 57 Blaͤtt⸗ 
ſtiele mit Haaren dicht befleidet» Die Blauter af mer 
zaͤhlig, behnart, ganzrandig, die Blumen roth? 


Vaterland: Suͤdamerika. O Kult, A, Trbh. od. Stk. 


* Ipomoea ‚finuata, fol. palmato- - pedatis feptemlo- 
bis: lobis lanceolatis Een ſinuatise. Ortega 
Dec. 7. p. 84. Perl..Syn. r. p. 185: 


Hierher gehört Convelrulus diffectus. Jacg. hort. 
Vs t. 159. und Lexic. B. 3. ©. 285., hi 
auch Convolv. chilenfis. Perl. Syn. 1. p. 180. ? 


'17. Ipomoea fl dans · davon. Auftechte Trichterwinde. D. 


1. caule ſuſfruticoſo, ramoſo erecto, foliis cor- 
datis ovato -trumcalis dentatis, floribus axillaribus | 
folitariis. Cav. ic. 3. p. 26: b. 250 


Convolvulus (ftans), erectus: tomentolo - inca- 
nus, foliis [ubcordatis, peduncul. ı — floris, _cal. 
. bracteis obtectis: ne lanceolatis muticis. Mich. 
fl. amer. ı. p. 136.? 


Der Stengel iſt keautarig, aufrecht, anis, mit oft 
gewundenen Zweigen. Die Blätter find laͤnglich, ſtumpf, 
eckig⸗gezaͤhnt, an der Baſis faſt beräförmig. Die Blu⸗ 
menſtiele einzeln, winkelſtaͤndig. 


Vaterland: Merico. 4 Kult. A. 2 Tr. oder Gih. 
Dieſe Art finden wir im bot. Garten zu Berlin, 
‚18. Ipomoea tricolor Cav. Dreifa:bige Trichterwinde. D. 


I. foliis Cordatis acuminatis, floribus axillaribus 
fubumbellatis, pedunc. caule craſſiore. Cav. ic. 


p. 5. tr 208 | | u 
Mit herzförmigen, langgeſpitzten Stengelblaͤttern, 


— ‚‘- 
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winkelſtaͤndigen, faſt doldenartig⸗ geordneten. Blumenſtie⸗ 
Ien, violett-ſchwarzen Helden und dreifarbigen Kronen. 
Vaterland und Dauer weiß ich nicht, 


Sm Lexicon. B. 5. habe ih 37 Trichterwinden ber 
fhrieben und ihre Kultur angegeben. Auf dieſe Weife 
laſſen fic- au, die, seorftependen, — Arten un. 
und foripflanzen. a | 

Ipomoea angulata Ruiz f. — — 


— ‚saxolind. Michaux. iſt Convolvulus carolinus 


muricata Jacq. ift — muricdhis Lexiic- 
punctata Perf: iſt· - hederaceus j·-·· 
| pubefcens Hörnem. ift — pubeſcens Nachtrt. 
ſibirica Hortul. iſt — ſibiricus — 
tuberoſa Hortul. iſt — puheſcens — 
villofa Ruiz f. Ipomoea involucrata — 
e Banienlaıe Burm. hi — rarviſlora Lexic. 


414 F ri! 


Ipämopis. Mich. Fl. — 1. p- 14. 


Cal. 5—fidus, baſi membranacens. Cor. infundi-. - 


bulif. $tigma 3—fidum. GCapf. fupera 3—lo- 
— "cularis, 3—valvis. Sem. pauca angulata. Hort. 
Kew. ed. 2. v. 1. P. 348. 


‚Linn, SyL. V. 81. Pemandria; Monogynis, 


.. —— elegans, caule erecto, corolla triplo: 
longiore calyce. Smith. exot. bot. i. p- 23. t. 13. 


Hierzu gehött. Cantua coronopifolia Lexic. B..2. 
©, 515.. Die. Verfaffer: des. Hort. Kiew. haben fie als— 
‚ eine zweijährige. Pflanze angezeigt, die. im, Treibhauſe 
fieht und vom. Auguſt bis Septemb. ihre zierlichen, trich⸗ 
terförmigen, langtoͤhrigen Blumen entwickelt 


2. Ipgmopfis inconſyicud Smirh,. Kleinblüthige- — 
mopſis. D. Engl. Little Blue Ipomoplis. 


I. caule Yamola difufo, corolla vix longiore € ca⸗ 
hce. — 


154 Le . — "Jrefine, A A 


Cine jährige Pflanze, mit aͤnem Aftigen, weitſchwet— 
figen Sterget und Blumenfronen, die kaum laͤnger find 
‚ale der fuͤnfzaͤhnige, häutize Kelch. Die Narbe ift dreis 

ſpaltig. Die Kapſel dreifächrig; dreiklappig, der Saas 

me edig; J er. Ta , Be 
Vaterland: Nordamerika. O Den Saamen fäet 
man an. der beftimmten Stelle in’s Land. — 


ed 


"Irefine. Lexic. B. 5. ©, 98. Spraußfede, 
Masculi; Cal. 2 phylius, Cor. 5—petalasıxNec« 


iaria 5. 1.7. 


Feminei: Cak - phyllus. Cori 6--petala. Stig-_ 
HE mata.2 leililia,.... Capf. feminibus tomen- 
tolis. Sp. pl. ed. Willd. ‚IV..p., 764. 


r “N 
“0 i — 


Irefine canefcens Humboldt et Bonpland. Graue 
Sttaußfeder, ag, N 


I. foliis oblongis- acutis fubtus pubefcentibus, 
panicula ramola diitufa, ‚ramulis paniculae tomen- 
tolis, caule erecto ‚laevi. Willd. Sp. pl. IV. p. 764. 


Der Stengel ift glatt, nicht gefuccht, unten holzig. 
oben. krautartig, Aftig, weitſchweifig. Die Blätter find 
laͤnglich, geſpitzt, faft 3 Zoll fang, oben glatt, unten 
filzig, etwas ſteif. Die Blumen in reihe, weitſchweifige 

. lauögebreitete) Rifpen gefammelt, deren Aefte und Aeſi— 
hen mit weißem Filze bekleidet find. -Diefe Art unter— 
ſcheidet ſich von der Felgenden durch den Wuchs und durch 


u. 


“den runden, nicht gefürchten Stengel. N 
Vaterland: Suͤdamerika. 5 Nult: A. Trbh. 
2. Irefine celofioides Linn. Floridanifhe Straußfeber, 
I. foliis punctato - [cabris, ; inferioribus oblongis 
acuminatis, fuperioribus ovato-lanceolatis, panicu- 
la ramola couferta, caule [ulcato, Willd. Sp: pl. 
Mit einem gefurchten Stengel, und fcharf punktirten 
Blättern, davon die untern länglich, langgefpigt, die 
oben eyslanzeitförmig find. . . SH | 


Hierher gehört Ireline Celofa Lexic, B. 5, ©, 98. 


F x 


1 
f 
x 
x 
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Es iſt eine perennirende- Pflanze, die in Nordamerika, 
3. B. in Virginien und Florida,. auch in Jamaika mild 
wäh, und im Juli und Auguft ihre reihen Vlüthene 7 
riſpen entwidelt. | — 


3. Jrefine diffnfa Humboldt. et Bonpland. Ausgebreis 
tete Straußfeder, ü P | 
I. foliis ovatis glabris culpidätis, panicula diffu- 
fa ramola, caule fulgato. Willd. Sp. pl. | 
Der Stengel ift gefurcht, unbehaart. Die Blätter 
find enförmig;,' landgefpist, glatt, mit einem Mucrone 
an der’Spige, "Die Blumen bilden ausgebreitete, aͤſtige 
Kifpen. Diefe Art iſt mit der vorhergehenden Nr. 2 zus 
naͤchſt verwandt," aber unterfchieden duch den gefurchten 
Stengel, durch lauter eyfoͤrmige, langgefpigte Blätter 
und duch die Geflalt der Rifpe. a 


Vaterland: Südamerika, a: 
4. Irefine elatior Richard. Hohe Straußfeder. . 
I. folüis lanceolatis utrinque attennatis acutis kla- 


bris panicula divaricata ramoſa, ſpicis ’oblongis, 
caule ſulcato. W, Sp. pk = | Et 


 Amaranthus. Sloan.jam. 42. hiſt. ı. p. 142. t. 90. 


‚. Der Stengel ift aufrecht, krautartig, knotig, ges 
furcht. Die Blätter find lanzettförmig, an beiden Sei. 
ken verdünnt, geſpitzt, unbehaart. Die, Blumenähren 
laͤnglich, rifpenartig vertheilt, die Nifpen aͤſtig, audges 
breitet, aufſteigend. Be i 


Baterland: Jamaika, Guabeloup, St. Cruz. O 
Kult. A. " ‘ Bun B 


5. Irefine elongata Humboldt. et Bonpl. Verlängerse 
Straußfeder. J — 
1. foliis ovato-oblongis aeuis, panicula erccta 

. ramis finplicibus, caule fulcato. W. Sp. pl. 
. Der Stengel ift aufrecht, aͤſtig, gefurcht, an den Ra⸗ 
mificationen knotig. Die Blaͤtter find anderthalb Zoll 
lang, eyrund⸗ laͤnglich, gefpigt, unbehaart. Die Riſpen 


‚ „ unbehaart,, blaßgelb. Die 


136 Ireline:: ‚Triartea. 


aufrecht, mit cinfachen Atem, wodurch ſich bieſe Art am 
meiſten von Nr. 2. * 3. unterſcheidet. 


Vaterland; Südamerika. O Kult. A. 


6. Irefine flavefcens. Hymboldt.. et Ranpl. Cerdüße 
Straußfeder. 


I. foliis lanceolatis glahris ohtnfiufeulis, panicu- 
la ramoſa patnla, ramıs — ſpicis teretihus 
elongalis, caule fulcato. Sn pl. 


Der Stenael, ft ‚glatt, gefurcht, Die Blaͤtter ſind 
anderthalb Zoll lang ,. (mal angettföemig,, etamas, Rumpf, 
iſpen außgebreitet,. ‚mit eins. 
fahen Arten, die Aehren rund,.. fad nfstmig,, , 1.30f 
lang und drüber, Diefe Art gleicht fehr 2 hohe Etraußs 
feder Nr. 5., unterfcjeidet fich, aber durch die Geftalt.der 
Achten, und durch die ftumpfen, gelblichen Blätter, 


Vaterland: Sübdanierifa, RX Kult. A. Tebh. 


Diefe Giwaͤchfe ersieht man aus Saamen im Mifts 
„beste, fest, hernach die Pflanzen einzeln in Töpfe und 
ſtellt fie. an einen ihrem Vaterlande angemeffenen Det. 

Nr. ı. kann auch durch Stecklinge vermehrt werden. 


ı Ti 


* 


friartea. Rui⸗ et Pav. Fl. Per. Stiarten» Palme, 
"Palma. Spatha (fpadix ?) compolita. 


"Mifeuli: Cal. 3 3, — pbylius. Cor. 3--petala. Stam. 15. 


Feminei: Cal. 3, — pbyllus. Cor. 3 — petala. ‚Stigm. 
punct, nlinimum, Drupa ı — [perma. Nux 
ftriata. Perf: Syn. pl: 2. p. 576. Perl. 1. G 
- Mouoecia Monadelphia. 


1. Iriartea delloidea, frondibus i impari -pinnatis del«.. 
toidibus, erofis. Syk. . cr 


Dieſe Palme, hat einen. gegliederten,, ettoa 30 Ellen 
hohen Stamm, m.t ungleich gefiederten Laube (Wedel), 
beffen. Blaͤttchen ausgebiſſen und, deltaförmig find. Die 
Scheide. iſt zertheilt, zufammengefegt, :Die männliche \ 
Bluͤthe hat einen’ dreiblättrigen Kelch, eine dreiblättrige 


— 


— 
x — 
* 


lridrogalvis. Lis. 157- 


Krone und 15 verwachſene Staubfäden. Kelch: und Krome 
‚ber weiblichen Bluͤthe, wie bei der maͤnnlichen; eine klei— 
ne punktfoͤrmige rMarbe; Die Steinfrucht enthält eine 
geſtteifte Nuß. 


Dieſe babe Palme iſt mit der Waͤchspalme (Ceroxy- 
lon Humboldt.) zunaͤchſt verwandt, aber fie unterſchei— 
det ſich hauptfächlid dadurch, daß fie nur männliche und 
weibliche. Blätben auf einem Stamme. trägt, . bei jener 
hingegen. männlide, weibliche und. Zwitterbluͤthen, mit 
12 Staubfäden in beſondern Trauben, ſich entwideln; und 
durch die zertheilte, zufammengefegte Blumenſcheide, die 


bei der Wachspalme einblaͤttrig iſt. Beide find. in 


Deutſchlands Gärten, wahrſcheinlich in ganz Europa 
noch nicht. a R: 


4 


Iridrogalvis falcata Ruiz et Pav. Fl. Peruv, 3. P 


"68. 8. 302; ift Tohelda falcata Dexic, »: 


Iris. Lexic. B.5. ©. 98. big 1304: 
"Cor. 6— paärtita, laciniis alternis reflexis. Stigma-. 


ta petaliformia. Capf. 3—locularis, 3— valvis. 


+ Corollis barbatis. Mit gebarteten Kronen, 


1. Iris amoena Redoute. Liebliher Schwerte. D. 


"I. fcapo [uhbramofo, folia rectiufcula fubae- 
quante, [pathis foliaceis, [uprema biflora, petalis 


j "inferne conniventibus. Redout: Liliac. 8. t. 336. 


„Der Schaft (Stengel), ift mit einem. oder einigem, 
etwas aufrechten, an der Baſis roͤthlichen Blättern bes 
fegt, die mit dem Scafte. faft gleiche. Fänge haben. Die 


Biumenſcheiden find. blettartig, die. oben zweiblämig. 
Die Krone weiß, fechötheilig, die. Theile. violett: geräns 
Ber 


dert, die. drei aͤußern und größern aufrecht, gebartet, die 
drei inneren purpur = violett, die Narben lanzettfoͤr⸗ 


Das Vaterland. von. diefer- Art- ift- noch unbekannt. 
Sie findet ſich in den Gärten in, Holland, wahrfcheintich 
au, in Deutfchland, und perennirt im Freien. Bon 
dem ungarifchen. Schwertel (I. hungarica Waldft,), mit 


EB '; 77 es 23 

dem fie zunaͤchſt verwandt iſt, unterſcheidet fe ih Am 
meiften durch blattartige, micht haͤutige Scheiden und. 
durch die Geſtalt und Farbe der- Blumen, 4 


2. Iris aphylla, foliis glabris (capum teretem multi- 
florum nudam acgnantibus. Vahl. Enum. 2. p. 
133. Lexic. 8.5. ©. 99. Nr.,2. | * 


Die Wurzelblaͤtter ſind 1 Fuß fang, x Zoll breit, die 
Schaͤfte nackt; die ſeitenſtaͤndigen ein⸗, die mittleren 2 .- 
— zblümig,’die Kronen’ geoß, putpurz violett, die ‚drei 

Außeren Kronentheile oval, i gebartet, am ber Bafis mit 
"weißen Adern gezeichnet, alle faſt' gleich, die Einfchnitte 
der Narbe gezähnelti:' Der Fruchtknoten ift dreieckig. Ue— 
brigens ſ. Lexic. a. a. O. Hierher gehört J. nudicau- 
lis. Lam. ill. 1. P. 121. u 

3. Iris arenaria‘. aldſt. et...Kitaib, Sandliebender 

Schwertel. D. | 

I. fcapo bifloro, foliis enfiformibus breviore;- 
flore [uperiore abortiente. Kit, pl. rar. hung. „p. 
et t. 57: | | _ =. 

I., flavilfima. Jacq. ic. ? | 

Die Blätter find ſchmal-ſchwerdtfoͤrmig. Der Schaft 
trägt gewöhnlich nur zwei volllommene Blumen, beten 
Scheiden aufgeblafin, und Länger als die Kronentöhre 

‚find. Die Theile dev Krone find gelb, ſtumpf, faſt aus— 

" gerandet, fein geferbt, mit violetten Adern, die drei, dus 

Fern mit gelben Baͤrten verfehen. | | 


| Paterland: Ungarn im Sanbboden, an niebern, feuch⸗ 
—teen Orten. 2%, Kult. Frl. J 


4. Iris biflora, ſcapo tereti fubtrifloro foliis lonigiöte, 
“Jaciniis corollae deflexis erectis angufiorihus. Vahl. 
Enum. 2. p. 132. Lexic. 8. 5. ©. 100 — 


65. Iris bohemica -Schmidt. Böhmifher Schwertel. D. 


1. fcapo leviter prunioſo multifloro (bifloro) ex- 
trafoliaceo [uperante folia enliformi - falcata recur- 
0.0 wa; lpathis iniflatis virentibus. Schm. Fl. bohem.. 
.. sar 303. Pohl. Fl. bohem. ı. p. 47. 


5% 
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‘ / 
Der Schaft iſt ungefaͤhr einen halben. Fuß hoch‘, An 
der Bafis Aftig, bereift, zweibluͤmig. Die Btäfter find 
ſchwerdtfoͤrmig, faft-fihelförmig; fröhlichgrun. Die-Blu: - 
menſcheiden aufgeblaſen, grün, an der Spitze violett. 
Die Kronen purpur-violett, die. Einfchnitte weiß, aerän- 
dert, geſtreift; die drei Außeren mit weißen Barthaaren 
verjehen, die an der Spise violett find, die blumenblatt: 
artigen Narben an der Spike auögebiffen, Der Feucht: 
knoten ift rund, Ä . | 


Vaterland: Böhmen an fonnigen trockenen Orten, 2% 


6. Iris chinenfis Curt.. Chinefifher Schwerte, D. 


I. radice repente, caule paniculato multifloro,: 
floribus, criltatis, ſtigmatibus laciniatis. Gurt, mag. 
Ber © 7 t. 375. — 3 


Ir. (fimbriata). Venten. hort. cell; f. Lexic. B. 
5. S. 102 We, 23, 


Die Wurzel ift aͤſtig, kriechend, der Stengel, ungefähr 
Y, Fuß hoch, aufrecht, glatt, grün, pi zufammenge» 
drückt zweifchneidig, mehr oder‘ minder knieartig-gebogen, 
unten nackt ohen mit ſchwerdtfoͤrmigen, glatten Blättern 
befegt Diefe find 2 Zoll: breit, 2 Fuß lang und drüber, 
geſpitzt, gerippt, am der Baſis verdimnt, fich fcheidenars 
tig umfaffend,, zwei Reihen bildend, länger alst der Stens 
gel. Am Ende des Stengels enitwidelt fi der Blumen: - 


fchaft, der rifpenartig fich heilt und mit feheidenartigen 


Blaͤttern befegt if. Die Blumenftiele ftehen wechſels- 
weiſe; die gemeinfchaftlihen find meift zweiblümig, ſel— 
ten ein bis dreiblamig. Die Blumen geftielt, aus einer 

zroeillappigen. Scheide hervorgebend. Die Blumentrone 

figt auf einem glatten,  dreifantigen Fruchtknoten, iſt 
ſechstheilig, abflehend, ungefähr 2 Zol im Durchmeffer 
breit, ſchoͤn blaßblau; die drei Äußeren Theile find brei- 
ter als die inneren, in der Mitte nad) der Bafis zu gelb, 
fhiwielig, mit feinen Barthaaren befegt, neben diefen 

Saftmälern mit grau = braunen Punkten gezeichnet, am. 
den Seiten und an der Spige gezähnt: gefranzt; die drei 
inneren Theile einfarbia, wie dıe Äußeren gefranzt. Die 
‚Narben aufrecht, gegen einander gebogen, bis gegen die 

Mitte gefpalten, die Spigen tief fiederförmigseingefchnits 


„tens gefranzt. Die Staubfiben blaulich mis länglichen 

Antheren gekrönt. EIER SE 
Vaterland: China. A Im hieſigen Gaften. wird die⸗ 
‘fe Art in der zweiten Abtheilung eines Treebhauſes über» 
wintert. Die Blumen entwideln fid im Frühlinge, und 
verbreiten einen ſtarken, aber nicht angenehmen Gerud). 


4. Iris ciliata, foliis ciliatis, petalis minotibus obo- 
vatis, interioribus erectis. Vahl. Enum. s. p: 137. 


f. Lexic. B. 5. ©. 100, Rt. 5. 


8. Iris. comprejja, foliis glabris, ‚caule paniculato.com- 
preffo. Valıl. Enum. 2. p. 137. Lexic. B. 5. ©. 100° 
“MO. nn Be —— 


9. Iriseriſtata caule compreſſo ſubnnifloro longitu- 
dine folioram, laciniis corollarum aequalibus, bar- 
‚ba criftata, germiniibus trigonis. Vahl. 1. q. Lexic. 
8.5. ©. 101 Rt. 7. 


10. Jris dichotoma, fubacaulis, ſcapo paniculato te- 
reti, ramis2 — 4 — floris, Vahl. I. c. p. 136 
Lexic. a. a. O. 


Yi. Iris flavefcens Redoute. Blaßgelber Schwertel. D. 


I. foliis lanceolatis. [ubplicatis, caule ramoſo 

. dimidio:; brevioribus, [pathis fubfoliaceis, petalis ex- 

terioribus deflexis ‚‚interioribug obovatis, tubo ger- 
aninis longitudine. Red. Liliac. 7. t. 375: | 


Die Wurzel ift knotig, wie. bei. dem deutfchen Schwer: 
tel (1. germanica), und treibt fchwerbtförmige, 6 — 9 
Zoll lange, 1 Zoͤll breite Blätter, die zwei Neihen, bil: 
den. Der Stengel ift rund, faft 2 Fuß hoch, Aftig, 3 
— 4bluͤmig, mit blattartigen, an der, Spige häutigen 
Blumenfheiden. Die Krone gelb, die Rohre grün, faſt 
dreiedig, foläng als der figende, längliche, ſechsfurchige 
Fruchtknoten. Die drei äußern SKronentheile find längs 
lich, abitehend, ein wenig ſchmaͤler als bei dem deutſchen 
Schwertel, fat flach, weißlich-gelb, mit purpur: violgtten 
Adern durchzogen und einem, Barte verſehen; die. drei, in= 
neren aufrecht, gelb, Ungetheilt, am Rande faft wellens 
foͤrmig. Die Narbe ey=lanzetiförmig, gelb; die dufere 


Rippe weiß, nanrandig, — die innere Lippe 
in zwei‘ epförmige, gefpigte yappin getheilt, die: un ge⸗ 
aͤhnelt find. 


| Das Vatetland von dieſer Art weiß ich nicht, Sie. 
.. findet ſich in ‚den Gärten in und bei Paris und iſt pers 
ennirend, - 


ı2. Iris Aaviſſi imä, [capo. bifloro kolii⸗ iongiore, — 
this longitudine tubi. Vahl, aut 2. P. 135- Le- 
xich B. 5: ©. 102, J— re 


Ä Diefe Art it wit dem niedrigen Schwerttel (T. pumi-. 
la) zunaͤchſt verwandt, aber unterfchieden durch ſchmaͤlere 
Blätter, duch Eürzere Scheiden und durch gelbe Blumen. 
Uebrigens . Lexic, — 


13. Iris ‚flezuofa Murray. Gebogener Schwertel. -D. 


I. corollis barbatis, caule craſſo fißtulofo,, triflo- 
-; 70, ältiori, foliis, angultis flexuolis. Murr. in nov. 
comm. Goetting. 7. 4... Yabl. Enum. pl. 2. p. 151. 


“Der Stengel ift- die, faft sweibtiimig, vöhrig, höher, 
als die tinien« [ch werdtförmigen Blätter, die 1. — 3 Boll 
breit ſind. Die Blumenſcheide iſt meht oder weniger 

xoſtfarbig, die Krone weiß, ſechstheilig; die drei Äußeren 

Kronentheile find zuruͤckgeſchlagen, gezaͤhnelt, gebartet, 
mit gelben Naͤgeln und violetten Adern; die drei innern 
aufrecht, kürzer als die Äußeren, die Narben gekerbt. 
Vielleicht nur eine Varietät von einer längft bekannten, 
in Deutfchland einheimiſchen Art ? 


44. Iris florentina, caule foliis altiore fubbifloro, flo» 
ribus fefülibus. Vahl. Enum. 2. p. 106. Lexic. 
8. 5. S. 102. * 


I. alba 4. Savi Flor. pif. 1. p. 32. 


26. Iris furcata Marfch. de Bicherkein, Babelförmigee 
Schwerte. D. 


1. foliis enfiformibus, en biturco trifloro bre- 
vioribus germine trigono trilulco, M. Bieb. ia litt. 
(1. hiflora. Fl. taur. caue. 1. p. 31.) 
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«Die Blätter find ſchwerdtfoͤrmig Länger als der gabel⸗ 
foͤrmige, aufrechte, dreibluͤmige Stengel, die. Blumen: ges 
bartet. Dieſe Art unterſcheidet ſich von dem zweibluͤmi⸗ 
gen Schwertel (I. biflora Linn.) durch geſtielte, nicht 
faſt ſtzende Blumen, durch herabhaͤngende ſchmaͤlere aͤu⸗ 
ßere Kronenbtaͤtter, und durch den dreiſeitigen, dreifur— 
chigen Fruchtknoten. Ze 
 Baterland: dee Kaukaſus. A Kult. Frl. se 
16. Iris germanica, caule multifloro.: foliis altiore, 
Hloribus inferjoribus pedunculatis, [pathis adultiori- 
:“Bug (fubinde) coloratis laciniis corollae erectis fub- 
zotundo - obovatis. Roem. Syft; 'veget. i. p. 457. 
Lexic. B. 5. ©. 104: — » i et 
17. Iris hungarica Waldf. et Kitaib. Ungerifcher 
Schwertel. D. * 


I. foliis enſiformibus glabris ſubfalcatis fubae- 
quantibus ſcapum muttflorum, ſpathis inflatis ſu- 
prema biflora‘ Pl. rar. hung. 3. p. 251 t. 206. 


- Der Stengel ift r bis anderthalb Fuß hoch, faſt zus 
a , vielblümig und hat mit den Blättern 
faft gleiche Laͤnge. Die Blätter find ſchwerdtfoͤrmig, glatt, 
faft fihelförmig, geftreift. Die Blumenſcheide iſt violett, 
doppelt länger ald die Kronenroͤhre, zweiklappig. Die 
"Krone dunfelviolett; die drei Äußeren. Theile find verkehrt: 
eprund = keilförmig, am Rande weiß liniirt, mit weiß: 
getbem' Barte, die Narben an der Spige 'ausgebiffen- 
gezähnt. Der Saame ift- braun. ER s 


Baterland: Ungarn. an grafigen Drten, 2 Kult. Frl. 


18. Iris japonica, foliis falcatis glahris caule — 
prello multifloro brevioribus. Thunb. f. Lexic B. 
5. ©. 107. Iris [qualens. Thunb. Fl. jap. p. 33. 


«19. Iris lurida, foliis enfiformibus: glabris. erectis 

brevioribus [capo multifloro,. laciniis corollae ex- 
terioribus revolutis. Willd. Spec. pl. ı. p. 229. 
Lex. B. 5. ©. 107. | 


20, Iris lutefcens, feapo bievilimo [ubunifloro, [pa- 


7 J 
5 { J 
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. iha' erecta longitndine tubi. :Vabl; Enum, °. p. 
134. Lamarck. dict, bot. 53. p· 297. Lexic. B. 5. 
* 108 Nr. 23. 


ar. Iris minute, glabra, — unifioris· petalis mi- 
noribus lancenlatis, Vahlı Kaum. — 2. p. 136. 
Lexic. a. a. O. Nr. 25. 


22. Iris neglecta , caule ——— —9— altiore, co- 
rollae — * erectis integerrimis, :.deflexis ſub- 
eh Horriemann. hort. hafn. ı. p- 55 


Diefe neue Art hat einen angenehmen Geruch. Der. 

- Stengel ift vielbluͤmig, länget als“ die Blaͤtter Die 
Kronentheile find aufrecht, ganzrandig, die drei Außeren 

an der. Spige außgerandet, blaßblau, die Nägel purpurs 

roth gefledt, Iinliet, die farteht zuriiegef hlagen , an der 
Spitze violett, in det Mitte und an der Baſis weiß, 
mit violetten Adernz der Bart ift biaßblau, an der Spie 
ge gelblich, die Kronenräbre länger als bei I. variegata, 

der fie in Hinß be auf Größe und Geſtalt gleicht,. aber 
fih noch aufer ‚der Farbe und Geftalt der Krone durch 

die Farbe der Narbeneinſchnitte und durch den mit ſechs 

ſtumpfen Eden verfehenen Fruchtknoten unterſcheidet; bei 

jener hat der Fruchtknoten nur ſechs Furchen. Sie „fin 

der fi im bot, Garten zu Kopenhagen, blüht im Juni 

und perennitt im Freien. 


23. Iris orientalis, caule ſubbifloro Iongitodine fo- 

liorum, germinibus trigonis. Vahl. Enum. 2. p. 
187. Lexic. B. 5 ©. 109 Nr. 27. |]. germanica. 
Thunb. Fl. jap. 33. 1. fibrica. Ibid. teſte. Perl, 
Syn. a. p. 53. | 


24. Iris pallida, foliis caule multifloro brevioribus, 
floribus ſeſſilihus, fpathis albis: Vahl Enum. 2. p. 
127. Lexic. B. 5. ©. 110 Nr. 28. 1: odorstillim. 
. Jacqg. hort. Schoenb. ı. p. 5 t. g. I. .germanica, 
Sibth. Fl. graec. ı. p. 29 t. 40. 


25. Iris plicata Lam. Gefaltetet Schwertel, D. 


I. eaule multifloro tereti foliis altiore, laciniis 
corollae undulate · -plieatis, erectis, latioribus. Lam. 
encyel. 


* 
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4 - Der Stengeh ft 3. Fuß hoch wielbluͤmig, rund, laͤn⸗ 
der als die Blaͤtter. Die Blaͤtter find 1. Fuß lang, grau— 
gruͤn. Die Scheiden häutig, zuweilen zweibluͤmig. Die 
Blumen wie bei dem deutihen Schwertel (l. germani- 
ca) dunferblau,- bunt, aber döppelt Eleiner und haben 
‚einen pomeranzenartigen Geruch. Die drei aͤußeren Kro— 
nentheile find gebartet, inwendig an der Baſis purpur— 
roth geadert, in der Mitte weiß, hohl, zuruͤckgeſchlagen, 
mit eingebogenein Stande, alſo gefaltet; Die drei innern 
aufrecht, gerundet. Die Narben blaßviolett, mit kaum 
gezaͤhnelten Einſchnitten. Der Fruchtknoten iſt walzen⸗ 
‚rund, mit ſechs Suchen verfehen. 

Es ift eine perennivende Pflanze, deren Vaterlandnoch 
unbefannt iſt. * 
26. Jris pumila, fcapo brevilfimo unifloro, ſpathae 
Corollae tubo breviore,,;;taciniis reflexis erectis an- 
guſtiorihus. Vahl. Enum. pl. 2. p. 155. Lexic. B. 

5. S. 115. * u Zen J 
27. Iris fambucina, caule multfioro foliis- altiore, la- - 
ciniis corollae emarginatis exterioribus planis. Vahl, 

“ Enum, 2. p. 128. Lexic. B. 5. ©, 116 Rt. 37. 


— 


28. Iris [qualens, caule multifloro foliis altiore, co- 
rollae laciniis deflexis replicatis, ereclis emargina- 
tis. Vahl. Enum. 2. p, 129. Lexic.®, 5. ©. 119. 
Ne. 43: | | 


29. Iris fubbiflora. Brot. Fl. luſitan. 1. p. 50. Pors 
tugififcher Schwertel. D. | a 
I. fcapo fubunifloro foliis enfiformibus vix bre- 
viore, corollae tubo germen cylindricum [exftriatum 
fubaequante. Hort. Key. edit. 2. v. 1. p. 118. © 
I. biflora. Clul. Ker bot, mag. t. 1130. E 


Die Blätter find ſchwerdtfoͤrmig, faft fihelförmig, 
kaum länger ald det Aufrechte, faft zweibluͤmige Stengel, 
Die Krone ift violett-gebartet, bie Roͤhre, wie der Frucht⸗ 
Enoten walzenrund. Waͤchſt in Portugal, it A und 

- vielleicht nur eine Varietaͤt von dem zweiblümigen Schwers 
tel, Im bot. Garten zu Kew entwideln jih die Blu— 
men im April und Mai, | 
: 50. Tris- _ 


J 
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50. Iris Jafı ana, — unifloro foliis longiore, laci- 
niis corollae deflexis minoribus. Vahl. Enum. a. 
125. Lexic. B. 5. ©. 119. Rt, 44. I. A. livida 
rattin. Auswahl der. Gartenpfl. | 


3R Jris Hwertü Lamarck. —— Saweiel D. 


I. foliis: caule trifloro brev ioribus, laciniis corol- 
lae majoribus undulatis reflexis, minoribus emar- 
ginatis. Vahl. Enum. 2. p. 130. 


1. alba oris coeruleis. : Swert. floril. t. 41. f. 1. 
I. defertorum. Balb. in Cat. taur. fuppl. 1813. 
1 aphylla‘y. Gawler in Curt, mag. t. 870. 


Die Wurzel ift id, aftig, mwohlriechend, der tens. 
gel 1 — 2 Fuß boch, deeiblümig, länger ais die Blätter, 
Die Blumen fi find kurzgeſtielt, die Echeiden troden, 
Die Krone ift.weiß; bie drei äußeren, größeren Theite 
find auf der -Rüdfeite grün, am ande violert punftirt, 
inwendig mit violetten Adern und einem gelben arte 
verfehen ; die dreiiinneren kleiner, aufrecht, an der Spitze 
einuebogen, fpatelförmig, ganzgrandig, mehr oder minder 
violett geadert, die Nurben violett, weiß gerändert, zwei— 
fpaltig, kuͤrzer als die innern Kronenblätter, Der Frucht⸗ 
knoten ift laͤnglich, undeutlich dreifeitig. 


Diefe Art,- deren herrliche Blumen einen den Pos 
meranzenblüthen gleichenden Geruch verbreiten, alſo 
Schönheit mit Wohlgeruch verbreiten, iſt in Redoute 
Liliac. 6. t. 360, in Curt. bot. Mag. und in Swert. 
flor. abgebildet. ie, hat einige Varietäten und blüht 
im Stuhlinge Ihr Baterfand weiß ich nicht. | 


32. Iris variegata, — multifloro folia aequante 
laciniis corollae deflexis emarginatis erectis oblon- 
gis. Vahl. Enumer. 2. PB: 150. Lexic. 8. 5. S. 
125. Nr. 50. 


I. 8. limbata. Beller. Cat. ſuppl. 3. 1813. 
+: Coraollis imberbibus. Mit ungebarteten 
Kronen. 
Dietr. Gartenl. 4 Suppl. Bb. K 


' | | — 
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= 33. Ih angujta, foli6 Aliformi erecto lcapoque füb- 


unitloro glabro, ſpathis obtußs. Vahl. Enum. 2. p. 


146. Lexic. B. 5. ©. 99. '. 


| 34. Iris biglumis Vahl. Bmeibalgiger Schwertel. D. 


I. acaulis, ſcapo fabunitfloro, foliishreviore, 
fpathis diphyllis glumaceis, capfulis triquetro,- [ex- 
angulatis» Vahl. En. 2. p. 149. Ä 


J. an [puria. Pall. it. 3. append. p. 26. t. ©. £. ı. 


Die Wurzel ift friechend und borſtig. Die Wurzelblaͤk— 
ter find 4 —6 Zoll lang, Zoll breit. Der Stengel ift 
1— 3 Zuß hoch, an der Bafis mit zwei Btättern, in der 
Mitte imd an der Spige mit Scheiden beſetzt; er traͤgt 
einzelne oder gepaarte Blumen. Die Blumenſcheide befteht 
aus zwei trockenen, balgartigen Klappen, Die. Biume ift 
dunkelblau; die drei dußeren Kronentheile find zurücdges 
ſchlagen, ohne Bart, in der Mitte weiß gefledt, bie 
inneren wie die Narben aufrecht, einfarbig. Der Frucht— 
Enoten ift geſtreift, mit abwechſelnden, tiefen Furchen, 
die Kapfel groß, braun. J 


Vaterland: Sibirien. A Kult. Frl. 
55.' Iris bituminofa, imberbis, foliis enfformibus [pi- 


ralibus, petalis retlexis, caule vilcolo. Linn. [uppl. 
98. Lexic. B. 5. ©, 100, Pr. 4. 


Hierzu gehört: Moraea bituminoſa. Gawler in , 


bot. Mag. I. 1045. 
Die Blumen find. gelb, 


36. Iris crifpa, imberbis, glabra, foliis reflexis crif- 


‚pis, longitudine fere fcapı corollae, laciniis omni- 
bus patenullimis alternis minoribus. _ Hort. Kew. 
ed. 2. Lexic. B. 5. S. 101. Nr. 7.. 


Hierzu gehört: Moraea crilpa Gawl. nicht Thunb. 
37. Iris cuprea Purlh. Kupferfarbener Schwerte. D. 


l. caule tereti flexuofo folia aequante, foliis la- 


to - enfiformibus, fligmatibus linearibus, petalis 


a 1 


omnibus reflexis emarginatis obovatis, interioribus 
brevioribns, capfulis magnis hexagonis. Purfh, Fi. 


Amer. lept. ı. p. 50. 


I. fulva, Gawl. hot. Mag. t. 1469. Trattinnide 
Auswahl der vorzäglichften Gartenpflanzen 12. Heft. 


Die Wurzel iſt aͤſtig, faſerig, der Stengel rund, 
knieartig gebogen, ſo lang als die breit-ſchwerdifoͤrmigen 
Blaͤtter. Die Blumen ‘find glänzend Fupferfarbig, mit 
‚ purpurcothen Adern durchzogen, die Kronentheile alle zu⸗ 
ruckgeſchlagen, verkehrteyfoͤrmig, auegerandet, die innern 
kuͤrzer als die aͤußern, die Narben gleichbreit, aufrecht, 
zweiſdaltig, kuͤrzer als die Kronentheile. Die Kapſel iſt 
groß, ſechseckig. — 
Vaterland: Nordamerika, am Ufer des Miſſiſippi. 
2 Kult, Frl. = — — 


58. Iris curtonetala Decandoll. Kurzblumiger Schwe⸗ 
tel. D. F a. Ar VIER, 


PN 


I. fcapo paucifloro comprello hinc aucto folisı = 
linearibus breviore, petahis interioribus anguftis 
emarginatis fliigmate minoribus. Decand. | 
Vieuſſeuxia iridioides. Red. Liliac, '6. t. 340. 

Der Stengel iſt zufammengedrüdt, aufrecht und trägt 
auf feiner Spige gewöhnlich nur 2— 3 feitenfiändige Blus 
men. Die Blätter find gerade, - zuſammengedruͤckt, 

ſchwerdtfoͤrmig, gleichbreit, blaß, nicht graus oder meer: 
grün, 10 — 14 Zoll fang, 56 Linien breit. Die Blu⸗ 
menſcheide iſt kaum aufgeblaſen, und hat zwei lanzettförz Mi 
mige Klappen, die Kronenröhre fafl walzenrund, gelb, die 
drei Äußeren Kronentheife länglich, ungebartet, in bet 
Mitte ſchmal, an der Spike ausgebreitet, nicht vertieft, 
gerundet, ganztandig, gelb, am der Baſis violett geadert; 
die drei innern doppelt fürzer als die dußern, linien-lan— 
zettfoͤrmig, aufrecht, an der Spige tief geferbt, blaßgelb. 
Die Narben Linien lanzettförmig faſt fpatelförmig, blaß— 
grau gelb. Der Fruchtknoten laͤnglich, dreieckig. 4 
Diefe Art, deren Vaterland nody unbekannt ift,._fins 
det fich in dem bot. Garten zu Paris, Bi 


2 
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39- Iris tnfata, caule fubbifloro tereti, germmibus 
hexägonis. Vahl. En. 2. p. 148. Lexic. B. 5. S. 102. 


I. foetida. Perf. Syn. ı. ”» 52. 


do. Iris foeditijfima , “caule uni- angulato multifloro 
“ foliis longiore. Vahl, Euum. 2. p. 139. Lexic. B. 


5.8. 106 Ä | 
41. Iris Gawleri Redout. se Schwertel. D. 


I. (ftenogyna) imberbis, foliis Hnearibus caule 

“ [ubbifloro longioribus, germmibus hexagonis, ftig- 
matibus Anearibus obtulis, parte tubi ineralläta 
anguſtam longitudinem aequante. ‘Dec. in Redonte 
Liliac. 6. t. 310. 


Die Wurzel iſt faſt holzig;fleiſchig. Die Blätter 
ſind linienfoͤrmig, zuſammengedruͤckt, ſchwerdtfoͤrmig, ge⸗ 
ſpittt, gerade, glatt, graugrün, tänger als der Wweiblu. 
mige Stengel. Die amenſcheiden dreiklappig, mit 
lanzettfoͤrmigen, haͤutig-geraͤnderten, geſpitzten, unglei⸗ 
chen Klappen. Die Blumen gelblich, ungebattet, ger 
rüchlos, die Narben gleichbreit, mit zwei aufrechten, et— 
was fun: »fen Kappen. 


Dieſe Art, deren Vaterland nod) unbekannt iſt, fi — 
ne in bem botanifcpen Garten zu Paris. Ä 


2. Iris gracilis Lichtenliein. Dünnftenglicher Eimer 
tel, D. 


I. imberbis, glabra, fotio ncar)- nervofo, — 
po Tubunifloro,, lacmnüs coroliae alternis lanceolatis 
| utrinque unidentie apice letäceis Tpathis acumina- 
“tie. Lichtenlſt. ſpicileg. Fl. capenſ. NIT, 


+ Die Wurzel bitdet eine rundliche Zwiebel. Der Sten- 
ger zu hoch, faſt einbluͤmig, und mit einem eben 
- fo langen, gleichbreiten, gerippt-geſtreiften Blatte bes 
fest. Die Blume einzeln, gipfelffändig, mit glatter, 
meiſt vierflappigee Scheide, deren Klappen langgefpist, 

am Rande und an der Spitze haͤutig find, Die Kronen— 
theite find abwechſelnd fanzettförmig, an beiden Seiten 
mit einem Zähne verfehen und haben eine borftehförmi. 
ge Spige, 


Iris, 149 


Vaterland: das: Rap de g. Höffn., vam Tafelberge 
im Thale Oranje Kloff. 4 Kult. Gih. 


43. Iris graminea, caule fubbifloro tereti, germini- 
bus hexagonis,. Valıl. Enum. 2. p. 148. Lexic. B. 
5. S. 10%. 


44. Iris. Guldenſtaedtii. Lepech. Act. Petrop. 1781. 
2. Pp- 292. t. 8. | . 
I. imberbis, foliis enfiformibus, fcapo fubtereti,. 
germinibus. hexagenis, laciniis corollae erectis ob- 

longis. Willd. En. pl. p. 65. | 


I. dubia. Poir. Enc. meth. fuppl. T. 3: p. 184. 


Der Stengel iſt faftrund: Die. Blätter jind ſchwerdt⸗ 
foͤrmig. Die Blumen gelb, ungebautet, doppelt größer 
als bei dem mweißgelben Schwertel (I. ochroleuca). Die. 
drei äußern Einfchnitte herabhängend, laͤnglich-ſpatelfoͤr— 
mig, bdunfelgelb, an der Spige blaß; die drei inmeren- 
aufrerht, laͤnglich, ſtumpf, eingedrüdt, die Narben gelb, 
an der, Spige weißlich, zweifpaltig, 


Batetland: Sibirien, "2 Kultur und, Blühzeit ff 
Lexic. B. 5. ©, 106, Pt. 18, 


45. Iris halophila, foliis radicalibus longilfimis, cau-. 
le: foliis altiore, germinibus. hexagonis._ Pall, Vahl, 
En. 2. p. 141. Lexic. ®, 5. ©. 106. 


46. Iris hirfuta.Lichtenf. Raucher Schwertel. D. 


4 imberbis, foliis lineari - lanceolatis nervolis,. 
fcapagute ‘ramolo hirſutis. -Lichtenliein. Spicileg.. 
Fl. cap. Mf, | 


| Der. Stengel ift aͤſtig, rauchhaarig. Die Blätter find, 
+ Iinien=lanzettförmig, gerippt, die Blumen ungebartet. 
Dieſe ‚Pflanze iſt kaum eine Spanne lang und gleicht in 
-. Hinfiht auf Wuchs und Geftalt dem fehmetterlingeblüs, - 
» thigen Schwertel (I. papilionacea), ift aber unterfihieden 
durch. die weniger. behaarten nur am: Nande gefranzten 
Blaͤtter, durch einen höhern, mehr getheilten Stengel, 
und durch. Eleinere, ‚behaarte Blumenſcheiden. Die. drei 
größeren Kronentheile find, epförmig, ‚gerundet, — 


⸗ 
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Vaterland: das Kap d. 9. Hoffn. % Kult. Glh. 
47. Iris humilis Rieberſt. Zwerg-æ Schwertel. D. 


I. imberbis, foliis lineari-enfiformibus fcapo bre- 
viſſimo fabbifloro multoties longioribus, corollae 
tubo elongato, fligmatibug trifidis, lobis acumina- 


. is, capfula obtuſe bexagona. M. a. Bieberft, Fl 


k 


’ a 
\ 


taur. cauc. p. 33. n. 89: 
I. ruthenicay.- Gawl. bot. mag. t. 1123. 
I. alpina, Herb. Pallas. Spec. e fibir, 


Die Blätter find linien-ſchwerdtfoͤrmig. Der ten; 
gel iſt ſehr kutz, faſt zweibluͤmig. Die Krone dunkel- 
blau, ungebartet, die Röhre verlaͤngert. Die Narben - 

find dreifpaltig, mit langgefpigten Lappen. Die Kapfel 
bat ſechs ſtumpfe Eden, — 


Vaterland; der Kaukaſus, auf Votalpen an graſigten 
Orten. % Kult. Fil. an | | \ 


— Pr 


48. Iris juncea, foliis convolutis fuhulatis eaule fub- 
biflero altioribus, corollae tubo elongato. V. En. 
2 P. 245. Lexic. B. 5. ©. 107. Nr. 21. 


I. mauritanica. Cluf. cur. porth, PB 24. 


49. Iris longifolia, Andr. Repof. t. 45. Langblättri« 
ger Schweitel. D. 


I. (imberbis) folio Hneari-caniculato longillimo, 
ſcapo tereti multifloro. V. En. a. p. 150. 


‘ Vielleuxia fugax. _ Gawler. in bot. mag. ? 


Aus der zwiebelartigen Wurzel kommt ein ober einige 
oder mehrere, 3 Fuß lange, linien: rinnenfermige Blätz 
ter, Der Stengel ift rund, aufrecht, und tränt viele 
(oft 25) blaue umd gelb gefledte, ungebartete Blumen. 
Diefe Art iſt mit I ührinen. {ehr nahe verwandt, uns 
serfheidet ſich aber durch längere, graugrüne Blätter, 
auch durch die Mehrzahl und Färbung der Blumen, . 


rag das Kap der guten Hoffnung) 26° Kul⸗ u 


® 


J 
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50. Iris Infitanica Ker. Dortugiefifcher Schwertel. D. 
I. fimberbis) foliis caniculatis, ſcapo bifloro, co- 

xollae laciniis interioribus emarginatis germi:e fub- 


inclul® Hort. Kew. ed. 2. y. 1.p. 121. Ker in 
-botan, magaz. 686. . “ 


Die Blätter find rinnenfoͤrmig. Der Stengel trägt 

oft zwei Blumen, deren innere Kronenblättev ausgeran⸗ 
det find, und den Fruchtknoten faſt einſchließen. Mehr 
baten die Verfaſſer des Hort. Kew. von dieſer Pflanze 
richt gefagt," und da ich. fit-im lebenden Zuſtande nicht 
gefeben babe: fo muß, ich eine ausführliche Beſchreibung 
derfelben andern Naturforfchern uͤberlaſſen. Sie ift im 
Spanien einheimifch, blüht im bot, Garten zu Kew im 
April und dauert im Freien. | 2: 


51. Iris martinicenfis, imberbis, foliis linearibus, 
petalis foveolis giandulofis, germinibus trigonis. 
Linn. Sp. pl. ı. p. 58. Eexic. B. 5. ©. 108, Nr. 24. 


52. Iris Monnierii Decand. Monnieriſchet Schwertel. D. 


F. imberhis, foliis enfiformibns, petalis fenis 
apice fillis alternis fiigmate longioribus. Redoute 
Liliac. 4. t. 236. Trattinnicks Auswahl d. Gartenpflanzen 
‚rotes Heft. | 


‚De Stengel ift 2 Ruß hoch und. druͤber, 3 — abluͤ⸗ 
mig. Die Blaͤtter find ſchwerdtfoͤrmig, die Blumen groß, 
‚geld, ohne Bärte, Diefe Art if mit dem Waffe: Schwer: 
tet (I. Pfeud-Acorus) zunähft verwandt, aber unters 
ſchieden durch größere Blumen, deren innere Theile an 

der Epige gefpalten und Länger ald die Narben find, 
und duch einen fechgedigen: Fruchtknoten. Ihr Vater— 
land weiß ih nit. j De | 


53. Iris mutila Lichtenft. Verſtuͤmmelter Schwerte; 
unvolllommeng oder verkrüppelte Ztit. DD 
ge ? imberbis, folio filiformi erecto [capoque füb- 
unifloro glabro, corolla tripartita, Lichtenft. ſpi- 
‚ eileg. Fl. cap. MIT. 


Die Wurzel ift eine. rundliche, aus vielen houigen, 


⸗ 
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netzfoͤrmigen Haͤuten beſtehende Zwiebel, aus der, neben 

dem Stengel nur ein faden- - tinnenförmiges Blatt hervor: 
komnit. Der Stengel 7% Fuß hoch, dünn, glatt, rund, 
mit drei umfaffenden, ſcheidenartigen Blättern - beſetzt; er 
trägt oft nur eine blaue, bdreitheilige, ungebartete Blu: 

» me, wodurch fi dieſe Krt am meijten von J. tripetal. 
Thunb. (Vreufleuxia tripetaloid. Decand.) unterfceis 
den foll; denn die übrigen Kennzeichen ſtimmen ziemtich 
überein. Mögen fie die Botaniker, welche Gelegenheit. 
haben, beide im lebenden Zuſtande neben einander zu bes 
obachten, genau befihreiben, und bie BEE 
chen deutlicher hervor heben! 


Vaterland: das Kap der guten Hoffnung. * Btqhh. 
zeit: ———— * 


54. Iris ocaroleuoa. ſoliis finearibus, ſeapo fubtri⸗ 
floro tereti, germinibus hexagonis, petalorum la- ° 
mina -ovata ungue longiore. Decand. ad Red. Lil. 
6. t. 350. Lexic. B. 5. ©. 109g, 


55. Iris papilionacea, hirta, foliis ——— cauleque. 
-  divilo villofis corollae laciniis omnibus patentibus. 
V. En. 2. p. 151. Lexic. 8, 5. ©. 110. Nr. 29. 


Die Murzel bildet eine Zwiebel von der Größe einer 
Hafelnuf. Der. Stengel und die zuruͤckgefſchlagenen Blaͤt— 
ter’find mit weichen grauen Haaren befleidet, die Kronen— 
theile alfe weit abfichend, Die Blumen ſtiele — die 
Scheiden weichhaarig. 


den gehört Moraca papilionacea. Gawler. in 
bot. Mag. t. 750. 


Sie kommt vom Kap und hat einige Varietoͤten, die 
ſich duch die Farben der Blumen unterfcheiden, 


56. Iris perfica, foliis lineari- fabulatis canaliculatis. 
fcapo. breviflimo unifloro altioribus, corollae laci-. 
niis interioribus breviflimis patentiflimis. V. En. 


pl. 2. p. 147. Lexic. B. 5. ©. 112. Nr. 31. 


Juno perfica. Trattinnicks Auswahl der vorzüglich, 
fen Gartenpflanzen ıoted Heft, 


Iris. eu — 153 


B7. Iris polyflachya, foliis planis, canle ramofo gla- 
bro, [pathis apice laceris.. Vahl. Enum.'e. p- 151. 
Lexic. B. 5. ©. 113. Nr. 33, | s 
Der Stengel ift x Fuß hoch, rund, gegliedert, fo. 
Yang: al3 die borftenförwig » verduͤnnten Blätter, Die 
Blumen find groß, ſchoͤn himmelblau, die Scheiben. an 
der Spitze troden. Ä | 
. Hierzu gehört: I, lacera. Lam. enc. 5. p. 304. und _ 
Moraea polyltachya Gawler. * 


* 


S58. Jris prismatica Purſh. Prismatifcher Schwertel. D. 


1. (imberhis) caule folido tereti folia aequante, 
foliis auguftilfimis longis, capfulis elongato-pris- 
maticis, utrinque acutis. Purlh. Fl. amer. 1: p. 3. 
Gawl. bot. Mag. t. 1504. | 


. Der Stengel if dicht, rund, aufgeht, und hat mit, 
den glatten, ſehr ſchmalen Blättern gleiche Länge. Die 
Blumen find blaßblau, ungebartet, ‚die Kapfeln verläns 
gert:prismatifch, an beiden Seiten vetdünnt. | 


Vaterland: Neu: Jerfep, in tiefen Süumpfen. 2. 


59. Jris Pfeud- Acorus, imberbis, fohis planis, laci- 
niiis corollae interioribus ftigmate minoribus. V. 
En. 2. P. 158. Lexic. B. 5. ©. 113. Nr. 34. 


I. longifolia 8. Decand. Fl. franc. 3. Nr. 1993. 
I. lutea. Lam. Fl. franc. 3. ed. p. 496. 


60. Zris ramofa, imberbis, foliis enfiformibus pla- 
nis, cauje paniculato ramphillimo obfoleto tetra- 
gono. Linn. [appl. 99, Lexic. ®. 5. ©. 116, Nr, 36. 


Hierzu gehört: Moraea,ramofa. Hort. Kew. ed, 
2. v. 1. p. 119. und Gladiolus ramofus. Sylt. veg. 
ed. Murr. Ferner Iris. ramohiflima. Boem, Syfi, veg. 
1. p- 470. Nr. 45. | 


Die MWurzelblätter find fchmerdtfärmig, flach, faft fo 
lang als der Aftige, vifpenartige, faſt zufammengedrüdte 
Stengel, die Nebenblätter an den Ramificationen haͤu— 
dig. Die Blumen gelb, Sie entwideln fih, im Mat 
und Junius, | 


1 on Ti | re 
‘61: Heis reticulata Adam. Nesförmiger Schwertel. D. 
I. (imberbis), fcapo unifloro, foliis tetragonis 
breviore,' corollae tubo füiformi, radice bulbofa 
Gmplic, M. a Bieherſt. | 


Die Wurzel bilset eine enförmige Zwiebel mit einer 
gelblichen, nesförniigen Haut umgeben. Der Stengel 
ift einblͤmig und mit Scheiden bekleidet, Bürzer als bie 
geraden, fait vieredigen Blätter. Die Blumen find faft 
fo groß wie. bei dem fpanifihen Schwertel (I. Xiphium). 
Die Kronenroͤhre ift-fadenförmig, Länger als der. Frucht— 
knoten. Die drei aͤußern SKronentheile find Tänglich, 
ſtunpf, faſt gekerbt, dunkelblau, in der Mitte getb, 
mit blauen Punften, ohne Bart; die drei inneren blaß: 
blau, wie die zweifpaltigen, geferbten Narben. | 


Baterland: Taurien. 24 Kult. Fel, 


62. Iris ruthenica. Rer in bot. mag. 1:23. WRufis 
fger Schwertel. D. i u 


I. (imberbis), foliis Iinearibus longteribus fcapn:. 

“ aniflöro, laciniis corollae altern's minoribus, Hort. 
Kew. edit, 2. v. 1. p. 77. Trattinnicks Auswahl det 
Gartenpfl. Heft. 12. a J 


Die Blaͤtter ſind linienfoͤrmig, geſtreift, ſichelfoͤrmig 
gebogen; 3 — 6 Zoll lang. Der Stensel iſt nur 1 —2 
Zoll lang, einbluͤmig, aufrecht, mit zweiklappiger Schei— 
de. Die Kronentheile find linienfoͤrmig, ungebartet, 
punftirt, abwechſelnd kleiner, die Narben breiter als die 
Kronentheile, gekerbt-gezaͤhnt. | 


Vaterland: Sibirien. A Blühzeit: Mai and Ju⸗ 
nius. Frl. F 


63. Iris fengwinea Hornem. Blutrother Schwertel.- D. ” 


x 


I, (imberbis), foliis [capum biflorum [inperanti- 
bus, petalis omnibus acntis, germinibns 3 — gonis. 
Horm..hort. hafn. ı. p. 58. 


Der Stengel ift rund, zweiblämig, fo lang ald die ” 
Blätter, an der Bafis, wie die Blatt» und Blumenſchei— 
den blutroth. Die Kronentheile find ungebartzt, alle, ges 
fpist, Der Fruchtknoten iſt breifeitig, a 


Iris. s . | 155 


Diefe Art hat Hr. Prof. Hornemann unter dem Na⸗ 
men, 1. fanguinea , aus England erhalten. Im botan, 


Garten zu Ropenhagen wird fie im Glashauſe uͤher⸗ 


wintert. 


1 


64. Iris a ae Desfont. : -Capinarign Shune 


tel, ' 


r 


L; SEEN acaulis, foliis canaliculatis, earol- - 


lae laciniis tribus erectis minimis, tubo song fine, 
Desf. Fl. atl. 1. t. 6. 


I. microptera. Vahl. Enum. ». p. 142, 


Il. alata. Poiret. ib. 2. p- 86. Lam. diet, bot. 


3. p- 502. 
1. transtagana. Brotero Fl. —* t. 
I. bulbofa. Merian. Inf. $urin. t. ze. k. 2. 


[2 


Juno fcorpioides. Trattin. um d. Gartenpfl. 
Heft 10. 


Die Wurzel bitdet eine — von der Groͤße einer 
Wallnuß, und hat an der Baſis mehrere fpindelförmige, 
gebuͤſchelte Faſerwurzeln. Die Murzelblätter find rinnen⸗ 
foͤrmig, geftreift, 1 Zoll und drüber breit, gefpigt, am 
Rande mehr oder weniger wellenförmig gebogen, an ber 
Baſis fi fcheidenartig umfaffend. Aus dem Mittel: 
punfte der MWurzetblätter erhebt ſich ein ſehr Eurzer, meift 
einblümiger Schaft, ben die Blätter umfaffen. Die Kro- 
ne iſt blau, faft fo groß wie beim deutſchen Schmertel 
dl. germanica), die Nöhre duͤnn, Länger als die Schei: 


de. Die drei Äußeren Kronentheile eyfoͤrmig-laͤnglich, 


“ 


> geheigt. Die Narben gioß, tief zweiſpaltig, die Eine 
Lei gesähnelt, | 


2 Vaterland: Die Barbarei, 2% Kult. Glh. 


6. Iris fetacea, imberbis, folio filiformi-lineari erec- 
-to 'glabro, ſcapo glabro unifloro, [pathis acutis 
- membranaceis. Thunb. difl. nr. 29. Lexie. B. 5. 


ungebartet, abftebend, die drei inneren gegen einander . 


©. 116 Nr. 38. Hierher gehört I. fetifolia, Linn. und 


Moraea fetacea Gawler. 


! 


# 


1 
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66. Iris fibirica, imberbis, caule ſubtrifloro ſiſtuloſo, 
foliis Atiore, germmibus trigon 's. Vahl. Enum. 2. 


p- 142%. Lexic. B. 5.“S. 117. Nr. 39. 1.-pratendis, 
Lamarck. encycl. 3. p. 300. = 


67. Iris filyrinchium, tmberbis, corollae tubo filifor- 
mi lonzillimo. limbi lacııtiis alternis erectis, fohis 

caniculatis ſcapo fubtrifloro longteribus. Vahl. 
> Enunmi. 2. p. 144. Hierher gehört I. kugax. Tenore 
"Fl. neap. p. ı5. n. t. 4.? Moraea filyrinchium. Ber 


Ann. of bot. mag. ı. p. 241. 


68. Iris [pathacea, imberbis,. foliis rigidis, caule te- 
-xeti bifloro, [pathis longilfimis. Thunb. Lexic. B. 


5.©. 118. » 


69. Iris fpuria, imberbis, foliis linearibus,, fcapo te- 


reii, germinibus hexagonis, ftigmatibus acutis pe- 


talorum lamina rotunda ungue breviore. Decand.. 


in Redoute 'Liliac. 6. 1. 349. Eexic. B. 5. ©. 118. 
Mr. 42. Hierher gehört: | 


I. halophila. Gawler in bot. mag: t. 875. «J. [pa- 


Hilaire p. i9 t. 27. 


I. maritima. Lam. Fl. fr. 3. p. 497. K deferto- 
rum. e. Güldenf.. 


70. Iris tenuifolia , imberbis, foliis Aliformihus lon- 


ilimis, lIcapo brevilfmo bifloro, corollae tubo 
Aliformi elongato. Vahl. Enum. =. p. 146. Lexic. 
B. 5. ©.122. Nr. 45.. Mit zahlreichen, fabenformigen, 
fehr langen Wurzetblättern, einem zweiblümigen, fehr 
kurzen Schafte, blaßdlauen, mohlsiechenden Blumen, de— 
ren drei äußeren Theile in der Mitte einen weißen Flecken 
haben, und tiefzweifpaltigen Narben. Waͤchſt im Sand- 
boden, übrigens f, Lexic. 8.5. | f 


1. Iris tridentata, Pursh, ı Dreizähnige- Jrie, D. 


’ 


- thulata. Lamarck. encycl. 5. p. 5300, I. fpathacea, 


F. caule tereti foliis longiore, foliis enfiformibus 


rudimentis petalorum interiorum tridentatis,; den- 


tculo medio acuminato, caplulis trigenis. Pursh. 


Fl. amer. boreal. ı. p. 30. 


Iris: 257 


Der Stengel iſt rund, laͤnger als die. ſchwerdtfoͤrmi⸗ 
gen Blaͤtter. Die Blumen find blau, mit purpurrotben 
Adern’ durchwebt, ungebartet, die drei inneren Kronen: 
theile⸗ dreizaͤhnig; der mittlere Zahn ift langgefpist. Der, 
Fruchtknoten dreifeitig. «Hierher gehört Iris tripetala 
Walter. Carol. p..67, die Vahl in Enum. pl. 2.:p. 
153. als eine noch wenig befannte Pflanze aufgeführt bat. 


VWVraterland: Nordamerika, befonders Carolina ar 
Meerſtrande. a Kult: Frl. er 


72. Iris tripetala, Lexic. B. 5. & 123 Nr. 47. "die 
—— ei I. mutila Nr. "53. 


73- Iris kröftis;) —* koliis gläberrimis ange * 
lancéeolatis, caul. ramulis ei pedicellis villofis, pe- 
talorum laminis oblongis obtufis, alternis duplo än- 
—— flamenus baſi connatis. Vahl. Enum, 

. p- 151. Lexic. 8. 5. ©. 123, Nr. 48. 


74 Iris tuberofa, faiberbie ‚ folüs. ‚tetragonie, Lexic, 
B. 5. ©. 123. Re; 4% 


75. Iris unguitularis Does Bangröhkiger Schwertel. D,, 


% ‚ imberbis, acaulis, corollae tubo a la- ' 
ciniis omnibus [ubaequalibus.. Vahl. En. 2. p. 14%. 


I: ftylola, Desfont, fl. al.» p 40. t. 5. 


Die Wurzelblätter find tinien = fchwerdtförmig, länger 
ald die Blumen, Der Stengel ift ſehr kurz (nur anderts 
halb Zoll lang), einbluͤmig. Die Blumenſcheide zwei⸗ 
—— die innere ſo lang als die Kronenröhre, Die 
Krone blau, die Röhre 6 Zoll lang; die Kronentheile 
find alle gleich, die Dietten laͤnglich, ganzrandig, die 
Narben gleichbreit, tief geſpalten, mit geſpitzten Ein— 
ſchnitten. Der Fruchtknoten iſt laͤnglich, walzenrund. 


Vaterland: die Barbarei. A Kultur: Glh. 


76. is ventricofa, imberbis, fabcauiefcens, caule 
fubbifloro foliis breviore,, ſpathis ventricofis, ger- 
minibus trigonis, ‘Vahl. Enum. s, p. 147. Lexic. 
B. 5. S. 126. Nr. 51. | 
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97. Iris verna, imberbis, foliis planis, ſcapo uniflora 
' foliis breviore, petalis fubaequalibas. Vahl, Enum. 
2 P. 147. Lexic. B. 5. ©. 126 Nr. 52. 
J — 
78. Iris verſicolor, imberbis, caule tereti flexuoſo fo- 
lia aequante, germinibus fubtrigonis. - Vahl. Enum. 
2. P- 1509. Lexic, 0, a. ID, ' J 


79: Iris virginica, imberbis, caule ancipiti, multiflo- 
ro foliis altiore. Vahl. Enum. 2. p. ı40. Lexic. 
„B. 5. ©. 127 Nr. 54. 1. hexagona. Walt. Carol, 
"».66. | Ka, ? 
"80. Jris vifcaria, imberbis,  foliis planis linearibus 
. xectiufculis, caule tereti rigido fubcandelabriior- 
miter polyftachio ramifque vilcofo, corollae laciniis 
 „retroflexis ovato-oblongis acutulis, fligmatibus ſer- 
.Tatis. Gawler in bot. mag. t. 587. Lexic. B. 5, 
©. 127 Nr. 55. Hierzu gehört Moraea vilcaria. Hort.- 
HKew. ed. 2. v. 1. p. 113. I 

81. Iris Xiphoides, imberbis, foliis canaliculato- ſub- 
ulatis, caule bifloro, corollae laciniis figmate mul. 
to longioribus, ‚germine acute angulato. - "Vahl. 
Enum. 2. p. 144. Lexic. 8. 5. ©. 128 Ne. 56. 
Der Stengel ift ein wenig Fürzer als die Blätter, Die 
AKronentheile find ungebartet, weiß, violett, aud blau, 
übrigens wie im.Lexic. ine ſchoͤne Abbildung von dies 
fer Art finden wie in Trattinnids Auswahl der Gartens. 
pflanz. Heft 10, 


8e. Iris Xiphium, imberbis, foliis canaliculato-ſub- 
ulatis, caule bifloro, laciniis corollae figmäte fere 
anguftioribus; germine tereti trigono. Elhırh. Beitt., 
‚7. p. 159. Lexic. a. a: ©. Iris variabilis. Jacq. 
Collect, 2. p. 321. | | 


+4+"Minus cognitae, 2 5 
Diefe Abtheilung enthält’ weniger bekannte Arten, 
davon manche vielleicht nur als Varietäten der 
vorfiehenden zu betrachten find und daher eine 
nähere Beobachtung und Bellimmung’verdienen. 
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85. Iris acuta wild. Gefpigter Eqweriel. D. 


Im Nachtt. zu Willd. Enum. pl. wird fie ©. 4 
von der Iris ſibirica, mit der fie zunaͤchſt verwandt ift, 
unterfchieden, aber nad meinem Darkirhalten find die ans 
gegebenen Unterſcheidungszeichen nicht hinreichend, fie als 
eine. feibftftändige Art aufzuftellen, zumal da J. fıbirica, 
in Hinſicht auf die Geſtalt und Beſchaffenheit der Blaͤt— 
ter und Faͤrbung ihrer Blumen variirt — Sie findet 
ſich im botan. Garten zu Berlin, ift A und dauert im 
Freien. 

84. Iris capenfis, corollis imherbibus, foliis lineari- 
bus longiltimis, Burm. prodr. p. 2. Vahl. Enum. 
Ss. p. 155. - 


Die Blätter find Iinienförmig, fehr fang, geftreift, 
— die Schaͤfte geſtreift, aufrecht, die Blumen ungebartet. 
Vieulleuxia fugax Gawler. ? 


Baterland: Das Kap d. g. Hoffnung. 2 Kult, on 


85. Iris eaucafi ca, imberhis; foliis lanceolatis — 
tis marginatis, caule fubbifloro, petalis alternis mi- 
nutis reflexi. Hofim. comment, — v. P. 1. 


p- 40. 


-Die Wurzel bildet eine Zwiebel won. der Gröge einer 
Haſelnuß. Der Stengel ift eine Spanne lang, oben 
mit 4 — 6 zweiteihigen, weißgeränderten Blättern bes 
fest und trägt 2 — 3 ocherweiße Blumen, deren äufes 
ven Kronentheile ſtatt des Bartes kammfoͤrmig gekerbt ſind. 


Vaerland: Der Kaukaſus, auf ——— Hügeln, in 
der Gegend- von Tiflin. % Kult. Frl. 


86. Iris elegans, imberbis, foliis gramineis attenuatis, 
fcapo fubbifloro, Ipatha ventricola; germine trigo- | 
no, fiignralibus crenato - dentatis. Perloon. Syn. 


pl. 2. pı 53. | ’ Ä 


Der Stengel ift 2 Fuß bo, faft zweiblämig, die 
Blumen jind groß, ſchoͤn, ungebartet; die drei aͤußeren 
Kronentheile gelb, in der Mitte mit einem feuergelben 
Flecken verfehen, die Narben ſchwefelgelb, am Rande 


FA Toner 
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‚ 1 
weiß, nekecht = gegähnt. Der Ftuchtknoten iſt dreiſeitig, 
die Blumenſcheide bauchig. Wegen der großen, wohl— 
fiechenden Blumen wird dieſe Pflanze in Gaͤrten kultivirt, 
iſt aber ſelten. en ee De 


87. Iris iberica, barbata, foliis enfformibus falcatis 

‘ glabris, Tcapo unifloro, petalis obovatis. Stevan. 

dec. pl. iber. Hoffm. Comment. molgtens. vw 5 P. 
p- 4. M, d. Bıeberft. fl. taur. caue, ı px 530. 


Aus der Eriechenden Wurzel. erheben fich ſchwerdtfoͤr⸗ 
mige, ‚glatte, fichelförmig : gefrummte Blätter, und ein 
aufrechter Stengel, der etwa ein? Spanne Tang iſt. Die 
Blume ifb fo groß wie bei dem gemeine, Schwertel (I. 
gerinanica) ſchmutzig rot), braun zgeftreift; die drei 
" Außeren Kronenblätter find gebartet und haben in der 
"Mitte einen gelben Flecken. Waͤchſt in Zayrien-auf Hü- 
geln. % J — 
88. Iris odorata, imberbhbis, foliis gramineis caulem 
- fubaequantibus attenuäto-pungentibus, caule tereti 
bitloro; germine trigono, corollis venoſis. Perf. 
Syn. pl- 1. P- 93- = vi : R f 


Der Stengel ift faft gegliedert, rund, zweiblümig, 
fo lang als die grasartigen, verduͤnnt-ſtehenden Blätter. 
Die Blume ift dunkelblau, ungebattet, und verbreitet 
— einen angenehmen Geruch; ‚die drei Auferen Kronentheile 
find in der Mitte mit feuergelben Linien gezeichnet, Sie 
findet fih in Gärten in Sranfreich? — 
89. Iris fpathulata, imberbis, laciniis corollae exte- 
rioris Ipathulatis germinibus hexagonis, cäule bali 
ramofo foliis breviore. Willd. fuppl. Enum, Hort. 
Berol. ı. p. 4. = 


Der Stengel ift an der Baſis Aftig, kuͤrzer als die 
Blätter, die Blume ungebartet; die aͤußern Kronentheile 
find fpatelförımig, weiß: blaulih, in der Mitte mit einer 
breiten, gelben Linie gezeichnet, die inneren blafblau, 

geadert, die Narben violett-dlau. Der Fruchtknoten ift 


fechseckig. Wir finden fie in dem botaniſchen Garten 


zu Berlin. 4°. 
90. Iris. 


> Bis. | \ 161 


90: Iris) ſordida, bharbata, caule mitiflaro foliis al· 


'tiore,” flaribus inferiribus pedunéwiatis, Jaciniis 


.Z carofhe sereclis: emarginahssıgerminibps Iexlulcatis. 


Willd. Suppl. Enum. H. Berok 1. pri ...; 


Der Stengel. ift vielblämig, länger. alß die Blaͤtter. 
Die Blumen find gebartet, die untern geitielt, die Kro— 
nentheile aufrecht, lausgerandet:: Der. Fruchtknoten iſt 


144 
4 


connatis. Gwl. in ‚Curt. bot. mug. 


444 


I. flava. Poir. enc. fuppl. 3. p. 164%! 
Der Stengel iſt einbläniig, fo lang als die Tintenförs 


migen Blätter, die Blume yeün: gelblich, gebartet,. mit 


Jänglichen, ftumpfen Theilen, ‚dig. länger ‚als, ‚dig Kronen⸗ 
töhre find, und langaefpigten Narben; det J——— 
iſt laͤnglich,— fait ſitzend. Sie iſt mit dem vlaßgelben 
Schwertel zunaͤchſt verwandt, aber dadurch unterſchieden, 
daß alle Theile kleiner, die Blumen kuͤrzer und die Narben 


‚langgefpist find; auch der Fruchtknoten iſt länger als bei 


jener, Ihr Baterland iſt unbekannt. 


Die: Arten dieſer reichen Gattung empfehlen fich durch 
ber Anjiand der Stengel und Blätter, baupifädtich durch 


. den Jierüchen Bau ihrer Blumen, die zum heil SEw oͤn⸗ 


heit- mit Wohigerud) in einem hohen Grad vereinigen und 
Dietr. Garten!, 4r Suppl. Bd. e | 


rn DE "u 


dither PR Widerrede gu. den peiisten \ Geniädsfen 
u fe Gärten gehören. Ihre ‚Kultur, n Hinſicht der 
ortpflan zung und Bernavang habe 6 bexic, N + ©. 
* angezeigtt Et At Sync bad) 
1 Sprionbmair: wer ER vr a 13;.” 7 EG 
aa en ’ J 7 
Iris alaia Poiret. N Iris ass, Nr. 64. rg‘ 
— alba A. Sävif.  Aörentina ig. Simba] 
—— alpina Pall. ſ. — ' kumjlis, — (AT, wer 
Baer anguſtifolia Bauh. ift — pumila. win. HERD, 
MININ Aue’ Ola ie m "graminedlun J 
— „aphylia y. Gaw. f. — Swertii 'Nr. —* 
— "bill Ara M. d: Bieb. A u fureatat — ib 
— bulbola ‚Merian. * — - fehrpiöides - — 6 
5 defertorum: Balb. ſ. — Swerti —- — In * 
— &. Güuldenſt. ſ. — ſpuria = een 
3, (habta ‚Poirer. # E77 Güldendäedii 74 
— edulis Lexic. iſt Veuſſeuxia fugax d —— 


— „extrafoliacen Mikan. f. Jris Doberaiee Br ‚5. 


af;; 


N — fimbriata Vent.. *. — ‚ehinenfis NK 6. u 
lı SI ty, 
3. ıiflava Poiret. f..—. "wirefoeng.. = 9m. cl adın 
 Ylaviffima 'Jacg: fi Urenarla — 18.1 2u0hlo 


—  föetida Perſ. ſ. — foetidiſſma — 400 
—— fugax Tenore ſ. — ‚Sily rinchium — — 67 
a — —“ „Andrew. iſt Vieufleuxia fugax i —* 
—* I ..fülva‘ 'Gaw. er Trätt. 1. 1. cuprea Nr’ 37." 
ee — — Thunb. f. — orientalis Nr. Ei ä 
— Sibth.fi—ıpallida Nr. 24. u 
gene Thünbi fs enfata — —* 
— — Gufdenftaedtii Lepech. iſt N ſpuria Nf.: 69. 
—  halophilla Gaw. f. — Ipuria — 69. m 
| ' hexagora Walt: f. — virginica — 79. 
7 = hybrida Roem. xes. iſt Sophronia ‚saespitöfn. 
‚iu ==. Jacera Lam. . — poh ſiachys Nr. 57: ’ 


ir 


re .- chat) 33573 


.i 4.» Iris. = Br; J 163 


Iris ß. limbata Beff. ſ. Iris variegata'Nr. 30, 
— ‚ß. livida Tratt. f: — fufiana. — 30. 
— . longifolia Vaht, iſt Vieulleuxia fugax 1. Roche, 
wi ß.longifol. Decalid. 2 Iris Pfeud-AcorusN. 59. 


— lutea Lamarck. Nr. 59. 
—  maritima Läm. fpuria Nr. 69. 
— . mauritanica Clus. ſ. — juncea — 48: . 
— . microptera Vahl. f. — fcorpioides — 64. 


— Northiana Perf. ſ. Moraea Nortliiana. 
—  odoratiflima Jacq. f. Iris pallida N.-24. 
— pavonia Lexic. ift Moraea pavonia .Decand. 
2 _ — ift Ferraria Wiüd. Sp. pl. 
— — — if Tigridia Curt. mag. 
— — — Caurtif. ift Moraea ‚trieufpis Ker. 
— plumaria Thunb. ſ. — iriopetala. 
— pratenlis Lam. f. Iris ſibirica Nr. 66. 
— ramoliſſima Roem. — — ramola — 60. 
— ruthenica Gawker. Fr  hunnilis — 47. 
— ſetifolia Vahl. f. — fetacea — 65. 
—  fibirica Thunb,. ſ. — orientalis — 39. 
— ſpathacea Hilar. ſ. = pur, — 69. 


— ſpathulata Lan a. 69 

— Squalens Thunb. f. — japonica — | 
—  ftenogyna Decand. ſ. — Gawleri #41. 
— fiylofa. Desfont.: fü — ——— — .715.. 
— transtagana Brot: f. — [corpioides 64: ° 


— trieufpis Lexic. iſt Moraea sone Ker. Fer- 
. raria Willd. 


— — Thmb. iſt Vieuffeuxia —— J — 
— tripetala Walt. ſ. I. tridentata Nr’ 91. 
— —  Vahi. iſt Vieuffeuxia tripetala. | 


— variabilis lacq. ſ. I. Xiphium Nr. 82. 
— xiphium Jacgq. f. — xiphioides. 


— — 5. Linn, fuppl. f. — — 
er 2 


or 


J 16 | Ianthus. : Ifatise, 


’ 


Ilanth u s Michaux. Sfanthus. 


Cal. campanulatus. Tor. 5 — partita: tubo recto 
angufto:  läciniis ovatis aequalibus, Stamina 
fubaequalia, Stigmata linearıa recurva. Berl. 
Syn. pl. 2. p. 113. 


“ Linn, Sy&. XIV. Cl, Didynamia Gymnolpermia. 


1. Ifanthus coeruleus.Mich. Blauer. Ifanthus. D. 


I. fubvifcido-pubelcens, . foliis ovato-lanceolatis 


utrinque attenuatis trinerviis, . For. pedunculatis, 


axillaribus, Mich. fl. amer. 2. p. 4. t. 50. 


Diefe jährige Pflanze iſt faſt klebrig-filzig, der Sten- 
gel krautartig. Die Biätter find ey-!anzettfoͤrmig, am 
beiden Enden verdünnt, dreirippig, die Blumen geſtielt, 
winkelftändig. Sie haben einen glodenförmigen Keich und 
eine bimmetblaue, fünftheilige Krone, mit gerader, ecki— 
ger Roͤhre, und enförmigen, gleichen Einſchnitten; vie 
Staubfäden find faft gleichlang, die Theile der Narbe 
linienförmig, zuruͤckgekruͤmmt. i 


Vaterland: Mordamerita. O Den Saamen ſaͤet 


man an der beflimmten Stelle in's Land. | 


Ifatis. Lexic. B. 5. ©. 131. 


I F 
Silicula obcordata bipartibilig wonplperma, valvulis 
carinatis, dillepimento fencltraio. Wiild.. Enum. 


. Ifatis dentata Perl. Gezühnter Maid. D, 


I. foliis ovato-oblongis dentatis balı haftatis, ſi- 


‚ lieulis linearibus margine villoßs, caule [ubvillofo. 


Perf. Syn. pl. 2. p. 193. 


Der Stengel ift Erautartig, mehr nder weniger mit 


weichen Haaren bekleidet. Die Blätter find eyrund länge 


lich, an. ber ‚Basis ſpießfoͤrmig, die Schoͤtchen ſchmal, 
linienfoͤrmig, am Rande mit weichen Haaren gefranzt. 


Dieſe Art unterſcheidet ſich von dem Alpen-Waide 
(I. alpina Lexic.) durch’ gezaͤhnte Blätter, die bei jenem 
ganzrandig find, und durch gefranzte Schoͤtchen. 


—RF 


— 


— Ifatis. Ifchaemwm. | 165 


Iatis praecox, melden ‚Herr Trattinnick vom Hrn. 
Prof. Kitaibel erhalten und im Archiv ver Gewaͤchskunde 
abaskilder hat, ſcheint kaum von dem Faͤrber- Waide (I. 
tınctoria) verſchieden zu feyn. 

Hafis eg inl =. p. 31. t. 16. iſt Ilatis lu- 
fitanioa Lexic. B. 5. ©. 132. Nr. 2. | | 
—  orientalis Toournef. f. I. lufitanica. 

— indica Burm, f. Indigofera tinctoria, 


Ifchaemum. Lexic. B. 5. S. 134.. Schuppengras. 


Hermaph.: ‘Cal. gluma 2 — flora. Cor. 2— valvis, 
Stam. 3. Stylis, Sem. ı. 


Masculi: Cal. et Cor.'ut marig. Stam.'3. Gen; pl 
ed. Schreb. 1 


+ Spicis geminatis. Mit gezweiten Aehren. 


I. Ifehaemum ariſtatum, foliis lanceolatis, flofculis 
nudis, calycis lellilis valyula exteriore utrinque bi- 
nadulola, corollaque arifta tortili elongata. Retz. 
obl. 6. p. 35. Lexic. a. a. D. | 


Ifeh. imberbe. Perf. Syn. 1. p. 106. 


2. Ijchaemum barbatum, foliis lancenlatis, calycıbus 
billoris bafı barbatis margineque ciliatis, ſeſſili 
margine utringue binodulofo,, arifta torto- genicula-. 
ta. Retæ. ohl. 6. p. 35.. Lexic. a. a. D: k 


Die Blätter find: lanzettformig, die. Aehren gezmeit, 
die Kelche zweiblümig, an dev Baſis bartig, am Rande 
gefranzt, die Grannen gedreht = gegliedert. Hierzu ges 
bört: I. arftatum. Houttuyn. Linn. Pfl, Syſt. ı2. 
p· 786. t. 95. f.. 4. 

3. — eiliare,. foliis lanceolatis, cahycibus bi- 
0 


»ris, pedicelllis ciliatis, flore utroque- femineo,, 
arılta torto-geniculata. Netz. obſ. 6. p.. 36. 


J ciliatum. Lexic. a. a. O. 


4: Ifchaemum, fliforme Wild, Zabenförmiges: Schup⸗ 
zenatus, | 


N 


166 Zu iſchaemum. nk 


# 


1. foltis Elifotmibns, ee arifta tortili elon- 


gata. Walld. Sps pl. 4. P- 94% 


5. 


I. (ariftatum) (eminibus ariftatis. Th. prodr. er. 


Die Blätter find fadenförmig, die Achren gesweit, - 
die Kronen (Spelzen) mit verlängerten, gedrehten Gran⸗ 
nen’ verſehen. Dieſes Gras waͤchſt auf dem Kap d. guten 
Hoffnung und bedarf einer Elli Unterfugung und 
Beftimmung. 


Ifchaemum murinum Forfer. Mäure: — 


I. foliis lanceolatis, calycibus ariſtatis, corollis 
malculis inuticis, femineis ariftauis,“ arilta genicu- 


lata, rachi ciliata. Willd. Sp: pl. 4. p. 940. 


Die Blätter find lanzettföormig, bie Aehren gezweit, 
bie Kelche zweibluͤmig; die weiblichen Bluͤthen haben ge⸗ 
franzte Spindeln und gedrehte Grannen an den Kronen⸗ 
blaͤttern; bei den ae Biluͤthen —— die Kronen⸗ 


— unbewehrt. 


6. 


ar, 


Baterland: die Infel Tanna. 4%. 


— muticum, "folüis lanceolatis, floribus 
maticis. ‚Betz. obf. 6. p. 34. Lexic. B. 5. ©. 134. 


Die Aehren find. zweitheilig, darhziegelförmig, ge⸗ 
ſtielt, unbewehrt, der Blumenſtiel iſt beblättert, der 
Balm aufrecht. 


Vaterland: Oſtindien. Pi Kult. A. Pen od. 2 Er. 


7. Ifehaenum rugofum. Salisb. Ic. p. ett. 1 a 
*4 Schuppengras. 


I. foliis lanceolatis, —— neutris interme- 
dijs tranfverfis rugolis, binis lateralibus glabris quo- ' 
rum fenina ariltata, rachi ciliata. Willd. Sp. pl. 
4. P. 940. 

Die Blaͤtter des, Halms find lanzettfbrmig, die mitt: 
‚ lern Kelche; der geſchlechtsloſen Bluͤmchen mit querlaufens 
don Wurzeln verfehen, - die ſeitenſtaͤndigen glatt, die 
weiblichen Bluͤthen begrannt, mit gefranzter Spindel, £ 


Vaterland: Oſtindien. © Dieſe Art finder fih im» 


r 


‚nnifchadmum. ci 00 167 


-obetan; Garten "zu Kew. ww Leeib haul⸗ und dibha vom 
m bis, Auguſt 


++ Spicis fimplicib us. Mit —— Ahren. 


8. Ifchaenum. involutum F orſter. ee Schup⸗ | 
PEN, irn. ka et *— 


a hica Fecundd muriea —E involüta, re 
ceptaculo foliaceo concavo. Forft. prodr. nr. 385. 


BE, Wnſeitigery itinbegekinnter, vierbtuͤmiger einges 
wickelter Aehre und einem — IN sr 


lent Fruchboden ID —— vs 2 
Baterland: Auftralien, Sefonders bie. —*— 
* Inſeln. ©? 


"16 
9. — —E melicoides“ Koenig. " Biesinäadactigek 
a age 


T, ‚ipica, —ã— | (veunda multiflara,. corollis Balı 
" barbatis art. 2 ariſtis rectis. Wiud. ‚Spec. pl. 


Pa sur: ‚al BETT BERTEL 


Der Halm ift —— gu hoch, an der Baſis 
aͤſtig, mit ſchmalen, grasartigen Blaͤttern beſetzt, deren 
Scheiden geſtreift und an der Muͤndung mit Barthaaren 

in deſet finde "Die. Aehre tiſt einfach, einfeitigu3 —5 Bol 
‚lang, u vik(biarnaig , san der E pipe: verduͤnnt. Der Reich 
feſtſitzend, zweiklappig dreibluͤmig, mit lanzettfoͤrmigen, 
gerippten, "gehn Bkaͤttorn. Die Krone bei: den maͤnn⸗ 

"chen und. ‚Baeitterbläthern zweiklappig; die aͤußere Klappe. 

am der Spitze geſpaltem/begrannt; die Granne Be 
die mittleren, unfruchtbaren Bluͤthen haben: Ianzettförs. 
mige, ‚Klappen, . hir „en ber Spike begrannt 5 ind, 


Naterland Dflindien. O? ey 


7 Dent®aamehkivonsden. emo man in * 

ee ſetzt hernach, die ‚Pflanzen in Täpfe, und gellt 

ſſie an einen; ihrem: Vaterlande angemeſſenen, Dit. "ober 

mMan laͤßt ſie im dem: Saamenbept,;baygarlım Sommer 

die Feuſter abgenommen toerden is Mſtehen, waifie Bluthere 

1 und :"Saamenı tragen und dem: — er aat 
Nentſprechen· a — dit) vlNs; 1 Kirfe 20% * 


“f 


j } 
\ 7 . 
% 


168 I{nardia. ‚lopö&on. F 
Isnardia haſtata foliis ſewiamplexicanlibus haflato- 


“lanceolatis Perf. Synopf pl. .ı, Pr: 146..f. Ianardia 
luh — Lesic, B. 5. ©. 137: 


ff, 2N19*15* »’, + 
‚3 


Iochikns. Brawn: Bi 
- Labellum_ petalis diftinetis aueh nbeän- 
forme, Maflae pollinig 4 parallelae, Hort Re. 
‚„wenf. ed, 122 N.-5 PSP | — 
a4. Zfoehilus :linearis . Hort, Kaweal, 15 Srmbitiem 


‚lineare Da 


2. Jfochilus pri Hort. Hewent n Oyambidfüm 
‚pranterum. Ä Ä | 


/ 


Ifoeposon. Brown, in Lion. 506. transact. 10, ? 71. 
(Piptea Wild.) 


. Cor. 4 -- fida: tnbo diutius perüftegte. — 
apicibng" concavis cöföllae itniherlae. Squa mu- 
lae nullae hypogynae. Stylus totus deciduus. 
Nux [upera, ventricofa, a aa corhola. ‚Hört, 
Rew. a. 6 D.- EN | 


Linn, aylk W. eu re Monögynia, » 
". ip - 


4 Yen anberonifoliun: —— — ——— — 
9% Iſopogon. D. Engl. —— Nopogon. 


— 


J. tblũ⸗ trifido „pinnatihdis bipindatißdisve: laci- 

wiis linearibus planis patents -ercctis ſubtus laevi- 

bus, ftrobili (quantis —— Brovm. * L. Boc. 
transactt 10: p. )2. 2 


Protea anemonifolia, Bot. mag, 697.. An drew. | 
zepol. 352, en 


Der ⸗ Ston gelo iſt ſtrauchartig/ "äflig, aufrecht. Die 
ler: Hohen werhfelstveife, zerſtreut, ſind geſtielt, eil— 
Afoͤrmig/ dreiſpaltige halbgefiedert, auch boppeit fiederfoͤrmig 
* ind Fchnitten durchous glatt, die Einſchnitte linien⸗lan⸗ 
enig ſchatße geſpitzt; der Endlappen iſt dreizaͤhnig. 

ve Blüchehzapfen eriiwtideln fi nansden Spitzen der 
Surige; 3 fie fichen einzeln, find ungeſtieit von der Größe 


 oppgon.. 010g 


‚einer Haſelnuß, die Blumen gelb oder auch... ‚Der. 
Fruchtzapfen braun. | 


Su diefer Art Rn Protea tridsciylüden Lose, B. 


fe 555. N. 8, Mir finden fie bei Herr Schmalz 
n KINT; un, O. 


Raterland: Nou⸗Süd⸗ Batis, 9 Vuuꝛeit: Ya: 
und Auguſt. Kuit. 4. Glh. 
2. 8 — Bas F Dillblaͤttriges Iſepo⸗ 

„gm. D, Engl. Dill-leaved Ifopogon. 


Ss Toliis pinnatifdis bipimmatifidisque hliformibus 
fupra fulcatis: laciniis erectiulculis, ramis glabris, 
corollae tubo pubefcente: laminig infra glabris apiı 
ce barbäto,. Brown. a. a. O. 


Protea. änethifolia. Salısb. — 48. 


Der Wuchs und Arſtand wie bei vorhergehender Art) 
„aber die Blätter find länger als bei jener, einfadh= und 
‚boppeltshalbgeiittert, die Blaͤttchen oder Einſchnute 
ſchmal, linien-fadenfoͤrmig, ſcharf geſpitzt, faſt gerade, 

.‚ wie. die Zweige glatt. Die Blumen bilden gipfeljtändige, 
kugelrunde Zapfen. Die Kronegröhre ift füzig ; die Ein⸗ 
ſchnitte der Kroner-find unten glatt, an der Spitze bar—⸗ 
tig, — gehoͤrt: Protea aculera Lexic. B. 7. S. 
626, N Nr. 3. 


Vaterland: Neu-Suͤd-Wallis. 5 Bluͤhzeit; März: 
8 Juni. Kult. A. Glh. 


3. Ifopogon formofum Brown. aa Iſopogon. D. 
— Handsome Jlopogon.. 


I. foliia bipinnatifdis fubiriternatia hliformibus 
"fupra canaliculatis: lacinjis divaricatis, ramulis td- 
„;mentafis, corollis glabris apice pilefiufculis, Brow. 


“ Die Aeftchen find filzig. Die Blätter doppelt halbge⸗ 
"fiebiks, fajt dreifach dreizaͤhlig, glatt, die Blaͤttchen oben 
tinnenförmig, mit außgebreiteten Einfhnitten. Die Bu: 

’ het in gipfetftiindigen Zapfen; fie haben glatte, nur. an 

der Spitze ein wenig behaarte Kronen. 


Vaterland: Neu: Holland, 5 Kult. A. Glh. 


170 'lföpogon. | , 


4. Yopdkon erilöbum Brown. Dreitappiges Jſopotgen. 
D. Engl. Three-lobed Ifopogon. — 


*2 retro 
1: faliis. cuneatis. planis trilobis: bafı aftenuatis. 
etiolatis; lobis integerrimis, ramulis, tomeimoßs. 

B. in L. S. transact. 10. p. 72. prodr. 566. 


Die Aeſtchen find filzig. Die Blaͤttet keilförmig, flach, 

dreilappig, am der Baſis verdünnt, geftielt, die Lappen . 

ganzeandig. Die Zapfen gipfelftändig sn 0% .s 

‘ —X We; BE LTE Inn) ' 

Vaterland: Neu: Holland. H. Blühz.:. Mai und 
u ee te 


Wegen des zierlichen Anſtandes und ‚der lieblihen zaps 
fenbildenden Blumen, "die gegen das lebhafte Grün der 
gelappten und fiederfoͤrmig- getheilten Blaͤtter recht artig 
abſtechen, verdienen dieſe zur Familie der Silberfichten 
Eroteae) gehörenden Holzarten in jede Sammlung aus- 
Yändifcher Zierpflenzen aufgenommen zu werden. Alle 
vier Arten finden fi in den Gärten in Englend, ZB, 
in ’Kew Nr. 1 und 2. ber Hrn! Schmalz in Luͤbeck u. 
a. D. in Deutfchland. Sie lieben lockeres ErdftigesErds 
reich; und nehmen mit Durchwinterung im Glashadfe 
vorlieb. Man'ftells fie in die Maͤhe der Fenſter, wo fie 
viel Licht Und in günftiger Witterung frifche- Luft gente- 
fen. Uebrigens behandelt man fie, in Hinficht auf Fort⸗ 
pflanzung und Vermehrung, wie bie Silberbaͤume (Sil« 
berfichten Proteae), f. Lexic. B. 7. ©, 557. bis 560. 


Herr Schmalz in Luͤbeck, der mis die zwei erſten Ara 
ten zugefchicdt hat, bemerkt, daß ihre Zweige, welche er 
in. gute, Erde gelest und nach bekannter Art mit Hafen 

vefeſtigt habe, ein Fahr gelegen und noch erine Wurzeln 
getrieben haben. Nach meinen Dafürhalten tft die Ver— 
miehrung durch Stacklinge zweckmaͤßiger, nur muͤſſen bie 
hierzu beſtimmten Zweige zur rechten Zeit, entweder im 
Sebruar und März. oder im Auguſt in die Erde geffade 
and gut behgndeit werden. Denn, im, hieſigen bot, ‚ars 
zen werben die Arten der Gattung Meigrolideros und 
nichrere harte Holzarten alle durch Steckliuge wegughpt s 
die Methode, ältere Zweige in die Erde zu legen (IAble— 


ger) wird Aur fellen angewimdten » +. 3 


r * 
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Isqui erda Willd. Izqnierdia Ruiz et Pav. geh: 'p. 
- 140. t. 30 — 3 


Hermaph.: Cal. 4 — — Cor. 4 — petala.- 
F S8tam. 4. Sıyk 0. Drupa? mopalpermar 


Mafculi: Cal. 4 — dentatus. Cor. 4 — petala. 
| Stam. 4. Pililli rudimentum. wind. 
Sp. pl. IV. P. 1115. Polyg amia Dioecja. 


1. Isgierda aggregata Willd. Vieldoldige Isquierdg., 


Izquierilia aggregata, foliis ovatis acuminatis, 


— agaweenlis ‚ tlorikus ambellatis.  Auiz et 
?av. Sylt. ı p. 27 | 2 


Ein ſechs glaftern hoher Baum, mit — 
langgeſpitzten Blaͤttern, gehaͤuften Blumenſtielen und dofs 
denftändigen Blumen. .Diefe haben einen vierzähnigen 
Kelch ‚und eine vierblättrige Krone: die Zwitterblume hat 
vier, Staubfüben und einen Fruchtknoten. Die Frucht 
enthaͤlt einen Saamen; bei der minnlichen Blume, die 


vier Staubfüden enthaͤlt, iſt der Stengel nicht ausgebil— 
det, alfo unfruchtbar. — 


Dieſer Baum findet ſich in Peru in Waͤldern, iſt, 
aber in europaͤiſchen Gaͤrten noch nicht. 


Iuglans. Lexic. B. 5. S. ur. Mallnuf. 


Mafculi: Amentum imbricatum. €al. [(quama. Cor. 
6 — pattita. Filamenta 4 — 18. 


| Feminei: Cal. 4 — fidus, [upexus. Cor. 4 — fi 


da. Siyli 2. Drupa wi nuce Tul- 
cata. . 


In den’ Spee. pi.’ed. Wild, ſind die Arten in fol 
genden Ordnungen aufgeführt: 


1) Mit. einfachen männlichen Käschen und oieifäbigen 
Blüthen. 


2) Mit. re — singen und 
vierfädigen Blumen, 


Diefer Anordnung kann id — nicht folgen, 
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alle im lebenden Zuſt 


2. 


* 


weil ich die neuen von Michaur aufgeſtellten Arten. nicht 
ande gefehen und die männliden 
Käschen beobachtet habe. *æF | 
N l ! 
Juglaus albe, foliolis ſeptenis ohlongea-lanceolatis 
acumimatis lerratis, [ubtus pubeicentibus fcabris, 
impari leilili, fructibus luhqyuarranzulis daevibas 
(Amentis malcuhs comprellis tétraudris). Willd. 
Sp. pl. IV. p. 457. Lexic. ©. 5. ©. 141. 


I. tomentoſa. Michaux amer. 2. p. 190. hiſt. arb. 


1 P- 184. 1. b. ? 


2. 


— 


Nux juglans alba virginienfis, Park. theat. 1414. 
Catesb. carol, 1. P. et t. 38.. | 


Juglans aquatica Michaux.. Wafferlichende Wall 
nu. D. 

J. foliis 9.— ıınis lanceolato-acuwinatis fub- - 
ferratis felilibus , impari breviter petiolato, fructi- 
bus pedunchlatis, nuce (ubdeprelfa parva rubiginola 


tenera. Mich hilt. 1. p. 182. t. 5. 


- Die, Blätter find ungleich, 4 — paarig gefiedert, die 
Blaͤttchhen fhmal, lanzettförmig, langaefpikt, faft geſaͤgt, 
ſehr Eurz geftielt; die Blaͤttcheupaare find von ynten nach 
oben immer größer und das Endblätthen ift langgefpigt. 
Die Früchte find. geftielt, die Nuͤſſe klein, an der einen 
Seite niedergedrüdt, - voſtfatbig, und haben eine dünne 
Schale. In Nordamerika, wo diefer Baum an Wäffern 
wild wächſt, ift er unter dem englifchen Namen: Water- 
Hickery; Bitter Nut, bdefannt. 


3. Juglaus baccata, foliis oblongis obtuſis pinnato- 


teruatis, fructibus fingulvibns baccatis ad alas, 
Brown. jam, 5346. Nux juglans trifolia, fructu 
magnitudine nucis molchatae. Sioan. jam. 128. 
* & P. I. t. 757. f. 1. Lexic. B. 5.©. 142. 
ri. 4. Re 


Der beerentragende Wallnußbaum hat dreizaͤl (ige Blaͤt⸗ | 


‚ ter, derem Blaͤttchen Länclich, ſtumpf find, und rundliche 
Fruͤchte von der Größe der Muskatennuͤße? 


J 


— 
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4. Juglans catharctica Nichaux. Purgirende Wall 

nu. D. | — > u 

J. fohiolis fubguindenis, Janrrolatis ba rotun- 

dato -ohtulis fahtns tomen.ohs ievi'er ferratis, fruc- 

tu oblongo ovato apice moamnoſo viſcido longe pe- 

dunenlato, nice o"!-nzo-acmın'nata Inbigmiter in- 
fculpte- fcabrofa. Mich. hift. ı. p. 165. t. 2. 


- Die Blätter ſtehen mechfelsweife an ben alatten gruͤ⸗ 
nen Zweigen, jind kleiner ais bei-ber ſchwatzen Wallnuß 
(I. nigra), und beſtehen aus 8 bis 9 Paeten ‚und einem 
einzelnen Blaͤtthen. Dieſe find lanzettformig, an. der 
Bafis gerundet-ſtumpf, unten filsig, am Mande geſaͤgt, 
faſt ſtields, gegenuͤberſtehendz die mittleren Blaͤttchenpaare 
find größer als die untern und obern. Die Fruͤchte ſte— 
ben einzeln auf runden Stielen, ſind vLvah- enfötmig, -@ 
— 3 Zoll lang, an der Spitze ſtumpf, Faftyruenförmig , une 
gefähr fo lang ale die Fruchtſiele. Die Nuß iſt eyrund, 
langgefpigt, braum,. die Schale grubig, Ä 


Paterland: Penfylvanien, Matpfand und Carolina, 
wo fie unter den Namen: Oil Apple Butter Nut; 
Oil Nut bekaunt if, -B ‚Kult. Stk oder. Ft. 


| 5. Juglans einerea, foliolis numerofs ‚oblongo - farls 


ceolatis ferraris lubtus pubefcenti'- mollibus, petio- 
bs vifeofis, frncetibus hlongo ovatis (Amentis mas- 
culis limpticibus po)yandris.. Willd. Sp. pl. IV.p. 
456. Lexic. B. 5. ©. 142. Nt. 5, | 


6. Juglans comprej]a, foliolis feptenis oblongo - lan- 
ceolatis acuminaus [erratis,. fubtus -pubelcentibus 
mollibus, impari feliili, fructibus ovatis, nucibus 

‚ebligquis comprellis (Amentis mafculis comprelßs 
tetrandris). Willd. Spec. pl. 1V. p. 4598: Lexic.®, 
Ss. ©. 143.21... | | 


7. Jıglans glabra, föholis Teptenis ovatis atumınatis 
ferratis, ttrinque glabris, lubtus velinolo - puneta- 
‚is, impari-fellili, fructibus nucibusque oblongis 
-(Amentis ınalculis comprefüs tetrandris,. Willd. Sp. 
pl. Lexic. aa, D. | 


8: Juglans lacinioſa Michaux.- Eingeſchnittene Wall⸗ 
nuß. D. Engl. Thick ſhell Batek Hickery. 


# 


Il. 
.. 


7 Juglans. | | 
im Jusla ra 


* wo; ’ 
IT foliis majorihus, foltolis 7 — gnis ovato-acumi- 
natis ferratis [ubtomentoßs, impari petiolato, fructu 
ee ovätoy. nuce re mediocriter com-- 
preila. Mich, hiſt. A. p. 199: 4 8. 


- Die Bräter, beſtehen aus 3 -— 4 Paaren und einem” 
einzelnen Blaͤttchen. Diefe find ey-lanzettfoͤrmig, langs 
gefpigt, fügezähfig, kuͤrzgeſtielt, die obern groͤßer als die 
Intern elliptiſch-verkehrt⸗ eyfoörmig. Die Frucht iſt ey— 
foͤrmig von bet Größe der gemeinen Wallnuf (J. regia), 
ug: Ruf - Dean) gefurcht, tanggeſpitzt, an der Baſis 
Per nn Ze Ne RL Eur 
Vaterland: Nordamerika. 5 Kult. Frl. 


myriſticacforms Michanx. Mukatennüßför⸗ 
Te Wallnuß. .D. Engl. The Nutmeg Hickery Nut. 


4. folũs quinis, folioſis ovato⸗ acuminatis (erratis 
Br fructu feabriufeulo, 'nuce minima durzli- 
ana. ;, Mighe- bift. 1. % ne 10. Be 


— — m: 
ET 


Die Aeſte find braun, mit meißen: Punkten.) Die 

‚ Blätter meift „dreipaarig =, gefiedert, mit einem Endblätt- 
Br ‚die, Blästchen eyrund Ianzettförniig, langgefpist, 
. fäoezäpnig, fehr kurz gefticlt, die oberen 2 — 3 Zoll 
lang, größer als, die uniem;. dag Endblaͤttchen iſt ellip⸗ 
tiſch⸗lanzettfoͤrmig Die Nuß braun, geitreift = geadert, 
mit einer kurzen Spike, don der — und. m 


‚mer Muskatennuß. .. ' 
en Vaterland: Siotzamenta. * Sutt ‚Sn. 


10. Juglans nigra, foliotis numerofis lanceolatis fer- 
ralis Rıbtus petiolisqne fubpubefcentibus; fruct:bus 
globofis punctato- [cabris Amentis iwalenlis fimpli- 

; cabus — ——— Willd. Hhefc.. pl. Lexic. D. 5 

RD. | . 


11. Fuglans obcor data, foliolis Togitenii ovatis- ‚acumi- 
natis ferratis, utrinque glabris, "fubfus reſinoſo- 
punctatis, impari [efüli, nucibüs obcordatis laevi- 

- bis (Amentis malculis gomprelßs tetrandris). Willd. 
Sp. p)... Lexic. B. 5. ER Nr. 9 9. —X 


— 


‚Juglaß. . - "275 
una /nelsvalinasfarmir, ‚wälld,, — pl. Michaux 


9*— pa 7Zilt 3Pecan⸗Walinuß. Engl, Olive- 
ss — — Tree. I DEFUHA ST IT —4 
y;r 


zur 


foubi⸗ ndetog⸗ iahe eolatıs ferratis, impari 
yore peböiatd, bus öblongis tetragonie. Wild. 
Hierher gehört: Ingläns anguftifolla: Kit. Hont! few, 
„» I tmabrass Gaert: fems.:2: P. 5ı.-t. 89; und..d; Pecan 
HMübhlenb. in Nur. Act 800. fern. ‚Berol. .. Lexic. 
su B.. 51 1©,:146: reiten ion ie 


| 
Pe 


Die Blätter En vielpaatig geftedert, ie arzektför⸗ 
cal: migeR 6t ſaͤgten Blaͤttchen, davon die untern Paare klei⸗ 
sit als ‚die gaben find, und ejnen fanogeftielten End⸗ 

Rn then Rs. männlichen‘ Blüthenkägeı en find zuſam⸗ 
BT die Bluͤthen mit vier Staubfaͤdeij verſehen. 
Die Nuͤſſe 1 nglich, baum, vieretlig, und — einen 
olivenförmigen , glatten Kehl 


9, 


3. Juglans pteragarjra Michaux.. Zweifluͤgliche Wallnuß. | 


SENT: } foliölis ‚plürimis lanceolatis, ſpica numerofa 
femineiflöra,' früctü ‚pußllo, Tupra balın trausverfe 

diptero. Mich: amer. 2.p. 192. (Amentis mafculis 
'ı Siaplicibus-polyanadris. Wild). on. 0.0. 


Die Blätter find vielpaaria ichert mit lanzettfoͤr⸗ 
migen Brätedjen. Die maͤnnlichen Bluͤthen vielfäbig , uf 
einfache‘; walzenrunde Kaͤtzchen geſammelt. Die Fruͤchte 
klein,“ art! ber Baſis mit ‚Jan er Fluͤ⸗ 
geln verſehen! 


Vaterland: Nordamerika —— in Woldern am aſpi⸗ 
>. chen’ Meere in Niederungen. 5 Kult, St. 


Jir” ‚ 


4 ‚Juglans poreina Mich. ‚San Beimf; Smeänuf 
D. Engl. The pig nut Hickery. Ä | 


8, 


- 


Ri J: foliolis 5— 7nis ovato-acuminatis ferratis ‚gla- 

+. „btis, ‚amentismalculis.compoluis filiformibus glabris, 
fructu pyriformi vel ‚globofo, nuce minima. laevi 
duriflima. Mich. hiſt. 1. P. 206. t. 9.. 


Die Blaͤtter ſind ungleich, 2 — 3paarig esköhket, die 
Blaͤttchen lanzetifoͤrmig, langgeſpitzt, fügezähnig, an ber 
de re an den jüngeren Zweigen. fiehen zu⸗ 


{u 


“ 
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R "weiten nur dreizaͤhlige Blaͤtter ndavon das Endbtaͤttchen 
gröfer- iſt als die Eeititlätichen. Die maͤnnlichen Bluͤ—⸗ 
then bilden zuſammengeſetzte, fadenformigeKaͤtzchen Die 

Frucht iſt birnformig oder ke u IE kn ie ber 

Spitze auffpringend, vierkl wog: ie. üp tum die 

.. firmig, braun, glatt, faft olt ‚fat 9.. 


+ Bin ziemlich großer Ban, der— an in 

"New -Hampshier und -Monts- Alleghangs wild wãchſt. 
Stein Holz ift hart und nimmt eine” a Politur an, 

„wie die. ‚meiften ‚Arten diefer Gattung. - Ä | 


15. Juglans Tegid, "foliolis tumigwente) Wealikins gla- 
bris Iubferrätis fabaequalibus, frurtfbus ‚elöbots 
_(Amentis mäfcalis Gmplicibus Pong). „Wild. 

‚ Sp- pl. Lexic. B. 5. ©. 145. Ir. ir. | 


Hierher gehört nach Perf. Syn. pl.:2. p: 566. — 
lans fraxinſtolia Lum., Eſchenblaͤttrige Waͤllnuß,' die 
uber Wind. ih En. pl. p. 979. Vals tine ſelbſtſtaͤndige 
Art aufgeſtellt hat. Wer Recht hat, mögen diejenigen 
Botaniker entſcheiden die Galegenheit haben. Ma beis 

. den Blüthen und Fruͤchte zu ſehen. 


16. Juglans [quamofa Mich. ' Schuppige Watunde D. 
Engl. Shell Bark Hickery. 


. foliolis quinis majoribus longe petiolatis ova- 
to- -acuminatis ſerratis ſubtus- villoßis „ impori Tefhli, 
‚amwentis malculis. compohtis ‚glabrig hliformibusque, 
fructu globolo deprello majnre, nace ‚comprella 

„abe. Mich. hift. 1. p. 190. t. 7. 


Die Blätter find ungleid) zweipaarig . die 
Blaͤttchen eyfoͤrmig, langgeſpitzt, ſagezaͤhnig, unten mit 
weichen Haaten bekleidet; die drei obern Blaͤttchen dop⸗ 
pelt oder dreimal größer als die zwei ungern, Die maͤnn⸗ 
lichen Bluͤthenkaͤtzchen zuſammengeſetzt, glatt, grün, für 
denfoͤrmig, 4—6 Boll lang, herabhänaend. Die Frucht 
iſt Engelich, niedergedruͤckt, gefurcht, die Nuß weiß rund⸗ 
lich⸗ zuſammengedruͤckt, genabelt. 


Vaterland: Neu⸗-Vork und Neu⸗Jerfey. d Kult. Frl. 


m. Juglans — wind, arb. 154: t. 7. Gefurchte 
— 


J. (mu- 
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J. (mucronata); foliolis 7 — gnis 'argnte l[erratis 
glabriufculis ſubtus pubelcentibus fcabris , impari 
breviter petiolato, fructu [ubrötundo-otroilleo fu- 
perne [uturis 4 prominulis, nnce fubglobofa laevi 
longifinie mucronata, : Mich, am. 2x p. 198: : ı 


Die Blätter find ungleich, 3 — 4paarig gefiedert, die 
Blaͤttchen lanzertförmig, langgeſpitzt, Tägezihrig, unten 
filjig; das Endblaͤttchen ift faft ungeftiele. + Die männs 

lichen Kaͤtzchen zufammengedrüct, die Blüthen mit vier 
Staubfäden verſehen. Die Frucht ift. Eugeltund, an der 

. Spise bis gegen die Mitte gefurcht, gleichfam vierfluͤg⸗ 
lich, die Nuß kugelrund, glatt, mit einem langen Mus 
erone an der Spitze. Hoͤchſtwahrſcheinlich gehört hierzu 
J. amara Lexic. B.'5. ©. 142: Niva, en. 


WVWVaterland: Penſylvanien, Virginien und Caroline, 
DB Kult Fri. EEE | 


Die möiften Wallnußbaͤume gedeihen in unſetm Rlima 
im Freien, und werden ‚daher, wegen ihres gefaͤlligen 
Wuchfes und der angenehmen Yormen-ihrer: gefiederten 
Blätter zur Vermehrung der, Mannigfaltigkeit in Jiergdrs 
"ten benutzt. Außerdemt dient‘ das Holz von den meiſten 
Arten, wegen ſeiner Dätte und Politur, die es annimmt, 
zu Schteinerarbeiten, und aus den Nüffen (Kernen) wird 
ein nußbares Del bereftet. Ob die arößeren und Fehnells 
wachſenden amerifanifhen Wallnußbaͤume zu Forlianlas , 
gen fih cignen und dem Zweck der Anpflanzung entſpre⸗ 
chen; muß ſachkundigen Forſtmaͤnnern zur Prüfung und 
Befiätigung des gepriefenen Nugens uͤberlaſſen biriben, 


Synonymen: 0... A 
Juglans alba Mich, f, Juglans comprella, 
— alba ovata Marlch. f. — — Ne 


45: ! { = yo. en ' — 
—amara Lexic. ſ. — fülcata. — 
zZ s 114 J * J | j 


— anguttifolia Ait f. — olivaeformis. ., 
{7 = ftäxinifolia Mich. ſ. — regia. | 
—mucronata Mich; ſ. — [ulcara. | 
— oblonga Mill. et Du Roi f. — cinerea. 
— ‚Pecan Mühlenb. f. — olivaeformis. & * 
Dietrt. Gartenl. a4r Suppl. Bd; min 


in 
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ußlans rubra Gaert. f. Juglans olivaeformis. 


— tomentoſa Mich. f. — alba, 


Juncus. — 2. 5. 148 - —_ 10% 


Cal. 6—.phylius perſiſtens. Coxr. 0. Stigm. 3. Capf. 
ı — locularis, . 3 — valvis.. ‘Sem. plurima. Perf. 
Syn. pl..ı. p- 363. 


Sn Sprengels Flor. Halenf. p. 103. ift der Gattuͤngs⸗ 


charakter fo angegeben: un 2 — phylla. - Cor. 
6— petalä. Stigmata 5. ‘ Capf: Re, 5—val- 
Lis poly [perma. 


7 Culınis nudis — ut pluximum laterale). 
‚Mit einem. nadten Halme. 


rt 


.. Juncus alpinus Pet Aipen⸗ Simſe. 


J. huwilis, foliis articulatis, ‘panic. ER 
mam [wbaequantibus,. „capit.-- lateralı twrminaliqu& 
IMEPUUNER MENT Vill, delph. 2 P. 233. 


Eine niedrige Pflanze, mit degliederten Wurzelblaͤt⸗ 


tern, faſt gleicher Riſpe, und faſt geſtielten, ſelten⸗ und 


‚ gintejftändigen: Blathenkoͤpfchen Die Bluͤthen ſind 
Tan | 


rzlich, die Kapfeln ſtumpf. 
Hierzu gehoͤrt die Abart von der Kun ‚Simfe 


G. articulatus 3. foliis felitlibus’artieulatis, panic. 
Rwynci, glum. — "Ball: heiv.- Nr. 132" in 


SH. pl. ed. Wälld. 2. P. 2114 


Vaterland: die Schweiz und das ſuͤdliche Bra 2 


. Juncus oymofus "Lam. Afttdödi se Simſe. 


J. culmo nndo fubangulofo , folüis —— pani- 
— terminali cymola, involuc. Liralvi. Lan. Enc. 

vB 067: ° ‚.sisr ‘Te vr; r m 

Die Blätter an ber — Aeerige Würze ind 
flah. Der Hatın iſt nackt, fall. edig,.8—9. Zoll. lang, 
und trägt auf feinem Gipfzl eine faſt, doldenartige Riſpe 
mit zweiklappiger Huͤlle. 

Vaterland: das Kap der guten voffnung. ar 
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F 


. * 
— | Juncus. . 179. 


5. Juncus marginatus Perl. Geränderte Simfe. D. 


J. culmo nudo, füliis planis glabris, corymbo 
terminali fimplicı prolifero,' capıt. fub 10 flıris, 
petal. obtulis aequantibus, Roſtok. Juac. p. 30. 
1.8 5 3 i ’ 


Mit einem nadten Halme, flachen, glatten Wurzel— 
blättern, einer einfachen, - fproffenden, gipfelifändigen - 
Dotdentraube, faſt zehnbluͤthigen Köpfchen und ſtumpfen, 
gleichlangen Keihbläiten, Ä | 


Vaterland: Penſylvanien. U? 
4. Juncus pygmaeus Perl. Zwerg: ©imfe D. 


J. (pallens) caefpitolus, folüis lineari-fetaceis, ca- 
pitul. pedunculatis: primario felhli, florıb. Imearib. 
obtufis. Thuill. Fl. Paris. 


Die MWurzelblätter find Iinien » borflenförmig, ſtumpf, 
die Halme nadt, an der Bajis roth, die Bluͤthenkoͤpf⸗— 
chen geftielt, die erftern feitiigend, die Bluͤmchen gleiche 
breit, ftumpf, mit 1 — 2blättriger Hülle. Waͤchſt in 
Eümpfen bei Paris. a 

5. Juncus fetaceus Perl. Borftenfürmige Simfe. D. 

. J. culmo nudo Aliformi nutante, umbel laterali 
compolita paucitlora, pedunculis multifloris, peta- 
ls fubulatis. Roſtok. de Junc.. Berul. 1801. p.. 
ı3. t. 1. 

Der Halm ift fadenfoͤrmig, nackt, uͤberhaͤngend. Die 
Dolde ſeitenſtaͤndig, zuſammengeſehzt, die Blumenſtiele 
vielbluͤmig, die Keichblaͤtier pfriemenfoͤrmig. Sie iſt mit 
der fadenfoͤrmigen Simſe (). hilüformis Lexic. zunaͤchſt— 
verwandt, aber unterſchieden durch aͤſtige, vielbluͤmige 
Blumenſtiele. | nn — 


Vaterland: Penſylvanien. A Kult. Frl. 
4 Culmis folioſis. Mit beblaͤttertem Halme. 
6. Jüncus acuminatus Perl. Langgefpiste Eimfe. D. 


J, culm. foliolo erecto, fplüis [ubnodofo -articu- 
- M 2. 


198 a Juncus. | > 


latig, 'panicul. terminalı compöfita: glomerulis pe- 
dunculatis fefhlibusque, florib, acuminatis trian- ° 
dris. Mich. fl. amer. ı. p. 192. 


Der Wuchs und Anftand faft mie bei der geglieherten 
Simfe (J. articulatus Lexic.), der Halm aufrecht, mit 
fat knotig-gegliederten Blaͤttern beſetzt. Die Riſpe gip- 
fertändig, zuſammengeſetzt; die Köpfchen theils geſtielt, 
theils feſtſißend. Die Bluͤthen dreifaͤdig, mit langgefpiß: 
ten Kelchblaͤttern. Waͤchſt in Carolina. F 


7: Juneys caffaneus Smith. Kaftantendraune Simfe. D.. 
Engl. Clultered Alpine Kuſh. ’ 


J. (culm. foliolo), foliis planis amplexicanlibus, 
capitulo terminali fubgemino multifioro baſi foli- - 
ato, bracteis acutis. - Smith. flor. brit. ed. Rocm. 
1. p- 583. j 


duuc. Jacquini Sym. Syn. 87. ‚Hull. 76. Engl. 
Bot. t. 900. R.) . 


Aus der fchlaffen, kriechenden Wurzel Eommen auf: 
. vechte, runde, etwa x Zuß hobe Halme, die mit Blaͤt— 
teen bejent find. Diefe find alle flach, Linienfürmig, ge— 
fpist, abwechfelnd, aufrecht, an der Bafis auegebreitet, 
den Halm feheidenartig umfaffend. Die Bluͤthenkoͤpfchen 
gipfelfiändig, fFaft gepaart, oft vierklumig, zuweilen auch 
6 oder 8, jelten dreibluͤmig, aufrecht, Schtrarzbraun, an. 
der Bafis mit. Blättern umgeben, die Dedblätter gefpigt, 
linien- ianzettfoͤrmig, braun, die Kelchblaͤtter lanzettfoͤr 
mig, geſpitzt, auf der Ruͤckſeite dreirippig, die Staub— 
faͤden haarfoͤrmig, weiß, mit linienfoͤrmigen, ocherweißen 
Antheren gekroͤnt, die Narben gleichbreit, flach. Die 
Kapfel elliptiſch laͤnglich, ſtumpf, an der Spitze ſchwarz, 
doppelt länger als die Kelchblaͤtter, dreifaͤchrig, die Saa— 
men an beiden Seiten mit Ohrlaͤppchen verſehen. 


Dieſe Art findet ſich auf Alpen in Schottland, iſt A 
und bluͤht im Julius. Sie unterſcheidet ſich von der 
Jacquiniſchen Simſe (J. Jacquini Willd, et Lexic.) 
durch mehrere flache, an ber Baſis fheidenartig umfafs 
fende Blätter; bei jener ift der Halm nur mit einem rin—⸗ 
nen = pfriemenförmigen Watte befegt, - Herner: duch gg 
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paarte, nicht einzelne Blumenkoͤpfchen, durch die Dede 
biätter und durch die. Länge der Staubfäden. = 


8. Jumeus eongefius Thuill. Gedrängtftehende Simſe. D, 


J. culmo foliofo ftricto erecto pilolo, capitul. 
eongeftis fellilibus, cal. ovalis ariftato-acuminatis. _ 
Thauill. fl. Paris. p. 197% | 


J; (villofus) panigul. compacta. Vill. bot. p. 110,2 


. Die Pflanze ift mit: weichen Haaren beflcidet, der 
Halm aufrecht, fleif, mit Blättern befegt; er traͤgt ge— 
drängte, feitjigende Blumenköpfchen, mit epförmigen, ges. 
grannt: langgefpigten Kelchblättern. 


Vaterland: Frankreich, in Waͤldern, an feuchten 
Orten. 4? | 


9. Jımeus erectus Perl. Aufrechte Simfe. D. 


}. (culmo foliofo) vagin. pilofis, fpicis ovatis ine 
aequaliter.pedunculatis ftrictis, petal. capf. dimidia, 
fere longioribus. Perl. Syn. pl. ı. p. 386. . 


}, multiflorus. Hoffm. germ. ı, p. ı69.. 
J. intermedius TFhuill, 


- Dee. Halm ift mit Blättern befegt, deren Scheiben. 
behaart find. Die Aehrchen find eyförmig, braun, aufs 
‚recht, fleif, ungleich, die mittlern Fürzer geftielt, als die. 
übrigen. Die Kelchblätter faſt doppelt länger, ald die Kaps. 
fen. Waͤchſt in Frankreich und Deutſchland in Waͤldern. 


10. Juncus Forfleri Smirh. Forſterſche Simſe. D. Engl. 
Narrow-leaved Hairy Rufb. ® - - 


J. (eulmo.foliofo), foliis plants piloßs, panicu- 
la cymofa erecta, floribus ſoſitariis, capfulis acutis. 
Smith: fl, brit. ed. Roem. 3. p. 1395: 


E Die Wurzel ift Faferig, ſchwarz. Der Halm unge 
- Fäho t Fuß lang, aufrecht, einfach, diinn, rund, glatt, 
- mit finien: lanzettförmigen , geſpitzten, am Rande behaar— 

sen Blättern befegt, ‘die doppelt ſchmaͤler find als bei der 
haarigen Simfe (J. pilofus). Die Rifpe, gipfelftänpige 


— 
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afterdefbenartig, äffia, die Aeſte alle aufrecht, faf abs 
ſtehend, niemals ausgebreitet oder zuruͤckgebogen, wie bei 
J. yilofus. Die Kelchblätter langgefpist. Die Kapfel 
enförmig, geſpitzt, nicht ſtumpf, fondern mit einem Bleis 
nen Wucröne verfehen. Von J. nemorol. Spreng. bins 
reihend verfchieden ? 


Vaterland: England, Bluͤhzeit: Mai. 
Iı. Juncus glabratns Roftok. Glatte Simſe. D. 


. (culmo foliofo) foliis planis culmoque glaber- : 
rimis, corymbo decompoßito divaricato, peduncu- 
lis (ubunifloris, ‘cal. ciliatis, petal. acuminatis. 
Roftok. de Junc, p. 28. 


Die Blätter find flah, wie ber Halm glatt. Die 
Doldentraube ift doppelt zufammengefegt, ausgebreitet, 
mit einbluͤmigen Blumenſtielen, gefranzten Deckblaͤttern, 
und langgeſpitzten Kelchblaͤttern. Sie gleicht der großen 
Simſe (J. maximus Lexic.‘, unterſcheidet ſich aber durch 
die Glaͤtte ihrer Theile und durch die meiſt einbluͤmigen 
Blumenſtiele. 


Vaterland: die Salzburger Alpen. 2? 


„12, Juncus lampocarpus, foliis nodofe-articnlatis com-- 
prellis, culmo (foliofo; non articulato, panicula 
compoßita erecta elongata, foliolis calycinis interio» 
ribus obtufiufeulis [cariolo- marginatis, caplula co- 
lorata nitida. Hort. Kewenl. ed, 2. v. 2. P. 308. 

| Engl. bot. 2143. 

Der Halm ift nicht gegliedert. aber bie Blätter, mit 
denen er bekleidet ift, find Fnotig: gegliedert, zufammens 
gedruͤckt. Die Kifre ift zufammengefegt, aufrecht, vers 
laͤn ert, mit etwas flumpfen, inneren Keichblättern, die 
haͤutig⸗ geräudert find. Die Kapfel gefärbt, glänzend. 


Baterland: England. 4 Blühzeit: Juni bie Auguſt. 
13. Juneus nemorofus Spreng. Hainen-Simſe. D. 


J. culmo foliofo fubramofo, foliis planis pilofis, 
paniculae ramis erectis, glumis eiliatis fubincißis, 
—X acuminatis caplula ſubrotunda longioribus. 

ol, 3.6.97. ° 
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Der Halm ift fait aftig, mit flachen, behaarten Blaͤt— 
tern: defekt. Die Riſpen aufrecht, die Dedbtätter ges 
franzt;  faft eingefchnitten, die Kelchblätter lanogeſpitzt, 
länger als die rundlichen Kapfeln. Sie unterſcheidet fich 
von der haarigen Simfe (J. pilofus) durd) die gefranzten 
Dedstätter und durd die Geſtalt uud Länge der Kapfeln 
und Kelchblaͤtter. J. nemoroſus Pollich. hat H. Spren: 
gel weder bei dieſer noch ‚bei J. albidus ald Synonym 
angezeigt, 

| Vaterland: Deutfchland in Hainen und Vorhoͤlzern, 
3. B. bei Halle. A Blühzeit: Mai. | 


14. Juncis pediformis, foliis plano-carinatis pilofis, _ 
flor. oblongie, fpica lobata nutante. Vill. Dauph. 2. 
p. 238. (culmo alato nudo Perf.) | 


Die Blaͤtter find flach, gekielt, behaart, die Blumen 

laͤnglich, in eine überhängende Aehre gefammelt, Waͤchſt 

im ſuͤdlichen Frankreich. Se 
15. Juncus-triceps Perl. Dreiköpfige. Simſe. D. 


J. (culmo foliofo), » foliis canaliculatis bafı ven- 
tricofis, capſulis tribus multifloris involucratis ter- 
minalibus. Rolſt. p. 48. t. ı. ö 

Der Halm ift mit rirmenförmigen, an ber Bafis bau: 
chigen Blättern befegt; er trägt auf feinem Gipfel drei 
vielbluͤthige Aehren, die eine zweiklappige Hülle umgiebt; 
die Kelchblaͤtter find kaſtanienbraun. 

Vaterland: Sibirien. 


Die übrigen Arten biefer Gattung habe ic) im Lexic. 
B. 5. angezeigt und ©. 261. eine kurze Anleitung über 
ihre Erziehung in botanifhen Gärten beigefügt, 


Synonymen: 


Juncus acutiflorus Hoffm. f. Juncus-fylvaticus Lexic: 
— acutus & Linn. f. — märitimus — . 
— adlſcendens Spr. fl. ift — articulatus — 
— anguftifolius Wulf. f. — albidus — 

— aquaticus Roth. f, — articulatus — 
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Juncus articulatus 8. Willd. f. I. alpinus Nr. r, 
— — y. Linn f. — fylvaticus Lexic. 
—  bicarnis Mich. ifft — tennis: — 
— biglamis Jacq. f. — Jaquini — 
— ‚brevifolius Roſt. iſt — niveus — 
— campeftris 7. Linn..f. — [udeticus — 
— — s. Linn. iſt — luteus — 


— comprelfus lacq. iſt — bulbofus — . 
— cymoſus Lamarck. iſt — capenſis — 

— ericetorum Pollich. f. — capitatus — 

— gracilis Roth. ſ. — — — 


— Jacguini Syn. f. — caftaneus Nr. 7. 
— intermedius Thuill. [. — erectus — 9. 
— laevis Dod. ift — efufus Lexie. 
— Jatifelius Wulf. f£ — maximus — 
— leucophobus Ehrh. ſ. — albidus — 
— Aluzulinus Vill. f. — pilofus — 
— monanthos Jacq. f. — trifidus — 
— multiflaras Hoilm. f. — erectus Nr. 9 
— nemorofus Pollich. ſ. — albidus Lexic. 
—  nigricans Lam. fi — Jacquini — 
— niveus Leers, f. — albidus — 
_ obtufßflorus Hoffm. f. — articulatus — | 
— — Hort. Kewenſ. =. 2. ſ. — articw. 
latus var. ? 
—  pilofus 8. Linn. f. — fpadiceus Lexic. 
— — »27?. — iſt — - parviflorus — 
— — —. — iſt — albidu — 
— plauifolius Hall. ſ. — luteus — 
— ſpicatus Krocker. f. — fadetius — 
— Sprengeli Willd. ſ. — ſquarroſus — 
— ſtoloniferns Wohlleb. iſt - fubverticillatus — 
— Supings Mönch. et Koi.-- — — 


2 5 / 
j hr 
— Jungta. Juniperus. 285 
Juncus uliginofus Roth. iff J. fubverticillatus Lexie. 
Vaillant Thuill, ift — Tenageja — 
vernalis Hofim. f. — pilofus — 
verticillatus Berf. iſt — fubvertieillatus = - 
villolus vik ſ. — congeftus Nr. 8. 
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Fungia imbricata Gaertn. ſ. Imbricaria crenulata, 
—  tenella — f. — ciliata. 


Juniperus, Lexic. B. 5. ©, 172, 


Masculi: Amentum ovatum. Calyx fquama. Cor. 
o. Stam. 3. 


Feminei: Cal. 3 — partitus. Petala 3. Styli 3. Bacca 
N ‚3— fperma, tribus tuberculis calycis in- 
aequalis. Willd. Sp. pl, 


1. Junipörus daurica, foliis oppofitis acutis imbrica- 
tis decurrentibas; pafſim patulis fubulatis. Pallas, 
xofl. 2. p. 15. t. 55. Andrew’s repol. 534. 


Die Blätter ftehen einander gegenüber, find gefpigt, 
dacziegelförmig gelagert, berablaufend, allenthalben abs 
ſtehend, pfriemenfdrmig.. Im bot. Garten zu Kew dau—⸗ 
ert diefe Art im Freien und bluͤht vom Juni bis Auguſt. 


2. Juniperus drupacea Labillard. Rußtragender Wach ⸗ 


holder. D. 


| I. foliis ternis patentibus acutis drupa triplo bre- 
viorihus, nuge trlloculari. Bill. pl. Syr. rar. Fafc, 
2. p. 14 6. 8. 


Dir Blätter ftehen zu dreien um die Zweige, find ges 
pie, abſtehend, dreimal Rürzer als die Steinfrüchte; bie 

uß iſt deeifächrig, ſehr hart, Waͤchſt in Syrien auf 
Yergen, DB | 


3. Juniperus excelfa. Marfch. de Bieberftein. Hoher 
. Wacholder. er | 


1. foliis oppofitis obtufiufculis, media glandulo- 
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fis, quadrifariam imbricatis, . tenellis acatis ternis 
patulis, caule arborco. Willd. Sp. pl. IV. p. 852. 


J. Sabina varietas. Pall. rofl, 2. p. 15. 
'Cedrus orientalis foetidillima. Tourn. cor. 41. 


Diefe Art gleicht ſehr dem ftinfenden Macholder (J. 
. Sabina), ift aber ein hoher Baum, mit gegenüberftehens 
den, etwas gefpisten, im ber Mitte druͤſigen Blättern, 
die vier Reihen bilden. Die Fruͤchte ſind klein, zur Zeit 
der Reife ſchwarz. 
Vaterland: Rußland, am cafpifchen Meere, an tros 
B denen, fteinigen Drien. 5 Kult, Fri. 


4. Tuniperus foeditiffima Willd. Uebelriehender Wach: 
holder, 
9 I fohis oppofitis pungentibus patulis dorfo nu- 
dis, junioribus imbricaus, caule arboreo. Willd. 
Spec. pl. 
Cedrus orientalis foetidilima, arbor extelfa, 
Tournef, cor. 41.. | 
Mit. gegenuͤberſtehenden, — abſtehenden Blaͤt— 
tern, die auf der Ruͤckſeite nackt ſind; an den jungen, 
ſchlaffen Zweigen liegen ſie dachziegelförmig uͤbereinander. 
Er gleicht in Hinſicht auf Wuchs und Anſtand dem ho— 
hen Wachholder (J. excelſa), unterſcheidet ſich aber durch 
abſtehende, nicht angedruͤckte, nackte Blaͤtter, und durch 
einen ſtaͤrkeren, hoͤchſt unangenehmen Geruch. 


Vaterland: Armenien. HH Kult, Fe. oder Fr. 


5. Juniperus profi frata Michaux. Geſtreckter a 
holder. 
J. foliis oppofitis acutis Kubguadrifarianı imbri- 
catis laevibus glaucis, rarnis horizontalibus — 
tis. Perf. Syn. pl. 2. p. 632. 


Ein niedriger Strauch, mit geflredten, Hoclzontalfte: 
henden Xeften, und gegenüberftehenden, —— faſt 
vierreihigen, dachziegelfoͤrmig gelagerten Blaͤttern, die 

glatt und grau. oder meergruͤn find, Er unterſcheidet 
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ſich von dem” Zwergwadholder J. nana) — 
durch gesenüberftetrende Blätter, die bei jenem zu en 
ſtehen und fichelförmig gekruͤmmt find, 


Vaterland: Nordamerika. 9. Etr findet ſich im bot. 
Garten zu Paris. 


Die Kultur der Wachholdern, hinſichtlich ihrer Stands 
erter, Kortpflanzung und Vermehrung habe ich im fünften 
Bande Lexic. angegeben. 


Synonymen: 


Juniperus bermudiana Hort. angl. ift Juniperus bar- 
badenlis Lexic. 


— caroliviana Mill. et Du Roi. f. J. virgini- 
ana Lexic. 


— Hermanni Hort Par. tt — — — 
— lubtanica 3. Mill. ſ. — Sabina — 
— Sabina variet. Pall. ſ. — excellſa Nr, 3. 
— fibirica Burged. iſt — nana Lexic. 


Juno perfica Trattin. f. Iris perfica. 
— ſcorpioides — f. — [corpioides, 


Juflfieua. Lexic. $ 5. ©. 184. 


Cal. 4 — 5 — partitus (aperüis perliſtens patens. 
Petala 4 — 5 — ovata patentia. Capſ. 4 —5 
— locularis oblonga, angulis dehifcens cal. co- 
ronata. Sem. numeria- minima, receptaculo 
angulofo, centrali adnexa (Stam. 8 — ı0) Perſ. 


ee pl. 2. p- 469. 


Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren der 
Herren de Jutfieu, von denen wir ein foge 
nanntes natürliches Pflanzenſyſtem erhalten haben. 
Bernard de Jnffieu ward 1699 geboren und ftarb 
1777. ein Enkel, Antoine Laurent de Jul- 
fieu, geboren 1748, Doctor: med. und Prof. dee 
Naturgeſchichte zu Paris, bat die natürlichen 
Pflanzenfamilien zwedmäßiger geordnet und zu— 
recht geruͤckt, ſ. A. L. de Julßeu ‚Genera Plan- 
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+ ! es 21 
| zarum fecundum ordines natnrakes- dispofita 
juxta methodum «in Horto regio parilienfi. 
Cur. Ulteri 1791. | 


1. Jufheua angufiifolia Lamarck. Schmalblättrige Juſ- 
fieua. D. Ä 
J. glabra, foliis alternis hireari-lancenlatis , flor. 
4 — petalis, capf. longiulculis pedunculatis, Lam. 
‚encycl. 3. p. 531. | 5 


⸗ 


-. Herba vitiligtum. Rumph. b. t. 2ı. f. 1.2 


Die Pflanze iſt durchaus glatt, mit abwechſelnden, 
Inien = lanzettförmigen Blaͤttern, vierblättrigen Kronen, 
und. etwas laͤnglichen gejlielten. Kapſeln. | 


Baterland; Java. 532 Kult. A. Trbh. 


9. Juffieua coryophyliea Lamarck. Nelkenartige Suf: 
fiega. D. | 

J. glabra, foliis lanceolatis, flor. 4 — petalis, ° 

capl. hrevibus fubfeiliibus. Lam, l.c. Herm, lugd. 

396. RKheed. mal. 2. t. 4. 8. 


1, Maderaspatana. Pluck. alm. 236. t. 203. t. 5. 


Sit glatt, mit Ianzettförmigen Stammblättern, vier 
blättrigen Kronen, und Eurzen, faft flielofen Kapfeln. 
Waͤchſt in Oſtindien. 

‚3. Jufjeua grandiflora Michaux. Großblumige Juſ⸗ 
J. rad. repente, caule erecto, peduncul. calyci- 
basque villoſis, foliis integerrimis inferioribns [pa- 
thulatis [uperioribus lanceolatis, floxibus decandris. 
Mich. Fl. amer. ı. p. 267. | wi 


/ Mit Eriechender Wurzel, aufrechtem Stengel, ganjs 


xandigen Blättern, davon bie antern fpatelförmig, die - 


obern lanzettförmig find, und. großen zehnfädigen Blu— 
men. Die Blumenſtiele und Kelche find filzig. 


Raterland: Nordamerika, _befonders Georgien. 5 


6: — natans Humboldt, et Bonpl. Schwimmen. 
de Juſſieua. D. 
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J. foliis ſuborbiculatis integris dentatisve, Hori- 
bus pedunculatis octandris decendrisque, peduncu- 
lis folio paulo longioribus. Humb. plant. eyuino- 
j xial. 9 Lief. P. 16. t. 3. f. B., ; h 


Diefe im Waſſer ſchwimmende, Pflanze hat runde, Tehe 
“ Aftige, horizontal ſich außhreitende Stengel, die an den 
Knoten, wo Blätter und Blumenſtiele bervorfproffen, mit 
gebüfchelten Faſerwurzeln, und welßen, fchrammigen 
Bläschen verfehen find. Die Blätter ftehen mechfelgmeife, 
find aufrecht, Freisrund- oval, canzrandig oder gezähnelt, 


J ‚glatt, unten geadert, etwas Länger. als die Blattſtiele. 


In dem Blattwinkel ſteht oft ein kleiner knieartig-gebo— 
gener, mit abwechſelnden Blaͤttern beſetzter Zweig und 
neben dieſem ein aufrechter, 2 — 3 Zoll langer einblüs 
miger Blumenfliel, der linger als das Blatt it und eis 
ne niedliche Blume .trägt. Dieſe hat einen viertheiliger 
Kelch, mit abftetenden aefpisten Einſchnitten, vier, zumeis 
len aud fünf Tänglichsumgefehrtenformige, fiumpfe, weiße - 
Kronenblätter, die am Grunde mit gelben: Flecken gezeich⸗ 
net find; 8 — ıombdenformiae Staubfäden find etwas 
Eürzer als die Kronenblätter und mit länglichen, auflie— 
“genden Antheren gekrönt; ein faſt walzenrunder Frucht— 
knoten, mit verdidtem Griffel und ftumpfer, kopffoͤrmi⸗ 

ger Narbe, on 

Nach diefer Befchreibung wird man diefe neue Art vor 

‚ Linne’s Juil, repens, mit der fie fehr viele Achnlichfeit 
‚bat, bei genauer Vergleichung unterſcheiden können. So— 
dann wählt jene in Indien nur an feuchten, naffen Ors 
ten, dieſe aber.im fpanifhen Ehdemerika,' befondets in 
Neu s Eranada in fiehenden Mäffern bei Monpox. Ich 
habe fie nod nicht Eultivirt, glaube aber, daß fie auch im 
unferen Zreibbäufern gedeiht und ihre Bluͤthen entwi— 
delt, wenn fie wie andere in Zrepenländern einheimiſche 
Waſſetpflanzen behandett wird. Mach meinem Dafürbala 
ten legt man auf dem Boden eines Mafferhaltenden. ©es 
faͤßes, z. B. eines Kübeld ungefähr 6 Zoll hoc lockere 
Dammerde, fäet den Saamen in dieſe Erde aus und 
bereitet, durch Hinzufegung der gehörigen Quantität Fluß⸗ 
waſſer, zuerft einen Sumpfboden, ın welchem die Saa— 
men keimen. Sobald fid die Pflanzen entwickeln und 
ihrer Ausbildung näher fhreiten, füht man das Gefäß 
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mit Flußwaſſer, und da ſich dieſe Art in ihrer Witdniß 
| ziemlich ausbreitet, fo darf man in einem Gefäße nur 
‚eine hoͤchſtens zwei Pflanzen wachſen laffen; die übrigen 
werden ansgehoben und, wenn man will, in andere -Ge: 
faͤße gepflanzt. In einem fogenannten Sommerkaen 
werden ſie einen ihrem Vaterlande angömefjenen Stand» 
ort finden. 


6. Jufeua ſeabra Willd. Scharfe Juſſieua. D. 


J. floribüs tetrapetalis octandris, caule erecto 
angulato hirto, foliis oblongis piloſiuſculis Tubtus 
fcabris. Willd. Enum, pl. P: 449- . 


Der Stengel ift aufrecht, 4 Fuß hoch, eig, mit 
ſcharfen Vorſten beſetzt. Die Blaͤtter ſtehen wechſelswei— 
fe, find geſtielt, laͤnglich, 3 Zoll lang, geftreift = geadert, 
etwas behaart, auf den Adern der unterflaͤche fbarf, die 
Blaͤttſtiele, wie, der Stengel ſcharfborſtig. Die Blumen 
ſtehen einzeln in Blartwinfeln fait ohne Gtiele. Der 
Fruchtknoten ift gleichbreit, hat acht Suchen und if, wie 
der viercheilige ‚Reich, mit, feharfen Borſten bekleidet. 
Die Krone vierblüttrig, gelb; acht Staubfaͤden. 


Vaterland: Brafitien. 4 Kult, A. Trbh. Wir er 
ben diefe Art im bot. Garten zu Berlin, 


9. Juflieua fedoides Humboldt et Bonpl. Sedumarti— 
ge Jufſieua. D. 


J. foliis ſpathulatis in — expanis, apice 
dentatis, petiolis longis gradatim minoribus, flori- 
bus tetrapetalis octandris, ltaminibus alternatim 
er ara Humb. Plant. equin. 2, Liefer. p. 13- 
3:74 


Eine —— durchaud glatte Mafferpflange, mit e fchie- 
for Wurzel und einem aufrecpten,, „runden, 4 — 6: Zoll 
hohen : Stengel. Diefer ift einfach ‚; oder mit einem Sei: 
tenzweige verſehen, in beiden Küllen ‚unten nadt, oben 
mit Eleinen, elliptifch = = fpateiförmigen Blättern dicht bes 
ſetzt, die fih an ber Spibe des Stengeld tofettenförmig 
ausbreiten; fie ſtehen wechfelöweife,, find geſtielt, eiwas 
die, an der Baſis ganzrandig, an der Spitze gezaͤhnt, 
oben. glack, — unten auf den Rippen mit weichen 


Jufhena, Jufiücia. ga 


Haaren befegt, die untern Blattftiele viel laͤnger als bie 


Blätter, die obern almählig kürzer. . Die Biumenftiele 
— winkelſtaͤndig, ſo lang oder etwas laͤnger als die 


Blattftiele und Blätter, einblumia, rund, glatt, auf 


recht. Der Fruchtknoten hat vier Furchen, ber Kelch vier 
lanzettförmige Einfchnitte, die Krone vier weiße, ovale 
verfehrt:hergförmige Blätter, die an der Baſis mit braus 
‚nen Sieden gezeichnet find; atht Staubfäden, mit auf: 
liegenden Antheren; die Fäden find abwechſelnd länger 
als die übrigen, aber kaum fo lang als die Kronenbläte 
ter. Der Griffel trägt eine rundliche, gefurchte Narbe. 


Vaterland, Standort und Kultur hat diefe Art mit 
ber (hrimmenden Juſſieua Ne. 5. gemein, doch feheint 


biefe fi weniger auszubreiten als jene und daher Fönnen . 


auch einige Pflanzen in einem wafjerhaltenden Gefäße 
beifammen ftehen. Die Erfäße ſtellt man in's Zreibhaus 
oder in Sommerkaſten, wo jie unfehlbar am beften wadıs 
fen und gedeihen. Da fie in unferen Gärten, vielleicht 
in ganz Europa noch nicht gezogen worden find, fo muß 


man den Saamen aus ihrem Baterlande £ommen lafjen. - 


Die uͤbrigen neuen Arten behandelt man, hinſichtlich 
ihrer Standoͤrter nach den beigefügten Zeichen und Abs 
breviaturen. Sm Lexic. B. 5. babe ih ı2 Arıen, ber 
fchrieben, davon aber die meiſten in Das lands Sir. 
- ten noch fremd zu ſeyn ſcheinen. 


5 Jufli&ua villofa, ‚tomen!ofa,. foliis — 
‚Bor. 4— petalis, capſ. longiuſculis curvis ſeſſilibus. 
Lam. enc. Reed. mal. 2. t. 50. fcheint von der faudis 
gen Juſſieua uf. fußruticola Linn.) f. Lexie. nicht 
verfhieden zu feyn. 


Jufieua herbacea pinofffima urens. Hui 
Amm. herb. p. 256. ift Jatropha herbacea Lexic. 


Juficia. Lexic. 8. 5. ©, 186. bis 214, 


Cal. ſimplex vel duplex. Cor. irregularis vel fub- 
regularis. Capl. 2—valvis, 2—locularis: dille- 
pimentum valvis contrarium: retinaculis femi- 

' num uncinulatis, Vahl. Enum. ı. p. ı08. 


Sn Enum. pl. Vahl. find 147. Uten beſchtie⸗ 


1 Jufiicia. 


ben, davon aber Hr. Dr. Roemer in Syſtema 
vegetab. B. I. einige {etwa 30 Arten) unter brek 
neuen, von Brown und Sioander-gebildeten Gat⸗ 
tungen: . Hypoeltes,‘ Dicliptera und Nellonia 
Ä aufgrführt und ben een fo angegeben 
hat: Jufticia. 5 — partiius, aequalis, 
raro 4 = a Corolla valde iIrregularis, 
bilabiata vel ringens, labio inferiore divifo. 
Stamina duo antherifera. Antherae bilocula- 
res, loculis infertione faepae inaequalibus. 
Filamenta [terilia nulla, vel obfoleta. Ovarii 
loculi difpermi, Diflepimentum adnatuın; fe- 
mina retinaculis fabtenfa. Ruem. Brow. Lam. 


»Da Baht unfehlbar die meiften Arten diefer reichen 
— ——— felbſt geſehen und genau beſchrieben Hat: fo babe 
ich feine Anordnung der Arten beibehalten; die erſte Abs» 
theilung, welche er-in Enum. pl. aufgeſtellt hat, macht 
die Gattung Hypoeltes aus, 


1. Calyce duplici. Diantherae 
. Mit. doppelten Kelhen und zwei Staubfäden, 


Hierher gehört: Jufticia bicalyculata, crinita, lan- 
cea, fulcata Lexic, und fülgende Art: 


x. Juflicia refi upinata Vahl. Vateherncnige Juſticie. D. 


J. Horibus axillarbus ſubſeſſitihus pedanculatis- 
ue fübverticillatis, 'bracteis bivalvibus fubcordätis, 
oliis ovatis (corolla ſaepe relupinata). Vahl, une 


1, p- 114. 
3. ſexangularis. .Cav. ic. 3. p- 2. . . 205. 
‚Dicliptera refıpinata Stoand. 


Der Stengel iſt frautartig, fechsedig, glatt, gruͤn, x 

— 2 Sub lang und drüber, Aftia, aufrecht oder aufſteigend. 

Die Zweige fteben, wie die Blätter, einander geuenäber, 

ſind ausgebreiter, fait liegend und haben die Geftalt des 
Stengels. Die Blaͤtter geſtielt, eyfoͤrmig, ganzrandig, 

glatt, einen bit anderthalb Zoll lang, felten länger, ein 

wenig flumpf, auf der Unterflaͤche blaß, einfach gerippt. 

Die Blumen gehäuft in Blattwinkeln, auf ungleich lan—⸗ 

gem - 


’ 
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gen, fehsedigen , glatten Stielen, faſt quielförmig; vie 
feitenftäudigen Blumenftiele find fehr Eurz, jeder an der 
Baſis mit einem fehr Fleinen Nebenblaͤttchen verſehen; 
bie mittleren viel Länger als die Auferen, einblümig. 
Unter jedem Kelche fen zwei rundlich-herzfeͤrmige, glate 
te, ganzrandige, ſtumpfe Dedblätter, einander gegenuͤber, 
. die fo lang find, als die Kronencöhre, welche fie, wie 
zwei Klappen einfließen, Die Theile des doppelten Kels 
ches find ſehr Elein und lanzsttförmig. Die Krone hat eine 
weiße oft gedrehte Roͤhre und eine verkehrte Lage, d. h. 
die Unterlippe iſt nach: oben. gewendet, und die Oberlippe, ° 
an welcher die Zeugimgsorsane liegen, ftebt unten. Die 
Lippen find von gleicher Größe, ausgebreitet, blaßroth, faft 
violett: die Dberlippe (bier Unterlippe) iſt rundlich, gan! 
oder an der Spige ausgerandet; die Unterlippe (Oberlip— 
pe) hat drei Zähne und iſt inwendig an der Baſis mit 
purpureothen Punkten -verfehen. Zwei pfriemenförmige, 
blaßrothe Staubfäden, mit braunen Antheren gekront; 
der Griffel it fo lang als die Oberlippe, an der er faſt 
anliegt,, und die Narbe gefpalten. Der Fruchtknoten 
Elein, rundlich. 


Diefe Art kommt aus Mexiko, ift ©, zuweilen auch 
A und bluͤht den arößeren Theil des Sommers. Im 
hieſigen Garten ſteht fie in der zweiten Abthdilung eines 
Zreibhaufes und pflanzt fih oft duch Saamenausfall 
von felbjt fort. Ihre Blumen find klein, unanſehnlich, 
Daher wird fie felten in Biergärten aufgenommen, 


O\ Calyce fimplici, corollis labiatis, 
labiis indivilfis. . ws 
Mit einfachen Kochen, jweilippigen Kronen und uns 
getheilten Lippen. 


Hierher gehört: Juſt. afurgens, ſcorpioides, ſex- 
augulare Lexic. und folgende Art: 


2. Jufiicia ocimoides Lamarck. Baſilienkrautartige Jus 
ſticie. D. | 
J. caule angulato, foliis ovatis petiolatis, Re 
dunculis multiiloris brevifimis, bracteis parvis [pi- 
mulofis. Lam. illuft. 59. Dict. bot; ı. p. 630. Vahl. 
Enum. pl. ı. p. 115: 
Dietr. Garten. ‚gr Suppl. Bd. N 


a4ulticia. 
‚Adhatoda. jäläpaefolra, Buchoz. ‘ic. color. - . 
Der Stengel iſt krautartig, 1 Fuß hoch, aͤſtig, glätt, 
unten ‘4=, oben ſechseckig. Die Blätter find eyfoͤrmig, 
“geftieft, Die Blumenſtiele winkelſtaͤndig, 3 — 5dlümig, 
fehr kurz, mit Beinen fpikigen, dornenartigen Dedbläts 
tern, die, wie die Kelche, mit weihen Haaren befteidet 
ſind. Wuaͤchſt in Amerika, 


DI Calyce fimplici, corollis bilabia- 
tis; labiis divifis. -Monantherae. 
Mit einfahen Kelchen, zweilippigen, einfaͤdigen 
Kionen und getheilter Unterlippe. 
Hierzu die im Lexicon abgehandelten Arten: Jul: 
bractenlata, coccinea, echiotdes,Echbohun, gangeti- ‘ 
ca, hirfuta, hifpida, latifolia, longifolia, nitida, nu- 
tans, paniculata, picta, rubra, fcandens, fericea, 
Ipicata, Iphaerolperma, tenuiflora, tetragonia, va- 
riegata und folgende neue: | 


3. Jufiicia canefcens Lamarck.. Graue Juſticie. D. 


4. Ipfeis terminalibus imbricatis lanuginolis, 
bracteis fuhrotundis, foliis ovalibus laevibns, caule 
xepente. Vahl, Enum. pl. 1. p. 122. 


- Aus der Wurzel Fommen viele frautartige, einfache, 
kriechende, dünne Stengel, die mit weichen gramen. Haas 
ren bekleidet find, ‚Die Blaͤtter "find oval, geebnet, 
kurzgeſtielt. Die Blumen in gipfelftändige, dachziegelfoͤr— 
mige, wollige Aehren gefammelt, die mit rundlichen Deck— 
blaͤttern berfehen find. Die Oberlippe der Wiumenfrone 
ist abgeflugt; die Unterlippe breilappig. 


Vaterland: Afrika, am Senegal, 2 Kult. Trbh. 
4. Juflicia elongata Vahl. Langttaubige Juſticie. D. 


. racemis axillaribus elongatis, floribus remotil- 
ſimis fubternis, follis ovatis Vahl. Enum. pl. nr 
p- 150 . | 

Der Stengel ift Erautartig, fteif, viereckig, ungefähr 
eine Spanne lang, mit gepliederten Eden und gegenüber: 


\ 
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ſtehenden Zweigen. Die Blaͤtter ſtehen ſehr entfernt, ſind 

geſtielt eyfoͤrmig 1 Sell lang, ganzrandig, glatt und ges 
rippt. ‘Die Blumentrauben winkelſtaͤndig, oft ı Fuß lang, 
einfach, ſelten, an- der. Bafis mit einigen Aeſten verfes 
ben. Die. Blumenfielihen ſtehen zu zweien oper dreien 

beiſammen, und haben. fehr kleine gepaarte Drdbiätter, 
Der Kelch ift filzig, die Krone Klein, auswendig filzig, 
Die Kapfel fchmal, Y, Zoll fang. | Ä 


Vaterland: Oftindien. 4 ? "Kult. A. Trbh. 
5. Juflicia laete virens Vahl. Froͤhlichgruͤne Zufticie. D. 
J. fpicis terminalibus oblongis imbricatis, brac- 


teis -foliisqgue  lanceolatis attenuatis -glabris. - Vahl. 
- Enum. pl. 1. p. 118. Ä Ä 


Der Stengel iſt krautartig, mit runden, ffeifen, glate 
ten Zweigen. Die Blaͤtter find larzertformig, 3 — 4 
Zoll lang, an beiden Enden verdünnt, glatt, einfach aes 
adert, unten blafarlın. Die, Blumenkronen auswendig 
filzig, in anderthalb Zoll lange Aehren aefammelt, deren 
Deckblaͤttchen am Rande nadt jind. Bielleiht nur eine 
Varietät von der grünen Sufticie (J. Echbolium Lexic.) 


Baterland: Oſtindien. A Kult, A. Trbh. 


6. Juflieia lapathifolia Vahl, Ampferblaͤttrige Juſti— 
cie, D. | 


| J. racemis terminalibus compoßtis glabris, fori- 
bus folitariis, labıo [uperiore bihdo, foliis elli ptico- 
lanceolatis. Vahl. Enum. pl. ı. P. 126. 


Die obern Aeſte des ſtrauchartigen Stengels find ums 
deutlich vieredig. Die VBiätter ſtehen fehr entfernt, find 
geſtielt, elliptifch = lanzettförntig, 4 — 5 Zelt lang, an 
der Baſis ein wenig am Blattſtiele berablaufend, ganz 
randia, cder undeutlich ausgerandet, nicht geadert, durch— 
aus glatt, Die Blumen einzeln, in gipfeliändigen und 
zufammengefesten Trauben. Die Blumenſtiele aufrecht, 
undeutlich edig, oben faft filzig, unter den Kamiftratioe 
nen mit pfriemenförmigen Deckblaͤttern befegt Der Kelch 
iſt fuͤnftheilig, mit: linien = lanzettförmigen , glatten Eins 
ſchnitten. Die Kronentoͤhre anderthalb — lang, die 
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Oberlippe geſpalten, ein wenig breiter als die Unterlippe. 
Die Antheren ſind zweiknoͤpfig, an der Baſis ausgeſperrt. 
Der Griffel trägt eine ghatte, geſpaltene Narbe In 
Hinſicht auf Wuchs und Anſtand gleicht dieſe Art der 
ſchnabelfoͤtmigen Juſticie G. naluta Lexic.) 


Vaterland: Oſtindien. B Kultur: A. Trbh. 


7. Juflicia lienfirina Vaul. Liguſterartige Juſticie. D. 


J. ſpicis terminalibus imbricatis, bracteis ciliatis 
foliisque lanceolatis pubelcentibus, galea reflexa l- 
néari. Vahl. Enum. pl. u p 118. 


Die untern Aeſte des firauchartigen Stengels find 
rund, giatt, die obern zuſammengedruͤckt, vieredfig, fils 
zia. » Die Blätter fehr kurz geftielt, Tanzettformig, L 
20H lang und drüber, an beiden Enden gefpist, kaum 
jerippt, oben aderloß,, unten filzig. Die Blumenähren 
achziegelfoͤrmig, geſtielt, gipfelftändig,_ı Zoll lang, mit 
Tanzetiförmigen, Y Zoll langen, filzigen Deckblaͤttern, 
die mit einem Mucrone verfehen find. Die Blumenkro— 
ne ift filjig, fo lang als die Dediblätter, weiß, der Rand 
purpurroth. 


Vaterland: Oſtindien. 9 Kult. A. Trbh. 
8. Juflicia lineolata. Lexic: B. 5. ©. 199 Nr. 45. 


n Der Stenget ift 2 Fuß hoch, aufrecht, kaum geheilt, 
unten rund, oben’ vieredig, vierfurkhig, glatt. Die Blät- 
‚ter find geftielt, eyfoͤrmig, oft undeutlich entfernt = ges 
zaͤhnt, geſtreift, fharf. Die Blumenftiele gipfelſtaͤndig, 
einzeln oder gepaart, filsig, die Theilungen einander ge-⸗ 
genüber ſtehend; unter den Keldyen ficben drei pfriemens 
F foͤrmige Deckblaͤtter. Der Kelch hat. fünf pfriemenfoͤrmige 
Einſchnitte. Die Krone iſt purpurblau; die Oberlippe 
ganz; die Unterlippe dreiſpaltig. 


Vaterland: Peru in Wäldern. Kult. A. Trbh. 
oder 2 Zr. Ä 





9. Juflicia nigricans Vahl. Schwaͤrzliche Juſticie. D. 
J. ſpicis terminalibus diſtichis, bracteis ſetaceis, 


— 
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foliie lanceolato - -linedribos, caule frutieofo. Yahl, 
Enum. 1, p. 1:5. 


Ein ſechs Fuß hoher —— mit faſt figenden|, li⸗ 
nien-lanzettfoͤrmigen, ganzrandigen, dicken Blaͤttern, die, 
wie die Aeſte, mit ſchwarzen Streifen verſehen ſind. Die 
Blumen bilden zmweirsbige, gipfelftändige Achern, mit + 
korftenförmigen Dedbtättern. Die Krone ift weiß und 
xorh gerledt:"die Dberlippe ganz, aufrecht; bie Unterlippe 
dreifpaltig, zuruͤckgeſchlagen. Diefe von Loureiro in 
Cochinchina entdeckte Art fcheint einer genauern Beobache 

tung und Beſtimmung zu bedürfen, 


10. Juflicia opaca Vahl. Guineſche Suftice, D. 


4. umbellis axillaribus fuperne approximatis pi» 
caeformibus, bracteis. lanceolatis muticis hirfutis. 
) Vahl. Enum, pl. ı. p. 133. 


Der Stengel ift Frautartig, Aflig, etwas rund, pur: 
purroͤthlich, oben behaart. Die untern Blaͤtter find. ge⸗ 
ftielt, 2 Zoll lang, laͤnglich, ganzrandig, an beiden En— 
den geſpitzt, am Rande und an den Rippen mit weichen 
Haaren beſetzt; die obern hinaufwaͤrts kleiner, faſt un— 
geſtielt, rundlich⸗ eyfoͤrmig, auf der Unterflaͤche fcharfhans 

rig. Die Blumen bilden winkelſtaͤndige Dolden, davon, 
die obern gedraͤngt, und aͤhrenfoͤrmig find. Die Blumen- 
ſtiele find dreibluͤmig, mit lanzettförmigen Einfchnitten ver: 
fehen. Der Kelch iſt viertheilig, auswendig rauchhaarig; 
die zwei inneren. Theile deſſelben find (inienfösmig, Ddops 
pelt kuͤrzer ald die zwei dußeren, Die Blumenkrone iſt 
1 Zoll lang, ausivegdig fi filzig: die Dberlippe zwei =, die 
Unterlippe dreilappig, mit anglichen, gerundeten Lappen. 
Der. Staubbeytel an dar Baſis geſpalten. Die Kapfel 
iſt doppelt Fürzer- als big, zwei aͤußeren Kolchtheile. 


Vaterland: Guinea. 4%, Kult. A. 2 Tr. oder Glh. 


au Juflieia pumila Diet, Zwerg⸗ Juſticie. 


>J..floribus. ſeſſiſͤbus, terminalibus fpicatis ſebun· 
— tubulofo -quadrifidis, foliis oppohtis petiolatis 
ag 4 acuminatis, acutig, integerrimis glabris, - 
bafi“fuböbliquis,, caule fruticofo ramofo, D. 


“ Der Stengel ift firauchartig, * aſtig, 12 Fuß 
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hob. Die Kette find unten mit erhabenen Narben ber 
abgefsllenen Biätter verfeben, und dadurch gleichfam kno⸗ 
tig, - oben niit Blättern dicht, beſetzt. Dieſe ſtehen zu 
zweien einander gegenüber auf Furzen Stidlen, find lans 
zettformig, langgefpigt, ganzrandig, glatt,, auf der Uns 
terfläche blaß, geadert, 1 — 2 Zoll lang und drüber, 

einen viertel bis einen hafben Zoll breit, an der Bafis 
foft fhief, d b_ am einer Seite käuft das Blatt etwas 
weiter am Wiattfliste herab, als an der andern Seite, 
Die Blumen sen ‘einzeln in deu oberfien Blattwinkeln 
und am den Spisen der Zweige, und bilden eine einfa= 
de, 5 — ghlämige Endähre. Dev Kelch ift fünftheitig, 
grün, mit gefpisten Einſchnitten, die auf der Ruͤckſeite faft 
filzig find. Die Blumenkrone ift wie die der folgenden 
Art gebildet, ungefähr ı Zoll lang, ſchoͤn fehartachroth, 
vierfpaltig, die Möhre mit feinen rothen Haͤrchen befest, 
die Finfchnitte fehmat, linjenförmig, ander: Spise ruͤck⸗ 
wärts gebogen, faft zuruͤckgeſchlagen; ein, zumeilen auch 
zwei ſcharlachrothe Staubfaͤden Im die Nöre eingefügt, 
en mit braumen, doppelten Sräubbeuteln gekrönt, die 
an der Baſis getheilt finy. Der Griffel faderförmig, 
aufrecht, kaͤnger als ber Staubfaben und die Kronentheis 
Ve, die Narbe einfach), gruͤnltch. 


Das Vaterland von diefer Juſticie weiß ich nicht, 
Ich habe fie vor mehren Jahren als eine Warietät von, 
der folgend: n Art, J. quadritsda, aus Paris erhalten, 
aber fie unterfcjeidet ſich von jener hinreichend durch den 
äftigen Stengel, der im biefigen Zreibhaufe nur 1 — 2 
Fuß felten höher. wird, durch genaͤherte langgeſpitzte Bläts 
ter, die bei jener mehr entfernt fichen, an der Baſis ges 
rundet und doppelt breiter find. Die: Blumen entwickeln 
fid) zu verfchiedinen Zeiten, im Fruͤhlnge und Sommer 
bis in Herbſt, und variiren mit zwei Staubbeuteln, 


32. Juflicia quadrifi ıla Vahl. Biefpatige Zuftiie Di 


J. fleribus axillaribüs folitariis fef&libus termina- 
‚libüs fpicanis-(seundis, foliis Iaticcolatis, Vabl, Enum, 
pl. lu’, 1% 18465. ATwAce ie -COlask s „ira 


—  Jaft. coceinen. Cavan, ic, 2 2. P La / 
J. crena Hosyulan.. — 


TE I IE 


®, 4 
— — 


J. virgularis. Salisb. paradis. 50. 


Der Stengel ift ftraudartig, aͤſtig, aufrecht, mit 


weiß=arauer, oft riffiger Rinde. Die Xefte ftehen wech: .- 


felsweife auch, einander gegenüber, find fchlanf, in ber 
Jugend gruͤn, glatt, an den Sinoten faſt znfammen. ges 
druͤckt. Die Blätter geftielt, gegenüberftehend, lanzett—⸗ 
oder en =lanzettfirmig, ganzrandig, geſpitzt durchaus 
glatt, geadert, an der Bafis gerundet; die untern 2 Zoll 
lang und drüber, ungefähr 1 Zoll breit; die obern Eleis 
ner und ſchmaͤler als die unten, Die Blumen fiehen 
einzeln in ben oben Blattwinkeln und an den Spitzen 
der Zweige, und bilden eine einfeitige, 6 — 8bluͤmige 
Endähre; die untsen find ſehr Eurzgeftielt, die obern feſt— 
figend. Der Kelch ift fünftheilig, glatt, die Krone fa 


anderthalb Zoll lang, ſchoͤn ſcharlachroth, jröhrig, auge 


wendig filgig, zweilippig; die Obenlippe linienförmig, uns 


getheilt, aufrecht, mehr oder weniger zurüdgebogen; bie 


Unterlippe dreifpaltig, die Einfchnitte wie die Obetlippe 
gebitvet; ein, and zwei rothe Staubfähen, mit länglis 
chen, an der Baſis gefpaltenen Staubbeuteln. Der Grif— 
fet iſt fadenförmig, fcharlachroth, ‘Länger als der Staubs, 
faden, die Narbe einfach). ——— 


Dieſe Art kommt aus Neu: Spanien und blüht, wie 
die vorhergehende, den größeren Theil des Sommers. 
Auch Yariiet fie mit zwei Staubfüden, ja ich habe ges 
funden, daß die zweifahe Bahk oft präbominirt, und auß, 
diefem Grunde koͤnnte fie eben fo wohl in der folgenden 
Abtheilung ftehen. Auf gleiche Weife vartirt fie auch in 
Hinfiht auf Wuchs und Größe des Stengels. In einem 
der biefigen Treibhaͤuſer ſteht ein so — 12 Fuß hohes 
Gremplar an einer Wand, wo die ſchlanken Aefte, faſt 


wie bei einem Schlingſtrauche ſich ausbreiten lafjen und. 
zur Bekleidung dienen. - An einem mweniget warmen Stand= - 


orte, 3. DB, in der zweiten, Abtheilung eines Treibhauſes 
bleibt der Strquch niedriger, und biuͤht zeichlicher als in 
einem Zreibhaufe von 10 — 15 und mehreren armer 
geraden (Reaum.), — 

33- Jufticia ſalicina Vahl. Weidenblättrige Juſticie. D. 


“3, Aoribus texminalibus folitariis felhlibus; foliis 


200 Juſticia. | = 
Janceolatis (canle. fruticofo- ramofo), Vahl. Enum. 
pl. 1. p. 132, | 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, Aftig. Die Blätter fe: 
; ben einander araenüber, die untern Blätterpanre entfernt, 
die oberften genäbert, find kurzgeſtielt, lanzettfürmia, 2 
Zoll lang, etwas ſtumef. Die Blumen einzein, ainfefs 
fündig, ſtiellos. Sie haben einen fuͤnftheiligen Kelch, 
deſſen Einſchnitte lanzettförmig find, und eine fehen rothe,, 
anderthalb Zoll fange, zweilippige Krone: die Okerlippe 
Niſt aufredit, ausgerandet; die Unterfippe dreilappig, mit 
laͤnglichen Lappen; ein, auch zwei Staubfaͤden mit pa— 
rallelen Antheren; die Narbe iſt einfach. Dieſe Art uns 
terſcheidet ſich von den ‚beiden varhergehenden am meiſten 
durch die aufgerandere Oberlippe der Blumenkrone, die 
bei jenen ganz und faft gefpigt ift, | 


Baterland: Peru B Kult, A. Trbh. oder 2 Te 


24. Jufficie feabra Vahl, Scharfe Juflicie. D. 
3. fpicis terminalibus fefflihns bifariam imbrica- 
tis, bracteis oblongis viltofis incanis, ‚foliis oblon- 
go-oyatis ſcabris. | 


Die Aeſte dieſes Strauches find unten glatt, grau, 
oben filzig, undeutlich vieredig. Die Blätter geilielt, 
laͤnglich- eyfoͤrmig, an beiden Enden verdännt, ſcharf, 3 
Doß lang. Die Blumen ftiellog, in dichte, zweireihige 
Endaͤhren geſammelt, die Deckblaͤtter gefpist., Die Eins 
ſchnitte des Kelches linien-lanzettformig. Dieſe Art bat 
oft vier Staubfüden wie bei J. teiragona, ‚mit der fie . 
ſehr nahe verwandt iſt. — 


Baterland: Suͤdamerika. h Kult. A. Trbh. 
15. Juflicia ffaminea Vahl, Langfaͤdige Juſticie. DA 
3. racemis terminalibus, peduncülis dichotomlis, 
eorollis ventricohs, Raminibus longifüimis, foliis ob- 
longo-ovatis. Vahl; Enum. pl. ı, p. 1397. 


J. longiftaminea, : Ruiz, et Pav. Fl. Perur. i. p. 
8 . t. aq. f. a. — 


Der Stengel iſt aufrecht, ‚tund, unten ein wenig ges 


\ 
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theilt, mit fein behanrten Aeſten. Die Blaͤtter find laͤng⸗ 
lich epförmig, fait ausgsrandet, an beiden Enden vers 
dünnt, faſt ffiellos, oben alatt, unten geadert, filzig, 
Die Blumentrauben geſtielt, gipfelſtaͤndig, filzig, die. 
Blumenſtiele zweitheilig, " mit pfriemenfoͤrmigen, fait nes 
flietten Dedblätterm befest. Der Kelch hat Fünf glatte, 
pfriemenförmige Einfhnitte. Die Krone ift zwenippig, 
purvurroth, die Nöhre oben und ar der Baſis bauchig, 
glatt: bie Doerfippe lirien = lanzettförmig, ganzrandig; 
die Unterlippe kurz, dreifpaltig, der mittlere Einſchnitt 
fürzer und ſchmaͤler als die zwei fertenfkindigen. - Die 
Staubfäden doppelt länger ald die Krune und fo lang. 

als der Griffel, 


Vaterland: Peru, in Pilao in Damen, Kult, A. 
Trbh. | 


16. Jufiicia firieta, racemisı axillaribus bipartitis, 
florivus fecundis, foliis lanceolato - ellipticis, fila- 
mentis glabris. Vahl. Enum. pl, 1. p. 129. Lexic. 

85.8. 211. Nr. gz. 8* 


SHierzu gehoͤrt: J. pubeſcens. Lam. ill. p. 40, 
17. Jufticia flrobilifera Vahl. Zapfentragende Juſtieie. D. 


I. ſpicis axillaribus terminalibusque imbricatis, 
bracteis ovatis conduplicatis nervoſs glaberrimis, 
foliis élliptico · lanceolatis, Vahl. En, pl: ı. p. 117. 
Lam.ill: 2. P. 36. — “ 


Der ganze Strauch ift unbehaart, mit runden, eis 
fen Aeſten, von der Dice eines Gaͤnſekiels. Die Blätz 
ter find geſtielt, elliptiſch-lanzettfoͤrmig, 5 Zoll lang, an 
beiden Euden geſpitzt, aderlos. Die Blumenähren ftehen 
in Blattwinkeln und an .den Spigen der Zweige, find 
geftielt, dachzitgefformig, zapfenartig, 2 Zoll fang, mit 
np zlanzettformigen, Zoll fangen, gefpisten Dedblät- 
tern. Die Krone faft wie bei der grünblünenden Juſticie 


(3. Echolium Lexic.). | 


ı8, Juflieia [yringaefolia Vahk . Stiederblättrige Su: 
‚-flicie. D. ers Te EEE 2u00 BEE 3 
| - „OQ 


J. ſpicis terminalibus imbricatis, »bracteis oblon- 
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gis acıtis , galea lineari reflexa, foliis fubcordato- 
ovatis. Vahl. En. pl. 1. p. 117. 


: Der Stengel ift ſtrauchartig, mit aunden, glatten 
Aeſten. Die Blätter: find geſtielt, faſt berz=enförmig, 
anzrandig, 2 Zoll lang, glatt, geadert. Die Blumen: 
Ehren gipfelfiandig, anderthalb Zoll lang, dachziegelfoͤr⸗ 
mig, die Deckblaͤtter geſpitzt, am Rande mit weichen 
Haaren beſetzt, bie Kronen blau, auswendig filzig, mit 
helmfoͤrmiger, gleichbreiter, zurückgeſchlagener Oberlippe. 
Dieſe Art iſt mie der geünblümigen Juſticie (J. Ecboli« 
‚uam Lexit.) ſehr nahe vervandt, aber unterfchieden durch 
faſt herzförmige, am der Baſis nicht verduͤnnte, an der 
Spitze nicht langgeſpitzte Blaͤtter, und durch geſpitzte Deds 
blaͤtter, die bei jener ſehr ſtumpf ſind. 


Baterland: Madagascar. 5 Kult. A. Trbh. | 
19. Jufticia tinctoria Lonreir.. Faͤrbende Juſticie. D. 


J. pedunculis axillaribus Tongeſtis unifloris, fo- 
liis lanceolato - oblongıs een Fubcrenätis, - 
; caule procuinbente. Vahl, Enum. pl. ı. p. 132. 


Der Stengel ift Erautartig , äftia, lang, rund, ges 
furcht, auf der Erde hingeftvedt, Die Blaͤtter find läng: | 
Lich: lanzettförmig, langgeſpitzt, faſt geforbt, filzig. Die 
Blumenſtiele einblümig, wintelitändig,. gehäuft, ‚bie 
Deckblaͤtter etwas ſtumpf. Die Krone ift- roſenroth, mit 
zurüdgefchlagenen Lippen ; die Oberlippe. eyfoͤrmig, ganz: 
Ä zandigs die Unterlippe laͤnglich, dreiſpaltig. | 


In Cochinchina wird diefe Pflanze zum Faͤrben ge⸗ 
braucht und deswegen kultivirt. In deutſchen Gaͤrten 


ſcheint ſie noch fremd zu ſeyn. 


20. Juflicia, tetragona, —* terminalibus tetragonis, 
bracteis ovatis ynadrifariam imbricatis carinatis fo- 
‚ lisque crenatis glabris. , Vahl. Enum. pl. ı. p- 228, 
Lexic. 8, 5. ©. Zr. 
Hierzu gehoͤrt: Jufticia pulcherrima. Jacq. amer. 
Dieſe muß in on Spgg:. pl. ed. Wild, i. p. 86., im, 
Vahl’s En. pl. p. 119. und "im Lexic. B. 5. ©. 
206, ausgeſtrichen —— denn die iſt von ber J. tetra- 
gina nichta verſchieden· aut a. 


J 


Julie. 00.0. .905 


diviſis. Diantherae,‘ 1 ER 


Kelch und Krone wie bei vorhergebender Ab⸗ 
theilung, aber hier enthält jede Blume zwei 
Staubfäden, i NEE, | 


Hierzu gehören die im Lepicon abgehandelten: Juft. 
acu::inala, americana, biflorä, bivalva, carthaginen- 
fis, ciliaris, comata, cuspidata, debilis, difFufa, eufta- 

. chiana, Aava, frondofa, laevigata, naluta, pecto- 
ralis, periplocaefolia, procumbens, pubelcens, 
purpurea, retorta, Rohrit, ſecunda, feflilis, unda-. 
lata, violacea und folgende neue Arten: - 


21. Juflicia alata Vahl, Gefluͤgelte Juſticie. Di 


J. racemis axillaribus, foliis lineari -Janceolatis,, 
caule ſubalato. vahl. En. pl. 1. P. 1394, 


Der. Stengel ift krautartig, lang vieredig, mit duͤn— 
nen, häutig = geflügeften Eden, Die Blaͤtter find faſt un— 
geſtielt, linien-kanzettfoͤrmig, 2—3 Zoll lang, fehr ent— 
fernt, die obern ſchmaͤler als die untern, alle glatt, ganze. 
sandig. Die Blumen Eurzgefttelt, in entferntftehenden, . 
winkelſtaͤndigen Trauben ; die Deckbtaͤtter find Imienförmig, 


WBaterland: Oſtindien. 4% Kuft. A. Trbh. 
20. Juflicia clavata Vahl. Keuleufoͤrmige Juſticie. D. 


J. panieulis axillaribus fubnmbellatis, bracteis 
lineari -oblongis, foliis ellipticis. Vahl. Enum..pl.. 


2. p. 146. —— | 
Dianthera glavata, Forft, prodr. n. 15. 


Die Aeſte bes Stengels find vieredig, glatt, an den 
Gliedern ein wenig ausgebreitet. Die Blätter. geftielt, 
elliptiſch, an beiden. Enden gefpist, glatt, unten bogen⸗ 
förmig, gerippt, am Rande wellenfoͤrmig erhaben, uͤbri— 

gens gquzrandig. Die Blumen klein, in winkelſtaͤndige, 
geſtiehze, gegenuͤberſtehende Riſpen gefammelt, die etwas 
anger al die Blaͤtter ſind. Die Deckblaͤtter pfriemens 


1. formig , klein. BEE 
23. Juflicia furcata Vahl. Gabelfoͤrmige Juſticie. D. 


204 0° Pallicia, 


J. villofa, floribus axillaribus fefhlibns fübfoli- 
"tariis, terminalibus termis, foliis lauceolato - ovatisa 
‘Vahl. Enum. ı. p. 147. Jacq. hort. Schoenb. ı. 


Pat 3, 
J. peruvigna. Cav. ic. 1. P. 17. t. 26. 
J, hitlora Hortulan. | 
J. pubefcens. Schult. Obf, p. 5. 
J. variabilis. Zuecagni Obf. Cent. ı. 


Dar ea iſt ſtrauchartig, aufrecht, aͤſtig, mit 
grauer, fein filziger Rinde, und grünen, frautartigen, 
filzigen Aeſten, die an den Knoten uͤber den Blaͤtterpaa— 

- ren angefchwollen find, Die Blätter ſtehen einander ge: 
— auf kurzen, filzigen Stielen, find lan zett⸗ ep: 
drmig, T—2 Zoll lang, ganzratig, ein wenig ſtumpf, 

gerippt und mit feinem Filze bekleidet. Die Blumen fit: 

. zen in Blattwinkeln, an. den oben Theilen und Spitzen 

ber Xefte, . einzeln, feltem zu zweien beifammen und. in 

diefem Falle figt gewoͤhnlich dem Blumenpaare nur eine. 

einzelne gegenüber; an der Baſis des Kelches figen zwei 

Heing. Deckblaͤtter. Der Kelch hat fünf Linien » lanzettförs 

mige, ſcharfgeſpitzte Theile, die faſt fo lang als die Kro⸗ 

nenröhre find. Die Krone iſt groß, blaͤulich-violett, 
 ziweitinpig: die Dbeclippe aufrecht, helmfoͤrmig, an der 

Spize gefpalten, am beiden Seiten aufgerollt, an bar 

Bafis auswendig gefurcht; die Unterlippe größer als die 

Oberlippe, breilappig, zurüdgefchlagen: gemwölbt, die Lap⸗ 

„pen geferbt: gezaͤhnelt, im Schlunde weiß geadert, die 

"Keonenröhre gekruͤmmt, gefaltet, weiß. Die Staubfaͤ— 

den und der Griffel liegen in ber Hoͤhlung der Oberlippe; 

jeder Staubbeutel iſt an der Baſis mit einer ſehr kleinen 

gabetförmigen Granne verfehen, R 


Diefe Art habe ich ſchon im — B. 5. S. 204. 
Nr. 63. nach Cavan. und Willdenow unter <> Namen 
Juſt. peruviana aufgefuͤhrt, und dba ich fie damals noch. 

» nicht. ſelbſt gefehen und beobachtet hatte, nur kurz be: 
fehrieben; aber jene Eharakteriftit paßt mehr. auf J. pe- 
zuviana:Lany., und. Deswegen bitte ich fie daſelbſt aus: - 
aufteeichen ; denn ich habe fie unten ms — nach au 
„vutäheticen, befchrichen, 


IN 
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Vaterlond Peru. 9 Im dieſigen bot. ernn ſteht 

die gabelfoͤrmige Juſticie im —— und bluͤht den 
groͤßeren Theil des Sommers. 


⸗ 24. Jufticia gendaruffa Yahl.: Sfinbipge Juſtieie. D. 


— terminalibus folioſis, floribris — 
tis, foliis lanceolatis — Vahl. En. Be 
p. 134. Linn. [uppl. 85. 


‚Adhatoda ‚maderafpatenis, Per. in act angl, 
n. 244. p: 519 — | — 

Vada-Kodi, Rheed: mal. 9 2 79. t. 4% 

Rapunculus, Plukn. alm.. 316. t. 55. f. 3. 


Gendaruffa roſa. Rumph. amb. 4. p. 70. t. 2. 


Der Stengel ift firauchartig und hat glatte, runde 
Arfte. Die Blätter ſtehen einander gegenuͤber auf ſehr 
kurzen Stielen, find lan; zettfoͤrmig, ein wenig ſtumpf, 
ganzrandig, glatt, einfach gerippt, 2 Zoll und drüber . 
lang. Die Blumen quirlfoͤrmig geordnet, und "bilben 
4—6 Boll fange Endähren mit borftenförmigen Dedblaͤt⸗ 
‚tern. Die Staubbeutel find unten begrannt. 


Vaterland: Oſtindien. % Kult. A. Trbh. Im bos 
taniſchen Garten zu Kew entwickeln ſich bie Blumen im 
Juni und Juli, 


25. Jufticia humilis Michaux. eiebtige Sue D, 


J. fpicis axillaribua terminalibusque paucikloris, 
flöoribus diftantibus, bracteis linearibus, folüs lan- 
» ceolato-oblongis. Vabl. En. pl. ı. p. 143. 


Dianthera ovata. Walt. fl. carol. 63. 


Der Stengel ift Erautartig, edig, wenig äftig, wie 
die ganze Pflanze glatt. Die Blätter find geftielt, laͤng⸗ 
lic - lanzettförmig, tinen bis anderthalb Zell lang, ganz: 
tandig, em wenig arfpist, feingenbert' Die Blumen 
bilden winkel- und gipfelfländige, wenigblümige Aebren, 
die länger als die Blaͤtter find; fie haben einen tief fünf: 

a Kelch und eine a Krone, Die a 


u 
* 


F = 
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Aſtlanggeſtielt, zuſammengedtückt. Die Dedblaͤtter ſind 
inienfoͤrmig, ſo iang als die Kelche. J 


Vaterland: Tarofina‘ 42° 


26. Iuſtivia lithofpermifolia, floribus axillaribus [ub- 
verlicillatis (elihbus, bracteis-linearibus, foliis lan» 
“ ceolatis. ‚Vahl. En. pl. 1. p. 151. | 


% ladanoides. Lam. ilk 2.p. 4 ' | 


oe Diefe Pflanze, die ich Thon im Lexic. 8. 5. S. 
199. angezeigt habe, bedarf meines Erachtens um des⸗ 
willen einer ausführlichen. Beſchreibung, weil ihre Dauer 
in den neuern botaniſchen Schriften ſehr verſchieden an— 
gegeben iſt. 3. B. in Vahls Enun. pl. iſt es eine pe 
xennirende, in Willd. Enum. pl; eine, jährige Pflanze, 
die im Freien gedeiht, und in der neuen Ausgabe des 

‚Hort. Kew. iſt fie als ein Strauch angezeigt, der den groͤ⸗ 
Beren Theil des Sommers Blüthen tragt und beftändig im 

Treibhauſe ſtehen will. Aus dieſem Grunde ift zu vers 

muthen, daß zwei verſchledene Arten unter einem Ramen 

in den Gärten vorkommen. Man erlaube mir daher fol— 
gende genaue Beſchreibung: ee 


3. litholpermifolia Vahl. hät einen aufrechten ſechs⸗ 
„eigen, faſt weichhaarigen, aͤſtigen Stengel, der unten 
kniefoͤrmig = gegliedert, und an den Gliedern putpürroth 
if. Seine Alte ſtehen wechfelsweife, die Blätter eins 
ander gegenüber auf kurzen Stielen, find lanzettfoͤrmig, 
geſpitzt, ganzrandig, I,Bolf,lang,und drüber, am der 
Baſis mehr oder weniger mit weichen angedrüdten Haa— 
ren befegt. Die Blumen ſitzen in Blattwinkeln meh⸗ 
rentheils zu 2 — 3 beifürhmen, ſelten einzeln, und bil 
Ben fall quirlfoͤrmige Aehren. "Die Deckblaͤtter find Linien 
Aanzettförmig, gefranzt, fo lang als die Kelche. Die Kro— 
wie zweilippig, purpur-violett: die Oberlippe ausgerane . 
det; die Unterlippe breifappig, breiter und länger als bie 
‚Dbertippe. Die Staubbeutel an der Baſis begrannt. 


Vaterland: Peru, nicht China, Kult, Trbh. od. 2, Ir 
97. Jufiicia lücida Andr. Helle Juſtitie. D. 
J. ſpicis terminalibus fabcapitatis, folis ellip- 
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ticis nervofis bullatis lucidis, labio corollae ſupe- 


Y 


rxiore lauceolato. Andr. repof. f. 3:3. Vahl. Enum. | 


pl. 2. p. 400. Hort. Kewenf. ed. 2. v.ı. P. 37. 


Die Blätter des ſtrauchartigen Stengels find elliptiſch, 
erippt' und mit heilzglänzenden Bläschen verfehen, Die 
lumen in gipfelſtaͤndige, faſt Fopfförmige Aehren gefams , 

melt, Die, Oberiippe der Blumenkrone iſt lanzettförmig. 


Vaterland: Weſtindien. % Im botan, Garten zu 
Kew ſteht diefe Art im Treibhauſe und blüht vom Juli 


bis Auguft. | 
28 Infiieia martinicenfis Vahl. Martinicſche Juſticie. D. 


J. pedunculis ax Haribus trifidis, bracteis ellip- 
tico-ovatis acutis trinerviis, foliis ellipticis acumi- 
natis Integertimis. - Vahl. Enum. pl ı. P. 150. 


Der Stengel ift Erantartig, faſt aufreht. Die Blaͤt— 
ter find geſtielt, elliptifch, langgeſpitzt, ganzrandig, drei— 
rippig; die untern fünf, bie obern kaum 1 Zoll lang, 
die Bafıs am Blaͤttſtiele herablaufend, glatt. Die Dids 
biätter gegenüberftehend, -abmechfelnd kleiner. Die Btus 
menftiele winfelfländig, breifpaltig . Die Blumenftone 
ift roch ,; zweilippig: die Oberlippe oft ausgerandet; die 
Unterlippe laͤnglich, ftumpf, fehr glatt, dreizaͤhnig. 


Baterland: Martinic, in Heden und an Waldraͤn⸗ 


dern an Baͤumen. 
29. Juftieiä peruviana Lamarck. Peruvianifche Juſticie; 


f. Lexic. B. 5. ©. 204. Nr. 66. 


“ I, peduneulis. axillaribus triflorıs, terminalibus 
fpicatis, bracteis ovatis cuſpidatis, ſubciliatis, foliis 
oblongo-ovatis. V. En. pl. i. p. 148. 


Dianthera mucronata. Ruiæ. et Pav. fl. peruv.“ 
1,p. ım t: 16. f. a 


Der Stengel iſt krautaxtig, 2 Fuß hoch, aufrecht, 


; rund; behaart, mit fangen Aeſten. Die Blätter find 
geſtielt, 1 Zoll lang oder ein wenig länger, länglichzeys 


foͤrmig, an der Bafis verdbinnt, an der Gpige em tes 


nig hervorgezogen (langgefpigt), mit eifter Endborfie vers 


ſehen. Die Blumenftiele in den Blattwinkeln find drei⸗ 
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blümig; An den Spitzen der Zweihe ſtehen die Blumen 
: seingeln: oder. zu. zweien beiſammen und bilden Endaͤbren. 
Die Deckblaͤtter ſtehen einander gegeruͤber an der Baſis 
des Kelches, find epfoͤrmig, feingeſpibt, faſt dornig, faſt 
gefranzt, abwechſelnd Feiner} an den Seiten der Acfeln, - 
ftehen zwei Vorſten. Der Kelch hat fünf furze, linien— 
lanzettfoͤrmige, ————— gleiche Theile. Die Krone 
* ‚ift purpurroth, die Oberlippe zweizaͤhnig; die Unterlippe 
dreiſpaltig; die Staubbeutel find doppelt. | 


Vaterland: Peru in Dombey. 24? Kult, A. ‚Tıbp, 
30, Juflicia radicans Vahl. Wurzeinde Juſticie. D. 


I, fpicis axillaribus terminalibusque, bracteis 
oblongis  ciliatis ariftatis, foliis lanceoluto-oblongis | 
glabrie.. Vahk Enum. pl. ı. p. 137. 


Dianthera ciliata. Ruiz. et Pav. fl. peruv. 1. p. 
12. t. 14. da 


Dir Stengel ift frautertig, 2. Fuß hoch, aufrecht, 
einfach, ſechseckig, Wugeln aus fich heraustreibend. Die 
| Bitter find geftieit, laͤnglich-lanzettfoͤrmig, ganzran ig, 
olatt. “Die Blumenaͤhren länglib, dicht, langge tielt, 
wintels und gipfelftindig, die Dedblätter laͤnglich, mit 
langen Borſtenhaaren gefranzt. Der Kelch beſteht aus 
fünf pfrienienförmigen Theilen. Die Krone ift pt pur: 
violett, im Schlunde und auswendig filzig: die Obextippe 
ausgerandet; die Unterlippe dreifpaltig, der Saame ſcharf. 


Vaterland: Peru in Hainen. 2 ? 
$ı. Juftieia reptans Swartz. Kriechende Juſticie. D. 

J. ſpicis terminalibus folitariis, floribus ſecun fis. 
foliis ovatis, caule repente. Vahl, Enum. plänt, 
1. p. 143.» 

Der Stengel ift Frautartig, Friechend, fabenfdrmig, 
eig. Die Blätter find geftielt, eyfoͤrmig, getippt, glatt, - 
Die Blumen Elein, in 3-—4 Zoll. lange, einfeitige Ends 
ähren gefammelt. Die Dedblätter pfriemenförmig,. fürs 


zer als die Kelche. Die Oberlippe der Blumenfrone iſt 
— die Unterlippe an 


= ! 
\ 


Vaterland: Neu: Spatien, an Fluͤßen und an ſchat⸗ 
tigen, fteihigen Orten. — 


32. Juftieia retorta Vahl. Krummroͤhrige Füftikie, D. 


J. pedunculis axtilarıbus [ulguinquefloris, brac- 


teis ſuhulatis, foliis dovatis. Vahl. Enuin' plant. 


1. P. 105. 


Der Stengel iſt krautartig, faſt gefurcht; wie die 
ganze Pflanze glatt und hat ausgebreitete Aeſte. Die 


"Blätter find geſtiett, Y, Zoll lang, die unter enförmig, 


"bie öbern laͤnglich, etwas ſtumpf, faſt gerippt. Die Blu— 
menſtiele winkel- und gipfelſtaͤndig, viel laͤnger als die 
Blaͤtter, faſt fünfbluͤmig; die feitenſtaͤndigen Blumen— 
ſtielchen ein:, die mittlern breiblümig;, die Blumen feſt— 
ſitzend. Die Deckblaͤtter pfriemenformig, “fait kuͤrzer als 
die druͤſig⸗klebrigen Kelche. Die Krone hat eihe krumm— 
gebogene oder zuruͤckgedrehte Roͤhre. 9 . 


.» Vaterland: Oſtindien. u 2 


33. Jufiicia Ryani. Vahl. En. pl. ı. p. 147. Lexic. 
B. 5. ©. 208. Nr go." —— 

‚Der Stengel iſt holzig, rundlich, glatt. Die Blätter 

ſind geſtielt, 4—5 Zoll lang, ey-lanzettfoͤrmig, ganzs 

randige, ein wenig am Blattſtiele herablaufind,,  unbes 

haart, gerippt. Die Blumenſtiele ſtehen einzeln in den 


Blattwinkeln, find dreibluͤmig, laͤnger als die Blaͤtter, 


die gipfelſtaͤndigen Blumen ſtiele oft zu zwelen beifammen; 
die an den Seiten ftehenden Blumen ſitzen foft, aber die 
mittlere iſt geſtielt Under Baſis des Kelches ſihen zwei 
Unienfoͤrmige; Dedbtätter, - die kuͤrzer find als die linen⸗ 
lanzettfoͤrmigen, glatten Keichtbeile. Die- Krone iſt 1 
Zoll lang, drei bis viermal laͤnger als der Keldh: die 
Oberlippe fo lang Als, die Unterlippe, lanzettferinig, uns 
mgetheilt; die Unterlippe tief dreifpaltig,: mit laͤnglichen, 
ſtumpfen Einfhnitten. Die Staubfäden faft fo lang als 


die Oberlippe der Krone. Die Kapfel it’ Boll lang. 


34. Jufiicia —* floribus axillarihus ſolitariis (Tef- 
 Nlibus,;, foſiis ovatis ſubtreitatis integertimisque, 
caule erecto (fruticoſo). Vahl. Eum p. 158, 
Jacq. amer. rızt.. zi fr a. Lexio: B 5..©; 209, 
Dietr, Gartenl. 4r Suppl, Bd. O 


— * 
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IF 
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Zu dieſer. Au gehört: Jußticia ———— Vahl. Ecl. 
ameéer. 1. p. 2., bie im Lexic. B. 5. &. 264. und-in 
Perf. Syn. pl. 1. p. 21. als fländige Art ausgeſtrichen 
werden muß; denn fie iſt von ber J. feflilis nicht ver⸗ 
ſchichen, nicht einmal eine Varietaͤt. | 


35..Jufü icia 2 Jyluhtica Vahl. Waldliebende Yale 


J, paniculis axıllarıbus, foliis lanceolätis tomen- 
. :tolis, Lour. ' ‘Goch. 26. 2 


Ein * Fuß hoher, — Strauch, mit armfoͤr⸗ 

migen Aeſten, lanzettfoͤrmigen, ganzrandigen, filzigen 

"Blättern und winkelſtaͤndigen Riſpen. Der Kelch hat fünf 
fadenfoͤrmige Einſchnitte. Die Krone iſt weiß, bie Röhre 
dünn, lang: die Oberüppe fabenförmig, aus erandet; 
. die Unterlippe groß, breifpaitig, Waͤchſt in Mäldern in 
—— und iſt vielleicht nur eine Varietaͤt von * 
der ſchon bekannten Arten, 


V. Calyce fimplici,. corollis ringenti- 
bus. Monantherae. 


Mit einfachen Kelchen, tachenlörnnigen, siofl ; 
digen Kronen, 


Hierzu gehoͤren die im Lexic. anfgeführten, ale Juft. 
Adhatoda, caracasana, pectinata, — ‚Tanguino- 
eig und folgende neue Green: 


56. Jufü icia infracta Vahl. ——— Zufticie ’ Di 


J lee axillaribus terminalibusgue fecundis —* 
tomentoßis, bracteis dorlaltbus bifartis ovatis de 
' marginatis. ' Vahl. Enum; pı np. ‚156. = 
Der Stengel ift ungefähr %, Fuß fang, an der Bali 
kriechend, kniefoͤrmig gegliedert, vieredig,. an den Eden 
s behaart. Die Blätter find behaart, enförmig,- mn; der 
Baſis verduͤnnt, ganzrandig oder undenttio ausgeſchweift. 
Die Blumen bilden kurze winkel- und gipfelſtaͤndige Aeh— 
“zen, mit: epyfoͤrmigen, zweireihigen Deckblaͤttern, die am 
‚der außeren Seite nicht. haͤutig gerändert find; nur don 
den drei Deckblaͤttern, die an der Baſis des Kelches ſte⸗ 
ben, hat das —* einen breiten, — — und 


din a — — 


i 
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iſt, wie die übrigen, weichbaarig, wodurch ſich dieſe Art 
am meiſten von der kriechenden Juſticie (J. rupens Lex.) 
unterfcheidet, — 


37. Juflicia pectinata, Ipicis axillaribus terminalibns- 


que lecundis villoßs, bracteis dorlalibus lanceola- 
tis bifarlis balis margine membranäceis. Vahl, En. 
pl. ı. p. 154. Ze 
Hierzu gehört Dicliptera pectinata Sloand. und J. 
parviflora. Lexic. B. 5. ©. 204. Nr. 62. Sie un 


‚ terfcheidet firh von der vorhergehenden Art am meilten 


durch die Größe der Aehren und durch die geringere Vil— 
Lofität der Kelche und der Dedblätter. Sie iſt und . 
will eben fo behandelt feyn, wie ih im Lexic, am ges 
dachten Drte gelehrt babe, | 


VI. Calyce limplici, corollis ringenti- 
bus. :Diantherae. 


Kelch. und Krone wie bei ber vorhergehenden Ab⸗ 
theilung, aber jede Ktone iſt mit zwei Staubfäs 
ben verfehen. 


‚Hierher. gehörten die im Lexic, äbgehandelten, als J. 
adpendiculata, betonica, Cuneata, humifula, hyf- 
fopifolia, odorata, orchioides, racemola, trauque- 
'barienlis, trifulca und folgende neue Arten: 


38. Juflicia divaricata Lichtenftein. - Ausgebteitete 


Sufticie,. D. 


J. floribus axillaribus fellilibüs oppofitis, foliis li- 
neari-lanceolatis [ubmucronatis, junioribus villofis, 
caule fruticolo divaricato. Lichtenft. Spicileg. Fl. 
capenſ. MI. | | 


J. capenfis Thunb. prodr. ‘104. 7° 


Der Stengel ift ftrauchartig‘, aͤſtig, mit eckigen, ge 
gliederten, ausgebteiteten Aeften, und geftreiften, füzigen 


Heftchen. Die Blaͤtter ſtehen einander gegenüber, find 
ungeftielt, imien = langettförmig, langgefpist, in der Ju— 
end weichhäarig, faſt gebufhelt. Die Blumen winkels 


ſtaͤndig, flielos, Die Dedblätter linienförmig, fo lang 
D2 


es j Jufücia. 


als die Kelhe. Der Reich if tief kinfſpeltighet die — 
rachenfoͤrmig, weiß ,„ die —— mit violetten Fle⸗ 
den geziert. 


Dieſe Juſticie fand Sr. D. Lichtenſtein Auf dem Kap 
der guten Hoffnung in re am Dranjeflufe - 
an Bergen. - 


Sie hat zwei Abänderlingen: 


a) Mit horizontalſtehenden Aeſten und auftechten 
Aeſtchen; 


b ) Mit. aufrechten Aeſten und abfiöhenben Aeſtchen. 
Wahtſcheinlich iſt eine von dieſen Abaͤnderungen J. ca- 
penlis. Thunb. prget. 5. Nahl. Enum. pl. 


1. p. 163. 
39. Juflieia formofa Willd. Zierliche Juſticie. * 
— calyce ſimplici, antheris geminatis, corollis 


ringentibus, [picis terminalibus, bracteig lanceola- 
, tis, foliis ovatis acuminatis. Wild. En. pl. p. 28. 


Der Stenget ift ſtrauchartig 3 Fuß hoch und druͤber, 
mit runden Aeſten, die in der Jugend viereckig und filzig 
ſind. Die Blätter find 3 Zell lang, enförmig,, langge⸗ 
ſpitzt, faſt ausgerandet, glatt, nur auf den Adern und 
Rippen der Unterflaͤche mit kurzen, ſcharfen Haaren bes 
ſetzt, die Blattſtiele faft 1 Zoll lang. Die Blumen bil: 
den gipfelftändige Achten, deren zuweilen zwei zur Seite. 
ftehen. Die Dedblätter find lanzettfoͤrmig, filzig. Die 
Krone iſt rachenfoͤrmig, ungefähr Y, Zoll Ba purpur⸗ 
violett, mit gepaarten Antheren, | 


Diefe Juſticie, deren Vaterland noch unbekaͤnnt iſt, 
findet ſich im bot. Garten zu Berlin u. aD». 


40. Juflicia glauca Rottler. Graue Juſticie. D. | 


J. eanle [uffruticolo, foliis ovatis integerrimis 
acuminatis obtufisque, floribus axillaribus folitariis 
‚ fefilibus, terminalibus Ipicatis, Rotil. ap. 


.. 


Juft. trankenbarienfis, Willd. Act. .n. c. berol. 
IV. P- 219. WR 
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Ein Halbſtrauch aus Oſtindien, mi yfoͤrmigen, aanz: 

randigen, graugruͤnen Blaͤttern, die rheils langgeſpitzt, 

theils ſtumpf find. Die Blumen ſitzen in den Blattwin—⸗ 
fein einzeln, jan ben Spigen der Zweige Ahrenförmig. 


A. Jufiieia jalappaefolia Vahl. Jalappenblaͤttrige 
Sufticie. D,: | Ä 


J. umbellis dichotom's triradiatis,’ bracteis lan- 
ceolatis, caul. [uperne dichotomo, foliis ovatis [ub-. 
erenatis. Vahl, Enum. pl. ı. p. 160. | 


Die ganze Pflanze ift glatt, der Stengel Eraptartig, 
oben zweitheitig. Die Blaͤtter find geftielt, eyfoͤrmig, 2 
Zoll lang, undeutlich gekerbt, faſt geadert. Die Blumen 
in zweitheilige, dreiftrahlige Doiden gefammelt. Die Blus 
menjtiele 2 Zell lang, die feitenffändigen Strahlen der 
Dolde dreibluͤmig; der mittlere Strahl trägt fünf Blumen. 
Die Deckblaͤtter lanzettförmig, die Kelchtheile pfriemen— 
formig. - Die Krone ift purpurroth, zweilippig: die Ober— 
lippe laͤnglich, gewölht, ganzrandig; die Unterlippe aus: 
gerandet, —— er 


| Paterland: Java, 24? Kult. Ar Trbh. 
An Ju ffieia infieiens Vahl. Rauche Juſticie. D. 


J. hirfuuifima, pedunculis axillaribus terminali- 
bufque, geminis -bifloris, bracteis oblongis, follis 
ovatis acutis integerrimis. Vahl. Enumer. plant. 
1. p. 161. 


Dianthera hirfuta. - Ruiz. et Pav. Fl, Perurv. A 
p. 11.1 13, k. 6. | 


Der Stengel ift, Erautartig, 2 Fuß hoch, einfach, auf: 

recht, viereckig, vierfurchig, oben wit geftielten Blaͤttern 

. befegt. Diefe find eyfoͤrmia, gefpigt, ganzrandig, wie 

"der Stengel und die Dedbfärter rauchhaarig. Die Bru⸗ 

menſtiele gepaart, zweibluͤmig, winkel: und gipfelſaͤndig. 

Der Kelch hat fuͤnf pfriemenfoͤrmige, gleiche Theile, Die 

Krone it racheufoͤtmig: die Oberlippe ‚qufredt, ausge— 

hoͤhlt⸗ gewoͤlbt; die Unterlippe dreiſpaltig, die Einſchuitte 
fiumpf, zuruͤckgeſchlagen. 


Dieſe Pflanze waͤchſt in Peru in Hainen. Sie ent: 
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hätt einen Kärbeftoff und gibt, beſonders dem Papier, 
eine blaue Farbe, nachdem jie im Waſſer aufgelößt und 


das Papier in die Fluͤßigkeit getaucht oder damit befprigt 
worden iſt. En | — 


43. Juflicia morentiana Vahb. Zeyloniſche Juſticie. D. 


floribus axillaribus folitariis terminalibus fpi- 
catis, fobiis länceolatis. Vahl. Enum pl. ı. p- 162. 


Adhatoda, Burm, Zeyl. 7. ak. 


Mit einem frautartigen ‚Stengel, lanzettfoͤrmigen, 
ganzrandigen Blaͤttetn, und einzelnen winkel- und gip⸗ 
felſtaͤndigen Blamen, die zuweilen an verſchiedenen Stand⸗ 
ortern variiren und nur einen Staubfaden enthalten. Sie 
waͤchſt in Oſtindien, beſonders in Zeylon, im Sandbo—⸗ 
den, und bedarf als ſelbſtſtaͤndige Art einer Unterfus . 

Hung und Beſtimmung. Vieleicht gehört fie zu einer an: 
dern Abtheilung. | 


44. Jufiieia multiftore. Lexic. B. 5. ©. 201. Nr, 53. 
Vahl. En. pl. ı. p. 160. | | 


Es iſt eine jährige Pflanze, mit einem anderthalb 

Fuß, hohen, aufrechten ‚ unten üftigen, ſechseckigen Stey- 
el, dee mehr oder weniger mit Borftenhanren befest iſt. 
Die Blätter find geftielt, laͤnglich ganzrandig, auf bei: 

den Seiten Flsig, die Blumen in winfelftändige, 2-—5 
ſtrahlige Dowen gefammelt. Die Deckblaͤtter ſtehen an 
der Baſis der Blumenſtielchen, find linien-pfriemenfoͤr— 
mig. Dex Kelch, bat fünf pfriemenförmige, filzige Ein— 
fnitte. Die Krone ift purpurroth, die Unterlippe Kreis 

—ſpaltig. Waͤchſt in Peru an ſchattigen Orten. 


45, Juflieig plicata Vahl. Gefaltete Juſticie. D. 


J. Ipicis terminalibus tetragonis, bracteis lineari- 
lanceolatis ciliasis, foliis lauceolato-ellipticis, caule 
zepente, Valil. Enum. pl. 1. p. 156. | 


Der Stengel ift Erautartig, kriechend, rundlich, ge⸗ 
ſtreift, etwas behaart und hat aufrechte Aeſte. Die Blaͤt— 
ter find kurzgeſtielt, 2 — 3 Zoll lang, elliptiſch-lanzett⸗ 


— 


foͤtrmig, an der Vaſis verdünnt, faſt ganzrandig, ge⸗ 


N: 2 
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 zipptegendett, auf den Rippen und am Rande mit Hans 

ı wen befegt, Die Blumen bilden 2 — 3 Zoll lange, -gips 
feiftändige, viereckige Aehren, mit linien = Tanzettförmiaen | 
Dedbiättern. Der Kelch iſt kuͤrzer als die Dedihlätter, 

und hat, gefielte, langgefpigte, brandige Einfchnitte. ‚Die 

-" Krone rachenförmig , gefaltet, (Anger als der Kelch; die 
Obertippe- kurz, aufrecht, ſtumpf, hohl, gefaltet, gefielt, 
auswendig filsig; ‚die Unterlippe länger umd breiter. al& 
die Oberlippe, halbdreiſpaltig, ſtumpf, flach, zuruͤckge⸗ 
ſchlagen, gelb, die Staubfaͤden faſt fo lang als die Ober— 
tippe. Die Antheren unten begrannt, die Narbe gefpals - 
ten.. "Die Kapfel känges ald der Kelch, laͤnglich, Pie, 
Saamen zuſammengedruͤckt, etwas, runzlich. | I 


Vaterland: Guiana. 4% 


46. Jufticia plumbaginifolia Jacg. Bleiwurzblättrige- 

Juſticie. D, u 

picis terminalibus confertis, bracteis lanceo- 
kto-linearibus, foliis oblongis acutis integerrimis 
venalis. Jacq. fil. Eclog. p. 20. t, 18. 


Mit. einem: ftramchartigen Stengel, laͤnglichen, ges 
fpigten, ganzrandigen, geaderten Blättern, und, reichen, 
ipfelſtaͤndigen Aehren, mit lanzett=linienförmigen Deds 
blättern. Die Staubbeutek find zweifächrig, die untern 
Köcher mit Ohrläppchen verfehen. Das Vaterland, ifk, 
noch. unbekannt. | 


47. Juflicia pfeudo- Betonica Roth. unaͤchte Betonien- 
Juſticie. D. Wi 

| J. fpicis-terminalibus, bracteis evatis acummatis. 
venolo - reticulatis coloratis villofis. ciliatis ,. foliis 
fııbeordato.- ovato.- lanceolatis fubrepando -crenati, 
pubelcentibus, ftaminibus dianthers. Roth. nov. 
pl. Spec. MI. | 
4 Betonica., Vahlı Enum. pl. 1. 156. nicht Be- 
tonica Lexic.) 

Der Stengel iſt ftrauchartig, mit glatten, geglieder⸗ 
ten Aeſten. Die Blaͤtter ſind faſt herz-eyfoͤrmig oder- 

“ Yanzetfförmig,, ganzrandig, 1 Zoll lang, am Rande ut: 


sı6 | Julticia. 


gfeih, kurzgeſtielt. Die Aehren 2. 3 Boll lang, Ainz 


J— . mit gegenuͤberſtehenden Aeſtchen. Die Deck⸗ 


blaͤtter eyfoͤrmig, langgeſhitzt, mit. einem Adernetz verſe⸗ 
ben, weichhaarig, gefranzt, dachziegelfoͤrmig gelagert. 
Die Blumen ſtcden einzeln einander gegenüber. .., Sie 
haben lanzettfoͤtmige, weichhaarige Kelchtbeile, eine ra⸗ 
chenfoͤrmige Krone und doppelte Antheren, davon bie 
obern kugelfoͤrmig, die untern an der Baſis grannig, 
häutia und weiß find, Won der I, Retonica Lexic. un: 
ierſcheidet ſich dieſe Art am meiſten durch die Geftalt der 
"Stamm: und Deckblaͤtter, und durch doppelte Staubbeus 
tel, dir bei jener nur einfach) jind, 


Vaie rland: Oſtindien. h. Kult. A, Trbh. 
48. Jufi — ieia reflexiflora Vahl, Zuchegefehlagene Ju⸗ 
ſticie. D. | 1 | 


J. fpicis axillaribug terminalibusque ſubfeſſilibus, 
bracteis — foliis lineari-lanceolauis ovatisve. 
En. p]. « P- 157% 


Der Stengel ift unten ſtrauchartig, aufſteigend, 


fhwah, rund, glatt, an den Gliedern ſchwarz-purpur— 


roth, mit vertin: gerten Aeſten. Die Blätter find geftielt, 


linien-lanzettfoͤrmig, zuweilen eyförmig, 2 Bol lang, an 


beiden Enden verdünnt, gerippt, glatt, ganzrandig. 
| Die Aehren faum %, Zoll lang, winkel- und gipfelſtaͤn— 
dig, faſt ſtiellos, mit linienfoͤrmigen Deckblaͤttern, die 
an der Baſis der Kelche figen. Die Blumen zurüdges 
ſchlagen? der Kelch iſt fuͤnftheilig, mit linienförmigen, 
gejptöten T Theilen, die Krone Y, Zoll lang, hell violett, 
zuweilen faſt purpurroth, außerhaib weichhaarig, radıens 
foͤrmig; die Oberlippe zweifpattig, kuͤrzer als die Unter: 
lüppe, mit ſtumpfen Lappen; . die Unterlippe dreilappig. 
Die Kapfel —— — ——— faſt grau, langer 
als der Kelch. 


Vaterland: die Inſel St. Thomaͤ (in Afrika) an Ber⸗ 


gen im grobſandigen Boden.  #?. Kult. A. Trbh. 


49: Iufüi icia reticulata Vahl. Nepförmige Juſticie D. 


J. Spicis axillaribus terminalikusque hliformibus, 


* 
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forihbus diſtantibus, bracteis ſetaceis, foliis oblon- 
‚ gis obiulis. Vahl. En, pl. ı. P- 157, 
“ Der Stengel if krautartig, an ter Baſis kriechend, 
eine Spanne lang, fait äftig, Die Blätter find faſt ges 
ftiett, Y, Boll lang, laͤnglich, ſtumpf, an der Baſis ge— 
fpist, — mit einem. Adernetz verfchen. Die 
Aehren fait ſtiellos, winkel» und. qipfelftändig, mit. borz 
‘ ftenförmigen Deckblaͤttern. Die Blumen ſtehen entfernt, 
find klein, rachenförmig, Von diefer Art, deren Batır- 
- fand noch umbefannt ift, enthält Lamarchs Herbarium 
ein getrocknetes Sremplar. 


50. Juflicta feeundillora Vahl, Einfeitige Juſticie. D. 


J. ſpicis axill aribus racemafis elongatis, floribus 
fecundis, foliis ellipticis obfolete Crenatis acutia 
glabris. Vahl. En. pl, ı. p. ı58. 


Dianthera [eandiflore. Ruiz. et Pav. Fl. Peruv. 
1. N. tı.t. 15. fa 


Die Stengel find krautartig, 3 Fuß hoch, aͤſtig, 
ſechseckig, unbehaart, licht purpurröthlid. Die Blaͤtter 
geſtielt, abſtehend, elliptifch, undeutlich gekerbt, geſpitzt, 
glatt. Die Blumen nach einer Seite gerichtet, und bil— 
den winkelſtaͤndige, verlängerte Aehren, mit kleinen, 
pfriemenfoͤrmigen Deckblaͤttern, die an der. Baſis der Blu— 
AR fisen. Der Kelch hat fünf pfriemenfürmige 
Theile. : Die Krone iſt purpurroth, vachenförmig; die 
Dberlippe ganzrandig, die Unterlippe dreiſpaltig, mit vere 
Fehrtenformigen Einfchnitten. 


‚Hierzu gehört J. fecanda Lexic. ®, 5. ©. 209. 


Baterland: Peru in Hainen. 42 Kult. A. Trbh. | 
51. Jufiicia tomento[a Vahl. Filzige Juſticie. D. 
J. umbellis axillaribus fubfolitariis quadriradiatis, - 
bracteis cameiformibus, foliis ovatis tomentofs, 


caule reperie. Vahl. En. pl. 1. p.. 169. | 


Dianthera. repens. Ruiz. et Pav. Fl. Per. 1. p. 
20. t. 15, f. b. - 


pr 


28uͤlticia, J 


Die Stengel ſind unten holzig, oben krautartig, 1 
Fuß hoch, ſechseckig, grau, aͤſtig. Die Blätter kurzge— 
dielt, eyfoͤrmig, filzig, die Wurzelblaͤtter rundlich- enförs 
mig, weitlaͤuftig-gezaͤhnt. Die Blumenſtiele ſtehen in 
Blattwinken, einzeln oder gepaart; jeder traͤgt 4 bis 5 
kurzgeſtielte, doldenartig ſtehende Blumen, Und keilfoͤr— 
mige Deckblaͤtter, die wechſelsweiſe kuͤrzer und anf beiden 
Seiten mit Druͤſen beſetzt ſind. Die Kelche fuͤnftheilig, 
weichhaarig, an der Spitze druͤſig. Die Krone iſt roth, 
auswendig filzig: die Oberlippe ungetheilt; die Unter— 
Kippe ausgehöft, dreizaͤhnig. | 


Baterland: Peru, befonders Lima in Felfentigen. 


| 52. Juflicia trinervia Vahl, Deeitippige Juſticie. D. 


J. fpicis terminalibus, bracteis, lanceolatis, colo- 
ratis, trinerviis, follis lineari-lanceolatis [elfilibus, 
Vahl. En. pl. i. p. 156. | 


Der Stengel ift Erautartig, aufrecht, rund, aͤſtig, 
unbehaart, mit abwechſelnden Zweigen. Die Bidtter 
find anderthalb Zoll lang, linien-lanzettfoͤrmig, flumpf, 
anzrandig,! ungejtielt, glatt, auf der Oberfläche geabdert. 
Die Aehren Eurz, eyfoͤrmig, die Dedblätter länger ats 
die Kelche, gefpist, an der Baſis mweißlich, mit drei 
grünen Rippen gezeichnet. Die Kelchtheile linien-lanzett- 
förmig, glatt. Die Kronen auswendig weichhaarig, die 
Etaubbeutel an der Baſis mit meißen Örannen verfehen. 
Die Kapfet ift filzig: | 


Baterland: Oſtindien. % Kult, A. Trbh. 


55. Juflicia Vahlii Diet. Vahliſche Juſticie. 
J. yrſis terminalibus fubeomofis, bracteis lan- 
ceolatis villofßs, foliis petiolatig, ellipticis, caule 
herbacee teiragono, D. 


J. comola, Vahl, En. pl. ı p- 355. 


Dev Stengel ift frautartig, vieredig, fo dick wie eim 
Gänfefiel, glatt, Die Blätter find gefielt, 3 — 4 Boll 
lang, elliptifeh, ganzrandig, glatt, fat ohne Adern. Die 
Blumen flehen dachziegelfoͤrmig über einanber, und bilden 
reiche, gipfelftändige Straͤußer, mit angestförmigen , ver⸗ 
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verduͤnnten, weichhaarigen Deckblaͤttern, die laͤnger als die 
Kelche find und-über den Blumen fait fshopfförmig ſtehen. 
Die Krone iſt weihhaarig, hat eine gewoͤlbte, ungetheils 
te.,X berlippe und doppelte Staubbeutel, Pe 


Vaterland > Sübamerifa. 2? Kult. A. Troh. 


v2. Calyce fimplici, corollis fubaegqua- 
tibus. * 


Mit einfachen Kelchen und faſt gleichen Kronen. '' 


‚ Dischen gehören die im Lexic. abgehandelten: Ju 
auricularis, armata, repanda, finuata, [pinofa, viu⸗ 
coides und, folgende neue Arten: | | ! 


54. Fıflicia fafliziata Lamarck. Gleichhohe Sufticie, D, 


/J. racemis axillaribus fimplicibus terminalihns 
fubcompoftis faftigiatis, bracteis linearibus, foliig 
“ eblongis ‚ovatisyue. Vahl, Enum. pl. 1. p. 166, 


Eranthemum falisgtatum ‚Brown. 


Der Stengel ift aufrecht, fiumpf, vieredig, glatt. 
‚Die Blätter find geflieft, laͤnglich, auch eyfoͤrmig, "ganz: 
randig, fat geadert, oben glänzend, 2 Zoll lang und 

‚ drüber, Die winkelfländigen Btumegtrauben einfach, die 
gipfelfländigen fait zuſammengeſetzt, gleichhoch, die Blu: 
menſtiele weichhaarig - Elebrig; 4 * 5 ungleiche, weich⸗ 
haarige Deckblaͤtter, die dreimal kürzer find als die pfrie⸗ 
menförmigen, hanzia = drüfigen. Kelchtheile. Die Krone 
iſt ı Jo lang, die Roͤhre gleichbreit, glatt, laͤnger als 
der Kelch, des Rand regelmäßig gebildet, auswendig in 
den Winkeln mit weichen Haaren befleidet, | 


Vaterland Oſtindien. ? Kult. A. Trbh. 


55. Juflicia hypverateriformis Vahl, Präfentistellerförs 
mige Juſticie. D. | | 
J. ſpicis terminalibus, bracteis fubulatis margine 
villolis, follis petiolatis oppoßtis ovatis glaberrimis, 
caule irulicofo, ramolo, tetragonp. Diet. 
& 


Eranthemum bypocrateriforme Brown. 


220 | Jufticia. 
- Ders ftrauchartige Stengel hat glatte, ſcharf-viereckige 
Zweige. Die Blätter flehen einander gegenüber, find ge— 
flieit, anderthalb Zoll lang, eyfoͤrmig, ganztandig, ge— 
fpist, an der Baſis ein wenig verdünnt, getippt, unten 
faft geadert. Die Aehren gipfelftändig, 2 — 3 Zoll lang, 
mit pfriemenförnigen, am Rande weichhaarisen Deckblaͤt— 

tern. Die Blumen gehäuft. Der Kelch iſt fünftheitig, 
alatt und bat Faft pfeiemenförmiae Einfchnitse, die dreimal - 
kaͤrzer als die Krone find. Die Krone fait regelmäßig 
‚peäfentirtellerförmig, mit fünf verkehrt-eyfoͤrmigen Ein: 
fhnitten, die dreimal kuͤrzer als die Röhre find. Die 
‚Staubfäden eim wenig länger als die Möhre, mit paral: 
teilen Ancheren gefrdnt, Die Kapfer ift faſt anderrhalb 
Zoll fang, Eeufenfermig. 


Vaterland; Guiena. 5 Kult, A, 2 Trb. ob. Glh. 
56. Jufticia parviflora Orteg. Kleindlumige Juſticie. D. 


J. foliis lanceolatis,. floribus axillaribus Inbter- 
nis ſeſſilibas, corollis minimis regularibus, Ortega 
dec, 1. p. ı. Vall,Enum. pl. 1. p. 166, 


Die ganze Pflanze ift filgig, der Stengel Prautartig, 
ausgebreitet, Y%, Fuß lang. Die Blätter find Furzgeiliett, 
fanzettförmig, ganzrandig. Die Blumen Elein, unge: 
ſtielt; fie fisen einzeln oder zu dreien beifammen in Blatt: 
winkeln. Die Dedtbiätter linienförmig. Die Krone ift 
an der Baſis der Roͤhre erweitert und hat fünf rundlihe _ 
Einſchnitte. 

Diefe Art iſt in Mexiko einheimiſch. 'Sie darf mit 

Jah. pirvall. Hez. (ſ. Lexic.) nicht verwechſelt werden; 
denn jene gehört zur Jult. pectinata Vahl. et Linn. 


- Jufüici a Vahl. M Juſtici 
5”. Jufüieia rujra l Roſenrothe Juſticie. D. 

J. ſpicis axilia ibus imbricatis elongatis, brac- 
teis [nbceuneitormibus venolo-reticulatis ciliatis, fo- 
his éeicis. Vahl, Enum. pl. a. p. 165. 

Eranihemum roſeum Brown. 

Der Stengel iſt Frautartig, aufrecht viereckig, glatt, 
ſteif. Die Blaͤtter find geſtielt, ei priſch, geadert, 
glatt. Die Blumen in verlängerte, mn inkelftinbige Aeh— 


* 


— 


ren geſammelt. Die Dedblätter fisen einander gegenüber, | 
‚find laͤnglich⸗ Eeilformig, etwas fteif, Ys Bolllang.. Der 


Kelch ift ſehr kurz, mit linienfoͤtmigen, weichhaarigen 
Theilen. Die Krone trichterfoͤrmig, vofenz oder blutcoth, 
dreimal länger ale die Dedblätter, vie Roͤhre dünn, ges 
» tade, glatt; ber Rand hat verkchtt = enförmige, ausge» 
‚breitete Einſchnitte, die auf der me mit feinen 
‚weichen Daaren befetzt ſind. 


Vaterland: Oſtindien, 42 Kult. A. Zıbh. 
58. Tue lıcia Jernylijolie Vahl, Quendelblaͤttrige Ju⸗ 
ſtieie. D. En 


I. Horibus axillaribus “feffilibus lolitarlis, foliis 
fubrotundis, caule procumbente villofo inefmi. V. 


En. pl. 1. p- 169. 


Aus der perennirenden, ungefähr eines dicken 


Wurzel kommen viele duͤnne, aͤſtige, geſtreckte Stengel. 
Die Blätter ſind ſehr kutzgeſtielt, rundlich,‚ wie beim 
Feld-Thymian oder Quendel ((Thymus Serpyllum), aber 
em wenig größer, ganzrandig, Io; gefranzt, oben glatt, 
nicht geadert, unten gerippt. Die Blattſtiele weichhaa: 
tig, fo lang als die Blumenſtiele. Die Kelchtheile bors 


en Jufticia.. ge 


1 


fienförmig. Die Krone iſt klein, auswendig weichhaarig, 


wie der Kelch. | | 
Vaterland: Oſtindien. A Kult. A. Trbh. 


VI. Minus c’ognitae, 


‚ Wenig befannte Arten, die einer nähern Bebige 


tung und Beftimmung bedürfen. 


59. ‚‚Jnflieia adfeendens, ſpica terminali denſa, koliia 
angufto- ablongis obtufis, bafı attenuatis caulegue 


ramoßilimo difufo. hirfutis. Brown. Bein: nov. 
HBoll. 


— bichten Endaͤhren, und ſchmal⸗ laͤnglichen, ſtum⸗ 
pfen Blaͤttern, die, wie der ſehr aͤſtige —— behaart 
J ind. Waͤchſt in Neu-Holland. 


0..Fufli icia brackiata Purſh. —— Juſticie. D. 


71T | Juftiein.. 


J. pednnenlis axillaribus ratemolö - verticillätisz 
’. pedicellis geminis, bracteis obovatis trifloris, folis 
ı ovatis’achtis, petiolis longiſſimis, caule fexangula- ’ 
ri ramofifimo. Pursh, Fl. Amer. fept. ı. p. 14. 


7. Die Stengel find Enotig =geglieder*, ſechseckig, glatt, 

armfoörmig, ſehr aͤſtig. Die Blätter ftehen einander ges 
genüber, find langgeftielt, enförmig, geſpitzt, ganzrandig, 
geadert, wie die Blattſtiele mit feinen Haaren. befest, 
Die Blumenſtiele fliehen in Blattwinkeln und bilden trans 
benartige Kraͤnze, mit verkehrt » enförmigen Dedblättern, . 
Der Kelch iſt einfach, fuͤnfſpaltig, die Krone roth, aus⸗ 
wendig behaart; zwei Staubbeutel an einem. einfachen 
Faden; eine zmeifpattige Marbe. Die Kapfel ift laͤnglich, 
zuſammengedruͤckt, und mit einem Mucrone verfehem, 


Vaterland: Die Inſel Roanoak im ‚nördlichen Ca— 
‚‚rolina. A, * Be 


6ı. Juflicia brachioides, Tpicis terminalibus ſubdiſti- 
“ chis, bracteis ovalibus breviter petiolatis fubpatu- 
.lis, taule erecto brachiato, foliis ovalibus Inbpilo- 

fs. bafi in peliolum bıevem attenuatis. Roem. 


Syſt. veg. 1. p. 167. — — 
Juſt. brachiata. Roth. nov. pl. ſpie 
Der Stengel iſt armfoͤrmig- aͤſtig, aufrecht. Die 


Blätter find kuͤrzgeſtielt, oval, faſt behaart. : Die Bus 
men in gipfelfiändige, faſt zweireibige Uchren- gefammelt, 
Die Deckibtätter filzig zu dreien beifammen ftebend: die 
‚zwei äußeren find oval, das innere ift Linien : pfriemens 
“ förimig. Der Reich viertheilig fitzid. Die Kapfel fa 
Eugeltund, filzig Waͤchſt in Oſtindien. — 
62. Jiftieia glandulofa Roth, Drüfige Juſticie. D. “ 
5 glandulofo-PBilofa ramöfßlfima,' panienlis axil- 
laribus, laxis fabdichotomis, foliis ovalibus petio: 
latis, filamentis fetofis, antheris bafı barbatis. Roth. 
nov. plant, Spec. Mil. ee 
Der-Stengel ift holzig, fehr Aftig, mit Druͤſenhaaren 


bicht befest. Die Blätter fichen, einander gegenüber, find 
oval, geſtielt, drufig = filzig,” Die Blumen Hof nach ti 


? 
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ner Seite gerichtet und Bilden wintetfiinbige, ſchlaffe, 
faſt zweitheilige Aehren. Die Staubbeutel einfach, lan⸗ 
zettfoͤrmig, an ber Vaſis bartig. Die Kapſel iſt BASEL, 
Vaterland: Oſtindien. 
63. Juflicia japonica, herbacea, foliis ovatis ferratis, 
fpicıs terminalibus, bracteis fetaceis, caule patulo, 
Thunb. Fl jap: P- 20, Lexic. 8. 5. ©, 1098. 


64. Iufü icia juncea Brown. Binfenförmige Juſticie. D. 


I. fpica terminali denfa, foliis linearibus: mar- 
gine, — caule erecto. Brown. prodr. nov. 
Holland. 1. P. 470. . 


Mit einem anfrechten Stengel, gleichbreiten Blaͤttern, 
bie einen ſcharfen Rand haben, und dichter, gipfelftändie 
ger Achte, Waͤchſt in Neu: Holland und variirt mit laͤn⸗ 
gern, meht oder weniger behaarten Blättern. Die Blur . 
men haben einen einfachen Kelch, eine rachenförmige Kto⸗ 
ne und zwei Staubbeutel. | 

65. Juflieia media, ſpica terminali —— u. lan- 
ceolatis baſi attenuatis [ubpetiolatis;, Bi erec- 
to undique pilolis. Brown. |. c. 


.. Mit dichter Endähre, einfachem Keiche, ——— 
ger Krone, zwei Staubbeuteln, und lanzettfoͤrmigen, an 
der Baſis verduͤnnten, faſt geſtielten Stammblaͤttern, die, 
wie der aufrechte Stengel, behaart fiht, ı 


Vaterland: Neu: Holland, 


66. Juflieia mucronata, Ruiz. et Pav. Fi. Da, 1. 
p- 8. t. 10. b. Stechende Juſticie. D. 


J. ſpicis ——— floribus oppofi jtis remotis,- 
bracteis dentatis, foliis oblongis remote dentato- 
—— Vahl. En. pl. 1.'p. 169. 


Ein aufrechte Straub, ungefaͤhr 2 — hoc, 

mit eingeboaen » auftechten, runden Aeſten. Die Blätter 
ſtehen einander: negenüber, zuweilen zu dreien um die 
Zweige, find geftielt, %, Fuß fang, laͤnglich, verkehrt⸗— 
eyfoͤrmig, geſpitzt, gezähns = domig, oben glänzend, 


224 Juſticia. 
Die Blumen bilden aipfelft ͤndige, faſt ı Fuß lan⸗ 

er Aehren, mit enförmigen, geſpitzten Deckblaͤttern. 
Der Kelch hat fuͤnf laͤngliche Theile; die am Rande haͤu— 


tig und gezaͤhnelt find. Blum— nfione wird Staubbeutel _ 
haben die Verf. d. El. Peruv. nicht befchrieben. 


‚Vaterland: Peru, in Wäldern und Hainen. D Rule 
* Trbh. F 

67. Jufücia trifolia Vahl. Dreiblättrige Juſticie. D. 
I. [picag communi terminali folitaria , propriis’ 


‚teenig, comofis, foliis ternis lanceolatis utrinque vil- 
lols xeliexis. Vahl. En. pl. 1. P- 170. 


Diantherä. Vand. A. luft. et braf. in - Roem. 
-feript. de pl. bifp. luſ. et braf. p. 714 


Die Bitter des St engels ſtehen zu dreien beiſam— 
men, find lanzet: F ig, auf beiden Seiten wo eichhaarig, 
zuruͤckgeſchlagen. Die gemeinſchaͤftlichen Endähren ein— 
zeln, die beſondern zu dreien, ſchopfartig. 


Vaterland: Portugal, f 


6: Jufiieia Vandelii Vahl. Vandeliſche Juſticie. D- 


J. ſpicis folitariis oppoſitis, foliis ovatò - lanceo- 
latis infra villofis ;. eaule volubili.: Vahl. Enum. ‚pl 
2 Pr 170. 
u Dianthera. Vind. »-0. O. 
Der Stengel windet fih; er trügt ey⸗ — 


unten weichhaarige Blaͤtter, und einzelne ——— 
hende Aehren. Waͤchſt in Braſi lien. | Yun 


69. Jufli icia Wellozii Vahl. Velloziſche Juſticie. D. 


J. [picis folitariis terminalibus, foliis ovato - ob» 
longis, utrinque pilofs, caule erecıo. ſubramoſo 
piloſo. V. En. pl. : 


Dianthera. Vand. a. a. O. 


Der Stengel iſt aufsccht, faft aͤſtig, wie bie Bitter 
behaart. Die Blätter w lanzeitformig. Die Aehren 


einzeln, gipfelſtaͤndig. 
Da: 


“ . 


Julicie er ang: 
Vaterland: Brefilien Da Be RE ee 
70. Jujlicia volubilis Vahl. Winbenbe. Juſticie. D. 


J. ſpicis ſolitariis alternis, foliis ovatis, nervig 
infra villolis, caule volubili pilolo. Vahl. Euum, 
pl. p. 170 — 

Dianthera americana varietas. ‚ Vand. a. a. O. 

Der Stengel windet ſich und iſt mit Haaren beſetzt, 


er traͤgt eyfoͤrmige Blaͤtter, die an den Riſpen der Un⸗ 
terflaͤche bebaart ſind, und einzelne, le Kehren, | 


Vaterland: Brafilien. 


; Jufticia arborea Miller, J. se Min. ind J. 
obſcura Vahl. ſcheinen bloß ——— — bekann⸗ 
‚ter Arten zu ſeyn. | 


Den Nugen. und hie, Ruttur * Sufticien im Allge⸗ 
meinen habe ich im Lexic: Bi' 5; ©. 213 angezeigt, 


* Synonymen: 


Juſticia acaulis Lexic. ift Elytraria Re" Vahl: 
= annua Linn. ift Julticia lekangularis Lexiö, 
—  ariftata Lexic. ift Hypoeltes ariſtata Soland. 
— armata — iſt Elytraria armata Browü. 
— Betonica Vahl, f. Jufücia Pfeudo - Betonica 
Nr. 47: . 

—  biflora Hortul. fi — furcata Nr. 23.. 
— . bracheata Act. loc. ift — nitida Lexic. 
—  brunelloides ‚Lam: ift Nelfonia hirfuta = 
— capenlis Thunb. f; Jufticia divaricata. 
— eiliata Jacg- f. — ciliaris — 

— coctinea Oavanı f. — quadrifida Nr: 1% 
= comoſa Vahl. f; — Vahliü Nr: 53: 

=  dichotoma Röttler. ift — fcandens Lexic; 


— dliegans Pal. d. Beauvis iſt Eranthemum ele - 
gans Brown. 


— . falcata Lamarck. iſt — — Lexicı | 
Dietr. Warteni⸗ at Suppl. Bo⸗ 


Jufticia 


| Tnfician ER. 
Filtnola Bois iſt Hypoeltes faftuofa  Sioand. 
foetida Forsk. ift Dicliptera bivalva — re 
Forsköli Lexie. ift Hypoeftes Forsk. — 
hexangularis Forsk. iſt Dicliptera chinenſis — 
infundibuliformis Lexic. f. Crolſandra unda- ‚ 


-Jaefolia Nachtr. 


Eon 


involucrata Roxb, iſt Hypoeftes inxolüer. Spr. 

ladanoides Lam. f. Juft. lithöfpermifolia. 
ligulata” Cav. ſ. — bicaliculata Lexic. 

linearifolia Lam. if americana — 

lineata Perf. . — lineölata. 


longifolia Forſt. ift — Ei nuata Valıl, und Eran- - 


themum: Brown. 


— 

f 

= 2 
— 
— 


_—- 
« 


longiltärninea I Ruis. f. — afıinea Nr. Ab 
malabarica Äit, f.: bicaliculäta Lexic. 


menibranacea Lam. ift — polyſtachia - 


microphylla Lexic. if — Eranthemum mi- 


cropb. Brown. 


mirabiloides Lam. it Juft. BAR N — 


nervoſa Vahl. iſt Ruellia varians — 


nummularifolia — f. Nelfonia nummularif, 
origanoides — ſ. — origanviiles. 


paniculata Forsk. iſt — Forsk. Lexic: 7 1: 


— — iſt Eypoelſtes Fotek. Sloand. 
paralitica Lam. ift Cyrtandra Raniinea. . 
parviflora Lexic. ift Juß. pectinata. 


-parvifolia Lam. f, — trangtiebarienhis Lexic. 


pauciflota Lexie. ift — lefülis — 
peruviana — ſ. — furcata Nr. 23. 
pubelcens Schul. {.— — — 

— Lam. f. — Rricta Nr. 16. 
pulchella Roxb. ift Ruellia varians Lex. - 
puülcherrima Vahl. f. Jul. tetragona Nr. 20. 
Purpurea Lex. ift Hypoeltes purpurea Sloand. 
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Tal — Lex iſt Etanihem. Vepändum Brown. 
—  röfea ift ” = roseum — —— | 
-fecunda Lexic. * ali. fecundiflora Nr. 50. 
— [erpens' - — ift-Hypöeltes 'ferpen® >Sioandk :. : x 
alt fexangularis. Gew. f. Juft. relupinata Nr. 7. 
finuata Vahl: ft Eanthem. muatum Brown. 


—  I[pinola Lour. it — (pinolum’ — f.. Nachtr. 
———— ſquawoſa Sloanu. — — be RS, 
4 


— fuperba Hört. T- Taf quadtihda Nr. 12. 5 
— *8* trankenbarienäs Willd. f. — glauca. RO 
‚txstrillora  Vahlio et Lexic, ft. Hypoclies triflora 
Forsk. 
— yariabilis” Zuccag. f. Juſt. furcata Ni; 23; 
| ke "verticillatis Lex. iſt Uypoeſtes vertitil. Sloand. 
— vincoides il Eranthem. Vindöntes, ‚Brown. 
ne Virgularis Salisb. f- Jalt. quadrihda Nr. ı8. 
5 viridis Forsk. £ pe — Echonun⸗ Lboꝛie. 


— onophyilæ— Walt. 1. Ambrofia punieslau Rad 


ya — 8 5. © 215 bis 220, 


. Spatha 5, — Cor, —— campa- 
"nulato-patensy laciniis aequalibus, tubo recto. 
„ Stigmata"g, erectiuleulä patula. Capſ. oblonga 
5— globofo- ↄveu  Semina. plurima Tubrotunda. 


Die Verfaſſet der Wweiten Auflage dee Hört. Kew. 
— aben die Gattung Ixia getrennt und nach Ker 
sr 2 Än Anal, of botan. nody vier neue Gattungen 
gebildet, nämlich: Trichomena, Gäillorrhiza, 
| Hefperantha, und Sparaxis qufgeführt.. Die Ar⸗ 
ten, welche fie dieſen Gattungen zuͤgezaͤhlt Baer 

werbe ich ‚gehörigen Orts anzeigen. 


1. Scapo foliisbreviore. 
Der Schaft ift kürzer als die —8 | 
| 3 


F Nierher gehoͤren die im Lexicon; abgehandelten „Iia . 


Bulbocodium, chieroleuca, cruciata, fragrans, hu- 
milis, rofea und folgende neue Arten: 


2» Ixiu- elöitgata Vahl. Verlaͤngerte Ixie. D: 


+ 4 Foliis Aliformibus "reeutvis; "lcapo.' unifloro, 
Apathis :ariılis «orellae tubo breyioribas. Vahl. En, * 
une. ee 


* 


3: Mit fadenfoͤrwigen, abwaͤtts gebogenen Blaͤttern, die 
länger find als der einbluͤmige Schaft, und einer trocke— 

nen EB er abi „Khsate ift als — — odet 
mit dieſer gleiche Laͤnge hat. Sie waͤchſt um fandigen 
Meeruferfn Sardinien und Hr-bielfeicht nür ine Abart 

won ıderseuropfifchen Irie (1. :Bulbgcodium: Lexic.). 


: “ey 
%. Ixia filtfolia Decand. Fadenblaͤttrige Irie. Di 
Ge A: foliig Aliformibus rectis, fcapo tenui Jubramo- 


‚.|®, „utraque [pathae valya foliacea,, floribus folita- 
rlis terminalibüs, Kedoute Liliac. t. 251. E. 2. 


— 


' 


de Hill, er © ls;,.u/ a’, BET ER, 
Trichonema Alifolium. Poiret. Enc. meth, ſuppl. 


5. p. 201. 


Die Blaͤtter ſind fadenfoͤrmig, aufrecht. Dev Schaft 
ift nur 3 — 5 Boll fang, geſtreift, halbtund, einfach 
oder mit einigen Zweigen verfehen, Faum fo fang als die 
Blätter. Die Blumen ftehen Tinten. Die Sceiden 

fi Jamettfoͤrmig, veſpitzt, Halb-fo lang als die Blu⸗ 

men. Dieſe haben eine kurze Röhre, Dieſe Art -variirt 

mit gelber und rother Blume. Sie iſt mit der reſenro⸗ 
then. Irie (1. roſeo) zunaͤchſt verwandt, aber ihre Blaͤtter 
find dünner und kuͤrzer als bei jener; bie inneren Schei— 

‚den blaͤtterattig und die Zwiebel Hat’ eine zarte Schale, 

Vaterland: Das Kap d. gut. Hoffn. A Rule, Glh. 
5. Ixia Jugax, folis linearibus fülcatis, fcabo ramo- 
fo = — 3 -- floro geniculato comprello, ramis fe-. 
miteretibus. Horhemann. Hort. Hafn. ı. p.:5o. 
Die Blätter find gleichbreit, gefurcht. Der Schaft . 
ift Altig, 2 — zblümig, knotig, zufammengedrücdt, mie 
Halbrunden Zweigen. ar ” : 


- 


Ixia. 3ehy 


Baterlandı. Das Kap der guten Hoffnutig. 2 


| Die neuen ‚Arten reicher Öattungee ring man aus: 
Kuͤhrlich befchreiben und ihre Konmzeichen deutlich hervor— 


heben, zumal wenndie Befchreibung Feine zur anfchaufichen 
‚ Kenntnis dienende Abbildung begleitet. Daher hätte Hr. 
Hornemann wenigſtens die Geftalt. und. Beſchaffenheit der 
Scheide und der Blume genau angeben; und feine I. 


fugax von andern längit befannten. Arten hinreichend 
unterſcheiden ſollen. Dies, würde ich gewiß getban has 
ben, wenn. ic bie Pflanze felbft gejehen und in der Bluͤ⸗ 


„the beobachtet hätte, 


& 


Ixia ornithogaloides. Lichtenkein, Vogelmilchartige 
Ste, D. ————— x — 

I. ſcapo uniflioro folia ſfubaequante, fpathis tu· 
bo longioribus, foliis lineari-ſubulatis. Lichtenſt. 
Spicileg. Fl. capenf. Mil, _ 


Eine Heine, nur 2 — 3..30f: hohe. Pflanze, mit‘ ku⸗ 
gelrunder. Zroiebel von der Größe einen. Erbſe, die: mit: eis 


5 ner. faferigen. glatten Schale umgeben if. Der Schaft. 
iſt unten nackt und ohne Scheide, Die Blätter: gepaart, 


gegenüberfichend, und gehen ſelbſt aus dem Scafte her⸗ 
vor; die driste Scheide: iſt kuͤrzer als. die. in der Mitte. 


des Schaftes. : Das. Blast neben den Blumen bildet: eis 


ne kurze, fpatenförmige Scheide. Der von da aus haar: 
förmige Schaft iſt Linger als die Blume Die Kronen, 
haben. eine. kuarze Roͤhre und einen fechstheiligen Rand, 
deffen laͤngliche, gruͤngelbliche Einfchnitte doppelt laͤnger 


als die Möhre find. Die Scheibe iſt einblümig find ‚hat; 


‚ Aanzettförmige, gleiche Klappen, 


Baterlandı. Das Kap! d, 9. Hoffnung, - an- Bergen; 
Honde Bokkeyeld. 4 Kult, Glh. oder 2 Tr. 


5. Ixig pudica , foliis, lanceolato -Imearibus, utringue. 


tricoftato-bifulcis, fummis duobus oppofitis, altero 
pedunculis dichotomo - geminis. longiore, altero 
brevifimo bracteaeformi, cörolla. infra fabcampa- 
nulato - convergente fpatham duplo - triplove fupe- 
rante, tubo fere obſoleto. Linn. Syſt veget. ed. 

Roem. +. p. 377:' | er 
's Trichonema pudica. Gawl. bot. magaz. t. 1244. 


— 


Die Blaͤtter find, lanzett. linienfoͤrmig, auf beiden Seis 


ten dreirippig⸗zweifurchig, die zwei obeiften büllenattigs 
gegenüberffihenige unqleich tan. " Die "Krone :ifk. unter. 


haib faft--glodenförmig,* mit: verkehrtehrund tanzettförmis 


gen, faſt gleithen Einſchnitten, die mit den Staubfaͤden 
faft gleicye Laͤnge haben. Die Staubfaͤden ſind uͤber der 
Bais mit Barthaaren dicht beſetzt. Die Einſchnitte der. 
Narbe gefranzt, zur uͤckgedre ht. ausgebreitet / einwenig 
über die, Untherem'herugwragend,.. mi iu on 


Vaterland; da& Kap. der gutem Hoffnung? \., 
6. Ixia purpurafcens Tenore. Purpurroͤthliche Ixie D. 


4. ſeapis uniflöris,'"föhis linearibus canalicnſatis 
anguſtis erectis rigidis longilimis, corollis purpu- 
reispetalis trihus exteriöribna texterue vitidibus 


fuſco -dineatis. Denore Elor. Neapol. t. 3.: |. 


Die Blätter find gleichBreit, . rinnenfoͤrmig, ſchmat, 
aufrecht‚ ſteif, laͤnger als der einblümige Scraft, Die 
Krone iſt Purpurroͤthlich; die deei- Äußeren Kronentbeile 
ſind auswendig gruͤn, mit braunen Streifen verſehen, 
ESien iſt feht nahe mit J. Bulbocodium verwandt, viel— 
deicht nur eine dur, Kultur entſtandene Abart, denn H. 
Tenorenfand ſie nux in Gaͤrten in und hei Neapel. Da⸗ 
sis gegen waͤchſt Axia Bulhocodium überall im Neapoli- 


taniſchen. De m 


I. Ieia:pyxamädelis Lam, : Pyramidenfsrmige Ixie. D. 
ih ei | }. Ahle, fubramolo‘ Foliis linearibus ſtriatis di-. 


. Richis patemiſſimis: [uperioribus latioribus fenfhm 


brevioribus fpathaceis. Lam. diot. bot. 3. p- 354. 


Aluſt. 1 p«t209.: Vahl. En. pl..2. p. 53. 


La Peyroufia' anccp8. Gawl. bot, map. . rt. : 
MWitlenia pyramidalis. Perf. Syn, — 


Die Zwiebel iſt verkehrteyfoͤrmig, der Stengel: eine 


‚Spanne oder Y, Fuß lang, aufrecht, einfach dder an 
der Spitze jn 4-5: einfache Zweige getheiit, zwiſchen 
den ‚Blättern zweiſchneidig. ‚Die Blätter bilden zwei Rei— 
ben, find linienförmig, geftreift, fehr abftehend:. die un— 
tern länger ald ber Stengel, die ‚oben hinaufwaͤrts kuͤr⸗ 


* 


Ixıa. gl 


jer, ſwerdtfdtwmis an der Baſis ſcheidenartig; die ober⸗ 
ſten nur Y/, Zoll lang, ſcheidenartig, vor der Bluͤhzeit 
zweireihig, dachziegelförmig übereinander liegend, enför: 
mig, verdünnt, zuruͤckgekruͤmmt, am Rande häutir, 
grau: oder meergrün. Die Blumenſcheide ift kurz, und 
bat lanzettförmige, übereinander liegende Klappen, Die 
Blumen reintelftindig. Die Kronenroͤhre ift fo lang als 
die neben den, Blumen ftehenden Blätter, unten fädens 
fürmig, oben allmäfig erweitert, der Rand mit langlich⸗ 
fünfeippigen, purput violetten Einfchnisten. 


Sie waͤchſt auf. der Inſel Francos; eine niedrige Abs 
art I, humilis. Lam. ill, auf d. Kap d. 8. Hoffn. % 
Kult, Glh ‚oder 2 X. + 


8. Izia quadrang sula De la Roche, Wieredige Ixie. D. 


| L bulbo (quamato, [quamis exterioribus maxi- 

. mis, -canle hmplicilfimo, foliis canaliculato- -qua- 
drangulis breviore. De la Roch. difl.-Nr. 2. 'Vahl. 

‚ En. pl. 2. P. 52. A : | 


‚Marica fugax, ſcapo unifloro triquetro, foliis 
‚teretiufculis fulcatis multo breviore. Willd. Enum, 


pl--fappl. p. 4- 


Die Zwiebel ift mit Schuppen bebedt, bie am Rande 
zerſchlitzt ſind. Die Blätter find einnenförmig + vieredig, 
iaͤnger als der aufrechte, wenigplümitge, . ſeht einfache 

Schaft. Die Blumenfcheide ift zweiklappig, grün, mit 
weißem Rande, Die Krone ſechstheilig, verſchwindend; 
die drei aͤußeren Theile auswendig gruͤn, mit drei violet⸗ 
ten Rippen verſehen; die drei inneren auswendig bis an 
die Spige himmelblau, an der Baſis grün,“ mit drei 
gruͤnen Streifen gezeichnet, alle inwendig durchaus blau. 
Die Kronenröhre iſt fehe kurz, bie Narbe wie bei allen, 
Srien gebildet. ‘ 


Dieſe Art verband Thunberg mit. I. Bulbocod. , aber 

‘fie unterfcheibet ſich von jener durch, bie Schuppen ber 

+ Zwiebel, davon die drei Äußeren größer. und gefhligt find, 

und durch den einfachen Schaft; von ber Freuzblättrigen 

Irxie (I. cruciata) dutchdie Geftalt und Bekleidung der 
Zwiebel und durch die Blätter, | 


- > 


8 


932 E Sale. 


Vaterland: das Kap db; 9. Boffn. 2£ Kult.‘ Glh. 


‚oder 2 Tr. BER ® 
‚9. Ixia zaldioen Thunb, Strahlenartige Irie, D. 


I. foliis filiformibus, [capa erecto unifloro, cO« 
rolla bicolori,. Thunb, in Holm. phytogr. Blätter 


u“ P- 30 Vahl..En. 2. P- 78. 


Geiffhorrhiza fetacea Gawler. „kan 


Der Schaft ift Enieartig gebogen, aufrecht, einfach 
oder aͤſtig, unbehaart, 4 Bo bis eime Spanne lang. - 
Die Blaͤtter find linien- fadenförmia, zweifuchig, glatt, 


„länger als der Schaft, die Scheiben baudig: atifgeblas 


fen, geſtreift, glatt. Die Blume groß, gipfelftändig, 
zweifarbig, die Blumenfcheide ſo Fang als. die Kronen— 
roͤhre. Die Kronentheile (Einſchnitte) find an der Spige 
Himmelblau, in der. Mitte bogenartigsweiß, an der Baſis 
mit dunkel: purpgerothen Flecken geſchmuͤkt; dag Ganze 


ſehr ſchoͤn. 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. im Sandboden. 24 


‚Kult. leichte Erde. Glh. oder. + Tr 


10. Fria recurvifolia Poiret. Krummblattrige Srie D, 


„1 (repurva) foliis gladiatis, fcapo ramoſo acute 
triquetro et in angulis duobus ala fulca marginato, 


multo longioribus, infimis recurvis, ſpatha bivalvi, 


_Redoute Liliac. V. p- 551. fx. 


Trichonema recurvifolium, Poiret. Enc. meth, 
fuppl. vır. p. 201. i 


Die Blätter find fehs ſchmal, faſt ſchwerdtfoͤrmig, 
die untern gekruͤmmt. Der Schaft iſt einfach oder aͤſtig, 
1 — 4 Zoll lang,dreiſeitig, davon zwei Seiten weiter 
hervorgezogen und otaun gerändert, gezaͤhnelt ind. Die 
Blumen einzeln, gipfelſtaͤndig. Die Blumenſcheide hat 
zwei ſtumpfe Klappen, die auswendig geſtreift und mit 
braunen Punkten verſehen ſind. Die Kronentheile ſind 
lanzettfoͤrmig, geſpitzt, abfichend, "die Staubfaͤden an 
der Baſis weichhaarig ;. die Narbenhat zwei Fadenfärmige, 
ſehr kurze Einſchnitte, Vielleicht nur eine Vatietaͤt von der. 
eutopäifchen Iria (L. Bulbocodiumpıt. cu: . ©... 


| Kia 935 
Vaterland: ‚das Kap ber g. Boffn. 2 Kult. Sie, 


“oder 2 Zr, | 
aı Jaiastortuofe Lichtenftein. Gebrehte Srie. D. 


l. flore folitario ‚ fublefhli,, ſpathis tubo longio« 
ribos, foliis Aliformibug Hexuolo.- tortuofis. Licht.: 
Spicil, Fi. cap. MI. 


Die Zpiebe iſt rundlih, von ber. Größe einer großen 
Erbfe. Der Schaft 2 2 Zoll lang, mehrentheils doppelt, 
d. h. es ſtehen zwei Schaͤfte neben einander, die überall 
mit fchlaffen, häufigen Siheiden bedeckt find. Die Blaͤt— 
sr find walzenrund, gebogen agedseht, an der, Spige quf⸗ 
vecht, pfriemenjörmig, mit verbundenen Scheiden. "Die 
Blumen ftehen einzeln, find ungeſtielt. Die. Blymenz 
ſcheide bat: zwer durchſcheinend⸗ haͤutige Klappen, mit gruͤ— 
yer 9 Mittefrippe, die länger find als die. Kronensöhre. Die. 
Kronenein ſchnitte gelb, auftecht, gleich, doppelt laͤnger 
als die Rohre. 


Vaterland: das Kup der 8. Hoffn. in Middelrogge⸗ 
welt bei Jakals Walley. 4 Kult, Glh. oder 2 Trb. 


\ 


1. Scapo PoHiig tongiore. 
Der Schaft ift Länger. als die Blätter, 


Hierzu gehören die im Lexic. abgehandelten, als: 
Ixia auemoniflora, angufta, bico}or, hulbifera , ca- 
pillaris, ceinnamomea, eoelsllins., corymbola, cris- 
pa, crocata, deulta, elliptica, erecta, heterophylla, 
hirta , incarnata, lancea, leucantha, linearis, macu- 

lata, pilola, purpuvea, feillaris, fecunda, [picata, 
fqualida, tricolor, virgata und folgende Arten: 


12. Ixia acuta Lichtenſt. Spitzige Jrie. D. 
.1. folüs linearibus, floribus fecundis, ſpathis 


medium, tubo excedentibus, laciniis petalorum acur 
tis. Licht. Spicileg. Fl. capenf. MIT. 


Der Stengel ift eine Spanne lang und. druͤber. Die 
Blaͤtter find gfeichbreit , flach, gerandert, kuͤrzer ale, der 
knieartig gebogene Schaft. Die Blumen ſtehen mehren⸗ 

Atheits zu 3 bis 5 beifammen und find nach einer Seite 
gerichtet. v Die: Blumen ſcheide hat zwei zuſammengedruͤckte 


234 Ixia. { fr 2 


: Klappen, davon die innere haͤutig if. Die Krone ift 
trichterfoͤrmig, die Nöhre aufreht, unten fabenförmig. 
‘Die Cinfchnitte der Krone find gefpist; auswendig brauns 
roth, inmwendig blaf. Die Staubbeutel lang, bervorras 
gend. Diefe neue Art gleicht der Ixia linearis Lexic., 
ift aber unterfchieden durd die Geftalt der Stengelblätter, 

die Länger find als bei jener, und durch die Länge ber 
Kronenroͤhre. —— 


Vatetland: "das Kap der guten Hoffnung in Karroo 
und an dem Fuße des Roggeweldsberges. 4 Kult. Glh. 
oder 2 Tr. | 


13. ITæia cnccinea Thunb. Scharlahrothe Srie. D! 


I. foliis linear - enfformibus multinerviis [nbae- 
qualibus, fcapo polyftachyo, floribus immaculatis.- 
Thunb, Fl. capenf. ı. p. p- 241. a 


Die Zwiebel ift Länglich » rund, von der Größe einer 
Hafelnuf. Die Blätter find gefpist, Linien =lanzettförz 
‚ mig, vieltippig, faſt gleich, unbehaart, aufrecht, und 
haben mit dem Schafte faſt gleiche Laͤnge. Der Schaft 
iſt einfach oder Aftig, vund, aufrecht, vielährig, eine 
Spanne lang und drüber. Die Blumen bilden zwei Rei: 
ben, jind pyrpur= fcharlachroth, einfarbig, nicht gefledt. 
Die Blumenfceiden haben trodene, ganfhratt, langge⸗ 
ſpitzte Klappen. 


Vaterland: das Kap ber g. vn + — Glh. 
oder > Zr, | 
14. Ixia columellaris. Rer. in bot. mag. 650. Hort. \ 
Kew. ed..2.v. ı p. 88. 


J. fuliis lineari-enfiformibus, caule erecto ramo- 
fo, tioribus capitato - [picatis , filamentis bafi con- 
natis., Diet. 


Ixia columnarig, var. anguftifol. — re- _ 
‚pol. 398. RE Wer 
264 Galaxia ramoſa. Decand. ap. Redoute Liliac. 


» Mit: linien- ſchwerdtfoͤrmigen Blaͤttern, einem auf ech⸗ 
ten, Ofigen Stengel, und. ähren = Eopfförmigen Blumen. 


Ixia 236 


Die Staubfaͤden ſind an der Baſis zuſammen gewachſen, 
wie bei Ix. monadelpha, yon der fie. vielleicht nur eine 
Varietaͤt iſt, 


Vaterland: Das Kap d. gut. Hefnung ‚m Bitte 
zeit: Ausufl, - 


. 15. Ixia coryinbofa. ‘Lexic. 8.5. ©. 26. BL 


' I. foliis enfiformibus falcatis — eanig am | 
cipiti. Vahl. Extıim. pl. 2. p. 56. 


vr 


Hierzu, folgende Synonymen: : ne 5 J 
I. crispifolia. Andrews kepoſ. t. 35. 


* 1 
I. faſtigiata. Lamarck. encycl. 3. * 537, und 
nach Bahl zwei Varietaͤten, 4. tloribus nn, r ba 


auilior. 


La Peyroufia Re Gawl. in Car, Bot 
map. Lt. 595. 


Die Zwiebel ift eofdemig a hat eine EEE 
Schale. . Der Stengel eine Spanne lang, knieartig⸗ge—⸗ 
bogen, oben in gleichhohe Zweige getheilt, ein = oder. zwei⸗ 

. „blättrig, zweifchneidig. Das: Wurzelblatt iſt zuweilen fg 
- lang als der Stengel, zuweilen fürzer, in beiden‘ Fällen 
;. aufrecht, fuͤnfrippig und gefräufelt. Die Blumenſtiele 
“find mehrentheils zweitheilig, ferien ungetheilt,  zufanız 

«  mengedrüdt, mit Eleinen Deddtättchen, an der Baſis. 

Die Krone blau, die Röhre ein wenig Känger als die 

Scheide 


16. Ixia dubia Venten. Zweifelhofte Ixie. D. 


AI. foliis enffornibus,, ſcapo monoſtachyo, flori- 
bus maculatis, Ipatharun valva exteriore uniarifta- 

-ta, interiore biaciſtata. Vent. cochix. d. plant, t. 
10. Redoute Liliac. 2. t. 64. 


Die Blaͤtter nd ſchwerdtfoͤrmig gerippt, kuͤrzer als der 
aufrechte, einaͤhrige Schaft. Die Krone iſt gefleckt. Die 
Scheide zweiklappig; die aͤußere Klappe hat eine, die ins 
nere zwei Grannen an der rise, ‚wodurch fie ſich am 
meiſten von der aufrechten Srie (I. erecia) unterſcheidet, 
zu der ſie auch als Synonym in der ‚zweiten Ausgabe 
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des Hort. Kewenf. gezaͤhlt wird. Sodann unterfcheibet 
fih 'Ix. erecta * durch einem vielaͤhrigen Schaft And. 
durch einfarbige, h. nicht — Blumen. Wahr⸗ 

— gehoͤrt — auch ix. flexuoſa. Curtis t. 
127. ? 


Baterland: Das. Rap d. g. Goffn. 4 Bluͤhz. Ju⸗ i 
Mi und Sul. 


‚. Ixia flabelularis Vanl. En. Facherfdrmige Irie, D 


I. ſoliis enfiformibus reilexo- falcatis, (capo fim. 
plici Nexuofo, [pathis membranaceis ariltatis tubo 
brevioribus. Vahl. En, pk 2. p. 67. 


Die Blätter find ſchwerdtfoͤrmig, zuruͤckgebogen⸗ ſichel⸗ 
foͤrmig, 4 — 6 308 lang. Der Schaft iſt einfach, knie— 
artig gebogen, eine Spanne lang, oben ein wenig zu— 
. fammen, gedruͤkt; er trägt: oft nur vier entferntfiehende, 
I Zoll lange Blumen. Die Blumenfheide if kaum 1 
Bol lang, purpurroth; bie aͤußere Klappe hat drei, bie 
innere zwei Grannen. Die. Krone gelb; die Roͤhre für 
Benförmig, des Rand glodenförmig , geadert, mit laͤngli⸗ 
hen, ftumpfen Einfchnitten. Bon diefer Mt hat Vahl 
„ein Epemplar- aus Koyeni Berbarium, erhalten, und die 
‚Befchreibung darnach gemacht, aber nicht genau. bemerkt, 
ob die Blumen oder die Blätter faͤcherfoͤrmig ſich bilden, 
Wahrſcheinlich deutet dev. Speciesname auf bie —— 
der Blaͤtter. 


„„Batsıland: das Kap der guten Höffnung. en Kul⸗ 
Glh. 
‚8 Ixia flexuofa. Lexic. B. 5. S. 221. 


I. corollae tubo gracili paulatim ampliato, limbs 

infra, breviter campanulato-contracto, laciniis ovali-, 

oblonsgis patentihus, ſtigmatibus hand ufgue tubum 
diferetis. Gawl. in Curt. bot. mag. t.. 624. 


1 polyilachya. Burm, fl. capenf. prodr. ı. var. 
. ‚maculata, | in | 


1 capitata var. ReHata. Andr. bot. zep. t. 258. 
}. polykachya. Redoute Liliac. 126. 
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Die Zwiebel iſt niedergedruͤft, unten genabrit-ge⸗ 
woͤlbt. Die Blaͤtter find linien-ſchwerdtfoͤrmig, gerippt, 
die drei inneren mit Scheiden verſehen. „Dir Schaft iſt 
aufrecht, dünn, kniefoͤrmig gebogen, 1 — 3 Fuß hoch, 
„ein wenig jchlaff, länger als die Bitter, einfach oder 
it 3-6 tifpehartigen Zweigen verſehen. Die Blumen 
"Reben zu 5 — 10 beiſammen und bilden eine laͤngliche, 
kurze Endaͤhre. Die Klappen der Blumenſcheide ſind tro— 
den, haͤutig, mehrentheils gezaͤhnelt. Der Rand ber 
Blumenkrone ift meiſt Länger als die Roͤhre, inwendig 
mehr oder weniger gefleckt, und hat ſtumpfe, abſtehende 
Einſchnitte, die abwechſelnd ſchmaͤler find, 


Sie kommt'vom Kap, iſt A und variirt mit: weißer 
amd blaßestber Krone. Vahl hat dieſe Art in Knum. 
“pl 2. wahrſcheinlich aus Verſehen nicht befchrieben, 
19. Izia fucare Gavler. Gefhminfte Irie. D. 

Ixia foliis pluifculis angülte lineari - graämineis 
glaucin!s, Icapo brevioribus, [pica pauci— (1—2) 
flora flexuofa, . ünibus, profundis, fpathis acutis 
‚Rriatis tubo lubtriplo brevioribus', corolla hypocra- 
teriformi, tubo fubclavato ſtricto ſtriato, laciniis 
-ellipticis tubo brevioribus, extimis «eflexulis, inti« 
mis incurvatis, filamentis coluınellari- compactis, 

- antheras 'erecto- divergentes fubaequantibus, fiigma- 
»"'tibus' antherarum balın verfus recurvatis. Gawl.in 
bot. mag. & 1379. 
+. Die. Blätter find fhmal, Iimien:grasförmig, graͤu⸗ 
oder meergrün, kuͤrzer als der Schaft, Die Aehre ift 
wenigbluͤmig, gebogen, mit tiefen Buchten verſehen, die 
Scheide gefpigt, geſtreift, faſt dreimal kuͤrzer als bie 
Kronenröhre. Die Krone präfentirtellerförmig, mit fleie 

fer, gefteeifter, faft feulenförmiger Röhre und elliptifchen 
Einſchnitten, davon die Außeren ein wenig herabhängen, 
die inneren eihwätts gebogen find. Die Staubfäden faͤu⸗ 
lenartig zufammengedrängt, die Narben bis an die Bafis 
der Antheren zuruͤckgekruͤmmt. | 

Dieſe Act unterfcheidet fich von der haarförmigen Jrie 
. (I. capillaris) durch meetgrüne, rippenloſe Blätter, durch 

einen wenig (1—2) blümigen Schaft und duch die Be 

ſchaffenheit der Kronenroͤhre. | | 


' 


A 


a53 J Ixia. 


ao. Ixia fuJeo - eitrinn... Hort. Paris; - Braungelbe 


“TA 


[ I. Conica. Hort. j Kew. ed. 2. v. 1 pP. 87. 
1 1 ES LE Fe —— —* 
I, capitata. Var. flor, aurantio. Andr, röp, ‚Ze. 


3: Die gwiebel iſt weh, won der Größe einer Haſelnuß, 


mit ausgebreiteren Faſern und Beimeren,, warzenartigen 
Zwiebeln an der Baſis. Der Schaft iſt aufrecht, 2 Fuß 


body, einfach, laͤnger als die linien-ſchwerdtfoͤtmigen, 


geſtreiften, ſteifen Blaͤtter. Die Blumenſcheide-hat zwei 
trocken-rauſchende Klappen, davon bie untere zwei, bie 
obere. drei Zähne hat. Die Krone Üt zjitröttengelb, an 
der Bafis brann gefledt, mit vval-laͤnglichen, ſtumpfen 
Einſchnitten. Die Narben jind’nitht bie Über die Baͤſis 
der Untheren getheilt. , ee 
Dieſe Art halten’ einige. Botaniker Für eine, Varietaͤt 
. von: der gefleckten Srie (l. maculata),' wozu die Mer: 
— wechſelung der : Synonymen in einigen alten und nenern 
botaniſchen Schriften. Veranlaffung. gegeben zu . haben 
ſcheint. Die Verfaffer des-Hort. Kewenl ed. 2. v. 1. 
p. 87. unterfcheiden fie, wenn man ihrem Beokgctungen 
und der Diagnofe unbedingt trauen darf, duch die Thei— 
» Yung der Narben. Sodann bluͤht diefe Früher, nämlich 
im April und Mai, jene aber im Mai und Junius. 


| Vaterland: das Kap ber guten Hoffnung. % Kul⸗ 
tur: Gh. Ä : Ä 


21. Ixia Gaivleri Schrad. Garoletifche Sie, D. 


- 


I. foliis lanceolatis interiori latere excifis, Icapo 


rl [picis ſecundis,  tHoribus immaculatis, 
- Ipatha breviflima. : Schrad. in N. botan. Journal, 
38:0. p. 67: — 


‘ 


— 


La Peuroufia juncea. Gawl. in Curt. bot. Mag. 


5. 17. t. 606. 


’ 


u 


Gladiolüs amabilis. Salisb. prodr. 4: | 


"Die Zwiebel ift enformig. Die Blätter find langett 
foͤrmig, ah der innern Seite mehr oder minder amdges 
randet oder ausgeſchnitten, wodurch, ſich dieſe beſonders 
auszeichnet und von andern zu unterſcheiden iſt. Der 
Schaft iſt knieartig gebogen , länger als die Blaͤller, 
oben mit einigen (3 — 4) Zweigen verfehen, an berem 
Spigen die Athren ſtehen. Diefe find 4—9, auch mehr⸗ 
biümig und an bir Epige zuritfgebogen. Die Styeide 
ift zweiklappig; die dußere Klappe enrund, flumpf, dns 
gerollt, braun⸗bleyfarbig. Die Krone toth. Die Röhre 
ungefähr Y%, Zou lana, Fam merklich gekruͤmmt, etwas 
kuͤrzer als die faſt regulären, feil - fpatelförmigen Eins 
ſchnitte des Randes. Die Staubbeutel ſind faſt ſo lang 

als die Narbe. Die Kapſel iſt rundlich- eyfoͤrmig, war⸗ 
zig ſchaff. 

Zu dieſer Art, die mit einem 6 Zoll bie 2 Zub er | 

«ben Scafte variirt, rechnet Gawler ald Synonym Gla- 
diolus junceus Thunb. et Lexic., aber diefer unter: 
ſcheidet ſich durch etwas wellenfoͤrmige, nicht ausgeſchnit⸗ 
tene Blaͤtter, durch blauliche oder violerte Blumen und 
durch einige andere Kennzeichen. 


Vaterland: das Kap der guten Hoffnung. 4 Sul: 
tur: Glh. 


22. Ixia geminata Vahl. Gejweite Sri. D. 


; I. foliis linearibus, Icapo ramolo, floribus le: 
cuncdis, [pathis lanceolatis longitudine tubi. Vahl: 
Eu. pl. 2. p. 68: 


Geillorrhizä fetäceä y. Gawler. 


Die Biaͤtter ſtehen zu 3 bis 4 beiſammen, find lini⸗ 
enförmig, ſchmal, drei bis viermal kuͤrzer als der Schaft. 
Der Scaft iſt 1 Fuß hoch, aͤſtig, oben eckig, uͤber der 
Baſis knotig, die Knoten mit Blattſcheiden umgeben, 
aus deren Achſein ſchaftartige Zweige hervorſproſſen, die 
kuͤrzer ſind als der Schaft ſelbſt. Die Blumenſcheide iſt 
grün, krautartig, faft-ı Zoll lang. Die Krone gelblich, 

„. mit lanzettförmigen, , gefpigten Einſchnitten, davon bit 
beei Auferen auswendig dunkelroth find. 


Me | Br Lcia. 


Von der borftigen und geſtrahtien rip it — 
— 'et I. radiata Jacq.) unterſcheidet ſich dieſe Ark 
am meiſten durch den aͤſtigen Schaft und durch andere 
Merkmale, 


Waterland: das Rp der guten dofaun. 2 Rat 
tur: Gig, r 


23 Ixia —— foliis Tubtiliter Tirkatie, — 
ariſtato-laceris, tubo brevi, laciniis (tellato- paten« 
tibus oblongo. cuneatis apice rötundatis,. faminibus 
_ Iateralibus. Gawl. in Curt. Mag. t. 541 Redoute 

Datca 3. t. 139. | | 


Km Lexic. B. 5. ©, 217. habe ia * bee, 
daß Ixia ariſtata Thunb. et Lexic. einige Abänderuns 
sen habe, die fi durch Anftand, Groͤße und Färbung 
ihrer Blumen unterfcheiven, - Diefe Abarten haben hödifte 
wahrſcheinlich die Mufftellung der I. grandifl. als wirkli— 

che Art und zugleich die Verwirrung und Verwech ſelung 
der Synonymen veranlafet, die wir in einigen Sceif: 
ten, 5; B. Vahl. Enum. pl. 2., Hort. Kewenf. ed. 
2., Sylt. veg. ed. Roem. u. a. finden, und von denen 
ich Hier nur die vorzuͤglichſten anführen: will. | 


\ 12 


Ixia bulbifera x. Hore purpureo. Thunberg. 
Diff. 16. 17. \ 


1. bulbifera y. Thunb. 
I. Liliago. Redoute Liliac. 2. t. 109. 
I. holoferica. Jacq. hort. Schoenb, t. 17. 
Belamcanda [emitlexuofa Mönch. | 


I. fimbriata. Lamarck, Encyel. 32 339. laß, 
1. p. 4 
‚I. uniflora. Mant. e7. Jacq. Ic. rar » t. 288. 


Diefe beiden. legten und I. grandiflorä Red. citirt 

| Baht bei I. ariltata, und die Werfaffer des Hort. Kew: , 

ed. 2. bei Sparaxis "grandiflora Her. Auch MWilldenow 

‚ hat. in. En. pl. p. 58. bei I. ariftata Sparaxia gr.ndi- , 

tlor. als Synonym angezeigt. ——— iſt zu vermu⸗ 
then, 


xia. u 241 


chen, daß I, grandiſl. Redout.als Varietaͤt zur Ixia 

ariſtata gehoͤrt oder dieſelbe Pflanze iſt? Diefe Vermu— 

thung befräftigen auch die Citata in der neuen Ausgabe 
——— 


bdes Hort. Kew. v. u Pp.285. — 
Die Kennzeichen dee J. Erandiflorä hat Roemer in 


‚Syh. veg.. i- p- ‚397, ‚ungefähr. fo angegeben: die Zuvies 
bei hat ane Faferige. Schale, iſt an der Baſis genabelt 
"and. von dei. Größe einer Haſelnuß, Aus derielben Foms 
men 5 bis 8 ſchwerdiformige, zweiteihige Blaͤtter, die 
‚Fürzer ‚find als der runde, fieife, 7%, oder 1, Fuß hohe 
"Schaft, deffen Spindel gebogen ift und der 1—5 große 
Blumen trägt, Die Kronenroͤhre ift kaum fo lang als 
die Häutige, braͤunliche Scheideg Die Narbe groß, ges; 
franzt u. f. w. —— nl 


Vaterland: das Kap ber guten Hoffnung. 2% Kult, | 
Glh. oder 2 Ir. Bluͤhzeit: April. — 
24. Ixia hyalina Vahl. Durchſichtige Srie D. 
IL ſoliis enſiformibus, floribus ſecundis, laciniis 
corollae obovatis inferne margine hyalinis, Vahl. 
En. pl; 2. p. ‚75. Linn, Iuppl. gu. 


2**4 


... 1. feneſtrata. ‚dacg: Col. 3::p. 270. Icon: räri‘s, 
t.:289: Thunbsin Holim. phytog. Bläuer 1. pi4. 
Lexic. B. 5 ©..a21ı | » | u. BR '5 
Trxitonia (Tapeinia Diet.) ‚feneltrata. Ker in bot, 
„Mag. 704. Hört. ‚Kew. ed. 2..v-2:,P.,g9 
Aus der rundlichen Iwiebel kommen viele ſchwerdtfbr— 
mige, — We alafte, danzrandige, gerippte 


Blaͤtier, die zwei Reihen bilden: Lwifchen den Btattern 
erhebt ſich ein aufrechter, mehr oder weniger geboͤgener 
Schaft, der —— —— und, liebliche, 

rothe, einfarbige Blumen fragt. Die Scheideyijt zwei⸗ 
‚ Happig, ein wenig länger ale. die Kronenroͤhre, mit braus 
nen, trodensraufhenden,em Rande häutigen-Klappeir, bie 

„oben gejpakten find, ‚und zwei fpigige Zaͤhne hafen., Die 
Krone ift tief fechstheilig, ausgebreitet; bie, Teile oder 
Einſchnitte find rundlich = umgekehrt eyfoͤrmig rothy an 
Der Baſis mit kleinen, gelbemps ilntenförmigen Flecken 
gezeichnet, am Bande; r. le oe Ser 
durchſichtig, wodurch ſich diefe Art beſonders aus zeichnet, 

Dietr Gartenl. at Suovl. Bd. a ! 


' 


e44ä0 Leia a | — 


Sm hieſigen botan Garten variirt ſie nach der Ver⸗ 
ſchiedenheit des Standortes und des Bodens, auch nad 
bem Alter und der Groͤße der Zwiebel mit eittend 10 30U 
bis 2 Fuß hohen Stengel, det mehr oder wenigeriin Mſte 
fich theilk, und deſſen oberite Blätter, horizontal ſtehen 
oder zuruͤckgeſchla gen find. Die Zahl der Blimen” richtet 


| % nad ber Größe und Vrräftung des Stengels — 


— +), Sie entwickeln ſich im Mai und Junius | 
Spröngeie Gartenzeitung finden wir dieſe Ark ke 


Vaterland! das Kap der guten Hoffnung. 2£ üb 


‚tw: Glh. | — 
25. Ixid hibrleatd: DE la Rocke Dachziegetförttige 


Sie. D. 
1. foliig Iinearibus, Icapo polyfachyo, floribus 


fecundis, ſpathis löngitadine tubi ovatis aculie,, 
 Valıl. Enum, pl. 2. p. 61. | 


—— —— ‚Gawlet: Ann. of Bot. ı. 
P 2 ee 


Die Sanppei der Zwiebel liegen dachzlegel foͤrmig uͤber 
einander. Der Schaft iſt ungefaͤhr eine Spanne lang, 
mit duͤnnen Zweigen, vielaͤhrig, doppelt laͤnger als die 
linienfoͤrmigen Blaͤtter. Die Blumen bilden. ſchlaffe Wins 
von, . Die dufere Klappe der, Blumenſcheide iſt groͤßer als, 
die innere, - am Rande gefärbt. ‚Die Krone hat ſechs 
lanzettförmige Einſchnitte, bavon“die drei ußern auswven— 


„dig voth, inwendig, wie die drei innern Einſamitte gelb— 
weiß ſind. Vieheicht nur, eine. Varietaͤt non der. Meets 
| zwiebelartigen Ixie (1... leiaris Vhdhhj, mit der. 
Gawler yereiniget. - 


‚ Barteländ:' das Rn bet ste Sea, 2 — 


et: | Sn. 


—— 1 


— u 
‘ı He 


26 Ixia monate De: u Roche — nov; p- Se 


.. botan. mußaz. t. 607. "Hört. Kewenf., ed.’ 2. 
vi dpr 87: 2 ee BEL. 


.- ir my, —J 
4 Id Fi 2 


n;v⸗ 1 Folie inearibues. ma * fabramafo, ‚Bo- 
— ribus. ſubcapitatio filamentis tra medium in tu- 


„bu: —— Piel. ja“ chi nie ——— 


daR ed m. yo 


ol 
‚da 
"x 


Bi 843 
| 1. columnaris. . Salisb, prodr;.36, | 
I: curta. ‘ Andr. repol. t. 554... 


Galaxia ixiaeflora Decandoll, Redoute. Liliac. 
1 t. 4. 


Die Zwiebel ift niedergedruͤckt, der Stengel. 2 Zoll bie 
1 us body, mehr oder weniger in Zweige etheilt. Die 
Blätter find limenfoͤemig. Die: Blumen einfarbig, faſt 
Eopfförmig geordnet. Die Staubfäden bie Über die Mitte 
ſaͤulenartig zuſammengewachſen; deswegen hat fie De- - 
cand. fo wie die Ixia columellaris zur Gattung Gala- 
xia gebracht. Sie hat einige Abarten, die ſich durch breis 
tere Blätter und durch die Farbe'vder $ Blumen unterfcheiden 


Vaterland: das Kapder guten Hoffnung. Bluͤh eit: 
April. Kuit Glh. 7 e 


27. Ixia monanthos, foliis lineari- einntion aeguali- | 
— ſcapo flexuoſo ramolo. Thunb. Fl. capenf. 
. p- 226: 


Die Zwiebel ift rundlich, von der . Größe einer Erbfe, 
Der Schaft fadenfoͤrenig aufrecht, 4 — 6 Zoll fang, | 
einfach oder mit einigen Zweigen verfehen. Aus der Zwies 
bei kommen oft nur brei gleichbreit= efiptifche, ‚aufcethte, 
glatte, gerippte Wlätter, die mit dem Schafte faft gleiche 
Länge haben. Die Blumen find blau. Sie gleicht der 
einfeitigen Srie (Ixıa lecunda), iſt aber kleiner hat 

ſchmaͤlere Blätter und kleinere Blumen. 


-“ .. I. monantha De la Roche gehört als Varietaͤt zur 
- 2. bulbifera Lexic. 


Vaterland: das g der guten Hoffnung. 4 Kul⸗ 
tur: Glhe 


22. Ixia patens. Lexic. B. 5. ©. 224. 


Be} foliig enfiformibus ‚glabris, ‚racemo terminali, 

corollis campanulatis patulis, laciniis alternis angu- 

ftioribus, filamentis erectis. Ait. Kew. ı, p. 59. 
Wiuld. Sp. pl 1.'p. 201.° Gawl. in Curt. Mag. t. , 
52. Vahl. Eau p). 2. P- 71. Redoute Liliac. 


3. t. 139. PER 
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1 
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l 


T. laccida. ' Sallsb: ptodnp. 35.et 36. 
1. concolor Hortuk BT 
I. kermefiha Hortak | 000. 


Außer dieſen vorftehenden Synonymen enthält die ztvels 
te Ausgabe ded Hort. Kew. v. i. p. 87. noch folgende: 


I. Aliformis.. Vent. Cell, 48. Vahl. En. pl. 5 p. 
65. Redout. Liliac, 50. | 
I. ariſtata Schneev. ic. 32. und Gawler rechnet hier; 


het auch I. leucanıha. Vahl. En. pl. o. p. et Jacq. 
Icon. rar. 2. t, 278. | 


‚29. Ixia pectinata Vahl. Kammfoͤrmige Irie, D. 


1: foliis revoluto-[ubulatis, florib. ſecundis, ſpa- 
this membranaceis obtulillim!s tubo elongato bre- 
vioribus. Vahl. En. pl, 2. p. 62 Hi 

Tritonia (Tapeinia) pectinata Gawler. 


Der Stengel iſt 1. Fuß hoch, einfach, unten walzene 
tund, oben zufammengebrüct, Enieartig gebogen, mit 


.2—3 Heinen Blättern befett, meift mit fieben Blumen 


efrönt, die anderthalb Zoll lang find und etwas entfernt 
Aehen Die Scheide ift kaum Zoll laug, laͤnglich, 


gerippt, geſtreift, perlgrau, an der Gpige hraungerinz 


dert, kammfoͤrmig gezaͤhnelt, die innere Klapne etwas 
kuͤrzet als die Äußere, - Die Krone. weißsincamatroth, 
die Röhre doppelt Länger als die Scheide, die Einfchnitte 


des Nandes find laͤnglich und ſtumpf. Wahrſcheinlich nur 


eine durch Kultur entſtandene Abaͤnderung von der lanzett 


blaͤttrigen Srie (I. lancea) ? 


30. Ixıa pentandra, Lexic. B. 5. S. 242. 


1. foliis enßformibus nervofis, Ipatliae exteriori 
valvula carinata tridentata tubum [ubaequante. V. 
En. pl. 2. p: 67: Linn. Tuppl, 92. Willd. Sp. pl. 
1.p. son " “ — 

Hierher gehören, folgende Synonymen ·· 
I. feillaris. Gawler in Cart: Magas, i. 542. et 
Sylt. veg. ed. Roem. I. p. 384. Em u 


13 u’ 
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Die — Dingnofe in Curt Magaz! ep ange: 


— Corollae laciniis obtußllimis, antheris bre- 
iſſimis ſulcato· didymis. capitato - conniventibus, 

vſtiigmatihus ke ae hiantibus infra an- 
»'tberäs recurvatis, | 


I. reiufa: ‚Salisb. prodr. hort. 35. 11. 
J. polyfachya var. Jacg- coll, fappl. 
J. reflexa, Andr. vot. repol. t. 1% 


—8 Zwiebet iſt rundlic, von, dev Größe einer ve Eibſe 
und hat eine braune Schale. Aus diefer fommen fchwerdta 
foͤrmige, ageuppte-Vlütter und ein aufrechte, einfacher 
oder mit "einigen. Zweigen berfehenee Schaft, der einen 
„ bis anderthalb, Fuß hoch wird, und, zo bis 20 fünf maͤn⸗ 

nige Blumen trägt, . die aus kurzen, häutigen, an. der 
Baſis braunen, an der Spitze blauen Scheiden fi fich ent: 
wideln. Die Narben find gefranzt, -trichterförmig, Elafı 
" fend, kürzer als die, Staubfüden. Sie variiert mit 
öl: taſtnrothen * weißen, ee 
"Blumen, — | 


En Ixia phtogifl ora, ‚foliis — falcatis, fcapo. ya 


gracili ramolo, tubo clavato, laciniis ovato- -oblon- 
gis, „Aylo capilari, longe trifido, (ligmatibus mi-. 
nutis capitatis, Redoute Lil. 8. t. 432. Ä 


Die Blaͤtter find zungenfoͤrmig, fichelfdrmig, gerippt, 
er, 5 Belang. Der Schaft ift ungefähr ı 
Fuß hob, dünn, mit kurzen, fat ausgebreitsten Zweis 
“ gen,’ die an ber Bafls mit zwei durchſichtigen Schuppen 
bekleidet find und 3— 4 Blumen tragen; an der Spitze 
ded Stengels, defſen Spitze faſt Enieartig gebogen iſt, 
entwickeln ſich 6 — 7 Blumen. Die Scheide it zweiklap⸗ 
pig, raſchelnd, gerippt. Die Krone hat eine dünne, & 
Linien lange Rohre, und einen ſechsſpaltigen, ausgebreis 
teten, roſenfarbenen Nand, ‚der 13 Linien im Dusda 
mieſſer ‚breit iſt; die Staubfiben find kürzer als die Finz 
fdnitte der Krone. 


! Vaterland: das Kap ber guten Hefeung, 2 Kuk 
tue» Glh. 


* Ixia rediata.. Dexio, 8 5. S. 225. 


* 


246 Auxin ee 


Eu 


f 

| — 

2 I, ‘folisyfiluloßs deorfum vaginanter zefetibus 
 ‚exinde, comprello-planis linearibus, ſpathis adpref- 
-'Sis, corollis cernwis, limbo patenti-reflexo,. fligma- 
tibus flexuolo-tortis dependeiitibus longis: .:Gatvl. 


in bot, mag. t. 573. Jacq. Ic. rar. t..280, Redonte 
Liliac. 8. t. 441. Willd. Sp. pl, 4: P. 202. 


Hierzu gehören folgende Synonymen: 
I. filtulofa, Andr. repol, t. 59. 


Helperantha radiata. ‚Gawl. in Ann, of. bot. ı. 
P. 284. et Hesp. rochata 3," BEREIT 
Auch citirt ‚Boemer in⸗Syſt. veg. ⁊. p. 393. Gla- 
diolus recurvus, :Thunb, Diſſ. p. 9. Nrege — 


L.linéaris. Jacq. Coll.’ 4. p. 183. Icon, zar. 4. t. 
279. und ]. angufta Vahl. et Wili. 
.Der Schaft iſt knieartig gebogen, einfach, oft mit 4 
Blättern befegt; er trägt 7 618.20 Blümen, die nad) 
einer Seite gerichter find, und dee Abende einen anges 
nehmen Geruch verbreiten. Die Klappen der Scheide 
find auswendig grün, inwendig durchſichtig, fo.lang als 
die Kronentoͤhre. Urbrigens .f. Lexic. a. a. D, | 


Vaterland: das Kap der guten Höffnung, 24 Kule 
tur: Gh, °. ” — u 


— 


33. Ixia rapuneuloides Redoute, Rapunzelartige Sie: D. 


I. foliis lineari-Janceolatis fuhfalcatis, ramnlis 
contortis bifloris, corolla baſi obconica urceolata, 
laciniis ovato-lanceolatis fubreflexis. Redoute Lil, 
8. 431, | WERNE ESP 

Der Schaft ift etwa anderthalb Fuß lang, "aufrecht, _ 
an ber Baſis mit 2—3 Linien »lanjettförmigen, geripps - 
sen Blättern befegt, die faft fijelfdemig gebogen find, 
Die Blumen - bilden eine 10 — ı2blümige, pyramidens 
förmige Traube, Die Blumenftiele find zweibluͤmig, 
‚ davon eine Blume geftielt,. die andere ffiellos iſt. Die 
Klappen der Scheide haͤutig, lanzettfoͤrmig, fo lang. als 
die Kronentöbre, Die glodenförmige, Hilienartige Krone . 
hat- ey =lanzertförmige,. 6 bis 7 Linien lange; faft zu 


— 


1 Eee 7 


, — Einſchnitte. Der Fruchttnoten iſt kugel⸗ 
rund, bet Griffel fo fang als die Stau beäden., - .. 


Diefe Art findet fih in Frankreich in Gaͤrten. Gie 
gleicht der I. flexuofa Hot. mag. t. 624. , unterfcheidet 
“TR: Re die Geſtalt dir Kebnentoͤhre, durch die 
| Einſchunitte des Kindes und durch atdete Merkmale, | 


| 34: Jzia recurva Ya. Ani gebogene Iie. D. 


SL tät‘ ins, * ae Melt, picis 


funds ‚AlerhR FERÄENIS-. AN: ‚FERMMREN, planf. 
3m, Pe IB. 1.7 
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Die Blätter fi MN linien — geri er Schaft 

iſt ſehr einfach us wägt bis 10. a pe Blu⸗ 

* die eine — Aehre ‚bilden: Die Scheiden find 

N DT A gruͤn⸗ aefhlich, an, der Spige purpurroth. 

Die drei uägten;  Kronmeinihnitte- auswendig: gelklich ; 
wendig: aß puwpurroih 3. dig, drei inneren weiß. — 


* Bit, citiet 12 eiich.. ‚Ana. SE pol, — dig aber 
ar‘ 3 “Yadiata/ ge und daßer Bein‘ diefe, N be⸗ 
.f® eb e Ixia recarva nut Ang; (datt, —* J. za diara. 


e 227 4 
eh. | er 


sis 


35. Eßß io Thin af ale — 

RT —R ‚falüs . ———— obtuſis falcatis multimerviis, 
brevioribus, bracteis [cariofis. acutis.“ RN: Fl. 
>: ‚Sapgnl. —XX 243, Ä — 

Die. Blätter find ones, ſtumpf⸗ 1— »fihetfbemig, 
‚vieleippig, unbehagrt. Der Schaft: ift aufrecht, oben 
aſtigeknieartig goboden, doppelt länger. als ‚die Blaͤtter, 
“mit trodenen, raſchelnden Dedblättern- rfehen — Ku 
himmelblaue Biumen wit gelber Roͤhre. 


Vaterlandn das Kap der guten Kam. * Fub. 
tur: Glh. 


36 Ixia feillaris. en B. 5. S. 226. J 
I. foliis linearibus. foxibus fecundis, [pathae-val- _ 


vnla exteriori membranacea integra, tuho corgllae. . 


brerillimo. Vahl. — l 2. 5 — 
Dill. Nr. 14. Ri‘ a: % 


\ 
- 


1) 


* Ixia. 


Bier ⸗ gehoͤrt: J. Phalahi — J Wegbiiedit. 
— 1. p. 385. 


m 1. 'ramofa‘ Gäwler.. m. 2 90 mi iz 

54 "Die Zwiebel, ift ſchuppig, don der Sröge einer, Etbfe 
Der Schaft zuweilen einfach, - Die Krone hat. ‚insjfehr 
unge, gelbliche Röhre. Uebrigene [. Lexic. 


39 Zxia fetacea Tbypb,, Berhenfön mige ie, v. 


Lfollis unedeipue fzapb u. Waltnots, pa⸗ 
in herbaceis longitudine tubi. Nase En. 2. pe 68. 
” Gelorrkizäa: letatea yi -Gayil, Ne 
> nr re Far 18 a yrraf 393 
ss kteide Pärie); he 8 Aue’ ein· wenig 
gun ein Koriander Saamen if) Aus diefer Awie⸗ 
Be kommen sn. Fehr Par" lintenformige, kaum ı 
Boll langen⸗ geſpitzte Blaͤtter/ und diu haarfoͤrmiger eiu⸗ 
facher Schaft, der kaum fg ang als sei, ws Singer 
“ iſt und eine eher r xiehrere bagh tt Blumen⸗ 
ſcheide iſt faß: ſen Zoll En * an 
Keſpitzten aelfrerften, eralitattigch Klappen, [Falk lang 
R: die Kronentöhre find. Die deri äußeren Kr neheins 
niste find. auswendig tothr gfſtreift, inn x weig 
die Ei en —2— Mu ai > de B ee ge⸗ 
errrfledt,; Cie varürt mit, grünen, er] ber. — Weihe, 


[7 
u? 


—* = 


quch gelben. Biumen.. 6 1 #: s ‚sid 
Baterlanb: das — der out — * Kul⸗ 
J a urn: HR J R gs 
Rn —* Jpeeiofa, Indem. ilihe Sp Bin ins | 
:Crimkon.Iata.- 2. 


1. foliis —E medio-coftatis gramineis, Ps 


Au Roh ige lliformi, corollis fubcampanulatis pro-. 


unde coccineis. Andı. bot. repol. 3. P. et «286. 
Willd. Enum. pl. p.. 56. Poiret. ‚Eneyel. meth, 3" 
Suppl. p. 206. 


Isv aegr crateroĩdes Ker in bot. ge 59% Hort. 
: . Rew. ed. 2: pe 89. 


I. “ Gamanufain Herb. Banks, | 
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} . . 
ons Diesgmiobel iſt angleichfoͤrmig / ſaftig⸗ ſchwammig, ı ein 
+ wenig mehligd ‚Die Blätter find linien⸗ſchwerdtfoͤrmig, 
grasartig, „einvippig , kuͤrzer als der Schaft. Dieſer iſt 
Ainfach rund, Zoll bis 1 Fuß hoch und ttägt — 3 
errache glockenfoͤrmige Blumen, die faſt ſo groß find, 
wie die’ Rrumen der Dichternareiſſe (Narcilfus poßticus). 
— Scheide iſt gezähnelt, geſpalten. Die Kronenein- 
ſchitte ſind ſtumpf, far ausgehoͤlt (vertieft), auswendig 
„. putputroth, mit blaßen Streifen, inwendig karmeſin— 
‚Ober, vofemepth, zuweilen auswendig weit, mit purpurro⸗ 
„bet Rande. Der Griffet iſt roſenroth, ſo lang als die 
be Antheren‘, mit abwärtsgebogenen Narben; die Autheren 
ni get. voii 2. 
om WBaterland: das Kapid. g. Hoff. ABluͤhz Mai, 
Wir findenn:diefen fchöne Art in einigen bot, Gärten in 
Deutſchland, z. B. in Berlin u. a. D. 


39. Aria firiata Wahl. Geſtreifte Jrie. D. J 
J. fohiis lineari- enfformibus marginatis, fpathis 


wembranaceis valvula exteriore tridentata longitu- 
ine tuhi. Vahl. En. 2. P. 65. | „. 


Fa) 


4 + 


— Die Zwiebel hat eine negfürmige Schaale, und ttibe 
ga viele Unien: ſchwerdtfoͤrmige, fein. geftreifte,..3 — 4 Zoll 
ange Blaͤtter, die einen häutigen Rand haben und ab: 
wechſelnd zwei Reihen bilden. Der Schaft ift,ı Fuß 
hoch, bleichgruͤn, zwiſchen den Blumen knieartig gebo⸗— 
gen; er traͤgt 4— 6. entferntfiehende Blumen, die aus 
nge Gopen geſtreiften, gerippten, braun purpurrothen 
"Scheiben hervorkommen; die aͤußere Scheidenklappe ift 
umpf und hat drei Zaͤhne; die innere iſt an der Spitze 
mie zwei Zaͤhnen verſehen. Die Krone iſt 1.304 lang, 
weiß, mit braunen Adern gezeichnet, die Roͤhre duͤnn, 
der Rand alodenförmig, inwendig an der Balls gelblich, 
„die. Einfchnitte find laͤnglich, ſtumpf, an der Spige zit» 
- teilen mit braunen, linienförmigen Flecken gefhmüdt. 


u Vaterland : das Kap. der guten Hoffnung. 4  Kul 
a: Glh. . - —— 

» 40. Iria tenuiflora Vahl. Dünnblümige Ixie. D. 
| I, folüs, enfiformibus, , loribus diſtichis, ſpathis 


Yin 


250 0. ‚Erin. 


membranateis ‚tubo breyioribas ldeinüs: corollae- 
linearibus. Vahl. Enum. pl’ 2 p. 66, m em R 


’ N I 5 
. Tritgnia (Tapeinia Diet.) Ionzitlora,8. Gawler.  ) 
Die Biätter find 7, Bolt breit, Rsierbefßerailf, ‚mit 


wenig edig, in 2 — .3 Blumenftiofe gesheilt, die an der 
Baſis mit lanzertiörmigen, „roftfachenen an 
hi N eh 


\ 


„was ſteif, faſt zuſaͤnmengedrucktz die Blumen ‚bilden 


tippe, gefaͤrbt geſtreift; die innere zweizäbnig, zmweifteele 
ſig. Die Krene ſchmutzig weid, die Möhrei an hl lang, 
die Enſchnitte des Randes ind. ſchmal And⸗ ſtumpf 


r y . >10 s — r * 4 
Vaterland: das Kap d. 9. Hoffn. A Kult. Si. 
41. Ixia tenuifolia Vahl. Dirnbtättrige Sie. Dt 


I. foliis fubulatis quadrilulgatis, [capo filiformi, . 
fpatnis membranaceis denlatis tubo,corollae brevio-.. 
ribus. Vahl, Enum. pl. 2. p..62. 0... 


Die Blätter find — dier Fur⸗ 
hen, Der Schaft iſt fabenfärmig, mit 6-7 Bhimen-. 
gekront. Die Scheide iſt a RN 
Jer ale die, Kronenröhre; bie äufere Klappe hat drei, bie - 
innere zwei Zähne. Die Krone ift purpurroth und hat 
seine fadenförmige, nad) oben, eriveiterte Möhre; die Eins 
cqhnilte Ges Randes find blaßpurpurtoth, ghichbreit · lang⸗ 


lich und ſtumpf. 


* ra 
Vaterland: Das Kap der gut. Hoffn. 26 Kult. Gih. 
43. Iria Thunbergii Roem. Thunbergiſche Jrie. -D. 
I. foliis Yineari-lauceolatis glabtis, laminia li bi 
excifis, [capo zamelö. Thunb. Fl. capenf. i. P. 244. 
Die Blätter ind linien = lanzettfoͤrmig, unbehaart, 
kuͤrzer als ber. Schaft. Dieſer iſt knieartig-gebogen, auf: 
recht, aͤſtig, und traͤgt fr Mr burchaus 
Ad 


J gu Blumen, bie mit braunen Adern verfehen find, 
- Die Scheiden find unbehaart, an ber Spige tiefbtaun. 


\ 


= Ixiai | rw 
Baterland: das Kay darng, Hoffnung, ap 
43. Ixia viridiflora Lamatek. Grimbluͤmige Irre, D, 


I. foliis linear! »'enffarmibus marginatie, iſcapo 
polyliachyoi multiflaras' corollisvbah maculatis tübo * 
Tpathis enerviis — Willd. EKnum. pl. P: 56. 
 Redoute Liliac. 8. t « 476. 


I. abbkerich, Hout,, Linn, ‚Bil. Syh. xi. t. 8. 


I. maculata 4: viridis. Vahl., En. ⸗ 64 Ta 
° „bort Schoenb; . t. 23. * Cait. ‚mag. —X | + —* 


J lpicata var. virid# ige Andrews sopol, t. 
29. Schneevogtt. Gl. 9 | 


Die Blätter ‚find — — ſGwerdtförmig, — 
kuͤrzer als der vielaͤhtt est, vielbiuͤmige Schaft. Die Bu: 
men grün, an ber Baſis ſchwarz ee bie Eihgiden 
nicht geripnt, kuͤrzet als die Kronenröhre. Dieſe Art Hat 
Vahl als Varietaͤt von der‘ gefleckten Ixie (I; inaculata) 
aufgeführt, aber. fie unterſcheidet ſich duch —— 
Scheiden und durch andere Merkuiute, 


Warstland: "das ‚Kap, % Half, 


% 


u 


II. Dubiae. Bweifethafte,.. IM moon nid 
Ninseiheng, beſtim mte X * 


4. Ixia arcuata, gapo foliaceo, bone BER —— 
xis acuminatis, —A tubuloſis. Burm. prddr 2. 
Vahl. Enum. 2. Pp- 77 | 


Der ad ift mit flachen, langaeſpibten, eingebo⸗ 
genen Blaͤttern befegt, die fo lang find als der Stenge 
Die Blumen find cöhrig, a De Vachſt agthen 
Kap der guten Hoffn. u 


45: Ixia, caryophylla, foliis enfformibus — * 


ribus tubulgfis. Burm, prodr. ı ı. Vahl. Enum, 2. 
‚P- 77. 


Der. Stengel ift ſehr kurz, mit — nie⸗ 
dergebogenen Biättern' befegt. Die Blum u os 
mit gelben zn verſehen. 


252 - —  Teiar 
Vaterland, wien bei vorhergehender Art. 


46. Ixia minima, Salz.’ Herb: ! Keine tömifche Irie; , 


I. ‚fohis' Aliformibns.o"Ariatis fubangulatis, acu- 
«8 „.. ſcapo erecto unifloroat (pathis membranageis 
nacutis tubo. eorollae brevioribus.. Diet. F 


Bon bdiefer Ixie habe ich eim getrodnetes Exemplar 
aus. Salzmanns Herbarium inter dem Namen Ix. mi- 
ae Die, Zwiebst it rundlich, raum, , von 

“den Größe einge, Erdje, ‚nicht netzformig gendert, Aus 
diefer erheben fih 3 — 4 Zoll lanye, fchmale, faden⸗ 
+ fürmige „ edigsgeflteifterzgeipigte Blätter mic bäntiger vers 
bundener Scheide. Der Schaftift!fürzer als die Blaͤtter, 
meiſt einblümig, Die Klappen der Blumenſcheide find. 
Häufig, gefpigt, kuͤtzer als die Kronenroͤhre. Die Krone 
ft Men, —— Ra mit Tanzettförs 
migen,geſpihten Einfchnitten. De Zn 
and Sie waͤchſt am Scherbeuberge an. dem Grabmale des 
Eajug Ceſtius in Rom, + Bluͤht im Februar und Mäuz. 


14 


3 Pr ra 3 

47. Ixia plicata, foliis enfiformibus ‚nervofis plicatis, 

caule villofo fmiplicth neultiforo ſpathis tubo bre- 
vioribus. Lamarck. Encycl. 13. —— 

Mit ſchwerbtfoͤrmigen, gerippten gefalteten Blaͤttern, 
einem weichhaarigen, ein?achen, vielbluͤmigen Schafte, 
und Scheiden, die kuͤrzer als die Kronenroͤhte ſind. 

"ist o⏑Uν aha 5 ' De. HT 14 

Dieſe Art ſcheinet won; der gefalteten Irie Peia pꝓ. 
cata Linn. und Thunb.) verfchieden zu ſeyn; jene gehoͤ⸗ 
ren zur Gattung Gladiolus, Babiana Gawler. 

Hdae — —A 

48. Txia pygtinea, foliis ovalibus planis nervofis, ‚pe- 

"tiolis vaginantibus, ſpatha bivalvı pyramicäata. Burm, 
prodr. ı. 4. Plukn. phyt. t. 424: t. 8. u 


= Die Btätter find flach, Iängticy- oval, glatt, und: ha 
ben fünf Rippen, die an der Baſis an dem häutig- fchei: 
benartigen Slattſtiele zufammengezogen find; die Blaͤtt⸗ 
ſtiele feibft find glate, nun am: Rande mit weißlichen 
Haqren gefranzt. Der Schaft iſt 4 — 6 Bolt. had, 
einfach, dreibluͤmig, Die Krone ‚groß, gelb, an der Wa: 
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ſis Aarthi Woebeſchemuch gehdet * At tm 
Gattung Gladkohus.. u 


— "Vaterland: bas. Sap es „Softn, 3 


49. Ixia Burmamni Diet. Burmanniſche ie 


Ix. (Ipicata) foliie enhformibus , fpica Ampliei 
” fecundä. Burm. ‚prodr. ı. Vahl: Erium. . * 


Mit ſchwerdtfoͤrmigen Blättern, nackter * — fichenbitn 

miger, einfacher, einſeitiger Aehre und kurzen, zweiklap— 
pigen Scheiden,“ deren Klappen unbewehrt und. getippt 

ſind. Die Krone, ift vislett,.. die Roͤhte ‚doppelt: känger 
als die Scheide, der Mand irregnlär getheilt, -baber iſt 

zu vermuthen, daß auch diefe Art der Gattung Giadio- 

lus angehoͤrt. Sie waͤchſt auf dem * der guten vboff⸗ 
nung 3 


"50. Ixia.tr iticen, —7— vaginantibus fubnlatis, fpathis 
imbricatis: triticeis, - floribus approximatis. Burm. 
prodr. ı.  Vahl. Enum. pl. e; p. 7%. 


Der — ift.a Fuß hoch, wit pfriemenfoͤrmigen 

Scheiden beſetzt. Die Blumen, ſtehen gehaͤuft und kom— 

men aus Scheiden hervor, welche dad ziegelformig uͤber⸗ 
einander liegen, Die Krönen find‘ röhrig. 


50. Ixia tubulofe, [pathis appreflis langeolatha, tubis 
florum filiformibus. Burm. 1. c. 


Mit gehaͤuften, fanzettförmigen ——— und 
zweireihigen, gelbrothen, toth gefledten Kronen, deren 
7 ag fadenförmig find. Vahl bemerkt (Enum. pl. 2. 
77.), daß diefe Art vielleicht von der rothfledigen 
Sismurt (Gladiolus. tubatus  Jäaeg.) nicht verſchieden 
ſey. Sie wählt auf dem Kap der guten Hoffnung und 
iſt A. 
Die Bemerkungen im dritten Bande, Nachttag S. 
662 über die Aufſtellung der neuen Arten, Ab- und Spiel⸗ 
arten der Gladiolen, beziehen fih auch auf die Gattung 
Ixia, fo wie auf die meiften zur Familie der Schwerdt⸗ 
lilien (Irides f, Enflatae) gehörenden Gattungen; dent 
diefe Sippfhaft ift wegen der zietlihen Geftalt und Faͤr⸗ 
bung ihrer Ban ein Gegenftand der WBlumiſten, der 
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nen ed nicht ſowohl um bie Eharakteriſtik — 
und durch ſichere Merkmale ſich unterſcheidender Arten zu 
thun iſt, ſondern um neue Abaͤnderungen und Varietaͤ— 
ten zu gewinnen, die ihren Pflanzenhandel beguͤnſtigen 
und ihrer Muͤhe, hinjihrtich ber Kultur und Erziehung 
diefer Gewaͤchſe ad Saamen, lohnend entſptechen. 
Wenn num aber Botaniker von Profeffior dergleichen 
Spielereien nachahmen, und die. duch Kultur entfkandes 
nen, oft kaum merklich von einander abweichenden Varie⸗ 
täten zu wirklichen Arten erheben, oder eine Pflanze uns 
tet verfchiedehen Nämen Auffübren, wie dies bei den 


JIxien und Gladiolen 78. nicht felten der Fall ift; fo wird 
dadurch das Studium der: Botanik mehr erſchwert als er: 


leichtert, befönders wegen der jahllofen Sononymen; das 
her follte man auf die Arbeiten und Autorität folcher Bo⸗ 


taniker feine Ruͤckſicht nehmen. Aus dieſem Grunde ha: 


be ich auch einige im neuern Schriften aufgeſtellte Sy— 
nonymen, die mie nicht erheblich zu ſeyn fihienen, ‚gat 
nicht erwähnt. | , 


Synonymen 


Ixia abbreviata Houtt. ſ. Ixia viridiflora. 


— "äfricana Linn. et Mill, f. Ariftea cyanea Lexio 
—  alopeturoidea Linn. f. Ixia [picata — ei: 
— americana Aubl. f. Moraea plicata — 

— angufta Vahl: f, Ixia radiata, 

— ariftata Schneev. et Thunb, f. Ixia patens. . 


aũlica y. Ait. if — capiljäris Lexic. 


— azurea Banks. Herb. iſt Geillörrhiza rochenlis 
her: a 


m Hicolor Gawl. ift-Gladiolus bicolor Lexic. 
— — — Hr Sparaxis bicolor Ker. 
—  bulbifera y. Thunb. f. Ixia grandiflora. 


 bulbocodivides d, 1. Koch. ift — rolea Lexic, 


— — — — — iſt Trichonema Gawl. 
— vbulhocodium Lexic. Mt 
| m — Lamarck. iſt Ixia Tofea Lexic, 


‚ gampanulata.. — iſt — — — 
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Ixia campanulata Herb. Banks;: f."Ixia fpeciofa. — 
candida Redoute f. — leucantha Lexic. 
— capillaris a; bot, mag; i ift —.linearis — ' 


— 


— 


— 


— ya iſt — aulica — 
| capitata x. Andrews ſ. — fusco- citrina. 
* — XE Bi — fg: — maculata. 


cartilaginea Lam. iſt Gladiolus TERMINE 


“ cepucca Redout. ift-Ixia-Tpioata — 


chitienfs Thunb. f, Morsea ehinenfis — 
cinramomea Andrews ift Ixia falcata — 


. colurnnäris Salisb. f. — monadelpha, 


— var. And. fi — coluinellaris. 
eoncolor Hort. e — patens: 
conica Salisb. f. — fusco- eitrina. 


crateroides Ker. f. — [peciufä. 
crispifolia:' Andrews f. — corymbofa. 
erocalta van: — . Ai. — deufta Lexic. 

— Bu Ai, ift — hyälina: 

— ‚var. c. ift Tapeinia purpürea Gawl. | 
curta Andr. f. Ixia monadelpha. 
cyanea Perf. ift — rubro-Cyanea. 


' difticha Lamärck. ift Wiyfenia. maura Lexie.. 


3 


erecta var. violacea Thunb,. ift Ixia flexuofa Lex. 
Fabrieii d. I; Roche ijt Gladiolus anceps — 
faftigiata Lam. ſ. Ixia corymbofa. 
feneftrata’dacy. f. — hyalina. 

fAiliformis Vent. f. — patens. 

fimbriata Lam. ſ. — grandiflora. 

fıRülofa Andr. . — radiata. 


'Habellifolia Roche ift Gladiolas piem Thunb. 


fabelliformis Salisb. iſt — "hucrönatua _ 
flaccida Salisb. f. Taia | patend, ade: 
flexuola Curt. ſ. — aubia. 
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- Ixia fugacifima Din. [.- Galaxia.gtammea Lexic 
— fuscocitrira Redoute iſt Ixia maculata Lexic. » 


— 


— 


— — 


Galaxia Linn.-f. Galaxia ovata, — 

gibba Salisb. iſt Ixıa deuſta — 
gladiata Linn. ſ. Moraea gladiata — - 
gladiolaris Lam: ift Gladiolus flavue Lexic. 


peinia Tier. 


_. 


EFT 


| 


ERESTEILER 


| 


Be 


gracilis Salisb. ift Ixia capiljarie Lexicı + 


holoferica Jacq. f. — graudiflora. 


hyalina Redoute it — fqualida Lexic, . 
incarnata Jacq. fuppl. iſt — capillariae — 
inflexa d. 1. Roche f. — birta — 
iridifolia — — iſt — crocata — 


kermelina Hortul; f.:— pätens.'.. . 


lancea Jacq. iſt — capillaris Lexie " 


4 


Tan 


Pre" 


La Peyroufia. Lam. ft Gladiolus: a de — 


leucantba Vahbhl. ſ. Ixia patens. 
Liliago Redoute f. — grandiflora. 


Ainearis Jacq. ic, rar. ift — angulta Lexic, 


— — ;collect. ſ. — radiata — 
maculatad. viridis ſ. — viridiflora. 


Milleri Y Berg. ift Ixia mäculata. | 
— — if — crocata. 
ininiata Jacq. iſt — deufta Lexie. 
— B. Redout. ft — —. 
— lJacq. var. iſt ⸗ — 


magellanica Lam. ſ. Moraea magellanica Lexic, 
maxręinata Ait. ſ. Gladiolus marginatus — . . 


monanthos d. 1. Roche iſt — bulbifera — 


obtuſata Herb. Banks. iſt Geillorrhiza obtufata. 


ochroleuca. Vahl. iſt Ixia chloroleuca Lexic, . 


ovata Burm. iſt — excila — | 
paniculata Rochg it — longiſlora — — 


Ixia 
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Eau patens Herh.iBanksciifl Ixia ariſtata· Lexic. 


— phalangioides HRoen. ſ. — feillariszz — 


aniſolia Mill. iſt — orodata Lexiei: in, 
—  plicata Amoen., ift::Gladiolus kfiotas mi: 
— polyßachfa -Burm..aft Ikia ik xuala, H-.- 


— — Ainn ſa — erectä-Lexiertänm 1: — 
— * — — KRedeufe iſt — — — — 


— — aeg. war fi — 'pentähdra, TE 
— pumila Forft.!ift, Motaea ‚magellanica ⸗ 
— punctata. Anäkı iſt Gladioluscluhulatus Nachts, 


mar. ee if Warlonde pinitt: :Gawl. - 


— eigen iſtr Gladiol. puuet. Hoct. Kew. 
— pumica Lexic.. iſt villoßis Vahl. .- 
he ne FE Babiana»Kens! | 
— puäilla Andr.tft'Ixia-tefundarbexien..s — 


en, pyramitlalie Lars; ift. ——— — 


- 


— ramola .Gawl.if..Isa fchllarie nn ud — 
— recurxvifolia Poiret. ‚f; Teichagiha, recurvifola, 
—. reiiexa And. . — pentandra. 


— retuſa Salisb. f. — a 


—  rochinenfis Gawl.'f. Geillorrhiza rochinenfis! 
— rolſea B. Herb:- Banks iſt Ixia- eruciata. Læexici 


ubro⸗ cyanea· Lexic. iſt Glädiöl. tabro:Cyäneus, 


1* 


—  [ceptrum Hortul. iſt — marginatus Lexic. 
ſeinarie Roem. ſ. Ixia pentanidra: — 

zes Hortiil. —358* exciſa Lexie En R i 

— m Mill. ift Gladiolus Arictus 

= Tecünda Roche iſt Geillorrhiza köchenfis Nachtt. 

— ſerotina Salisb. iſt Ixia erecta Lexie. 


in. fimilie ⸗ iſt — ſquanda Leit; , ;* en: 


— ſpathacea Herb. Banks. it Gladiolus trichone« 
 mifoliüs Gäwl: en a Ays 
— ‚„Spectabilis var. Salisb. f. Ixia viridilöra, Be 


. Diem, Garten, 4r Suppl, 8 R 


Be xodi. 
lia (picata var.'Andr. f. Ixia machlate +. 


— Spicata Burm. f. — Burmanni. , - ı; - — 
— ſtellata tricol. Hortul. iſt - tricolor — 
— fnblutea Lam. iſt ⸗ fragrans⸗ ···· » 


— teretifolia Herb. Banks. iſt + ſpieata == 
w ıhyrüflera Röche f. — erecta — - 
-- — — iſt Ariftea coerulea Vanl. 
— tubiflora Cum, ſ. Gladiolus tubiftorus — 
‚= wmdulata Burm. ſ. Ixia criſpa. 
— nuniflora Mant. ſ. — grandiflora. * 
— villoſa Schneev. if Gladiol. rabro-cyaneus Lex. 
— — Ait, f. — mucronatus — 
— — ⸗ iſt — vinoſas. 
— — dJacq. et Lexic. iſt — ſtrictus Ai. 
 ‚villofala Gmel. ift — villofula Jacq, 
— violacea Herb. Banks. ift Geifforrhiza rochenfhs. 
— xiphidiam Loeffl. {. Xipkidium floribund. Lex. 
Die Kultur der zahlreichen rien habe ich im Lexic. 
B. 5. ©. 229. angegeben, | 


Ixodia. Brown. mil, Frodie. 


Recept..paleaceum. Pappus nullus. Cal. imbrica- 
‚ ‚tus, Iguamis interioribus radicantibus coloratus. 
Hort. Kew. ed. 2. v. 4. p. 517. 


gIm Linnäiſchen Syſtem gehört dieſe neme Gattung in 
die erſte Ordnung der 19. Klaffe (Syngenefia aequalis) 
neben Caefulia und Santolina. 


Juſſ. Sylt. C1. X. Ordo IH. Corymbiferae. De 
"Hort. Kew. hat nur eine Art angezeigt, 


1. Ixodia achillaroides Brown. Gachenertige. Irodia | 
.D. Engl. Millfoil - like Ixodia. 


Die Blumen haben einen halbkuglichen Pers deſſen 
Schuppen dachziegelfoͤrmig uͤbereinander liegen, und da⸗ 
von die inneren ſtrahlig ala fi, DM 6 


ei , 8. 4 


Ixora. u 959 


ift mit Spreu beſetzt, die Haarkrone fehle. Es iſt ein | 


- Strauch aus Nous Holland, ber im Glashaufe überwins 
. tert wird und im bot. Garten zu Kew den größeren Theil 
des Jahres Brüthen trägt; gleichwohl haben die Verfaffer 
der zweiten Auflage. ded Hort. Kewenf.. feine Befcreis 
bung geliefert, wie ſie auch einige, andere. neue Gewaͤchſe 
blos angezeigt oder nur ſehr kurz diagnojirt haben, ein 
Fehler, der den Botanifern,. die lebende Pflanzen zu bes 
obachten Gelegenheit haben, um- defto Höher anzurechnen 
iſt; denn bei’ dem: jegigen Standpunkte der Wiſſenſchaft 
ift es allerdings hoͤchſt näthig, die neuen Pflanzen aus⸗ 
fuͤhrlich zu beſchreiben und genau zu unterſcheiden. 
Ixora. Lexic. B. 5. ©. 230. E r 
Cal. 4—dentatus [uperüs. Cor. infündibuliformis 
limbo plano, Stam, fupra faucem. Bacca in- 


fera tetralperma.,Willd.. Enum. p. 157.  Tetran- 


dris Monogyniß. , ; Fee a 
Julſſ. Syk. XL Ch. Ord. II, Rubiaceao. 
Anmerk. Die Früchte von ‚ber, Ixöra coccinea Cart. 


* 


dianern genoſſen, und die herrlichen Blumen opfs 
ern fie ihrem Gögen Ixora, baher der Name 
dieſer Gattung. nn ne 


"2: Ixora fpeciofa Wild. Praͤchtige SD... 
u foliis oblöngis utrinque acutis fublefhlibus, 


_"ambellis compoßtis 'terminalibus, , ‚laciniis lmbi | 


corollae ovatis obtufis. Enum. plant, Hort. Berol, 


ſuppl. p 157... 20.000 


Hierzu gehört Ixora coccinea Spec. pl. ed. Willd. 
und Lexic. B. 5. &.”230. Dagegen bat Willd. im 
Enum. pl. p. 157. eine andere Pflanze unter dem Na⸗ 
men Lxora coccinea aufgefuͤhrt und den Charakter ſo 
angegeben: I. foſiis ellipticis acutis haſi cordatis fel- 
filibus, umbellis terminalibus aggregatis, laciniis 


limbi corollae ovatis aculis. 
Ra 


- ‚(Speciofa, Willd. Enum.). werden von den In⸗ 


ae: om 
Schetti. Rhęed. mal. t. a2 · 0 1 rim 


—Demnach untetſcheidet fich die eh von ber vorcher⸗ 
gehenden durch euſptiſche, gefpigee, "Ah “der Be 8 herz⸗ 
foͤrmige, feſtſetzende Blaͤtter uünd Birch) eyfo rmige, @ ge⸗ 

si ſpitzte Keörteneinfchiitte; dvli Ferfer find die Zweige rdth, 
die Stamm otattet alt‘ Beben ‚Seiten heſpiet die gFroten⸗ 

a —* nitte fuinipf.“ 


MITTEL 40* 808]. einer 
wi Baterkand: Dfindien., dei Sn; Ale Gärten. ie here 
3% Ar: noch nicht. Auch in der neuen — des — 
new. Ak ie. wicht sangegpigt.in J ! Bun 82 


2. Ixoba. Piveita. a rep. 11. 2 Er. PER von | 
Ixora alba Lexic. wenig ar micht verſchieden 
ſeyn. Vieileicht blos eine —XE * Meng sh 

sicchady. Chkont.zu. #arldingion..) PER TR TE EEE ER 110 \ 


“Im Aöra_ deren Mage ph Hört. — ui  eora 
ternikoũg Cavan. muſſen S. 230. — 
233., und die erſtere auch in wi — pl. ed>\Yilld. 
ausgeftrichen werben; dem ſie machen ut eine Art aus, 
die zur Gattung oufionia — — coccinea 
Ru te. de 3 ein BERN be rt, Hetr, ind 
"fie benfäud" ob et, und nach Is is. "ante dem Na: 
7 men“ —— phin uf. 


4 
Die prächtige. Ixore waͤcſt. faftshhrram nr Dftindien. 
Auf der malabariſchen Küfte ift fie unter dem Namen 
Bem “Achse, in geilen Rata bat :dder Fiarabala, 
ud in Java Djarong. Killer N Beeren ſind eßbar, 
ur Zeit a eife Pütputroth eßt teſchwarz weiße 
® Store (I. älba — txaͤgt ie liche, gelb ihe Debten, 
“oh mem ſtiknichen Hiehligen efchmack, die in — 
Manaar genannt werden und daſelbſt zur‘ Sperre fi 
Die Behandlung der Irgren in ‚»Dinficht der Feripflan 
jung und Vermehruns abe — {m Lericon angezeigt, 
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. Raemipferis‘ 361, 





R aempferia. Lexic. B. 5. &. 234. - 
Cab a. Cor. 57 paxtita, tubo hiliformi,! lacinlia 
tribus exterioribus anguſtis. Nect. Labellum tri- 
— filamento adnatum. Filament. petali- 


orme corollae infertum. Styl. filiformis. Stjg-. 
ma capitatum. ' Willd, 


Juſſ. Syk: IV. Cl. Ord. II, Cannaae. 


‚Bit Gattung. führt ihren Namen zu Ehren eines "alten, 
berühmten Botanikers, Heren Engelbert Käms 
pfer. Er wurde in der Sraffchaft Lippe, 1631,(?). 
geboren, ſtudirte zu. Leyden, und durchreiſte nach: 
her To ganze Jahre Rußland, befonders. die. 
Gegenden des caspifhen Meere, Perſien Arabi⸗ 
en und. Koromandel; im Java und Japan hat es 
ſich zwei Jahre aufgehalten wird. während: der, Zeit 
viele neue Pflanzen geſammelt, welche er in einem 
Werke: Kaemipferi falcicuh quinque amoeni- 
carum cxoticarum. Lemgo. ı7ı2. 4to. bes 
ſchrioben und abgebildet hat. Die Abbildungen. 
felbft haben Eeinen ſerderuchen Werth hinſichtlich 
der Schoͤnheit. 


1; Kaempferia enguftifolic Roscoe. Schmalslättrige, 
Kaͤmpferie. D. Engl. Narrow- leaved Kaempferia. 


K. nectarii laciniis dorfalibus linearibus. obtußs, 
antice emarginata (anthera duplex), foliis lanceola«. 
tis fabtus pallefcentibus, Koscoe in Linn, Soc. 
transact. 8. p. 351. 


Die’ Wurzel iſt knollig, faſerig. Die Blätter find. 
laͤnglich⸗ er ‚gefpigt, aufrecht: abffehend, glatt, 
gm Rande wellenfo mid gebogen, unten blaß, 4 Zoll 
Lang und drüber; Die: Blumen entwickeln fich aus einer 


\ ‘ z 
‚a6e N . Kaempferia.! _ 


einblümigen Scheibe, die aus dem Mittelpunkte ber Blaͤt⸗ 
‘ter hervorgeht Die Krone ift wie bei der geftielten Käms 
.pferie (A. rotunda) gebildet, aber fie hat eine fehr lange 
aufrechte Roͤhre, die doppelt länger iſt als der weiße 
Rand; die Kipperift blausviolett. Sie finder fich im bot, 
Garten zu Berlin und a. O. Eine Abbildung in Re- 
doute Liliac. 7. t. 389. * 


Vaterland: Oſtindien. 4 Blühzeit: März und April, 
Kult. leichten Boden. ih, 2000000 | 


2. Kaempferia latifolia Donn. , Breithtättrige Kaͤmpfe⸗ 
rie. D. ae Broad - leav’d Kaempferia. “ 


RK. foliis orbiculatis ovatis undulatie, fubtus pu- 
befcenti lanatis albis. Hornem. hort.'Hafn. 1. p. 6. 


Mit Ereiseunden, epförmigen Blättern, die auf dee 
-Unterfläche weiß, filgigewollig find. . Won der Geftalt und 
Beſchaffenheit der Blumen fagt Hr. Hornemann nichtg, 
Ich habe fie noch nicht Eultivirt und kann daher Eeine 
ausführliche Wefchreibung liefern. :&ie kommt aus. Ofts 
indien, iſt perennirend und findet fih im botan, Garten 

zu Kopenhagen im Treibhauſe. 


3. Kaempferia ovata, nectario lanceolato, foliis ova- 
tis. Roscoe in Linn. Transact. 8. p. 351. 


Die vorftehende Beſchreibung iſt zu kurz und eignet 
fih daher keineswegs biefe Kämpferie von andern Arten 
ihrer Gattung gehörig zw unserfcheiden. Sie ift in Dfts 
indien einheimifh. | A | 

4: Kaempferia pandurata, follis petiolatis late.- lan- 
 ceolatis utrinque attenuatis; [picis centralibus, la- 
einiis duabus [uperioribus limbi interioris corollae 


obovatis obtufis, inferiore panduriformi. Roxb, 
aſiat. Refer. XI. p. 328. Ä Ä 


— ut claviculatum. Numph. Amb. x t. 
9. . 1. * 


Aus der knolligen, faſerigen Wurzel kommen geſtielte, 
breit» Jangettförmige Blätter, die am beiden Enden vers 

, bünnt find, und aufrechte, ſchmutzig weiße Blumen, 
Die zwei inneren Kronentheile, find verkehrteyfoͤrmig und 


n” 


Kaempferia, ‚26 3 


ſtumpf. Die Nectarlippe iſt geigenfoͤrmig, und inwendig | 
an der Bafis mennigroth, | 


Vieleicht gehört dieſe, im j Sumatra einheimifche 
Pflauze zur Gattung Curcuma ? | 


5: Kaempferia| rotunda,  foliis ovato-oblongis acu- 
- minatis, pictis erectis tubo longitudine limbi. WW. 
Enum. pl. p. 5. Lexic. B. 5. ©. 235. 


K. (longa) caule foliofo Rerili. Jaeq. hort, Sch, 
3. p- 37. t.'317. Lam, Ene. meth, 8. p. 851. 'Re- 
doute Lil. a. t. 49. Filcher. Comment. mosquen[. 
V. i. P. 18. t. 2. &-c. 


Unter dem Namen: Kaempferia rotunda kommen 
‚ in den Gärten zwei Pflanzen vor, bie in Hinficht auf ; 
Wuchs, Größe und Bildung der Blumen verfchieden find: 
die eine hat ey=lanzettförmige, glatte, 3—8 Boll lan⸗ 
ge, kurzgeſtielte Blätter, die an ber Bajis fi fcheiden« 
artig umfaſſen; die andere ift viel größer, of 3 —4 
Zug hoch und gleicht fehr dem Afzeliſchen Ingwer (Amo- 
mum Afzelii) Syft. veg. ed. Roem. ı. p. 29. DIE 
untericheider fie fich dur einige Merkmale, die im ges 
dachten Sylt. veget. nicht angegeben find. Man erlaube 
mir baher folgende genaus, nad ber Natur gefertigte 
Befchreibung. 


Die Blumen erheben fih unmittelbar aus ber knolli⸗ 

en Wurzel, die ih im Lexic. a. a. D. befchrieben habe. 
Die gemeinfhaftlihe Blumenſcheide ift ſchmutzig grün, 2 
— zblättrig und ſchließt 3 — 5, aucd mehrere. Blumen 
ein; die befondere Scheibe ift emblättrig, ein wenig baus 
dig, bäutig, blaßroͤthlich, negförmig geadert, und hat 
mit der Kronenroͤhre gleiche Laͤnge. Die Krone ift aufs 
recht, 5—6 Zoll hoch, fünfthailig, die Röhre faden— 
förmig, fo lang als die Einfchnitte des Randes. Die drei 
aͤußern Einfchnitte find ſchmal, linienförmig, an beiden 
Seiten einwärts gerollt, weiß," glänzend; die zwei inne⸗ 
ten etwas kürzer als die dußeren, lanzettförmig, aufychr, 
2 Zoll lang und drüber, 1 Zoll breit, auswendig weiß. 
inwendig blaß violett, an den Geiten mehr ober weniger 
einwaͤrts gebogen, am der Baſis die Nectarlippe halb um; 
faffend. Die Lippe ift beinahe bis zur Hälfte in zwei 
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große," umaekehrt⸗ eyfoͤtmigo Lappen· getheilt Diefeifinb 


tifle oder violett, geadert, am ber. innern Seite Ffaft 
layvig gesähnt, zuruͤckgeſchlagen, an der Spige fait ges 


‚3 Rerbt, . oft mit einem  Muccone: verfehen, ' Die: Sraubfä- 


den jind blumerblattförmig, viel kleiner als die Lippe.,; oben 
zweifpaltig, der Beutel einwärts gerollt, den fadenförmiz. 


‚gen, Griffel einſchließend; die bopfförmige Narbe liegt dicht 
über dein, Beutel. Die Blume iſt zwar von kurzer Dauer, 


hat aber ein ge efaͤliges Anſchen und duftet einen ange⸗ 
nehmen Geruch. 


Nach geendigter Flor kommen aus demſelben Wur⸗ 
zelknollen ı — 2 Ruß lange,. “ahıfrechte Blaͤtter. Diefe 
find tänglich: tanzettförmig, langgeſpitzt, an, ber Baſis 
verdünnt, geſtielt, ganztandig, getippr, fait gefaltet, auf 


„... ‚beiden Seiten unbehaart, auf ber Ruͤckſeite ſchmutzig roth. 


Die Blattſtiele rinnenfoͤrmig; jeder an der Baſis mit 


einer, 6— 10. Zoll langen, braunen, Scheide verſehen, die 


fich einander umfaffen, und: einen he Sten⸗ 
get bilden. 


Die Bluͤhzeit hänat von dem — und von der 
Behandlung der Pflanze ab. Im hieſigen bot. Garten 
wird fie nach ber im Lexikon gegebenen Vorſchrift behan— 
delt, nämlich im December, oder. ſobald die Blätter wel— 


ten, in’s Treibhaus, auf eine Stellage geſtellt und bis Ja⸗ 


nuar trocken gehalten: Dann werden die urzelknollen 
in Toͤpfe, die mit friſcher, lockerer Erde gefüllt find, ge— 
pflanzt, ſo, daß der obere Theil des Hauptknollens, aus 
dem die Blumen fid, entwideln, nur etwa ı Zoll: hoch. 
mit Erde bedeckt iſt. Die Toͤpfe werden in ein friſches 


Lohbeet geſetzt, wo die Blumen in Zeit von 14 Tagen 


oder 3 Wochen. nad dem. Einpflanzen ſich über die. Erbe 
erheben, dann wird,.die Erde gehörig. begoffen. 


Kaempferia heilychiun Lam, * Hedychium Gangna-, 


rium Le xic, 


— longa. Jacg. et Lam. ift Hacmpf rotunda. 


Kalanchoe. lacinioid. Decand, f‚: Verea. laciniata 


Lexic. 


Kageneckia, Ruiz. et Pavon, prad 15. % +37. 


Kageneckie, 


m — 


Kageneckia.. Kalt 17; 


"Heimaph.> Cal. 5-- fig, Cor 6—petäla. Nect.:; of 
Stam. 16 — 20, calycı inferta. Pif. 5. 
Capl. 5, fellatae .untochläres fupernd 
dehifcentes polyfpermae. Sem. alata, 


Misculi:- Cal, Cor. et Stam. hermaphrod. 
Sp. pl. ed. Willd. V. Kie pı"ı128. ‚Polygamia Dioecia 


+4 


3. Hageneckia 'lanoöolata Ruiz. Lanzettblättrige Ka: 
‘& geneckie. * — —— 


K. foliis lanceolatis acute ferratis. Ruiz. et Par. 
Syſt. veg..t. P. 290. 


Ein Baum, der ungefähr drei Klaftern hoch wird. 
Seine Biaͤtter find Ianzettförmin, -gefpist, ſaͤgezaͤhnig. 
Die Zwitterkiumen haben einen ffinffpaltigen Kelch, ſechs 
Kronenblätter, keinen Honigbehäfter; 16 bis 20 Staub: 
fäden, in der Wand des Kelches eingefuͤgt; fünf Griffel; 

fuͤnf ſternfoͤrmig geftellte, einfädrige,, vielfnamige Kaps 
fein, die oben auffpringer. Die’ Saamen find geflügelt. 
Die männlihe Blume ift wie die „weibliche gebildet, „aber 


r — 


fie hat keinen Stempel. 
Vaterland: Peru, in der Provinz Canta, h 


— “> 


2. Bageneckia oblonga Ruiz. Laͤngliche Kageneckie 


"KR. folüs oblongis obtuſe ferratis. Ruiz, et Pav. 
Syſt. veg. p. 289. | 


Diefer Baum. wird in feinem Vaterlande ungefüht 6 
Klaftern hoch und iſt wie jener etwas laubig. Seine 
Bitter. find; laͤnglich, ſtumpf, gezaͤhnelt. Er waͤchſt in 
Chili auf Hügeln. a | 


Beide Arten. find in Deutfchland, mwahrfheinlih in 
ganz Europa noch nicht gezogen worben, wenigftene finde 
ich fie, in feinem mir bekannten Pflanzencataloge ange= 
zeigt.» Nach meinem Dafuͤrhalten müffen die Saamen 
in's warme Miſtbeet oder in Blumentoͤpfe geſaͤet und dieſe 


in's Lohbeet geſtellt werden. 


Kali folio gramineo Loefel: flor. prull. ift Corifper- 
mum intermediumd, Yin 0 me oa 


266 Kahiria. Kalmia. 

Kahiria Forsk. defcr. 153: f. Ethulia conysoiden. 
Kaida f. f. Pandanus. 

Kaka dodali Rheed. iſt — | 


+ 


Kalmia. Lexic. B. 5. ©. 236. 


Cal. 5— partitus. Cor. bypocrateriforrais, limbp 
fubquinquecorni. Capſ. 5—locuiaris polyfperma. 


Jul, Syft. Ch IX. Ordo U. Rkododendra. 


Dieſe Gattung führt ihren Namen zu Ehren des Hru. 
Peter Kalm, Schüler Linn Kalm war 
Theolog, aber auch zugleid Arzt und ein eifriger 
Botanifus,. Auf feinen Reifen in Rußland, Schwe— 
ben, befonders in Nordamerifa hat er viele, theils 


neue, theils feltene und noch nicht hinreichend bes _ 


flimmte Pflanzen gefammett und in feinen Reifen 
befchreibungen befannt gemacht, 


3. Kalmia cuneata Michaux. Keilblättrige Kalmie. D. 


-R. foliis [parfıs felhlibus. cuneate-oblongis [ub- 
tus pubelcentibns fubariltatis, corymb, — 
paucifloris. Mich. Fl. ı. p. 257. | 


Ein Zierſtrauch, mit zerſtreutſtehenden, feftfigenden, - 


Yänglich = feilförmigen, faſt gegrannten Vlättern, bie auf 
der Unterflähe filzig find, und feitenfländigen, ienigs 
blümigen Doldentrauden, Die Blumenkronen find weiß, 
im Schlunde purpurroth. 


Vaterland: Carolina % Kultur der Selm ſ. 


Lexic. B. 5. ©. 238. bis 243. 
Kalomeria amaranthoides Venten. ift Humea ele- 


gans. Smith. exot. Razumovia panicujata Spreng. 
f. Lexic. 2. 8. ©. 84, und Nachtrag Humea. 


-Kanfyram-maravara, Tiheed. mal. ı2. p. 17. & 
2. Raj. fuppl. 572. ift Cymbidium aloifolium Nachtr. 

.2. ©, 534. Ne. 19. 

Kareta valli. Rheed. mal. ift Ciſſus Lion. ?, 


‚Kennedia, : 264 
Karua. Rheed. N Lauriis malabratum. 


Kashiako. Kaempf. amoen, f. Lilium (peciofam | 
Lexic. _ 
Katabala f. Ixora [peciofa. 


Katou - Karva Rheed. ift Laurus Cinnamomum Ä 
Lexic. 


Katou alou. Rheed. mal, 5. t. 57. ſ Ficus em 
toneacfulia Nachtr. B. 3. ©. 348, Nr. 14. 


Katou kaida - maravara Rheed. ſ. Limodorum _ 


ca'ina um. 


Katou-Kapu. Rheed. mal. 3. p. 83. t. 42. ift San- 
feviera lanuginofa Willd. 


Katou pitsjegam-mulla. Rheed, mal. f, Jasminum 
anguliifolium. Lexic. 


Katou pannam .maravara nheed. ſ. Malaxis 
odora:a, 


Kauki inodorum Pluk. f. Mimufops Rauki Lex. | 
Kekvan- Mokof Kaempt. it Acer en Lex. 


—— Venten. Malm. Kennedie. 


Cal. 2- labiatus: labium ſuperius emarginatum, in- 
ferius triidum, aequale. Cor.‘ vexillum refle- 
xum recurvum (bafi maculis notatum). Alae ca- 
rinae adpreflae, Carina remota. $tigm. abtulum, 
Legum: oblongum. Sem. hilo caruncula umbi- 
licali ma 5 (Frut. volubiles. Flor. hracte- 
ati). Per Syn. pl, 2. p. 301. 


2, Hennedia eoccinea Vent. Scharlachrothe — 
D. Engl. Many-flower’d ſcarlet Kennedia. 


KR. foliis ternatis: foliolis obovatis, floribus ca- 
itatis. leguminibus glabriufculis. Vent. malm, 105. 
ost. Kew. ed. 2. V. IV. p. =g9. 


Mit dreizäpligen Blättern, verkehrtsenförmigen Vlätte 
» ben, Scharlachfarbenen, in Köpfchen gefammelten Blu— 
- men und etwas glatten Hälfen. 


— 


ale \ Kennediä.. Kermera. 


Hierzu. zählt Perſoon Gircind cheeinea'Cark, bie 
aber. die. Verf.. der zweiten Ausgabe des Hort. Kowent, 
gl eine befondete’ Art unter Sem Namen: "Kennedia 
profirata aufgeftellt und den Charakter nn angegeben ha: 
ben: K. proltrata., foliis ternätis,- folielis obovatis 
yitolis, pegupeulis ıı + Moris, carin. alas oblongas 
= faperante, cauie proftrais. Brown. MIT. Dem 
gebört hierher: Glycine coccinea, Lexıc. 8. 4. © 
395." Nr. ro: Im bot. Garten zu Kew entwiceln G 
die Blumen vom Mai bis Auguſt. 


Kenne ae Venten. iſt Glychie bimaculgta. 
Lexic. B. 4. - 393-, 
— ——— Venien. iſt Ghycine a ze 
Lexic. 


Kenta Kaempf. amoen. ‚an. ift Lüitentancifoliaie. 


Kerba. Rheed. mal: 12. p- 85, t. 46. ſ. Saccharum 
fpontaneum Lexic. a a Basar P. de Beauv.) 


K ernera wild. Kernere. (Caulinia Patooa J 


Hermaph.: Cal. fpacha 2 — valv. Cor. o. Nect. 
35* pbyllum ariſtatum ad bafın germiy 
nis. Änth. 6 — [elliies. Germen ob- 
longum. Styl. brevis.. Stigma BR 
Bacca moholperma. oo 


— dalculi: Cal. Cor. et Stam. bermaphraditprum. 
Nect. 0. Pifilli rudimentum. 


‚Kinn. Syſt. XXIII. Cl. Polyganttia Monoecia. 


Dieſe Gattung hat Willdenow dem bekannten Bo— 
taniker, Herrn Dofrath, Kerner in Stuttgard, zu 
Ehren Rernera, genannt. Bon ihm haben wir 
einige fehr ſchoͤne Kupferwerke, z. B. Kerners 
Giftpflanzen Deutſchlands. Kerners Boſchreibung 
und Abbildung der Baͤume und Gejträuge. Kern. 
Mort. femperv. u. - 


. Ziernera. oceanica Wind. Meer⸗Kernere. 
roltera oceanica, pericarpiis pediceillatis olivifor- 


Kielbul. Kitaibelia: 2 


—8* ſyll. veg. Bug Caoiias Difernr, c. icons, | 9 


Neapoli 1798. °.. 1.4 
‚Caalinia oceanica. —— — p. 
Alga angultifolia vitriarioramm. Bauh. pin5:864. 

‚ni: ı Alga marina. 'Lob. ic, gut ri IE) Be. 

* Alcyonium xiV. Banh., pin ‚368. radıx * 


Die Wurzel iſt in fadenförmine -Aefte getheile, ? dei 
" Stengel ausdauernd, aͤſtig mit Borften befegt. °' “ 
Blaͤtter ſtehen entfernt, find linienfoͤrmig, ſtumpf 3 
Goll lang, die Blumen im geſtiette gipfelftändige Xefren 
geſammelt. Die" Zwitterblume Hk einen fcheidenattigen, 

zweiklappigen Kelch, keine Krone ; eine breibfärteige,tges 
grannte Safthülle, an der Baſis des Fruchtknotens ſechs 

‚ufigende Antherem‘; Der Fruchtknoten iſt laͤnglich undrträßt 

einen Eurzen Griffel mit flacher Narbe. Die Sucht iſt 
eine einfaamige Beere. Kelch, Krone und Staubfäden 
der maͤnnlichen Blume wje dei der Ztoitterblume, »,abe 
fie hat Feine Nektarhuͤlle, und der Stengel ift undeutlich 


(unvolltommen). R et rı Aucun 3332 


Die Pflanze ia im micendifhen Meere und ift 9 


— 


Bir! et ri 
Kielbul Adanf. iſt angiaa Lesie. un e end 
2 7 ee Be 
Kirganeli Rheed, — 10. t. * 34 Pot 
„.Niruri. at. Burn. n Klar 
TE 7 { i, Ay ä 


Kirgan eis ae 8 Br — — iſt DPuyllanthus 
‚kirganelia. Willd. — IV. p. 687- und muß 

- daher im Lexic. a. .a. O eftriche rden. her 
foon hat bie Kirbaneliä Tal, gleichfalls t Phylläntus 

yerbunden, . ynd unuer dem Samen en ——— 
geführt f. Sym. pl. 2. P. 59.5 ua 


Kitaibelia. Lexic. „B. 5: ©. 248, . art 


a. Diefe Gattung gehört zur Fanue J Malvenarten 
‚(Malvaceae). Sie führt ihren ;Mamen zu Ehren des 
Herrn Profeſſ. Paul Kitaibel, der mit dem Grafen Wald: 
ſtein ein klaſſi ſches pragiwert SERIEN, hat, in 
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weichem die feltenen ungariſchen Pflanzen aufgefhhrt find, 
Der Zitel ift fo angeneben: Franc. Comitis Waldftein 


et Pauli Ritaibel defcriptiones et icones plantarum 


rariorum Hengariae. Vionuae 1808 — 1805. fol. 


max. 
“ 


Gegenwärtig kennen wir von Diefer. Battung nur eine 
Art,,nämlih: Kitaibelia vitifolia, die ih fhon im Le- 


xic. a. a. O. befchrieben habe. Es iſt eine perernirende 


4 Pflanze, deren Stengel 6 — 10 Fuß hoch werden. Im 


hiefign Garten entwideln ſich die Blumen vom Zuli 

bis Septemb. Sie Hält ohne Bedeckung im freien Lats 
de aus. ine der Natur getreue Abbildung im verjüngs 
‚sen. Maaöftabe finden wir in Trattinnicks ka der ‚Ge 
—E— ate Lief. | 


Heura odarifera Forsk, iſt Pandanus odoratif- 
fimus | 


- z J 
nes, — 


ER Juf. f. Jaumei —R 


Knifa Adanf. iſt Hypericum monogynum? 


Knowlitonia rigida. Salish. prodr. 379. iſt Aname. 


nia coriacea Nähte. B. J. ©. 224.. Hierzu rechnen 
die Verf, der zweiten Ausgabe bes Hort. Kew. Adonie 
‚ spenlis Lexic, | 

Knowrltonia veficatoria. Sims. in bot. magaz. 


275. ift Anamenia laferpitiifolia Nachtr. B. ı. ©. 
2a Adonis velicatoria. 2 


Kobref ia Wild. {Carex Allion.) 
 Mafculi: Amentum imbricatum. Cal. [quama to 


litaria. Cor. o. 


Feminei: Amentum imbricatum. Cal. [quama ple- 
rumqu e duplex, altera plana, altera ger- 
men vᷣnvolvens. Cor. o. Stigm. 3. Nux 
ei uetra nuda. Willd. Sp. pl. IV P- 

onoecia Triandria. 


er. IL, Ordo IL Opproidsne, 


— 


Kobrefia. en 7 


Diefe neue, von der Segge (Carex) fehr verſchiede⸗ 
ne Gattung widmete Dr. Willdenow dem Anbem 
ur ten des Heren von Kobres zu Augsburg, von 


dem der Kronprinz von Waiern im Jahr ISIE- - 


ein reiches Naturalien» Gabinett getauft hat, 


1. Kobrefia caricina Willd. Seggenartige Kobrefte, 
| K. ſpicis tribus quatuorve alternis ſuperne maſ· 


culis. Willd. Spec. pl. IV. p. 206. 
Carex hybrida. Schk. caric. t. Rrr. f. 161, 


Carex lacuſiris Balbis.. — 
Die MWurzeiblätter find ı — 2 308 lang, ſchmal, 


y fteif, am Rande und auf der erhabenen Ridfeite ſcharf. 


Der Schaft hat die Länge eines Fingers oder eine Span⸗ 
ne, ift rund, geſtreift, glatt, nadt und trägt auf feinem 
Gipfel 3 bis 4 langliche Aehren, die eyfoͤrmige, häutige 
Deckblaͤtter unteeftügen; die ‚männlichen Bluͤthen fiehen 
- ‘oben, die weiblihen unten, und bilden fhuppige Kaͤtz⸗ 


chen, deren Schuppen dachziegelförmig uͤbereinander lies 


gen. Die Echuppen (Kelche) find mehrentheild doppelt, 

abmwechfelnd flach und abmwechfelnd den Fruchtknoten ein» 

widelnd; bei diefer Art find fie braun, am Rande durch⸗ 
ſcheinend, weiß eingefaßt. Die Krone fehlt. Die weib» 

lihe Brüche hat einen Frudytfnoten mit drei Marbeis 
und liefert eine faſt dreifeitige, nadte Nuß, . 


WVaterland: atalonien und Savopen (Mont-Cenis) 
auf Alpen. A Be 


a. Kobrefia cyperina Willd: Cyperngtasartige Kobreſie. 


KR. ſpicis (upradecompofito - umbellatis involu- 


eratis, orihus hermaphroditis. Willd. Sp. pl. 
. Carex: hermaphrodita. lacq. icon. rar. 3. t. 615. 
eollect. 4. p. 174. 


Der Halm ift 2 Fuß hoch, dreifeitig, mit vielfady 
— — doldenartig geordneten, eingehuͤllten 
Aehren gekroͤnt. 
die Dolde. 


Vaterland: Caracas. 24 


—— 


Die Huͤlle iſt vielblaͤttrig, Länger ale 


— 


PTR Kobrelia..1.Kochia. , 


3. Hobrafia feirpiun Willd: Binſenartige Kobrefie | 
nn: IR ſpica (ölitaria Yingpliäi’ teretj, „Win, Sp. pl. 
a121 Ziyna ſpiecata⸗ Sebrad; Fl. —— ri 155» 


Proelichiä varicoides. MWulfen in litt.’ 
‚Karexi Bellardı,, ‚Schk, 'caric.. p-..ı2., Nr. 6. 0 D 


: 16. Wahleuberz. Act, holm. 4803. Allion ped. 
arg, 2093. 4. 9 | 


Carex ya ya ‚delph, 2 p p. 194. v6 
Ale ı 338 2 089 ' A 
Der Halm ift rund, mit FabenfSrmigen Kläkt: ın bes 
ſetzt; er träat einzelne, einfache, “"iwälzentuinde Achren 
Inmitt faltpbielfögnrigen Schuppen; die maͤnnlichen ‚Blüthen 
3, fischen, ** die weiblichen unten und liefern lreiſetformi⸗ | 
enger daͤnne Kapfel 
Boaerund Ede — Apen: in Branerig; wyrot 
arnd Kaͤrnthem. 2," | 
He ihhfer cent "LARA Hg Si vit andett man die 
Roleſten wie die Sepden und andere mit ihnen zunaͤthſt 
ae Graͤſet ©: Lexic. B. 2, ©, 577. 


ai! — 


—æãæe Lexic« 8 5: & ö5r, * 


— * Ueber die Charakterifti ‚der Kochia und anderer mit 
ihr verwandten Gattungen, nämlid; : Sailo)a, 
Ä Suavedä, Anabalis u. a. bat Dr Schradetin 
etar - ::Teinem, neuen Jeurnal 1809. ©. 58 bis 110 tteff⸗ 
5 Aiche Bemerkungen gemacht und. die Unterſchei— 
dungsmerkmale, in Betreff der Saamen ıc. deut 
aid? Biken hervorgehdbem Ein Auszug aus jener Abs 
Sam, würde die Grenze meines Planes über: 
*loval chteften daher vegnuͤge ich mich mit der Be— 
ig Teresa einer neuen und nierkwuͤrdigen Art, die 
210. .Ab.im Lexic. aa. O. nicht «aufgeführt habe, 


r. Kochia eriophora Schrad. Moflige Roche. 


K. foliis linearibüs acutis eraliufeulis tarnolis 
a pol patulis, . floribtis ger inis, rar. ternis ſeſſili- 
us, caule herbaceo ramofo lanato. Diet, . 


Die Wurzel iſt jährig, der Stengel aͤſtig ausgebreitet, 
4 bis 


Se ' Koeleria. | 973 
4 bis 10 ZSoll lang, mit geftredten,- dann aufſteigenden 
‚Ueften, die wie alle Theile der Pflanze mit weiger Molte 
dicht heftcider find, befonders in der Jugend. Die Blaͤt⸗ 
ter ſind lirienfoͤrmig, etwas fleiſchig, geſpitzt, ſehr abſte— 
hend. Die Blumen ſitzen zu zweien, ſelten zu dreien 
beiſammen, ſind klein und haben glockenfoͤrmige, gruͤn— 
liche, fuͤnftheilige Kelche, mit eyfoͤrmigen, ausgehoͤhlten 
Einſchnitten, in welchen die Staubfaͤden ſtehen Dee 
Griffel iſt viel kürzer als die Staubfaͤden und mit zwei 

Narben gekroͤnt. Der Saame eyfoͤrmig, zuſammenge— 
druͤckt, im Kelch eingeſchloſſen. Eine ſchoͤne, der Natur 
gerreue Abbildung finden wir in Schrad. neuem Journal 
1809. und in Zrattinnidd Archiv der Gewaͤchskunde zte 
kieferung.- 

Diefe Art unterfcheibet ſich von allen übrigen fehr'auf: 
fallend durch dir Villoſitaͤt, d. h. durch die weiße Wolle : 
womit vorzüglich die Stengel und Smeige dicht bedeckt find, 
und wodurch fich diefes Gewaͤchs zur Wuͤrde der Zier: - 
pflanzen erhebt. Den Saamen füet man.in leichten, wer > 
nigſtens lockeren Boden, | | | 


Kochia arenaria Lex. und Kochia dentata Wind, - 
hort. Berol; hat Willd. in En. pl. p. 292. wieder zur 
Gattung Salfola gebracht. 


Koclera laurifoliae Willd. Sp. pl. IV. T. I, p. 750, 
f. Limacia: | | 


Koeleria Perfoon: #öletie; 


Cal. bivalvis, 2—5floris, flofculis brevior, Cor, 
bivalvis, valvula inferior ſub apice integro f[eti- 
gera. fuperigr bifida. Stigmata [ubplumofa af- 

ergilliformia; panicul. [picaeformis; ramis con: 
Korea, P: de Beaur,; 

Linn: Syß; Cl. IH. Triandria Digynia; 
Jul, Syk. Cl. II. Ordo IV. Gramineae (Gräfer): 


Dieſe Gattung führt ihren Namen zu Ehren des Herrn 
G. Ludwig Köler, Profeffor zu Mainz, der fich 
J durch die Beſtimmung und Anordnung der Graͤ— 
fer, melde in Frankreich und Deutfchland wild 
| wachfen, um die Botanik verdient gemacht hat, 
Dietr, Gartenl. 4r Suppl, 8b; © 
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ı. Aoeleria albefcens Decand. Weißliche Koͤlerie D. 


K. panicuta ’Ipiciformi binc inde fubinterrupta, 
balı folio [uperiore fubvaginata giabriufcula, [pica- 
lis 2— äfloris acuminatis muticis, folüis inferioribus 
pubeltertibus anguftiflimis ficcitate convolıt!o- [eta- 
ceis 3. glabra. Decand. Cat. Hort. monspef. 1813. 
p- 117. Fl Franc. ſuppl. n. 1597. 


Die Britter des Halms jind graugruͤn weißlich, bie 
unten mit weichem Filze bekieidet, Das Blatthaͤutchen 
ift ſehr kurz, die Riſpe aͤhrenfoͤrmig, fait unterbrochen, 
mit 2— 3bluͤmigen, langgeſpitzten, unbewehrten Aehrchen. 

Eine Varietaͤt iſt durchaus glatt. 


Vaterland: Frankreich. 27 


2. Hhoeleria brachyjlachya Decandoll. Kreuzährige 
Koͤlerie. D. | 


K. panicula fpiciformi ovata, [piculis 5— zlloris, 
perigonii valvula exteriore glabrata lub apice arilta- 
ta, foliis planis pubelcentibus, culnıo glabro. Dec. 
Cat. bort. monspel, 1313. p, 120. | 


HKoel. avenacea Beauv. 


Der Halm ift glatt, Aber die Blätter find flach und 
filjig. Die Nifpe ift ährenförmig, -eprund, mit kreuz⸗ 
weis einander gegenüberfiehenden Aeſten. Die Aehrchen 
find? 5— 7bluͤmig, die Äußeren Klappen glatt, an ber 

Spitze faft begrannt, er 


Diefe Art kommt in einigen Garten unter verfchiebe. 
nen Namen vor: Feftuca phleoides et criftata, Bro- 
mus und Panicum. 


Vaterland: Frankreich. O Kult. C. Sit. 


2. Koeleria erifiata Perf. Kammförmige Kölerie, D. 


K. panicula fpiciformi baſi interrupta glabriul- 
cula, fpiculis 3 — 4floris [ubariftatis (muticisve) 
acutiſſimis, foliis planis, inferioribus ciliato-pu- 
belcentibas, culmo (fub panicula) glabro. Decand. 
cat. flor. franc. [uppl. p. 268. Perfoon. $Synopf. pl. 
1. P- 97: j 


Rode. 475 


Hierher gehört: Poa criftata Lexic. B. ©: 352,, 
Nadie B. 1. S. 150. und folgende a 952. 


Aira criftata. Lamarck. illuß. n. 975. Poiret., encych, 


Decand. Fl. Fr. 


Dactylis criftata. M. a Bieberft. Pl. taur. cauc. 
—  caudata Brotero Pl. lußt. 


Collinaria, Ehrh.--phyt. n. 31. | 
Feftuca, Hall. helvet. n. 1444. und folgende Varietäten. 


B. glabra mutica; Aira criltata. Smith. Fl. brit. p 
83. Engl. boi, t. 6432. 


'y. pyramidalis; Poa pyramid., Lam. illuſt. Poiret. 


Enc. 5. p. 76 
d. gracilis. Perf. Syn. pl. ı. P- 97- 
&. grandiflo:a Richard. 
 g. violacea; Aira criftata 8. La Peyr. 


4. Koeleria glauca Decand.; panicula (piciformi bafı 
interrupta glabra, [picul:; 6 3Bloris obtufinfculie, 


foliis planis glaucis, culmo longe exferto gläbriuf- | 


culo. Decand. 


Hierher gehört: Aira —— 1. Nachtt. B. 1J. S. 


150. und Poa glauca Schkuhr. 
5. Koeleria hirfuta Decand. Nauchhaarige Koͤlerie. D. 


| R. panic ula fpiciformi fubovata bafı vix inter- 
rupta, ſpiculis bifloris hirlutis, valvulis exteriori- 


bus apice ariltatis, foliis angufillimis fubconvolu- 
tis glabris, culmo exſerto apice tomentofo. Decand, 


Cat. hort. monfp. p. 118. 
Aira hirfnta, Hall. fil. 
Feftuca hirfuta. Decand. Fl. fr. n. 1598. 


Der Wuchs und Anftand ift wie bei einigen Arten der 
Gattung Aira oder Phleum. Der Halm aufreht, un— 
gefaͤhr ı Fuß hoch, mit 2—3 purpurrotben Knoten vers 
fehen, an der Spige filzig. Die Blätter find ſchmal, 

aft eingerolt, unbehaart. Die Riſpe IR ähtenförmig, 


| re Du Köeleria, 
ſaſt efförmig, gruͤn⸗violeit, an der Baſis kaum unter⸗ 
brochen. Die Aehrchen ſind zweibluͤmig, rauchhaarig, die 
aͤußern mit geraden Grannen beſetzt. 


Baterland: Frankreich auf Alpen, A 
6. Koeleria hiſpida Decanl. Shyarfborſtige Koͤlerie. D. 


K. panicula (piciformi ovato- cylindracea ‚ fpicu- 
lis 3 — 4floris, flofculorum valvula exteriore ſub 
apice, ariftata, extus pilofa, arifta rigida. tlolculi lon- 

gitadine, foliis planis pilofis, culmo glabro. Dec. 
Cat. hort. monsp. 1843. P. 119. 


Feltuca hispida. Savi Fl. pie. p. 117. t. 1. k. 5. 


Der Halm iſt glatt. Die Blaͤtter find flach, behaart. 
Die Riſpe iſt aͤhrenfoͤrmig, eyfoͤrmig⸗ walzeneund, mit 
3 — 4bluͤmigen Aehrchen, deren aͤußere Klappen auswens 
dig ſcharfborſtig und mit ſteifen Grannen befegt find; die 
Grannen find Jünger ats die Bluͤmchen. 


Hierher gehört: Cynofurus phleoides Desfont: f. 
Lexic. B. 3. ©. 500. Nr. ı7. — 


Vaterland: am mittell ͤndiſchen Meere im Sandboden. 
© Kult: Frl. 


7, Koeleria lobatd Roöem. Lappige Koͤlerie. D. 


RK. ſpica lobata ovata, ſpiculis trifloris, glumis (bre- 
vilfime) ariftatis, foliis glabris. TE veg. ed. Roem. 
2. p. 620, 


Dactylis lobata. Marfh. de Bieberft. taur. cadc. 
Mit glatten Blätter‘, einer lappigen, eyfoͤrmigen 
Aehre, dreibluͤmigen Aehrchen und begrannten Baͤlgen. 


Vaterland: Taurien auf Viehweiden, an trockenen, 
fonnigen Orten. A. Kult. Frl | 


8. K oelerta macilenta Decänd.; panicula gracili, la- 
xiuſcula, fpiculis 3 —4floris, glabris lucidis fuba- 
riftatis, radice annua. Derand. FI. fr. füuppl. p. 270. 


— Die Wurzel iſt duͤnn, faſerig, der Halm aufrecht, 
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| einfach, fabenförmig, 5 — 7 Zoll’ hoch; mit fümaten, 
ſpitzigen Blättern beſetzt, bie eimen trodenen, faſt einge: 
rollten Nand und ein fehr kurzes Blatehäutchen haben, 


Die Nifpe duͤnn, etwas ſchlaff. Die Aehrchen find 3 
ablümig, glatt, glänzend, faſt begrannt; . 


Baterland: Frankreich, befonders Nieder: Languedoc, 
bei Montpellier in UM. Boden, an trodenen 
Orten. O Kult. Stel, 


9. FHioeleria ‚penfylvanica Decandoll.. ——— 
Koͤletie. D. 


K. mutica panionlata lanceolata laxa erecta, floſ⸗ 
culo altero ſeſſtili altero pedicellato, foliis pubeſcen- 
tibus. Decand. Cat. Hort. monfp. 1813. P. 117. 


Aira een: Sprengel, Mem. de l’Acad. de. 
' Petersb. . 1810. P. 299. 1. 7. et Cat. hort. hal. 


Die Wurzel ift Eriechend.. Die Blaͤtter find 1.Zoll 
lang, 1 Linie breit, ſchlaff, linienfoͤrmig, gefranzt⸗fil— 
zig, die Blattfcheiden glattlih. Die Riſpe ift, lanzettfoͤr⸗ 
wig, nackt, dünn; die Blümchen find gelb, ‚glänzend, 
die Reich Elappen zweibluͤmig, faſt gleich, mit gefranztem 
Kiel, die Kronenblaͤtter glatt, ohne Grannen, die Saq⸗ 
men kugelformig. 


Vaterland: Penfplvanien auf Wieſen. PTR Kult, Set, 


20. Koeleria jihleoides —— Lieſchgrasartige 4 
lerie. D. u 

K. panicula fpiciformi cylindracea, fpiculis 2— 
5— 8iloris flolculorum valvula exteriore extus pilolo- - 
ıxafperata. ſub apice ariftata, arifta molli flofcule 
longiore, foliis planis pilofis, culmo glabro. Dec. 
Cat. hort. monfp. p. 119. . 


nn gehört: Feftuca criftata Linn. ſ. Lexic. 
B. 4. ©. 155. Nr. 5. und folgende Synonymen: 


Feltugs phleoides. All, pedem. p, ». Vill. delph. 
2. t. 2. f. 7. Desfont. Fl. atl. 1. t. 23, M..d. Bieb. 
Fl. — cauc. 1. p. 419. Schrad germ. ı. P. 340. 


Poa phleoides. Lamarck. ill, on. 976. 
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Bromus trivalvis. Savi Fl. pis. ı. p- 124. 
> Brom.:alopecuraides. Lagaflca Gram, 


a Der. Halm iſt Imotig : gegliedert, aufſteigend, umge 
fähr ı Zuß hoch, mit fhmalen, flachen, behaarten Bilät: 
tern befegt, deren Scheiden zuweilen am Rande wimpe⸗ 
rig ſind, das Blatthaͤutchen weiß-trocken, abgeſtutzt. 
Die Riſpe [— 2 Zoll lang, ährenförmig, walzentund. 


Die Aehrchen 2 — 5 — gblümig, zufammengebrüdt. Die 


Kelchklappen unbegrannt, ungleich, filjig. Eine Varie— 
taͤt traͤgt ſcharfborſtige oder warzig⸗-ſcharfe Aehrchen. 


Vaterland; Suͤdeuropa, auch am mittellaͤndiſchen 


Meere und in Taurien auf Feldern. O Kult, Frl. 


Koslariä fetacea Decand, Borftige Koͤlerie. D. 


XK. pan?cula denſe ſpicata, ſpiculis 2 3floris 
acuminatis muticis, glumis dorfo ciliatis, foliis in- 
ferioribus convoluto - fetaceis glaberrimis, culmo 
longe exferato glabro. Decand, Cat. Hort, monsp. 
3813. p- nd | 


| K. tuberoſa. Perf. Syn. pl. 1. p. 97. 


Poa pectinata. Lamarck. ill. 1. p. 183. 
elſtuca ſplendens. Pourr, act: toloſ. 3, 


Der Halm iſt ungefähr 1 Fuß hoch und mit Blättern 


beſetzt, davon die untern faft haarfoͤrmig, eingerollt-bor⸗ 


ſtig und glatt ſind. Die Riſpe dicht, aͤhrenfoͤrmig, ey— 
sund, ftumpf, mit abſtehenden Aeſten. Die Aehrchen 
find 2— z3bluͤmig, langgeſpitzt, unbewehrt, die Kelchklap⸗ 
pen auf der Ruͤckſeite gefranzt, wodurch ſich dieſe Art am 
meiſten von der folgenden unterfcheidet, | we 


Vaterland: Spanien, auf Bergen, an trodnen Orten. 


4 Kult. Frl. 


12. Hoeleria valefiaca Decand.; panicula denfa, fpi- 
cata glahriufcula, fpiculis 2 — 3foris acuminatis 
(ſub) muticis, foliis inferioribus convoluto-ſetaceis 


———— culmo longe exſerto glabro. Decand. 


at. Hort. monep. p. 117. 


I 


x 


t 
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K. pyramidata P. de Beauv. ? 


Aira valeſiaca. All. anct, p- 40. Sud. Fl. bez 
1.40% | 
Der Halm ift unbehaatt, Die, untern Blätter. find 
eingerollt⸗ borftenförmig, glatt, Die Rifpe iſt dicht Faͤhe 
tenföemig. Die Aehrchen fur 3 aramis, kanggefpitt, 
‚ faft uabegrannt, 

Vaterland: Frankreich an, Aderrändern, und an trocke⸗ 
nen Hügeln. 23 "Sult. Fel. | .n 
13. Koeleria villofa Decand. ; pantcula fpiciformi ova- 

‚li cyliudracea, fBiculig (fnb) bifloris, dorfo villofis 
. acuminatis, valvula calycina exteriore ſub apice 

articnlata, foliis planis. molliter villofis; Decand, 

Cat. H. monsp. p. 118. 0: 

Hierzu gehört: Aira pubelcens Lex. 8. J. ©. 191. 

RK. pubelcens. Beauv. | en Et 

Phalaris pubelcens Lamarck. 

Phal. Barrelieri Tenore; 

K. avenacea. Beauv. f. K. brachiata. Nr. 6. 

K. pubelcens Beauv. f. K. villofa. 

K. pyramjdata Beauv. f. K. valeliaca Nr. ı2. 
Koelpinia linearis f. Rhagadiolus Koejpina Lexic, 
Kol Pulla Rheed. Mal. X. t. = f. Marifeua. 

umbellatus. 
Komana Adant. ift Hypericum.. | 
Koo feki aa we amoen. r Commelina Bey“ 
gama Lexic. 
Kookia f, Cookia Lexic. 


* 


Krameria. Lexic. B. 5. S. 255. 


Cal. o. Cor. 4 — 5petala. Nectarium. 4--piyllum 
biforme. Antherac perforatae, Drupa echinata, 
Perf. Syn. pl. 1. p. 141. Tetrandria Moneg gynia. 


1. Krameria oytifoides Cavan. Bohnenbaumattige 
Kramerie. D. | * 


250 Krameria. Krigia.» 
RK. foliis alternis ternatig tomentoßg, racem.'ter- 
minalibus. Cor. 5 — peialis. Cavan. icon. 4. p. 
60. t. 390. 


Ein Strauch, mit abwechſelnden, dreizaͤhligen, filzis 
gen Blättern, ovalen Blaͤttchen, fünfbfättrigen Dlamen 
und gipfelftändigen Trauben. 


Baterland: Merico. % Kult. Glh. 


2. Brameria linearis, fol. lineari- attenuatis ;' pedum., 
culis folitariis, cor. 5— za Ruiz, et Pav. — 
Ken. 1. p.62.1.94. f. a | 


Kraneria pentapetala. Lexic. B. — &. 256.2 


Es iſt ein Strauch, der in Peru auf Hügeln in arobz 
fandigem Baden wild waͤchſt, aber in europaͤtſchen Gärten 
ng ——— zu leyn ſcheint. 


Krigis. Gen, pl. ed. Schreb. n. 1244. Krigie 


Recept. nudum. &al. polyphylius ſimplex. Pappus 
membranaceus 5 — phylius cum [etis 5 inter- 
mixtis alternis. Spec, pl. ed. Wild. 3. P. 1618. 
Syngenehia aequalis, 


1. Arigia virginicaxWilld. Wirginifce atigie D. 


‚Hyoferis (virginica) —8 unifloris, foliis lance. 
olatis Iyrätis glabris. Sp. pl. 1138. Gron. virg. = 
Houttuyn. Linn. Pl, Syſt. 9. P. 105. 


Die erſtern Murzefblätter find. enförmig, bie folgenden 
lanzettfoͤrmig und dann leyerfoͤrmig eingeſchnitten, geſpitzt, 
alle unbebaart. Die Schaͤfte nackt, einbluͤmig, dreimal 
laͤnger als die Wurzelblaͤtter. Der Kelch iſt ſehr einfach, 
d. h. er hat zwar viele Blaͤtter, die aber nicht dachziegel⸗ 
foͤrmig uͤbereinander liegen. Die Blume iſt dunkelgelb. 
Der Saame viereckig, gekroͤnt, mit bäutigem, unges _ 

theiltem Rande. Die Saamentrone befteht aus fünf haͤu⸗ 
tigen Blaͤttchen, zwiſchen denen abwechſelnd fuͤnf Bor⸗ 
ſten ſtehen. Der Fruchtboden nackt. 


Dieſe jaͤhrige Pflanze fommt aus, Virginien und Den: 
“fowanien, blüht im Sommer und gedeiht faſt in jedem 


1 
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Boden. Den Saamen ſaͤet man an der beſtimmten 
Stelle in's freie Land. 


Rrubera. EEE umbellif. — 


Involue. utrumque polypbyllum. Petal. obova- 
ta. Lacinula acnta, Sem. ovaha, eompreila, 5 — 
çoſtata. coſtis margine ohtuiis annulatis vitlata. 
Hoffum gen. pl. umbell. p. XXIV. i | 


Einn, Syf. Cl, V. Pentasdria Digypia. 
Juſſ. Syk. el. XI, Ordo. U. Um belliferae. 
(Familie der Schirmpflanzen.) 


Dieſe Gattung widmete Herr Pr. Hoffmann ſeinem 
Freunde, dem Herrn Joh. Jul. he Ku 
bat nur eine, Art aufgeſtellt. f 


4 Krubera ‚peregrina. Hoflm.: Fremde Krubere. D. 


Hierzu rechnet Hoffmann: nee peregrinum, 
Linn, mant. Sp. pl. ed. Willd. ı. p. 1581. Perl, 
Syn. 1. p. 314. Lexic. B. 10, ©. er Serner x; Co- 
. »lum — Desfont. pl, atl. Perl, Syn, ı. 

P. 308. Lexic, B . 3. ©. 265. Mein Hr. P. Sprens 
> gel hat fie in feiner eitinen Schrift; Plantae umbellif., 
als zwei laͤndige Arten unter eh aufgeführt, 


Kua. Rheed. Malab, XI. p. 33. t. % iſt Amomum 
Zerumbeth Koenig. Curguma Zedoaria Roxb. 


Kudda mulla. Rheed. Mal. VI. p- 89. t. 51. iſt Is 
minum Sambac. Lexic, er 
Kuhnia'rosmarinifolia Venten. hat Perf; in —** ph 

1. p. 257. aufgeführt, und Enpatorium caneſcens Or- 

tega Dec. pl. p. 34 als Synonym beigeſetzt, Allein 

im zweiten Bande Synops. pl. p. 402 hat er dasfelbe 

Sononym bei Eupatorium cubenfe aufgeftellt, ame 

die Gattung Kuhnia zn erwähnen, — ⸗⸗— * 


KyxUinga. Vahl. Enum. pl. 2. p. 379. Peuf, Spm. 
1. p. 5: | 


a2. Kyllingia. 


Kyllingia. Willd. et Lexic. ®. 5. &, 258. (Killin- 
gia Jul.) i 


Cal, 2 — 1 Horus.. Cor, 2 — valvis. 
Stylus 2 — fidus. Stigmatz = — 3. Semen ob- 
longum triangulare glabrum. Lam. | 


Jufl, Sy. CL II. Ordo I, Cyperoideae. 


4. Kyllingia bulbofa Beauvais, Zwiebelwurzlihe Kyle 
lingie. | 


KR. radice bulbola, fibria plerumque fimplicibus: 
culmo feu caule [olitario triquetro canaliculato; 
tloribus capitatis; capitulo ı, interdum 2, raro 3 
glomeratis; foliis linearibus, radicalibus, acutis, ad | 
apicem [erratis, nervis 3 longitudinalibus, craſſio- 

ribus notatis; involucro triphylio. Flore d' Oware 
et de Benin en Afrique 1, 8. fı. 


Die Wurzel bildet einen zmiebefastigen Knollen, aus 
dem mehrentheild einfache Faferwurzeln, und einzelne 
dreifeitige, vinnenförmige Halme hervorfproffen. Die 
Wurzelblätter find linienfoͤrmig, geipigt, an der Spitze 
gefägt und mit drei diden Rippen gezeihnet, Die Blu: 
men bilden Köpfchen, die einzeln, zumeilen auch zuzweien, 
felten zu dreien Enaufformig beifammen  flehen und mit 

einet breiblätteigen Hülle verfehen find. 


Diefe Art findet fich in Oware und Benin, Sie 
gleicht am meiften ber Kylling. triceps, 


2. Kyllingia elongata Humboldt, Perwianifhe Kyl⸗ 
Ange. D | 
R. culmo monophylio, folio culmo breviore, 
capitulis ternis aut quaternis, involucro 'tetraphyl- 
lo. capitulis multo longiore;  glumis firiatis glabrie. 
Humb, et..Bonpl. Nov. gener. et Spec. ı. p. 170. 


Die Wurzel ift faferig, der — 2 — 3 Fuß hoch, 
dreiſeitig, geſtreift, glatt, an der Baſis mit purpurrothen, 
haͤutigen, langen Schuppen befegt, Das Blatt ift "% 
Fuß lang, linienförmig, glatt, am Rande ſcharf. Die 
luͤthenkoͤpfchen fichen zu 3 — 4 beifammen und find 
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| viel kuͤrzer ald die vierbiätteige Hülle, Die Kelchklappen 
ey⸗lanzettfoͤrmig, gefpigt, braun, auf der Ruͤckſeite gruͤn. 


Vaterland: Peru, zwifchen Conzanam und — 4 
" Kult A. 2 Trbh. 


5. Eyllingia intermedia Brown. Mittlere Kollingie, D. 


KR. fpiculis bifloris, [quamis nudis nervofis, in- 
teriori ınajore; involucro triphylio, foliofo minore, 
capitulum ſimplex fubaequante; foliis linearibus 
<culmo en duplo brevioribus, Br, BR pl. nov. 

. Holland. ı. p. 219, 


Die a. find linienförmig, boppelt Fürzer als der 
ebehe Halm, Die Aehrchen zweiblümig, die Schuppen 
nadt, gerippt, die inneren groͤßer als die Alıßeren. Die 
Hülle hat drei Blätter, die mit dem Fleinen, N 
Bluͤthenkoͤpfchen gleiche Länge haben, 


Daterland: Neu: Holland. 24. 2 


4. Kyllingia odorata Vahl. Wohlriechende Kyllingie. D. 


K. capitulis fubternis ſeſſilibus glomeratis, fpi- 
eulis diftinctis patentillimis, Vahl, Enum, pl, ı. 
p- 582. 


Gramen [ecunda fpicies, Margr. hift, .ı. 


Die Halme find 4 — 8 Zoll hoch, die Blätter zobl— 

reich, ſteif, unten punktirt, kuͤrzer als die Halme. Die 

| Blüthenköpfchen. faft dreizählig, feftfigend, gefnault, von 

der Größe der Pfefferkörner, mit dreiblättrigen Hüllen 

umgeben, deren Blätter den Halmblättern gleichen. Die 

Aehrchen eyfoͤrmig, ſehr abſtehend, geſpitzt, gruͤn. Die 
Kronenklappen eyrund, geſpitzt, gleich; zwei Saamen, 


Vaterland: Suͤdamerika. O ? 
5. Kyllingia pumila. Michaux fl, — amer, 1. P. 
28. Niedrige Kyllingie. D. 


K. capitulo globofo fehlt folitario, involucro 
brevi, culrho fetaceo, flofeulis diandris. Vahl. En. 
pl. 2. p. 580. | 

Die Wurzel treibt viele, 3 — 4 Boll lange, faden⸗ 


vr 
24 - Kyllingia. 


foͤrmige, feharfedige Halme, dit laͤnger als die linienfoͤr⸗ 
. migen Blätter find. Die Blüthen. bilden einzelne, feſt— 
figende Eugelrunde Köpfchen von der Größe der Pfeffer: 
ferner, mit kurzen Hülfen umgeben; zwei Staubfgden 
in jeder Blume, deren Schuppen eyförmig und ge: 
‚ fpist find, | eo: 


6, Ryllingia [quamulata. Vahl. Schuppige Kyllingie. D. 


"R. capitulo ovato felili folitario, involucro elon- 
gato, ſpiculis carina [quamulolo - [pinola. Vahl, 
Enum, pl. 2. p. 381. 


Aus der Wurzel kommen mehrere 4 — 8 Zoll lange, 
fadenfoͤrmige, ſcharfeckige Halme, die. an der Baſis mit 
Scheiden „befegt find. Die Blätter find kürzer als der 
“ Halm, linienförmig, etwas ſchlaff. Die Bluͤthenkoͤpfchen 
stehen einzeln, find enrund = fugelförmig, von der Gyöße 

der Erbfen, ungeftielt, die Hülle hat vier Blätter, da— 
von drei Blätter meift die Länge: des: Halmes haben, 
Die Kronenblätter (Klappen) find epförmig, gelb, geraͤn— 
dert; dierevhabene. Mittelrippe ift grün, fchuppig: dornig;. 
drei Staubfüden in jeder. Blume, Der. Saame iff rund: 
lich, geebenet, ſchwarz. 


Vaterland: Guinea, A 2, 
7. Kylliugia tibialis Poit. 
“ Culmo tereti, capitulo globofo, involacro tetra- 
phyllo brevi reilexo. Ledebour, Dec, plant. _ 
Mit einem. runden Halme, kugelrunden Köpfchen, 
und. einer vierblätttigen ‚ kurzen, zuruͤckgeſchlagenen Huͤlle. 
8. Kyllingia, vaginata Vahl. Scheidentragende Kyllin⸗ 
sie D. 
K. aphylla, capitulo glohofo feflili folitario, in- 
volucro. brevi, Vahk Enum. pl. 2. p. 381. 


KR. peruviana Lam. dict. bot. 3. P. 366. 


Ä KR. glohofa, Beauv. Fl. d’Oware et Benin en 
Afrıque VL. t. 3ı. 


Die Dalme find 1 Fuß hoch und drüber, ſcharfeckig, 


h 


hi 


En 


er 


— 


Kyllingia cajanenſis Lamarck: ſ. Mariſcus elatus. 


H 


oben nackt, an der Baſis ſtatt der Blaͤtter mit Scheiden 


beſetzt. Die Bluͤthenkoͤpfchen ſtehen einzeln, find Fugels 
rund, feitfigend. - Die Aehrchen enförmig Die Kelche 
haben Leyfoͤrmige, die Kronen linienförmige Klappen. 
Der Saame ift laͤnglich, zuſammengedruͤckt-dreiſeitig, 


aſchgrau. | 
Vaterland: Peru und au Eenegah zer 
Die vorftehenden Kyllingien habe ich zwar nicht ſelbſt 

Eultivirt, glaube aber, daR fie wie andere ausländifche 

Gräfer ats Saamen in Miſtbeeten, und die perennirens 


den durch Wurzeltheilung vermehrt werden können & j 
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Synonymen: 3 

— cyyprina Lexic. iſt — cyprinus Vahl, 

—  'globofa Beauv. ſ. Kyllingia vaginata Nr. 5. 
— incompleta Jacq. et Lexic. ift Marilcus elatus 
Vahl. je | SB 
'maculata Michaux. f. — maculatus. 

—  nivea Perf. ift Kyllingia triceps Lexic: 
ovüularis Mich. f. Marifcus ovularis. 
panicea Lexie. ift — panicens. 


} 


Kyllingia. Labiatae. — 


—ñn 


— peruviana Lam. ſ. Ryllingia vaginata Nr. PD 


“ _—  ([umatrenfis Retz, f. Marilcus umbellatus, 


—  umbellata Lexic, ift — umbellatus: 


’ 


ri. 


Liabiatae, ippenblumen ; Rachenblumen, die in Jul: 


ſien's Spyitem die VI. Ordnung der XII. Klaffe ausma— 
chen. Mein verewwigter Lehrer der- Herr Prof. Batſch hat 


fie in feiner Anleitung zur Kenntniß und Gefcichte der, 


Pflanzen unter dem Namen: Familie der Quirlblumen 


* 
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‘ (verticillatae) aufgeführt. Im Linneifchen Syſtem ge: 


hoͤren einige. Gattungen zur zweiten Klaffe, Diandria 


‘ Monogynia, 3. B. Salvia, Monarda, Rosmarinus 
u. a.; bie übrigen machen bie erſte Ordnung der XIV, 
- Kaffe aus, Didynamia Gyınnofpermia, 


Lachenalia. Lexic. B. 5. ©. 262. bis 274. 


| Spatha o. Cor. 6—-petala (partita) infera: petalis 


$ interioribus longioribus. Stamina erecta. Gapf. 
fubovata trialata. Sem. globofa. Willd. Enum. 


pl. p. 579. | 
Juſſ. Syft. Cl. M. Ordo VI. Asphodeli. 


Diefe ſchoͤne Gattung führt ihren Namen zu Ehren des 
Herrn Werner von Lachenal, der botanifche Bes 
obachtungen und einige andere in diefes Fach ein- 
fchlagende Schriften herausgab. Lachenal ftarb 
18oo in Baſel, wo er Profeſſor war. 


‚ Lachenalia albida. Trattinn. Archiv. 4. N. 162. 


Weißliche Lachenalie. D. | 
L. corollis campanulatis brevilfime pedunculatis, 


petalis interioribus longioribus ovatis acutiufculis, 


ftaminibus corolla brevioribus, bracteis fubulatis 
pedunculi longioribus, foliis lineari- fubulatis, ca- 
naliculatis laxis ſcapo longioribus. - Diet. 


L.:anguftifolia. Decand. Lil. 


Die Zwiebel ift rundlich. Die Blätter find fchmal, 


linien=pfriemenförmig, rinnenfoͤrmig, glatt, feingeftreift, 
mehr oder weniger ſchlaff- übergebogen, fo lang oder ein 
wenig länger als der aufrechte, gefledte Schaft. Die 
Blumen find glodenförmig, weiß oder weißlich, fehr Furz 
geftielt, die inneren Kronentheile länger ald die äußeren, - 
enförmig, nicht keilfoͤrmig. Die Staubfäden und ber 
Griffel Eürzer als die Krone. Die Deddlätter linienspfrie: 


menfoͤrmig, länger als die Blumenftiele. 


Dieſe Art iſt mit der ſchmalblaͤttrigen Lachenalie (L. 


anguſtifolia lacq.) zunaͤchſt verwandt, aber unterſchie— 


oO 


den duch ſchmaͤlete und kuͤrzere Blätter, durch eyrunde, 
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innere Kronentheile und durch laͤngere Deckblaͤtter; bei 
jener find die inneren Kronentheile verkehrt eyrund-keil⸗ 
förmig, faſt ausgerandet und die Deckblaͤtter kuͤrzer als 
die Blumenſtiele. | | 


Vaterland: das Kap d. g. Hoff. A 


8. Lachenalia botryoides Trattinnick. Traubenartige 
Lachenalie. D. | — | 


L. corollis campanulatis -ventficofs peduncula- 
-tis, petalis interioribus longioribus ovatis, foliis 
linearı-lanceelatis laevibus apice [ubcanaliculatis, 
— fubtus purpüralcentibus fcapo brevioribus. 

ietr. | 


BL. purppreo-coerulea. Andr. repol. 


Aus der rundlichen Zwiebel kommen gewöhnlich drei 
- finien:lanzettförmige, glatte, abftehende, auf ber Uns 
terfläche purpurröhliche Blätter, die an der Epige an bei— 
den Seiten eingerollt und Fürzer find als der Blumen—⸗ 
fchaft, melden fie-an der Bafis fiheidenartig umfaſſen. 
Der Schaft ift aufreht, glatt, 6—8 Zell hoch, der 
obere und größere Theil mit einzeln ftehenden, geſtielten 
Blumen dicht befept. Die Blumen find aeftielt, gloden= 
foͤrmig, bauchig, blau, an der Epige purpurroth, bie 
drei aͤußern Kronentheile etwas kuͤrzer ald die inneren, 
abftehend. Der Griffel aufwärts gebogen, die Narbe 
etwas geſpitzt. | Ä 


Diefe neue Urt hat Hetr Frattinnid in dem Archive 
der Gewaͤchſskunde 3. Kiefer. Nr. 140 aufgeführt und zu— 
gleich eine treffliche Abbildung geliefert. Er unterfcheidet 
fie von der bunten Lachenalie (L. purptireo-cöerulea. 
Jacq. ic. 2. t. 383.) durch eine größere bauchige Krone, 
und durch fürzere Wurzelbiätter, die meiſt zu dreien beis 
fammen ftehen und nicht blafig oder mwarzig > blätterig, 
fordern durchaus glatt find; bei jener fommen gewöhnlich 
nur zwei linien: lahzettförmige Blätter aus der Zwiebel 
hervor, die einander gegenuͤberſtehen und an der Spitze 
mit Kleinen Puſteln befegt find. Die Befchaffenheis bes 
Schaftes hat Herr Xrattinnid nicht angegeben, 0b 
nämlich derfelbe zwifchen den Blumen walzentund ober 
edig iſt. | 
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Lachelälie latifolta Trauinnick, BVteitblaͤtteige 
Lachenalie. D. 78 
ILcaroſſis campanulatis patentibus, breviſſimis 
pedunculatis, petalis [u' aequalibus, ſtaminibus co- 
rolla longiofibus, foliis oblongis laevibus fcapo du» 
plo brevioribus. Diet. 
L. fragrans. Andr. repol. vi 
Die Zwiebel, ift rundlich. Aus biefer kommen oft nur 


| zwei lämuliche, Hache, glatte, mebr ober weniger abfte- 


hende Vlätter, die ungefähr. 2 Zoll breit, 34 Zoll lang 


: and doppelt kuͤrzer als der aufrechte, runde, nicht gefleckte 
Schaft find. Die Blumen bilden eine laͤngliche, vielbit- 


a 


mige Endtraube. Die Kronen find fehr furzaeftielt, glo— 
denförmig, etwas bauthig, durchaus tofenroth, an bet 
Bafis gelblich grün, wohlriechend, bie Einſchnitte faft 
gleich, abſtehend, die Staubfaͤden laͤnger als die Krone. 
Der Griffel iſt fadenformig, mit etwas geſpitzter Narbe. 
Die Kapfel dreifächrig: | 
Dieſe Art unterfheidet fich von det wohlriechenden 
Lachenalie (L. fragrans Jacq.) durch breitere, mehr ab: 
ſtehende, ausgebreitete Blaͤtter, und durch glockenfoͤrmige, 
kuͤrzere, bauchige, mebt ausgebreitete Kronen, deren 
Theile faſt gleiche Laͤnge haben; bei jener ſind die Kro— 
nen länger, glockenfoͤrmig-cylindriſch und die inneren 
Theile faſt doppelt länger als die Äußeren. 


Demnach gehört hierher dad Synonym: L. fragrans 
Andr. Lexic, B. 5. ©, 263. Zeile 9. | 


Vaterland: das Kap d. 9. Hoffn. A 


4. Lachsnalia lanceaefolia , xcorollis fubcampanula= 


tis patentibus, edunculis corolla triplo longivri- - 
bus linearibus obtulis fubaequalibus, foliis ovatis 
acuminatis. Wilid. Sp. pl 2. p: 178: 

» Der Schaft ift aufrecht oder an der Baſis niederlie— 


gend, dann aufrecht ober auffteigend, Die Blumenfliele - 
find dreimal laͤnger als die Kronen, vor der Bluͤthe auf: 


- recht, dann Übergebogen oder herabhängend. Die Kronen- 


theite find nad. Trattinnid eyfoͤrmig, gefpigt, Mebrigens . 
‘ | wie 
’ 


\ 
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‚wie im Lexic. Be5S. 264. L. lanceaefolia Andr. 
„f.. L maculata. 


5... Lachenalia luteola lacq. Gelblihe Lachenalie. D. 


L. foliis geminis elongato-lanceolatis plerumque 
“immiaculatis, ſcapo erecto, corollis propendu'is ey- 
‚ lindricis cum limbo petalorum interiorum patenti- 
Bwis. Jacgq. Icon. 2. t. 395. Collect. 4. p. 148. 

Willd. En. pl. p.'380. | | 


zo Aus der tundlichen, etwas niebergedrütften Zwiebel 
kommen gewoͤhnlich nur zwei gegenuͤberſtehende, linien— 
lanzettfoͤrmige, geſtreifte, aber nicht gefleckte Blaͤtter, die 
an der Spitze bogenfoͤrmig zurüdgefclagen find, Der 
Blumenſchaft ift aufreht, nicht gefleckt. Die Blumen 
“find geftielt, uͤbergebogen, gelblich, die Kronen walzen⸗ 
und, die drei inneren Kronentheile länger als die aͤuße— 
‘ten, ftumpf, am Rande mehr ,oder weniger zuruͤckgeſchla⸗ 
gen, die Staubfaͤden fo. lang als die Krone. Zuweilen 
kommt aus derfelben Zwiebel ein zweiter Schaft.‘ 


Einige Botaniker halten diefe Art für vine Abaͤnde— 
tung von der dreifacbigen Lahenalie (Lachen, tricoior) 
und fo habe audy ich fie nah Willdenow bei L. trico⸗ 
lor als Synonyin angezeigi Betrachten wir fie aber 

genau, fo finden wir fie unterfchieden durch ſchmaͤlere 
amd längere Blätter, die wie der Schaft nicht gefledt 
- find, und durd) Eleinere, einfarbige, weniger haͤngende 
Blumen. In Trattinnicks Archiv zte Lief, finden wir 
disfe Art und eine Varietaͤt mit einer längeren und mehrs 
blümigen Traube abgebilbet. e 


— Waterland: das Kap ber 9. Hoff. A 


6. Lachenalia maeulata. Trattinnick. Archiv. d. Ge 
waͤchskunde. 4. Nr; 168. Gefledte Lachenalie. D. 


L. corollis campanulatis pedunculatis nutanti- 

bus, petalis linearibus, obtulis fubaequalibus pa- 

tentibus dein reflexis, foliis ovatis acuminatis ma- 
culatis ſcapo duplo brevioribus. Diet. 


Aus der rumblichen Zwiebel fommen 6 — TO längs 
uch zeyförmige, langgefpigte, abftehend- ausgebreitete, ges 
fleckte Blaͤtter, bie doppelt Fürzer als der Schaft find, 
Dietr. Gartenl, su, Suppl, ©d, T 


a90 Lachenalia. 


Der Schaft iſt gefleckt, an der Baſis gebogen, top ‚ge: 
firedt, dann aufrecht, und trägt viele niedliche, geftielte, 
übergebogene Blumen in einer langen, teihen Endträube, 
Die Kronentheile linienförmig, fat gleich, anfänglich aufe 
techt: abfiehend, nachher zuruͤckgeſchlagen, inmwendig fein 
punftirt, Staubfäden und Griffel gerade, faum fo, lang 
oder ein wenig länger ald die Krone. Der Griffel träge 
‚eine fiumpfe, geferbte Narbe. Die Kapfel hat, wie 
Trattinnicks Abbildung zeigt, vier Fluͤgel. RER 
Wern man die Abbildungen in Zrattinnids ‚Archiv 
‚genau bettachtet und vergleicht: fo unterfcheidet fich unſe— 
ve Pflanze von der lanzenblättrigen Lachenalie (L, lan- 
ceaefolia Jacq.) blos durch etwas breitere, mehr gefled- 
te Blätter, durch einen etwäs höheren Schaft, durch ei— 
ne reihere Traube und duch flumpfe, Iinienförmige Kro— 
nenblätter, die bei jenet mehr eyfoͤrmig und pefpigt 
find, däher paßt auch die von Willdenow gegebene Diag— 
noſe der L. lanceaefol: mehr auf, diefe als auf jene. 
Sodann wäre vielleicht auch in der Geftalt und Beſchaf— 
fenheit des Stengeld ein ſicheres Unterſcheidungszeichen 
zu finden, Rue = 
Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. : 


9. Lachenalia mediana Jacg. Mittlere Lachenalie. 


— 


L. foliis geminis oblongo - linearibus integerrimis 
immaculatis, ſcapo tereti immaculäto, floribus bre- 
viter pedunculatis patentillimis, corollis fubcylin- 
‚ dricis. Jacg. ic. rar..2.'t. 392. Trattinnick. Arch. 
d, Gewaͤchsk. 4, Ne, 159. J 


Die Zwiebel iſt rundlich, von der Groͤße einer kleinen 
Wallnuß. Aus dieſer kommt ein walzenrunder, faſt 2 
Fuß hoher Schaft und zwei länglich = gleichbreite, oder 
Linien = lanzettförmige, geſtreifte, Nicht gefledte Blätter, 
bie einander gegenüber ftehen, an der Baſis den Schaft 
umfaffen und eben fo lang ober etwas länger find‘ ale der 

Schaft. Die Blumen find Furzgeftielt, abſtehend, die - 
Kronen faft walzenrund, weiß, die drei Äußeren Krontn- 
biätter an der Baſis himmelblau. 


Diefe Kachenalie hat Willdenow in ben Sp. pl. =.p. 
173. mit der bleihen Lachenalie (L. pallida Thunb.), 
vereinigt,. aber fie unterfcheider ſich durch die Größe imd 
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durch eitrige andere Merfmale Lachen. pallida- if dtei— 


mal kleiner imd die drei aͤußeren Kronenblätter find grün, 
an der Spitze Braun, die inneren bleich. Demnach muß 


8. 


“ ex oblongo-linearibus facie puftulatis, ſcapa erecto 


das Synonym: Lachen. mediana bei L. pallida in d, 
Sp. pl. ed. Willd. und im Lexic. ausgeſtrichen werden, 


u meld: das Kap der guten Hoffnung. 4 Bluͤhz. 
pril, j | 


Lachenalia  purpureo - coerulea, foliis geminis, 


tereti, corollis campanulatis, limbo patentiflimo. 
.Jacgq. ic. 2: t. 388. J 


L. unicolor. Jacq. ie. 2 t. 399: 


Diefe Pflanze habe ich im Lexic. B. 5. S. 267 
unrichtig befchrieben, , daher bitte, ich jene Befchreibung, 


die mehr auf eine Kämpferie paßt, gefaͤlligſt auszuftreis 
: hen und. folgende. dafür anzunehmen, JF 


* 


” 


Die Zwiebel ift wundlich, ein wenig niedergedruͤckt, 
von der Größe, einer Haſelnuß oder einer Fleinen Walls 
nuß. Aus diefer erhebt fich, ein aufrechter, nicht. gefleds 
ter. Blumenfchaft-und zwei länglich » linienförmige, oder 
lanzettförmige, flache, aufrechte, oder. etwas zuruͤckgeſchla⸗ 
gene, grüne, geftceifte Blätter,, die an der Baiis den 
Schaft umgeben, an der Spige mehr oder weniger, bla⸗ 
fig (blaͤttrigh und kürzer als der Schaft find. Der Schaft 
iſt walzentund, - zwiſchen den Blumen etwas edig. „Die - 
Blumen find geftielt, aufrecht oder horizontal auggebreis 
tet, und haben einen den Weißdornbluͤthen (Crataeg. 
oxyacantha)-ähnlihen Geruch. Die Kronen glodenförs 
mig, mit abftehendem Rande, an der Bafıs himmelbläu, 
dann purpurtoth, mit grünen, Schwielen verſehen. Die 
Staubfäden länger als die Krone. Der Griffel trägt eis 
ne ftumpfe Narbe. Eine Varietät trägt violette Kronen, 
deren innere Blätter fchwarz » violett gefledt find, 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. 4% Bluͤhz. April 
und Mai, Kult: Glh. > 


9. Lachenalia pufiulata Diet. Blafige Lachenalie. 


L. corollis campanulatis breviflimis pedunculas _ 
tis, petalis interioribus longioribus mu ftylo 


ee 
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fubalato Raminibus breviore; fiigmate acuto fimplici, 
fcapo erecto tereti,, .folüs geminis lineari-lanceola- 
tis [ubcanaliculatis laxis puftulatis fcapo duplo lan- 
gioribus. . Diet. ER ; 
Lachen. puftulata 2. denſiſlora Trattinnick. Ar⸗ 
chiv. d. Gewaͤchskunde gte Lief. Nr. 186. 

Aus der Zwiebel kommen gewoͤhnlich zwei gegenuͤber— 
ftehende, linien- lanzettförmige, _faft, rinnenförmige Blaͤt⸗ 
ter, die mit Blaſen (Biattern) dicht. befegt find; fie fter. 
ben ‚an der Baſis Aufreht, umfaſſen ſcheidenartig den 
Schaft, und find an der Spitze ſchlaff, übergebogen = hers 
abhängend, Der Schaft ift walzentund, gefleckt, 6— Io 
Zoll hoch, doppelt kuͤrzer als die Blätter, und an feiner 
oberen Hälfte mit fehr Eurzgeftielten Blumen dicht befegt. 
Die Kronen find’ glockenfoͤrmig, die Blätter (Einſchnitte) 
Trumpf, die drei inneren "Länder als die aͤußeren. Die 
Stauhfäden fo lung oder ein wenig Fänger Als die Krone. 
‚Der Griffel iſt Eürzer ald die Staubfäden, pfriemenfoͤr— 
mig, die Narbe gefpigt. ABER: 

Diefe Pflanze untetſcheidet ſich, nad der vom Heten 
Trattinnick gelieferten Abbildung, fehr auffallend von ber 
folgenden, und deswegen fühlte ich mid berufen, fie als 
eine" neue ferbftftändige Art aufzuführen. - Ich nenne fie 
L. puſtulata, weil ihte ſehr blafigen Blaͤtter diefer Bes 

Nennung mehr entſprechen als bei der Jacquiniſchen Pflan⸗ 

ze diefes Namens, denm bei jener find die Blätter nur 
‚an der Spige biäfig, doppelt kuͤrzer und Ichmaͤler. So— 
dann unterfcheidet fih ünfere neue’ L. puftulata durch 
einen ftärkern, aufrechten, walzenrunden (nicht dreifeitis 
gen, niedergebogentn) Schaft, durd) "eine. größere und 
reichere Traube, und endlich durch einen kuͤrzeren, ’pfries 
menförmigen Griffel, mit. gefpister Narbe. Mahrfchein- 
ich iſt das Kap d. 9. Hoffn. ihr Vaterland. J 


10. Lachenalia reclinata Diet. Niedergebogene Lache— 
nalie. Bee, a. 

L. corollis campanulatis brevilimis peduncula- 
tis, „ petalis, interjoribus longioribus obtufis, fiylo 
ftaminibus longiorte, figmäte obtulo-ciliato, foliis’ge- 
‚minis. lineari - lanceolatis , apice puftulatis reflexis, 
fsapo trigquetro reclinato. . 0. 
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Bachen.puſtulata. Jaog. IC. var. '8; 386. Col- 
lect 3: p- 244. Willd. ‘Sp. pl’ 2. p. 176. Lexic. 
ee 


Die Zwiebel ift klein, tumd.“:t2 Sie treibt gewöhnlich 
‚nur zwei: Linien =’ Fanzettförmige, tinnenförnige‘,' geftreifte 
Blaaͤtter, die anı der Baſis den. Schaft fcheidenartig um— 
faſſen; oben abfichen, und am ber Spike bfajig. Üblättrig) 
mehr oder meniger zuruͤckgeſchlagen find.: Dev: Schaft iſt 
dreifeitig, „ niebergebogen, d. h, er fieht an der Baſis 
Aufrecht, "beugt fich aber nrit feiner Spige gegen die Er: 
de und bezeichnet einen Bogen: em ift eben fo lang oder 
etwas Länger als die Blätter. Die Blumen bilden, eine 
länglihe Endtraube. Sie find ſehr kurz geftielt, gloden- 
foͤrmig, weiß, die inneren ‚Kronenblätter. (Einfchnitte) 
länger als die Äußeren, fiumpf, mit grünen Stesifen, 
die dußern, auf der. Rüdfeite und an dev Spitze gruͤn. 
Sit Staubfaͤden ſind ohngefaͤhn ſo lang als die Krone, 
er Griffel iſt fadenfoͤrmig, laͤnger als die Staubfaͤden, 
die Narbe ſtumpf, faſt kopffoͤtmig, gefranzt. 
BVaterland: das. Kap d. g. Hoffn. u Bluͤhz. Fe— 
| Ybruavi: bis. April. J ne ie * 
11. auchenalia quadricolor Iacq, Vierfarbige Lache 
nahe a ne a 
„Li foljis geminis linear; + lanceolatis wmaculatis, 
‚fcapo erecto, corpllis propendulis cylindricis cum 
Nm bo petalorum 'interiorum patulo. dacq. ic, 2. 
EL 396. —— I 
=. Die. Atviebel: ift. Kinglich » rund, ': von der Größe einer. 
kleinen. Wallnuß. Die:Blätter, deren gewöhnlidy nur. 
ziwei aus der. Zwiebel hervorgehen, find linien-lanzettfoͤr⸗ 
mig, geſtreift, gefleckt, am der. Spitze oft ſchlaff, übers 
haͤngend, an der Baſis den Schaft ſcheidenartig ein— 
ſchließend. Der Schaft iſt aufrecht, rund, an der Spitze 
gefleckt⸗ pumftirt, länger als die Blätter, wenigbluͤmig. 
ie Blumen find kurz geftielt, überbängend, die Kronen. 
faſt walzenrund, vierfatbig ;, die drei äußeren Kronenblaͤt— 
ter mennigeoth, an der Spige grün; die inneren laͤnger 
als die Außeren, geldsgrün, an der Spitze purpurroth. 
Die Staubfäven Fürzer als die. Kronenblätten 


- 
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Die prächtige Pflanze. hat Willdenow in ben Spec. 
pli 2..p« a8ıc mis der hängenden Lachenalie (L. »pen- 
dula) vereiniget, aber fie unterſcheidet ſich durch grau⸗ 
gruͤne, gefleckte Blaͤtter, durch einen wenigbhluͤmigen, oben 
gefleckten Schaf® und — vierfarbige Kronen. Dem: 


ah muB das. Synonym: L .quadticelor in den Spec. 


‚pls. sed,. Willd» a2. Sp.n381. geile: 4 und im Lexic. B. 


5. ©.,266 Zeile, 121 ausgeſtrichen und dafür L. ‚pend, 


Be wricolor Trattinn; eingeſchaltet werden. 
Baterland das KR ber guten Hoffn. 2, Kult. Gih. 


*. BRD reflexa. Andrews bot, ‚Repot. ‚Buchs 


gethtägene Lachenalie. D 


’ J J 


L. corollis campanylatis peduneutktis; pernlie 


accu⸗ ſubaequalibus reflexis, ſtaminibus corolla 
— Acapo erecto [ubfllexwöälo, folſis linea- 


i— — Rriatis immaculatis‘ — breviori- 


Bar Diet.⸗ hr 


Aus der lien Zwiebel —— fi 4: — auch 


8 linien = langettförmige, geflseifte,s aber micht gefleckte 


Blaͤtter, und ein aufrechter, wenig gebogener, nicht 
gefleckter Schaft, der laͤnger iſt als die Blaͤtter. Die 


Blumenſtiele find punktirt, die Kronen glockenfoͤrmig, die 
Kronentheile gefpist, gelb = gruͤnlich, roth punktirt, zus 


ruͤckgeſchlagen, die Staubfaͤden kuͤrzer als die Kronen; 


der aufſteigende Griffel träge; eine: ‚nei einfache Narbe, 


Dieſe Art, fe zunaͤchſt mit L lanceafoi. — 
aber aͤnterfchieden durch ſchmaͤlere, fteife, aufrechte-, nicht 
gefledte Blätter, durch einen nicht gefleckten Schaft, der 


wenigere Blumen traͤgt, als jener, durch geſpitzte Kro— 
nenblaͤtter, durch einen aufſteigenden Griffel mit fehr ein⸗ 


PER 
— 


fachet Nasde und durch die Sarke: der Blume. 
Vaterland; ‚das Kap dv. 8. "Boffn. 


13: Lachenalia wiolacen‘, corollis been 


bafı planis longitügline pedunculiy petalis interiöri- 
bus longioribus obtufs violaceis, flaminibus corol- 
la longioribus, fcapo decumbente apice angulato, 
foliis ohlongis punctato- -maculatis. ‚Diet. 


Der in Zuassinnidt Archiv gelieferten aAbbadur zu⸗ 


Laachenalia. Lachnaea. 095 

‚folge muß der Beſchreibung im Lexic. a. a. D. hinzuges 
fügt werden: ein niederliegender ‚dann. auffteigender, mals 
genrunder ‚ ander Spige edigern Schaft, der, mie die 
tätter, mit rothen Punkten geziert iſt. Die äußern 
Kronenblätter find gruͤnlich, an der er. braun, die 
— Stunbfänen länger al$ die Krone, | 


Lachenalia tigrina Trattinnick. Archiv. unterfcheis 
det ſich von der-röthlichen Yachenalie (L. rabida; Lexic.) 
blos dadurch, daß der Schaft, bie. Blätter und. Blumen 
mehr gefledt. find, alfo ift fie nur als eine Abart von 
jener zu betrachten. Auf: gleiche Weiſe unterſcheidet ſich 
Lachen. unicolor Trattinn. Arch. von L. ag coe⸗ 
rul. nur durch einfarbige Blumen, --- 


- Spnongmen: “ 


Lachenalia orthopetala Jacgq. f. — contaminata. 
en pendula f. Lachen. 'quadricolor — 11. 

En Fr. paltulata Jacq. ſ. — reclinata Nr. 10. 

—  tigrina f. — rubida Lexic. 

‚unicolor Jacq. f, purpureo-coerul , . 
| viridie Lexic. iſt Zuccagnia Wild. Enum, 


177 
— 


— 


—S * B. 5. S. ar. — 


Cal. o.. Cor. 4—fida: limbo, inaequali. Nux fub- 
‚deupacea. Host. Kew, ed, 2. v.;2. p. 415. 
x, Lachnaca. Rurnurea. Andre, Buspuerothe wadtn D 
Engl. Purple-flower’d Lachnaea. . „uw | 


L foliis oppofitis ‚quadrifaria Arab tis. ca in. 
rulig glabris. je Ande, repol. 293... — a . 3 


Die Zweige des firauchartigen, Aigen ——— ſind 
braun, faſt Ichlangenfoͤrmig gebogen und mit ſchmalen, 
2% finien: nabelfärihtg em Blättern dicht beſetzt, fie ſtehen zu 
30 zweien kreuzweig Aninder gegenüber und bilden vier Rei— 
chen: Die Blimten purpntrorh, in glatte, "aipfelftändige 
MRoͤpfchen geſammelt die gegen das zarte Grün der nadel⸗ 
Arrtigen Blaͤtter“recht arlig abſtechen 


296 Br Lachrfaea. . Lacifterna. 


Dieſer“ Zierſtrauch kommt vom Kap d.' g. Goffm und 
bluͤht im dotan Garten zu Eiſenachüum Juni und Juli. 
Er leicht in Hinſicht auf Wuchs nd. Anſtand der woll— 
koͤpfigen Radında’(E. eriocephala Lexic.), unterfcheidet 
-" fi aber durch mehr gebogene Ayſte“, durch ſchmaͤlere aber 
etwas längere Blätter und dutch unbehaarte Blumenkoͤpf⸗— 
hen; bei jener find die Aeſte aufwaͤrtsſteigend, die Bläts 
ter auf der Ruͤckſeite gekielt >" die Blumenkoͤpfchen mit 
Wolle bekleivet. Beide werden im hieſigen Gakten wie die 
Arten‘ der Gattungen Paſſerina, Erida oder Prbtea 
han ee ne 


. . Lachnaea „glauca, . foliis fparfis elliptico- ovatis, 

capitulis lanatis. Salish. prodr..a0gn 2 0-4. 
Lachnaeca buxifolia Andr. repoſ. 524. iſt Gnidia 

filamentola Lexic. EEE 


1J em 


Lachnofpermum ericifolium Lexie, ®, 5. 
‚Hierzu gehört. als Synonym: 
Thunberg. N ee 


2 S. 274. 
Staeheélina fasciculata 


. ‘ fi 
"u. 141 


Laciftema Swartz.“ Dieſe Gattung habe ich fon im 
Lexic. B. 5. ©276.,aufgeführt,. aber aus Verſehen die 
Al. Klaſſe Dodecand. Monogynia beigefegt.  Diefen 
Mehler bitte ich daſelbſt zu verbeffern und flatt der XI. die 
I. Klaſſe Monanidfia -Digyılia anzunehmen. > Vahl in 
Syn, ,pl..r. p. ı8. und ab ibm Roemer in Syft. veg. 
haben fie in die dritte Otbniing Menand. Trigyhiä ges 
bracht und” den Gattungscharakter fo angegeben: Cal. 
ämenti [quamae, Cor 4—Iıda. Filam. 2— fidum. 
Ci Gapl. backaaitarere dehifcens 1=locularis.' ‘Sem.’ 
pedicellaia, pendula, "I y.? Tni 
"eLaeiftenainyrieöides, ft ein Strauch, mit xunden, 
nur an der Spige rin wenig zufahlmengedihditen ,‘” glat= 
unten, Aeſten, difan Bel: untern. Theilen aſchgrau, oben, 
purpuxrxoͤthlich ſind. Die Blaͤtter Ind lanzettfoͤrmig, el⸗ 
vn; liptiſch, langgeſpizt, 24800 lang, obetwaͤris ge: 
ie waähnt ‚ungen, ganzranbig., auf. beiden Seiten glatt,: ge— 
uni ahead ſtehen auf Zoll langen Stielen, Die Blumen 
bilden mplsenzunde, etwas fhumpfe, Rügchenfodep ehren, 
‚ bie in Ölattwinkein, 44, 3:78; cbrifgpamen Fin fo 
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lang als die: Biattftiele ind; die Deckblaͤtter (Reiche) find 
I 8lein und liegen dachziegelfoͤrmig uͤbereinander. Die Kro⸗ 

ne iſt vierſpaltig, mit, einem bautigen, gefaͤrbten Necta⸗ 
rium; ein geſpaltener Staubfaden; ein, kugelrunder 
Fruchtknoten, mit 3-3 Meiten," ajfegebreiteten, Nar⸗ 
ben; der Griffel fehlt Die Kapfel ift fleifehtg ;’"Besrar- 
tg, roth , an der Spitze fehtef, an der Kaffe. kreffefoͤr⸗ 
miß undeutlich dreiſeitig einfächrig und ſpringt am’ der 
Seite, in die Länge auf. Sie enthält! meiſt zwel eyfoͤr⸗ 
mige, mit, ejner Furche verjeheng ẽ 6 Sgamenn 


Vaterland var Kultur, wie im .Lexic, .a..m 9, 
Nach Rolander findet fih diefer Straud) auch in Suri: 
"nam und nach Rohr in «Cajennar Hierzu gehoͤtt auch 
‚Nemato[permum laevigatum. Vahl, in Act» Sot. an. 
nat. * 1. pP: 195. * 


« 


Lactuca, Lexio· B. 5.⸗S. 276 — 288. * ee 


Receptac. nadum, Calyx imbricatus cylindricus, 
margine membranaceo. ‚Pappus- limplex füipjta- 
» tus. Sem. laevia. 


i ‚nr 


Jufl, Syſt. CLX. Ordo H — (Salatpflangen). 
2.  Lactuca cretica Desfont. :Gretifcher Satat. -D. 


a, bs folis pinnatiſidis dentatis, ſuperis (quami- 
formibus integerriimis acutis caulem ambientihus, 
racemo terminali, floribus 'breviter pẽ dicellatiß. Des- 
font. in Annal. du Muf. Nation. dHiſt. Natur. XI. 

— 160. t. 19: Tourn. 35. — a 


11 
‘. sr 


Die Blätter find, Halbgeficdert, gesähnt, die obern. 
'v Stöngelblätter ſchuppenformig gaunzrandig, geſpizt. Die 
Blumen Eürzgeitiet, geb,’ in gipfelftändige Zrauben: ges 
Sfämmelt, ° Sie haben einen walzenrunden Kelth", deffen 
Maͤutig geraͤnderte Schuppen dacziegelförmig Aberfinanber 
liegen, einen nadten Fruchtboden und eine einfache ge: 
„„hiette, Baarkrone, | 


1 N Vaierlaud⸗ Kreta. ©: es 37 | ug 
m  Lägı 404 graminifolia, Michanxı Grasslättriger 
Salat. D. el, EN 


1.1] er  Lactuca. | 
Lcaule ereotö fimplici, fonie ĩnermibus ion· 
xiſſimis linearibus, panicula laxa aphylla, Mich. Fl. 
amer. 2. pr85. — x 
Der, Stengel ift auftecht, fehr einfach. ‚Die, Wurzel: 
plaͤttet find faſt fhrotfägeformig, gezähnt, die Blätter des 
Stengels unbewehrt, linienfoͤrmig, ſehr lang, gragar: 
tig, Die Blumen geſtielt, in eine ſchiaffe, blattlofe End: 
sifpe gefammelt,. PN: a ——— S 


Vaterland: das untere Carolin. Gr | 
! 3: Lactuca longifolia Mich. Langblaͤttriger Salat. D. 
L. folüs inermibus amplexicawlibus furfum.an- 


guftatis, .‚plerumque.indivilis, panicula aphyllaco- 
symbola. Mich. Fl, amer. 2. p. Bi: 0. r 


Die Blätter find fang, unbemwehrt, ben Etengel ums 
faffend, hinaufwaͤrts ſchmaͤler, mehrentheils ungetheilt, 
Die Blumen —8 gelb; fie bilden blattloſe, halben 
traubenartige ziſpen. Vielleicht nur eine Abart von dem 
‚Yangährigen Salate (L. Song), Auch Willdenow 
hat L. longifolia Mich. als Synonym bei L. elonga- 

ra sangegeigt, jedoch mit ? f. En. pl. p. 8gi7.0 


Waterland: bag obere Carolina. O⸗ ad .r 


' 


4 Ligetuea maculata Hornem. -Gefledter Salat. D. 
caule carinague foliorum fubtug aruleatis, 
‚ foliis radigalibus ‚ohovatis dentatis obtußffimis, ‚fu- 
perioribus oblongis finuato- runcinatis , floribus ‚pa- 
niculatis. Horn. hort, hafn, <, p. 755. Fi 


Die Blätter find, auf der kielfoͤrmigen Ruͤckſeite, wie 
der Stengel mit Stacheln befegt, Die Wurzelblaͤtter vers 

kehrteyfoͤrmig, gezaͤhnt, ſehr ſtumpf/ die Blaͤtter des 
Stengels laͤnglich, budjtig-fhrotfägeförmig,, „Die Blumen 
in Rifpen gefammelt. rue a 


Here Hornemann hat. nicht. bemerkt, welche Theile 
der Pflanze gefledt find und dem ihr gegebenen. Namen 
entfprehen; auch J er ihr Vaterland nicht. Sie iſt 

zweiſaͤhrig und ſteht im bot, Garten zu Kopenhagen in 
freien Lande, : | | ee 20 


. 
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‚5 Lactuca: firicta Waldftein; et: Bitaib. Geradſteng⸗ 
licher Salat. D. | SR, 

BE > laevis,.. foliis inferioribus runciyatis fuperio- 
Abus pinnatihdo - laciniatis, Inmmis-integerrimis, 
.. Röribus corymbaßs,. caule firicto. . Waldft.. et Kit, 
pl. rar. hung. 1. p. 47. t. 48. nu ie a” 


Ser Stengel ift,zund,. gerade, ſteif, wie die Blätter ' 
unbewehrt. Die, Murzelblätter und die unterften Stengelz 
blaͤtter find ſchrotfaͤge⸗leyerfoͤrmig, die mittleren fieber: 
foͤrmig- eingeſchnitten, an der Baſis ſchmal, pfeilz oder 

ſpießfoͤrmig, die sobeuftenganzrandig. Die Biumen bil⸗ 

den Doldentrauben. Dieſe Art unterſcheidet ſich von dem 

eichenbläftrigen Salate (L. quercina),,durd) (eperefchrot- 

fägeförmige Wurzelblätter, durd die an der Baſis fchma— 

‚elle Stengelblätter, und duch. doldentraubige Blumen, die 
heisjener. Mifpen bilden. „union 7 


Vaterland: Ungarn in Hainen, und Stalin, A 
Kult. ©: Su, cn 1 Ei, Zr OBe EEE Sea Dez na 


oe 


ee Es Nee, 2 
6. Lactuca tuberofa. Jacq. hort. ı. t. 57. Knolliger 
DER rer a ar 
L. foliis ſ Anuloſo· denticulatis, caule fimplici, 
radice tuberola multiplici. Murr. Sylt. veget. ed. 
4. P. N EN: ——— 
— Die Wubzel beſteht aus laͤnglichen Knollen. Die 
Blaͤtter ſind fein dornig- gezähnelt! "Der Stengel iſt kin- 
fach. Es iſt eine perennirende Pflanze, deren Vatetland 

och unbekannt iß  Srnaa s; 


! ‚4 ı Is — — 24 x 


RE Jar . yet RAN 2 


‘7. ctuca Mullrothũ ſprengel.. Vallrothiſchet „Sa: 

a U 

-. L. foliis radicalibus runcinatis, -caulinis lineari- 
"bus fagittatis acuminatis, carina nudis, margiiie 
fcabris integerrimis, calycibus fubleflilibus. _Spr. 
Pl. minus cognit. Pugillus primus 1813. Nr.’gei 


Die Wurzelbtätter find fchrotfägeförmia, die Blätter 
des Stengels gleichbreitzpfeilförmig, langgefpigt, auf der 
kielfoͤrmigen Rüdfeite.nadt, am Rande fharf ‚Übrigens 
ganzrandig. Die Kelche faſt feitfigend, usy.: > 


309 * — Yafascea, 

-Diefe Aatefindet: ſich bei. Halle an ben. Wegen. Sie 
iſt bisher mit dem vocidenblättrigen‘ Salate verwechſelt 
worden, unterfcheider fich aber von ‚jenem durch „halbges 
orfiederte Wurzelblaͤtter und durch die, Lartagefpigteh Seen: 
gelblaͤtter, die an der. erhnbenen Atidfsite nadt find; bei 

fernen find die Mittelrippen auf sr Unterfläche, ber Vık 
- tee mit Stadyeln beſetzt. 


Dieſe Salat⸗ Pflanzen erzieht man aus Saanen, der 
„von den meiſten Arten an der Seitimmten, Stelle in’ g ‚Sand, 
. gefäet wird. en 


1, ,t 


Kacınch ville Jacg; if Sanckie 'acuminatus wine. 


Laelia Petföon.“ Laͤlie Er 5 We s 


..; Silienla: nygumentaces ,; — —— rugofa, 
ı — locularis, ı — [perma,! -Filain. impiicia, 
Perl. Syn. pl. SB 343 — 


— Syk. xy. cı. a —E 
Jolſ. — „el XI, ‚Ordg „BI „Gruciferae, 


—2 


* I ri, AT.) 

1. Laelia — if —— cochlear. —— 

B. 2. ©, 366. — gehoͤrt AR Coehieaie —* 

F —* ‚Lam, enc,. 2 P. 165. = 

2. — —— ſilicul. fubovalibus, foliis radi-. 
‚mealibus finuate-Iyratis,. tor. rademofo- coryimbofis :- 
I a 2 paulo zu. — Luft. 1. P 563. 
‚igub. Myagro. scahl); 9 mamıaz 9 7 7 


Diefe Pflanze wäcft im ae Portugal in gel: 
: Je, Die, Bu Durzatbjätter find, buchtig⸗ ley exfoͤtmig die 

lumen in "Doldentrauben gefammelt. Die Schöteen 
verkehrteyfoͤrmig, runzlich, einfaͤchrig, einſaamig. 


* Laelia profirata Peit. iſt Bunias profträta Lpgie. 
Lagasca Cavan, ‚et Perf. . see Satung, 


L ‚ag ascea willd. Lagascea. 


—— —— pentaphyllus foliolis ihargine tubulofo- 
cohaerentibüs unillorus. © Cak'eommunis poly- 


ee 
J 
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phyllus ordine-Amplici.. Flosculi tubulofi her- 


maphroditi. Pappus nullus. Receptac. pilofum. 
Wiild. Enum. pl. p 941 


Linn. Syk. XIX. ch, Ayagenehs —— J 
1; — mollis Willd. Weiche Lagascea. D. 


L: foliis petiolatis ovatis acuminatis crenato-[ub- 
ferratis tomentofis mollib., peduncnlis unifloris lab+ 
paniculatis, caule herbaceo tomentolp. Diet. 


Lagäsca möllis; tömentafa; fols- dördätö-delto- | 
ideis. Cav. in Ann. de Scienc. nat. h. ab P- 351. 


t. 44. Perl; Syn. pl. 2, pı 395: 
Der Stengel ift Frautartig, aufrecht oder — 


. 2—2 Fuß hoch, an der Baſis braun, mehr oder weni⸗ 


ger aͤſtig und wie alle Theile der Pflanze mit weichen? 
Filze befleivet. Die Blätter — mehrentheils wechſels⸗ 
weife auf dünne, feinbehaar en Stielen, find eyſoͤrmig, 
langgeſpitzt, gekerbt-geſaͤgt, I—3. Zoll lang und mit 
weichem Filze beſetzt. An den obern Theilen des Stem 
gel3 und der Aeſte ſtehen in den Blattwinkeln Eleine Ins 
fruchtbare Zweige. Die Blumenftiele find einbluͤmig, gip— 
fel: und winkelſtaͤndig, fäſt eifpenartig vertheils Die 
' Blumen halbkugelfoͤrmig, die Blümchen weißroͤthlich. 
' Der gemeinſchaftliche Kelch iſt vielblaͤtttig (6 bis 7blaͤt⸗ 

trig), einfach; zwei Blaͤtter desſelben ſind größer. als die 
übrigen. Der befondere Kelh hat 2 — 5. feingefpigte 
Blätter, die unten röhrenförmig zufammen)ängen, Die 
Blümchen find röhrig, länger als die Kelhe. Die Haar— 
krone fehlt, wodurch fich diefe Gattung, fo wie auch 
durch den vielblätttigen Kelch von Cavanilles Nocea am 
meiflen unterfcheidet, 


Unfete Lagascea mallis kommt aus der Havanne 
und ift einjährig. Den Saamen fireuet man in’s Mift: 
beet, fegt, hernach die Pflänzchen einzeln. in Töpfe und 
ſtellt fie in's Zreibhaus oder in Sommerkaften, wo fie 
ı — 2 Fuß und drüber hoch werden und vom Juni bie 
Auguft Vlüthen und Saamen tragen. Im biefigen bot. 
Garten wird der Saame auf den Umfchlag eines Miſt— 


beots gefäet, oder .in ein Bert, . vom dem den Sommer . 


über die Senfter abgenommen werden, and in- welchem 


— 
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—Bble Pflanzen bis zur Bröthe und Saamenreifen ſtehen 
Bleiben. Su En a 
Lagerfiroemia [peciola Perf. Syn. pl. 2. p. 7ı. ift 

Lageritroemia Münchhaufra Lexic. B. 5. ©. 291. 
Laguna Jalf. ſ. Lagunaea. — 

— * Br ER 2 

Lagunaea, Lexic. B. 5. ©, 293. | 
Cal. fimplex quinquefidus. Sıylus gtingtiefidus. 
-. Caps..5—locularis, diflepimentis contrariis. W, 

Enum. pl. p. 7:0. Monadelpbia Polyandria, 


It. Syſt. Ch XIII. Ordo xty, Malvaceae (Famitie der 
Malvenarten). 


4: Lagunaea finuata Hornem. Buchtige Lagunda. D. 
B. foliis cordatis trilobis trilobo - partitis:. finu- 
bus rötundatis. .Hornem, host. hafn. 2. p. 645. 


Diefe Art unterſcheidet fich von ber lappigen Lagunda 
durch die gerumdeten Buchten der Blätter, die bei jener _ 
gefpigt find, | | | 

Here Hornemann hat fie unter dem Namen: Lagu- 
naea:lobata aus dem botan. Garten zu Berlin erhalten, 

: und sglaubte fie als eine feibfiftändige Art aufſtellen zu 

muͤſſen. Indeſſen waͤre doch auch, eine ausführliche Be— 

ſchreibung berfelben fehr noͤthig, um fie von der L. lobata 
durch andere Merkmale gehörig zu unterfcheiden, 


&. Lagunaea [quamea, arborefcens, foliis lanceolato- 
 » oblongis, integerrimis, fubtus [quameis, albicanti-. 
bus Venten., ift von der Lagunaea Paterlonii Lexic, 
B. 5. nicht verfchieden, und aehört, wie in Schraders 
neuem Journal 1807 p. 78. bemerkt wird, wegen des 
einfachen Kelches mit vollem Rechte zur Lagunaea; 
“gleichwohl haben fie die Verfaffer der neuen Ausgabe des 
Hort. Kew. wieder zur Gattung Hibifcus gebracht und 
einen doppelten Kelch angegeben. &, die Beſchreibung 
im dritten Bande Nachtrag ©. 680. - | 


Lagunoa nitida Ruiz, et Pavon. f. Amirola nitida 


Nachtrag - 


‚ Kaguras. Lamarkea. 503 
bägurus tylindricus Sp. pll-126. ift-Saccharum eyl 


lind.- Willd’ Enum, pl. Imperafa -Cyrill. et Trat- 


Lagurus humilior Gron: iſt Andropogon diva- 


ricatum. 
Lämärkea. Perf. (Lamarckia): Lamarkea. 

"Cal. longus, 5—gonus, 5—fidus. Cor. hypderate: 
riforinis, 5— partita: litnbo fubaequali obtufo. 
Cäpl. teres 2 —locularis polyfperma. Perf. Syn. 

.. Pk a. P. 215: Peutandria Monogynia. 


Dieſe Gattung Kat Richard in Act. Soc. Linn.’ zuerſt 
befchrieben, und fie dem franzöfifchen Bötanifer 
Lamark zu Chren Lamarkea genannt. Ritter 
Lamark oder Lamard, .eigentlidd de la Marck 
hat ſich durch die Bearbeitung und Hekausgabe 
feines ‚großen Werkes; Encyclopaedıe metho- 
dique de la Botanique ..T. '1.—1I, Paris 1783 
— 1784. „mit vielen Kupfern; ferner: Flore 
francoife T. JI. Paris 179%. und, durch ‘andere 


lehrreiche Schriften um die Wiffenfchaft ſehr ver 


dient gemacht: 


1. Lamarcked \coceined Kichard. Scharlachrothe Las 
markea. D. ) f 
1. 'glaberrima, foliis obövatis nitidis. Rich. in 
A. Soc. L. p. 107. | nn Bean 
Die ganze Pflanze ift glatt, mit verfehrtenförmigen, 
glänzenden Blättern und ſcharlachrothen Blumen. Diefe 
haben einen langeh, fünfedigen,  fünffpaltigen Kelch, 


eine präfehtietellerförmige, fünftheilige Krone, mit ſtum⸗ 


pfen, fait gleihen Einfchnitten, fünf Staubfäden und eis 


nen Stempel, Die Kapfel ift walzenrund, zweifaͤchrig, 


vielſaamig. | OR | 

Sie iſt in Cajenna einheimifch,; aber in Deutfchlands 
Gärten noch nicht, deswegen kann ich ihre Behandlung, 
in Hinfiht auf Standort, Fortpflanzung und Bermeh: 
rung nicht genau angeben. Nad meinem Dafürhalten 
muß fie in's Treibhaus geſtellt werden, #L 


- 


r 


so Lainpigeny. ! Lampocarya. 


Lamarckia aurea Mönch iſt, Cymofurus aureus-Lexic; 
aid Chrylurds cynofurdides Perf, -Syn. | 


Lamarckia tenella Decand. ift Aegopogon puiil- 
«pam ‚Pı-de Beauv.., 30 — ee 


Lampigeny Koenig. ift währfcpeinlig ein Amomum.? 


‚Lampocarya. Spiculae undique imbricatae uni- 
* Nora, (quamis exterioribus vacuis. Setae ſqua- 
"mulaeve hypagynae nuüllae.‘ ‚Stam. 4. (nunc 5 

“ 6) filamentis perhlientibus elongatis. Stylus 
fubulätus trifidus. Stigmata indivifa. Nux ollea, 
itens, bafi perfiftente. Styli eulpidati. putamine 
rupra incrallato, nucleo laevi. Brown. prodr, 

Linn: Syſt. Ch III. Triandria Monogynia. 

2 Jufheu Syſi. Claſſ. II. Ordo II. Cyperoideae. 


i. Tmpocarya afyera Browu; tetrandra, [pica com- 
poſna foliata , partialibus fubindivifis, fpitulis con: 
geftis, ſquamis intimis obtufis laevibus. Brown. 
prodr. 1. p. 258.  . wen 
Mit ſcharfen Blättern, vieemännigen Blumen, zus 
fammengefegter Aehre, gebrängten Aehrchen und inneren, 
ſumpfen Schuppen. . Die Staubfäden find dang,  bleis 
bend. Der Griffel iſt pfriemenförmig, dreiſpaltig, mit 
ungetheilten Narben. Der Sgame (Nuß) beinhart, glaͤn⸗ 
end, der Kern glatt. | 
Vaterland: Neu: Holland? Ar 


5. Lampocarya hexandra Br.; panicula coarctata, - 
ramjs parum divilfis, Ipiculis capitato -congeftis, 
Iquamis omnibus cuspidatis. Brown. prod.. 


Mit einem geraden, tunden, glatten, biättrigen Hals 
me,. der ungefähr 2 Fuß hoch ift, abmwechfelnden, gleich: 
breiten, pfriemenfoͤrmigen, ‚binfenföemigen Blättern, die 
auswendig ſcharf find, undfeines dünnen, 6—7 Zoll/ lan⸗ 
gen Aehre, deren. Aeſte mit 2—3 eyrund- Eugelförmigen, 
ſitzenden Aehrchen ‚gekrönt find; ‚jedes Aehrchen hat 4—-6 
eyrund⸗ länglicheu Faſt gleiche, gezähnelte Schuppen, ie— 

des 


",. er 
Lancifa. Lanmas. 06 


bed Blümchen 4—6 braune Staubfaͤden. Die Nuß ey⸗ 

rund⸗dteiſeitig, blaulich. Es ift Gahnia trifida Labil- 

lard., die ih im Nachtr. B, 3. ©, 418: nur kurz ans 
' gezeigt habe, Ä Ä 


$. Lampocarya [choenoides Brown. ift Gahnia Ichoe- 
noides. Lexic. B. 4, ©. 248. Ä 


Lancilia Perfoon. Syn, pl. 8. p. 463. ift Lidbeckia, 
Lexic. Bi 5. ©. 451. 


Landia Commer!l. ift Mufaenda ® 


Landol phia. Palilot- Beauvois. 
Contorta, Stigma indivilum. Bacca D. 


Wahrſcheinlich führt diefe neue, zur Familie der Apo⸗ 
cineen gehörende Gattung den Namen eines Bos 
tanikers, der mir unbekannt, ift. Es iſt nur fol⸗ 
gende, Art in der Flora. d’Oware aufgeſtellt. 


ı, Landolphia owarienfis. ı Palilot - Beauvois Flor. 
d’Oware et de Benin in Afrique VI. Lief. t. 34. 


* 


L. foliis oppblitis ovato-oblongis glabris, flori- 
bus terminalibus corymboßis, caule fruticofo. Diet. 


Der Stengel iſt flrauchartig, Die Blätter fteben ein: 
ander gegenüber, find eyförmig - länglih, glatt, Die 
Blumen in gipfelftändige, rifpenartige Doldentrauben ges 
fammelt, Sie haben eine gedrehte, trichter: . oder praͤ⸗ 
fentirtellerförmige Krone, fünf Staubfäden, eine unges 
theilte Narbe, und hinterlaffen eine beerartige Frucht, 
wodurch ſich diefe Gattung, fo wie durch die ungetheilte 
Narbe am meiften von Gynopogon. unterfcheidet; bei 
Gynopogon ift nämlich die Narbe ziweilappig, an der 
Spige zottig und die Frucht eine Steinfrucht, Eeine Beere, 


Vaterland: Oware, 24 Sn Deutfchland, - vieleicht 
in ganz Europa ift diefer Strauch noch nicht, daher kann 
ich die Behandlung desfelben nicht angeben. | 


Languas aquaticum Koenig. iſt Hellesia aquatica 
. Lexic. B. 4 ae 


Dietr, Gartenl, gr Suppl. Bd. | u 


’ # 


306 Lantana. | 


Languas chinenßs Koenig. f. Hellenia chinenhs, 
L. vulgare R. f. Hellenia alba, 


Lantana- Lexic. B. 5. S. 30. | — 
Cal. obfolete 4— dentatus. Cor. limbus 4 fıdus, 


fauce pervia. Stigma uncinato-refractum. Dru- 


ya ‘nuce biloculari laevi, Willd. Enum. plant. 
P- 6504 & — 


Aa. Lantana 'nivea. Venten. hort. malm. p. et t. & 


Schneeweiße Lantane. D. | 
L. foliis oppofitis ovatis fcabris, bafı in petio- 
lum decurrentibus, [picis capitatis planis, bracteis 
tubo dimidio brevioribus,; caule aculeato. Willd. 
Enum. 'p. 651. | j 
Lantana lactea Hortulan. ? | 
Der Stamm und die langen, ſchlanken Aeſte find mit 


ruͤckwaͤrts gekruͤmmten Stacheln dicht befegt. Die Bläts 


ter fichen zu zweien einander gegenuber, find eyfürmig 
oder ey-lanzettfoͤrmig, Tanggefpigt, gezähnt, ſcharf, die 
Bajis am Blattftiele herablaufend. Die Biumen fohnees 
weiß, mit gelblichem - Schlunde "und zuruͤckgeſchlagenem 
Nande, in halbkugliche, etwas flache, geſtielte Aehren 
oder Köpfchen gefammelt, Die Deckblaͤtter lanzettfoͤrmig, 
geſpitzt, zwei bis dreimal kuͤtzer als die Kronenroͤhre. 


Diefe neue Art ſtammt urſpruͤnglich aus Oſtindien 
und ſchmuͤckt ſich den größeren Theil des Sommers mit 
ihren ſchneeweißen, im Schlunde gelblichen Blumen, die 
einen ne Geruch verdreiten. Cie hat einen ziem— 
lich ſchnellen Wuchs und lange Aeſte, die ſich nad allen 
Seiten ausbreiten. In einem der hiefigen-Zreibhäufer 
hat fie der Hofgärtner neben der L. Camara und acu- 
-leata an einer Wand angeheftet,- wo diefe Sträucher in 
der Blühzeit einen herrlichen Anblid gewähren. 


. Lantana lavendulacea, foliis oppofitis lanceolatis 
‚obtulis fuperne fcabris, capitulis cylindraceis; brac- 
teis imbhricatis fubrötundis acutis. Willd, Spec. pl. 
3. p. 519. Lexic. B. 5. ©, 306, — 


* 


Da diefe Art in einigen Gärten unter dem Namen: 

| Lant. odorats vorfommt, und auf diefe Weife 
Mit der wohlriechenden Yantana (L. odorata Ait,) 
verwechfelt wird; fo erlaube man mir ‚diefelbe 
ausführlich zu befchreiben und fie von jener genau 
zu unterfcheiden. 


Es ift ein 3—5 Fuß hoher, ſtachelloſer Strauch, 
mit grau: brauner Ninde, und langen, ſchlanken, faſt 
runden Zweigen, die etwas filzig, und wie der Stamm 
ohne Stacheln find. Die Blätter ſtehen zu zweien eins 
ander gegenüber auf kurzen Stielen, find lanzettförmig, 
ſtumpf, gekerbtzgesähnt, ander Bafis verdünnt, ganze 
tandig, am Blattſtiele hetablaufend, 1-3 Zoll lang, 
‚auf beiden Seiten unbehaart, nür wenig ſcharf, nicht 
runzlich, Auf der Unterflaͤche blaß, mit ekhabenen Rip— 
pen; fie haben einen ſtarken, aromatıchen Geruh Die 
Blumenſtiele ftehen einzeln in Blattwinkeln, find Eürzer 
als die Blätter. Die Kronen fehr Elein, weiß, in dich— 
ten, walzenrunden, ungefähr Y, Zoll langen Köpfchen, 
Die Dedbtätter klein, rundlich, vertieft (ausgehoͤhlt), fils 
‚zig, dadyziegelförmig übereinander liegend, | £ 


Vaterland und Kultur f. Lexic. A. a. SD. In den 
biefigen Zreibhäufern enttoi Fein fich die Blumen den groͤ⸗ 
eren Theil des Sommers bid in November. 


Unfere lavendelblaͤttrige Lantane unterfcheidet fich von 
ber wohlriechenden Lantane (L: odorata Ait,) dutch die 
Blaͤtter, die immer nur zu zweien, niemals ju dreien 
beiſammen ftehen; durch Eleinere, weiße Blumen, durch 
walzenrunde, ‚dichte Köpfchen, und dutch runde, dicht 
übereinander liegende, geſpitzte, filzige Dedblätter; bei jes 
net ftehen die Blätter theild einander gegenüber, theilg 
zu dreiet um die Zweige, find elliptifch und runzlich, die 
Blumenkoͤpfchen fparrig, die Dedbuätter länzettförmig.. “ 


3. Lantand pürpurea Hornemannı Purpurtothe Pak: 
tane. D. 3 | S 

L. foliis oppoſitis ovato « cordatis acutis fupra 
fcaberrimis ſubtus pubelcenti-birlutis, [picis ’hemi- 
fphaericis; bracteis ovato-oblongis tubo multo bre= 
vioribus, .caule fubaguleato. Hornemaun, hort 


hafn. 2. p. 583- 
Ua. a, 9 


508 Lantana. Lapageria. 
Der Stengel ift firauhartig, faſt ſtachlich. Die Blaͤt—⸗ 


‚ter ftehen einander gegenüber, find ey⸗ herzfoͤrmig, ger 
ſpitzt, oben ſehr ſcharf, unten filzig-ſcharfborſtig. Die 
Blumen purpurroth, und bilden halbkugelfoͤrmige Aehren, 
mit eyrund-laͤnglichen Deckblaͤttern, die viel kuͤrzer als 
die Kromentöhren find, 


Diefe Art unterfcheidet ſich von der fachlichen Lane 
tane (L. aculeata) am meiften durdy gtöfere, Auf det 
Unterfiäche filzig-ſcharfborſtige Stammblätter und durch die 
Blumenftiele, die mit den Blättern gleiche Länge haben; 
bei L. aculeata find die Blätter doppelt länger und die 
Blumen nicht 'purpurroth wie bei diefer neuen Art. Das 
DBaterland weis H. Hornemann nicht, unfehlbar iſt fie 
in warmen Pändern einheimifh, denn fie gedeiht am bes 
ft» im Treibhauſe. Im hiefigen Garten blüht fie im 
Jul und Auguft, zumeiten auch früher oder fpäter, 


Lantana crocea Jacg. hort. Schoenb. ift höchft 
wahrfcheinlih nur eine Warietät von L. Camara ober 
aculeata, und bie in St. Domingo einheimifche Lant. 
reticulata Perf. gehört zur Lantana involucrata Lexic. 


Die Kultur der Lantanen habe ih im Lexic. B. 5 
&. 309. angezeigt. Die vorfiehenden Arten find gleich— 
falls angenehme Zierfträucher, die ſich theild dur ihre 
lieblichen, in Köpfchen gefammelten Blumen, theils durch 
‚den aromatifchen Geruch der Blätter empfehlen. Sie 
ftammen urfprünglih aus warmen Begenden und gedei= 
ben daher am beften in Treibhäufern, Doch koͤnnen fie 
auh vom Junius bis Auguft an einem befhügten Orte 
inm Sreien fichen. Man giebt ihnen Eräftige Erde, und 
verfegt fie einmal im Jahre in größere Gefäße. Sie wol—⸗ 
Jen reichlich begoffen feun, befonders im Sommer und 
wenn fie in voller Bluͤthe ſtehen. Ihre Zierde kann da= 
durch erhoben werden, daß, wenn man bie Sträucher vor 
Zeit zu Zeit verjüngt, d. h. junge Pflanzen aus Sted- 
Ungen erzieht; dieſe blühen weicylicher und gemähren ein 
fchöneres Anfehen als die alten Stänime, 


. Lapageria. Ruiz. et Pavon. Lapagerie. 
Cor. 6—petala balı trigona, petal. aequalia, 3 


— 
* 


Lapageria. Lapeiroufa. 309 


- interiora latiora, fubungulata. Antherae erec- 
tae. Stigma clavatum. Dacca [upera 1 — locu- 
laris, polyfperma. - Sem, receptaculo triplici, 
per parietes decurrenti affıxa, PFlor. Peruv. e& 
hilenlis 3. 


Die Verfaſſer der Fl. Peruv. widmeten diefe Gattung 

| dem franzoͤſiſchen Botaniker ‚SIofepb, Lapagerie » 
Sie gehört im Linn. Syſt. in bie. VI. Ki. Hex 

andria Monogynia. 


2. Lapageria rofea Ruiz. et Pavon. Rofenrothe La⸗ 
pagerie. D. 


L. foliis ovato-lanceolatis quinquenerviis, co“ 
‚xolla, intus maculatis. Flor. Peruv. 3. p. 65. t. 897 


Ein Straub, mit ey = kanzettförmigen, fünfrippigen 
Blättern, und. großen, vefen= oder dunkelrothen, in⸗ 
wendig. weiß punktirten Kronen. Diefe find fecheblättrig, 
an der Baſis dreiedig, die Kronenblätter gleichlang ;; die 
drei inneren breiter als die drei Außeren. Die Staubfaͤ— 
den am Grunde der Kronenblätter eingefügt und mit aufs 
rechten Antheren gekrönt: drei Staubfäden find abwech⸗ 

felnd ein wenig länger als die übrigen. Die Narbe ift 
keulenfoͤrmig. Die Beere einfichrig, vielfaamig, bie 

Saamen niftend, & h. fie ſtehen haufenme ⸗ beifammen 
' und find an den. Fruchtboden geheftet, 


Diefer Strauch waͤchſt in Chili in Wäldern, wo er 
fich an Bäumen und Sträuchern hinauf ſchlingt. In ee 
szopäifchen Gärten ſcheint er noch fremd au ſeyn. Wegen, 

‚ keiner anfehntih zothen und weiß punktivien Blumen, fo 
wie biejelben in der gedachten Flora befchrieben und ab⸗ 
„gebildet find, verdient er die Achtung und Liebe der 
Blumenfreunde, u 


Lapeiroufia ſ. Lexic. B. 5, ©. 319. 
La Peyroußa, Gawler. 


..  Lapeyroufia. bracteata Gawl. if Gladiolus drae- 
teatus Thimb. 


Lapeyroufia ööryinbofh. 'Kerin Annals of. bot. 


x — 


Lapfan a. Lardizabala. 


1. p. 237. ift Ixia eorymbofa wild. Ix. — 
Andr. repol. 


Lapeyr. compreſſa Pouret, iſt Gladiolus anceps. 
Lapeyr. falcata Gawl. iſt Glad. falcatus Vahl. 
— . fillifolia — iſt — Allıfolius Jacq. 
— juncea Ponret. iſt — junceus Vahl. 
— ſilendides Gawl. iſt — filenoides Jacq. 


Laplana. Lexic. 8. 5. ©. 312, 


Recept. nudum. Cal. fubcalyculatus, — ſin· 
gulis interioribus canaliculatis. — nullus. 
Gen. pl. ed. Schreb, 


AI Lapfana Iyrata Willd. ne Roinkohl. D. 


L. cauleſcens paniculata, caule inferne pubel- 

. cente, foliis radicalibus I!yratis .dentatis, caulinis 

inferioribus ovatis dentatis, [uperioribus lanceolatig 
integerrimis. Willd. Enum, pl. 832. 


Die Wurzet ift perennirend, faſt kriechend. Der Stan. 
‚gel ı bis 2 Fuß bach, aufrecht, rifpenartig getheilt, an 
‚ber. Baſis big genen die ‚Mitte, filzig. » Die Wurzelblaͤtter 
und die untern Stengelblaͤtter find leyerfoͤrmig, gezaͤhnt, 
mehr oder weniger behaart, die Stengelblaͤtter feſtſitzend; 
die untern und mittlexn enförmig, gezähnt, die oberſten 
laͤnglich oder lanzetiförmig. Die Blumen geb, fo groß 
wie die des habichtskrautartigen Bitterkrautes (Picris hi- 
‚ eracioides), die Schuppen des Äußeren Kelches an der 
Mirteltippe mit Borſten befest. 


Diefe Art waͤchſt am caspiſchen Meere a bluͤht im 
Sommer und dauer: in dem bot. Garten zu Berlin im 

“ freien Lande Man vermehrt fie durch die Ausſaat de& 
Saamens und burd) die Wurzeltheilung, 


% 


Lardizabala. Ruiz. et Par. prodr. 143. t. 37. 


Herma h. Cal. o. Cor. — —petala, tria exterlom- 
at. tiora. Nect.:.6 — phyllum Stam 6. 
| Gem. 3—6., Styli o. Baccae -3—6, 


. f * 
„serigenl. poſgetmag. 


/ 
ı 
J 


Lardizabala. Larochea. zı1 


Masculi. Gal. d. Cor. 6— petala, tria exteriora lati- 
— ora. Nect. 6—-phyllum. Fil. columnare. 
Anth. 6, ſeſſiles. Willd. Spec, plant, IV. 

p- 1121. | ' 
Linn. Syſt. XXIII. Cl. Polygamia Dioecia, - 


.- 


ı, Lardizabala biternata Ruiz. Zweigedreite Lardizabale. 


L, foliis biternatis, foliolis oblongis, lateralibus 
baſi inaequalibus. Ruiz, et Pav. Sylt. veg. 1. P. 286. 


Ein Schlingſtrauch mit doppelt: breizähligen Blaͤttern 
und laͤnglichen Blaͤttchen, deren Seitenblaͤttchen an der 
Baſis ungleich ſind. Die Zwitterblumen haben keinen 
Kelch, ſondern eine ſechsblaͤttrige Krone, deren drei dus 
ßere Blätter, breiter gl& die inneren find; ein ſechsblaͤt⸗ 
triges Nectarium, (Mectarhülte);. ſechs Staubfaͤden; 3 — 
6 Fruchtknoten, ohne Griffel. Die Bere ift 3 — 6faͤch⸗ 
rig, vielſaamig. Die maͤnnlichen Blumen find wie bie. 
Zwittssblumen gebildet, aber fie haben feinen Stempel 
‘und die Staubfäden find in ein Säulhen verwachſen und, 
tragen fejtjigende Antheren. | 


Baterland: Chili in Wäldern H 


9, Lardizabala triternata Ruiz. Dreimal gebreite Lars - 
dizabale. un 


L. foliis triternatis, foliolis ovatie.  Buiz. Syſt. 
veg. 1. p. 287. / 


Mit einem ftrauchartigen , gewunden « kletternden 
Stengel, dreimal breizähligen Blättern und enförmigen. 
Blaͤttchen. 


Auch dieſer Schlingſtrauch findet ſich in Chili in Waͤl⸗ 
dern. Die Fruͤchte von der erſten Art enthalten eine ſuͤße 
markige Subſtanz und dienen in Chili zur Speiſe. Beis 
de. Arten fiheinen in Deutfchlande Gärten noch unbe⸗ 
kannt -zu feyn. . ee 


— 


Larochea. Perf. Syn. pl. ı. p. 357. (eigentlich Ro- 
chea) ift eine won Crallula coceinea und Cr. falcata 
gebildete Gattung, deren Kennzeichen und Untsrfcheis 


* 


zı8 Larrea. Laferpitium. 


dungsmerkmale aber fehr unbedeutend find. Man fehe hen 
“fiber meine Bemerkungen in ziveiten Bande Nachtr. ©, 
690. bei Dietrichia coccinea, 


Larrea. Lexic. B. 5. ©. 313. 


Cal. 5— phyllus deciduus. Petala 5. ungniculata, 
Germ. 5, — fulcatoın, Nuces ga yo fpermae, 
Perf. Syn. pl. a . P- 464. 


1. Lhrrea — Cavan. — Larrea. D. 


14 * 


L. foliis oppofitis fubfeflilibus cuneatis apice 
| bilobis ; ferula * lohulos prominente, Cav. ic, 
6. p- 41. t. 560. £ 


Mit einem firauchartigen Stengel, und gegentberftes 
benden, faſt fisenden, Feilförmigen , weichhanrigen Blät- 
tern, die an der Spise in zwei Kappen gecheilt find, in 
deren Theilungswinkeln Borſten hervorragen. Die Blus 
me hat einen fünfblättrigen, ‚ abfalfenden Kelch, Fünf 
Kronenblätter, mit Naͤgeln verfehen, zehn Staubfäden, 
einen fünffuchigen Fruchtknoten: fünf einfaamige Nuͤſſe. 


Die übrigen hierher gehörenden Arten babe ih im 
— angezeigt. Da ſie in unſeren Gaͤrten noch unbe— 
kannt find, ſo kann ich ihre Kultur nicht angeben. 
Wahrſcheinlich ſind alle drei Arten in Suͤdamerika einhei— 

miſch und muͤſſen demnach in's Treibhaus geſtellt werben, 


Laferpitium, Lex’c. B. 5. ©. 314. 


Petala inflexa cmarginata patentia. Fructus oblon- 
gus, angulis inembranaceis. Wälld. Enum. pl. 
P- 309. 

Fructus ovalis fubcompreffus, jugis primariis 
tribus acutis, lecundariis alatis. Invol univ. et 

part. polyphyilum. Spreng. Pl. umbell. p. ‘17. 


1. Laſerpitium Tontanefii Desf.; glabrum, caul. ſub- 
dichotomo, foliis inlerioribus. longe petiolatis : fo-- 
‚liolis angulio linearibus, umbellis diltinctis. Perf. 


Syn. pl. 1. p. 313. 


Laferpitium, 8 
L. peucedanoides. Desk. atl. p. 255. 


Die ganze Pflanze iſt glatt, der Stengel faft gabefe 
äſtig. Die untern Blätter find kanggeftielt, die Blaͤttchen 
fhmal-linienföormig. Wenn diefe Art von L. peuceda, 
noides. Jacq. coll. ı. p. 200. wirklich verfchieden iſt, 
wie aus der vorftehenden Beſchreibung anſchaulich hervors 
geht; fo müffen im Lexic. B. 5. ©. 320. Zeile 14 
von unten die Worte: „Herr Desfont. fand fie auch im, 
Afrika.” ausgeſtrichen werden, 


Vaterland: bie Barborei auf Aeckern, bei Shi 
bom. a? | | | | 


2. Lajerpitium hifpidum. Bieberftein. Scharfborftiges 
Raferkraut. D, | 


L. foliolis cuneiformi-gvatis incifo-ferratis, ner- 
vis fubtus caule umbellisque pubelcenti-hilpidis, ' 
involucro. univerfali fubdiphyllo. Bieb. cauc. . 


Die Blättchen find keilfoͤrmig-eyrund, eingefchnittens 

geſaͤgt, auf den Nippen der Nüdfeite wie der Stengel, 

und die Dolden. filzig- fcharfborflig,. die gemeinfchaftlichen 
Hüllen faft. zweiblättrig. - 


Vaterland: Zaurien und der Kaukaſus. 4 Blühz 
Sommer, Kult. C. Zul, . 


3. Laferpitium marginatum. Waldft. er Kit, pl: rar. 
hung, Geraͤndertes Laſerkraut. D. | 


L. foliolis trilobis coriaceis crenatis fubtus ve- 
nofis, umbell. paucifloris, involucro univerfali tri- 
phyllo. , Diet.. | 


Dieſe Art bat einen aufrechten Stengel, von. ber Dis 
de eines Gaͤnſekiels, der nach Verſchiedenheit des Stanb- 
ortes 1—3 Fuß und drüber hoch wird und am Grunde 

. oft purpurroch gefarbe ift, Die Blätter find dreifach ges 
theilt, die Blättchen lederarkig, breilappig, am Rande 
gekerbt, auf der Rüdfeite geadert. Die Scheiden der. 
Blattſtiele aufgeblafen; . Die Dolden wenigblümig; die 
allgemeine Hülle beſteht gewoͤhnlich aus drei, Die beſon— 

- dere aus vier Blättern, Die Kronen find grün und voth . 
gerändert. Ä u 


314 Laferpitium; 


Vaterland: bie kroatiſchen Wälder. Bluͤhz. Juli bis 
Auguft und September, ' 


4. Laferpitium pilofum Willd. Langhaariges Laſer⸗ 
kraut. D. 

BL. foliolis cuneiformibus tripartitis dentatis, cau- 
le, vaginis, petiolis radiisque umbellae piloſiſſimis, 
involucro univerfali polyphyllo. Willd. Enum. pl. 

P. 5i0. | 


Der Stengel ift gefurcht, behaart, Die, Blätter find 
dreitheilig, dreifach gefiedert, die Blaͤttchen rundlich-Feils 
förmig, bveitheilig, -grobgesähnt, oben glatt, unten an 
den Rippen und Adern mit Haaren befegt, die Blattſtiele 
und Sceiden mit weißen ‚Haaren bededt. Die Dove 
hat über 40 Strahlen, die gleichfalls mit langen, weis 
Ben, Fehr abflehenden. Haaren bekleidet find. Die allge— 
meine Hülle ift vielblättrig; die Huͤllblaͤtter find lanzett— 
förmig und häutig gerändert. Die Blumen haben eine. 


weißliche oder ochergelbe Farbe, 


Das Vaterland von. diefer neuen Art hat Dr. Willd. 
nicht angezeigt. "Es iſt eine zweijährige Pflanze, die im 
bot. Garten zu Berlin im freien Lande vegetirt, Sie 
‚unterfcheidet fih von Mr. 2. (L. hispidum) durd die 
ftärkere Villofität, durch die Geftalt der Blättchen, durch 
eine mehrſtrahlige Dolde und mehrblättrige Hülle; von 
dem preußifchen Laſerkraute (L. prutenicum Lexic.), 
mit welchem fie zunächit verwandt ift, durch die: Größe 
a Geftalt des Stengels, auch durch die Blättchen und, 
- Dolden. > | 


5. Laferpitium polygamum, foliis pinnatis, foliolis 
pinnatifidis brevibus, wumbell. polygama, femini- 
bus coronatis, Lainarck, enc. 3. p.425. Perlaon. 
Syn. pl. ı. p. 513. Ä = 


Die Blätter find gefiedert, bie Blaͤttchen halbgefie— 
dert, kurz. Die Dolden haben fowohl Zwitter- als auch 
miännlihe oder rweibliche Blumen, Die Saamen find mit 
langen bleibenden Griffeln ‚gekrönt, Vielleicht gehört dieſe 
Art zur Gattung Oenanthe ? | 


Vaterland: die Barbarei. 3 


— 


Laſerpitium. 315 


6. Laferpitium fı fi mplex Linn. f. Lexic. B. 5.6, 322. 


Ligufticum (Amplex), foliis bipinnatis, circum- 
fcriptione oblangis, foliolis trifidis. Jinearibus, cau- 
le lmplici, involucris alterne iriſidis. Vill. delph. 
2. p. 618. t. 14. Spr. umb. p. 40. 


Die Blumen find weiß, in halbkuglichen, - fehr ge: 
dräncten Dolden. Die Slaͤtier der allgemeinen Huͤlle 


an der Spitze dreiſpaltig, die der beonderen zweiſpaltig. 


7» 


s 


8. 


Uebrigeng f. Lexic, 0. a. O. 


Laſerpitium triquetrum Ventenat. Dreiſfeitiges La⸗ 
ſerktaut. D. 


L. folis ferratis, radicalibus Gmplicihus ohlon- 
gis,, caulinis pinnatifidis, caule triquetro. Vent. 
hort. cell. p- et t. 97. 


Der Stengel ift dreiſeitig. Die Blätter find fägezäh: 
nig: die Wurzelblaͤtter einfach, lͤngüich, die Stengel⸗ 
blaͤtter halbgefiedert. 


Dieſe Art waͤchſt bei Conſtantinopel und hat eine pers 
ennirende Wurzel. - In dem bot, Garten zu Berlin wich 
fie im Glashaufe Üüberwintert. - 


Laferpitium verticillatum, Waldft. et Kit. pl. rar. 
hung. 2. t. 171, 


Eine 2—3 Fuß hohe Pflanze, deren Zweige gegen— 
über, auch zuweilen quirlförmig ftehen, ‚mit länglichzeys 
förmigen, gefpisten, eingeſchnitten— gefägten Blättchen. 
Allions Smyrnium noditlsrum hat fo viele Aehnlich— 
£eit mit dieſer Pflanze, daß die Verfaſſer (naͤml. Waldſt. 
et Kit.) beide für einerlei halten würden, wenn die Be: 
ſchreibung und Abbildung des Allions nicht fo fehr ab» 


wien. Wielleiht hat nur Standort und Boden biefe 


- Abweichung. bewirkt ? 


"Bu diefer Gattung zähle Sprengel noch folgende Ar 
ten: Laferpitium carniolicum, L. caucalicum, L. 


Cervaria Ginel. fl. bad. 


Synonymen: 


Liferpitiom Aciphylia Fort. z Liguficum Spreng. 


sı6 Laferpitium. Lahopetalum. 


Laferpitium aquilegikolium 1 iſt Siler aguitegifol, | 
Sprengel, 

— davuricum — ift Ligafticum, ferulaceum. 

‚ Sprengel. 
— ferulaceum Linn. iſt Cachrys ‚alat. Bieb. 
— Slaifolium Jacg. ift Cnidiam apioides Spr. 
— Kuplex Lexic ift Ligufticum Gmpl. Spr. 
— triquetrum Vent. iſt Cachrys triquetra — 


Laſia aculeata Lour. iſt Pothos pinnata ?. 


Lafiopera vilcofa Hofmannlegg. Fk Luſit. p. 30x 
ift Bartia viscola Lexic. ®, 2. : 
| era Hofimannf. Fl. lußt.. p. 302. t. 59. 
ift Based, a alpera Brot: Lufit. 
— tenuifolia Hoffmannf, iſt Euphrafa tenui- 
folia Perfoon. Synopf. pl. 2. p. 150. ſ. Nachtr. Pe- 
dicularis Tournef. ? 


Lafiopetalum. Lexit. B. 5. ©. 326, 

Cal. (Cor.) xotatus 5-- fidus. Stamima baf fquama 
munita.. .Antherae apice poris duobus. Capfu- 
la [upera, trilocularis, trivalviss valvis medio _ 
feptiferis, Hort, Kewenf. ed. 2. v. 2. pP. 36. 


| x Lafi topetalum. arborefcens „ folis cordatis ineilo- 
 dentatis, Hort. Kew. ed. 2. v. 2. p. 36. 


Baumartiges Laſtopetalum, mit herzfoͤrmigen, einge⸗ 
ſchnitten⸗ gezaͤhnten Blaͤttern. Die Blumen haben eine 
radfoͤrmige, fuͤnfſpaltige Krone, und fuͤnf Staubfaͤden 
mit Antheren, die an der Spige zwei Loͤcher haben; 
eine obere, dreifaͤchrige, dreiflappige Kapfel. Diefe Art 
Fommt aus Neu: Holland, blüht im botan, Garten zu 
Kew vom Mai bis Juli. 


2. Lafiopetalum purpureum — —— La⸗ 
ſiopetalum. D. Engl. Purpte-üower’d Lafiopetalum. 


L. foliis oblunge - ovatis integerrimis , tloribus; 
purpureis ‚ caule fruticofo. Diet. ' 
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Der Stengel ift ſtrauchartig, aͤſtig; er träat (naliche 
eyfoͤrmige, ovale, ganjrandige Blaͤtter und purpurrothe 
Blumen. — 

Vaterland: Neu-Holland. ) Bluͤhz. April bis Juli. 


8. Lafiopetalum auereifolium Andr.’ Cichenblättriges 
Laſcopetalum. D. Engl. Ok -leav’d Dafiopetalum, 


L. foliis cordatis trilobis: lobis obtufe lobulatis. 
Hort. Kew. ed. ©. v. 2. p. 36. 


Mit einem ftrauchartigen , Aftigen Stengel, und herze 
foͤrmigen, dreilappigen Blättern, deren Lappen flumpf 
und bucht g find, | 


Vaterland: das Kap der gut. Hoffnung. # Bluͤhz. 
April bis Juni. 


4. Taſiopetalum eriphylium Labillard. Dreiblättriges . 
Laſiopetalum. D. Engl. Three leav’d Laliopetalum, 


L. foliis ternis, intermedio majore: ſtaminum 
Glamentis decem alternis ſterilibus; floribus apeta- 
lis. Labill. Nov. Holl. pl. Sp. 1. t. 88. 


Ein Strauch mit dreizähligen, ſeitenſtaͤndigen, faſt 
herzfoͤrmigen, ungetheilten Blättern; das mittlere Blatt 
ift arößer als die übrigen, laͤnglich und buchtig. Die 
Niumen haben Feine Kronenblätter, aber zehn Seaubfk: 
den, davon fünf abwechfelnd unfruchtbar find. Waͤchſt 
in Neu: Holland (in van Leuwin-Land), 


Mr. 1, 2, 3 ünd 4 wachſen auf dem Kap der guten 
a und finden fich gegenmärtig in den Gärtin 
in England, vielleicht auch in Deutfhland, In dem bot, 

Garten zu Kiu haben fie alle 4 Blüthen und Saamen 

getragen, gleichwohl. haben fie die Werfaffer der neuen 

Ausgabe des Hort. hewenf. fo für; befchrieben, daß 

man fie kaum von tinander aehörig unterfcheiden Fann. 

Man Überwintert fie im Glashaufe von 1 — 5 Grad 

Wärme Reaum., und vermehrt fie außer der Ausfaat des. 

Saamens, der in’s Miftbeet oder in Blumentöpfe gefäes 

wird, duch Stecklinge. 


Latania, Jufl. gen. ed. UVſteri p. 45. Sammetpalme, 
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Masculi: Spatha polyphyila, Cal. Epiyl. Cor. 
.5—petala. Stam. 15— 16. 


Feminei: Spatha, Cal. et Cor. ut maris? Drupa 
corticola. tripyrena: Willd. Spec. pl. IV. 
XXI. A1. Dioecia Monadelphia, 


Juff. Syſt. M. Ch, Ord. I. Pälmae; 


ı Latania borbonica. Lam, enc. 3: p. Ati. Borbo⸗ 


niſche Sammetpalme. 


L. frondibus plicato-Nabelliformibus medio elon- 
gatis, foliolis margine laevibus, ftipite [pinolo. W. 


Lat. chinenfis. Jacq. fragm. bot. ı. p. ı6. Nr. 
58. t. 11. f. 1. 


Fire Palme von mittlerer Größe, alfo niedriger als 
die folgende. Das Paub iſt ‚gefaltet: faͤcherfoͤtmi g, ausge: 
breitet, in der Mitte verlängert und bat eine fiederför: 
mige Geſtalt. Die Blaͤttchen ſind am Rande ungetheilt, 
glatt, oft mit Faͤden verſehen, an der Mittelrippe mehr 

oder weniger filzig. Der Strunk iſt mit Dornen beſetzt. 
Die Blumenſcheide der maͤnnlichen Bluͤthen iſt vielblaͤt— 
trig, Kelch und Krone dreiblättrig; ‚I5 — 16 Staubfaͤ⸗ 
den, Die weibliche Blüthe Liefert eine rindige Steinfrudht: 


‚ Baterländ: die Snfel Bourbon. H Kult. Trbh. 


8. Latania rubra Jacq. Rothe Sammetpalme. 


L. frondibus plicäto - flabelliformibus, folinlie 
‚fpinofo-[errulatis, fipite inermi. Willd. Spec. pl. 
Jacg. fragm. bot. ı. p. 135; Nr. 49. t. 8: 


Das Laub ift gefaltet, fächerförmig, bleifätbig roth. 
ie Blättchen find am Rande dornig - gezaͤhnelt, uͤbri⸗ 
gens glatt, nur an den Rippen der Ruͤckfeite mit Filze 
bekleidet. Der Strunk iſt unbewehrt, d. bh. ohne Dornen, 


Vaterland: (Afrika) 5 Kult. A. Trbh. 


Sn der Gartenzeitung B. 3. hat Sprengel Latania 
Comierloni angezeigt und.&. 226 untet dem Namen 
Bergkohl beſchrieden. „Det Baum,’ fagt er, „wird 
bisweilen 50 Fuß hoch, der Stamm fieht inwendig braun 


Latania.” Lathyrus, | zig - 


aus, ift hart, holzig, im kurze Glieder abgetheilt und in⸗ 
wendig markig wie Hollunder. Er iſt verhaͤltnißmaͤßig 
did, ganz gerade und laͤuft nach oben kegelfoͤrmig aus; 
oben breitet ſich der Baum aus und hat eine gruͤne Far— 
be, die von der feſten Haut, welche die Zweige bildet, 
herruͤhrt. Diefe gehen nahe an dem Gipfel in einer ho— 
‚tizontalen Richtung von pinander, wie die. Krone der 
. Ananas oder ein Zannenzäpfen, Won beiden Seiten find. 
fie mit ftarken zadigen Blättern bededt, die Ungefähr 3 
Fuß lang, dunkelgrün und ſcharf gefpigt find u. f. m. 


Sch weiß nicht, db diefe Palme, deren Nutzen ih ges 
dachter Zeitung ebenfalls angegeben ift, dieſer oder einer. 
andern Battung angehoͤrt. Auch habe ich die beiden er— 
fin Arten noch nicht Eultiviet, Da fie in marmen Län: 
dern einheimifd, find und in Eräftigem loderen Boden 
am beften gedeihen: fo müffen wir fie in’s Treibhaus 
fielen und wie die übrigen befahnien Palmen behandeln. 


Lathyrus. Lexic. B. 5, ©, 330. 


Cal. laciniae [uperiores 2 breviores, Stylus pla- | 
nus, ſupra villofus, fuperne latior. Willd. 


ı. Lathyrus attenuatus, peduncul. biflöris, foliol, bi: 
nis linearibus elongatis, cirrhis nullis, Itipul. [emi- 
* fagittatis. Viviani Flor. ital. fragm. t. 19. 


Der Blattftiel trägt zwei_linienförmige, lange Blätt- 
chen, ohne Gabelfaden (Ranfe). Die Afterblätter find 
hatbpfeilförmig, die Blumenftiele zweibluͤmig. Waͤchſt in 

- Stalien und bedarf einer näheln Unterſuchung und Bes 
ftimmung. F 
2. Lathyrus coccineus Perl. Scharlachfarbene Matte 

erbfe. D. | Ä 


L. peduncul. unifloris calyci aegtalibus , petiol, 
diphyllis, foliol. lanceolatis, leguminib. linearib, 
fcabriulculis mueronatis. Perf. Syn. pl, 2. p. 364. 

Lath. parviflorus. Roth. catal. 3. p. 66. | 


. Mit einbiämigen Blumenſtielen, die fo lang find ale 
die Kelche, zweiblaͤttrigen Blattſtielen, linien » ianzettfoͤr⸗ 
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migen Brätthen, ſcharlachrothen Blumen, und Yiniens 
foͤrmigen, etwas fcharfen Hülfen, die. mit einem Muctos 
ne verfehen find, | Ad 


Es ift Lathyrus coccineus. Allion, pedem. ı.n, 
1222, bie Willdenow bei L. Iphaericus ‚angezeigt hat, 
Demnah muß das Synonym L. coccineus bei L. 
fphaericus und L. parvitlorus bei L. inconfpicuus in 
den Spec. pl. p. 3. und im Lexic. ausgeftricyen werben, 


3. Lathyrus cornutus. Sprengel. hort. hafn. 2. p. 
686. Gehoͤrnte Platterbſe. D. 


L. pedunculis ımifloris muticis, cirrhis 4 - 6 —- 
phyllis, foliolis lanceolatis alternis obtufiuscuhis, 
vexillo utrinque appendiculato, Spreng. mant, pri» 
ma Fl. halen!. 1807 p. 47. 


Dee Stengel ift Erautartig, niederliegend, Fnicartige. 
gebogen, glatt, wie alle Theile ber Pflanze. Die After 
blätter find fanzett= fichelförmig, die Blattſtiele fehr breit, 
blattartig = geflügelt; jeder trägt 4 — 6 lanzettförmige, 
etwas ftumpfe, geadert=gerippte Blaͤtter, die Aber ı Zoll 
Yang find und an der Spige ein Mucrone haben. Die 
Gabelranken find dteifpaftig. Die Blumenftiete winfel- , 
‚ftändig, einblümig, zurüdgefhlagen, das Faͤhnchen der 
Schmetterlingskrone ift purpur = violett, am Grunde an 
beiden Seiten mit ſchwieligen oder warzenartigen Laͤpp⸗ 
hen verfehen, das Schiffchen weiß, ſtumpf. Die Hülfe 
unbehaart, ſchwerdtfoͤrmig, gefpist, / 


Das Vaterland von diefer neuen Art weiß ich nicht, 
Es ift eine jährige Pflanze, die im freien Lande gedeihet 
und im Sommer Blüthen amd reifen Samen tragt. 


/ 
&. Lathyrus decaphylius Purſh. Zehnblättrige Platt⸗ 
erbſe. D. | | | 
L. caule twigono, ftipulis femilagittatis lineari- 
bus, foliis 5 — jugis, foltolis oblongo#=ellipticis mu- 
cronatis, pedunculis 3 — 4floris. Purfh, Fl. amer, 


Mit einem viereckigen Stengel, | Halbpfeitförmigen, 
linienfoͤrmigen Afterblättern, fünfpaarig gefiederten Blatt— 


ſtielen, laͤnglichen, elliptiſchen Biätthen, die an bee 
| Spihe 


x 
Pr 


V Zn Fe 


Gpige mit einem: Mucdone verfehen find, und 3 — oo 
bluͤmigen Blumenſtieſen. DE | 
Vaterland: Nordamerikaͤ, am Miſſouri. A Kutt. Fer, 


" 5 Lathyrus rojeus - Bieberftein, Roſenrothe Platt⸗ 
etbſe. D. 5— | 


L. pedunculis fubbifloris , cirrhis diphyllis bre= 
vifimis, foliolis ovato-ubrotundis, internodiis n.ı- 
dis. Marfch. de Bieb. Memor, d. la Societ. N. d. 
Moscou. | 

Die Blumenftiele find faft zweibluͤmig, die Gabelran- 

‚Xen (Blattjtiele) zweiblätteig, ſehr kurz, die Blaͤttchen 
‚enförmig, faft kreisrund, die Glieder des Stengels nadt, 
bie Blume rofenroth. 


Baterland: der Kaukaſus? 23 Bluͤhzeit: Juli. 
6. Lathyrus ſpurias Willd. uUnaͤchte Platterbſe. D. 


L pedunculis unifloris, cirrhis tetraphyllis, pe⸗ 

uolis alatis, leguminibus compreſſis. Willd. En, 
pl. p- 760: . er — 
Der Stengel iſt krautartig wie die gemeinſchaftlichen 
Blattſtiele geflügelt.. Die, Ranke vierblaͤttrig, an ber 
Spitze in fadenfoͤrmige Aeſte getheilt. Die Afterblaͤtter 
find lanzettfoͤrmig, die Blumenſtiele einbluͤmig. Die Huͤl— 
ſen zuſammengedruͤckt. ee 

Es ift eine einjährige Pflanze, deren Vaterland noch 
unbekannt ift, die im bot. Gatten zu Berlin im Freien 
vegetirt. Sie gehört zur erſten Abtheilung, mit einblüs 
migen Blumenftieien (Pedunculis unitloris). 
Lathyrus [phaericüs. Roth. et Willd. Spec. und 
Lathyr: inconlpicuus Jacg. et Willd. hat Perjoon in 
“Syn. pl: 2: p: 504. mit Lathyr. axillar. Lamarck; 

vereinigt; Ä 

Lathyrus arvenfis Rivin: ſ. Lathyrus tuberofus Lexic: 
‚+ — curvus Roth; f. — incurvus — | 
—  diftoplatophyllos Comm: f. — odoratus. 
parviflorus Roth. f, — coceineus Nr. 2: 
Distr, Gartenl, 4 Suppl, Bd; XJ 


z02 Laugeria. h Laurophyllus, 


Lathyrus peregrinus- Bauh..f. Lathyr. paluſtris Lexic. 
— pififormis Houtt. f. — japonicus — - 


⸗ 


—*platophyllus Fl. dan, f. — fylveltris — 
—  ficulus «. Rupp. f. — odoratus - 

—  turgidus Perl. iſt — tumidus — a 
— zeylanicus ß. Burm. ſ. — odoratus — 


Laugeria Vahl. f. Lexic. B. 5. ©. 344 hat. Perfoon 
in Synopf. pl. i. p. 201 mit Guettarda vereinigt, 


Laupanke ampliffima fonchifolia Feuill. ſ. Panke, 


Laurentia atropurpurea Orteg. f. Sanvitalia pro- 
cuınbens. | i — 


Laurophyllus. Thunb. prodr. prael. Lorbeerling. 


Hermaph.: Cal. 4 — phyllus. Cor. o. Stami. 4. 
| Germen [uperum. Styl, ı. 


Malculi: Cal. 4— phyli. ‘Cor. o. Stam. 4. Willd. 
Sp. pl. IV. p. 1115. Polygamia Dioecia. 


1. Laurophylius capenfis. Thunb. prodr. 31. Kapie 
fer Lorbeerling. Engl. Cape Laurophylius. | 


L. foliis petiolatis alternis oblongis ferratis acu- 
tis coriaceis glabris, i#loribus paniculatis termina- 
libus. Diet, i 


Die Aeſte find mwalzenrund, braun, glänzend. Die 
-“ Blätter ftehen wechfelsweife, find geſtielt, Iänglich, füge: 
zähnig, geſpitzt, Iederartig, geadert=glatt, anderthalb bis 
zwei Zoll lang. Die Blumen fehr klein, in gipfelftän- 
dige, . 3 Zoll lange Riſpen gefammelt, ‘Die Zwitterbluͤ— 
then haben einen vierblätteigen "Kelch, Feine Krone; bier 
Staubfaͤden; ein oberer Fruchtknoten mit einem Griffel 
- Die männlichen Blüthen find wie die weiblichen gebildet, 
aber jie haben Feinen Stempel | 


Waterland: das Kap d. g. Hoffn. B 


s In dem botan, Garten zu Kew wird dieſe Art im 
Glashauſe überwintert und wie andere auf dem Kap ein- 
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heimifhe Holzarten behandelt. --Den Saamen’ (der man 
in’s Miftbeet oder in Blumentöpfe und ſtellt dieſe in's 
warme Lohbeet. Außer, der Ausjaat des Saamens kann 
die Fortpflanzung und Berniepeung er * Steck⸗ 
| linge geſchehen. | 


— Lexic. B. 5: ©. 346. 

Cal. 4 — 6partitus. Nect. glandulis 3 bifetis‘ ger- 
men cingentibus. Fılam. interiora, quorum 3 
alterna lterilia glandulifera. Drupa ı —Iperına. 
(Stam. 3, 5, 6, 7 et ı4. Flor, pallim — 
Perf. Syn. pl. 1. p- 448. 


1. Laurus barbujana. Cavan. Annal. dhik. nat. 


L. foliis ſparſis lanceolatis. 1—nervüs, Horibus 
paniculatis. 


Die Biätter ſtehen zerſtteut, ſind J——— ein⸗ 
rippig, glaͤnzend. Die Blumen in —— Wachſt auf 


der Inſel Teneriffa. B. 


2. Laurus carolinienfis Mich. Garotinifche Lorbeer, D. 


L.. foliis perennantibu⸗ ovali-lanceolatfs inferne 
fubglaucis, pe luncal. Kopien flor. fale:culo [ub- 
capitato terminatis, cal. lacin. exterieribus duplo 
brevioribus. Mich. Fl. amer. 1. p. 243. hilt, arb, 
3. p. 180. t. .. 

Mit ausdauernden, ' oval: — unten faft 
gran» ober meergrünen Blättern, einfahen Blumenſtie— 
Ien und gebüfcelten, faft Eöpfformigen, gipfelſtaͤndigen 
Blumen;. die Äußeren Kelcheinfchnitte find doppelt Eürzer 
als die inneren, Die Beere ift faft Fugelcund, ſchwarz⸗ 
blau. Dieſe Art variirt mit glatten und filzigen Aeſtchen 


und Blaͤttern. 
Vaterland: Carolina. 5 Kult. A. oder c. Et, 


8. — —— Mich. Catesbaſche Lorbeer. D. 
L. foliis perennantibus lato-lancéolatis ramulis- 


que glabris, panicul. brevi er ‚cal. Sub» 
2 
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rotau laein. tahaegualthus. Mich. Fl. amer. 1 p- 
— — Carol. Int 28» 


"Ein 6. — 9 Fuß Hoher Strand, mit ausbanernhen, 
Breit: lanzettförmigen Blättern, die, wie bie Arfichen 
unbehaart find, und Eurzgeftielten Blumenriſpen. Die 
Helche find faft radförmig, die Einſchnitte faft gleich. 
Die Blumen haben immer ſechs er und fern 
eyrunde; ſchwarze Deren, . 


Vaterland: "Carolina. % 


M Leür ts cupularis. Lam. eno. 


L. foliis ovatis glabris, panicul. Es fub-. 
termrinalibus, fruct, glandiformibus cal. cupufari 
exceptis. L. 1. c. P. ‚447. t. 321. Perl, ‚Syn. pl 1. 
p- 448. Aubl. guj.17'p. 3063- 


Mit eyrunden, glatten Blättern, fait fi genben, faſt 
een fr Riſpen und druͤſenfoͤrmigen Fruͤchten. Sie 
waͤchſt in Bourbon und variitt mit breiten Blättern, 


&. Laurus Diospyrus Perloon. Datteipflaumenastig 
Rorberr. D. 


L. foliis oblongo:ovalibus- inferne. fubtomento- 
fis, florib. glomerato-umbeHalis dioicis, pedicellis 
villoſis. Perf. Syn. pl. 1, P. 450. 


L. diospy: roides. Mich. Fi. am. 1.p. 24, 
L. meliflifolia. Walt. carol. 2 


Eine niedeige, Pflanze, mit ruthenfoͤrmigen Aeſten, 
laͤnglich ovalen, unten faft filzigen Blättern, geknault⸗ 
doldennrtig ſtehenden Blumen, mit ganz getrennten Ge 
ſWlechteen und behaarten Blumenftieihen. Sie waͤchſt in 

ordamerita und iſt in Pearfoon’s Synopf. mit A 
‚ bezeichnet, 


6. Laurus — Mich, Galentige Lorbeer. D. 


L. ramis das flexuofis, Foliis 2echdun? 
lanceolatis, bafı Tubtus barbatis , floribı u 
—J — Mich. Fl. am. 1. PB — 


- . ne { % 


" 'B,/axillaris, Lam!’enc. 3. p. 455 " ° 
FREE 25 ⸗ a 2 De 5: 8 nr, 


“3 Mit außgebreiteten, : Tntenrtig gebogene, gelenkig⸗ 

“nötigen Aeſten, lanzettfoͤrmigen, abfallenden Blättern, 
die: an: dev Baſis auf der Unterflaͤche mit VBarthadren bes 
fest sind, und boldenftändigen Blumen, die fotwoht Breitz 
ierbluͤthen, als, auch männjighe, oder weiblie, auf einer 
oder auch auf zwei Pflanzen, fragen. n 


Batertand: Carolina, in ſtillſtehenden Waͤſſern, $. 

B. in Weihern, Gräben und uͤberſchwemmten Orten, 

Demnach müffen wir fie in unferen Gärten wie eine 

. Sumpf: oder Waſſerpflanze behandeln, wenigſtens im 
‚feuchten naſſen Boden pflanzen. —— 


7. Laurus globofa. Lam. Kugelrunde Lorbeer, D. 


L. foliis. ovatis glabris, eymis peduneulatis axil- - 
laribus, drupa globefa. Lam. enc. 3. p. 751. Aubl, 
a gujan. P. 364. 'Sloan. hi. 2. P. Sl. t. 166 f. L. 
— Mit eyfoͤrmigen, glatten Blättern, geſtielten, win⸗ 
kelſtaͤndigen Afterdolden und kugelrunden Fruͤchten. 
Baͤterland: Jamaika und St Domingo BY ut. 
tur: 2 a: ai 
8. Taurus Malabratam Lam. Malabariſche Korberr. D. 
‘L. Hotifs fahoppofitis praclongis utringue acutis‘ 
triplimietviis transverfe venolis. Lam. encı 3. P. LITT 
— - Katou”- Karua. Nlieed. mal. 3. 1.53. 
Malabratum. Lobel. ic. 308: .\ I 
Die. Blätter ſtehen faſt einander gegenuͤber, find lang 
an beiden Enden geſpigt, dreifach gerippt, geadert, mit 
queffaufenden "Rippen. Die Blumen in gipfefftändige 
Riſpen gefammelt, a | | 
Vaterland: Malabar an Bergen. B Kult. A. 2 Tr. 
Die Kultur der Lorbeern im Altgemeinen habe id im 
Lexic. B. 5. ©. 362. angegeben. Auf gleihe Weife 
konnen auch die vorftehenden neuen Arten aus Saamen 
erzogen und noch uͤberdieß durch; Sproßen und Stedlinge 


— 


f . } > 
J 
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vermehrt werden. Es verſtzht ſich Übrigens von ſelbſt, 
daß man bei der Anzucht derfelben ihr Vaterland und 


‚ihrer natürlichen Standörfer beruͤckſichtigen muß. Die in 


Nordamerika einheimifchen - Arten halten wahrſcheinlich 
an einem. befchügten Standorte unfere Winter. im. freien 


- Lande. aus, | 
' Läurus Cinnamom m und L. Callıa ‚blühen in. 


dem botanifiten Garten {u Kew (Kiu); die erſte vom 


‚Decemb.. bis, Februar; die zweite im Frühlinge u. Som: 


‚mer, ‚Gleichwohl hat Hr. Altou in der zweiten Auflage 


des, Hort Kew, vi 2. pP. 426. die kurze Diagnofe: L. 
Cala: Hornibus (foliis) triplinerviis lanceolätis, Sp. 
pl. ei. Wild wörtlich beibehalten und foaar_ den daſelbſt 
vorkommenden Schreib. doder' Drückfehlet: flöribus ftatt 


foliis abgeſchrieben. Hieraus erkoht, ‚daß Herr Aiton 


manchmal ohne Sachkenntniß bios nachſchteibt; und das 


her darf man auch der Beſtimmungen der neuen, in 
h j N} g ‘ | « m 

jenem: Werke aufgefuͤhrten oft Fehr kurz diagnöfitten 

Pilaszeninicht immer unbedingt trauen. Da er die ſchö— 


ne Gelegenheit batte, die Bluͤthen im den verfchiedenen 
Stufen ihrer Entwidelung und Ausbildung zu fehen und 


‚die ganze Pflanze beobachten fonnte: fo mußte er Thon 
‚um deswißen eine ausführliche ‚Befchrribung liefern und 


Die Unterfcheidungsmertmale deutlicher hervorheben, 
Synonpmen: 


Laurus aeltivalis Wang. ift Laurus Benzoin Lexic. 


— ‚alexaudrina Cam. ift Uvalaria amplexifolia — 
— camphorifera Kaempf. ift Laurus Camphora — 


— Canella Miil, f, — Caſſia = . 
—  lauifolia indica Barr. ift — indica — 


—* -Pfeudo Beiizoin Mill. il & Benzoin — 


i 


—Laurus Tinus Hortul. iſt Viburnum Tinus — 


Lavandula, Lexic. B. 5. ©, 363; | 


Cal. ovaiıs fuhdentaius bracıca fuſfultus. Cor. re- 
fupinata, , S’am. intra tubum. Willd. En. Di- 
dynamia Gymuoſpermia. * 


Jul. Syſt. Cl. VII. Ord. VI. Labiatae- 
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1. Lavandula heterophylla Perloon. Verſchiedenblaͤt— 
triger Lavendel. D., RN 
L. foliis fefilibus. ellipticis dentato -incifis Jinea- 
ribusque, ſpica cylindrica. Viviani Elenc. Pl. H. 
Bot. Dinegro. Perſ. Syn. pl. 2. p. 116. J 


Die Blätter des Stengels find ungeſtielt, theils ellip⸗ 
tiſch, eingeſchnitten-gezaͤhnt, theils linienförmig. Die 
Blumen bilden walzenrunde Aehren. Vaterland, Dauer 
und Kultur weiß ich nicht, Sr 8 


2. Lavandula latifolia.-Ehrh. Beitr. 7. p. 148. Breit⸗ 
blaͤttriger Lavendel. D. | 


L. foliis ſeſſilibus (pathulato-lanceolatis margine 
revolutis, [pica interrupta 'nuda , bracteis linearibus. 
Willd. Enum. pl. p. 604. | 


L. Spica ß. Sp- pl. ed. Willd. 3. p. 60. 


Mit einem ftrauchartigen Ötengel, ; finien > fphtelfärz. 
migen Blättern, die einen zuruͤckgerollten Rand haben, 
nackten Achten und aleichbreiten Dedblättern. — 


. 2 Wiefe Art unterſcheidet ſich von dem gemeinen Laven⸗ 


dei «L. Spica) durch breiters, linien⸗ſpatelfoͤtmige Blaͤt⸗ 


ter und duͤrch gleichbreite Deckblaͤtter; bei jener find ie 
Stammpblätter linien » lanzettförmig und bie. Deckblaͤtter 
eyrund langgefpigt. Sie waͤchſt wie jene in Südeuropa, ift 
“aber etwas zärtlicher und will daher im nördlichen Deutfch= 
land, entweder iM falten Wintern bedeckt oder in frojts 
freien Behältern Aberwintert Teyn. | 


3. Lavandula pedunculata Cavan. Langſtieliger Las. 


7 vendel, D. ; * N 
XL. foliie lanceolato-Iinearibus, pedunculis longil-. 
Gmis, [pic. longia criltatis. Cavan. praelect. p. 70. 
Perf. Syn. pl. 2. P- 116. Cluf. hiſt. 1. p. 344- 


L. peduncul., foliis feffilibus. linearibus integer- 
rimis mar&ine revolutis fubincano-tomentofis, fpi- 
ca compacta comola longe pedunculata, caule [ub- 
incano-tomentolo (fruticofo). Hoflm. Fl. Lufit. L 


Portug. ı. p. 90. Ä 


’ 
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E. Stoechas B. Linn. “: 


Der Stengel ift ſtrauchartig, faft gran = filzig. Die 
Blätter find ungeftielt, linien = kanzettförmig, ganzrandig, 
am Rande zurüdgerolit,. fait grau: filzig. Die» Blumen: 

ſtiele ſehr lag, die. Blumen in dichte, Eammförmige Aeh⸗ 
ven gefammmelt, die am ihrer Spitze einen Blätterbufh _ 
Echopf) tragen. a is DER 
Vaterland: Spanien und-Portugak. % Kult: Glh. 
Lavandula angultifolia f. Lav. Spica Lexic. 
— canaria Moriſ ſ. — abrotanifolia, 
— canarienlis Mill, £ — — Lexic. 
Lavatera. Lexic. B. 5. 8363 


Cal, duplex, exterior trifidus. Capf: plurimae.mp- 
nolpermäe.‘ Willd. Enum. - je 


Juff. Syſt Cl. XII. Ord. XIV, 'Malvaceae. 
1. Lavatera. acerifolia Perf. Anornblättrige Lavatere, D. 


caule fraticofo?. foliig: palmatis, pedanculis 
axillaribus folitariis longiflimis.- Perl. Syn.: pl is. 
'F 252 f 24444 ER : RL — 


Die Blätter des Stengels find handfärmig gelappt, 
Ianggeftielt, in der. Jugend filig, die. Lappen bzeit‘, füges, 


zaͤhnig. Die Blumenſtiele fehr lang, einzeln, winkel⸗ 
ſtaͤndig. Der aͤußere Kelch, iſt dreitheilig. 


Dieſe Pflanze waͤchſt auf dev: Inſel Teneriffa, ift aber. 
noch nicht hinreichend beſtimmt und gehört vielleicht we⸗ 
gen des tiefgetheilten Kelches zur Gattung Malva, daher 
„dat fie Perſoon nur vorläufig, zur Layatera gezähft und, 
„mit? bezeichnet, ° ee Der I 


&. Lavatera laneeölata” Wild. Lanzettblaͤttrige. Lava⸗ 
‚tee. D. 1342* | 


L. caule herbaneo. punctatö- fcabro ». foliis- ‚ftella- 
to -pubefcentibus.-oblongo - lanceolatis ferratis [upe- 
riortbus integerrimis , pedunculis. folitariis. folio 

‚. longioribus. Willd. Enum. pl. pı 735, | 


) 
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> Der Stengel ift z3 Fuß hoch, krautartig Aflig, auft 
recht, mit. fcharfen Punkten beſetzt. Die, Blätter-find. 
ungetheilt, känglich.: lanzettförmig „ fügezähnig, diebbere 
ſten ganzrandig, alle. mit kurzen Sternhaaren beffeidet, 
Die, Blumenſtiele einzeln, winkelſtaͤndig, laͤnger als die 
Blaͤtter, die Blumen wie bei. der punktirten Lavatere 
(Gaxat. punctata Lexic.). 5 


Den. Saamen von dieſer Art hat Here Dr. Willde.. 
now unter dem Namen Lavatera punctata erhalten, 
aber. fie ift von jener. wefentlich verfihieden, hauptfaͤchlich 

duxch die Geftalt und Bekleidung. der Blätter; bei. jenen, 
find die untern Blätter, Ereiseund =.herzförmig, die obers. 
ſten deeilappig. 00.0.0 aa ee er pen fi 

Das Vaterland von unferer lanzettblättrigen Lavatdre- 
weiß ich nicht. Es ift eine jährige Pflanze, die ing bot. 
Garten zu Berlin im freien Lande gebeiheh — 


0. i te 1 

KA LEavatera. coceineg, ‚cault, arboreo, fOlS ‚gquingue- 

lohis acutis ferratis, lobo, intermedio, longiore, pe- 
dunculis. axillaribus lolitäriis Tubramoßis., Diet. 


Lavat. (phoenicéa), canle arhoreo, fohis quin- 
quelobis, glaberriuſculis; pedunculis ſolitariis pan- 
cifloris, calyce exteriore caduco. Deutſches Garten⸗ 
magazin 1806. Nr. IX. ©, 355, 0 24 £.r. 


- "Der: Stengel--ift baumartig. Die- Blätter. find: fuͤnf⸗ 
lappig, gefpigt,;-fügezähnig, glattlich; der mittlere: oder- 
Endlappen ‘ft länger. als die- übrigen. Die: Blumenſtiele 

ſtehen einzeln in Blattachſeln, find kürzer als die Biätter, 

3 — ablümig, faſt traubenartig, die Krone ſchoͤn ſchar— 

lachroth; der, aͤußere Kelch, iſt ‚gegen den inneren fehr, 

Klein, abfallend — | En 
In dem gedachten Gartenmagazin iſt eine huͤbſche Ab: 

bildung geliefert, wornach ich. die, vorſtehende Beſchrei⸗ 

bung gemacht habe. Die Pflanze ſelbſt habe ich im le— 
benden Zuſtande nicht geſehen und kann daher nicht mit 

Gewißheit ſagen, ob ſie dieſer oder einer andern Gat— 
‚tung angehört. Die Abbildung entſpricht allerdings dem. 

Charakter der Lavatere, nur hätte aud) nebenbei der Au: 

ßere Keldy und die. Frucht abgebildet, werben- follen, zu= 

mal da. fich der Verfaffer jener kurzen Abhandlung nicht 
genannt hat und daher. auf feine Autorität, nicht: zu bau— 


+ 
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‚en ift. Sovbiel iſt indeffen gewiß, daß im einigen Gär- 
„ten zwei verfihiedene Pflanzen unter bem Namen Malva 
miniata vorfommen, wohin vielleicht bie vorſtehende ge: 
boͤrt? Uebrigens iſt dieſe Lavatere eine angenehme Zitr- 
Pflanze, die nah der Befdhreibung im eier 5 
‚mit Durbwinterung im Glashaufe (von 1 — 5 
megrade Reanın.) vorlieb nimmt und im Herbſt mit ib» 
ven lieblichen Blumen ih ſchmuͤckt. 


4- Lavätera unguiculata Perl. Fitzige Lavatere. D. 


— fruticolo, foliis cordato - quin uelobis 
crenulatis mollibus- fubtomentofis, tloribus ſeſſilibus 
fublolitariis, petal. longe unguiculätis, Perf. Syn. 

R Pl S. pP: ‚252. | 


dog! tomeiitofa. Bot. yltivat. 5. p. 48. 


Der Stengel iſt ſtrauchattig, aͤſtig, 4 — 6 Fuß hoch, 
wie die langen, ſchlanken Zweige mit Filze dicht beklei— 
der. Die Blaͤtter find herzfoͤrmig— fünffappig, gekerbt, 
weich filzig, auf der Ruͤckſeite weißlicg. Die Blumen 
ſtehen meiſt ‚einzeln in. Blattwinkeln ohne Stiele. Die 
Kronenblaͤtter blaßtoth, er Aue mit ER Ni: 
geln verfehen. 


Diefe Art findet fih im bot. Garten zu Paris, aud 

in einigen Gärten'm Deutfhland? . Sie gleicht der ol: 
biſchen - Xavatere (Lavat. Olbia, Lexic.),. unterfcheidet 
ſich ‚aber dur die BVilloſitaͤt und. durdy die langen Naͤ⸗ 
gel der Kronenblaͤtter. Man uͤberwintert fie, wie bie 
„vorhergehenden Arten, im Glashauſe. 

Lavatera amcricana ſ. Sida abutiloides Lexic. 
— . africana, Cav- ſ. Lavat. hispida Lexic. 
— tomentoſa Courf. f. — unguiculata. 


Laxmannia PForſt. iſt Bidens? 
Leangium ſ. Nachtrag Kryptogamie. 


Lechea. Lexic. B. 5. ©. 382. 
Cal. 3 — phyllus. Petala 5. linearia. Capſ. 3 — 


Lechea, ED | EX 
| jocylaris, 3 — valris,, vakrulis totidem. interio- 
ribus. Sem. ı. | ER 


Perf. Syn. ‚pl. 1. P. 112, Triandıin Trigymia, 

Julſ. Syf. Cl. XIII. Ordo XXII. Caryophylieae.. .: 

Diefe. Gattung wibmete Liuné dem Andenken bes, 
Heren Prof. Leche. 


1. — chinenfi is Lour.; "folile ovato⸗ ——— 
ſpathis tritloris terminalibus. Lour. cochinch. 1. p. 
76. Poiret, Encycl. meth. fuppl. ı11. p. 341. 


Chine fi che Lechea, mit ey— lanzeltfoͤrmigen. Bifttekn, 
und gipfelftändigen, dreibluͤmigen Scheiden. Waͤchſt in 
China und iſt O. 


9. Lechea juneifolia Walt, Binfenbfättrige Bein: 


.L. folüs radicalibus teretibus, floribus : — 
Walt. carol. p. 85. Gmel. Sylt. veget. ı. p. zog.? 


k 


Mit mwalzenrunden Murzelblättern und nadten Blu⸗ 
"men. Dieſe und die vorhergehende Lechea ſcheinen noch 
zweifelhafte Arten zu ſeyn, die vielleicht andern Gattun— 
gen angehoͤren; oder nur als Synonymen der folgenden 
Arten zu betrachten find? * 


3. Lechea racemuloſa Michaux. Traubige Lechea. D. 


L. appreſſo-pubeſcens, caule erecto fuperne ra- 
mis gracilibus paniculato, foliis linearibus acutis 
ciliatis, ramillis in racemulum remotiufcule alter- 
ke et nudiufculam deßinentibus. Mich. Fl. 
amer. ı. p. 77. Poiret. Encycl. meth. (uppl. ö..p- 
340. Pur, Fl, amer. ſept. ı. p. gi. 


Lechea ramola. Perl. Syn. pl. 1. p. sı2. 


Der Stengel ift aufrecht, hart, fehr holzig, braun, 
walzenrund, oben mit dreifachen, faſt wirtel⸗ riſpenfoͤrmig 
ſtehenden Zweigen verſehen. Die Blätter find linienfoͤr— 

mig, gefpigt, gefranzt, die Blumen fichen abwechfelnd, 
traubenartig, an den dünnen nadten Xeftchen auf faben= „ 
förmigen Stielen,. find Elein, haben breiblättrige Kelche, 
drei Kronenblätter, und hinterlaffen drei 


338 Lechea. Lecythis. 
Faͤchrige, breiffappige Küpfelm Perfoon cititt Menandra 
rarmis’ ternis. Gronov. virg. p. zı. * ° =: | 
Baterfand: Carolina und Virginien in fündigen Fel⸗— 
bern._ 2 ee — 8 
4 Lechea tenuifolia Mizbaux. Duͤnn blaͤttrige Lechea. D. 


L. humilis, caulib. aſſurgentibus patulis, foliis 
ſubulato-lnearibus, flor. alternis ſolitariis. Mich. 


| Eine niedrige Pflanze, mit aufſteigenden, runden, aus: 
gebreiteten Stengeln, Imien = pfriemenförmigen Blaͤttern, 
Habmwechfelnden, einzelnftehenden Blumen ynd- Kapfeln, 


die größer jind als-bei den Übrigen Arten, 
Baterland: Nordamerika auf Hügeln , in grobſandi— 
gem Boden Yr J * 
5. Lechea thymifolia ; caule erecto Tubalpero, ramis 
paniculatis, flor. foliato-faſciculatis. Michaux. 
Perſoon hat dieſe Art mit Lechea minor Lexio, 
vereinigt f, Synops. pl. 1. p. 112, Ä 


Lecidea f. Nachtrag Kryptogamie. 
Zecythis. Lexic. B. 5. ©. 383: 

Cal. 6— phylius füperus.. Cor. 6 — petala. Nect. 
“ Bingulatum, ftaminiferum. Pericarp. circumcif- 
‘. Sum, poly[permum. Perf. Syn.'pl. 2. p. 70. 


Jul, Syk. Cl. XIV. Ordo VIL Melafomae..: - 


> Lecythis lanceolata Perl, Lanzettblaͤttriger Topf⸗ 
baum. D ur ' 
L. foliis. petiolatis: lanceolato-acuminatis- argute 
‚ferratis, racem. lateralibus, petal. oblongis. Perf. 
* _ Syn. pl. 2. P. 70, Encycl. bot. 6. p. 27. a 


Mit geſtielten, lanzettfoͤrmig⸗ langgeſpitzten, ſcharfge⸗ 
faͤgten Blaͤttern, ſeitenſtaͤndigen Trauben, und weißen, 
ftumpfen Kronenblaͤttern. Waͤchſt in Madagascar 


Leca. Leerfia, 333 


Die Kuftng ber A6rigen ‚hierher : ſwihbeenben Arten ha⸗ 


ve ich im Lexic. B. .5. * 386 — 4 


Leea. Lexic. B. 5 ©. 590. 


Cor. 1 — petala. Nectär. ı „= phylin, tubo‘ ro⸗ 


rollae impoſitum, 5 — fidum, erectum. Bacca 
‘5 — Iperma, infera ne Jufl,). ‚Perf. Syn, 
.p. ı.p. 225 
Juſſ. Sylt. Cl. VIE. Ordo XV. bapoue. Be i 


a — 


a. Teen hirta Hornemann. Scharfborſtige Keen, D. 


L. caule angulato, petiolis muricato - hirfutis, 


foliis pimmatis, foliolis ovatis ferratis bilpidis. Hor- 


‘ nem. Hort.»Hafn. 1. p. 231. 


Der Stengel ift ſtrauchartig, eckig. Die Btnefii 
find weichſtachlich-hackerig, die Blaͤtter gefiedert, mit en: 
foͤrmigen, :gefägten, fharfborftigen Blaͤttchen. Die Blu⸗ 
men haben eine einblaͤttrige Krone, eine einblaͤttrige, 
fuͤnfſpaltige Nektarhuͤlle, die in die Roͤhre der Krone eins 
gefügt iſt; fünf Staubfädens. einen "Griffel; wine untere, 
‚einfaamige Beere. 


8, Leea maerophylia Horner. rein Leea. D. 


L. caule angulato, petiolis Br, foliis Yatos 
ovatis ferratis, Hornem. Hort. hafn. 1. p, 231. | 


Mit einem ſtrauchartigen, edigen Stengel, glatten 


Blattſtielen, und breitzenfösmigen, ‚gefägten Blättern, 


Beide Arten hat Herr Hornemann unter den ange 
zeigten Namen vom Heren Rorburgh. erhalten. . Sie find 


’ 


in Dftindien einheimifh und finden fich. gegentoärtig iR 


dem bot, Garten zu Kopenhagen. im, —— 


heerfia. Lexic. B. b. S. 396 > 


‘ Cal.o. Cor. 2 — välvis claufa: valvul. comprel- 
fo - navicularibus, muticis, Perf. Syn. pl. 1. p 

73. Triandria Digynia. 
Full, Syſt. Cl. II. Ordo IV. Graminsaa 2 


4 
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Dr. Römer hat diefe Gattung mit Afprella vereinigt 
und den Charakter jo angegeben: „Aſprélla. Cal. o. 
Cor. valvulae cartilagineae , inferior comprella. na- 
vicularis, fuperior anguftior, lanceolata rigida. Neec- 
taria obovata integra glabra. Stamina ı, 5, 6. 
Germen comprellum Stigmata villofa. Semen libe- _ 

‚rum [ulcatum, panicula compolita laxa. Syft. veg. 
2. P. ı1. W 


Die Gattung Leerlia führt ihren Namen zu Ehren 
des Herrn Dr. Leers, der die um Herborn (auf dem 
MWefterwalde) wildwachſenden Pflanzen befchrieben und 
fi beſonders durch genaue Beſchreibungen und Abbile 
dungen der Öräfer um die Botanik verdient'gemadt hat. 


— Leerfia auſtralis Brown. Suͤdliche Leerſte. D. 


Asprella (auftralis) panicula eſtuſa fubfimplici e 
ſpleis alternis; inſeriorihus bipartitis, floribus he- 
‚xandris, valvularum carinis ciliatis nervis denticu- 
latis, lateribus glabris. Sylt. veg. ed. Roem. 2. 
p- 267. - | J 
Mit weitſchweifiger, flattriger, faſt einfacher Riſpe, 
deren Aehrchen wechſelsweiſe ſtehen und ſechsmaͤnnige Bluͤm— 
chen haben; bie Kronenklappen find an der kielfoͤrmigen 
Ruͤckſeite gefranzt, gezähnelt, an den Seiten glatt Piel 
leicht nur eine Varietaͤt von der fechöfadigen Leerſie (L. 
hexandra Swartız. f. Lexic.) 


Vaterland: Neu: Holland, 1? 
2. Leerfia digitata. Poiret. Enc. meth. fuppl. 3. p- 
329. Fingerförmige Leerſie. D. | 
Asprella (digitata) [picis linearibus guaternis fub» 
‘ digitatis, glumis camplanatis muticis ad latera fim- 
briatis. Lamarck. illuft. nr. 859. er 
Die Aehren find linienförmig, vierfach, faft gefingert, 
die Kronenflappen (Bälge) geebnet, unbegrannt, an den 
- Seiten. gefranzt, * | 


Vaterland: Südamerika, 9? 
3. Leerfis imbricata Poiret. Dachziegelförmige £eerfie, D. 


, 


Leerſia. | 2 | 335 


Asprella (imbricata): paniculae ramis alternis üim- 
plicibus, [piculis [efklibus imbricatis, valvis oblon- .. 
gis lubglabris obtußs, culmo- — ramoſo. Syk. 
veg. ed. Rocm. 2. p. 268. 


Der Halm ift dünn, an der Bafıs aſtig, mit lanzett⸗ 
foͤrmigen am Rande fchacfen Blaͤttern beſetzt. Die Aeſte 
der Riſpe ſtehen wechſelsweiſe, ſind einfach, die Aehrchen 
ſtiellos, dachziegelfoͤrmig gelagert, die Kronenklappen längs 
ich, faſt glatt und ſtumpf. | 


Diefe Art unterfcheibet ſich von ber eyförmigen Leerſie 
(L. ovata) duch den an der Baſis aͤſtigen Halm, des 
an den Knoten mit weichen Haaren befegt ift, durch groͤ— 
Bere, lanzettförmige, feharf geränderte Blätter, und durch 
die Geſtait und Befchaffenheit der Riſpe und der Aehrchen. 


Vaterland: Carolina. 42 


4. Leerſia lenticularis Michaux. Linſenfoͤrmige Leer⸗ 
ſie. D. | 


Asprella (lenticularis) paniculae ramis fubfolita- 
xiis, ſpiculis imbricatis, glumis lenticulari- orbicu- 
latis confpicue ciliatis majusculis, Sylt. veg. ed, 
Roem, Mich. Fl. amer. ı. p. 39. Perf. 7. 1. pP: 73- 
Purfh. Fl. am. [ept. ı. p. 62. 


Die Halme find einfah, rund, glatt, mit verlän: 
gerten Blättern befegt. Die Aeſte der Nifpe ftehen faft 
einzeln; die Aehrchen find dachziegelfoͤrmig, die Kronen— 
klappen linſenfoͤrmig-kreisrund, gefranzt, etwas groß und 
ſehr reizbar, faſt wie die Klappen an den Blättern des 
Sliegenfängers (Dionaea mufcipula)? 


WVaterland: Virginien und das nördliche Garolina in 
Wuaͤldern an, feuchten Drten und am Illion's-Fluße. 24? 


5. Leerfia mexicana Humb. et Bonpl. Merikaniſche 
Leerſie. D. 


Asprella —— panicula effuſa. floribus he- 
xandris, valvarum carinis marginibusque ciliatis. 
" SyR. veg. ed. Roem, 


— Halm iſt an der Baſis kriechend, 1—2 Fuß 


u 
J 


- 


336. Leerlia. Legouſia 


lang, glatt, nur an den Knoten behaatt. Die Blaͤtter 
ſind linienfoͤrmig, geſtreift, wie die Scheiden glatt, faſt 


rauh, mit einem lanzettfoͤrmigen, glatten, an der Spitze 


gefchligt = gesähnelten. Zuͤngelchen (Blatthaͤutchen). Die 
Riſpe iſt einfach, 2 Zoll lang, die Aeſte ſtehen wechſels— 
weiſe, find eckig, mit etwas ſcharfer Spindel, die Aehr— 
chen faſt ungeſtielt, die Kronenklappen an der kielförne 
gen Rüdfeite und am Rande gefranzt. 4 

Vaterland: Merico, zwifhen Chako und Xochimie: 
co. % Kult. Glh. 2 


v. Leerſia ovata Poiret. Eyfoͤrmige Leerſie. D. 


. / 


‚ Asprella (ovata) panicula coarctata,. raniis im- 


plicibus erectis, glumis ovatis fubciliatis hirtis, cul- 
no debili, foliis fublaevibus. Sylt. veg. ed. Riem. 


Die Hälme find dimn, glatt, die Blätter linienförs 
mig, 'gefpigt, weich, ah, ànbehaart, am Rande und 
an, den Scheiden kaum etwas fharf. Die Rifpe iſt duͤnn 
verlängert, mit haarformigen, einfachen, gebogenen Ae— 


- ften. Die Kronenklappen find-eyförmig, faſt gefranzt, 


mit kurzen, ſcharfen Borſtenhaaren befest. 
Vaterland: Nordamerika, 2% 2 | 
Die Abrigen hierher gehörenden Arten: Leerha hex- 


andra, monandray. oryzoides (Swartz.?und virgi- 


nica f. Lexic. 


Leerfia oryzoides Michaux.. ift Leerfia virginica 
Lexic. Asprella Roem. Syft. veg. 


— 


Legouf i a (Legonzia);, corol. [ubhypocräteriförmis., 


Stigma 2 — zfıdum. Capf. longilhima prifmsti- 
co-cylindrica, 2 — Zlocularie polylperma. (Pris 
matocarpus l’Henit. fert. angl. p. ı.) hät Perf. 
in Syn. pl 1. p. 19%. al® Unterabthetlung der Gats 
tung Campanula aufgefuͤhrt. Die ihr zugezähitert 
Urten find: Campanula interrupta, ericoides (Po- 
icmonium roelloides Linn )?. fruticofa, plicata, 
Prismato-carpus, Spetulum, hyhrida, pentagos 
nia, biflora, perfoliata ſ. Cainpanula Lexic, 
und Naher, B, 1, E 


Leimanthium. Lemna. 337 


. Jul. SyR. Cl. XV. Ord. X. Leguninofae 
Sälfenfrägte). guminofas (Familie ber 


Leimäanthium. Willd. in Ach, Soc, N. Berol. Mag 
ꝛc. 2. Jahrg. 1808. | 2: 
’ Leimantkidm laetum Willd. iſt Melanthium laetum ? 
— pallidum Willd. iſt ae ramo⸗ 
ſum Michaux.? 
—virginicum Willd. iſt Melänth. Mich. — 


Leiophyllum. Capf. apice dehiſcens. Fol. utrin- 
que glabra. Hierzu gehött Ledum thymifolium, 
‚Led, buxifolium Ait.? f. Perl. Syn. pl ı.. p. 477 


— Lexic. B. 5, ©. 394. Entengruͤn; Waffen 
oder Meerlinfe. 
Masculi: Cal, 1—phylius. Cor. nulla, 


. Feminei: Cal. ı—phyllus. Cor. o. Styl. 1. Cap ß 
uniloculares dilpermae, Willd. Spec. H 
IV. p. 195. Monöecia Diandria, 


Jull, Syſt. cl. I. Ordo v. Filices. 


1. Lemna arrhiza, foliis elliptico - -fabratuindis: gerni- 
nis [ubtus convexis eradicatig. Willd. Spec. pl. et 
Lexic. Nr. 1. | 


Hierzu gehört als Synonym: Lenticula omnium 
minima arrhiza. Mich, ſ. Lexic. | 


©, Lemna gilba, foliis ellipticis fubtus bullato-con«- 
vexis, bafı cohaerentibus, radicibus folitariis. W. 


Hierzu folgende Synonymen: Hydrophace monor- 
'rhiza. Hall. helv. 1898- \ | 
Lenticula paluſtris major. gen. 15. t. 11. 
f, 2. f. Lexic: Nr. ©. u 
5. Lemnä minor; : foliis ellipticis utringae — baſi 
cohaerentibus, radicibus ſolitariis. Willd, 
Hierzu? Hydrophace mönorrklge, foliis planis 
ovatis. Hall. helv. n. 190% . — Ion 
Dietr. Gartenl. art Suppl. Bd, O 


558. Lemma. -Lemonia. 
R | \ | 
Lenticala‘minor. Mich. gen. 16. t. 11. f. 3. 


Lens-paluftris. . Cam, epit. 85°. Lenticula pa· 
Juſtris. -Bauh. pinax, Ze. .f. Lexic. Nr. 3. 


4. Lemna obeordata, foliis obcordatis äpice prolife- 
ris, radicibus falciculatis. Willd. Spec..pl. IV. p. 
195. Vahl. Symb. 2. p. 9 


Mit verkehet-herzförmigen, an der Spige ſproſſenden 
Blättern, die in der Mitte ine Zuche haben, und ge⸗ 
büfhelten Wurzeln, Ä 


Vaterland: Dftindien ſ. Lexie. Nr. 4. | 
5. Lemna orbicularis Kit. Kreisrundes Entengruͤn. D. 
L. foliis orbicularibus. Kitaibel. 
Dieſe waͤchſt in Ungarn im Waͤſſern, iſt O und hat 
kreisrunde Blaͤtter. 
6. Lenma polyrrhiza, folis ellipticis planis, bafı'co 
'haerentibus, radicibus faleiculatis. Willd. Sp. ph 
et Lexic. Nr. 5. | 


Hierzu: Hydiophate polyrrhiza. Hall. 'helv. 1899- 
Lenticularia major Mich. ſ. Lexic. Lenticula pa- 
luſtris major, Raj. and. 3. P. ie9. t. 4. f. . 


7. Lemna trifulca, foliis lanceolatis in petiolum at- 
-tenuatis, crüciatim cohaerentihus, radicibus foli- 
taxriis. Wild. | 
Hierzu fölgende Synonymen: Hydrophäce caule ft- 
iforme. Hall. helv. n. 1901. Lenticularia ramöla, 
Mich. gen. 16. t. 11. F. 5. Ienticula aquatica tri- 
Tulca. Bach. pinax, 362, Hederula ayuaätica. Lob, 
ic. 2. p. 36. Uebrigens f. Lexie. B. 5. S. 396. N. 6. 


Lemonia. Cor. campänulata, tuùbo [ubbrevi partım 
incurvo, Jlaciniis .profundis (ubaequalibus dva- 
tis. Pouret, ’ 

Iſt in Perſoons Syn; pl. 2. :p. 44. die dritte Ab⸗ 

theilung der Gattung Gladiolus. # 2 
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4 Lens —— Cam. epit. 852. if Lemna minor Lexic, | 
Lentibularia Riv. fr Utricularia vulgaris Lexic. 


Lenticula aquatica Bauh. f. Lemna rifulea, 

“ „= major polyrrhiza Mich. ſ. — polyrrhiza, 
-ramoſa monorrhiza — f. — trifulcata, 
— paluſtris Cam. et Bauh. f. — minor, 
— — major Be . — polyrrkinn, 


Leocarpus?f Nachtt. Eeyytogamie 


Leonotis. Eine neue von Brown getitberr Gareting, 
5. Deren. ‚Charakter fo . geftellt if: ; l.. 10 — ftriatus, 
6 - ı0dentatus. , Cor. galea — barbata, 
integra; labium inferius nanum, 3— fidum: 
‚laciniis ſuhaequalibus. Antherae lobis divarica- 
tis. Stigma labio füperiore breviore, H. Kew. 
ed, 2. v. 3. P. 409. 


Hierzu gehoͤren Folgende Arten, bie ih nah, Linn. 
und Willd. unter Phlomis abgehandelt Habe. — 


1. Leonotis Leonitis Ait. ‚Hort. Kew b Phiomis Le. 
x onitis Lexie.' 


#. Leonotis Leonurus — 0 i — Leonurus 
Lexic. 


3. Leonotis nepeti lia Ze PR nepeti: 
folia Lexic. —* wu B u pP . 
Lecntodöh Lexic. B. 5; ©. 400. | F 
Recept. nudum. Cal. duplex. Pappus ſti itatus i⸗ 
loſus. Gen. pl: ed.-Schrebi\1237. Ri * 
laulſ. Syſt. Cl. X. Ord. I. Ciohoraceae (Catatpflanzen); 


1, Leontodon alpinus Bieberſt. Yıpen = Loͤwengahn. D. 


‚L. cälyce exteribre erecto: fquamis, lanceolatis, 
— ünifloro; foliis lanckolätis "obtulis Tubdentatis 
_ glabris. Bieb. Memoir. d. 1. Soc. Nat. d. Moscou. 


Aus der perennirenden aͤſtig⸗ aeg Ba kommen 
2 


540 .eontödon.‘“ | 
fangettförmige; ſtumpfe, faftorzähnte, glatte Blaͤtter und 
ein oder mehrere einbluͤmige Schaͤfte. Die Schuppen des 

aͤußern Kelches find lanzettformig und aufrecht. 


Vaterland: der Kaukaſus auf hohen Alpen. . U 
Rue en 
2. Leontodon caucaſicus Bieberſt. Kaukaſiſcher Loͤwen⸗ 
zahn. D. Me. a " Baar 
L. calyce exteriore laxo, [quamis ovatis margi- 
natis, foliis runcimato - pinnatifidis ‚„‚laciniis ‚retror- 
Tum fubimbricatis. Bieberft, mem. d. l. Soc. N.d. 
Moscou. an ee et 
Die Wurzel iſt perennirend und‘ treibt ſchrotfaͤgefoͤr⸗ 
mig⸗-haͤlbgefiederte Blätter, deren Einſchnitte ruͤckwaͤrts 
dachziegelformig uͤber einander liegen. Die Schuppen des 
äußeren Kelches find’ eyförmig, gerändert und ſchlaff. 
Vaterland: das Vorgebirge des Kaukaſus, am Fluße 
Terek und in der obern Tartarei. | 


3. Leontodon difjeetus, calyc& exteriore erecto adpref-” 
fo, ſquamis ovatis, [capo unifloro lanato-tomento; 
fo, foliis runcinato - pinnatifidis piloßs, laciniis. 
lanceolato - linearibus [ubintegerrimis Ledebour,. 

. oblerv. in Fl. Ruſſ. Nee £ 


Die Wurzelblaͤtter find ſchrotſaͤgefoͤrmig-⸗ halbgefiedert, 
behaart, mit Linien: lanzettfoͤrmigen, fall ganzrandigen 

Einſchnitten. Der Schaft iſt einbluͤmig, wolfig + filjig, 

der dußere Kelch aufteht, angedrüdt, mit enförmigen 
Schuppen, Waͤchſt in Sibirien, vo mL 


4. Leontodon lunatus ‚Ledebour. Wolliger Loͤwen⸗ 
zahn. D. — 
124 m ”. - . *4 - 

L. calyce exteriore erecto adpreſſo, fquamis li. 
neari - lanceolatis, [capo unifloro. denfe tomentöfo) 
foliis rigidis runcinato-pinnatifidis, laciniis angula-, 

| > - dentatis, Ledeb. obſerv. bet. in Floram Rof- 
— ficam. | 22 


Die Wurjelbläsee find: feif, -fhrotfägefösmigehatbge. 


f 


« 
- 


Leontodon. . Leontopodium. SA: 


s fiebert‘, die Einfchnitte ſchmoal⸗ gezaͤhnt. Der Schaft ift 
einblümig, ‚mit Welle ober Filze! dichte bededt. Die 
Schupgen des aͤußern Kelches find tie 
auftecht, angedruͤckt. 


Vatetland: Sibitien 7 RE; 


Die übrigen fr biefer "Gattung ‚gehörenden. Xten, has. 

be ich im Lexic. angezeigt. Es find Pflanzen, die 9 
ewöhnlih nur in bot. Gaͤrten kuttidirt und durch © 

men oder duch Wurzeltheilung, vermehrtwetden lat 

gleiche Weiſe laſſen ſich auch die vorſtehenden neuen Ars 

en, dib- im umferem, Gärten im feier Lande atdeihma 

germeheen und a, 


fü 25 % 


slere 
7 
dia dı art in 


— an) ee ed 


Leöntodon alıinum ach, t. Apdreln, alpina, \ 
vn. danubiale Jacq. vind. f..,— haftilis. , 


— deniatum Linn. ; Hieraciam ‚prunellae-. 
folium. er 


séerectum Hoffmann. f. Teöntodon. iürlau⸗ 
Lexic. 
— ni raui Einn. ia Thrincia Kran, 


il: Its) 43 


= Lexic. MUOET Ta 
m pyrenaicum ——— g Apargia pin 
".— . falinum,.Hofn. ſ. — lividus- Lex., 


— Scorzonera Roth. f. = vv | _ 


"Mehrere hierher gehdreüde OR 1 Lexic, B. 
5.S. 40ñ3. Wer. 


Leontopeta lum' Tonnen in Leontice: ———— 
num Lexic. 


Leontopetalon Bauh. if Leontice, Leontopetalum. 


Leontopodium nennt Perſoon in Syn. pl. ‚die dritte 





2 Laeonurus. Lepechinia. 


 Abtheituitg ber Gattung Guaphalium (Filaginoidea 
Winld. Sp. pl)" ae Er 


Leonurus Galeobdolon Sp. pl. ed: Will. und Eex. 
®. 2. ©. 405. bat Wilkd. in Euum. pl. p. 614. ale 
eine. befondere Gattung unter dem Namen: Galeobdo- 

“Ton luteum aufgeführt e 

keonurus lanata, „Perl. Syn, pl. 2.:p. 126, if Ballata, 

ulanata Lexie nn Tre 27 

an. Kuga, ° | TR re — 

Kepantes 'Lexia B. 5. S. 407. leſe man: Lepan- 

thes und. ſetze zu Lepanthes concinnadas Spnonpm.:. 

 Epidendrum ovale. Swartz. prodr. 125, 


Kepechinia Wild, 2epehinie. D. J | 

Cal. bilabiatus. Cor. labium. fnperius biftdum, in. 

ferius tripartitum laciniis fubaequalibus, Stamm. 
dihanfra. "Wild. Wort. beral. 1: pe air 


u 3.7. De) J. 236 : —— ro, 4 
‘- „. Linn, Syſt. XIV.’ CL „Didynamia, Gymnofpermin. 
S u a EIER) ER . Ms ud 
Fun. 'syf. Cl, Vlln. Ördo VI. Labiaiae, * 
—Dieſe, neun Gattung ‚hat: Willdenow zuerſt heſchrie ben, 
und. ſie dem. Petersburger Profeffor J. Lepechin, 
von bem. er; dem Saamen erhielt, , zu Ehren. Le- 
‚ pechinia genannt. 
%, Lepechinia Spicata W. Aehrenfoͤrmige Lepechinie. D. 
L. ſpicis pedunculatis. bracteatis, foliis ovatis ° 
Grenauis: bah truncatis. Hort. berol; 1. p. et t. S%. 
Willd. Enum. pl.-p. Gis. 2 Ä 
Ulrigicja,pyramidata. Hortul,, vs 
Hormigum cauleſcens. Perf. Syn, pl: 2. P. 132 


v 


Die Wurzel iſt perennirend, aͤſtig und faſerig, der. 
Stengel aufrecht, einfach oder aͤſtig, vieredig, unbehaart, 
braunroth, 1 Fuß hoch und druͤber. Die Blaͤtter ſtehen 
zu zweien einander gegenüber; ſind geſtielt, 2—4 Boll 
lang, enförmig, an der Bafis abgeflupt, am Rande. un. 
gleich gekerbt, Fein. gefcanzt,  Eunzlich =.geadert, ‚und ha⸗ 


— 
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ben · einen angenehmen Geruch; die Blattſtiele halbrund, 
faſt filzig. Die Blumen bilden geſtielte, viereckige Ends 


aͤhren, bie mit eyfoͤrmigen, langgeſpitzten, ganzrandigen, 
neßzfoͤrmig⸗ geaderten Dedblägtern, verſehen find; 


Der Kelch iſt einblaͤttrig, roͤhrig, filzig, zweilippig; 
die. Oberlippe hat drei, die Unterlippe--zwei lanzettfoͤrmi⸗ 
x Einfchnitte, die alle grannenartig gefpist find. Die 

rone weiß, einblättrig, zweilippig, die Roͤhre oben er= ' 


weiters, fo lang als dev Keich. Die Oberlippe-Kinglich, 


ſtumpf, zweiſpaltig; die Unterlippe dreitheilig, mit längs. 
lichen, ſtumpfen, faſt gleichen Einſchnitten, davon nur 
der mittlere etwas breiter und ausgehoͤhlt iſt, 4 ungleich 
lange, entferntſtehende Staubfaͤden, mit nierenfoͤrmigen, 
aufliegenden Antheren gekroͤnt. Der Griffel iſt kadenfoͤr⸗ 
mig, kuͤrzer als die Staubfaͤden und trägt eine zweiſpal⸗ 


tige Narbe, 4 länglihe, 'nadte Saamen im offenen. 


Kelche. 
Vaterland: Mexico. 2% | 


- In: den bot: Gärten zu Berlin und: Eifenady bluͤht 
diefe Lepechinie vom Juni bis. Auguſt; fie. wirb in froft 
freien Behältern überwigtert und fowohl durch bie Anz 
faat des Saamens ald durch Wurzeltheilung vermehrt. 
Sn der.neuen Ausgabe. des Hort. Kew. ift fie ale eine 
im freien Lande ausdauernde Pflanze angezeigt, 


Lepidium. LEexic. B. 5, S. 408; 


Cor. regularis. Silicula emarginata, eordata, por. 
ſperma: valvulis carinatis, diſſepimento con- 
trariis.” Sp. pl. Tetradynamja Siliculofa. 


Juff, Syft. Cl. XHI. Ord, ILL Cruciferae (Kreuzblumen). 


3, Lepidium arcuatum, foliis. inferioribus. pinnatis. 


ineilis, l[uperioribus integrie lIinearibus arcuatis. 


Decand. in Encyecl. bot. 5. P. 47. 


Die unterm Blätter des Stengels find gefirdert, eine 
sefchnitten, die obern ungetheilt,, linienförmig, gemölbte 
bogenfoͤrmig. Diefe Pflanze, deren Vaterland mir. ana 
bekannt ift, bedarf einer genauern Beſtimmung. 


344°. 0 Kepidium 


2. Eepidium bipinnatum, foliis, radicalibns bipinna- 
tis filiformibus. Thunb. Ä 


Mit doppelt: gefiederten MWurzelblättern, deren Blaͤtt⸗ j 
Sen fadenförmig find. Waͤchſt auf dem Kap der guten 
Hoffnung 0.0. | 


5. Lepidium capenfe Thunb. Kapifhe Kreffe. D. 


L. (diverffoliam) foliis lanceolaris: inſimis pin- 
natifidis, mediis [erratis, [upremis integris, ‚caule 
fruticolo,. bafı decumbente. Thunb. Perf, Synopf. 
pl. ı. p. 188. — en 

Der Stengel ift ſtrauchartig, an der Baſis liegend, 

, dann auffleigend, aufrecht und mit kanzettförmigen Blaͤt. 
sern bejegt: die unterften Plätter find halbgefiedert, tie ° 
‚, Meittleen, fügesähnig, die oberſten und die zunaͤchſt an den 
Blumen ſtehenden ungetheilt, ganzrandig. | 
Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. 4 Kult, A. Glh. 
4. Lepidium. flexuofum: Thunb, Gebogene Kreſſe. D. 


L. foliis elliptieis integris, caulibus decumben- 
tihus flexaofis. Thuuh. prodr. 


\ 


Mit einem nieberliegenden , knieartig gebogenen Sten- 


gel, und elliptifchen , ungetheilten, Blättern, Waͤchſt auf 
dem Kap d, 9. Hoffn, | 


5. Lepidium. linoides, foliis omnibus. linearibus inte-' 
.. gris, canle erecto virgato. Thunb. pr. p. 107. 


Die Blaͤtter ſind alle linienfoͤrmig, ungetheilt. Det 


Stengel iſt aufrecht, ruthenfoͤrmig. Waͤchſt auf dem K. 
d. g. Hoffn. 


b. Lepidium pinnatum Thunb, Gefiederte. Kreſſe. D. 


L. foliis, qmnibus pinnatis caule fruticoſo erec- 
to. Thunb, prodr. * 


Die Blaͤtter find ale: aefiedert} Dec: Stengel ift 
flraudyartia und aufrecht, Waͤchſt mit den vorhergehen⸗ 

‚ den auf dem K. d. g. Hoffn. und verlangt Dutchwinte⸗ 
tung im Glashauſe. Ka TE . 
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q Lepidium fislofum Perl, Langgriffelige Freſſe, Di * 


ıL. foliis pinnatis, pinnis Iinearibus: radicalibus 


fubrotundis, ſiliquis ovatis a Ntylols. Perloon. 
Syn. plı 2. p. 187. | 


Die Wurzelblaͤtter ſind — bie Biaͤtter — auf⸗ 
rechten, faſt aͤſtigen Stengels gefiedert, mit, linienförmis 
gen Wlätichen. , Die Schöthen ehfoͤrmig, mit einem lan: 
zu Griffel verſehen. Von der phrenaͤiſchen Ranke (Si- 

ymbrium pyrenaicum) iſt ſie hinreichend verſchieden? 


Dieſe Pflanze waͤchſt in Flankreich Sie gleicht der 
Steinkreſſe (L. petracum Lexic.). iſt a zwei⸗ bie 
dreimal größer -algı jene. ! 


8. Lepidium verrucofum Decand. Manzige Kreffe. D. 


L. foliis glaucis verrucofis: inferioribus (pathu- 
latis. Decand. in Mem. d..l.'Soc; d’Hil. Nat. d.’ 
Paris. p. 145. Ä 


Die Blätter des Stengels ſind graugruͤn, vorig⸗ nie | 
untern ſpatelfoͤrmig. Waͤchſt im Oriente. 


Lepidium incifum Roth. Beiträge 1. p. 242. A 
Lepid. Pollichii -Roth,, die Willd, in En. pl. p. 666. 
mit L. Iberis Linn.? vereiniget hat. 


Bei Lepidium bonarienſe, floribus diandris te- 
trapetalis, foliis omnibus pinnatifido - multifidis. 
Sp. pl. ed. Willd. Lexic. B. 5. ©. 410, Zeile 16 leſe 

man, ſtatt Bonarien: Bouenos-Ayres, und ſetze hinzu: 
die Blumen variixen mit 2—6 Staubfaͤden, und'die 
Blätter des Stengels find alle. Halbgefirbest- vielfältig: 


Synonymen: 

Lepidium aeginctum, Tabern. iſt — latifoli- 
um Lexic. 

— angslicum Hudl. f. — didyma = 

— annuum Delach,.ift — glaſtifolia — 

— bidentatum Mant. ſ. Lepid. olergceum — 

— _ ceratöcarpon Pall. f. Thlafpi ceratocarp. — 

— didymum Lex. iſt Sennebiera didym. wiud. 


346 : Lepidotoſperma. 


Lapidium Draba Roth. f. Cochlearia Draba Bexic. 


fragrans. Willd. f.. Alyllum. maritimum — 
glafifolium Morif. f. Cochlear. glafifol: — 
graminifolium Roth. ſ Lepid. Iberis ? — 
— Cavan, fi — ſfuſftruticoſum — 
Halleri. Crantz. ſ. — alpinum — 
Iberis. Pollich. if. — Pollichia 7 —. 
Linnei Crantz, f. — petraeum — 
orientale Tonenef. ſ. — hyratum — 

— Buxb. {m vehcarium — 
Plinii Dod. iſt — latifoliam — 
rotundifolium A. iſt Iberid rotundifol, — 
(quamatum Forsk.. f. Cochl. earonop. — 


BESSERE 


Liepido [perma Eabill: ſ. fofgende Gattung, 


 Yepidatofp erma..: Brown. prode. 


kin Paleae fimplices variae imbricatae, Mr. 
‚ferioxes, Reriles. Squamg. [uberolo.- medullaris, 
5—.6 partita adı bahn ſeminis nygamentacei. 
Brown. prodr, Labillard. nov. Hall. Sp. t. 12. 
' Linn. Sy, el, IN. Triandria Monggynia, 


Julbeu Syſt. Claſſ. H. Ordo Il: Eypetoideae. 


% ER NERR anguftata Br.;. ſpiea eompoßia, 
‚lanceolata, ramis ſpicisque approximatis, [guamis 


_ 


acutis, eulmp. lineari..marginibus feabris, apice 
inde laevi [ulcato. Brown. prodr. ı. p. 235.. 


Mit linienfoͤrmigem Halme, . der. am, Rande Fharf, 


und an der Spise gefurcht iſt, zufammengefegter, lan⸗ 


zettförmiger Aehre, deren Aeſtchen gedraͤngt ſtehen, und 
geſpitzten Schuppen. 


Vaterland: Neu = Holland. 4 2 


1. Lepidotofperma aphylium Bu; ſpica (bEmplici, 


culmo plano laevi. flexuofo medio. univaginato, bafi 


vagiu, imbricatis. Brown. pr. 1. P. 235: 
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Dee Halm, iſt flach, geebnet;, knieartig gebogem, 
blattlos, ſtatt der. Bkätter mit Scheider befegt, die an 
’ der Baſis dachziegelfoͤrmig uͤbereinander liegen; in der 
Mitte traͤgt er nur eine Scheide. Die Aehre iſt einfach. 
Die Frucht hat H. Brown nicht. gefehen, daher iſt es 
auch noch ungewiß, ob dieſe Art- disfer oder einer anderg > | 
Öattung angehört, , 


Vaterland. Neu» Holland, das Kap van Diemem 43 


3; .Lepidotofperma concavum. Br.;. panicula eoarotata, 
zamis. decompolitis, culma complanato, hinc: con-. 
caviufculo, marginibus foliisque laevibus, f[picula- 
zum fquamis acuminatis. Brown. prodr. ı. p. 234, 


Der Halm, ift geebnet, etwas vertieft (hohl), am 
Rande, wie die Blätter, glatt. Die Rifpe bat zuſam⸗ 
mengefeste Aeſte und ift zufammengezogen Die Schups 
pen' der, Kehren find langgeſpitzt. b Ber 


Vaterland: Neu⸗Golland, das Kap van Diemen, 4 2- 


&. Lepidotoſperma congeflum Br.; ſpica compoſita 
congeſta, involucrum ſubaequante, ſpicularum Iqua- 
mis acuminatis, calmo foliisque hino convexiulcu- 

lis inde concaviuſculis, margine laevibus. Brown. 


Der Halm und die Blaͤtter ſind ein wenig gewoͤlbt, 
vertieft und glattrandig. Die Aehre iſt zufammengefegt, 
gedrängt: gehäuft, mit der: Hülle, faſt gleich. Die Schup- 
pen dev. Aehre find langgefpigt, | 


Vaterland: Neu: Holland, das Kap van Diemen, 


5: Lepidotofperma.elutius Labillard.; panicula elonga- 
ta- [ublecunda laxiulcula decompofita, culmo com- 
planato utringne convexiusculo, foliisque margine 
Icabris. Brown, prodr. 1. p. 233. j & 


Der Halm ift 2 — 3- Suß- hoc), zuſammengedruͤckt, 
did, ohne Knoten, an den Bafis mit- langen, breiten, 
linienförmigen, gefpisten, gerippten Blättern befegt, Die 
Riſpe ift ungefähr ı Fuß lang; die feitenftändigen Trau—⸗ 
"ben oder Aehren derfelben find. mit Echeiden umgeben, 
davon die unterſten an- den Ecken dei Halmes herablau— 
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‚fen. Die. Aehrchen ftehen wechſelsweiſe, ſind eyfoͤrmig, 
‚ langgefpist, .die Schuppen (2 — 6) ſpreuartig, geſpitt, 
trocken, die zwei oberen unfruchtbat. Der: Griffel ift faft 
dreiſeitig, dreifpaltig, mit gefpigten Narben. Die Nüffe 
knochenhaͤrt, gelbrorh. m A RE 


Baterland: Neu: Holland, das Kap van Diemen. 


6, Lepidotofperma exalatum Br.; panicula elongata, 
ramıis compofitis alternis, [piculis congeltis, brac- 
teis «vagina brevioribus, culmo utringue convexi« 
usculo, margimibus 'laevibus. Brown. prodr. ke 


. Der. Halm iſt an beiden Seiten etwas gewoͤlbt und 
am Mande glatt, Die Aehre verlängert, mit. zufammen 
gefegten, abwechfelnden Aeften und gedrängt : gehaͤuften 
Aehrchen; die Dedblätter find ſcheidenartig, kurz. | 


Vaterland: Neu : Holland, das Kap van Diemen. - | 


7, Lepidotofperma Rliforme Labillard.; culmo Alifor- 
_ mi-tereti, longiori foliis fuabcomprellis. Labill. nov. 
Holl. 1. p. 17. t. 15. — 


Der Halm iſt fadenfoͤrmig- rund, ohne Knoten‘, an 
der Baſis mit den Blattſcheiden umgeben, 2 Fuß hoch, 
länger ald die etwas zufammengedrädten Blätter. Die 
Aehre iſt Eurz, mit Tänglichen,, gefpisten Aehrchen, deren. 

: Schuppen oval=länglich, gefpigt find; eine davon ift un 
fruchtbar. Die Saamen find enförmig. 


* 


Vaterland: das Kap van Diemen. 


8. Lepidotofperma flexuofum Br.; fpica fimplici et 
divila, rachibus flexuolis, [pienlis difinctis (ubula»’ 
tis, culmo tereti, foliis-teretiulculis. Brown. prodr. 


Mit einem runden Halme, etwas runden Blättern, 

. einfacher und getbeilter Aehre, mit -Fnienrtig aebogener 

Spindel, und pfriemenförmigen Aehrchen. Vielleicht nur 

eine Darietät von der. vorhergehenden Art, mit der fie _ 
einerlei Vaterland hat, : 


9. Lepidotofperma gladiatum Labillard.; panicula 
i coarciata, ramis decompoßitis, culmo conıplanato 


Lepidoiolperma 349 


>axi utringue elevato, marginibus foliisgue laevi- 
"bus, 'fpicularum [quamis acutiusculis. Brown.prodr. 
"2. pi 254. | 


Der Anftand, Wuchs und Geftalt wie bei L. concav. 
„Nr. 3., aber unterfchieden durch die Größe und Beſchaf— 
fenheit des Halms und der Aehre. Der Halm itı —2 
Fuß hoch zufammengetrüdt. Die Aehre gedrängt, mis’ 
zuſammengeſetzten Aeſten; die Schuppen ber Aehrchen find " 
etwas gefpißt, 


Vaterland: das Kap van Diemen, 


10. Lepidotofperma globofum. Labillard. Spicil. nov. 
Heoll. ı. p. 16. t. 14. 


J— ſpica compoſita, ramis inferioribus diſtanti- 
bus, ſpiculis fubglohofis, [quamis hypogynis obtu- 
fis, culmo complanato, marginibus [cabris, Br. 


pr. 1. p. 255 


> Die Wurzel hat viele, einfache, gerade Faſern, und 
treibt glatte, zufammengebrüdte Halme, die mit herabs 
laufenden Scheiden befegt und. am Rande ſcharf jind, 
- Die Aehre iſt zufammengefegt und trägt kugelrunde Aehr⸗ 
hen, die aus 4—6, etwas fchlaffen, eyfoͤrmigen, ige: 
ſpitzten Schuppen beftehen. Diefe enthalten drei Staub: 
faͤden und einen Stempel; die Narben find filzig, 


Baterland: das Kap van Diemen, 


11. Lepidoto/perma gracile Br.; ſpica fubfimplici, 
ſquamis acuminatis, culmo .ancipiti 'laevi, foliis 
planiulculis, Br. pr, 


Mit zweifchneidigem, duͤnnem, geebnetem Halme, 
etwas flachen Blättern, faſt einfacher Aehre und langges 
ſpitzten Schuppen. £ : | 


Vaterland: das Kap van Diemen, 


‚ 12. Lepidoto/perma  involucratum; paniculis nutan- 
tibus, fpicis congeftis, ſquamis inferioribus lineari- 
‚lanceolatis ariftatis, ſupremis ovatis mucronatis. 
Roem. Sylt; veg. Iſt Schoenus involucratus. Vahl- 
Enum. pl..p. 223. f. Lexic. B. 8. ©. :614. 
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13. Zepidotofperma laeve Br.; Ipica Compolita,. ra- 
nis inferieribus diftantibes, [picnlis congeltis 'ova- 
tis, culmo utringue convexiulculo foliisyue laevi- _ 
bus.. Br. prodr. 
Der Halm iſt am beiden Seiten etwas zuſammenge⸗— 

druͤckt wie die Blaͤtter. Die Aehre zuſammengefetzt, mit 
unteren, entferntſtehenden Aeſten, und gedraͤngten, ey— 
foͤrmigen Aehrchen. Waͤchſt auf dem Kap van Diemen. 


14. Lepidotofpermä laterale Br.; paniculà Coarctata, 
ramis älternis fuabfimplicibus,. involucro enliformi 
breviore, culmo hinc plano, inde convexiufculo 
marginibus fcabris. Br. pr. ı. p. 234. ; 

Der Ham ift flach, etwas gewoͤlbt und ſcharf geräns 
dert. Die Aehre gedrängt, mit abwechſelnden, faſt eine 
fachen Aeften, und ſchwerdtförmigen, kurzen Huͤllen. 


Vaterland: das Kap von Diemen. 


15. Lepidotofperma lineare Br.; fpica compofita lan- 
ceolata, r̃amis ſpiculisque approximatis, Iquamis 
acatis, f[quamulis hypogynis lanteolatis, ‘culmo 
Complanato, . ntringue convexiusculo: marginibus 
Icabris. Brown. prodr. | 

Der Halm ift zuſammengedruͤckt, an beiden Seiten 
etwas gewoͤlbt und ſcharf geraͤndert. Die Aehre zufams 

mengefegt, lanzettfoͤrmig; die Aeſte und Aehrchen find 

gedraͤngt⸗ gehäuft, die Schuppen Tanzettförmig, 


Baterland: das Kap van, Diemen, | 
s6. Lepidotofperma longitudinale. Labillard. nor. 
Holl. 1. p. 16. t. 14. 
L. Ipicula elongata coärctata, ramis Inbfimplici- 
bus, culmo foliisque complanatis, axi utringue 
convexiufcalo marginibus ſcabris. Brown. prodr. 


Die Wurzel hat etwas vide, fteife, faft einfache Fa⸗ 
fen. Die Halme find faft zufammengedrüdt, die Scheis 
den nicht herablaufend, die Blätter verlängert, Tinienföts 
mig, sufammengedrüädt, Tanggefpist, mit papierartigen 
Scheidewaͤnden verfehen, die in die Länge des Blattes 
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"fich Hinziehen. Die Rifpe ift lang, ſchlaff, Fehmal, mit 
. abwehfäinden,'ungleichen Aehren, und eyeunds länglichen 
Aehrchen, die 4 — 6 länglihe, trockene, gefpigte Says 


‚pen enthalten ; bie zwei oberſten Schuppen find unfruchte . 
bar, die Früchte deeifeitig, am der Baſis verdünnt. 


"Vaterland: daB Kap von Diemen. | — 


an. Lepidotefjrerma, [gramatum. "Labillard. nov. Holl. 
2. P. 17. t. 16. 
‚ „IL. Ipica compofita lanceoläta, rämis Ipiculisgu® 
imbricalis, Iquaihis atutis, culmo hinc plano inde. 
‘convexiusculo märginibus Icabris, foliorum bäfibus 
"acguäntibus nitidis. Brown. prodr. 1. p. 23. 
Die Wurzel befteht aus fleifchigen, etwas biden Fa: 
fern, und treibt dlinne, 6 — 8:30 lange, gerade Hals 
‘me, Öhne Knoten, die an der Bafıs mit halmförmigen, 
“gleichbreiten, glatten Blaͤttern bejegt find. Diefe find’ oft 
langer als der Halm, am Rande fein gezähnelt, gefpist 
And ſichelfoͤrtiig gebogen. Die Nifpe tft Eurz, did, mit 
vielen ungleihen, ei Hide Achren, deren geſpitzte 
Schuppen dachziegelförmig übereinander liegen. Mn 


Vaterland: das Kap van Dikmen, 


1B- Leptdotofperma. ftriatum Br.; fpiea divifa, ramis 
elternis, Tpiculis imbricatis, calmd tereti tenuiter 
firiato, laevi, ‘Brown. ‚prodr. 1: 'pı 235. 


Mit gerheilter Aehre, deren Aeſte wechfelsweife ftehen, 
bachziegefförmigen Aehrchen, und walzenrundem, zart ge= 
flreiftem Halme. Waͤchſt mit vorhergehenden Arten nuf 
dem Kap van Diemen, | 


19. Lepidotofperma tetragonum. Labillard. nov. Holl. 
ı.p. ett, ı7 - 
L pamicula Coarctata, rämis parum divifis foliia 
tetragonis, culmo obtufe angulato, -Brown, prodr, 
1. p- 235- . 
Die Wurzel hat einfacht, etwas di® Kafemn Die 
Halme find gerade, dünn, 1 Fuß hoch, faſt vieredig, 
an ‚ber Baſis mit iverlängesten, bauchigen, geſpitzten 


+ 


- 
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Scheiden beſetzt. Die Blätter ſchmal, linienförmig,'ges 
ſpitzt, an der Baſis ſcheidenartig, ungefaͤhr fo lang als 
die Halme. Die Riſpe iſt gedrängt, laͤnglich, mit kur— 
zen, gebuͤſchelten Trauben und laͤnglichen Aehren, die 
aus 7-6 Schuppen beſtehen. Die Muß iſt dreiſeitig, 
und an der verduͤnnten Baſis mit korkarttig-markigen 
Schuppen befekt. ö F 


Vaterland: das Kap van Diemen. 


20. Lepidotoſperma tetragynum Br.; panicula elon- 
. gata, ramis alternis parum divilis, ſpicularum 
Iguamis acuminatis, ſquamulis hypogynis fabnla- 
is, Dylo quadrifido, culmo complanato utrinque 
convexiulculo, marginibus [cabris. Br. pr. | 


Der Halm ift zufammengedrüdt, an beiden Seiten 
etwas gewölbt, ſcharf gerändert, Die Riſpe hat abwech— 
feinde, ein wenig getheilte Aeſte und die Schuppen der 
Aehre find langgefpigt, ‚die Schüpphen pfriemenförmig, ' 

nn Griffel iſt vierfpaltig. Vaterland wie vorhergehen: \ 
de Art. | 


sı. Lepidotofperma thermale Roemer. ift Schoehus 
thermaiis Vahl. f, Lexic. B. 8. ©. 621. | 


&2. Lepidotofperma vifeidum Br.; panitula coarctata 
Amplici, ramis [piculisque confertis fucatis, cul- 

‘ mo plano foliisque margine fcabris, balibus vilci- 
dis. Br. pr. | 


Der Halm und. die Blaͤtter find feharfgerändert und 
an der Baſis klebrig. Die Riſpe ift nedrängt, einfach, 
mit dichtftehenden Aeſten und braunen Aehrchen. Waͤchſt 

anf dem Kap van Diemen, J 


Lepironia Perf. Lepitonie. D. — 
Spiculae ſquamis orbiculatis cartilagineis, Sem. in- 
- volueello »5 — paleaceo. Stam, 4—6. Perl, 
Syn, pl. ı. p. 70.. Triandria Monogynia. 


doll. Syf. Cl. II. Ord, II. Seirpene (Binfengräfer), 


. Lepironia mucronata ‚Rich., Stechende Lepironie. D. 
| L. 


Di 
f - fe 2 er 4 ”\ 


a - 
I ⸗ 


L. aphylla, culmo nodofo, infra apicem Ipica _. 


unica ovato-oblonga. Perf. 


Der blattlofe, nadte Halm trägt unter feiner Spige 


eine eyrund-laͤngliche Aehre. Die Schuppen der Aehr— 
chen find freisrund, knorplich. Der Saameift mit 16 


Spreublaͤttchen umhuͤllt. Dauer und Kultur von diefer 


in Madagascar einheimifchen Grasart weiß ich nicht, 


Leptanthus. gramineus Michaux. f. Heteräntherä gra- 
minea. F | 
— ovalis Mich.. ift — limofa Vahl, 
—  peruviana Perf. ift — *reniformis, 
—  virginica — ift — acuta Nachtr. i 


Leptochloa. Cal. 3—5florus, valsulae lanceolatae 
acutae, fere longitudine flosculorum. Cor. val- 
vula inferior navicularis, acuta, Superior bifido= 
dentata. Semen liberam fulcatum, Panicula 
fimplex, rami [eu fpiculae alterne limplices, los 
cuftis [ubfecundis, Roem. Sylt, veg. 2. p. 3%, - 


Hierzu gehören folgende Arten, bie ich nad Willde— 
no und Perfoon unter anderen Gattungen aufges 
‚führt habe: | ‚ : 

1. Leptochloa — Roem. ift Cynoſurus fili⸗ 
formis. Lexic. B. 3. ©. 499. 


.. Leptochloa filiformis Boem. ift Eleufine hliform, 
Nachtr. B. 3. ©. 60, | | 


3: Leptochloa. tenerrima. Roem. ift Eleufine tenerri= 


ma Nachtr. 

4. Leptochloa virgata Beauv: ift. Cynofurtis virgatus 
Lexit.' —— 
'ütringiie glabris margine ſcabris, lingula ciliata, 
ſpicis numerofhffimis alternis oppoſitis atque verti- 
eillatis; ſpiculis ſubſexfloris, glumis corollinis eili» 
Dietr, Gartenl. 4r Suppl. Bd; 


Hierher gehoͤrt auch: Chloris poaeformis; foliis - 


4 Leptanthus. -Leptochloa. Ze 7 (98 


- 


5 4 Leptoſpermum. J 


aus, inferiore bidentata, [uperiore acuminata, arifta 
breviſſima. Humboldt. et Bonpland, nov. gener. 
et Ipec. 


Leptofp ermum, Lexic. ®. 5. ©. 424. 


Cal. 5 fiıdus femifuperus. -Petala 5 unguiculata 
Raminibus longiora. Stigma capitatum. Capf. 
4— If. 5—locularis. Sem, angulola. Smith. W. 
Sp. pl. Icofandria Monogynia. 


Juſſ. Syſt. Cl. XIV. Ord. VI. Myıti. 


1. Lepto[permum brevifolium Rudge. Kurzblaͤttrige 
Suͤdſeemnyrte. | 
L. folils breviſſimis quadrifariam imbricatis ob- 
tulſis. Rudge in Transact. of L. Soc. XL. t. 14. 


Ein Strauch mit fehr Eutzen, fumpfen Blättern, 
die dachziegelfoͤrmig übereinander liegen und vier Reihen 
«bilden, Er iſt in Neu: Holland einheimiſch. 


2. Lepto/permum multiflorum Cavanill. Vielbluͤmige 
Suͤdſeemyrte. D. | i 
L. foliis lineari-attenuatis uninerviis, floribus 
“axillaribus, cal. laciniis deciduis. Cavan. icon. 4. 
P. 17. t. 35.6 — 
Ein aͤſtiger Strauch, mit linienfoͤrmig⸗-vetduͤnnten, 
einrippigen Blaͤttern, winkelſtaͤndigen Blumen und hin— 
fälligen Kelcheinſchnitten. Hierzu gehört das Synonym 
L. multiflorum Cavan., welches ich im Lexic. bei L.* 
fcoparium angezeigt habe, | En 


| | 
3. Leptofpermum porrophylium Cavan.' Porreblaͤttrige 
Suͤdſeemyrte. D. | u 3 


„.. L. foliis oblanceolatis denfe punctatis, flox. fo- 
litariis terminaiibus, cal, laciniis deciduis, Car. ic. 
4. P. 17. t. 330. & 
Die Blaͤtter find laͤnglich-lanzettfoͤrmig und mit 
ſchwaͤrzlichen Punkten dicht befekt. Die Diumen ſtehen 
einzeln an den Spigen der Zweige und des Stengels, 


Leptofpermum. Lepturus, 558 | 


‚and, haben binfällige Kelcheinſchnitte. Diefe Art habe 
ih im Lexic. B. 5 ©. 424. als Synonym von der 
gelblichen Suͤdſeemyrte (L. flavelcens) mit ? angezeint, 
aber fie unterſcheidet fi von jener hauptfächlich durch die 
. Iönglichslanzettförmigen, mit ſchwaͤrzlichen Punkten bes 
fegten Blätter und durch die Beſchaffenheit der Kelche, 


> Vaterland: Neu Holand A Kultur: A. Glh. 
oder 2 iu — er J 
Leptolpermum rubicaule Hortul. ſcheint ein Sy» 
nonym von einer fchon bekannten Art zu feyn, oder ges 
Hört vielleicht einer andern Gattung an, Ich habe jie 
noch nicht gefehen, Lept. canelcens Wendl. kultivirt 
Breiter. in Leipzig. L. Thea ift in der zweiten Ausgabe 
bes Hort, Kewenl. mit L. tlavelcens vereiniget, und 
das- Synonym L. juniperifol. Cavanill. zu L. bacca- 
tum gezogen, . 
Die übrigen Suͤdſeemyrten habe ih im Lexic, be, 
ſchrieben und ihre Kultur angegeben, e 
.  Spnonyman: Be en 
Leptofpermum arachnoides Gaert. f. Leptofpermum 
arachnidium. | — 
ciliatum Forſt. ſ. Metroſid. ciliata Lexic. 
collinum Forſt. ſ. Metroſid. villoſa — 
linifol. ift Leptof. fcoparium &. — 
marginatum Labill. ift Metrofid. marginat. ? 
B. myrtifolium ift Leptol; [coparium A. 
fcandens Forft. f. Metrofid. florida Lexic. 
fericeum Lab. ift Lept. lanigernm variet:? 
ſquarroſum Gaert. f, — [coparium Lexiö. 
trinerve White ſ. — lanigerum — 


— JJ 


Lepturus. Brown. pr. ı. p. 7 En 
“ ie $ f es . 4 Fan u > .[ ef 
Lochifäe excavationibus racheos .femiimmgerlae. 
Cal. biflorus, univalvis, flofculo [uperiore inter- 
dum pedicellato abortivo. Cor. valvulae mem- 
branaceae. Stigmata plumoſa. Spica limplex. 
32 


356 | ‚Lepturus. Lespedeza. 


Liun. Syſt. Cl. II. Triandria Digynia. 
Full, Syft. CL II. Ord. IV. 'Gramineae (Bräfer). 


ı. Lepturus repens Br.; ‚Foliis fabdiftichis, ſpicis Ali- 
‘formibus, ramis adlcendentibus. Poir. Enc. meth. 
ſfuppl. 111. P. 359- — 


Die Halme find kriechend, gegliedert, aͤſtig, bie Aeſte 
mit linienfoͤrmigen Blättern beſetzt, deren Scheiden an 
- der Mündung weihhhaatig find. Die Spindeln ber. Aeh—⸗ 
rin an den Gelenken zerbrehlih. Die Achren einfach, 
Die Kelchklappen Tanggefpigt, knorplich, glattrandig,, die 
Kronenklaͤppen häutig. Die Saamen in die Aushoͤlung 
der Spindel eingefenkt, . 


Hierher gehört die im Lexic. B. 8. ©, 263. Sehr 
kurz beſchriebene Rotiboellia repens. 


Lesped ezä. Mich. Pl. amer. bot. o: Perf. Syn. pl. 
2. p- 316. | 


Gine neue, aus mehreren Hahnenfopfarten (Hedyfar.) 

gebildete Gattung, deren Charakter fo angegeben ift: 
Cal. 5—partitns: laciniis [ubaequalibus. Cor. 
carina transver[e obtufa.. Legum. lenticulare, 
inerne, %—I[permum. (Fol. ternata. Hedyfari 
fpecies Linn.) Perf. Syn. pl. 2. p. 318. 


Juf, Syſt. Cl. XIV. Ord. XI." Leguminofae (Gülfene - 
| gewaͤchſe) | - 
Hierzu zaͤhlt Perfoon folgende Arten: 


1. Lespedeza capitata, erecta, foliis ſeſſilibus, foh- 
olis oblongis, capitul, glomerato-terminalibus, le- 

- $umfnibus cal. multo minoribus, - Michaux. Flor. 
amer, 2. p 71. ur ; 


Die Blätter des aufrechten Stengels find dreigählig, , 
amgeftielt, die Blaͤttchen länglih. Die Blumen bilden * 
eundliche, geknault⸗ gipfelſtaͤndige Köpfchen, Die Häfen 

Find: viel Eleiner. als die Kelche. —— 


Vatteland: Carolina und Virginen. A 


n 
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2. Lespedeza-frutieofa, foliolis fubovatis ſubtus vil- | 


lofs, florum falciculis feflilibus, caule fruticofo. 


Hierzu-gehört Hedyfarım frutefcens Willd. Spec. | 
. pl. 3. p. 1195. et Lexic. B. 4. ©. 533. 


5. Lespedeza juncea, foljol. (ublinearibus fubtus ftri- 
golo-pubefcentibus, racem. axillaribus, legumini- 
bus laevibus, ‘cal, aequantibus, Michaux. 1: c. et 
 Perfoon, Syn, Hierzu gehört: Hedyfarum .junceum 
f, Lexie. — 


4. Lespedeza lagopodioides Michaux. ift Hedyfarum. 
lagopodioides, fol ternatis ovatis, racem. oblon- 
is, legum. inflexis, cal. hirfutis f, Linn. et Lex. 


.4. ©. 541. 


5: Lespedeza latebrofa, foliis Amplicibus ovatis, 
ferrulatulis, leguminibus occultatis, bractea forni- 
cata fupina fcariola f. Hedyfarum latebrofum Lexic. 


6. Lespedera lineata ift Hedyfarum lineatum Linn. 
und Eexic. -Flemingia lineata Roxb. f. Naht, 8, 
3. ©. 389. | 


7. Lespedeza polyftachya, erecta villoßffima, foliolis. 
“ rotundato-ovatis, fpicis pedunculatis Mich. Es ift 
Hedylarum hirtum Linn. f. Eexie. B. 4 ©. 340: 
und Lespedeza hirta Hornem. hort. hafn. 2. p. 699.2 


8. Lespedeza procumbens, pubefcens, procumbens,, 
fol. ternatis, foliolis ovatis, pedunoulis fetaceis ſub- 
fpicatis, leguminibug ovatis nudis., Mich. Fl. am, 
2. p. 26. t. 39. 


Mit einem geſtreckten, filzigen. Stengel, dreizaͤhligen 
Blättern, enförmigen Blättchen, borftigen, faft ähren- 
förmig geftellten Blumenftielen, und eyförmigen, nada 
ten Hinfen. Wahrſcheinlich gehört hierher Hedyfarunı. 
divergens Mühlenp, fi Lexic. B. 4. ©. 533. 


9. Lespedeza reticulata, foliis ternatis, fohol. linea- 
xribus ſubtus ‚fixigolo., pubelcentibus ‚ xacemis axilla- 
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ribus, lomentis uniarticulatis ovatis xeticulatis calic. 


2 
ur 


358 E Lespedeza. Leflri. 


majoribus. Hedylarum reticulatum Mühlenberg. f. 
Lexic. 8, 4. S. 549. a 4 


10, Lespedeza ſeſſiliſtora. foliolis oblongis, fafciculis 
iloram fellilibus, leguminibus calyce minoribus, 
Mich, I. c. Hornemann. hort. hafn. 3. p. 6499. 


Eine perennirende Pflanze, mit breizähligen Blättern, 
laͤnglichen Blaͤttchen, gebüfchelten, feftfigenden Blumen, 
und Hülfen, die kürzer als die Kelche find, Sie wächft 
in Virginien und Carolina. Herr Hornemann hat:nicht 
bemerkt, ob ſie von Willdenow fchon unter Hedyfarum 
aufgeführt iſt. 


ıl. Lespedeza trichocarpa Mich. iſt Hedyfarum tri- 
chotarpum Steph. in litt. f. Lexic. a. a. O. S. 554. 


12. — villoſa Mich. iſt wahrfcheinlich Hedyla- 
rum villoſum Willd. f. Lexic. B. 4. ©, 557. 


15. Lespedeza violacea Mich. iſt Hedyſarum violace- 
um, foliis’ternatis ellipticis obtufs, racemis um- 
bellatis longitudine petioli, florihus geminatis, lo- 
mentis untarticulatis rhombeis reticulatis glabris, 
-Willd, Sp. pl. 3. p. 1195. Lexic. B. 5. ©. 557. 


Lespedeza hirta Hornem. in hort. hafn. f. Les. 
‚ pedeza polyliachia Nr. 7. 


Leffertia. Decand. Aftrag. 


Carina obtuſa. Stylus arcuatus imberbis, Stigma 
capitatum. Legumen membranaceum compref- 
fum irregulariter ovatum, latere [uperiore rec- 
tiore et breviore, ftylo perliltente non vero ter- 
minali. Willd. Enum. pl. p. 772. Diadelphia 
Decandria, ae — 


Zu dieſer neuen von Decandolle gebildeten Gattung 
gehoͤren folgende Arten, die ich ſchon nah Mill: 
denow unter Colutea und Galega abgehan- 

belt. habe: J ARE 


1. Leffertia aunna Dec, f, Cblutea herbacea Lexic. 
TER USERS U En rfgtenn gurlfe 
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e. Leſſertia perenuans Dec. f. Col. perennans Lexic. 


: 3. Lieflertia diffufa. Hort. Rew. ed. 2. v. 4. P- 328: 
f. Br ER Lexic. Ä 


Lethedon. Spr. Mant. Prima Flor. Halenf. addita 
Nov. ‚Plant. 1807. 


Masculi: Cal. 5— phylius.. Cor, o. Antherae. 20—' 
24. Recept. villofum. 


Fewinei: Cal. 5— phyllus. Capf. 5 — locularis. 
Sprengel. | 7 
Linn. Syf, XXL. Cl. Dioeoia ‚Polyandria. 
Anmerk. Sprengel bemerkt, daß dieſe Gattung zwiſchen 


Hamadryas und Xylosma ihre Stele se 
men müffe. 


. Lethedon. tannenfıs. Le ‘Mantifl. P. F! l. Hal. 
1807. p. 55. 


4 

L. foliis lancenlarle integerrimis coriaceis veno- 
fis glabris, petiolis canaliculatis, peduncul.. axilla-. 
ribus aggregatis. Diet. , 


Die Hefte find afchgrau, faſt hoͤckerig⸗ warzig. Die. 
Blaͤtter geſtielt, lanzettformig, ganzrandig, federartig, 
geadert, auf beiden Seiten glatt, 3 Zoll hang, etwas 
geſpitzt, die Blattſtiele rinnenartig, mehr oder weniger 
mit weichen Haaren beſetzt. Die Blumenſtiele gehaͤuft, 
winkelſtaͤndig, uͤbergebogen, edig, feidenhanrig : zottig. 
Die Blumen haben einen fuͤnfblaͤttrigen Kelch, keine 
Krone; die maͤnnliche Blume hat einen weichhaarigen 
Fruchtboden und enthält 20—24 Staubfaͤden; die weib— 
liche einen Stempel und liefert eine fünffächrjge Kapfel, 


- Vaterland: die Inſel Zanna, Kult, A. Trbh.? 
Lettifomia. Ruiz. et Pavon. Flor. kan. et Chil, 
Lettſomie. .. 


Cal. 7—phylius. Petala inferne equitantia: interi- 
oribus anguſtioribus. Stigmata 3 —5. Bacca 
(Cäpf.) 5—5 locularis polyfperma, ° Ruiz. 
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Linn, Syſt. Cl. XHI. Polyandria Monogynia. 
Juf. Syfi. Cl. XII. Ord. XIX. Tiliaceae. 


1. Lettfomia lauata Ruiz. Wollige Lettſomie. D. 


L. foliis lanceolatis oblolete l(errulatis, bacc. 3 
——loculari. Ruiz. et Pav. Sylt. veg. 136. 


Die. Blätter des ffrauchartigen Stenaels find lanzett⸗ 
förmig, wollig, undeutlich gesähnelt. Die Blumen das 
ben einen ſiebenblaͤttrigen Kelch; die inneren Kronenblaͤt— 
ter find ſchmaͤter ale die äußeren; 3— 5 Narben. Die 
Deere ift dreifächrig, vielfaamig, 


Baterland: Peru in, Wäldern und Hainm. B - 


‚2. Leitfomia tomentofa Ruiz. Filzige Lettfomie, D. 


L. fotiis lanceolatis integerrimis (ubtus tomen« 
toſo- [ericeis, . bacca, 5— loculari. Fi. Per. p. 135. 


Diefer Strauch. wird in feinem Vaterlande ungekaͤhr 
drei Klaftern hoch; er trägt lanzettfoͤrmige, ganzrandige 
Blätter, die guf der Unterfläche filzig find, und eine 

fuͤnffaͤchrige Beere, 


Beide. Arten finden fich in Peru in’ Hainen, aber im 
. Deutfchlands Gärten feinen fie noch fremd zu ſeyn, des⸗ 
‚wegen kann ich die Behandlung derfelben nicht, angeben, 


Keucadendron. Brown, Weißbaum, | 
Maäsculi: Flor. capitati. Cal. 0. Petal. 4, fami- 


nifera. 


 Feminei: Stigma obliquum, Nux vet famara ı — 
Be [perma, fquamis ftrobili inclufa. Brown, 
in Linn. Soc. transact. ı0. p. 50. Hort, 

Rew. ed. g. v. 5. P. 375, 
Kinn. Syſt. ch XXH. Dioecia Tetrandra,. 


Juſſ. Syſt. Cl. VI. Ord. II, Proteae. — 


— 


Zu diefer- Gattung Leucadendron. zaͤhlt Brown. bie 
Silberfichten Proteac) mit. ganz. getrennten Ge⸗ 
ſchlechtern, d. h. auf einem Stamme ſinden ſich 


J 
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lauter männliche, ° auf einem andern weibliche 
Bluͤthen. Die männlichen Bluͤthen haben keinen 
Kelch, fondern vier Staybfäden tragende Kronen— 
blaͤtter. Die weiblichen Bluͤthen haben einen 
Fruchtknoten mit fchiefer Narbe, Die Nuͤße oder 
Fluͤgelfruͤchte find einfaamig, in die. Schuppen-deg 
apfens eingefchloffen. In der zweiten. Auflage 
deg Hort. Kewenl. find folgende Arten ange 
zeigt, von denen H. Brawn Bluͤthen und Fruͤchte 
gefehen, und daher richtig beſtimmt hat, 


> Leueadendron abietinum.' Brown. Zannenblätteiger 
Weißbaum. D. Engl. Pine-leaved Leucad. 


E. foliis omnibus Aliformibus canaliculatis. ob- 
tufiufculis laevibus patulis. arcuato-incurvis, firobili 
fquamis. marginibus axibusque. infra connatis; [u - 

pra diftinctis bilobis. Brown l. c> p. 64. 


Protea teretifolia. Andr. xepol. 461. Fem. f 4, ' 


Die Blätter, find alle fadenförmig, rinnenfoͤrmig, et: 
mas ftumpf, glatt, abftehend, bogenfoͤrmig- einwaͤrts ges 
kruͤmmt. Die Schuppen ber weiblichen. Zapfen. (Frucht⸗ 
zapfen) find gerändert, unten- an den Winkeln verbunden, 
‚oben zieilappig. Sm bot; Garten zu: Kew entwideln 
fi) die Blumen. vom Juli. bis September, : 


Vaterland: das Kap der. guten Hoffnung, 5 Kuls 
tur: A, Glh. | | 

9: Leycadendron qdfcendens, foliis. lineari:lanceolatis 
acutis; floralibus lanceolatis apice coarctatis colo- 
-ratis concavis, ftrobili ſquamis ovatis integris, ra- 

mis adfcendentibus, caulibus fubdepreffis. Browyn. 
in Linn. foc. transacf. 10. p. 61, 


Hierzu, gehött:: Protea pallens Wild. Sp. pl als 
männlihe und Protea conifera. Willd, als ‚weibliche 
.„ PMlanzge f. Lexic. B. 7. ©. 529. und ©, 543 


Blühzeit: Juni bis, Auguſt. a 

3: Beucadendron. aemulum,, foliis füperiodBus lanee⸗ 
olato - fparhulatas acutis rugofo:- ftriatis, ‘ ftrobilis | 
ovatis; ſquamis bafi cohaerentibus ſupra diſtinctis 


« 
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.marginibus recurvis imberbibus, [amaris fubrotundis 
nigris. Brown]. c. 10. p. 64- 


Protea incurva. ' Andr. repof. 429. MI. 


Die obern Blätter an den Aeften find Tanzett : fpatels 
förmig, gefpigt, runzlich-geſtreift. Die Fruchtzapfen ep: 
förmig, die Schuppen an der Balls zufammenhängend, 
‚oben am Rande abwärts gebogen, ungebartet. Die Fluͤ— 
gelftüchte rundlich, ſchwarz. 


Vaterland: das — der 2. Hoffn. 5 Bluͤhzeit: 
Juni bis Sept. Kult. A. Glh. 


4. Leucadendron che Brown. ifi Protea argen- 
tea Willd. Sp. pl. ı. p. 529. Lexic. B. 7. ©. 527. 


& Leugadendron einereum, foliis [pathulato- lineari- 
bus argenteis, capitulis mafculis ſeſſilibus, nucibus 
obovato-cuneatis villoßusculis mulicis. Brown. 


Hierher, gehört: Protea alba. Willd. Spec. pl. 1. p. 
520 und Protea cinerea. Hort. Kew. ed. ı. p. 127. 
Willd. Spec. pl. 1. p. 521. Lexic. B. 7. ©. 527 
‚und 529, | 
. 6. Leucadendron concolor Brown. Einfarbiger Weiß: 
baum. D. Engl. One-colourd Leucad, 


‚ L. foliis Ipathulato < oblongis callo antice fubro- 
tundo: adultis glabris; floralib. maleulis coneolori- 
bus, ramis pubefcentibus, amenti feminei [quamis 
retulis. bafı tomentolis; margine ciliatis. Brown 
l. c. 10. p. 58. 


Die männlihe hierher — Pflanze 'ift Protea 
globola Andrews repof. 507. Gurt, bot. mag. 878; 
ne weibliche Pflanze ift Protea ftrobilina. Schrad. [ert. . 

ammov. 1. p. 7. tx. 1. Willd, Spec. ph ı. 527. 
‚Lexic. 8, 7. ©. 552. Res. ph u Pr 


7: Leucadendron corymbofum. Brown. “ iſt —— 
corymboſa. Willd. — pl. ı. p. 518. und Lexic, 
B. 7 8.530... 

BHierher gehört auch als Synonpmt Brotea brunia- 
des Lion, {uppl. 
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8. Leucadendron decorum Brown. Schoͤner Weiß⸗ 
Abaum; huͤbſche Silberfichte. D. Engl. Decorous 
Leucad. 20 


t 
L. foliig oblongis venofis callo recurvo: adultis 
labris; junioribus ramisque [ericeis; floralibus co-⸗ 
— ſemiſcarioſis, ſtrobili ſquamis extus tomen- 
tolis; apice retulo param coarctato glabro, nuci- 
bus marginatis imprello-punctatis.. Brown in L. 
S. transact. 10. P. 58. | a 


Die Blaͤtter find länglich, geadert, in der Jugend. 
‚wie die Arfte mit Seidenhaaren bekleidet, die obern, wel. 
he neben den Bluͤthenkoͤpfen ftehen, gefärbt, halb tro— 
Een (tafhelnd), Die Schuppen der Zapfen auswendig 
filzig, an der Spige flumpf, ausgerandet oder eingedritdt, 
etwas gedrängt, unbehadtt. Die Nüffe gerändert, mit 
eingedruͤckten Punkten verfehen. Ne 


Vaterland: dag Kap d. g. Hoffn. - Kult. A. Glh. 


9. Leucadendron floridum Brown.. Diheblüthiger Weiß: 
baum, D. Engl. Florid Leucad. 


L.. foliis. lanceolato -linearibus. ſericeis fupra vil- 

lofis: callo apicis acuto; floralibus [ubtus ramisque 
"hirfutis, corollis. malculis ‚longitudinaliter pilolis, 
ſtrobili [quamis, tomentofis. apice dilatatis. integris, 
ſamaris apteris. Brown in L. S. transact, io. 


P. 63. | 


Protea faligna: Andrews, repof. 572. Mas. et 


. Die Blätter find kinienzlanzettförmig., auf der. Ober: 
fläche weichhaarig (zottig), unten mit Geidenhärchen bes 
kleidet, und haben an der Spise eine ſcharfe Schwiele; 
- die oberften bei: den Blumen ftehenden Blätter find. auf 
der Ruͤckſeite, wie die Aefte, mit Eurzen fcharfen. Borften 
befegt. Die Kronen der männlichen Bluͤthen find Läraft 
binaufwärts mit Haaren befegt, die Schuppen der weib- 
lichen Zapfen filzig, an der Spige ausgebreitet, unge— 
theilt, die Saamen ungeflügelt. Im bot. Garten Ju 
. Kew  entwideln ſich die Blumen den größern Theil des 
. Sommers. . Am ar Zu 
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| - Baterland: — Kap der guten Hoffnung. » Kult. 
Glh. 


10. — grandiflorum Brown. Großbiumiger 
Weißbaum. D. Engl. Great· flower'd Leucad. 


L. foliis lanceolato - oblongis eallo antice fübro- 
tundo: adultis glabris; floralibus coloratis,, ramis 
tenuifime tomentofis, fquamis amenti utriusque 
fexus ovatis obtufiusculis glabris fucatis. Brown 
In L. S. transact, ı0.’p- 59.‘ 


Euryſpermum grandiflorum. Salisb, parad. 


Die Arfte find mit fehr feinem Filze befleider, bie » 
. Blätter laͤnglich-lanzettfoͤrmig und haben rundliche Schwie 
len, die oberſten bei den Blumen ſtehenden gefaͤrbt. Die 
Blumen ſind groß, die Schuppen der maͤnnlichen und 
weiblichen Kaͤtzchen enförmig, etwas ftumpf, glatt und 
braun.’ Sie entwickeln fih in dem Garten zu Kew vom 
April bis Juni! 


5 Vaterland: das Kap d. a Son. 5 Rult. A. Glh. 


zi. —— imbrieatum Brown. Schuppenförz 
\ miger Weißbaum. D. Engt, Imbricated Leucad. 


L. fonis lanceolato-linearibus 'glabris — 
vbali obtufis, ſquamis ſtrobili dilatato.- cuneatis re- 
tulis ſericeis, nucibus undique comoſis bafı ſtyli 

cuſpidatis. Brown in L. S. transact. 10. P- 55. 


Die Blätter find linien- banzettfoͤrmig, glatt, an der 
Bafis ſtumpf, und liegen dachziegelförmig übereinander. 
Die Schuppen der Zapfen ausgebreitet - Eeilförmig, Fish 
eingebrücdt, mit Seidenhäcchen bekleidet. Die Nüße mie 
dem bleibenden, feingefpigten Griffel gekrönt. 


Diefe Art ift von dem fhuppenförmigen Siberbaume 
(Protea imbricata Willd.) verfchieden;; iene gehört zur 
Gattung Sorocephalus Brown. 


Daterland: das Kap d. g. Hoffn. H Kult, A. Be 
2a. ‚Leucadendron Levifanus Brown, | 


"Hierzu gehört Protea Levilanus. "Wild. — ien, 
1. p- 526, Lexic. B. 7, ©, 5394, Ferner Proötea | 
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fusca Linn. auch Brunia Leviſanus Lin». und Leu- 
cadend. Levilanus. Berg. cap. co. 
i3. Teucadendron plumofum Br.; fruticolum, foliis 
lineari -lanceolatis 'muticis glabris ſubfericeisve: ba- 
fi attenuata torta, involucris.'corollisgue maſculis 
- glabris; femineis perGftentibus plumoſis quadrifidis, 
nucibus cuneato-oblongis villolis. Brown in L. S, 
transacl. 10. pP. 53. ,., — Eu 


Die männliche hierher gehörende Pflanze ift Protea 
parviflora. Willd. Spec. pl. ı. P. 524. Lexic. B. 
7. ©. 5443 bie weibliche Protea obliqua, Willd. Sp. 
pl. 1.:p. 5524. Lexic. 8.7. ©. 542. Demnach ge: 
Hört hierzu auch Protea plumofa. Ait. Hew ed. 1. 

Beide kommen vom Kap der guten Hoffnung und bis 
hen im bot, Garten zu Kew vom Juni bis Auguſt. 


14. Leucadendroi Jalignum Brown. Meidenblättriger 
Weißbaum. D. Engl, Willow-leaved Leucad, _ 


L. foliis lanmceolato-linearibus acutiſſime mucro:» 
natis fubfericeis; floralibus lanceotatis coloratis, firo» 
bili ſquamis tömentoßs ſurſum dilatatis retufo - bi- 
lobis märgine glabris, Tamäris apice latiufculo mar- 
gine angultiffimie alätis. Br. in L. S. trans. 10. p. 6b. 

Die Blätter find Tiniein = lanzetiförmig, Fehr ſpitzig, 
mit einem Mutrone. verfehen, mehr oder minder mit-feis 
nen Seidenhärchen bekleidet; bie oberſten -bei- den Blu— 
‘men ſtehenden Blätter find Tanzettförmig ‘und gefärbt. 
Die Schuppen der Zapfen filzig, hinaufwaͤrts ausgebrei⸗ 
tet, eingedruͤckt- zweilappig, am Rande glatt. Die Fluͤ— 

gelfruͤchte an der Spitze etwas breit, am Rande fchmal 
geflüget,. DE | — 

Hierzu zählt Brown Protea ſaligna. Linn. Mant. 
194. , die Willdenom ald Synonym bei Protea conife- 


ra angezeigt bat. Ferner Conocarpodendron Boerh. 
lugdb. 2. p. 204. 


15. Leucadendron ffrietum Brown. Auftechter Weiß⸗ 
baum, D. Engl. Upright Leucadend. | 


L. foliis linearibus - mucrone fubulato glabris, 
f x * 
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-bracteis involucrantibus pvatis acutis capitulo flo- 
rido longioribus, ftrubili fquamis dilatatis rotunda- 

tis ‚glabris, ſamaris apteris imprello - punctatis. 

“ Brown in L, $. transact. ı0. p. 60. — 


Euryſpermum ſalicifolium. Salisb. parad. 75. 
Protea conifera Andrew’s 541, | | 


Die Blätter find linienförmig, glatt, und haben eine 
pftiemenfoͤtmige Spitze, die Deckblaͤtter eyfoͤrmig, geſpitzt, 
iaͤnger als die Blumenkoͤpfchen, welche ſie gleich einer 
Huͤlle umgeben. Die Schuppen der Fruchtzopfen ausge— 
“breitet, rundlich, glatt, die Saamen ungeflügelt, mit 
eingedrädten Punkten’ verfeben. Im bot. Garten zu 
‚Kew bluͤht diefe Art den größeren Theil des Fruͤhlinges. 


Naterland: bas Kap der guten Hoffnung. B Rule, 
A. Glh. 


16. Leucadendron tortum Brown. Gedrehter Meip: 
baum, D. Engl. Twilted-leaved Leucad, 


L. foliis Ipathulato-linearibus obtufis bafi tortis, 
adultis glabris; junioribus ramulisque [ubfericeis, 
nucibus undique ' comolis muticis, Brown in L. 
8. transact. 10. p. 56. — 
Die Blätter find ſpatel-linienfoͤrmig, ſtumpf, an der 
Baſis gedreht, unbehaart, nur in der Jugend, wie die 
Arfte faft mit Seidenhärdyen bekleidet. Die männlichen 
Bluͤthen in geitielte Köpfchen gefammelt, die Kronen mit 
feinen Seidenhaͤrchen befegt. Die Fruchtzapfen enthalten 
unbewehrte, wolige Nuͤſſe. Ob diefe Art von dem ge: 
brehten Silberbaume (Protea torta Thunb. prodr. 26. 
und Lexic.) hinreichend verfchieden ift, hat Hr, Brown 
‚nicht bemerkt, . 
x Eee: dad Kap ber guten Hoffnung 9 Kult, 

.Glh. — a 


17: Leucadendron uliginofum, foliis lanceolato - linea- 
ribus utrinque argenteis tomento arcte-adprello: 
calio apicis aculo, ramis tomentoßs, corollae femi- 
nieae tubo hirluto, [quamis ftrobili ſericeis dilatatis 


u 


x 
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k 

s . w; « 

: {ubundulatis obfoleteretufis, famarisäpteris. Brown. 
in L, 5. transact. ı0. p. 63. Da BER 


Hierzu gehört: Protea faligna. Thunb. protea Nr. 
47., und das Spnonpm: Frutex aethiopicus conifer 
foliis cncori l[alıci aemulus. Breyn cent. 2x tb g, 
‚welches Willd. in Spec. pl. ı. p. 526 bei Protea co- 
 nifera aufgeführt bat. ah 
Es ift ein Strauch, mit Tanzettz finienförmigen Bläte 
teen; die auf beiden. Seiten mit ſilberweißem Filze bes 
Eleidet find, und an ber Spige eine ſcharfe Schwiele has 
bein, Auch die Aeſte find filzig, Die Kronen ber weibli— 
ben Blumen rauchhaarig, die Schuppen ber Fruchtzap⸗ 
fen ausgebreitet, fait wellenfoͤrmig, mit Seidenhaaren be⸗ 
kleidet. Die Nuͤſſe ungefluͤgelt. Er waͤchſt auf dem Kap 
der guten Hoffen. in Sümpfen und an feuchten Stellen, 
und till daher in‘ unferen Gärten veichlich begoſſen ſeyn. 
Im botan. Garten zu Kew entwideln fich die Blumen 
den größeren Theil des Sommers, , 
Die bier befchriebenen Weißbaͤume :finden ſich alle in 
dem reiben aa zu Kew. (Kiu) in: Glashäus 
fern, einige auch in eutſchlands Gärten unter dem Na= 
men Protea. Man bebanbdelt fie, in Hinfiht auf Erd— 
“ reich, "Standort und Fortpflanzung auf diefelbe Art und 

Meife, wie ih im Lex B. 7. ©. 256 bis 260 gelehrt 
Leucadendron acaulon Linn. ſ. Protea acaulis Lexic. 

— cancellatum — ſ. — bracteata — 

— '  eonocarpodendron -—— ſ. Leucofpermum 
conocarpum. i I 
— corymboſum Berg. iſt Protea corymbola 
Lexic. | | vn | 


— cutullatum Linn. iſt Mimetes cucullatus. 
— cyanoides Berg. ſ. Serruria cyanoides Br. 
— cynaroides Linn. iſt Prot. cynaroides Lex. 
— divaricatum Berg. ſ. Mimetis divaricata 
Brown. | = 


— glomeratum Linn. ſ. Serraria glomerata 
Brown. EN | .. . u 


tr 


ı 
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Leucadendron grändillorum Salisb. ſ. Leucofpermum 
" grandifl. Br. us | 
— hirtum Linn, f Mimetes hirtus Brown. 
re hypophyliocarpod. Berg. f. Protea Hypo- 
. „.pbylia Lexic, u 


— Lexiſanus — f. Lencadend. Levilanus 
Lexic. | 
En oleaefolium — f. Protea trinita Lexic. 
— 'nana — fr — nana — | 
— pliylicoides — f. Serruria phylicoides. 
— pinifolium Linn. f. Prutea pinifol: Lexic, 
— proteoides Berg. f. — purpurea — 
— racemoſum — f. — racemoſa — 
Pe repens ‚3. Lmn. f, — repens — ⸗ 
— faligna Andr. ſ. Leucadend. floridum. | 
— Icolymocepbal. Linn. ſ. Protea Scolymus, 
— ſerraria Linn. et Berg. f, — Serruria 
Burmanni. ” 


ſphaerocephal. Berg. f. Protea ſphaeroc. 
Lexice 
—gieatam — ſ. — lpicaia · 


Leucas. Eine neue von Brown in prodr. 304. Auf: 
—getſtellte Gattung, deren Charafter fo angegeben iſt; 
Cal 10 ſtriatus, 6 — ı0 dentatus. Cor. galca 
» ‚ barbata integra; labium inferius longius, 3 — 
dum: lacinia media majore. Antheérae lobis 
divaricatis. Stigma labio fuperiore brevivre, 
Hort. Kew. ed. 2. v. IV. p. 409. Ze 
Gierzu vechnet Aiton folgende Arten, die ih unter 
Phlomis aufgeführt habe: nz 
1. Jeucas indiea, involucris Imearibus, talycibus 
anilabjatis oblignis, foliis ovatis ferratis vilichis. ' 
Hort, Kew. f. Phrofnie indica Lexic. B. 7. ©. 152 
vi Dendas martinicenfis ,- foBis 'oblongis dentatis ſub- 
tus pubefcentibus, verticillis multitloris globoßs, 
caly- 
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calycibus incurvis. decemdentatis:, dente [upremo 
:;Jongiflimo. Hort, Kew. f. Phlomis martinicenſis 
Lexic. B. 7. ©. 154. Pr 


3. Leucas zeylanica, foliis lanceolatis fublerratig, 
: gApitulis terminalibus, calycibus octodentatis. &, 
'Pblomie zeylanica Lexici-B, 75: © 1153; 


Die Zweige und Blätter ftehen. einander gegenüber, 
:, Die Blätter find lanzettförmig, 1— 3 8oll lang, von 
der Bafis bis zur Mitte ganzrandig, dann fägezähnig, ' 
Eurzgeftielt, mehr oder weniger mit einzelnen, abftehens 
‘den Haaren befest, die oberften neben deu Blumen ſte— 
henden Blätter Eeiner. Die Blumen: bilden vielblümige 
Kränze, die am Grunde mit vielen linienz pfriemenförz 
migen, tauchhaarigen Hältblättchen verfehen find; an 
den Spisen der. Zweige find die Kraͤnze (Köpfchen) ein: 
fach, gipfelftändig, aber au der Spitze des Hauptſten⸗ 
gels fieyen deren oft zwei übereinander. Der Kelch iſt bes 
haart, 8 — zofteeifig, an der, Außenfeite ſchief abges 
 ftugt, und hat 6— 10 oder mehrere Zähne, Die Krone 
weiß, zweilippig, die, Oberlinpe gemwölbt, ganz. (nicht ges 
fpalten), etwas niedeigedrädt, "raud, am Rande ftarf 
gewwimpert. Die Uinterlippe doppelt größer umd länger als 
die Oberlippe, breifpaftig, der mittlere Rappen Feilförmig, 
: mehr oder minder’ gefaliet, viel größer ‚als die gefpisten 
Seitenlaͤppchen. Die Staubfüden. weiß, mit kleinen, 
rundlichen, ſcharlachrothen Antheven gekrönt, deren Laps 
pen ausgebreitet find,. Der Griffel kürzer als die Staubs 
fäden, mit zweifpaltiger Narbe, Kultuc und Dauer f, 
Lexic. 0.0. 9. | 


Leucea f. Centaurea. 
Leucodon ſJ. Nachtrag Kryptogamie. | 


| Leucojum. Lexic.®. 5. ©. 440. 

Cor. [upera campaniformis 6 — partita, apice in- 
crallata.: Stigma lmplex: 
Juf. Syſt. Cl. III. Ord. VII. Nareissi. _ 


ı. Leucojum rofeum, fpatha bivalva uniflora, ſtylo 
Aliformi. Loifeleur Fl. gallic. feu Enum. pl. 
Dieter, Gartenl. ge Suppl. Bd. Ya 


370 Leuespogon: Leucöfpermum. 


Roſenfaͤrbene Kirötenbliime, mit Zweiflappidkey istins 
biämiger' Scheide. und einem fabenförnrigen Griffel. Sie 
waͤchſt auf Corſika. — SE a er De 

sten ne! Bin AA Da’ N 
Leucdpokon. Cal. bibracteatüs.; Cor, infundibu- 
° forms limbo patente longitudinaltter ‚barbäto: _ 
Filam. inclufa. Drupa 2,.— 5locularis, baccata 
vel ex[uccä, nunc cruftacea, Brown.’pr. 541 
Hort. Kewenf. ed, 2. v. 1. p. 323: Pentandriä 


Monoßgynia. de a 
- 2 , , e - 2 — * u r ‘ 
“4. Leucopogon lanceolatus, ‘fpicis nutantibus — 
atis oyärlis bilocularihus, ‚drupis ovalibus, foliis 


 Janceolatis planis tfinerviis, rafnulis -glabrıs. Br. | 


Es ft, Styphelia ländedlata Smith, nov. holl.:49. 
Sp. pl. ed. "Willd. 1. p. 835. Lexic. B. 9. ©. 372: 
Sodann find in der neuen Auflage des Hort. Kewenl. 
noch Folgende Synonymen: Styphelia pärviilora und 
Styph. Gnidium Vent. angezeigt Demnach muß bie 
fegtre im Lexic. B. 9. ©. 571 ausgeftrichen- werben. . 

I 


Leucoſpermum ‚Brown, Weißſaame. H. 


Petal. 4, güorum 3 (raro 4) inferne toharrentia. 
Antherae äpicibus concavis corellae immerfae. 
Stylus deciduns. Nux ſupera, ventricöla laevis. 
Brown in Liun. Soc. transaöt. 10. pı 95. ; 
Linn. Syi Cl W. Terrandria Monogynia. 

Juf. Syk. Cl. VI. Ord. II. Proteae. 

1. Leucofperm'm grandiflorum Brown. Großblumi⸗ 

ger Weißſaame. D. Engl. Large-Hower’d Leucolp. 

L ſxylo corollam villoßffirnam [uperante, fig- 

mate aequilaterali oblongo-cylindraceo, foliis ob⸗ 

longd - lanceolauis rridentatis integriſque, ramie ;hir- 

futilfimis, bracteis involucri :glahris viliatis.: Brown- 
in L. $. trans. ı0. p. 100, 


* Leucadendron :grandiflorum. Salisb. pard. 126. 


"Die Aeſte find ſehr rauchhaaͤrig, die Blaͤttet laͤnglich⸗ 


x 
tl, y 
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lanzettfoͤrmig, dretzaͤhnig, auch ganzrandig, die De, 
blaͤtter, welche die Blumen gleich ‚einer Hülle umgeben, 
unbehaart, am Rande, gefranzt. Die Blumenktone hat 


vier Blätter, davon dreie unten zuſammenhaͤngen die 


Kronenblaͤtter find ſehr rauchhaarig Eürzer als der Grif— 
fel, dei eine laͤnglich-walzenrunde Narbe trägt. Die An: 
theren find an der Spise ausgehöhlt, in. die Kronenblaͤt— 
ter eingefenkt. ‚Die Nuß iſt oben bauchig und glatt. In 
dem. bot.. Garten, zu Kew, entwideln ſich die Blumen vom 
‚Mai bie Juli, , . ar ae i 
Vaterland: das Kap ber guten Hoffnting. 5  Kulz 
£ur: A, Sıh,. — | | 


2. Leucofpermum medium Brown: Mittler Weißſaame. 
Engl. Oval-leav’d Leucofperm: — ——— 
BL. ſtylo torollam hirſutam fere bis ſuperante, 
ſtigmate hinc gibboſo, faliis lineari-oblongis inte- 
gris paſſimque 2- 5dentatis: callis acutis; bafı ob- 
tula, bracteis involucri tenuillime pubelcentibus 
ciliatis, ' capitulis cernuis: Brown in L. S. trans 
10. p. 97. Be ae — 

Die Blätter find linienfoͤrmig-laͤnglich, ungetheilt, 
auch zwei= bis deeizähnig, mit fcharfer Schwiele an der 
Spige, an der Baſis ftumpf. Die Dedblätter umgeben 
die Blumen gleich einer Hülle, find fein filzig, gefranzt. 
Die Blumenkoͤpfchen übergebögen,. Der Griffel. ift faſt 
zweimal länger als die rauchhaarige Krone, die Närbe 
höderig. 


Vaterland: das Kap bet guten Hoffnung, 5 Kulz 


sr: A. Glh. Ä 


„Bu diefer Gattung zählt Brown noch folgende Ars 
“ten, die im bot. Garten zu Kew vegetiren, und die ich 
mit Willdenow unter Protea abgehandelt habe, 


2. Leucofpermum conocarpum ; ftylo corollam villoffs 
fimam fuperante,-[tigmate [ubaequilaterali oblongo- 


coccineo, foliis ovalibus 3—g dentatis, ramis’ 


‚.bracteisque hirfatillimis. Brown .in L. S. trans- 
act: 10. p. 99. f. Protea conocarpa Lexie. B. 7. ©, 
630, und die dafelbft angezeigten RO. 

aa 


3/8 Leucöfperniuin.“"Liatris. 


4. Leucofpermrum lineare, ftylo corollam- hirfutam 

_fuperante, fligmate hinc gibbofö, involucro tomen- 
tolo, foliis Iinearibus integris:  callo apieis ſubbar- 

bato, ramis 'glabtis: Brown in L. S. transact. 10. 
p. 96. f. Piotea linearis Lexic. B. 7. ©. 539. 


. 5: Leucofpermum puberum » ftylo torollam hirfutam 
fuperante; ſtigmate aequiläterali ovato, fohis lan- 

‚ ceolatis ellipucisve integris uncia "brevioribas pu 
befcentibtus, ramis hirlutis, bracteis inYolucri in- 
cano- villofis, eilipticis longe, acuminatis. Br. 1. c. 


6. Leucofpermum tomentofum. fiylo longitudine fere 
corollae, caule erecto, foliis linearibus cuneatisve 
“tridentatis tomentolis, bracteis lanceolatis tubunı 

corollae [nbacgnantibus. Brown in L. S. transact. 
‚10. p. Joa. ſ. Protea tomentofa. Lexic. B. 7. ©. 
554. Hierher gehört auch Prolea candicans. Andrew’s 
repoſ. 94. Be, —— 


7. Leucoſpermum tottum, ſtylo corollam hirlutam Y, 
ſuperante. ſtigmate hinc gibboſo, foliis lineari-ob- 
longis ſubintegris venoſis: baſi obtufa, bracteis in- 
volucri glabris ciliatis, Br: in L. S. trans. 10. p. 

97. f. Protea totta Lexic.®. 7. ©. 554. 
Diie Kultur, Fortpflanzung und Vermehrung diefer 
- zierliben Holzarten ift wie bei den Silberbäumen (Pro- 
teae) f. Lexic. B. 7. ©, 556 bis 560, 


Liatris. Lexic. 8, 5.6, 447. 


Recept. nudum. Cal. oblongus imbricatırs. Pap- 
pus plumofus coloratus. Gen. pl. edit. Schreb. ‘ 
Syngenelia .aequalis, 


Juff, Syk. Cl. X. Ord. H. Cynarocephalae. 


1. Liatris graeilis Purfh. Dünne Prachtſcharte. D. 


L caule ſimphei glabro, foliis linearfbus nudis, 

calygibus racemofis fubglobofis, Tgramis oblongis 

obtufiulenlis apprellis, pedicellis aha patenti- 

' bus [quamofo-bracteolatis. Purſh. Flor. americ, 
feptentrion. | 


:.J 


- x 
Y.. 
\ 


Liatrig,» :-Lächterifteinia, "875 


Der Stengel ift einfach, dünn ‚glatt, «mit linien- 

x förmigen, nackten ; Blättern: beſetzt. Die Blumen find 
R" teanbenartig - geordnet, .. die  Kelche faſt kugelrund, die 
Schuppen aͤnglich, etwas ſtumpf angedruͤckt. Die Blu⸗ 
menſtiele verlängert, af, mit Fhuppenattigen Dede 
«blättern bekleibet,. 


Vaterland; Georgien. 4? 


2. Liatris heterophylla — Verfchiedenbldttrige 
Prachtſcharte. D. Engl. Various leav'd. Liatris. 


L. foliis lanceolatis glabris laevibus; ſuperiori- 
bus lineari-lanceolatis 'multoties minioribus ; ‚gälyci- 
bus [picatis breviffime pedunculatis (yuarrofis? — 

mis lanceolatis nudis. Hort, Kewenl, ‚edit, g. v 
‚iv. P. 503. | * 

Die untern Blaͤtter des ———— Stengeis ſind 
lanzettfoͤrmig, glatt, die obern linien⸗ lanzettfoͤrmig, viel 
kleiner als die untern. Die Blumen kutggoſtielt mit 
 lanzetsförmigen, nadten Kelchſchuppen. | 


Sm bot. Garten zu Kew perennirt biefe in Nord: 
amerika einheimifche — im Ale kande und ar 
vom Juli bis Auguft,; 


5 Liatris rauciflora: Purfk, Beihtimte Meat, 
ſcharte. D. 

— L. caule Amplici glabro, foliis linearibiis „ pani⸗ 

cula virgata fohofa, rainis brevibus paucifloris, ca- 


Iycibus Tabfellilibus fetundis. 3— sfloris, [quamis 
erectis lanceolatis acutis glahris, Purfh Fl. amer, 


Mit einem einfachen, glatten Stengel, Iinienförmis 

gen Blättern, ruthenförmiger, beblätterter Nifpe, kurzen 

n wenigblümigen Zweigen, und faft jigenden, einfeitigen, 

z — 3bluͤmigen Kelhen, deren Schuppen aufrecht, lane 
jettförmig, gefpigt und glatt find. 


Baterland: Georgien. + Kult. Frl. 


‚tn 


Lichtenfeinia Willd. Lichtenſteinie. 
Dieſe neue, von Hn. Grafen v. Hoffmannsfegg und 


57% Auchtenſteinla . 


feet. in ben Schriften bee Gefellſchaft na⸗ 
— urforfchender Freunde zu’ Berlin Magazin ro. 2, 
Jahrgang 1808. aufgeſtellte "Gattung Führt: ihren 
1.0 Mamen zii Ehren bes Herrn D. Lichtenftein , der 
1° auf feinen Reiſen im ſuͤdlichen Afrika verfchiedene 
neue Pflanzen gefammelt und ſich um die Wiffen: 
[haft verdient. gemacht .hat, „, Gegenwärtig iſt er 

| Profefor der Nakürgefhichte in Berlin, 


2° Da ich den zweiten’ Jahrgang der gedachten Zeitfchrift 
nicht fogleichy bei der Hand Habe, ‘fo ſehe ich- mich gex 
oͤthigt, die Kennzeichen der Gattung und der ihr zugez 
., asglten.. Arten aus, Vrögelmanns, kleiner Schrift: „Bes 
.,. ebrsibung. ben vpgrztiglichffen neuen Pflanzen‘ ıc. hier 
. gufzunchmen... Er fagt daſelbſt, S. 128., daß diefe neue 
Gattung der Linneifchen 6ten Kaffe, und zwar den Li— 
Yiengewächfen angehoͤre. Die Blume hat feinen Kelch, 
8. abaryeinefecheblattrige, unter den’ Fruchtknoten ftehende 
Miu Kpeng, deren vinnenartig ausgehoͤhlte Blaͤtter wellenfoͤr— 
Ym mig’sgübogen find; ſechs Staubfaͤden und drei ? fabens 
. förmige Griffel; ine dreifaͤchrige, Halb dreiffappige, 
„ vistfaanige Kapſel. Es find folgende zwei Arten davon 
E , angezeigt: 317711. 9 Be | 


K u? Lichtenfleinia lacvigata Wild, Glatte Lichtenfteinie, 


11" Die Blätter des aufrechten, 6 — 7 Zoll %. hohen 

Stengels ſind lanzettfoͤrmig, abſtehend, wibehaazt „;rins 
nenfoͤrwig, mit.flahem, aber nicht wellenfoͤtmig gebo⸗— 
geweim Raͤnde; die untern find 4," die mittlern rc und bie 
doberſten Uür Y, Zoll lang. ' Die Blumen find, geftielt 


te re 


H und hinterlaffen uͤberhaͤngende Käpfeln, 


2 Lichtenfleinia undulata, WiNG. Wellenblättrige 
Lichtenſteinie. je 


Diefe Art unterfcheidet fich non der vorhergehenden am 
 "meiften durch die Geſtalt und Befchaffenheit der Blätter. 
Diefe find lanzettfoͤrmig, rinnenfoͤrmig ausgehoͤhlt, faſt 
ſchlangenfoͤrmig gebogen, abſtehend, mit wellenfoͤrmigem 
Rande; die untern Blätter umfaſſen den Stengel am 
der Baſis ſcheidenartig. Die Blumenſtiele winkelſtaͤndig, 
einbluͤmig. "Die Kapfel uͤberhaͤngend. 


Beide Arten fand Hr. D. Lichtenſtein in Afrika, die 


tf J.:? 


J & 


Lightfootia. Liguſticum. 876 


erſte am Oranyefluße zdie zweite am Harrosport, einem | 
engen Paffe zwifchen zwei hohen Zelfen. Ich babe. fie 
yoch nicht gefehen, noch weniger Eultivirk, 


0" un hat aber auch Herr Wendland in Coll, plant. 
:B, 2. eine, Schmarogerpflanze ‚unter des Namen: Lich- 
tenfteinia oleaefolia aufgeführt und: t. 39. abgebildet, 


d 


die ‚ex von dev Gattung Loranthus blos durch verwach⸗ 


fene Staubfäden. und durch eine fünffaamige Frucht ? 

unterfheidet. Allein da die. Arten der Gattung Loran- 

thus mt 4, — 5—7 Kroneneinſchnitten, mit’4 — 5 

Staubfaͤden, vielleicht aquch mit. 2- oder  mehrfaamiger 

Frucht variiren, und ‚Wendland feine Beobachtung hoͤchſt⸗ 

wahrfcheinlih am einer getrodneten Pflanze gemacht hat, 

.. fo. weiß.man, nody nicht, ob. diefes Gewaͤchs eine felbits 

ftändige Gattung ausmacht oder, zu Loranthus gehörf. 

- Sc) will fie vorkäufig in die Gattung Loranthus quf⸗ 
nehmen. SE IRRE, + 


Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren“ eines 
ſchottlaͤndiſchen Botaniferd, Herrn Lightfoot, der die in 
Schottland wildwachſenden Pflanzen hefchrieben hat. Die: 
Kennzeichen der Gattung und die ihr zugezaͤhlten Arten 

habe ich im Lexicon angezeigt, bier, alſo nur- folgende 
Synonymen: — 


Lightfootia; Lexic. 8.5.8. 252. | * * u ;@ 


Lightfootia integrifoha Vahl. ſ. Prockia. integrifolia 
Lexic.; ! ER Sy va 
— ferrata Vahl. f. — ſerrata — 


‘ 


Kignum papuanum Rumph. f, Altingia exeelfa Nachts, 
ee ne 
Liguficum. Lexic. B. 5. ©. 454 — 462. 


Corollae aequales, petalis involutig integris (Fryuc- 
tus oblongus folidas corticatus, jugis quinque. 
acutis, valleculis fulcatis.. Involüc. uni. et par- 
tiale polyphylium, Spreng. umbell. p. 40. 


Jul. Syk. cl, XI, Ordo U. Umbelliferae, 


376 '..-  Tägaftioum.. ; 


1. Lieuftieum re — Sheißopbeiant 
btaͤtttiger Lebſtöckel. D. 


L. foliis duplicato - tripartitis, foliolis ovalibus 
aequaliter dentatis, involucellis einge, fruct. fub- 
alato «olkatis. . Mich. Flor. amer, ı. p. 168. Perl. 


U pl. ı. p. 315. 


Die Blätter find „doppelt dreitheilig, bie Bittthen 
oval, gleichgezaͤhnt. Die beſondern Hüllen borftenförmig, 
Die Frucht iſt fait geflügelt » gerippt,” I 


Vaterland : . Amerifa, ‚am Fiuß St. Laürentii oͤder 
Canada. 22 


2. Ligufticum Barbinode” caule heri? nodis barbatis, 

‘ follis biternatis (plerisyne), fruct. ovalibus margine 
ütroque ee Michaux Fl. amer. ı. p. 167. 
Perf, Syn. pl. 1. p. 315. | 


. Der Stengel ift an ben Knoten oder Gliedern mit 

Barthaaren befegt, übrigens glatt, Die Blätter find 
doppelt dreizaͤhlig, bie Srädıte oval, an beiden: Seiten 
N des Randes faſt zweifluͤgelig. | 


‚ Vaterland: das obere Carolina. A? 


2. = ikuf nis bulbofum : ;Michaux, Zwiebelwurzlicher 
Liebſtoͤckel. D.. 


—æ. puſſlum, radice globofa, eaule debili di- 
phyllo, fol. laterali tripartito, ———— diviſis. uch 
Flor. amer. .ı. p. 168. | 


Dieſe Eleine Pflanze het eine — zwiebelartige 
Wurzel und einen ſchwachen, zweiblaͤttrigen Stengel; 
die Seitenblaͤtter ſind dreitheilig, die Blaͤttchen getheilt. 
Waͤchſt in Rordamerika an Stäßen 4% 


* aD ıflieum garganicum Tenore, Gatgariſcher Bi 
de. D. 


L. foliis bipinnatis;- _foliolis — ovatis co- 
riacen-nervolis glahriĩs margine cartilagineo integer⸗ 
rimis, ſummis 2 — 3 partitis, involucro univerlali 
polyphylio, ‚ fol. membranaceis, ſeminibus glabris. 
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Tenore Fl. a Ya p: 192. t. AR Till. hort, 2 
fan. t. 39. £ | 


Die Blätter find doppelt äeftebejt‘ bie Bikttin ſchief⸗ 
eyformig, lederartig» gerippt, glatt mit Enorplibem Nänz . . 
de, ganzrandig, die oberjten dreitheilig, Dis allgemeine ‘ 
Hülle befteht aus mehreren häutigen Blättern. Die Saas 

men find glatt. In Sprengel Plant. umbellif, finde 
ich diefe Art nicht, Vielleicht gehoͤrt ſie einer andern 
Gattung an? 


5. Liguflicum obtufifolium Homemann. Sumpf 
riger Liebſtoͤckel. D. 


L. foliis bipinnatis: pinnis cordato - oborbien. 
latis fellilibus argule dentatis, Hort. hafn. 1.p. 290. 


Die Blätter find doppelt gefiebert, die Fiedern herz. 
foͤrmig, faft kreisrund, feftfisend ,,, fhharfgezähnt; die all: 
gemeinen und befondern Hüllen find vielblättrig. 2 


Vaterland: Afrika, beſonders das Reich Marokko bei 
Tanger ? 4. In den bot. Gaͤrten zu Kopenhagen. und 
Berlin wird fie im Glashauſe uͤberwintert. 


6. — puſillum Mich. Kleiner aiebſtͤden D. * 


L. annuum, fol, biterhatiın multipartitis, ümbel- 
lulis 3 — 5 floris, fruct, iublcabrie,, — F I. 
amer. 1. p. ı68. Si 


Eine kleine jährige Pflanze, mit doppelt — 
vieltheiligen Blättern, 3 — zbluͤmigen Bee und faft 
fharfen Saanıen, ‚7 


Vaterland: Carolina, in grobfandigem Boden an * 
nenreichen trockenen Orten. 


Me 1, 2, 3 und 6 hat Sprengel als weife haſte 
Arten aufgefuͤhrt, zu denen noch folgende gehoͤren: Lig. 
halearicum L. Lig. candicans Ait. L. gingidium 
Forſt. L. longifohum Willd. L. tenuifolium, Ram. 
Decand. 


Liguſticum cornubienſe Linn, ift Lie. aquilegi- 
 folium Willd., und von Be zur Guttung Phy- 
ſoſpermum gebracht, Auf gleiche Weiſe zählt Sprengel 


378 Eiguftrum. 


“Lig. ‚apioides Lam. ünd E. pyrenaeum zur ‚Gattung 
Cnidium Cullon. Die lejtere, naͤmich: L. pyrenae- 
..um, ‚hat Wälld, in Euum. pl. p.- 397 mit Selımum 
", Seguieri vereinigt, die gleichfalls zur e Mahtung en 
dehoͤrt. 
= Synonymen» N 
Liguficum Aciphylia Spreng. iſt PR Aciphyll. 
— alatum — iſt Athamanta alata Bieb. 
— apioides Lam.,ift Gnidium apioid. Spreng. 


—  "athamantoides Spreng., ift Athamanta py- 
ann Iacq. 
hun Cexvaria⸗ — if — Cervaria L. | 
— ientaefolium Perf. iſt Gnidum ‚wioiden 
a " Condentytam‘ Sprtng, ift _Athamanta, "con- 
———— 
Fr ie. —E AU. — iſt Laſerpitium davu-, 
ricum Jacg. ei Marr.. | 
— petegrinum lacq. iſt Bupleurum Spreng. 
ben hiunile feoticum Pluk. f.. Liguſtic. ſcotie. 
7G6biricum Sp, iſt Athamanıa fhiric. L. 


f 


4 ,% 


Ä — Lexic. B. 5. S. 460. er > 
‚Cal. is: m. dentatis.. Ger. 4:-— fida; , Bacoca bilo- 
enlaris, loculis..8 — Spermis. : Vahl, VRR 


Juſſ. Syk. cl. lee Ordo IV. Iasmineae, 


ı re — Ak. Glaͤnzender Ligufe ; Wachs⸗ 
gebender Zqunriegel. D. Engl. Chineuſe Privet Wax-tree. 


13 


L. folis ovato - — acumfnatis fupra hıci- 
. dis, en divaricatilima. Hort. 'Kewenf. ed. 
2.5 v. 1. p. 


Die — dieſes Strauches ſind — laͤnglich, 
langgefpigt, glatt, auf der Oberfläche glänzend. Die 
Blumenrifpen fehr ausgebreitet. Im bot Garten zu 
Kew dauert er im freien Kande-aus und feine Blumen 


* 
we. - 
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— entwickeln ſich vom Juli bis September. Sm Ehina wird 


aus den Beeren? Wachs bereitet. 5 is Are't 
: Baterfand: Ehina, 5 Kult: Sb: Sr. oder Stk, oo 


. Ligufi rum ‚finenfe Lour. Chinefifceg Pigufter. D. 


L. foliis lanceolatis tomentofis, racemis coarc- 


tatis. Lous.'Fl.-cochinch. ı. “Vahk"Enum.: Kar 4 
’ * 35. 


— N 
Ein 6 — 8 Fuß — Baum oder Crash mit * 


gebreiteten Yeften.' Die Blätter find. geſtielt, lanzettfoͤr⸗ 


mig, filgig, die, Blumen, in zufgmmengezogene Trauben 
gefammelt; fie haben einen becherfoͤrmigen, vierzähnigen 


Kelch und eine weiße Krone, td Boere ift — tunds 
lich, braun, Ä 


Vatetland: Sinn. en 


Dbgleich die erfie Art in der ziveiten Auflage des 
Hort. Kewenf. mit + bezeichnet ft und auf dieſe Wei⸗ 
ſe in England im Freien ausdauert: [9 muͤſſen wir uns 
doch erft durch Verſuche uͤberzeugen, ob. fie auch unfere 


Winter im Freien vertraͤgt. Here. Breiter in Leipzig 


« 
- 


uͤberwintert fie im Glashaufe von 3 —8 Grad Reaum, 


Auch die zweite Art bedarf meines Eragte $ einen ges 
fhügten Standort, 3. B. in der — A —— ei⸗ 


ned Treibhauſes oder im Glashauſe. 


1 


Liguftrum latifolium Yılm, — 1. ER 21. ift 


”."Liguftr. aponieum Lexic. „nis 


Lilia bie vierte Ordnung der dritten guſ. in Juf- 
fieu’s Syſiem. 


* 


Liliacum — Lam. Encych 3. p- Sis. f s⸗ 


ringa [uspensa. 


* 


Liliacum rothomagenfe Renault. Fl. de Orn. p- 
100. ift Syringa chinenfis Lexic. | 


e 


Liliaßrum Tournef. ift ——— Liliaſtrum. 


Lilii albi pulchri et ignoti [pecies Bauhmn, iſt Lik- 


um candidum, 


580 4 Lilium. * J 
Lilio:«. Asphodelus: Bay bik ift._Hemerocallie 
flava et fulva, # — ur 


Lilio Narciſfſfus Barr. Moril, Pluk, Rudb. u. a. 
fommt als Synonym bei mehreren Arten der Gattung 
‚ Amaryllis vot, ; 
Li ——— — B. 5. S. 462 zu. 474. 
Spatha o. Cor. 6— petala campanulata, linea lon- 
giadinali nectarifera.. Cap. fupera, valvulis 
pilo cancellato connexis. Wilkl, Enum, 


Juff, Syk. Cl. II, Ord. IV. Lilia (Tiliengemächfe). 


Perſoon hat die Siliehartı nach ber Geſtalt, Beſchaffen—⸗ 
heit und an der Kronen in zwei Abtheilun⸗ 
gen aufgeführt: Cor. campanulatis erectis. 
Mit glodenfdemigen ; aufrechten Kronen. ©; Cor. 
revolutis. Mit snrüdgeroliten Kronenblättern, 
Syn.-pk 2. P- 358. 

Hornemann hat ſie — der Stelung der — 
blaͤtter eingetheilt: Foliis ſparſis. Mit zer⸗ 
ſtreutſtehenden Blättern. e. Foliis verticillatis, 
Mit guiylförmigen Blättern f. Hort. hafnienf. 


1. pP 32. 
I. Lilhem carolinianum Mich. Caroliniſche Lilie. D. 


EL, glaberrimum,. foliis enerviis [ubverticillatis 
obovalibus, ramis floriferis craflis ternatis, ’cor. 
reflex. maculofis. Mich, Fl, am, 1. p: 197. 


Die ganze Pflanze ift glatt, Die Bitter des Sten⸗ 
gels ſtehen faft quiriförmig, find ohne Rippen, oval. 
Die Zweige, , welche Blumen tragen, find dick und. fies 
hen meift zu dreien beifammen. Die Kronenblätter ges 
fledt und zuruͤckgerollt. Ä | 


Vaterland: das untere Carolina, an feuchten Orten. 
2 Kult. Fr. oder Dh. 
8. Lilium concolor Salisb, &leichfarbige Lilie. D. Engl. 
Self - colour’d Lily. 
L. foliis ſparſis lanceolato - oblongis, corollis 
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erectĩs ievotäte: - can) — intus papHößs, extus 
j glabris. Hort: Rew. ed. 2. v. 2. p. Br,’ ou hr 


Die Blaͤtter ſtehen zerſtreut, ſind lanzettfoͤrmm⸗ ls 
lich‘, die Blumen aufrecht, mit zuruͤckgerollten Kronen: 
blättern, die außerhalb glatt, inwendig aber. blatterig 
(mwarzig) find. Sm bot. Garten zu Kew entwideln fi 
die Blumen im Julius, aber ihre Farbe ift im gedach⸗ 
ten Hort. Kewenl. nicht angegeben. 


Vaterland: China. % 
3. Lilium linifolium Hornem. Fiacpbtätteige &ilie D. 


L. fohis (fparfis) linearibus, florihus nutantibus, | 
corollis retlexis Intus nudis. Hort. botan. hafn. 
1. P. 326. * | 


Herr Hornemann hat biefe Art unter dem Namen 
Lilium unifllorum aus England erhalten. Ihte Blaͤt⸗ 
ter ſtehen zerfireut um den Stengel, find linienfoͤrmig, 
die Blumen uͤberhaͤngend, mit zuruͤckgerollten, inwendig 
nadten Kronenblättern, Das Vaterland weiß ich nicht, 


Im Hort. hafn. ift fie als eine perennitende Pflanze . 
angezeigt, bie im Glashaufe oder in einem Behälter für 
Zwiebelgewaͤchſe überwintert wird. 


4. Lilium monadelphum Bieberf. Kaukaſiſche Lilie. D. 


L. foliis (ſparſis) lanceolatis fubtus pubelcenti- 
bus nervofis, corollis campanulatis cernuis, ſiami- 
nibus baſi connatis. Bieb. cauc. - Hornemann hort. 
hafn. ı. p. 325. 


Die Blaͤtter ſtehen zerſtreut, find lanzettförmig, uns 
ten filzig, gerippt, die Kronen glodenfürmig, uͤbergebo— 
gen, dir Staubfüden an der Baſis zuſammengewachſen. 


Vaterland: der Kaukaſus. 2 Kult Fr. oder Glh. 
5. Lilium pyrenaicum Decand, Pyrenaͤiſche gitie.. D. 


L. foliis ſparſis linearibus, pedunculis elongatis, 
floribus reflexis,. corollis. revolutis intus papillolo- 
‘ punctatis. Willd. Enum, pl. p. 36s. 


Mit zerftreutftehenden, linienfoͤrmigen Blättern, vers 
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DT a Lilium 


laͤngerten Blumenſtielen, zuruͤckgeſchlagenen Blumen und 
Zuruͤckgeroilten Kronenblättern, die inwendig warzig- punk: 
tirt ſind. Es iſt Lilium chalcedonicum y. Spec. pl. 
2 ed. 'Willd, f. Lexic. B; 5. ©. 467. y..L. purpureo» 
fänguineun.'Bathl —* * 
WBateriand; die Pyrenaͤen. 2 Kult. Sch, 


6. Lilium tigrinüm, Ber. ChHinefifche Lilie; getiegerte Lis 
die, D. Engl. Tiger-Ipotied Chinele Lily. Ä 
L. foliis ſparſis ſeſſilibus quinquenervüis: [upe- 
c'rioribus. cordato-ovatis, corollis revolutis intus pa- 
illofs. Hort. Kewenf. ed. 2. v. 2. p. 241. Curtis 
ot. riägaz. 1437. | 
Lilium [peciofum. Andrew’s repol. 586. 
Die Blätter, ſtehen zerſtreut, find ungeftielt, fünfrip: 
pig: die oberften. herz enförmig, die Kronenblätter zuruͤck⸗ 
Ferollt, immendig mit fleinen Blättern oder Waͤtzchen 
verſehen. Im. bot. Garten zu Kew dauert fie im Freien 
und bluͤht vom Juli bis September. Auch Here Breiter 
in Leipzig hat diefe ſchoͤne getiegerte Lilie in feinem Ca: 
taloge als eine im Fieien ausdauernde Pflanze angezeigt, 

Vaterland: China. % 

Die Kultur der Lilien, die alle wegen der lieblichen 

Geſtalt und Färbung ihrer Blumen von den Liebhabern 
ſchoͤnblͤhender Gewächfe geachtet werden, habe ih fehon 

m Lexic: B. 5: angezeigt. “Bei Lilium Catesbaei B, 
5, ©. 467 Zeile 10 von unten. lefe man: fie will.im 
Glashaufe oder in ähnlichen froflfreien Behältern über: 
wintert und im Sommer reichlich begoffen ſeyn; denn fie 
wählt in ihrem Baterlande (Suͤdcarolina) an etwas feuch: 
‚ten DOrten,, u; 

Liliam cordifoliüm Thünb. muß in den Spec. pl: 
ed. willd. 2. p. 84, in Perl. Syn. pl. ı. p. 358 und 
im Lexic. B. 5 ©. 468 audgefttichen werden; denn fie _ 
ift von der japanifchen Tagblume (Flemerocällis japo- 
nica Thunb.) nicht verſchieden. Willdenow hat fie in 

Enum. pl: p. 389 nah der Geoalt und Färbung der 
Blumen und nad) den Dedblättern unterſchieden und zwei 
‚Arten, nämlih: Hemerocallis coerulea und H. alba 
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1 vs aufaeftetit und Trattinnich hat fie zu einer eigenen. Gat⸗ 
Aung erboben. ©, die Bemerkung i im Rent 8, 3: 
‚©. 660 und 8. 4 F— 20. 


af‘ 


"© nohpihen‘ 5 — Zu 
Lilium alhum Bauh. if Lilium. candidum Lexic. 
— angultifolium Mill. f. _ pomponium — 
— bulbiferuin Thunb. f. — lancifoliim —- 
Bi byzanunum Bauh. f. — chalcedonicum - _ 


— canadenſe "Thunb. ſ. — maculatum — 

— candidem — iſt — ——— — 
"= carolinianum Lam. f. — Catesbaei — 2 
— convallium Bauh. it Convallaria majalis ⸗ 
— ceroceum Vill. iſt· Lilium bülbiferam R. — 

— humile Mil. iſt — bulbiferum variet. 

— Juteum Bauh. iſt Hemerocallis fava Lexic. 

— pendulilorum Redout. iſt Lilium canmadenfe. — 

— peregrinoum Mill. {; — candidum — 

— perlicum Bauh. f. Fritillaria perfica — 

= philadelpbicdm Thünb. f. — bulbiferum — 

— purpureo fangu. Bauh. ſ. — chalced. — - 

— pyrenalcum Redouüt, it pomponium | — 

— rubrum Bauh. ift Hemerocallis fulva — 

— ſpectabile Salisb. . Liliüm Tätesbaei — 

_ fpeciolum Andr. f. — tigrinum Nr. 6. 

— ſaperbum Thunb, ſ. — fpeciofum — — 

— ſußanum Clus. bift. f. “Foitillaria perfica — — 

u zeylanicum Comm. f. Gloriofa Tuperba. — 


Limacia. Diet. Koelera Willdenow. Sp. pl. iv. BD 
11. p. 750. Bellera Sprengel? 


Malculi: Cal. 4 — - partitus. Cot. o. Nect. fqua- 
mae 4.. Stamina calyce longiora. 


Feminti:; Cal. 4 — partitus. Capt.? monolperma: 
Willd, Spec. pl.. Dioecia Tetrandria. 


384 | Limacia. Lmodorum. 


EEE. Diefe Gattung’ | wibmete MWillderrow dem Anden: 
Pen des Hru. Prof. Koͤler's, aber wir haben ſchon 
eine Koeleria und eine Befera, : deswegen habe 
ich die Willdenowiſche Koeleria unter diefem Nas 
men Limacia aufgeführt, 


. Limacia- laurifolia Diet, Lordeerbidttüige Limacie. 


L. foliis alternis petiolatis oblongis integerrimis 
coriaceis glabris, floribus malcul. aggregatis; femin.. 
folitarlis. D. 


Ein Baum mit abwechfelnden Aeſten, deſſen Stamm 
mit pfriemenfoͤrmigen, ſehr aͤſtigen Dornen beſetzt ift. 
Die Blätter. ftehen wechfeismweife, find geftielt, laͤnglich, 
ganzrandig, lederartig, gefpist, unbehaart, an der Baſis 

ungleich. Die Blumen geftielt, winfelftändig, die Blus 
menſtiele einblümig: bie männlichen. Blumen ftehen ge⸗ 
haͤuft, haben einen viertheiligen Kelch, keine Krone, vier 
Nectarſchuppen und vier Staubfaͤden, die laͤnger ais der 
Kelch ſind; die weiblichen Blumen ſtehen einzeln, haben 
gleichfalls einen viertheiligen Kelch, einen ‚Sruchtkneten, 
mit ſchildfoͤrmiger, ausgerandeter Narbe, und hinterfajfen 
‚ eine einfaamige Frucht. 


Daterland: Ct. Domingo, 9 


‘A 


Linnetis cynofuroides Perf. Syn. pl. 1 Ip. 72. iſt 
Dactylis cynoſuroides Lexic. B. 3. S. 343. 


Limnetis juncea Perf. Trachynotis Michaux. iſt 
Dactylis patens Ait. Kew. ſ. Nachtr. B. 2. ©. 613. 


Limn. polyftachya Perl. Syn. pl. ı. p. 72. Tra- 
chynota polyltachya Mich. f. Spartina Nachtr. 


Limn. pungens Perf. Syn. r. p. 72. Rottboella 
Ipathacea Tenore f. Spartina — Nachtr. 


Aue vier Arten hat Roem. in Syſt. veB- unter Spar- 
tina aufgeführt. 


.Limopeuce V. if ia 


Limodorum. Lexic. B. 5. ©. 470. 


Corolla 5—petala fubpatens.: Labellum bafı antice 
i in 
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in cornu Niberum productum. Anthera termi- 
“ nalis. Swartz. Nov. Act. npl. 6. p. 9. Willd.- 
Sp. pl. IV. p. 62. Gynandrıa Monandria._ 


"Jul, Syſt. Cl. IV. Ord. I Orchidene ai. iu 
> milie), 


+ Limodora vera au Dinge, 


„ Hierher gehören bie- im Lexic. B. 5. ©, 476. bis 481. 
abgehandelten Arten, als: RD aborti- 
vam, barbatum, Epipogiam, falcatum , Fasci- 

‚ ola, funale, Rriatum, Tankervilliae, trilte, vie 
.rens Und folgende: 


TU, 


1. Limodorum — folio radicaliounico führotun- 
do-ovato nervoſo, [capo unifloro'vaginato petalis 
‚linearibus reflexis labello cucullato fubtrilobo, me: _ 
dio obtufe calcarato. Willd. Sp. pl: IV. — 184. 


Mit einem rundlich- enförmigen, gerippten Wurzel⸗ 
blatte, einem einblümigen Schafte, der mit Scheiben 
befsst. iſt, linienfoͤrmigen, zuruͤckgeſchlagenen Kronens 
vlattern, und einer kappenfoͤrmigen, dreilappigen Kippe, 


Hierzu gehört: Cypripedium bulbolum Lexic: B. 
3- ©. 524. ferner Als Synonymen: 


‚Cypripedium folio fubrotundo, Flor. lapp. Zıg, 
t. 12. f. 5; 


Cyprip. flore pentapetlo etc, Smith. fpecil. bot, 
p: 10. t. 11. 


— ie Swättz, Nov. Act: upſ. 
Serupia feapo unifloro, Gmelin. Flof Sib, 1. 
t. 2 
" Orchis lapponenäs monofolia. Audb. elyf. =: p: 
209. f. 110. 
Vaterland: Lappland, Rußland, Sibirien und Ames 
til. y Kult. Sıl 
9. ‘Limodorum eburneum wind, Eifenbeinfarbenet 
Dingel, 
Dietr,kGartenl, ige Suppl, Bd; Sb 


E 


6  Limodorum. 
L. foliis diftichis eußformibus obtufis bafı arti- 
culo-equitantibus, labello pvato acuminato, cornu 
Aliformi-[übulato germine duplo longiore. Willd. 
Sp. pl. IV. p. 125. u en 
Angraecum eburaeum. Bory itin. 1. p. 359 t. 19. 


Die Blätter find ſchwerdtfoͤrmig, ſtumpf, an der Ba— 
ſis gegliedert» fheidenartig und bilden zwei Reihen, Die 
Blume hat eine eyförmige, a Und ein 
faden-pfriemenfoͤtmiges Horn, dad länger als der Frucht⸗ 
knoten iſt. — 
Vaterland: die Inſel Bourbon auf Baͤumen. % 


41: Dubiae, jiweifelhafte Arten, die einet genaus 
ern. Unterfuhung und Beſtimmung bedürfen, | 


5. Limodorum bidentatum Willd. Zweizähniger Dingel. 


kr ir 


find ſchwerdtfoͤrmig, zweireihig, am der Spige zweizähe 
nig. Der Schaft iſt faſt getheilt. Die Lippe an der 
Spige faft dreizähnig, das Horn Fürzer ald der Frucht⸗ 
knoten. 


Vaterland: Oſtindien auf Baumſtaͤmmen. 2° 
4. Limodorum earinatum W. Rinnenblaͤttriger Dingel. 
L, foliis radicalibus linearibus acutis carinatis 
nervoſis, ſcapo ſimplici, labello concavo Ipathulato 
apice repando, cornu uncinato. Willd. Spec. pl: 


Katou - Kaida - Maravara. Rheed. malab. / 12. p. 
. 51. t. 26. a J—— 


Die Wurzelblaͤtter find linienfoͤrmig, geſpitzt gerippt, 
kielfoͤrmig. Der Schaft iſt einfach. Die Lippe der Blu⸗ 


pr 
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menkrone vertieft (hohl), ſpatelfoͤrmig, an der Spige 

ausgerandetz eingedbrüdt. Das Horn hafenfürmig, 

Vaterland: Dftindien auf Bäumen. Pl} 

5. Limodorum clavatum Willd. Keulenförmiger Dinget, 

L. caulefcens pendulum, foliis lineari-clavatis 

apice bidentatis, [picis oppohtifoliis, labello, 1lia- 

to barbato. Willd. Sp. pl. IV: p. 126 
Epidendrum clavatum. Retz. obf. 6. p. 5. 


Mit einem ‚hängenden Stengel, und Linien; Eeulens 
förmigen, an der Spige zweizähniaen VBtättern. Die 
Blumen bilden Aehren, Die den Blaͤttern «gen -cer 
ſtehen. Die Lippe der Blumenkrone ift aufgeblafen 
und bartig: | o 

= Vaterland: Dftindien auf Bäumen. 
. 6. Limodorum tomplanatum Willd. FSlachgedruͤckter 
Dingel. ur 

L. caulefcens fimptex pendulum, foliis retalis 
couvexis [ubtus carinatis, [pica o„pöhtifolia com- 
. prella, labello retufo. Willd. Sp. pl. IV. p. 126. 

_ Epidendrum complanatum. Retz. obl. 6 p. 50. 

Der Stengel ift einfah, hängend, Die Blätter find 
ewdibt, an der Spitze eingebrüdt, unten Eieiförmig, 
Die Aehre fteht immer dem Blatte gegenuͤber und iſt zus 
fammengedkuͤckt. Die Krone hat eine ſtumpfe, einge— 
druͤckte Lippe. 

Vaterland: Oſtindien auf Baͤumen. B 
9. Limoderum epidendroides Willd. Baumwurzelarti⸗ 
ger Dingel. | | 

L. foliis radicalibus lineari- eniformibus carina⸗ 
- tis, ſcapo fimplici punctato, labello obcordato, 
cornu abbreviato. Wilid. Sp. pl. IV. p. ı24 

Serapias ‚epidendraea. Ret2..obf. 6. p. 65. 

Die Wurzelblätter. find ige fe meheförnnig, tie · 

oo. 2 A 
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foͤrmig. Der Schaft einfach, punktirt. Die Kippe der 
Blumenkrone verkehrt: herzföimig , das Horn abgekürzt, 


Paterland: die Küfte von Coromandel, bei Madras 
und Trankenbar, an Bergen und trockenen, ſonnenzei⸗ 
chen Drten. 2°. F " | 
&. Limodorum Aexuoſum Wild. Gebogener Dinger, 

L. aphylium, Tacemo flexuofo:, labello obcehr- 

dato, cornu germinibus longitudine, Willd. Sp. 
_ pl. IW. p. 128. | 
Helleborine aphyllos flöre luteb. Plumer. Spec. 
Q. t. 133. F 
Iſt ohne Blaͤtter, mit knieartig⸗gebogener Traube, 
verkehrt⸗herzfoͤrmiger Kronenlippe, und einem Horn, das 
ſo lang als der Fruchtknoten iſt. 
Vaterlaud: Oſtindien. A 


9. Limodorum orchideum Willd. Ragwurzartiger Dingel, 


L. cauleſcens ſimplex articulatum pendulum fle- 
xuoſum, foliis diſtichis lanceolatis aculis, floribus 
axillaribus Iubfolitariis, labello bifiido, cornu ger- 
-mine duplo breviore. Willd. Spec. pl. 

Epidendrum orchideum. Retz. obſ. 6. p. 48. 

Der Stengel ift einfach, gegliedert, herabhaͤngend, 

Enieartig gebogen. Die Blaͤtter find lanzettfoͤrmig, ‘ges 
fpigt, und bilden zwei Reihen. Die Blumen jiehen im, 
Blattwinkeln faft einzeln. Die Lippe der Blumenkrone 


ift zweifpaltig, das Horn doppelt kürzer ald der Frucht⸗ 
knoten. —* | 


| Baterland: Dftindien auf Bäumen. 2 
. 10. Limodorum ‚pufillum willd. | Biwerg - Dinger, 


L. aphyllum fubarticulatum falciculatum cortici 
adprellum, racemis fimplicibus. Willd. Spec. pl. 


Epidendrunn ‚pufillum. Retz. obf. 6. p. 49. 
Iſt blattlos, ffaſt gegliedert, gebüfchelt, und an. die 
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Baumrinde angedruͤckt. Die Blumen bilden einfache 
Trauben. Fe. 

Vaterland: Dflindien auf Bäumen. % 
2. Limoderum fpathulatum Willd. Spatelblaͤttriger 
L. canleſcens, foliis oblongo ſpathulatis obtufie,, 


racemis axillaribus, labello bifido, cormu abbrevi- 
ato. Willd. Sp. pl. IV. p. 125. ’ 


Hierzu gehoͤrt: Epidendrum ſpathulata (pathula· 


tum) Lexic. B. 3. ©. 766. Nr. 26. und folgendes Sys _ | 


nonym: Ponampon-maravara, Rheed. malabar. ı2. 
p- 7. t. 3. — 
Vatertand: Oſtindien auf Baͤumen. 3 
12. Limodorum ſubulatum Waud. pftiemenföͤrmiger 
Dingel. | ee 
BL. caulefcens erectum, foliis fübulatis vaginan- 
‚tübus ‚ fcapis radicalibus, , labello apice cornuto- 
'Willd. Spec. pl. IV. p. 126. - | 
Epidendrum fubulatam,. Retz. obf: 6. p. 51. 
Der Stengel iſt aufrecht, mit pfriemenförmigen, feheis 


denartigen. Blättern befegt. Waͤchſt in Dflindien auf 
Bäumen, ” 


- 


1% Eimoderum veratrifölium Willd; Germerblaͤttri⸗ 
ger Dingel. | ; | 
L. foliis radicalibus petiolatis ovatis.acutis ner- 
voßs, fcapo fimplici multitloro, labello quinque-, 
nartitò elongato, cprnu filiiormi,. Wälld. Sp. pl. 
IV. p. ı22. u | — 
Orchis triplicata. Willemet in Uf. ann. botan._ 
18. p- 52. ee —— 
. Flostriplieatus. Rumph. amb. 6. P. 113. t. 32. Pi 2. 
Die Wurzelblaͤtter find geftielt, eyfoͤrmig, gefrist, nee 
eifpt. Der Schaft iſt einfach, vielbiamig, Die Kro— 


aenlippe ift fünftheilig, verlängert, das Horn fadenförmig. 


* 
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Naterland: Oſtindien. A | 


* Außer Mr. ı und 7, ‚vieleicht. auch 13, find alle 
hier befchriebenen. „Dingelarten Schmarotzerpflanzen, die 
in ihrem Daterlande auf Bäumen wachfen. In europä: 
— Gaͤrten ſind ſie noch nicht, deswegen laͤßt ſich ihre 
ftur auch nicht mit Sicherheit angeben, doch glaube 
ih, daß fie auf dieſelbe Art und Weife, wie die Kabns 
* Tippen, u.. 0, behandelt ſeyn wollen. S. meine Bemer⸗ 
Eu im: Nachtt B. 2. S. 551. 


Den Synoyomen im Lexie. B. 5. ©. 481. bitte * 
noch folgende beizufügen: — 
Limodorum. alatum Jacaq. f. ‚Cymbidiam verecun · 
dum Nr. Gi. 
— — Linn, f, — altum- Nr. 45. 
-- altum Linn. L- — — — 
ten capenſe Berg: f. Limödorum. triſte Lexic. 
— enſfatum Thuub. iß — enfifoli-, 
um Nr. 47. 
— ——— — iſt Arethufa gentia. 
noides? Nachtr. 
—Hanceolatum Aubl; ſ. Neottia lanceolata. 


— nutans Koxb. ſ. Geodorum purpureum. 
— pendulum Aubl. f. Cymb. echinocarpum. 
— recurvum Willd. iſt Geodorum dilatatum. 


— _trifidam Michaux. ſ. ——— verecun-, 
dum ‚Nr. 61. 


— tuheroſam Jacq. ſ. — — — 
— utricnlatum Sw. ſ. — utrleulatam N., 60. 
— verecundum Salisb, ſ. — verecund. N. 6i. 
Limon T. ift Citrus, 


Lim onia, Lexic. B. 5 ©. 482. 


Cal. 5 — partitus. Petala 5. Bacca 3— locnlaris. 
Sem [nlitaria. Willd. En. pl. hort. Ber. p- 44%. 


Juſſ. Syk CI XII Ord. X. — Gamilie der 
ocangenartigen Gewaͤchſe). * 


— 
i. 


1; , —F N - 


Limonik arborea Roxb. Baumartige Limonelle. D. 
N | f ’ 


‘ 


Engl. Tree- Limonia, . 


L. inermis, foliis pinnatis bijugis, foliolis ob- 


„longis, obfolete ſerratis. Roxb. cor...ı. px 60. t. 85. 


‚ a dr. rn, d.2 ——R 5,5 
Ein Baum ohne Dornen,‘ mif gefiederten, zweipaa— 


rigen Blättern, und länglihen, undeutlich gefägten Blaͤtt⸗ 


chen. Die Blumen haben einen fünftheiligen Kelch, 5 


Kronenblaͤtter, und viele um den Fruchtknoten fiehende 


3: 


Staubfaͤden. Die Frucht iſt eine. breifächrige Beere mit 
einzelnen Saamen. — | 

Baterland: Dftindien. Im bot. Garten zu Kew 
fteht diefer Baum im Treibhauſe und blüht den größerem. 
Theil des Sommers. 


. Limonia citrifolia wild. CEittronenblaͤttrige Limo: 


nelle, D. 


L. foliis Gmplicibus ternatisque, foliolis ovato-. 
oblongis acuminatis. W. En. pl. hort, ber. p. 448.. 


Die Aefte find faft edig, ohne Dornen. Die Bläts 


ua 


Limonia_ erenulata Roxb. Gekerbte Limonelle, D. 
Engl. Fine -. notch’d leav’d Limonia. 3 


L. foliis pinnatis: foliolis oblongo-lanceolatis 
cerenulatis, ſpinis lolitarüs. Roxburgh. corom..ı. 
p:. 60. t, 86. | 


Mit einzelnen Dornen, gefieberten. Blaͤttern und laͤng⸗ 
lich-lanzettfoͤrmigen, feingekerbten Blaͤttchen. Vielleicht 
nur eine Abaͤnderung von L. acidiſſima Linn.? Dies 
ift um fo mehr zu vermuthen, da die Verfaffer des Hort. 
Kew. ed. 2. B. 2.9. 43, das Synonym Theru Catu 


592 L Limofella. Linaria. 


MNaregam Rheed. mal, 4. p. 31. t. 14. citirt haben. - 
Sie kommt aus Oſtindien und findet fich gegenwärtig im 


bet, Garten zu Kew im Zreibhaufe, hat aber dafelbſi 
uoch nicht gebluͤht. | ie 


Die uͤbrigen hierzu gehörenden Arten und ihre Kuttur | 


habe ich im Lexic. angezeigt, 
Limofella capenfis, foliis, petiolatis ovatis concavro⸗ 
guchleatis obtulis. Thuuberg. prodr. P- 31. bat 


Perl. in Syn, ; pl. 2. P. 467. mit der zweifäbigen Li— 
mojelle (L.. diandra) vereinigt, doch, mit 2 


Limofela tenuifola; Hoüm, Fl, gexm. 2. p. 29. 


iſt Limolella aquatica Lexic. 4 


l 


Lina grofßis paniculata minor Vül. paris, 16. £& 2 
iſt Hiophorum triquetrum Hoppe Taſchenb. 1800, 


P. 306. Eriophor. gracile Lexic. B. 3. ©, 840. 


Linagroſtis paniculata ß. Lamarck. iſt Eriopho- 


zum gracile Lexic. B. 3. ©. 840. 


Linagroftis pedunculata Lam. ift E. polyRachy-. 
on Lexic. B. 3. ©, 840, 


.„ Linagroftis vaginata. Lamarck. iſt E. vaginatum 
Lexic. B. 3, ©.. 841. — 


PLinaria, Tourn, et Juſſieu. gen. pl. ed. UVſteri. p- 


3134. Linarie. 
Cal. 5 — partitus. Cor. perfonata calcarata, ‚palato, 


bipartito, . Capf. ovata bilocularis apice mnlti- - 


valvis polyfperma.. Willd, Enum. pl. p. 639. 
Didynamia Angiofpermia, — 


Julſſ. Syft. Ch. VIIL Ord, VII. Scrophulariag, 


Im erften Bande Nachtrag ©. 267. habe ich ſchon be— 
* merkt, daß einige Botaniker aus Linnees An- 
tirrhinum drei Gattungen gebildet haben. Zur 
Gattung Antirrkinum Willd. En. pl.-p. 642. 
(Orontiun Perl.) geheren alle Arten mit unge⸗ 
ſpornter, an der Baſis hoͤckerigen Krone, und einer 


* 


* 
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| vielfaamigen Kapſel, die mit — Löchern ſſich sr 


ne, Keim ..pört: -Antirrhinum majus, ſicu- 
-Jum, Orontium , fempervireng, BR ce 
um, molle, calycinum, pinnatum ya, Die 


Gattung Linaria, mit gefppenter „Krone zaͤhlt bei— 
weitem die mehreften Arten, die ich De anzeigen 
und befchreiben will, 


L Foliis angulatig. Die, — find eckig. 


1. Lina: ia — Ait. Rew. ed. 2. Aegyptifcher 
Frauenflachs. D. Engl. Toad-Flax. 


Antirrh'num (aegyptiacum), foliis haftatis al. 

. ternis, caule erecto ramohflimo, peduneulis rigel- 

centihus. Sp. pl. ed. Willd. 3. P ‚536. Lexic. 8, 
1. 8.594 


Mit einem aufrechten, — aͤſtigen Stengel, ſpieß⸗ 
foͤrmigen Dlätteen, etwas fteifen Vinwentielin und gel⸗ 
ben Blumen. 


Vaterland: Aegypten. O. 


2. Linaria cirrhofa. Willd. Enum. ph p. 639. Anti 


rhinum cirrhoſũm, foliis haftatis alternis, caulibus 
palulis, petiolis paſſim cirrhifcentibus. Linn. Mant. 
249. Jacq. hort. t. 82. 


Mit ausgebreiteten Stengeln, ſpießfͤrmigen Blaͤttern, 
deren Stiele an der Baſis Gabelranken haben, Uebri— 
gene ſ. Lexic. B. nu ©. 593. 


. Linarta. Cymbälaria. Wind, En, pH Antirrhinum. 
"Cymbalaria, foliis cordatis quinquelobatis alternig, 
caulibus. procumbentibus. Sp. pl. ed. Willd. 3. p- 
235. Lexic. B. 1. ©. 590, - k 


4 — dentata D. Gezaͤhnter Frauenflachs. D. 


L. (ſcarioſa), caule proſtrato lanato, foliis ob- 
longillimis oppolitjs (inferiorib. bali dentato-angn. 
latis) petiolatis, floribus feflilibus; jealyce fcarioſo 
corolla breviore. Desf. atl. 2, p. 38. t. 131. An- 
tirrhinum, dentatum, Sp. pl« ed. Willd. 3. BP 234. 
Lexic. B. ı. ©. 591. 


— 
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 Antierhin, fcar'ofuti Lamarck. 

5. Linaria Elatine Ait. Antirrhindm Elatine, foliis 

“ haftatis alternis, caulibus procnmbentibus, Sp. pl, 
ed. Willd. 3. P- 234: Lexic. B. 1. ©. 5%. 

6. Linaria elatinoides, glabra caule profträto ramo- 
fo, foliis ovatis obtufis [ubfeflilibus, inhmis bafi 
deutatis,' floribus pedicellatis 'axillaribüs. Desfont. 
all. 2. p. 39. 1. 152. | 

Antirrhinum elatinoides. Spec. pl. ed. Willd, 
Lexic. B. 1. ©. 593. 


7. Einaria ‚frutico a, caule. fruticofo erecto villofo, 
“Sfoliis ovate-oblongis baſi dentatis breviter petiola- 
tis, fDoribus axillaribus, pedicello folio breviore. 
Desf. Fl. atl. 2. pi 39. t. 135. 
"Antirrhinum fruticofum. Willd. Spec. pl. 3. p. 
237. Lexie. B. 1. ©. 594. ee 


8. Linaria hexandra D. Antirrhinum (hexandrum), 
foliis cordato-ovatig ferratis oppofilis, caule_pro- 
ſtrato, pedunculis folio duplo longioribus. Willd. 
Sp. pl. 3. p: 337. Lexic. B. 1. ©, 594 Ä 

Ich habe diefe Art noch nicht gefehen‘, und weiß daher 
and) nicht genau, ob fie- hierher oder zu einer: andern 
‘ Gattung gehört. | 

9.. Linaria heterophylla D. Antirrhinum (heterophyl- 

“ lam), foliis alternis (uperioribus lanceolatis,  infe- 
xioribus oblongis haftatıs. Willd. Sp. pl. 3. p. 234. 


Die Blumenkrone iſt faft fo groß tie bei dem gezaͤhn—⸗ 
ten. Frauenflachs (L. dentata), auswendig glatt, der 
Gaumen mit gelber Wolle dicht bedeckt, der. Sporn lan— 
zett » pftiemenförmig, gerade. Uebrigens f. Lexic. B 
1. ©. 592. 

19. Linaria lanigere; caule proftrato villofo, ramo- 
ſiſſimo, ramis flagelliformibus, foliis alternis cor- 
datis fublefilibus lanatis, floribus axillaribus [oli- 
tariis pedicellatis. Desf. atl. f, Antirihin. lanigerum 

Lexic. 8, 1, ©, 591, Ä 


8 
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yı. Linaria pilofa, foliis reniformbus repandis pi- 
-loßllimis alternis, caulibns procumbentibus. Willd, 
f. Ant. p’lofum. Lexic. B. J. S. 591. RR | j 
12. Linaria [puria Ait. Antirrhin, (ſpurium), foliis 
pilohs alternis fubrotundo-ovatis, ‚infetioribus ob- 
folete dentatis, fuperioribus lublefhilibus Integerri- 
mis, caule procumbente, Willd. Sp. pl. 3. p. 235. 
Lexic. ©, 1, ©. 593. - ur 


I. Foliis oppolfitis, Mir gegenüberfichenden Mi 
Blaͤttern. Be 


13. Linaria.alpina, fohis quaternis lincari-lanceolatis 
glaucis, caule difiufo, floribus racemolis, calcare 
rec’o. Willd. Sp pl. fub Antirrhinum Lexic. 8, 
1. S. 009; Kun 


14. Linaria aqmethyfien, caulibus adfcendentibus,. fo- 

lHiis inferioribus quaternis etquinis, fupericrib. plan. 
glaucelcenti-glabris ‚ corolla; mediocri coeritlea punt- 
‚tata, calcare longisre. Hoffmannlegg. et Link, Fl. 
Portugaile ı. p. 553. t. 16. 


Antirrkinum amethyftiinum. Lamärck. et Sp. pl. 
ed. Willd. 


Antirrhin. bipunctatum, Cavan. 


Mit auffteinenden, ungefaͤhr % Fuß langen, faſt 
äftigen Stengeln und etwa 4 Linien langen Blumenfronen, 
die von untenber. bis zur. Mitte blau oder violett = blau, 

und oben weiß find; der Gaumen. ifigelb, punftirt, der 
Eporn doppelt kinger als die Krone, Uebrigens f. Lexic. 
B. 1. © 600, 


15. Linaria aparinoides Diet. Labkrautartiger Frau⸗ 
enflachs. | 2 | 
‚ L. beterophylla, caule erecto virgaäto fimplici, 
foliis glabris linearibus, l[urcuJorum verticillatis ſe- 
nis, canlinis [parfis, floribus denfe fpicatis, rachi 
calycibusgue villoßflimis. Desf. atl. 2. p. 48°t: 140: 


Antirrhinum aparinoides. Sp. pl. ed, Willd. 3. 
p- 247. Lexic. ®. 1. ©. 604. — 


396 E ALALinaria. 


Die fruchtbaten Stengel find aufrecht, einfach, Plz 
thenfoͤrmig, ungefähr 1-Fuß boch und mic linienfoͤrmigen, 
abwechſelnden, serflreutfchenden Blättern dicht befegt; 
an den unfruchtbaren Stengeln (Stolonen) ſtehen die 

Blaͤtter zu. ſechſen quirlförcaig beiſammen, find lanzeti 
foͤrmig und kuͤrzer als an jenen. Die Blumen find ge⸗ 
ſtielt, in dichte Aehren gefammelt, die Kelche weichhaa— 
zig, die Kronen gelb, fo groß wie bei dem gemeinen 
Frauenflachſe (L. vulgaris). 


Baterland: die. Barbarei. A Kult, A. Gh 
16. Linaria aphylia Diet. Biattlofer Frauenflachs. 


Antirrkinum (aphyllum) ſcapo aphylio capillari 
unifloro. Linn. fuppl, p « 290. Perſoon. Syn. pL- 
2 p- 157. 


Diefe Pflanze waͤchſt auf dem Kap d. a. Hoffn. und 
hat einen blattlofen, haarförmigen, einblämigen Schaft 


17. Linaria arvenfis. Diet. Acker⸗Frauenflachs. 


Antirrhinum (arvenfe) foliis fublinearibus inferi- 
oribus quaternis, calycibus pilofo- -villoßs, flarĩbus 
 zacannlis, ee recurvo, caule erecio. Sp. pl. 
ed. Willd. 3. p. 244. Hort. upf. 174. Pollich. pal. 
Nr. 593. Hodbn. et Roth. germ, Perl. Syn. pl. 2. 
‚P 156. Lexic. B. ı. ©. 602. 


L. arvenlis corrulea, Bauh. pin. 2135. 
£. L. quadrifolia Intea Bauh. 


Die Vlätter find faſt tinienfoͤrmig, glatt; die umtern 
ſteben zu vieren quirifoͤrmig um den aufrechten Stengel. 
Die Blumen bilden eine aufrechte Endaͤhre, mit ſehr klei⸗ 
nen, zuruͤckgeſchlagenen. Deckblaͤttern. Die Reiche find 
behaart» Flebrig. Der Sporn abwaͤrts gebogen. 


Vaterland: Deutfchland, England, Franbreich, Sta: 
lien auf Aeckern. C) Bluͤhzeit: Juni bie Septemb. 
18. Lin ırla barbata Diet. Vartiger Frauenſlachs. 


Antirrbinum (barbatum) folüs onpoßtis avaris 
fersatis, caule erecto herhacco; nect. didymo, cor. 


- 
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barbata. Thunberg. prodr. ? Perfoon. Synopf; pl. 
Ss. p- 157. ; SE —— 


- Mit einem auftreten, krautartigen Stengel, gegene, 
überfichenden, eyfoͤrmigen, geſaͤgten Blättern und ges 
barteten Kronen, mit doppeltem Nectarſporn. 


Vaterland: das Kap d, 9. Hofn.? 5 


19. Linaria ‘bipartita Willd. Zweitheiliget Frauen · 
flachs. D. 
“L. foliis radicalibus ternis lanceolatis, caulinis 
'Enearibus, inferioribus oppoßtis fuperioribus al- 
ternis, corollae galea erecta plana bipartita. wild. 
- Enum. pl. p. 640. | | 
'Antirrhinum bipartitum. Venten. hort. Cell. p. 
et — 82. rl DE * en 
Die Wurzelblaͤtter ſtehen zu dreien beiſammen und 
find lanzettfoͤrmig. Die untern Stengelblaͤtter zu zweien 
ein ander gegenuͤber, die obern wechſelsweiſe. Die Blu: 
men bilden fchlaffe Trauben. Die Kronen haben einen 
aufrechten, flachen, zweitheiligen Helm. 


Vaterland: Mogador? (Inſel auf dem allandiſchen 
Meere) oder bei Mogadouro? (Flecken vor Mirand, im 
der portugieſiſchen Provinz Traz). Im boranifchen Gate 
ten zu Berlin ift diefe Art einjaͤhrig und gedeiht im frei— 
en Lande, — | 

20. Linaria bipunctate Hoffm.; caule adfcendente, 


fol. inferioribus quaternis, [uperioribus ſparſis om- 
nibus linearibus. Hoflim. “et Link. Fl. Portugaife, 


1. p- 255- — | R 
Antirrhinum bipunctatum Lexic. B. 1..©, 599 
21. Linaria capenfis D. Kapifiher Frauenflachs. 


Anürrhinum (capenfe) foliis oppofitis linearibus 
integris glabri6, rateın. terminalibus : Th. prodr : 
p- 105. Perf. Syn. pl. 2. p. 157. 


| Mit gegenhberftehenden, linienförmigen, ganzen, glate 
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‚ten Blaͤttern und gipfelſtaͤndigen Trauben. Waͤchſt auf 
dem Kap der guten Hoffnung. 


2%. Linaria diantkifolia Sprengel. Nelkenblaͤttriger 
Frauenflachs. 


L. glauca, caule glaberrimo ramoſo, foliis line- 
aribus inferioribus canal\ulatis fenis, ſnperioribus 
alternis  glabris, floribus racemoßs pedicellaus. 
Henckel a Donnersmarck. Adumb. pl. horti Hal. 


v:.: Der Stengel ift glatt und aͤſtig. Die Blätter find 
Jinienzlanzettförmig, blaugruͤn. Die untern, fliehen zu 8. 
am den Stengel, die obern mechfelsweife. Die Blumen 
find geftielt, im Trauben geſammelt, die Kronen vöths 
lih und mit dunkeln Adern verfehen, 


Das Vaterland weiß H. Sprengel nicht; er bemerkt 
in der Gartenzeitung, daß fie eine perennirende Art ſey, 
die in dem bot. Garten zu Halle im Freien ausdauere, 
Sie gleiht der L. multicaulis und glauca, iſt uber vers 
ſchieden. Wahrſcheinlich gehört das Synonym: L. ma- 
rittma fol. Ineculentis, Buxb. cent. 4. p. 25. t. 374 
welches Willd. bei Antirrhin. glaucum titirt hat, zu 
diefer Art, 


83. Linaria diffufa Hofimannlegg. . Ausgebteitetet Frau— 
enflachs. D. * 


L. caule erectiuſculo diſfuſo pubelcente, foliis 
infimis ternis et quaternis, fuperioribus linearibus 
planiufculis pubelcentibus, corolla parva coerulea. 
Hoflmannlegg. et Link. FL. Portug. p. 257 t. 49. 


Der Stengel ift etwas aufrecht, aͤſtig, Weitfchmweifigs 
ausgebreitet. Die untern Bitter ſtehen drei und funfe 
fach, die obern find linienförmig, flach und filjig. Die 
Blumenkronen Elein, bimmelblau, 


Vaterland: Portugal. 2? 
%4. Linaria elegans Desf. Zierlicher Frauenflachs D. 


— 


L. foliis quaternis glaucis linearibus, taule ra- 
moſo, floribus Iubcapitatis, calcare longo. Destont. 


vF 
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‚Catal. p. 65. Perfoon. Synopf. pl. 8. p. 156.-Iub 


Antirrhinum. 


Der Stengel ift Aflig; er traͤgt blaugruͤne, ‚gleich 
"Breite, Bräter, davon die untern zu fünfen um den tens 
gel ſtehen, und niedliche, himmetblaue Blumen, in trau: 

benförmigen Köpfchen; die Krone hat einen langen Sporn, 


Vaterland: Spanien. O Kult. C. il, 
°5. Löraria. flavg Desfont. Gelber Frauenflachs. D. 


‚ „Antirrkinum (flavum) foliis lanceolatis alternis, 
inferioribns ternis obovatis, floribus capitatis, ca- 
lycibus glabris, caule fimplici erecto. Sp. pl. ed. 
Willd. 3. p. 245. Poiret. itin. 2..p. ı9I. Lexic. B. 


T; S. 603 . 


Dir untern Blätter des aufrechten Stengels find vera 
kehrt-eyförmig, die obern lanzettformig; die unten fies 
ben zu dreien, quirlfoͤrmig, die obern wechfelßweife, zerz 
firent. . Die Blümen bilden Köpfchen und haben gelbe 
‚Kronen. . Diefe Art ift mit dem Eopfförmigen Stauen= 

flachſe (L. Haelava) zunaͤchſt vermandt, aber unterfchiee 

‚den durch untere, verkehrt-eyfoͤrmige Blätter, durch dun⸗ 
keigelbe Kronen, durch einen kuͤrzeren Nectarſporn und 
durch die Glaͤtte der Kelche, die bei jener behaart ſind. 


Vatetland: die Barbatei auf Aeckern. © Kult, Frl. 


26. Linartà ‚flexuofa. Desk. Fl atl. 2. pP: 47: t. 139. 
Gebogener Frauenflachss. J. | | | 


Antirrhinum (Hexuolum) foliis obovatis oppofi- 
tis, floralibus alternis, caule proftrato flexuolo gla- 
hro, calcare tecurvo. Sp; pl. ed. Willd, 3..p. 250. 
Lexic: B. 1. ©. 609. 


Mit einem geltredten, glatten,  Enieartig gebogenen 
Stengel, länglihen, geftielten Blättern, davon die uns 
tern einander gegenüber, die oberſten wechfelsweife ſte— 
hen, und fchlaffen Blumentrauben; die Blumenjtielchen 
find länger als bie Blätter Der Nectarſporn ift ab» 
wärts gebogen. 


Vaterland: die Barbarei, befonders. Zunis auf Ber 


i 
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‘gen in Risen und Spaltungen ber Felſen. PN Kultur: 
A. Glh. | 


27. Einaria frutefeens D. Antirrbinum "Erutelcens} 
follis oppoüitis ovatis integris hirtis, caule frutico- 
fo. , Thunb. prodr, Perf. Syn. pl. p. 157. 


28. Linaria glauca. Aiton. Kewenf. ed. 2 Graue 
Frauenflachs. 


Antirrhinum (glaucum) foliis quaternis ſubula- 
tis carnofis, caulibus erectis, floribus ſpicatis. Sp 
pl. ed. Willd, 5. p. 248. Lexic. B. 1. ©, 605. 

Die Blätter ſtehen zu viren um den aufrechten Stens 
gel, find pfriemenfoͤrmig, fleifhin, grau= odet meer 
gruͤn. Die Blumen in Endähren gefammelt, 


29. Linarta Haelava. Hornem. hort. hafn, &. p. 574. 
Kopfförmiger Frauenflachs. D. 
Antirrhinum (Haelava) foliis lineari-lanceolatis, 
inferioribus (ubquaternis glabris, floribus capitatis, 
calycibus piloſis. Vahl. Symb. 2. p 66. Sp. pl. ed, 
W. 3. p. 242. Forfk. defc. 111. Lexic. ©, I. S. 600, 


Die Stengel find 4— 8 Boll lang, ' auffteigend, wie 
die Blätter glatt. Die Blätter linien-lanzettfoͤrmig, die 
untern ftehen zu 3—4 um den Stengel, die obern wech— 
felsweife. Die Blumen in Köpfchen gefammelt. Die, 
Deckblaͤtter und Kelche haarig-gefranzt. Der Sporn iſt 

“gerade, fo lang als die Krone. | | 
Vaterland: Aegypten © Kult, A. Stk, 


30. Linari& latifolia Desfont. Breitblaͤttriger Frau⸗ 
enflachs. D. 
Antirrhinum (latifolium) ‚foliis ternis ovato-lan- 
ceolatis trineryiis, ſpica terminali, floribus ſeſſili- 
bus. Spec. plant, ed. Willd. 3. p. 238. Lexic. B. 
I. ©. 595. | J— 

Die untern Blaͤtter ſtehen zu dreien um den aufrech⸗ 
ten, glatten Stengel, find breit, ey-lanzettfoͤrmig, drei— 
eippig, Die Blumen ſtiellos, in eine lange Endaͤhre ge: 

| ſam⸗ 


21 


ix Linaria, | „€ ee ot 401 
ſammelt. Die Deckblaͤtter linien— lanzettförmig, ſo lang 
als die Kelche, die untern etwas länger als die obern. 
Die Krone gelb, ſo groß, wie bei dem gemeinen Frauen⸗ 
fſtachſe (L. yulgaris) 


Vaterland: das ndertiche Aftika, bei Mascar und 
Tlemſen zwiſchen Getteide. % Kult. A Glh. 


31. Linaria ER Desfont, Langſtieliger — 
flachs. D. . 


Antirrhinum (axiflorum), foliis Unenilins glahrin 
inferioribus quaternis,  caule- fimpliei adfcendente, 
floribus racemolis, pedunculis calcaris longitudine, 

— corolla duplo longiore Spec. pl. ed. Willd. 
. 242%. Lexic: 3:1. S. 600. 


Die Stengel ſind einfach, aufrecht, oder aufſteigend, 
die Blaͤtter linienfoͤrmig, und ſtehen zu vieren quirlfoͤr⸗ 
mig um den Stengel. Die Blumen langgeſtielt, in eis 
ner fchlaffen Endtraube. Der Kelch ijE glatt, die Krone 
blafblau wder weiß, , der ——— gerade, doppelt laͤnger 
als die Krone. 


Vaterland: Algier in, Getreibefeidern 6 


32. Linaria sracilis Diet. Dinner Srauenflache, 


Antirrhinum (gracile) , foliis caulinis linearibus 
alternis erectis: inlimis quaternis: radicalibus rofa- 
ceis brevi-ovatis, caule implicillimo, for. [ubcapi- 
tatis. Perf. Syn. pl. 2. p. 156. 


Die obern Blaͤtter be ſehr einfachen Stengels ſtehen 
wechſelsweiſe, bie untern zu vieren beifammen; und die 
. Wurzelblätter breitem ſich roſettenfoͤrmig auf der Exrde:aug. 
Die niedlichen dünnen, violettblauen Blumen ſind faſt 
kopffoͤrmig geordnet. 


Vaterland: Frankreich, bei Grenoble. oO? 


33. Linaria lufıtanica Hornem. Portugieſiſcher Frauen⸗ 
flahs. b. 
Antirrhinum, foliis infimis — fübovalibag: 
floribus racemolis confertis, caulibus procumbenti- 
Dietr. Bartenl. 4r Suppl. Bd. ec 
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bus. Brot Fl. luft, Hornemann. hort. hafn. 9 
P G74 . 

Mit geſtreckten Stengeln, faſt ovalen Blättern, Bay 


die unterften zu dreien um den Stengel ſtehen J und hichtan 
Blumentrauben. 


Vaterland: PYortugal © Kult, C. Fri. 


#4. Linaria marginata Desfont. Die untern Blätter 
#ehen quielförmig , die obern mechfelsweife an dem nieder: 
liegenden Stengel. Die Blumen bilden, Köpfchen. Die 
Krone ift fo groß wie bei dem gemeinen Frauenflachſe (Lin: 
vulgaris) blaßgelb, mit zwei ſchwarzrothen Flecken gezeichz 
net, der Sporn aufſteigend, laͤnger als die Krone. Uebri— 
gens ſ. Antirrhinum marginatum Lexic. B. 1. S. 605. 


Vaterland: die Barbarei, bei Tleniſen in — und 
Spaltungen ber Felſen. AKüult. A. Glh. | 


$5. Linaria micrantha Hornemann, 


Antirrhinnm micranthum. Willd. spee. Pe et 
Lexic. B. 1. ©, 604. 


Diefe Art gleicht dem einfachen Krauenflächfe (L. Gm- 
lex), unterfcheidet fich aber durch dickere ey = lanzettfürmige 
lätter, duch blaue, faſt Eopfförmig geordnete Blumen; 

und durch einen ſehr kurzen, geraden Sporn. 


36. Linaria multicaulis. Ait. Kew. ed.⸗ 2. Welfngt 
chet Frauenflachs. 


Antirrhinum (mülticaule)', foliis quinis incaribus, 
carnolis, floribus capitatis. Spec; pl. ed. Willd. 3. 


p. au Perf. Syn. plant. 2. p: 157. Lexic. BL 
©, 604. 


Die Blätter find linienfoͤrmig, fleiſchig, und ſtehen zu 
fuͤnfen um die binfenförmigen, glatten Stengel. Die 
Blumen find in Köpfchen geſammelt. Hierher gehört 
Linaria Gcula mülticaulis, molluginis folio Boce: 
N en Lin, glauca, Cavan. ic. 1. p. 20: t. 
53. f 


87. Linarıa multipunctata Hofimannlegg. Puhktirtes 
Frauenflachs. D. 


x 
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L. caulibus adfcendentibus, folis inferioribus 

- quateinis, fun:mis.alternis omnibus linearihns pla- 
nis viridibts glabris, corolla mediocri flaca, palıto 

‚, Punctis et caicare atropurpureis hoc longiore, Hof: . 
mannl. et Link. Fl. Portug. p. 255. t. 48. | 


Antirrbinum fabalpinüm. Bröt. Luft. t. 35. 
A. multipunctatum. Brot. Lufit. | 


Mit Auffteigenden Stengeln, Iinienförmigen, flachen, 
platten Blaͤtiern, daͤvon die untern zu vieren, Die ober» 
- Jen, wechfelsweife fleben, und gelben Blumen. Der 
Sporn ift, länger ale die Krone, und mie der Gaumen 
mit ſchwarzrothen Punkten geziert. Zu diefer Art zählt 
Herr Graf von Hoffmannſegg auch Antirrhinum bi- 
punciatum. Cavan. ic. ı. p. 20. t 33., die Wildes 
now bei A. amethyftin. ale Spnönym angezeigt hat. 


Vaterland: Portugal, 2 r 


58. Linaria origanijfolia, foliis obovatis oppoßitis, flo- 
ralibus alternis, caule adfcendente pubelcente, cal- 
sare recto. Willd. Enum. pl. p. 641. Antirrhi- 
num origanifoliam Linn. | 

Die Wlätter des Stengels find verfehrtenförmig, oder 
en: lanzettförmig, und fteben einander gegenütkt, zwiſchen 
den Blumen mechfelsweife, » Mebrigens f. Ant. origanif: 
Lexic. B. 1. ©, 608. | 


39. Linaria parviflora Desf ; glabra caule erecto ra- 
mufo, fuliis lauceolatis, imis ternatis, floribus [ub- 
ſeſſilibus fpicatis, bracteis calyce longioribus, calca- 
re corolla breviore). Antirrhinum parvitloritm. Le 
xic. B. 1. ©, 608, | 

40. Linaria patens Diet. Abftehender Frauenflachs. 

Antirthinum (patens), foliis lanceolatis integris 
denticulatisque glabris, tloribus terminalibus ſolita- 
siis. Thunb. prodr. p. 105. Perf. $yn. plant, a. 
p- 157. - | 

Mit Tanzettförmigen, glatten Rule; die theils 

ea 
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ganzranbig , theils gezähnelt { nd, m einzelnen, gipfel⸗ 
ſtaͤndigen Blumen, na. 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffnung. ? 


1. Linaria pelisferiana. Ait. few. ed. 2. Be 


fpornter Frauenflachs. D. 


Antirrhinum (pelisferianum), foliis — line- 
aribus alternis, radicalibus lanceolatis flori- 
bus, corymbolis, Spec. pl. ed. Will, . 244. 
Perf. Syn. pl. e. p. 156. Lexic. B. ı. & PR 


Die Wurzelblätter And ey- lanzettförmig und fiehen 
zu dreien beifammen, die Blaͤtter des Stengels wechfelss 
fveife und find linienformig. Die Blumen bilden Dols 
dentrauben. Die Krone ift violett, der Gaumen weiß 
mit vieletten Adern durchzogen, der Sporn lang und 
gerade. J 


Baterland: Frankreich und Italien. — 


42. Linaria pubescens. Desfont. catal. hort. Paris. 


p- 65. Filziger Frauenſlachs. D. 


Antirrhinum (pubescens), foliis brevi- ovatis, fu- . 


Denn lanceolatis alternis pubescentibus, liori- 
us fubramofis. Perf. Syn. pl. 2. p. 156. 


Die untern Blätter find kurz, tuförmig, die obern 
lanzettfoͤrmig, filzig und ſtehen wechſelsweife. Die Blu— 
men klein, gelb, faſt traubenartig geordnet. Es iſt eine 
jaͤhrige Pflanze, deren Vaterland noch unbekannt iſt. Sie 
findet fich in dem bot. Gurten zu Paris, Ä 


45. Linaria purparascens Hornemann, Purpurröthlis 


her Frauenfiachs. D. 


L. foliis fenis linearibus, caule florifero erecto 
fubflpicato, calcare corolla-[ubbreviore, Hornem. 
catal. hort. hafn. 2. p. 573. 


Die Blätter ſtehen zu ſechſen um den aufrechten Sten— 
gel. Die Blumen faft aͤhrenfoͤrmia, find purpurtöthlich 
und haben einen Sporn, der faft kürzer ift als die Kro— 
ns, a, unterfcheidet fich diefe Art von ber us 


\ 
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den durch ſechshlaͤttrige Wirtel und durch einen, kuͤrzern 
Sporn;“ bei jener ſtehen die Blaͤtter zu vieren um den Sten⸗ 
gel, und der Sporn iſt faſt langer als die Krone. Ihr 
Vaterland weiß ich nicht, Hornemann hat fir ald eine per— 
„ ennirende, im freien Kande ausdauernde Pflanze angezeigt, 
| 44. Linaria purpurea Willd.; foliis quaternis lineari- _ 
bus, caule florifero erecto [picato. Willd. Enum, 
Pepe 
L.. foljis ‚quaternis Jinearibus trinerviis, caule flo- 
rifero crecto lubracemoflo, calcare corolla fubbrevio- 
re. Hornem. catal. hort. hafn, 2. p. 573: En ya 


Antirrkinum purpureum Linn. | 
Ant. flore purpureo minore. Riy, mon. 82. 


en Linaria purpurea magna. Bauh. hift, 3. p. 460. 


Bauh. pinax. 213. 
L. alterna purpurea. Dod: pemt. 185. 


Die Biätter ftehen zu vieren um den blühenden, aufs 
rechten, faſt traubigen Stengel, find linienförmig, dreitips 
pig. Der Sporn ift faft haͤnger als die. Krone. Sietommt, . 

aus Sicitien. Uebrig. ſ. A. purpur. Lexic. B. 1. ©. 239. 


‘45. Linaria pyrenaica Hornem. Yyrenäaͤiſcher Frauen- 
flachs. D. | J 
L. caulib. adſcendentibus, foliis infimis 4 — 5, 
_ fubcarnofis, caulinis ternis oppolitisque, fl. [picatis, 
bracteis hirtis. Decand. Fi. frane. 3. p. 187. -Hor-. 
nemann. catal. hort. hafn. 2. p. 574. — 
Mit aufſteigenden Stengeln, faſt fleiſchigen Blaͤttern, 
davon die unterſten zu 4 — 5, die obern zu 3, auüch zu 
2 einander gegenüber ftehen, etwas großen, ' gelben ‚ ın 
Aehren gefammelten Bhimen, und fharfborftigen Dedblät- 
tern. Diefe Art hat Perf. in Syn. pl. 2. p. 156. unter 
Antirrhinum aufgeführt und wit Antirrhin, trifte vers, 
einigt. . 5 
Vaterland: die Pprenden. 2. Kult. C. Seh 


46. Linaria. racemofa Diet. Traubiger Frauenflachs. 


% 


— 
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Antirrhinnm (linaröides), foliis Imeari -.lanceo- 
Jatis terwis, caule erecto racemolo. Linn. Sp. pl.852. . 


Lexic. 8. 1. ©, 597. 

Die Blätter find linien-lanzettförmig, und ſtehen zu 
dreien um den aufrechten, traubigen Stengel. Waͤchſt in 
Suͤdeuropa und gleicht dem gemeinen Flachskraute, Linaria, 
vulgaris, Ä 


47. Linaria repens. wind. Kriechender Frauenflachs. D. 


L. foliis Imearibus glauris verticillatis [parfisve, ° 
‚gaule. panieulato, calyce glabro longitudine calcaris. 
Willd, Enum. pl,p. 640. a 

Antirrbinum repens. Smith, Fl. brit, 2. p. 638. 
Spec. pl. ed, Willd. 3.p 240. Lexic.®. ı. ©. 598. 
Roy. lugdb, 296. Guett. ftamp. 2. p. 204. Dalib. 


Ppariſ. 186. 


Linaria anguftifolia. Dill, elth, 198. 
Mit kriechender, weißer Wurzel, aufrechten, zumeilen, 


an der Bafis liegenden, runden, glatten, blättrigen Stenz 
geln, die an der Spitze rifpenartig getbeift find, und lini— 
en : lanzettförmigen, nanzrandigen, glatten, blaugrünen. 
Blättern, davon die untern zu 3 — 4 — 5 quirlformig, 
die obern zu 2 einander gegenüber, auch. wechfelsmweife fte= .. 
ben, Die Blumen find geſtielt und bilden reiche Riſpen. 

ie. Krone iſt grau: weiß, die. Oberlippe dunkelpurpurroth 
geftreift, der Sporn etwas ftumpf und hat mit den lanzett⸗ 
foͤrmigen, glatten Kelchblaͤttchen gleiche Laͤnge. Die Kap⸗ 
fel ift kugeirund, an beiden Seiten gefurcht, der Saame 
edig. Die Blumen haben. bisweilen einen angenehmen. 
Geruch. Sie entwideln fi vom Juli big im Herbſt. 


Zu dieſer Art. gehört, Antirrhinum monfpeflulanum. 
Spec. pl. ed. Willd. 3. p. 240, Lexic. B 1. S. 598 
und — galioides. Encych. ? ſ. Perſoon. Syn. pl. 2. 
B- 109," nn 


AB. Linaria, reticulata, Desfont. Negförmiger. Frauen⸗ 


——— 


I. glanca, foliis linearihns, [parfis, infhimis ſub⸗ 
quinis verticillatis, floribus, racemolis „ rachi calyci- 


. 
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busque pubescentibus, bracteis — — 
bus. Desfont. Fl. atl. 2. p. 48. 


Antirrhinum reticulatum. Willd. Spec. pl. 3. p. 
247. Smith. ic. pict. t, 2. . 


Ant. pinifolium. Boiret, itin. 2. ps 193. Lexic. 
Bd, I, ©, 605. ö | 


49, Linaria faxatilis D. 


Antirrhin, faxatile, foliis, lancealato Yinearibus. 
ſparſis villoßs: infegoribus quaternis, caule decum- _ 
bente, floribus fpicatis. Willd, Spec. pl. 3 p. 246; 


Mit einem liegenden. oder auffteigenden Stengel, fil⸗ 
zig-klebrigen Blaͤttern und gelben Blumenkronen, deren 
— Gaumen mit gelb = oder feuerrothen Punkten verfehen a 
Waͤchſt in Spanien, Uebrigens f.;Lexic. B. J. ©. 604 
Man leſe dafelbft Zeile 10: ſchicküchen ſtatt ftrengen & Ser 
Sn kalten Wintern will dieſe Pflanze: gut. bedeckt oder in 
froftfeeien Behältern überwintert ſeyn. 


50. Linaria fimplex. Willd. Baum, pl. p. 640.. Einfa⸗ 
ches Flachskraut!: D. 


Antirrhinum (fimplex), foliis fablioearibus, infe- 
rioribus quaternis, calycihus pilolo -vifcofis, floribus 
racemolis, calcare recto, caule erecto. Willd. Spec. 
pl. 3. p- 254. 


Ant, parviflorum Jacq. ſ. Lexic. B. 1. ©. 602, 


51. Linaria /partea, Willd. Enum. pl. p. 640. Pfrie⸗ 
menblaͤttriger Frauenflachs. D. 


Antirrhinum (ſparteum), foliis fubulatis canalicu- 

latis carnofis, inferioribns ternis, caule paniculato, 

‚ corollisque glaberrimis. Willd. Spec. pl. 3. P. 240. 
Lexic. B. 1. ©. 599. 


Mit einem aufrechten, glatten, oben —— getheil⸗ 
ten Stengel, der 1, Fuß und drüber hoch wird. Dieſe Art 
fommt aus. Spanien und iſt nur einjährig. Uebrigens fiehe 
die Befchreibung im Lexic. a. a. D. Gie- unterſcheidet ſich 
von dem zweifleckigen Frauenflachs durch einen groͤßern . 
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Ruck, bürch die ad un ve geſtielte deimwet groͤ⸗ 
Bere. Blumen, 


52. Linaria — Willd, Enum. Bl. p- er Niedri⸗ 
ger Frauenſſachs. D. 


Antirrhmum fup'nuni, chuis quaternis linbarihus, | 
eaule diflulo, floribus ramofis, calcare recto. Willd. 
- Spec. pl. 3. p. 243. Lexic. B. ı ©, bot. 


"Linaria hifpanica. Clus. 5. hift.p. 321. 


| Die Biütier des augebreiteten, Erautartigen Stengels 

ſttehen faft zu. vieren quirlfoͤrmig beifammen, find linienför— 
mig, fait fadenfoͤrmig. Die Blumen bilden Trauben. 
Der Nectarfporn iſt nah Willdenow gerade, nach Linneè 
abwärts gebogen, Auf aleihe Weiſe-iſtſauch die Dauer in 

seinigen Schriften verfchieden - angegeben: im bet zweiten 

: Auflage des Hort "Kiewenfmld in Perf. Syn.‘ iſt dieſe 

Pflanze mit © und in Willd. EBnum. pl. auch im Hort. 
hafn. mit 2r bezeichnet; demnach iſt zu— vermuthen, daß 
unter einem Namen vielleicht zwei ni Arten in den 
Gaͤrten vorkommen. 


Vaterland: Italien, Spanien und Beantei im 
Sandboden und auf Mauern. 


5. Linaria —— Diet. Zarter Frauenflache 


Antirrhinum (tenellum) pufllum, fimplex gla- 
brum, foltis oppoßtis linearibus acntis, floribus ° 
axillaribus brevi peduncaulatis, calycibus campanula- 
tis. Purlh. Fl. Amer. Septent. 


Eine Heine, unbehaarte Pflanze, mit einfachem Sten⸗ 
gel, gegenüberftehenden, linienfoͤrmigen, gefpigten Bläts 
tern, twinfetftändigen , Eurzgeftielten Blumen, und gloden= 
Förmigen Kelchen. Sch habe diefe Art- nicht gefeben, und 
weiß nicht, ob fie diefer oder der Gattung Antirrhinum 
anaehört. | 


Baterland: Nordamerika, am Miſſouri. O 
ur Finaria' thymifolia D, Zhymianblaͤttriger Frauen⸗ 
chs 


Antirrhioum (thymifolium), foliis ternatis oppohi- 


tisque ovalibus gläbris, Aoribne eapitatis, caulıbus 
proeumbentibus. Vahl. Symb 2. b — Spec. — 
Willd. 3. p. 248. ‚Lexic. B. 1.6.6 


| Die Blätter ftehen zu dreien, auch zu zweien —— 
gegenuber find oval und glatt, die Blumen gelb, und 


haben einen etwas abmärt$ gebogenen Sporn. Sie gleicht 


der vorhergehenden Ars, unterſcheidet fih aber durch die 

— Geſtalt der Blaͤtter und durch andere Merkmale. 

55- Linaria triornithophora. wind. Enum. Pl: p- 69. 
Höchftee Frauenflachs. D. 


Antirrhinum ( triornithophorum) , foliis quaternis 
lanceolatis, caule erecto — Horibus peduncu- 
latis. Spec. plant. ed. Willd. 5. p. 238. Lexic. ®. 
I. ©. 596. — 


Die Blaͤtter ſind lanzettfoͤrmig, und ſtehen zu vieren 


um den aufrechten, aͤſtigen Stengel. Die Blumen ge— 
ſtielt. Die Kronen purpurcoth, mit gewölßter Oberlippe. 


Sie kommt aus Portugal, iſt perennirend und muß im 


Winter gut bedeckt oder in froſtfreien Behaͤltern uͤberwin⸗ 


tert werden. Die Blumen entwickeln ſich den groͤßten an 
des Sommers. | 


56. — tripnylla- wina. Enum. pl. p. 639. Drei: 
blaͤttriger Frauenflachs. D | 


Antirrhinum (triphyllum), foltis ternis dvatis ob- 
tufs trinerviis margine [cabris, ſpica terminali, 
floribus pedunculatis. Sp. plı ed, Willd, 3. p. 247. 
Lexic. ®. 1. ©, 595. 


L. hifpanica. Cluſ. hift. p. 320. JJ 
57. Linaria triſtis Ait. Dunketſardener Frauenflachs. D. 


Antirrhinum (trilte), folũs linearibus ſparſis: 
inferioribus oppolitis, nectarlis fubulatis, floribus 
fabfeitibus. Spec, pl. ed. Willd. 3. p. 242. Lexic. 
3. 1. ©, 600, | 


58. Linaria verficolor. Willd. En, pl. p. 640. Bunter 


Frauenflachs. D. 


/ Linariaea. 409 


2— 


— 


410 Linaria. 
Antirrhinum (verficolor), foliis lineari-lanceolatis, 

inferioribus ternis e caule erecto I[picato. Sp. pl. 

ed. Willd. 3. p. 239. Lexic. B. 1. &. 7. 


Die Blätter des anftechten, tunden, glatten Sten— 
gels find Iinienformig, flehen unten zu dreien beifammen 
und oben wechfelsweife. Die Kelhe und Blumenſtiele 
find mit Stiel: oder Haardrüfen beſetzt. Die Blumen - 
blaßgelb, mit dunkelfarbigem Gaumen und geraden, pftie- 
menfoͤrmigem, violetten Sporn. 


Vaterland: das füdliche Beanteic, © Bluͤhzeit vom 
Juli bis September. Kult, C. Frl. 


5; — Ait. Kew. ed, 2. Weichhaatiger 
rauenfla 2 


Antirrhinum (villofum) , foliis omnibus oppoßitis 
ovatis, caulibus fimplicibus, tloribus oppoliäs late- 
ralibus. Sp. pl. ed. Willd. 3. p. 250. 


Antirrhinum (axatile minus. Barr. ic. 597. Lexic. 
3. 1. ©. 608. 


Ale Theile der Pflanze fi ind mit weichen. Haaren dicht 
bekleidet, die Blätter klein, evrund, alle zu zweien ein= 
ander gegenüberfichend. Die Blumen entwideln fic im. 
Juli und Auguſt. | ’ 


Vaterland: Spanien. A Kult. Gh, 


60. Linaria virgata Desfont. Ruthenfoͤrmiger Frau⸗ 
enflachs. D. 

L. caule. Gmplici, fohis inferioribus ternis. ovatis, 
fupcrioribus lanceolatis, floyibus [picatis fubleflıli- 
bus, bracteis — — recto corolla longiore. 
Desk. Fl. atl. 2. p. 4ı. t. 135. 


Ant. virgatum. Sp. pl. ed, Willd. 3 p. 238; Poir. 
itin. ©. p, ı92. Lamarck. encycl. 4. Pr. 538. Lexic. 


B. 1. < 596. 
Aus einer Wurzel erheben fich mehrere. einfache Sten⸗ 


gel, die mit-blaugrünen, glatten Blaͤttern beſetzt find; 
die untern ſind eyrund und ſtehen zu dreien um den Sten- 


Linaria. ar 


gel, bie — lanzettfoͤrmig Der Syorn iſt gerabe und. 
Länger als die. Krone, Eine Varietaͤt trägt purpurrothe. 
Blumen, 


Vaterland: Algier auf- Feldern, © Kult. Frl. 


61. Linaria. vifcofa. Alt. Kew. ed. 2. Klebriger Frau⸗ 
enflachs. | 


Antirrinum, (viscofum), folüs caulinis linearibua, 
alternis, radicalibus ‚lanceglatis uuaternis, calyci- 
bus villolis cauli une Sp. pl. ed. Willd. 3. 
P. 246- Lexic. B. 1. ©: 603. 


II. Foliis alternis. Die Blätter ſtehen wech⸗ 
ſelsweiſe. | 


| 62. Linaria caeſia Diet. Blaßblauer Frauenflachs. 


Antirrhin. (caefum), multicaule glabrum, fol. 
canlinis alternis, caule. tenuiffime ſtriato ſub lpica 
nudo, Perf. Syn. pl. 2. p. 157. | 


Die Wurzel iſt ſpindelfoͤrmig, faſt holzig, ſchwarz 


und hat ſeitenſtaͤndige Faſern. Aus derſelben kommen — 


viele, glatte, fein geſtreifte Stengel, die. mit, abmechfeln: 
den Blättern befegt find.» Diefe find, mie die. Stengel 
glatt, und blaß- oder graublau. Die Blumen. bilden 
dichte, nackte Endähren, find etwas groß und geb. 


Ä Daterland: Spanien, auf unfruchtbaren Hügeln, bei, 
"Madrid. 2? Kult. Gl 


63. Lindria canadenfis D. Ganadifcher Frauenflache, 


Antirrhinum (cauaden fe), foliis alternis linearibus. 
remotis 'glahris, florihus racemofis, caule fimpli- 
cilfimo, ftolonihua procumbentibus.  Spec. pl. ed. 


Willd, 3. p. 255. Lexic. B. 1. ©. 613, Vent. hort. 
Cell. p. et 49. 


Die, Murzel iſt faferig, ber. Stengel aufreche, faden⸗ 
foͤrmig, 1 Fuß hoch, kaum aͤſtig (meiſt einfach), die 
Stolonen (unfruchtbare Stengel) breiten ſich auf der Erde 
aus. Die Blaͤtter des Stengels ſtehen wech ſelsweiſe, ent⸗ 

fernt, find linjenfoͤrmig und glatt, Die Blumen in eine 


[4 
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gipfeiftändige Traube gefammelt, find violett, geſtielt. 
Die Oberlippe der Krone iſt kurz, suctcAyefchlagen; die 
Unterlippe geößer als die Dberlippe, abjiehend, herab: 
hängend, ber ES porn pfriemenfoͤcmig. 


Vaterland: Virginien und Canada. O Kult. Frl. 


64. Linaria chalapenfis. Willd. Enum; pl.‘ p. 642. 
Aleppiſcher Frauenflachs. D. 


Antirrhinum (chalapenfe), foliis lineari-lanceolatis 
alternis, tloribus racemoßs, calycibus coroHa lon- 
gioribus, caule erecto. Sp, pl. ed. Willd. 5. p. 255. 
Lexic. 8. 1. ©. 612. 


a nn. mon. t. 80. f£ 2». Mont. hik. 3. 
P. 502. [. 5. t. 35. f. 9. Triumf. obf. p. et t. 87. f. 
2. Raj. hilt, — 


Mit einem aufrechten, Erantartigen Stengel, abwech⸗ 
ſelnden, linien-lanz zettfoͤrmigen, Blaͤttern, traubenſtaͤndi⸗ 
gen Blumen, und weißen oder blafigelben, geſpornten 
Kronen, die mit violttten Adern durchzogen und Fürzer 
als le find. Vaterland und Kultur ſ. Bexic. 
aa, 


65. Linaria corifolia Desfont. Erdkieferblaͤttriger Frau⸗ 
enflachs. D. 

L. erecta, foliis confertis angufto- linearibus, c0- 
rollae labıo faperiore bipartito, laciniis anguftis 
acutis, calcare recto tubo breviore, Desfont. in 
Annal. de Muf. N. hiſt. Natur. XI. p. 55. t. 3. 


Lin. orientalis coris folio flore lucephaeo. Tour- 
nei. Inlt. 9. 


Die ganze Pflanze ift glatt. Die Blätter ſtehen zer— 
ſtreut, dicht, find ſchmal-linienfoͤrmig. Die Blumen klein 
gelb. Die Oberlippe der Krone iſt zweitheilig, und hat 
ſchmale, geſpitzte Einſchnitte. Der Sporn iſt gerade, 
kuͤrzer ale die Kronenrögre, 


Vaterland: Frankreich 2 


66. ——— dalmatica. Ait. Hort, Kew. ed. e. Dal. 
matıfher Frauenflachs. D. 


* 


Linaxia. 4143 


Antirrhinum (dalmaticum), foliis alternis corda- 
tis .amplexicaulibus. Sp. pl. ed.. Willd. 3. p. 251. 
Lexic. B. I. S. 610. = | 


Linaria. Bauh. pinax. sı2., hift. 3. p. 458. 


Mit einem fihudigen Stengel, abwechſelnden, herz: 
ern, umfaffenden Blättern, und geſtielten, faſt win⸗ 
elſtaͤndigen, gelben Blumen; die Deckblaͤtter ſind laͤnger 
als die er Vaterland und Kult, f. Lexic. a. a. D. 


or. Linarie — Spreng. Sabenförmiger Grauen. 
= 0099... J 


L. fotüs —— alternis Hneari’- Kiikormibus 
— viſcidis; racemis raris paucifloris, corollae 
calcari longiſſimo recurvo. Spreng. Mant. Nov. pl. 
1.1807 P. 45- 


Der Stengel ift. ungefähr eine Spanne lang, ſehr 
äftig, mit dünnen, aufrechten, behaarten Aeſten, bie 
an der Spise getheilt find und Bihthen tragen. Die 
Bitter ſtehen zerfireut, wechfelsweife, find linien-fabens 
förmig, % Bolt lang, fchlaff: weltend, mit fehr Eleinen, 
klebrigen Haͤrchen bededt. Die Blumen in Trauben ges 
fammelt. Die Krone ift dunkelgelb, der Sporn abwaͤrts 
gebogen. Das Vaterland von dieſer Art iſt noch unbe— 
kannt. H. Prof. Sprengel hat ‚ein getrocknetes Exemplar 
vom D. Römer erhalten, 


68. Linaria genifl ifolia. wind. En. pl. p. 64. Sin: 
fterblättriger Frauenflachs. D. 


Antirrhinum (geniftifolium) foliis incedlans acu- 
minatis (g labris), panicula virgata flexuofa. Sp. pl. 
el. willd. 5- p- 252. Lexic. ®. 1. ©. 610. Hall, 
helv. Nr. 337. Crantz. auftr. p. 307. Jacg. auſtr. t. 
244. Roth. — 11. 63. Linaria Bauh. pin. 215 
Cluf. hift. ı. p. 321. 


Der a ift vifpenartig > gttheilt, wie die Blätter 
glatt und graus oder blaugruͤn. Die Blaͤtter gleichen 
denen von ben färbenden Ginfter (Genifta tinctoria), 
find aber an fultivirten Pflanzen piel größer als beim 
Ginfter, die untern ep=lanzettförmig, die obern lanzett⸗ 


— | | je 
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foͤrmig, langgefpist, viel Eleiner als bie interh; fie ſtehen 
le wechfelöweife und find ungeftielt: Die Blumen bil: 
den lange, "gebogene Endähren, find geftielt, aufrecht, 
die Krorien gelb, die Kelche glatt, ungefähr fo lang ass 
die Blumenllielhen. Der Sporn ijt pfriemenförmig, 


Faft auffteigend, „fo lang oder etwas Länger ald die Krone, - . 


Bluͤhzeit: Juli und Auguſt. Y Vaterland und Kult, 
f. Lexic. a. a. O. | 


‚ 69. Linaria grandiflora Desfont. Großbluͤmiger Frau— 
enflachs. D. > 
L. foliis [paris femiamplexicaulibus 'övato-lance- 
olatis Acutis, bracteis detlexis ovatis pedicello l1on- . 
gioribus, calcare recto, corollae rictu villofo. Desf. 
sn Ann. d. Müf. XI. p. Ssı.t. ae . Ä 


Linaria orientalis flore luteo maximo. Tournek. 
Cor. Inlt. 9. | 

Der Stengel ift Aufrecht, mit zerſtreutſtehenden, tn: 
lanzettförmigen, geſpihten, glatten, ungeſtielten, halb— 
umfaſſenden Blättern beſetzt Die Blumen find faſt fo 
groß wie beim Garten-Loͤwenmaul (ntirrbinum majus), 
in reiche Endtrauben gefammelt. Die Dedblätter herab 
hängend, eyfoͤrmig, länger als die Blumenftielhen. Die, 
Kronen gelb. Diefe Art gleicht der vorhergehenuen, abet 
de Blumen find größer, , 


Vaterland: der Orient? 2%? 


90, Linaria hirta, Ait. Kewenl. ed. 8. Feinhaatiger 
Frauenflachs. 

Antirrhin. (hirtum), foliis lanceolatis hirtis al- 
‚ternis, floribus ſpicatis: folio calycino [npremo ma- 
ximo. Sp. pl. ed. Willd. 3. p. 252. Jacq. ic. rar: 
1. t. 117. Gouan. illuft. 38. Lexic. B. ı. ©, 61o; 

Ant. viscolum. Curt. bot, magaz. 368. 

Mit einem einfachen Stengel, wechfelsweife fiehenden, 
länzeitförmigen, fein behaarten Blättern, die den Raben 
beiblättern gleichen, ähtenförmig geordneten Blumen, yels 
ben Ktonen und Keihblättern, davon das obere größer 
iſt als die Übrigen, Die Kapfeln find rundlich. 


Linaria.  . | ig 5 


—— Spanien. ©) Blühzeit: Juni bis Sept. 
Kult, C. Frl. 


. Linaria juncea. Ait. How cd, ER Binfenförmiget 
Srauenflag)e. D. 4 
Antirrbin. (junceum), foliis linearibus alternis, 


‚„xaule panicnlato virgatö, floribus racemofis. Sp. 
pl. ed. Willd: 3. p. 253. Lexic. B. 1. ©. 611. 


Der Stengel ift faft edig, kifpenartig getheilt, mit 

runden, binfehformigen Zweigen. Die Blaͤtter ſtehen 
wechfelsweife, find linienfoͤrmig, glatt; die an den Theis - 

lungen des Stengels fiehenden Blätter 1—2 Zoll lang 
und drüber, eine bis zwei Linien breit; die Zmeigblätter 
yur Y, bis 1 Zolllang. Die Blumen ſtehen auf borſten— 
Ban Stielen und bilden Bebeärne Endtrauben, find 
(ein, die Kelche fünftheilig, glatt, länger als die Biu— 
menftiele und Deckblaͤtter. Die Krone ift gelb, mit feu— 
errothem, glattem Gaumen, der Sporn binfgeib ‚ pfeids 
menförmig, gebogen, länger als die Krone, 


Diefe Art gleicht, hinſichtlich ihres Wuchfes dem pfrie⸗ 
menfoͤrmigen Frauenflachſe (L. [partea), unterſcheidet 
ſich aber am meiſten durch lauter wechſelsweiſe ſtehende 
Blaͤtter, durch doppelt kleinere Blumen und durch die 
Kelchtheile; von Lin. linifolia durch kleinere Blumen, 
kuͤrzere Blumenſtiele und Deckblaͤtter, durch einen laͤnge— 


ren Sporn, und durch den inwendig glatten Gaumen 
der Krone. 


Vaterland, Blühzeit und Kult,, wieim Lexic. a. 4. O. 

Ys. Linarid lagopodioides. Diet. Dichtäühriger Frahs 
enflachs. 

Antirrhinum (agopodioides), konis Iparfis mollis 


bus apice regurvis; Ipicis ovatis villofis. Sp- pl, eds 
Willd. 3. P- 254: 


- Die Blumen bilden eine — weich haarige, 
gipfelſtaͤndige Aehre. Die Krone iſt gelb, der Gaumen 


mit zwei feuergelben Punkten verſehen. Uebrigens ſ. 
“ Lexic. B. 1. ©. 612. — 


73. Linaria linifolia D. Italliaͤniſcher Frauenflachs. 


416 | Linaria. 


Antirrbin. (linifolium), foliis lanceolatis alternis 
trinerviis, floribus racemolis, pedunculis diftanti- 
bus bractea brevioribus. Sp- pl. ed. Willd. 3. p. 
254. Lexic. B. ©. 612. Linaria Bauh. pin. 212. 
ne. Touch cor. g. Buxb. cent. ı. p. ı6. 

t. 25 2 


Mit einem runden, glatten, aufrechten Stengel, def: 
fen Zweige und Blätter wechſelsweiſe ftehen. Die Blaͤt— 
ter find fchmal-lanzettförmig, undeutlich dreirippig. Die 

" Blumen bilden lange, aufrechte Zrauben, mit lanzetts 
förmigen Dedblättern, bie oft länger als die Blumen 
find. Die Blumenftiele fo lang als der Sporn. Die 
Krone ift Fein, gelb, der Gaumen inwendig mit weichen 
Haaren verfehen, der Sporn gerade, fo lany als die Krone, 


Vaterland: Stalien am Meerufer, A Kult. Fun 
oder Glh. 


4. Linaria litoralis Willd. —————— Frauen⸗ 
flachs. D. 


L. foliis lanceolatis — cauleque ra⸗ 
molo ftricto glanduloſo⸗ pilolis, pedunculis axillari- 
bus calyce breviorihus. Wild. Enum. pl. p. 641. 


Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe ſind lanzettfoͤrmig, 
etwas ſtumpf, wie der aͤſtige, ſteife Stengel mit Druͤſen— 
haaren beſetzt. Die Blumenſtiele winkelſtaͤndig, kuͤrzer 
als die Kelche. Dieſe Art unterſcheidet ſich von der fol— 
genden durch eine ſtaͤrkere Villoſitaͤt des Stengels, durch 
breitere Blaͤtter, durch Blumenſtiele, die kuͤrzer ſind als 

die Blumen, durch größere Kronen und durch andere 
Merkmale, u. 


Vaterland: - Defterreih am Meerſtrande. O Kul⸗ 
tür: C. Ft. | z 


75. Linaria minor Wild, Kleiner Frauenflachs. D. 


L. foliis linearit lanceolatis obtulis cauleque ra- 
mofo dilfulo glandulolo- piloſis, pedunculis axilla- 
ribus calyce multoties longioribus. Willd. Enum. 
pl p- 6G i. 


Antirrhin. minus. Spec. pl. ed. Willd. 3. p 251. 
Can tæ. 
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 Crantz.’auftr..p — Pollich. 'pal. 5982. Fl. dan. t. 
„ 502. Hoffn. J Roth. gern. Lexic. B. 1. ©, 609, _ 


‘ Ant. vilcidum. Hall. helv. n. 335- 


‚Ant. arvenle minimum. Riv. mon. t. ‚85. 
Ant. tertium. Cam. 'epit. gen. — 
Mit einem aͤſtigen, weitſchweifigen, faſt aufrechten 
Stengel, und linien-lanzettfoͤrmigen, ſtumpfen Blaͤttern, 
die, wie der Stengel klebrig-behaatt ſind. Die Blumen 
ftehen einzeln in Blattwinkeln, auf fadenfoͤrmigen Stier 
len an den obern Theilen der Zweige. Der Nectarſporn 
iſt ftumpf, kürzer al® die Krone, Vaterland, Dauer, u. 
Kultur wie im Lexic. a. a. O. ) 


+ 


76. Linaria peduneulata D. — RN 


‘Antirrbinum (pedunculatum), foliis alternis line- 
aribus remotis, 4floribus paniculatis, pedunculis 
folio longioribus ftrietis. SP. En ed. Willd. 6. P 
256. Lexic. B. 1. ©. 613. 


Der Stenget ift ungefähr eine — lang, holzig 
und ſehr aͤſtig Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe entfernt, 
ſind linienfoͤrmig. Die Blumenſtiele aufrecht-ſteif, drei— 
mal kuͤrzer als die Blätter, Der Kelch iſt glatt, die Kro—⸗ 
ne gelb, auswendig mit blauen Streifen geziert. 


Vaterland: Spanien. 


97. Linaria — D. ——— Sea 
| enflachs. 


Antirrhinum. ( yramidale), folüs amplexicaulibus 
lanc eolatis longiflimis, florib. [picatis denſis pyrami- 
datis. Perf. Syn. pl. 2. pP. 157. un bot. 4. Pr 360. 
Tourn. Cor. p. 7. 


Die Blätter des Stengels — an find 
lanzettförmig, ſehr lang, faft dem Stengel umfaffend, 
Die Blumen bilden eine dichte, ppramidenförmige Ends 

- ahre. Die Kronen find, groß, gelb und haben einen kur⸗ 
zen Sporn. 


Vaterland: Armenien. 2% \ — 
Dietr. Gartenl. ar BUN Bd. Ds 


! 
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78. Linaria reflexa D. Zurůcheſchlagener Frauenflachs. 


Antirrhinum (reflexum), foliis oblongis glabris, 
infimis ternis, ſuperioribus alternis, pedunculis 
axillaribus, caule adfcendente. Vahl. Symb. s. p. 
67. Sp. 2 ed. Willd. 3. p. 256. Desf. atl. 2. p. 4a. 
Lexic. B. 1. ©. 613. 


Miit einem fadenförmigen, auffteigenden Stengel, der 
ungefähr eine, Spänne lang ift, abwechſelnden, eyfoͤrmi⸗ 
gen, langgeſpitzten, entferntſtehenden Blaͤttern, einzel⸗ 
nen, winkelſtaͤndigen Blumenſtielen, die mit den Blättern 
gleiche Länge haben und nad, der Blühzeit zurüdgefchtas 
„gen find, langgefpigten Kelchtheilen und blaßblauer Kro— 
Nne mit einem Nectarſporn, ber fo lang als die Krone 
if. Sie variiert mit weiß Und gelber Krone. 
aterländ: die Barbarei, O Kult. f. Lexic. 
Dieſe Art und die folgende. gehöten eigentlich, wegen 
der intern zu dreien beiſammen flehenden Blätter, zur 


‚vorhergehenden Abtheilung; auch bei. Lin, minor ſtehen 
die unterften Blätter zuweilen einander gegenüber, 


„9. Linaria fapphirina Hoffmannfegg. Blaulicher 
Frauenflachs. D. 
BL. caule ramolo, foliis caulin. berilium ternis 
lanceolatis, fertilium ſparſis linearibus äcutis gla- 
bris, corolla mediocri hiante coerulea, tubo fub- 
eylindrieo. Hoffm. et Link. Fl: Port. p. 241. t. 42. 
Antirrhinum (faphirinum); fol. planis, caulnum 
fterilium ternis lineari-lanceolatis, fertilium älter- 
.. „mis limearibus erectis [üperne pilofis, floribus race- 
moſis, fiigmate trifido. Brotero Lüfit. 3: p. 197: 
„Perf. Syn. pl. 2. P. 168% — * 
8. A. incarnatum, taulibus erectis, fol. fürcu- 
linis quaternis, caulin. linearibus alternis, cor. in- 
carnata. Lam. enc. 4: p: 364. Er 
An den unfruchtbaren Stengeln (Stolonen) ftehen die 
Blätter zu 3— 4 beifammen und find lanzettförmig, Der 
fi tbare Stengel ift Aflig und mit abwechſelnden,  zers 
freut ſtehenden, linienförmigät, - ‚gefpigten Blättern bes 


‚80. Linaria ftrieta Hornemann. 


' 
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feßt, die oben mehr ober weniger behaart find. , Die 

Blumen bilden Trauben. Die Krone hat. eine fat walz« 
zenrunde Nöhre, iſt blaßblau oder blau-violett, die Narbe _ 
dreiſpaltig. Eine Varietaͤt trägt Schöne, incarnatrothe 


Blumen. | 
Vaterland: Portugal, : y? , 


enflachs. D. 


- E. foliis linearibus acutis (alternis), ramis virga⸗ 
tis ſtrictis, calcare breviſſimo. Hornemann. hort. 


-hafn, =. p· 575: 


Die Würzei iſt perennirend, der Stengel mit abwech⸗ 
felnden, linienfoͤrmigen, geſpitzten Blättern beſetzt und 
hat gerade, ruthenfoͤrmige Aeſte. Die Krone hat einen 


ſehr kurzen Sporn. 
Vaterland: Sibirien? RIm bot, Garten jr Ko— 
penhagen hält diefe Pflanze im freien Lande aus, 


81. Linaria vulgaris Willd; Gemeiner Frauenflachs. D. 

Äntirrhinum (Linaria),, foliis lanceolato linearibus 
confertis;. cäule erecto, fpicis terminalibus fefhli- 
‚bus;. floribis imbricatis. Sp.’ pl. ed. Willd.'3. p. 253: 


Fi. Suec. 501.5; 557. Hoflm. et Roth. gerit. Hall. 


..helv. Nr 536. Gmelin. Sibir. 3. p: 196. 'Lexic. 8, 
3.8. 61i.. j — 


Öfyris. Fucht. hiſt. 543: Camp. epit.-390. 
B. Peloria; cor. regulari 5— hida. Linn. Amoen. 


acad, 1: P. 55. 443: Ourt. Lond. falc. 6. f. 4i: 


Die Wurzel ift kriechend, faſt hotzig. Die Stengel 


find aufrecht, faſt einfach, rund, glatt, blättrig, 1—3 


Fuß hoch und drüber, Die Blätter ſtehen zerftreitt „find 


- Jinien :lanzettfötmig, ‚ganzrandig, glatt, abftehend. Die 


Biumen bilden eine reiche, dichte, ‚aufrechte. Endähre, 
find geftieit, groß, die Kronen fchör gelb, mit feuerros 


..shem, weihhantigem Gaumen. _ Der Sporn if pfrienichs 
foͤrmig, geſpitzt. Uebrigens f. Lexic. a, a. O. 


Soltdten einige ven den hiet aufgrften Sräuenflad 


Geradaͤſtiger Frau⸗ 


hi 


In 


— — — — — — 
— — — — — — ———— 
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Arten, die ich nicht ſelbſt geſeben, ſondern nach Perſoon 
aufgenommen habe, 3. B, Mr. 16, 21, 27 und 44, 
dem Charakter der Gattung nicht entfprechen, ober. nur 
als Synonymen schon bekannter Arten zu betrachten feyn, 
oder in Hinfiht der Stellung ihrer Blätter einer andern 
Abtheilung . angehören; ſo mögen fie die fünftigen Na— 
turforfcher, melde diefer Familie ihre Aufmerkfamteit 
widmen, ordnen und zutechteuden, | | 


Synonymen! J ie 
Einaria bellidis folio Bauh. ift Anarrbinum bellidifoh. 
“ bitornis Ait. Kewr. ed. » f. Nimefia hicornis- 

heterophylia Desf. f. Lin. aparinoides Nr. 15» | 

hifpanica Clul. ‘f! — füpina Nr. 50. ©. 
on ifb- wriphylla N. 52. © 
odorata Dod. pemt. ift Anarrhin. bellidifol. 
| ‚8. quadrifolia lutea Bauh. f. Linaria arven- 
fis Nr. 17. —— 
— (carioſa Desf. ſ. — dentata Nr. 4. 


ifstHhl 


Linconia. Lexic. B. 5. ©. .488. 
.. Cal. laciniae bracteaeformes,. per paria dppoſitae: 
'.  'exteriores ‚minores. Cor. bali urceolata 5 — fidat 
Iaciniis paleaeformibus canialiculatis, baſi fore- 
atis. Capf. femiinfera, 2 — locularis, 2 — par- 
“ tibilis: loculis 1 —Ipermis. Perfoon Synopl. pl. | 
2. P.: 290 Bere Eu de | 
1. Linconia cuspidatay die Mindenöm im: fünften Jahr⸗ | 
gänge der Schriften ber Gefellſch. naturforſchender Freun⸗ 
de zu Berlin, Magazin u, f. W. 1811.: ausführlich bes | 
ſchrieben hat, iſt Diolma cuſpidata Thunb. f. Nahe 
tag: B. 2. ©; 716. — | Au 2 
Linuconia thymifolia Willd. ift Diosma deufta 
- Thunb.f. Nachtr. B. 2. ©. 716. F 
| Linconia — fouis verticillatis Tubdenis 
linearibus fe bus hirlutis bafı connato- vaginohe. 
"Lam, encycl. 5. p- 627. ift in Peru einheimifch, ader 


A 


\ 


Eindernia. . Linociera. Zar 


nach Perſoon (Syn. pl. ı. p. 290). von Linconia alo- 
pecuroidea Lexic. ®. 5, ©. 488. nicht verfchieben. 


Lindernia japonica Lexic. ift Mazus rugofus Lour, 


Li inocarpum Mich. gen. 23. t. 2ı. if Linum Radiola. 


Linociera. Lexic. B. 5. S. 496. 


Cal. quadridentatus. or. quadripetala. Anth. fel: 
files. Petala 2. oppofita bafi connectentia. Bac- 
ca exfucca bilocularis, loculis monofpermis. 
S wartz. Ä J 


| +. Linociera flavicans Willemet. Gelbliche Linociere. D. 


IL. paniculis axillaribus, petalis ovatis, foliis ob- 
oyatis, retußis. Willem. herh. maur. p. 3. Vahl. En. 


pl. 1. P. 47. 


Die Blätter find verkehrt = eyförmig, ſtumpf⸗ einge. 
druͤckt. Die Blumen bilden winkelftändige Nifpen; die 
Blumenſtielchen find an ber. Spitze verdidt, die Dedbläfter 
ſehr Elein, gruͤn und ftehen zu zweien beifammen an ben 
Theilungswinkeln der Blumenſtieie. Die Blume hat einen. 
vierzähnigen Kelch, deffen Einfchnitte dreieckig find; vier- 
gelbliche, lederartige, aufrechte, vertiefte (hohle) Kronen- 
blaͤtter; zwei ſitzende Antheren, die an der Baſis mit den 
zwei gegenuͤber ſtehenden Kronenblaͤttern verbunden ſind. 
Eine trockene, zweifaͤchrige Beere; jedes Zach enthält. 

einen Saamen, 


Das Voterland vom dieſer Art iſt noch unbekannt; 5 


» Linociera latifolin Vahl. Breitblätteige Linociere. D* 


L. floribus paniculatis, pedicellis trifloris, florix 
bus ſeſſilibus, foliis ellipticie acuminatis. Vahl, 
Enum. pk ı. p. 46, 


. Chionanthus domingenfis. Lam. ill: 1. p. 30. 


Die Aeſte haben, eine. lederartige, afshgraue Rinder 
und find hinaufwärts abwechfelnd zufammengedrüdt. Die 
Bkötter 2—3 Zoll lang, elliptifch = lanzettförmig, lang» 
gefpigt, an ber Spitze etwas ſtumpf, Iedetattig, auf beis. 


5 1 J " .. * 
422 Einociera.. Linum. 


den Seiten glatt, bie Blattſtiele an der Baſis braun, 
oben purpurröthlih. Die Blumenſtiele kuͤrzer ald die 
Blätter, riſpenfoͤrmig getheilt, mit pfriemenförmigen, 
weichhaarigen Deckblaͤttern befegt, die Blumenftielhen 
breiblümig, mit feftfigenden Blumen gekrönt. | 


Diefe Art unterſcheidet ſich von ber figufterartigen Lino⸗ 
ciere (L. liguftrina Lexic.) durch viel breitere Blätter und 
durch breitere, nicht verdickte Kromenblätter, 


Vaterland: Domingo. % Kult. A. Trbh. 


5. Linoeiera tefrandra Brown. Viermaͤnnige Linos 
dere D. . | * 
L. pouicolis trichotomis axillaribus, floribus pe- 
dicellatis tetrandris, petalis ovatis attenuata-ſubu- 
latis. Vahl. Enum. pl. 1. p. 45. lub, Chionanthus, 


Mayepea gujanenfis. Anbh guj. p. gi. t. 31. 


Die Aeſte ſind rund, oben zufammengebrüdt = eckig. 
Die Blaͤtter geftielt,  elliptifch zlanzettförmig, gefpist, 
ganzrandig und fichen zu zweien einander gegenüber. Die 
Blumentrauben bilden dreicheilige, winfelftändige Riſpen. 
Der Kelch iſt filzig und hat eyfoͤrmige Einſchnitte, die 
Krone vier Antheren und vier enformige Blätter, die mit 
einer. langen Spitze ſich endigen. — a | 

“Hierher. gehört. Chignanthus Mayepea. Lexic. 8. 

2: 9,47.» a 7 Be 2 

Linociera compactä Brown f. Chionanthus, compac- 
ta Lexice — 

—cotinifolia Vahl. ſ. — cotinifol. — 

— purypurea Vahl. f. — zeylanica — 


Einosparto n Adane. iſt Lygeum? 


| Linum. Lexic. ®: 5. ©. 499. N 
‚Cal. 5—phyllus. Petala, 5. Capf: 5 — valvis 10 — 
locularis. Sem. folitaria. Willd. Enum. Pen- 

tandria, Pentagynia. EN 
Jul. Syk. Ch, XUl. Ordo, XXIT. : Caryophylieae, ‚ (Ka: 

miiie der. nellenartigen Gewädle. 
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I. Foliis alternis. Mit wechfelsweife ftehen: 
ben Blättern. | Ä 


—Hierher gehören die im Lexicon abgehandelten Arten: 
Linum alpinum, aquilinum, arboreum , auftri- , 
acum, campanulatum, corymbiferum, flavum, 
gallicum, grandiflorgm, hirfutım, maritimum, 
monogynum, narbonnenfe, perenne, proftratum, 
reflexum, felaginoides, ſtrictum, (uffruticafum, 
tenue, tenuifolinm, ulhtatifimum, virgatum, 
virginicum, vilcolum und folgende: 


1. Linum angu/ftifolium Smith. Schmalbtättriger Flachs. 
D. Engl. Narrow-leaved Pale Flax. 


L. foliolis calycinis ellipticis fubtrinerviis, cap- | 
fulisgue acuminatis, foliis. lineari-lanceolatis triner- 

. vis, caulibus numerofis. Smith, Fl. brit. ı. p. 
344. Hudf. 134. With. ed. 2. 329. Perf. Syn pl. 
1. P- 335. i | 

L. tenuifolium. With. 3:25. Sp. pl. 399. e 
L. ſylveſtre anguſtifolium. Raii Syn. 56r. 


Aus der perennirenden Wurzel kommen mehrere faſt 
aufrechte Stengel, mit kleinen, rifpenartig vertheilten 
Aeſtchen. Die Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe zerſtreut, ſind 
ſchmal, linien-lanzettfoͤrmig, ganzrandig, glatt, dreirip⸗ 
rig. Die Blumen haben einen fuͤnfblaͤttrigen Kelch, deſ⸗ 
fen Blätter elliptiſch, langgeſpitzt, dreirippig find; fuͤnf 
blaßpurpurrothe, ganze oder, ein wenig ausgerandete Kro— 
nenblätter, die. länger find als die Staubfäden, und fünf. 
fat keulenfoͤrmige Griffel. _ Die Kapfeln find wie die Kelch⸗ 
blaͤtter kanggefpigt. 


Here D. Smith bemerft a. a. D., daß dieſe Art von 
dem feinbfättrigen Flachfe L. tenuifolium Lexic. und 
Hall. hiſt. nr. 838. bimmelweit verſchieden ſey. Auch 
von dem perennirenden Flachſe L. perenne Lexic. ift 
fie duch. die Zahl und Beſchaffenheit der Stengel. und 
duch andere Merkmale zu unterfcheiben. 


Vaterland: England, 4 Bluͤhzeit: Juli, 


2. Linum afeyrifolium. Sims. in bot. magaz,. 1087.. 


7 7"). | 
Hartpeubtätige Flachs. D. Engl. Blue and White 


"lax. 
s 


E. calycibus hirſutis acınninatis, floribus fublpi- 
catis: [pieis revolutis, foliis alternis .cordato-ova- | 
tis, fubpubefcentibus: fuperioribus fuboppolitis, 

Hort. Kew. ed, 2. v. 2. p- 185. 


Die Blätter des Stengels ftehen wechſelsweiſe, find 
herz: enförmig, faſt filzig,-bie oberſten faft gegen Überftes 
hend. Die Blumen bilden zuruͤckgerollte Aehren. Die 
Keiche find rauchhaarig, mit langgefpigten Blättern. Die 
Krouenblaͤtten blau und weiß? 


Vaterland: Portugat® 4 Sm bot. Garten zu Kew- 
perennixt er im Freien und blüht im Zul, und Anguft, 


3. Linum aureum Waldſt. Goldgelber Flachs. D. | 


L. foliolis calycinis larceolato-fuhulatis, foltie 
Hinearibus, pedünculis unitloris calyce longioribus. 
Waldftein. et Hitsibel, pl. rar. huogar. v. 110 Heft 
28.1. 17. 


L. liburnicum. Scopoh Carn. 2. Nr. 585. 


Eine jährige, Pflanze mit einem aufrechten, etwa 1 
Fuß hohen Stengel, der oben ‘in einige Aeſte ſich theilt 
und mit linienfoͤrmigen Blättern beſetzt iſt. Die Blumen—⸗ 
ſtiele ſind einbluͤmig, künger als die Kelche, die Kelch- 
blaͤiter lanzett⸗ pfriemenfoͤrmig. Die Krone iſt goldgelb. 


we Ungarn, is ReRIgt Gegenden. O 
Kult, C. Frl. 


%. Linum.decumbens Desf. Nieberliegender goge D. 


L. caule adfcendente filiformi, foliis ſparſis erec-. 
tis ſubulatis laevibus mucronatis, for. pedicellatis, 
cal. ovatis acutis. _Desf. flor. atl, ı. p- 278 t. 79. 
Horuem. Catal. hort. hafn. 1. p- 300. 


Die Blätter des auffteigenden, fabenförmigen Sten- 
geld ftehen wechfelömweife, find aufrecht, pftiemenförmig, 
geebnet, mit einem Mücroge verſehen. Die Blumen ge: 


ſtielt; fie haben epfürmige R seſpiete Kelchtiditut und ro⸗ 
ſentothe Krenen. 


‘ 
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Diefe Pflanze hat Perf. in Syn. pl. 1. p 35. als 
eine Varietaͤt dem ſchmalblaͤttrigen Flachſe N x. beiges 
fügt. S. meine Bemerkung bei Nr. 10, 


Vaterland: die Barbarei, befond. Tunis auf Aedern. 
2 Im botan. Garten zu Kopenhagen wird ſi e im Blas⸗ 


hauſe uͤberwintert. 


5. Linum hyperieifolium, Salisb. parad. 79. Johan⸗ 


niskrautblaͤttriger Flachs. Engl. Mallow-flower’d Flax. 


L. foliis felfilibus oblongo-ovatis alternis fubop- 


Bene quinquenerviis punctatis margine pilofis, 
ylis ftaminibus brevioribus. balı coalitis, Aigmati- 


bus. clavatis. Sims in bot. mag. 1048; Hort. Kew.. 
ed. 2.v. 2. P. 185. 


Lin. venufium. And, rep. 477: 
Die Stengelblätter find ungeſtielt, laͤnglich⸗ eyfoͤrmig 


| fuͤnfrippig, punktirt, am Rande behaart; die untern ſte— 
hen wechſelsweiſe, die obern faſt zu zweien einander gegens 


über. Die Griffel find Fürzer aj8 die Staubfüden, am 


der Bafis verbunden, und tragen keulfoͤrmige Narben, 


Vaterland: der Faufafut, 2 Blühzeit- Juni und. 
Juli. Kult. Frl. 


6. Linum Leewiſii Purſh. Leewiſiſcher Flachs. D. 


L. foliolis calycinis ovatis .acuminatis, petalis J 


cunbeatis apice rotundatis, foliis ſparſis lance- 
olatiĩs -linearibus mucronatis, caulibus altis numero- 


ſis. Purſh. Fl. Amer. feptent. 2. 
Aus des perennirenden. Wurzel erheben ſich ziemlich 


Hohe Stengel, die mit abwechſeinden, zerſtreutſtehenden, 


linien : fanzettförmigen, feingefpigten Blaͤttern befegt find. 
Die Kelchblätter find enförmig lauggeſpitzt, die Kun 
blaͤtter Eeilförmig, an der Spike gerundet. 


DBaterland: Nordamerika, am Mifjouri, A Rult. Seh. 


7. Linum marginatum Diet. Geraͤnderter Flachs. 


L. (anguftifolinm), calycibus albo-marginatis cap- 
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fuliaque. mucronatis, petalis crenatis, foliis alternis 
lineari-lanceolatis reflexis. Willd. Enum. pl. p. 338. 


Mit perennirender Wurzel, abwechſelnden, Iiniens 
lanzettfoͤrmigen, zuruͤckgeſchlagenen Stengeikfättern, ges 
kerbten Kronemblättern und weiß geraͤnderten Ketchblättern, 
bie, mie die Kapfeln mit einem Mucrone verfehen find, 


‚ Diefe Pflanze leicht dem gemeinen Flachſe (L. ußta- 
tulhnıum), „unterſcheidet ſich aber durch eine perennirende 
Wurzel, durch ſchmaͤlere, zurüdgefhlagene Stengelblät: 

ter, durch geränderte Keihblätter und durch kleinete Blus 
men; ‘von dem zurücgebogenen Flachſe (L. reilexum), 
durch Tinien = lanzettförmige Stengelblätter, die bei jener. 
en : langettförmig find, durch kleinere Blumen, durch die 

geraͤnderten Kelchblaͤtter und durch geſpitzte Kapſeln; bei 
jener ſind die Kapfeln ſtumpf. 


Da ſchon H. D. Smith in ſeiner Fl. brit. en Lin, 
anguſtifolium aufgeführt und genau befchrieben bat, ſo 
fah ich, mich genoͤthiget, der Milidenowifchen Pflanze, 
die ſich von jener. bauptfüchlid duch zuridgefchlagene 
Stengelblätter und durch die Kelche unterfcheidet, - einen 
andern Speciesnamen zu geben. | | 


Das Vaterland hat H. Willdenom nicht angezeigt, 
Im bot. Garten zu Berlin perennirt fie im Freien. 


8. Linrim rigidum Purfh. GSteifplättriger Flache. D. 


L. foliolis calycinis ovatis acuminatis trinervi- 
is ei:jiatis, petalis oblongis anguftiflimis, — 
rigidu- erectis liuearibus hrevibus Purlh. fl. Amer. 


fepteiit. ©. | 
Die. Blätter des Stengels find linienfoͤrmig, kurz, 
fleifzau. recht. Die Kelchblaͤtter eyrund, langgefpigt, drei— 
rippig, geftanzt, die Kronenblätter länglih, fehr [hmel, 
Vat erland: Rordamerika, am Miffouri, .Kult. Zel, 


9: Linum Jalfaloides Lam. Galzkrautartiger Flachs. D 


L. :saul. haſi fruticulofis imbricato- foliofis, ſu- 
perne nudiufculis filiformibus, foliis Jubulatis tri- 


 quetri). Lam. enc. 3. p. 521. 


hy . s 
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Lin. crifpum 2. Ein. [ylveftre, Fruticofam erif- 
pum hifpanicun parvo flore albo,, ‚Barel, icon. 795. | 


Die Wurzel ift holzig, der Stengel an der Baſis 
ſtrauchartig, nackt, oben mit kurzen, pfriemenfoͤrmigen, 
dreiſeitigen Blaͤttern beſetzt, die dachziegelfoͤrmig überein» 

ander liegen. Die Kapſeln find klein, langgefpigt. 


Vaterland: Spanien. 4 5 


10. — Sguamulofum Rudolphi. Schuppiger 
Flachs. u — 


L. — ovatis aculis margine. membrana- 
ceis, foliis alternis linearibus, inferioribus minori- 
bus imbricatis confertillimis. Willd. Enumerat. 


pl. P- 338. , 


Die Stengelbiätter ſtehen mechfelsweife, find. linien⸗ 
förmig, die untern Feiner alg die obern und liegen dach⸗ 
ziegelförmig übereinander, Die Keichblättcherf enförmig, 
gefpigt, am Rande haͤutig. 


Diefe Art ift mit dem nieberliegenden Flachſe (L. — 
cumhens Desf.) ſehr nahe verwandt und variirt mit wei⸗ 
sen und blauen Blumen. Vielleicht gehören fie beide als 
Abarten zum, powmalbiätteigen Flachſe (Lin. angultifoli- 
um Smith.)? 


Das Vaterland bat. H. D, Willdenow nicht angegeben. 

Es iſt eine perennirende Pflanze, die in den botaniſchen 

Gärten zu Berlin und Kopenhagen in froſtfreien Behaͤl⸗ 
tern uͤberwintert wird, 


11, Linum tauricum Willd. Tanrifchen Flachs. D. 


L. calycibus acuminatis ferrulato- fcabris, foliis 
bafı biglandulofis margine. glabris, panieulae ramis 
- dichotomig, caule balı fublignelcente ramolo, W. 
Enum. pl. p- 339- 

Lin. gampanulatum. Bieberf. taurico · caucaſ. 1. 
p. 555. exclulis ſynonymis Linnaei et Barrelieri. 


Der Stengel ift an der Baſt 8, faſt holzig, aͤſtig und 
mit abwechfelnden, glattrandigen Biättern befegt, die an 


J 
* 
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der Baſis mit zwei Drüfen verfehen find, Die Reſte der 

Riſpe find zweitheilig, die Blumen glockenfoͤrmig, bie 
Klechblaͤtter langgeſpitzt, gezännelt-fcharf, | 


Diefe Art iſt mit dem glodenblumigen Flachfe (L. 
campanalatum Linn.) zunaͤchſt verwandt, aber unter- _ 
fhieden durch einen faft holzigen Stengel, der bei jener _. 
durchaus frautartig und an ber Bafis fharf if, und 
durch die Blätter des Stengels, die an der Baſis nue 

- zwei Deüfen haben; bei jener find die Blaͤtter an beiden 
Sen punftirt und druͤſig; von dem gelben Flachſe (L. 
Aavum) ift fie duch den Wuchs, Größe und Beſchaffen— 

heit des Stengels, durch die Karbe det Stammblättee - 
und Blumen und buch andere Merkmale zu unterfcheiden, 


Batertandb: Zaurien und am Kaufafus, an trockenen, 
ſonnenreichen Orten. 5 Kult, Glh. Sie findet ſich ges, 
genwärtig im bot. Garten zu Berlin, 


22. Linum trigynum. Andr. rep. 449, Drei riffeliger 
Flachs. D. Engl, Three-ſtyled Flax. griffelig 


L. £oliis alternis ellipticis acutis ſubintegerrimis, 

Aylis tribus, capfulis lexlocularibus. Botan, mag. 

1100. Smith. exot. bot. ı. p. Zı. t, 17. Hort. Kew.. 
ed. 2. v. 2. p. 185. 


Der Stengel ift ſtrauchartig, Aftig und mit wechſels 
weiſe lebenden Blättern beſetzt. Diefe fird-elliptifch, ges 
ſpitzt und faſt fägezähnig. Die Blume hat drei Griffer, 
eyfoͤrmige, geſpitzte, ganzrandige Kelchblätter, und eine 
ziemlich große, dunkelgelbe Krone Die Kapſel iſt 
fechsfaͤchrig. 


Baterland; Oſtindien, auf den Bergen von Sirinaz. 
gur. BR Sm bot. Garten zu Kew btüht diefer Straud. 
von Detober bis Janugr und mird im Glashauſe übers 
winter, 2 j " 


IL Folsis oppofitis. Mit gegenüberftehenden, 
| Blättern. » N Ä 
‚Hierher gehört: L. aethiopicum, africanum, cathar- 


ticum, nodiflorum, quadrifolium, Radiola, ver- 
ticillatum (ſ. Lexic.) und folgende neue. Artz. 


15. Linum ‚Jetaceum Broten Borftenbiättriger Stud. D, 


 Linum . 4029 


L. caule dichotomo paniculato , — ſetaceis 


‚ Jubferrato-Icabris, fubverticillatis, cal. foliolis ovato- 


danceolatis ciliatis. Brotero Phytogr. Luſit. Nr. 22% 
t. 6. Perf. Syn. pl. 1: p. 356. 


. T 


Der Stengel ift zweitheilig., rifpenartig. Die Blätter 


fteen einander gegenüber, faſt wirtelfoͤrmig, find ſchmal, 


vorſtenfoͤrmig, faſt gefäg ſcharf, die Kelchblaͤtter ey⸗lan⸗ 
gertförmig gefrangt, 


in En. pl. p. 359. mit dem gelben Flachſe (L. flavum) 


Baterland: Portugal auf Hägei, @? 
Linum monopetalum. Steph. Enum. hat Willd, 


vereiniget. Deminah muß L. mönopet. in din Sp. pl. 
ed. Willd. und im Lexic.: ausgeftrihen und L. favum 
. als Synonym beigefügt werden. 


Linum monadelphum Bieberſt. und L. Bicher- 


Reini, die Sprengel in der Gartenzeitung B. 3. S. 133, 


anaszeigt hat, kenne ich nicht. Vielleicht find es bles —* a 


nonnmen fhon bekannter Arten. 


Synonymen: 


Linam ‚ß. alternum Lam. tft Lin. Rrictum Lexie, 


—— 


| 


— 


angultifolium willd. En. f. — marginatum = 


3. bicolor Schousb. ift — tenuifolium — 

ß. crifpum Lim. 1 {alfaloides Nr. 9. 
humile Mill. iſt — uftatilimum Lexic. 
liburnicum Scop. ſ. — aureum Nr. 3. 

luteum Bauh. et Colum. ift — nodiforum Lex 
monopetalum Lexic. ift — flavum — 

6. procumbens Rai. ift — perenne — 


— B3. fativum Bauh. et Tourn. iſt — ufitatifimum 
Lexio. 


Ian 
w 
— 


— 


— 


fefhlilorum Lam, ift. — Arictum _ 

y. [picatum Lam. ift — Rrictum — 

ſylveſtre Dod. iſt — maritimum — 
— Scopol. ſ. — vilcolum — 


% 


— 


430 Liparia. Liquiritia. 
Linum tetrapetalon Hall, f. Linum Radiola Lexic. 
— venuſtum Ändr. ſ. — bypericifolium Nr. 5. 


Liparia. Lexic. 8, 5. ©. str. | 
Cal, 5—partitüs, longitudine coröllae: laciniis 4 
 Jüperioribus vexillo incumbentibus.. Legumen 

turgidum, dilpermum. Sp: pl. ed. Wild. 3. p. 

ı115.. Diadelphia Decandäria. — 

Juff, Syſt. Cl. XIV. Ord. XI. Leguminofae (Hulſen⸗ 

gewädle): 

T. Liparia hirfuta Thunb.: floribüs racemolis, foliis 
‚obovato-oblongis glabris, caule hirfuto. Thunb; 
prodr. 124. 

Mit einem ſſtrauchartigen, rauchhaarigen Stengel, 
verkehrtenförmig : länglichen, glatten Blättern, und traus 
benftändigen Blumen. Hierzu gehört Börbonia hirfuta 

Lexic. B. 2. ©. 267. 

Baterland: das Kap der guten Hoffnung, #_ Küls 
tur: A: Ex. 

2. Liparia hybrida Hortulan., mit ‚einem ffraudartigen - 

‚ Stengel, zottig= filzigen Aeſten und verkehtteyförmig-Längs 
lien, ungeflielten, glatten, ausdauernden Blättern, 
bie an ihrer — Spitze mit einem Mutrone verſe— 
hen find und bachziegelförmig übereinander liegen, iſt 
bielfeicht nur eine Abänderung von der vorhergehenden 
Art. Ich habe nut einen trodenen Zweig, ohne Bluͤthen, 
vor mir, und kann fie daher nicht genau beſtimmen und 
don andern,;Arten unterfcheiden. u 


Liparia ümbellata Linn. f, Lipäria laevigafa Lexic. 
— villoſa. Andrews repol. 382 ift Lip: veftiita = 


Liquiritia Perl. &tßhoij. | 
Cal. tubulolus aequalis 5 — partitus, Cor. vexil: 
lo erecto lateribus reflexo, alis patentibus; cari- 


na bifida. Legum. oblongum glabrum. (Fol. ex: 
Ripulata, Flor, racemoß); Perl, Syn. 2; p: 515: 


I . . 
— — — 


Liriope Lihanthus za 


a. Liguiritia, ofheinalis Perf. iſt Giycyrrhiza glabra. 
‚ Lekic. B. 4. ©. 407. Ä 


Liriope [picata. Loureiro cochinch. p. 248. [. San- 
feviera Zeylamica. Lexic. ©. 8. 

 Lilianthus Lexic. 8, 5. ©. 525: 

Cor. tubo ventricolo, laciniis recurvatis: Cal. ca- 
Tinatus. -Stigm. bilobum. Capf. 2 — locularis, 
oblouga. Spec. pl. ed. Willd. 1. p. 826. Pen: 
tandria Monogynia. 


Juſſ. Syk. cl. VII. Ord. XI. Gentianae. 


1. Lifianthus campanulateus Lamaärck. Glockenfoͤrmige 
Bauchblume. D. | 
BL. foliis ovätis acutis petiolatis, florib. termina- 
libus [ubinaequalibus:; Lam. encycl. bot. 3. p. 660; 
Perf. Syn. pl. 1. p. 282. . 


Dir Stengel ift Frautartig, mit geftielten, eyförmis 
gen, gefpisten Blättern befegt, und trägt aipfelftändige, 
faft ungleiche Blumen. Der Kelch ift glodenförmig, Fiele 
formig, die Krone groß, hat eine bauchige Roͤhre und ges 
kruͤmmte Einfchnitte; fünf gefrummte Staubfäden; eine 
Topfförmige, zmeilappige Narbe. Die Kapfel ift zweifaͤch— 
tig, zweifuürchig, zweiklappig, vielfaamig; die Saamen 
liegen faft bächziegelförmig übereinander, und find mit ti“ 
nem ſeht Eleinen häutigen Nande umgeben, 


Vaterland: Suͤdamerika. O Kult. A: 
b. Lifianthus exaltatus Lam.; cor. [übcampanulatis, 
5 — fidis crenatis, peduncul. longiffimo terminali; 


Lam. ill. p. 478._ Perl, Syn. 1; p: 281 ift Gentiana 
exaltata Linn. f; Lexic: B. 4. ©. 308. 


3. Lijianthus parvifolius Lamarck, Kleinblaͤttrige 
Bauchblume. D. 


L: caule ſubſiliformi, foliis linearibus, corymb; 
terminali paucifloro. Läm. ill. p. 476. 


Der Stengel iſt dünn, faft fadenfoͤrmig, mit ſch⸗ 
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| Keinen, Tinienförmigen, auftechten Blättern befegt. Die 
Blumen find. Bein, faft trichterförmig, in gipfelſtaͤndige 
Doldentrauben gefammelt. 0 | 


Baterland: Südamerika, © 


Din Saamen von diefen, im füdlichen Amerika ein 
heimifhen Gewaͤchſen, fäet man in Blumentipfe, und | 
flellt diefe an einen dem Waterlande der Pflanzen ange 

meſfenen warmen Ort. Mebrigens kann man auch hier 
pie im Lexic. B. 4. ©. 317 bis 332 angegebenen und 
auf Erfahrung .fid gruͤndenden Rufturmethoden anwenden 
und zwedmäßig benugen, befonders im Betreff der Aus. 
feat des Saamens, 


Lifanthus corymbofus Ruitz. f. Lifanth. glaber Lex. 
— erectus Brown f, — longifolius — 
— pubelcens Lam. iſt — trinervius — ⸗ 





\ 


* Liftera. Brown. mf. he, 7 
Cor. irregularis. Labellum bilohum. Columna 
aptera. Anthera bafi inſerta. Pollen farinaceum, 
Brown. Hort. Kew. ed. 2. v. 5. p. 201. 


Hierzu gehören folgende zwei Arten: Liſtera cordata | 
and L. ovata, die ih nad Willdenom unter Epipactia 
aufgeführt habe, |. Nachte, B. 3, ©. 113 und 114, 


Lita. Lexic. B. 5. ©. 531. Vohiria Aubl. jug. 
et Perloon. 

Cor. hypocrateriformis, tubo longilliimo utrinque 
tumido, limbo 5— fido, laciniis ovatis päten- 
tibus. Antherae ir fauce tubi fubfelNiles. Stig- 

.- ma fimplex. Capfula ı —locularis bivalvis. Sem. 
“ - mumerofa, fcobiformia. Perf. Syn. pl. 1. p. 283. 
Pentandria Monogynia. i Ä | 


' Jul, Sy. Cl. VI. Ordo XTil. Gentianae. 


' a, Lita breviflora Diet. Kurzblumiger Dünnling. - D. 
Vohiria (breviflora), caule [ubtrifloro, foliis mem- 
branaceis, cor. tubo cal. duplo longiore, Lam. ill, 


p- 49ı. Perl. Syn. pl. 1. p. 283. - | 
| | | u » Der 


»Lita! "Lithophila. 43 


Der Stengel. it nur 2 I: Zoll fang, faſt dreibluͤ⸗ 
mig, mit baͤutigen Blättern befegt. Die Blumenkrone 
iſt präfentistellerförmig, die Röhre doppelt länger als 
ber Keim. Pr | ? | 124 13 ae 
9 Vaterland: Gujana. 4? | 
2. Lita [pathacea Diet. Scheidentragender Duͤnnling. D. 
Vohiria, (ſpathacea) caule multifloro, bract. ſub- | 
_ fpatbaceis, cor. laciniis oblongis. Lam. ill. p. 491. 
Perf. Syn. ı. p. 285. | | 
Der Stengel, ift vielblümig und trägt feheidenattige 


Deckblaͤtter. Die Krone bat längliche Einſchnitte. Waters 
land wie vorhergehende Urt. 


3. Lita uniflora Diet. Einblümiger Dünnting. D. 

Vohiria-(uniflora) caule fubaphyllo unifloro, cor. 

laciniis acutis. Lam. L. c. ſub Geutiana. Perf Syn. 

pl. 1. p- 284. * | 

Der Stengel ift faſt blattlos, einbluͤmig. Die Kro⸗ | 
neneinfchnitte find geſpiizt. Das Vaterland und die Dauer. 
weiß ich nicht. En a | 

Diefe Pflanzen fcheinen unfern botanifchen Gärten noch 
fremd zu ſeyn. Nach meinem Dafürbalten behandelt mar 
fie wie die Arten der Gattung Lilianthus und Gentiana 


f. Lexic. B. 4. 


Litchi chinenfis Sonn. ſ. Dimocarpus Litchi Lexic. 
B. 3. ©, 620, Zu | 


Lithonthlaspi. Col: cephr. ift Iberis [axatilis Lex. | 


Lithophila muscoides Swartz. f. Lexic. Band 

.& ©. 532. 9 J 

Eine ſehr kleine, kaum einen halben Zoll hohe Pflan⸗ 

ze, bie mit den Illecebris zunächft verwandt iſt. Die 

Wurzel treibt viele etwas didlihe, mit weißlihen, aus⸗ 

‚ gerandeten Schuppen befegte Stengel. Die Blätter iind 

fehr Elein, faft ftiellog, Iinienförmig, ftumpf, tinnenfoͤr⸗ 

mig, am der Baſis den Stengel mmfaffend, : Die Blus 
Diett, Gartenl, 4x Suppl. Bd. Es | 


A 


Pr Si Lithofpermum. a 
men gehäuft, weißlich, in geftielte, twinfel= und Gipfel: 
ſtaͤndige Koͤpfchen geſammelt. 5 


% 


' Lithofpermum. Lexic, 8.5. ©. 532. . 

Cal. 3 — partitus, Cor. infündibuliformis fauce 

perkorata nuda. Sem., 4, Willd. Enum. pl. p. 
177. Pentandria Monogynia, Sue 


Juf. Syſt. Cl. VII. Ordo IX. Berraßineae afpe- 
rifoliae "(Familie der ſcharfblaͤttrigen Gewäd;fe) f. 
Batſch Gefchichte der Pflanzen, a 

ı. Litho[permum: anguflifolium Michaux. Schmal- 
blaͤttriger Steinfaame, D. “0... Er 

L. pumilum. procambeps, foliis linearibus: pilis 

brevibus appreflis, femin. nitidis punctatis. ” Mich; 

. FI. ämeric. boreal. p: 15%: — | 

Eine niedrige Pflanze mit geſtreckten Stengeln "und 

fhmalen, linienfoͤrmigen Blättern, die mit Eurzen, an: 

gedruͤckten Haaren befegt find. Die Saamen jind bein: 
hatt , glänzend und punktitit. — 
Vaterland: Nordamerika. 2 2 Si 


* 


9. Litkoſpermum cuneifolium Ruitæ. Keilblaͤttriget 
Steinſaame. D. en er 
” L. incanum, foliis cuneiformibus, florib. axilla- 

ribus folitariis, feminibus nitidis, Ruitz. et Pav. Fl. 
Peruv. 2 p. 4. Perl; Syn. pl. ı. p- 158: 
| Mit grauen keilfoͤrmigen Blättern, einzelnen ,. winkel: 
ſtaͤndigen Blumen, und glaͤnzenden Saamen. — 
Vaterland: Peru auf Hügeln und an ſonnigen trocke⸗ 

nen Orten. 2 game, ee 
3. Lithofpermum diftickum. Perf. Syn. pl. 1. P. 138. 

Ortega Decad: p; 8. Zweireihiger Steinfaame, D. 


L. leminibus laevibus, corollis calyce düplo ma- 
joribus, foliis oblongo — lanceolatis acutis, ſpitis fo- 
liofis diftichis terminalibus axillaribusque, Wild. 
Enum. pl. p. 177, 3 ae 


v X 


f 
. Lithöfpermum. 443 
Die Blätter des Stengels find laͤnglich lanzettfoͤrmig, 
geſpitzt, am Rande zuruͤckgerollt. Die Blumen bilden 
zweireihige, blaͤttrige gipfel- und winkelſtaͤndige Aehren. 
Die Ktonen ſind doppelt groͤßer als die Kelche. 


| Baterland: die Infel Cuba, % Kult. A. Trbh. 
oder 2 Tr. | | 


4: -Lithofprermum hifpidum Ruitz. Scharfborftiger Stein: 
faams D. 02.00. “ee 3: 
5 L. fem. rugofis, foliis lanceolatis ſeſſilibus, api- 
. ce revolutis.«: Ruitz, et Pav. Fl. Peruv. 2. p. 5. 
Perl. Synopf. ı. p. 158. 


Mit lanzettförmigen, feftfigenden Blättern, die an 
der Spige zurüdgerolt find, gelben Blumenfronen, und 
runzlichen Saamen. 


Vaterland: Peru, an Felfen und fleinreihen Die 
ten. © = | RE . 


5. Lithofpermum . latifolium Michaux. .: Breitblättriger | 
Steinfaame D. | | | | 


L. foliis Jato-ovalibus nervoßs fupra afperis ſub- 
nudis, fem. lucidis punctatis. Mich. Fl. amer. bo- 
zxeal. ı. p. 1351. Perl. Syn. pl. 1. P. 158. 


Die Blätter des aufrechten Stengels find breit = oval, 
gerippt, oben feharf, faft nadt, die Saamen glänzend » 
und punftirt. Diefe Art ift mit dem gemeinen Steinfaa= 
‘men (L. oflicinale) zunädft verwandt, 


Vaterland: Nordamerika, beſonders Kentucky an 
ſchattigen Orten. A Kult. Frl. | | 


6. Lithofpermum proftratum. Loisleur. Geſtreckter 
Steinfaame. D. er Auer ce Zu £ 


L. caule fuffruticofo proftrato, foliis lanceolatia 

‘ Ninearibus hifpido-pilofs, corolla calyce quadruplo 
‚ Jongiori, fauce villofa, ftaminibus corolla breviori+ 
bus. Loisl. Delonchamps. obf. Fl, gall. ı. p. 105. t.4. 


Der Stengel ift unten holzig, oben frautartig, auf 
der Erde hingeftredt, Die Blätter find . Aanzettfoͤr⸗ 
| e 2 
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wig, mit Borſtenhaaren beſezt. Die Blumenkrone iſt 
viermal laͤnger als der Kelch, im Schlunde weichbaarig; 
die Etaubfäben find kuͤrzer als die Krone. Wuaͤchſt in 

Frankreich, an Wegen und trodenen Orten um Bajorime, 


J. Lithofpermum 'tetrafligma Lamatck., | Viernarbiget 
Steinfaame. D. 
L. foliis lanceolatis hirfutis,. florib. in ſpicis ter. 
minalibus fecundis, ftigmate quadrifido. Lam. enc. 
"3. p- 29. et ill. p. 398. Perf. Syn. pl. 1. p. 158. 


Hierher gehört Litk. tinctorium Sp. pl. ed. Wil. 
et Lexic. B. 5. ©. 558. Nr. 19. 


8. Lithofpermum tinctorium Ruit2. Faͤrbender Stein ⸗ 
faame, 

L fem, rügolis, corollis cal, [uperantibus, foliis 
lineari-lanceolatis, flor. lateralibus lolitariis. Anitz. 
et Pav. Fl. Per. & p. 4. t. 114. 


Mit linien⸗lanzettfoͤrmigen Blaͤttein, einzelnen? ſeiten⸗ 
ſtaͤndigen Blumen, deren Kronen mit den Kelchen gleiche 
Känge haben, und runzlichen Saamen. 


Das Kraut von diefer in Chiti im Sandboden wild: 
wachfenden Pflanze giebt eine purpurräthliche Farbe, dies 
wegen haben fie aud die Verfaſſer der Flor. Peruv. und 
Perf. in Syn. pl. Lithofpermum tinctorium genannt, 
Sie unterfcheidet ih von Vahls Pflange dieſes Namens 
(f. Lithol. tetrafiigma Nr. 6) durch einzelne, ſeiten⸗ 
ſtaͤndige Blumen, duch runzliche Saamen und durch 
andere Metkmäle; bei jener ſind die Blumen in Endäpe 
sen gefammelt, bie Marben vierfpaltig- und die Saa— 
men geebnet. , 

Diefe Gewaͤchſe erzieht man aus Saamen im Mift 
beete. Nr, 1, 2 und 5 im freien Rande, DE 

Synonymen: | RE 
Litholpermum ‚alpinum Totitnef. ift Myolotis annua 
Lexic. | A 

— angukifoium Forfk, £ Litkofpermum 
cailloſum - — | * 
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Kitholpermum en Bauhi- iſt Pulmenaria 
s:: $uffruticola. Lex. ı 

I ru heligtropiöides Forfk f: Heiotropfim 
ir lineatum —_ 

a. * "hilpidum - — fr — undulatum — 
majus Dod. if Lithofp. purpureo coe- 
. xuleum —- F F ni I nn 
40, =). .moptanym Till. it Myofotis. annua. --. 
7.0 .isc ofhcinale Lexic. ift Anchufa lutea W. En, 
I Yincteria — ift Bithof. tetrafligma Nr.. 6. 

—  willafum Linn. f. Anchufa tinctoria. 
se. — virtzinianum Morif. iſt — virgimiana, 


e⸗ 


—* ea chinenfis Lam. f, Mimorarpne Litchi Lexie, 
B. 3. S. 620, 


Bitte‘ 'geminiflora Giovan di run f Yucca Bokcik 
im Nachtrage. | 


Zoafa, Lexic. B. 5 ©. 539 


- Cal. 87 phyligs.. Gar. 6 — petala. — 5* 
phyl lum.. Capl; ſemünfera, ı—locularis, Semi 
trivalvis poly perma, Perf. Sn, pl 3. 3 71. 

Polyandria Monogynia. | 


Jul; Syſt. Gl. XIV. Ord. VI. Onagerae. 


> Loaſa aoerifolia Jul; Ahornblaͤttrige Loaſe D 


B. foliis ſuhoppoſitis cordato.- - oblongis. 5— 7lor. 
bis: lobis acutis. dentatis. (pedunc. unifloris).. Juſſ. 

in Ann. de. Mufeum cal. 25, p. 24t. 1.& 2. Perf; 

Syn. pk 2. p. 71. Trattinn. Arch. d. Gewaͤchskunde r. 
| Mr, ns mit Abbildung, Obf. bot. ı. pi 


Die Bidtter des aufrechten, ungefähr 2—3 Fuß ho⸗ 
hen Stengels ſtehen meiſt zu zweien einander — 
ſind geſtielt, 2 —3 Zoll lang, hetzfoͤrmig⸗ tänglidy,! 5, 
— zlappig, die Lappen geſpitzt⸗ gezähnt; der mittlere Lapz. 
pen ift Länger als die. übrigen. Der Stengel, die Bläte 
ger, Blattſtiele und Zweige find mit Berſten befest, Die 


5 


438, Loaſa. ı ı 


Blumenſtiele find einblänigy‘ "gipfefs; und. winkelſtaͤndig, 
die Blumen faft ı Zoll im Durchmeffer bereits’ fie haben 
z, einen: finfblättrigen Kelch, fuͤnf nertiefte. (hohle) Kronen: 
biätter, fünf Mectarblätthen und viele im Sruchtboden | 
ſtehende Staubfäden, mit. fugelrunden Antheren gekrönt, 


’ Baterlandı Chili, » 


2, Loafa ambrofiaefolia Jufl.; hifpida, foliig alternis 
bipinnatifidis, cal, laciniis margine revolutis/ cor. 
relſllexa. Jufl..l..e. pi 25%. 5 £..2...Perl, Syn.-pl. 2. p. 
; 71. Trattinnick. Axchiv deu Gewaͤchskunde 1. N. Zr. obl. 
bot, 2. ,P,;20- —J nal —— 


Der. Stengel iſt etwa. rn Fuß hoch, kaum aͤſtig, mit 
gelblichen Borſtenhaaren befegt. Die Blaͤtter find 4 — 6 
Zoll lang, balbgefiedert; wie heiz M4Bahrgtia gebildet, 
mit Borſten beſeßt, beſonders an —BD—— ge die 
Einſchnitte am Nande zuruͤckgerollt. Die Blumenſtiele 
einbluͤmig, einzeln, ſeitenſtaͤndig. Die, Blumen haben 
gelbe Kronenbiätter und einfache, gefpigte Nectarblaͤttchen. 
Hierher gehört Loala hilpida Lexic. B. 5. ©. 540. 


3. Loafa argemonoides Jul. Argemonendrtige Loaſe. D. 


L. foliis alternis cordatis. lobato - finuatis utrin- 
que incanis, cal. petalisgue latis. Jufl. 1’ c. p. 16, 
Perſ. Syn. pl. ↄ. p. 7ı. Humb. et Bonpl. Pl, Equin. 

5. p- 55. t. 15. Trattinn, Atchiv der Gewaͤchskunde 1.N, 
30. obf. bat. ı..p. 16. . pi 


| ——— 2 Fuß: hoch und höher, mit abmech⸗ 
ſelnden, geftielten Blättern befegt. Diefe find herzfoͤrmig, 
gelappt-buchtig, langgeſpitzt, 2 — 4 Zoll lang, die ober: 
ſten zuweilen rundlich, gelappt, alle auf beiden Seiten 
mit weißen: Hagren bedeckt. »Die Blumenſtiele einzeln, 
winkel- und gipfelſtaͤndigz die gipfelſtaͤndigen Blumen⸗ 
ſtiele find einbluͤmig, die winkelſtaͤndigen 2 — 36luͤmig, 
kuͤrzer als die Blätter, wie die Kelche borſtig- behaart, 
die Kelcpblätter. ‚en = lanzottförmig ‚“' gefpist, abſtehend. 
Die Kronendlätter:groß, gelb, vertieft, etwas größer als 
“ bei. L.:grandifl. Lexic., auswendig mehr oder weniger 
mit kurzen Borſtenhaaren beſetzt; die Mectarblätrer bis 
etwa zur Mitte in zwei ſchmale, geſpitzte Theile geſpal—⸗ 
ten, an der Baſis aufgeblaſen. Eine untere, einfaͤchrige, 
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vvielſtamige ehrt: die an Syitze auffptinde und dann 
"halb, —— erfheint. Die Saamen ſind eckig und 
an die drei Naͤthe des fleiſchigen Fruchtbodens angeheftet. 
VUebrigens iſt der, Wuchs und Anſtayt der ganzen Pflanze 
wie bei Argemone. 


Batetland: Südamerika, bei Santos, 


4 — ——— Humb. Raunmie aicue koar 
Hahnenfußartige Loaſe. 


L. folũs plerisque —— DIFF NER — 
lobatis dentatis, Tupra tomentoßs flavescentibus, 
"longe- petiolatis, caulinis rarioribus, ad axillas unl- 
tloris, (florib. terminalibus. et axillaribus), ‚Humb. 
et Bonpl, Pl. Equin. 3 p. 50. t. 14. ‚Trattinn. Arch. 
d. Gewaͤchsk. 1. Nr. 27;; ohl. bot. 1. P. 15. 


Eine zwei Fuß hohe Pflanze, deren — Blatt⸗ 
und Blumenſtiele mit: Brennborften beſetzt find.” Die 
Wurzelblaͤtter find langgeſtielt, herzförmig, faſt kreisrund, 
gezaͤhnt-gelappt, oben. filzig, gelb.,: unten mit weißlichen 
Seidenhaͤrchen bekleidet. Die Blaͤtt⸗t des aufrechten, eins 
fachen, felten äftigen Stengels ftehen wechfelömeife auf. 
: kurzen Stielen. Die: Blumenſtiele ſtehen einzeln in Blatt⸗ 
" winken um. am) Ende.des. Stengels, find einbluͤmig, die 
Kelchblaͤtter lanzettfoͤrmig, gefpigt, die. Kronenblätter gelb, 
Länglich, vertieft (hohl) auswendig, wie bei den. meiften 
‚Arten diefer Gattung. boritig= fachlich, die Mectarblättchen. 
efpalten, ungefähr fo lang als der Kelch. Kapfel und 
aamen wie bei vorhergehender Art. | 


Baͤterland: Peru, die Andesgebirge, ” ei der. Stabt 
Cäxamarca. 4 


5. Loafa fHareasfolia Jufl. Scharsabtätrige Raafe D. 


L, caule dichotomo; foliis oppofitis haſi profun- 
de inuatis, [uperioribns feſſlibus finuäto - "dentatis. 
Jufl. in Ann. d. Museum. p. 25. t. 1. £ 1. Perf. Syn. 
‘Bl. 2.p.7ı. Trattion, Archiv ber Gewaͤchskunde 1. M. 22. 
Obſ. bot. 1. p. 13. 


Der Stengel iſt aufrecht, am ber Spige Aroeicheifig, 
wie die Blumenftiele mit Borften beſeßzt. * Die” Blätter 
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ſtehen einander gegenhber, - find Kinglich s Ianzettförmig, 
budtig-gezähnt, nie die Blätter der Duskatelfer: Salbei 
(Salvia felarea) gebilder; die untern, find 6 Zoll kang, 
geftielt, am der Baſis tief buchtig, mit fpigigen Kappen, 
an der Spike nezähnt; die obern 3 Zoll lang, ungeſtielt, 
buchtiq⸗ gezähnt, die ganz obern, welche unter den Blus 
men ftehen, faft: glattrandig, viel, feiner als ‚die untern, 
Die Blumenſtiele zweitheilig, einblümig,  gipfelitändig ; 
“in dem Theilungswinkel des Stengets-fteht gewoͤhnlich nur 
eine gefiielte, übergebogene Blume, Die Kelchblaͤtter find 
ſchmal, -kanzettförmig, gefpigt, bie Kronenblätter ver» 
nieft (hohN), die Nectarblaͤttchen haben zwei pfriomenförs 
mige Spigen und drei ‚gegliedert = gedychte‘ Ohrläppchen, 


* 
& 


wodurch ſich diefe Art befonders auszelchnet. Ihr Vater 


"land weiß ih nicht. — 
6. Zoafa triloba Juſſ. Dreitappige Loafe. D. 


L. foliis oppoſitis petiolatis cordato - trilobis: 
lobis acutis, "Jul. in Ann..de Mufeum. 23. p. 24. t. 
2. f. 3. Berf. Syn. pl. 2. p. 71. Tratt. Archiv der Ges 
waͤchskunde 1. Nr, 24 Obf. bot, a. P. 14. 


Der Stengel.ift 1 Fuß hoch nnd drüber, wie die Biläts 

ger, Blatt-und Blumenftiele mit: Vorften. beſetzt. Die 
« Blätter flehen einander gegenüber, ſind geſtielt, ungefähre 
„2 Zoll lang, herzfoͤrmig- dreilappig, mit gezähnten, ges 
ſpitzten Lappen. Die Blumen ſtehen einzeln auf einbkis 
— migen Stielen am Ende des Stengels und an den Spit— 
Er der Eleinen winfelftändigen Aeſtchen. Sie find Elein, 





aben en-lanzettförmige, gefpigte Keichblätter, epfoͤrmige, 
vertiefte Kronenblätter und ausgerandete Mectarblättchen, 
die auswendig mit Anhängfein (Ohrlaͤppchen) verfehen find, 


Baterlandı Peru. 2,2 | 
J. Eoafa triphylla Juſſ. Dreiblättrige Loaſe. D. 


L. foliia alternia utplurimum triphyllis ferratis; 
foliol, in petiolo appendiculatis,. Julf, in Aunal. de 
Muleum. p. 27. t, 5. £. 2. Perf. Syn. 2. p. 71. Trat- 
tinn. Archiv der Gewaͤchskunde 1. Nr, 21. Obſ, botan. 
1. p- 11. 


Der Stengel it ı—a Fuß ho, Aftig, mit abwech⸗ 


Loala la 


‚felnden Aeſten, die wie der Stengel, die Blätter und Blu— 
menſtiele mit Borftenhaaren befest find. Die Blätter fies 
ben wochfelsweife, find aeftielt; die untern dreizaͤhlig, fele 
‚ten 4 — 5zaͤhlig, die Blättchen geitielt, Lönglich = fanzette 
förmig, faͤgezaͤhnig; das. Endblätschen iſt oröker als die 
Seitenblaͤttchen; die oberften zwifchen den Biumen fie. 
henden Biätter find zweilappig, auch einfach mehr oder 
weniger eingefchnitten = gezähnt. Die Blumenſtiele ftehen 
einze'n an den Seiten des Stengels und der Zweige, find 
einblümig, anfänglich aufrecht, dann, Übergebogen,. Die 
Kronenblätter mit Raͤgeln verfehn, aufwärts gebogen, 
vertieft, doppelt länger als die Kelchblätter, die- Mectare 


blaͤttchen enförmig, auswendig mit zwei Ohrlaͤppchen befegt, » 
Vaterland: Peru, 


‚ 8. Laofa urens Jacq. Brennende Loaſe. D. 


Dieſe Art hat Willdenow als Synonym zur Loaſa his- 
‚‚pida ff. L. ambroßaefolla Nr. 2.) gezogen, aber Herr. 
Trattinnick unterfcheidet fie. (im Acchiv der Gewaͤchskunde 

2. Rt. 32. Obf. bot. ı. p. 17.) dadurch, daß die ganze 
Pflanze ſehr ſtark mit Brennborſten befegt iſt, ferner durch 
einen mehr aͤſtigen, gefleckten Stengel, der bei jener kaum 

Aftig und nicht gefledt ift, durch fhmälese Blätter, und 

en Eappenförmige, am ber Baſis verduͤnnte Kronen 
blaͤtter. 


9. Loaſa volubilis Fuſf. Windende Loaſe. D. 


L. caule volubiſi, foliis bhipinnatiſidis; laciniis an- 
guſtis obtufis. Juſſ. in Annal. d. Muſeum. p. 26. t. 
5. £ ı. Perf. Syn. pl. 2. p. 71. Trattinn, Archiv der 
Gewaͤchskunde Nr. 34. Obf. | h 


Det Stengel iſt dünn, äftig und windet fih. "Die um: 

tern Yefte und die Blätter ftehen einander gegenüber. ° 
Die Blätter find doppelt halbgefteders, mit-fchmafen, ffums 
pfen Einfchnitten. Die Blumen winkel- und gipfelftändig, 
klein, bie Kronenblätter vertieft, auswendig fcharfborſtig, 
kaum doppelt länger als die Kelchblätter. Die Nectarfchups _ 
pen an ber Spige ſchmal, zweilgppig, auswendig mit drei 
Anhängfeln (Ohtlaͤppchen) verfehen, 


Vaterland: Chili in Sandboden. 


‘ 


1 
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ro. Löafa zanthifolia Jul. Spitzklettenblaͤttrige Loafı. D. 
L. foliis alternis :cordato - oblongis dentato - cre- 
natis acutis. Jufl. in’ Annal. de Muleum t. 2. f. ı. 
- Perf. Syn. pl. 2. p. 71. Trattinn.. Archiv d. Gewaͤchsk. 
3. Nr. 26. Obf. bot..1.p. 14. ie | 


Der Stengel iftaufreht, 1 — 2 Fuß hoch. Die Blät: 
- ter fiehen wechfelsweife, find geftielt und gleichen an Große 
und Geftalt denen von der gemeinen Spigflette (Xanthium 
ftrumarium), &ie find naͤmlich länglich= herzfoͤrmig, gee 
ſpitzt, gezähnt:geferbt, gelappt, behaart wie der Stengel, bie 
Blatt-und Blumenftiele. Die Blumen. fiehen einzeln-am 
Ende des Stengels, auf einblümigen Stielen, find flein, 
die Kronenblätter kaum doppelt länger als die Kelchblaͤtter, 
bie Nectarblätichen fiumpf, ausgeranbet, 


Vaterland: Peru. eo? 


... „Loafa acanthifolia, chenopodiifolia, contorta, 
grandiflora und nitida habe ich im Kepikon befchrieben und 
die Behandlung derfelben nad ihrem’ Vaterlande und natuͤr— 
lihen Standörtern vorläufig angegeben; denn eine au®- 
führliche und gründliche Anleitung diefe Gewächfe in unfe- 

‚sen Gärten zu erziehen, kann ich deswegen nicht liefern, 
weil fie in Deutſchland noch fremd zu ſeyn fiheinen und 
felbft in den reichen Pflanzengärten jegt noch fehlen; auch 
in der neuen Auflage des Hort. Kewenl. finde ich fie 
nicht. Da fie in warmen Kindern einheimifch find: ſo 
müffen wir, nah meinem Dafürhalten, die Saamen in 
Miftbeete ausfüen und dann die Pflanzen in's Treib— 
haus ftellen; auch kann man verfuchen, ob einige Arten 

mit jähriger Wurzel im freien Lande gebeihen und reifen 
Saamen liefern. Uebrigens eigenen fi bie meiften Ar: 
ten zur Berfhönerung der Gärten”. Denn: ob fie gleich 
mit Borftenhaaren, manche fogar mit Brennborffen: dicht 
befegt find: fo empfehlen fih dod ihre Blumen mit zier: 
lidy gebildeten Nectarblättchen und vertieften Kronenblaͤt⸗ 
tern, in deren Hohlungen die -Staubfäden liegen, - 


* 
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Lobelia. Lexic. B. 5. ©. 5341 big 562. 
Cal. 5 — fidus. Cor. ı — petala (3 — petala) 


j% 


irregularis. Antlıer. cohaerentes. “Capf. infera 


— 
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.— slocularis. Spee: pl, ed». Wil, R p.. 93% 


Pentandria Monogynia, 


"Cal. 5 — ‚fidus. Cor. — — RER fae- 


pius tilla, Stamina -connata in tubum. :Perf. . 


Syn. pl. 2. p. Sıt. Monadelphia zen 
Juſſ. Syſt. Cl. IX. Ordo IV, ..Campanulacene.. 


Im Nachtrage zu dieſem Werke B2. S690 Wia 
ſchon bemerkt, daß die, Blumenkrone der Lobelien brei— 
blaͤttrig erfheint, wenn man die ziwei,oberen, nur fcheinz 
"har verwacfenen Theile behutſam abzieht; fie trennen 
ſich von dem unteren groͤßeren dreilappigen heile bis 

‘ auf dem Blumenboden, und dann iſt Die: Krone Be 
blaͤtttig, ungleichfoͤrmig. —* 


Der Moͤnch Plumier hat dieſe Gattung * alten 
Botaniker Matthias von Lobel zu Ehren Lobelia ge: 


nannt. Kobet war in den Niederlanden (zw Lilla?) 1538 


geboren, erhielt einen ehrenvollen Ruf nach England als 

Arzt des Königs Jacob des erſten, und. ‚ftarb zu „London 

1616. Seite botanifchen Werke: Miih. de Lobelii 

‚Plant. ſeu fürpium etc. Antwerp. 1581., Icöhes 

en u a.,; zu denen ein anderer Arzt, Ramenẽ Peter 

Mena,’ Beiträge geliefert hat, enthalten viele Kupfer, ‚die 
| aber nicht alle der Natur getreu nachgebildet find, 


3 Foliis integerrimis, Mit sony 
" Blättern, ö 


Hierher - gehören die im Lexikon abgehandelten Xeten: 
Lobelia Andropogon, Columneae, cornuta, deprella, 
Dortmanna, graminea, grandis, Kalmii, linearis, 


paniculata, pinifolia,, Icabra, ‚fetacen — Bra | 


und folgende: 
1. Lobelia gibbofa Labillard. Hoͤckerige Lobelie. D. 


L. foliis linearibus (glaberrimis ?) capfulis race- 
morum gibbofis, caule erecto. Labill. Nov. Holland. 
Plant. Spec. 56:74, 


Der Stengel iſt aufrecht und mit Iimienförmigen Blät: 


tern befegt. Die Kapfelm find hödkerig, Waͤchſt i in Neu⸗ 


Holland, auf dem Kap van Diemen. 
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&. Lobelia pulverulenta Perl. Beſtaubte Lobelie D. 


L. foliis ovatis petiolatis ſuperne glabris rngofis, 

fubtus ‚albo-tomentofis, coroll. campanulatis pulve- 

rulentis, caule Eruticofo. kam, Perl. ‚Syn. pl. 5, 
p- 212. 


Der Stengel ift ftrauchartig. Die Btätter find eyfoͤr—⸗ 
mig, geflielt, ganzrandig, oben glatt, runzlich, unten 
weiß = filjig. Die Blumenktone godenförmig, inweydig 
roth, auswendig ftaubig: mweißlich. Hierher gender Lobe- 
2 campanulata Cav. g. Lexic. B. 5.9. 544 

£ Io, 


Vaterland: Peru, am Chimberag. 5: Kult. A. 
2 * | BAER 


2, Fotiis —— dontäatie £ incifis, 
Be fägezähnigen , gegähnten: oder: auge fhultienen 
lättern. 


Ä ‚Hier gehören die im Lexikon aufgeführten Arten: 
Kob. acuminata, anceps, angnlata, arborea, allur- 
ens, hellidifolia, hiferrata, cardinalis, cinerea, clif- 
Ortiana, cordigera, coronopifolia, crenata, debilis,. 
decurrens „ dentata, grinoides, Erinug, feneltralis, 
ferruginea, filiformis, gigantea, grunia, hirfuta, ja- 
ponica, inflata, Laurentia, longiflora, lntea, minu- 
ta, mucronata, pallida, patula, perhcifolia , pubes- 
cens, pygmaea, radicans, fecunda, fiphilitica, ſtric· 
ta, ſurinamenſis, thermalis, tomentola, — 
urens, aeylanica und folgende: 


3. Lobelia — Labill. Gefluͤgelte Lobelie. D. Eugl. 
Wing’d-ftem’d Lobelia, 


L. foribus axiHaribus. „ caule alato, foliis, radica 
lbus ovato-Ianceolatis, dentihus glandulofis, refle- 
xis. Labillard. Nov. Holland. plant. Spec. 'ı. t. 72. 


Die Wurzeiblätter find eplanzettförmig, gezaͤhnt, die daͤh⸗ 
ne druͤſig, zuruͤckgeſchlagen. Der Stengel iſt eckig⸗ gefluͤ⸗ 
gelt, mit winkelſtaͤndigen Blumen, die ben — 
des Sommers ſich entwickeln. | 


Lobelia, i Aus 


Vaterland: Neu: Holland, das Kap van Dieman. A | 
Im bot. Garten zu Kew wird diefe Lobelie im Glashaufe 
uͤberwintert. | Ä 
A. Lobelia alfinoides Lamarck. Mietenartige Lobelie, D. 
2: repens glabra, caulibns ramofis ‚ foliis (ubro- 

tundo - ovalibus dentatis, pedunculis longis uniflo- 

ris axillaribus, ‘Lam. 'encyel. p. 588. — 


Eine kriechende, glatte Pflanze, mit aͤſtigen Sten⸗ 

geln, rundligh = ovalen, gezaͤhnten Blättern, davon die 

unterſten denen von der Sibthorpia (Sibthorpia euro- 

- ‚paea) gleichen, und langen, tinkelftändigen, einbluͤmi— 
gen Blumenſtielen. 


Vaterland: das Kap ber guten Hoffnung. © ? 


35. Lobelia amoena Michaux. Liebliche Lobeli. D. 


E. erecta glaberrima, foliis lato - lanceolatis:fer- 
ratis, [pica mmltiflora fecunda, cal. laciniis integer- _ 
rimis, petali inferioribus ovatis acutis. Mich. FL 
amer. boreal. ı. p. 153. | 
Der Stengel ift aufrecht, glatt. Die Blätter find breite 
Tanzertförmiig, geſaͤgt. Die Blumen in eine vielbiumige, 
einfeitige Aehre geſammelt. Die Ketcheinfthnitte ganzrans 


J 


dig. Die Krone iſt ſchoͤn himmelbtau, und das untere groͤ⸗ 


here Kronenblatt hat eyfoͤrmige, geſpitzte Einſchnitte. 
Vaterland: Nordamerika. 3 ? 


6. Lobelia bicolor Curtis. Zweifarbige Lobelie. D. Engk 
Spotted Lobelia. 

L. caulibus angulatis proſtratis, foliis glabris ſer- 
ratis, inferioribus oratis petiolatis, petiolis ciliatis, 
fuperioribus lanceolatis, pedunculis unifloris folio 

Iongioribus.. Willd. Enum. p. sıg. Curt. botan. 
mag. 514. | i 


Mit edigen, ausgebreitet x geflredten Stengeln, und 
glatten, fägezähnigen Blättern, davon die obern lanzetts 
foͤtmig, die untern epförmig find und gefranzte Stiele har . 
ben, Die Blumenfliele find sinblumig, länger als die 
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Blaͤtter. Die Krone iſt faſt zweilippig, zweifarbig, die 
Oberlippe zuruͤckgeſchlagen. et | 

Haterland: das Kap ber guten Hoffnung. Bluͤhzeit: 
Juni bis September? — — 

In der neuen Auflage des Hort. Kewenl. iſt dieſe Art 
mit © und in Willdenows Enum,,pl. mit 4 bezeichnet, 
Auch Hornemann bat, jie im, Cat. hort. hafn. ale eine pers. 

- ennirende Pflanze angegeben, die im Glashaufe oder in der 
zweiten Abtheilung eines Treibhauſes uͤberwintert wird. 


9. Lobelia Breynii Lamarck. Breyniſche Lobelie. D. 


L. caulibus procumbentibus, foliis fellilibus lan- 
ceolatis dentatis, flor. laxe fpicatis. Lam. encycl. 
3. p- 588. Breyn Cent. p. 175. Perl. Syn. pl. 2. 
p- 214. 

Dieſe Pflanze hat geſtreckte Stengel und kleine feſtſi⸗ 
"gende, lanzettförmige, gezähnte Blätter. „Die Blumen 
find Eein, und bilden reihe, ſchlaffe Aehren. | 


PBaterland: Afrika. 2 ? 


8. Lobelia campanulata (exigua), foliis lineari - lan- 
ceolatis dentatis, pedunculis longillimis unifloris, 
‚cal. pilofo Subreilexo. Lamarck. encycl, 5. p. 587- 
Perf. Syn. pl. 2. P. 214. RE z 

Eine zarte, nur 4 — 6 Zoll hohe Pflanze, vom Kap 
der guten Hoffnung, mit linien = lanzettförmigen, gezähn- 
ten Blättern, ſehr Tangen einblümigen Blumenſtielen, 

und behaarten, , folt zuruͤckgeſchlagenen Kelcheinfehnitten, 
Diefe Pflanze fcheint einer genauern Beftimmung zu,b* 
dürfen, vielleicht ift fie nur eine Narietät oder ein Sp: 
nonym von einer andern laͤngſt bekannten Art? Lobel. 
campanulata. Lexic. iſt L. pulverulenta Nr. æ.. 


9. Lobelia campanuloides ; folüis fubpetiolatis lanceo- 
lato - oblongis dentatis, caulibus decumbentibus, 
pedunculis elongaris. Thunb. Act. Soc. Lond. ſ. 
Lobelia japonica. Lexic. ®. 5. ©.532. 


10. Lobelia Chamaepithys Lamarck. Aderginfelblättrige 
Lobelie. D. 25 
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förmig ausgehöhlt, filzia » haarig.und mit zwei Zähnen ver= 
fehen, Die Blumenftiele find fehr lang, nadt, einblümig. 


Baterland: dad Kap der guten Hoffnung, 4 Kult, 


2.6 


ia. Lobelia celaytonia Michaux. Ciaytonienartige Los 
belie. D. 


L. erecta Re minutim pubefcens, foliis ob- , 


. longis obluſis fubintegerrimis, imis . [pathulatis, 
ſpica nuda virgata. Mich. Fl. americ. boreal, Perf. 


Syn. pl. 2. p. 213. 


Lobelia fpicata. Lamarck. encycl. 3. p- 587. 2 


Eine kleine Pflanze, mit einem aufrechten, einfachen, 
filzigen Stengel, laͤnglichen, ſtumpfen, faſt ganztandigen 
‚Blättern, davon die untetſten fpatelförmig find, und 
Eleinen Blumen, in eine nadte,  vuthenförmige Endähre 
gejanmelt, | | f 


| Vaterland: Penſylvanien und Carolina. 
2. Lobelia como/[a Cavan.. Schepfige Lobelie. D. 


L. foliis lanceolatis dentatis [ubtus pulverulen- | 


tis, corymb. terminali, fol. coma fuflulta. Cav. ic. 
6. p. 9.1. 512. f. 2. Perf. Syn. pl. 2. p.21%. 


Die Blätter des Stengels find lanzettförmig, gezähnt, 
‚ unten pulverartigs fläubig. Die Blumen. bilden eine gipe 


Die Blätter des Stengels find linienfoͤrmig, rinnen⸗ 


“ 


felftändige Doldentraube, die mit einem Blätterfchopfe 


verfehen ift. Die Blumenkrone iſt vöhrig, gelblich, 
Vaterland: Spanien 2 ? 


13. Lobelia conglobata Lamarck: Geballte Lobelie. D. 


L. foliis cuneiformi -oblongis denticulatis niti- 

-: die, racem. conglobato terminali, cal. laciniis den- 
tato - fimbriatie. Lam. encyel. 3. p. 585. Plum. 
‚Spec. 5. 8. maior. Plum, l. c. Perl. Syn, pl. =. 
p- 212. 


Die Blätter find laͤnglich-keilfoͤrmig, gezaͤhnelt, gläne ' 


— 
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zend, bie Blumen geballt, d. h. in rundliche, gipfelſtaͤn⸗ 
dige Trapben geſammelt, die Kelcheinſchnitte gezaͤhnt⸗ 
geftanzt. | | 
Vaterland: Martinid und Domingo, 


14, Lobelia craffuscula Michaux. Didblätttige es 
belie. D. | / 
L. erecta fubpubelcens lucidula , foliis lanceola- 
tis (errulatis cralliuschlis, fRor. fublefilibus, cal. 
‘ inferne hifpido: laciniis reflexis dentatis, Michaux 
Fl, aıner. Ä | Ä 
Lob. glandulofa. Walt. carol. 


Det Stengel ift meift einfach, aufrecht und filzig. 
Die Blätter find lanzettförmig, gezähnelt, etwas did. 
Die Blumen fait ungeflielt; bie Kelche unten ſcharfbor— 
flig, mit zurüdgefchlagenen, gezähnten Einfchnitten. Eis 
ne Varietät hat eyförmige Stengelblätter. 


— Baterland: Nordamerika, befonders Carolina in der 
Nähe des Meeres in Sümpfen. 24 ? on 


15. Lobelia cuneiformis Labillard. Keitförmige Lo⸗ 
belie. D Br 
"L. floribus axillaribus, foliis cuneiformibus, Tu- 
Er dentatis decurrentibus. Labill. Nov. Holland. 
Plant. Spec. t. 73. | 
Mit Feilförmigen, oben gezähnten, herablau enbin 
Blaͤttern, und winkelſtaͤndigen Blumen, » | f 


Vaterland: Neu: Holland, das Kap van Diemen, 


16. Lobelia fulgens Humboldt. et Bonpl, 2 
Kobelie. 2 ee | pP euchtende 


„ L. foliis anguftato -lanceolatis denticulatis, mar- 


‚gine - revolutis, cauleque pubefcentibus, racemo 
terminali. Willd. hort. Berol. a, p, et t. 85. 


Aus der perennirenden, Aftigen, faferigen Wurzel ers 
heben fid) aufrechte Stengel. Diefe find einfach, oder 
mit einigen Aeſten verfepen, roͤthlich oder brauncosh, wie 

| Br bie 


N ” 

die Blaͤtter filzig cd" Fuß had: undisbräber, Die Blaͤtter 
ſtehen mechfetsuneife ſind Angeſtielt filzig lanzetttoͤrmig, 
an der Spitze verdünnt, gendett,.meitnuftigcgegähnelt und 

am: Rande zurüdgeroitt;—die untern 4 => 6Zoll laug 

und druͤber, die obern hinaufwaͤrts kleiner Die Blu⸗ 

rem in eine lange,.Aockere faſt einſeitige Endtraube ge⸗ 


—vordnet. Die Blumenſtiele filzig, einbluͤmig, kECtzer as 


die Kelche am BGrunde eines jeden Biumenſtielchens ſitzt 
ein alan zet tfoͤrmiges, filziges, fein gezaͤhneites, an ber 
Bafis faſt ſcheidenartigeẽ Deckblaͤttchem, welches laͤnger iſt 


8 der Blumenſtiel. Der Kelch N oͤckeri ⸗ſchwielig, 
* 


nffpaktig, mit lanzettfoͤrmigen, gañztandigen, aufrech⸗ 

ten,. an der Spitze abftehenden Einſchmtten.Die Ned» 
ne Aguchtend= fharladroth, Uber I 
Pbern Einſchnitte find fermal, Tniert > Rinyeerförntig, und 

trennen fi, went’ mänfie ie bin Fingerm ih wenig 
abzieht, ſehr teicht von. dem unteren größeren, ‚ dreilappie 
gen Theile. Die, Staubfähen linien⸗ lanzettförmig,. „am 
f Rande zuſammenhaͤngend, die Autheren „tänglich : linigns 


Formig, blau» gräulicy, „an der Spige, behaart und wie 


die Staudfäden verbunden, Der Sriffel fadenformig, fo 


üb ı Zoll lang; die zwei 


- 


gang als die Staudfaͤden, mit einer'2 = glappigen, file 


11 gigen Narbe‘ gekrönt: 2 GE 
a EEE ER TE ET ER A FO) 7 
"Diefe. herrliche Zierpflanze kommt aus; Merico at, 4 
und findet fidy jest in mehreren deutſchen Gärten. Im 


‘hot. Gatten zu Eiſenach bluͤht ſie vom Juli bis Sep⸗ 

” tember und wird im- Glashaufſe uͤberwintert. Sie ver— 
mehrt ſich leicht durch Sprößlinge, die beim: Verfegen dev 
Murterpflanze abgenommen und einzeln in Xöpfe ges 
pflanzt werden: | | 


17. Lobelia goodenivides Wild; Govdenienartige Kos 
belie. D. 

L. caule erectö fimpliciffimo, foliis pubescenti- 
bus, radicalibus obovatis integerrimis, caulinis lan- 
ceolatis apice fubcrenatis, floribus racemofis, co- 
rollis ſuperne ſiſſis. Willd, hort. berol 1: pı et 
t. 30. — | . 

Die Wurzel ift faferig, aͤſtig, der Stengel aufrecht, 
ſehr einfach, rund, glattlihb, 1 Fuß hoch und druͤber. 
Die Blätter find auf beiden Seiten mit ſehr kurzen zer— 

Dietr. Garten!, 4r Suppl, Bd, f | 


= 


3 


= 


. 


40 Lobelia.“ 


ſtreut ſtehenden Haaren beſetzt; dit Wurtzelblaͤttet verkehrt⸗ 
eyfoͤrmig, ganzrandig; die Stengelblaͤtter lanzettfoͤrmig, 
Cdie untern 2a 8: Zoll, lang, ungeſtielt, ſtumpf, "ganz: 
prandig;. die oberſten an der Spitze geferbt.; Die, Blumen 
ſtehen einzeln, Wechfelsweiſe am robern Theile des Stans 
geld hinauf und bilden eine aufrechte, 1 Fuß lange Aeh⸗ 


‚Ede, Die Decblaͤtter find. ſchmal;die unsern lanzettfoͤr⸗ 


mig an der Spitze gekerbt / Länger als die Blumenſtiel⸗ 
hen; die obern pfriemenfoͤrmig,/ Der Kelch iſt fuͤnfthei⸗ 
hi, die Krone blaßblau. ni hi > ende 
“. „Baterfand;, Penfplvaniem, „24, Blühzeit: Juli, Une 
guſt. Kuit. Sch... 2* — J 
18. Lobelia ‚gracilis Andrews, Dunnſtengijche ·Lobelie. 
D. Ensl. Slender· ſtemꝰd Lobelia. m 
a W- folis ovatis inciſis, taule divilö; racemigiter- 
“ minälibus fubnudis, corollae labio' füperiore barba- 
“toi Andrew’s repof, 340.  "Sinis m Bot Niagau Fr. 


; 
16, 


‚aa 


Ida 


Hort, Kew. ed. 2. v. 1. P. 558. ' 


3, Mit einem dünnen, krautartigen, getheikten:-Stehgel, 
eyfoͤrmigen, eingefchnittenen Blättern, ‚und. gipfelftändigen 
‚einfeitigen. Blumentrauben, Die obere Hälfte der 5 a 

tigen himmelblauen Krone ift mit Barthaaren befegt, 

Baterland: Neu» Süd s.Males, © Kult, Ak, 
Im bot. Garten zu Kew entwideln ſich die Blunien yon 
Juli bis October. / - | 

19. Lobelia heterophylia Labillard. Verfciedenbiattri— 

ge Lobeli, D. | 
L. foliis imis fümmisque integerrimis, cäeteris 
pinnatifidis, floribus longitudine pedicellorum: in 
racemis ſecundis. Labill. Nov, Holland, Plant: Sp. 
t. 74: U = , 

- Die untern und oberften Blätter des Stengels find 
ganzrandig, bie übrigen fiederförmig eingefchnitten. Die 
2 lumen bilden einfeitige Trauben und find fo lang ale 
die Blumenftielchen. | e Ä 
Vaterland: Neu: Holland, van-Leuwinland. - 


20. Lobelia hirta Cavan. Scharfborſtige Lobelie. Di 


! 








Lobel In. | j y 451 


L. — acumihatis ferratisj-: Pedanculis axil- 
lari hus longillimis , caule hirto fraticolo, Car: ic. 
6. p. 13. t. 520. Petr. Syh; pl. 2. py 202. 


Der Stengel iſt ſtrauch aetig fchacſbectig! Die Blaͤt— 
ter find länglich, langgeſpitzt, fügezsähtig. Die Blumen⸗ 
ftiele winfeljtändig, fehr lang. Die Bitumen haben einen 

halbkugelichen al TE ‚und eine. —— Krone. 


Vaterland: &t, 2 ton — Si "Reiche KSüittehie at 
Bergen an fhattigen 3 rien. %, Kup, A. ihr 


* Lobelid laciniatd, Lamarckı Einchanume Lo⸗ 
| elie, D. 


L. caule heibacas on koliie J—— pin⸗ 
‚Batihdo- laciniatis: laeiniis [ubdentatisy; : coryiabo 
terminali. Lam, — 5: b. 585: Perf. Syn. pl. 
2 p. 215 een 


Der Stengei iſt beautartig a aufrecht. Sie. Blaͤiter 
ſind lanzettförmig, halbgefiedert— eingeſchnitten, mit faſt 
gezaͤhnten Einſchnitten. Die Blumen gruͤntoth/ in gip⸗ 
ee Doldentrauben gefammelt, 


Vaterland: Et. Domingo. © de nn 
25. Lobelia puberula Michaux. Feindehaarte Robetie.’D, 


L. erectä implicifiima pubelcens; foliis oblon- 
gis obtulis repando- “[errulatis, floribus alternis fub- 
felhlibus, cal: ciliatis. Mich. Fl. amer. boreal. 2 
p. 152: Perl, Syn. pl. 2. p: 213. 


Der Stengel ift aufrecht, fehr einfach und mit feinem 
Filze bedeckt. Die Blaͤtter find laͤnglich, ſtumpf, ausge— 
ſchweift⸗gezaͤhnelt. Die Blumen ſtehen wechſelsweiſe, 
find. faſt ungeſtielt und bilden eine laͤngliche — die 
Einſchnitte des Kelches find gefranzt, 


Vaterland: Carolin, © 


23. Lobelia pubefcens; caulibus angulatis proſtratis 
foliisque lanceolatis dentatis hirtis, pedunculis axil- 
‚  laribus unifloris. Spec. pl. ed. Willd. 1. p. 95% 
Lexic. B. 5. ©, 556, 
EZ 


— Lobelia. 
Lob. alyffifolia. Salieb. ſtürp. 103. 19. t. ab. 
Hierzu gehört Lobelia repens. Thunb. prodr 40, 

bie ich im Lexicon nad) Willdenow als eine felbftftändige 


Art aufgeftelt habe, vielleicht auch Lobelia thermalis 
-“Thunb. . 7 23 


. 


Unſere L. pubelcens- ift eine niedrige Pflanze, mit 
edigen, fehr aͤſtigen, ausgebreiteten Stengeln, deren un. 
"tere Zweige N der Erde ſich Ausbreiten, unb mie die 
Stengel ünd Blätter mit ſehr kurzen, grauen, faft ruͤck⸗ 
waͤrts ſtehenden Haaren heist find, . Die untern Blätter 
Find rundlidy = verkehrt s enförmig, Mehr oder weniger gez 
kerbt-gezaͤhnt, auf der Ruͤckſeite zuweilen braunroͤthllich, 
die obern alle lanzettfoͤrmig, ganzrandig. Die Blumen: 
ſtiele ftehen einzeln in Blattwinkeln, find einbluͤmig, laͤn⸗ 
ger als die. Blätter, Die Blumen klein; fie haben fünf 
Lanzett =pfriemenföimige Kelcheinfchnitte und eine bimmels 
blaue Kione mit weißem Schlunde und Kleinen gelben 
. Punkten oder Schwielen. Eine Varietaͤt hat faft lauter 
lanzettfoͤrmige Blätter und etwas größere, mehr weiß als 
“blaue Blumen | ar 


Bon der Ianggeftielten Kobelie (L. Erinus Lexic.) ' 
Und von der zweifarbigen (L. bicolor Nr. 6.) unters 
ſcheidet ſich diefe Art am, meiften durch die Villoſitaͤt, 
burch kuͤrzere Blumenftiele und durch andere Merkmale, 


Vaterland: das Kap. d. 9. Hoffe. 2% 


Im bot. Garten zu Eifenach wird dieſe Pflanze im 

Glashauſe uͤberwintert und in die Nähe der Fenfter ges 

"stellt; ihre niedlichen Blumen eutwideln fi vom Juni 
bis Auguft und Sept, 


84. Lobelia ‚ferpens Lawmarck. Schlangenaͤrtige Ro: 
belie, D. 

- L. caule proftrato ſubramoſo, foliis ovatis cre 
natis, pedunculis axillaribus unifloris foliis brevio- 
ribus. Lamarck. encych. 3. p. 588. Perf. Syn: e; 
P. 214. . | 

Die ganze Pflanze iſt glatt, der Stengel geſtreckt, 
Faft fig, gebogen, Die Blätter find eyfoͤrmig, gekerbt. 





“Bobelia ©: 463 


Blätter. 
Vaterland: Suͤdamerika ? 


Die Biumenſtiele winkelſtaͤndig, inbluůͤmig kuͤrzer als die 


26. Lobelia [plendeus Humboldt. et Bonpl. Glaͤnzem 
de Lobelie.“ D. | 


L. foliis angufto - lanceolatis denticulatis margine. 
plans cauleque glaberrimis, racemo terminalt 
- (caule erecto). Willd. hort. Berol, 2. p. ett.86. 


Ale Theile diefer prächtigen Pflanze find glatt, Die 
Wurzel ift perennirend, faferig, äftig, der Stengel aufs‘ 
seht, 3 — 4 Fuß body, einfady oder mit einigen Aeſten 
verfehen, gefurcht, faſt eckig, purpur= oder braunrothz 
glänzend. Die Blätter ſtehen wechfelsweife zerſtreut laͤngs 
am Stengel hinauf, find ungeſtielt, lanzettfoͤrmig, lange 
geſpitzt, gezähns, am Nande flach, niemals zurüdgerolit x 
die untern 4 — 6 Zoll und drüber lang, einen big anz 
derthalb Zoll beeit, die obern hinaufwärts Fleiner, ale. 
auf beiden Seiten glatt und glänzend. Die Blumen bil» 
den eine lange, lockere, faft einfeitige- Endtraube, Die 
Blumenitiele aufrecht, etwas zufammengebrüdt, einblüs 
mig, braunz oder. ſchwarzroth, kürzer als die Kelche und 
die ianzettfoͤrmigen Dedblätter. Der Kelch ift braunvoth, 

- Fast halbkugelich, und. hat fünf lanzett » pfriemenförmige,. 
aufrechte, an der Spige eingebogene, nicht abftehende 
Einfhnitte, die am Nande mehr oder weniger zuruͤckge⸗ 
ſchlagen ſind. | 


Die Blumenkrone ſchoͤn feharkachroth,” fo groß, und 
eben fo gebildet, wie bei Lob. fulgens, aber jie iſt auss 
wendia nicht filzig, fondern durchaus glatt und glänzend, 
Die Staubfaͤden, Antheren und der Stempel wie bei jener, 


Diefe vortrefflihe Zierpflange unterfcheibet id von der 
eben befchriebenen leuchtenden Lobelie am meiften durch, 
die Gtätte ihrer Theile und dur die am Nande nicht 
zuruͤckgerollten Stengelblätter. Uebrigens hat fie Bater⸗ 
land, VBlühzeit und. Kultur mit jener ‘gemein. Beide 
treiben neben ben. Hauptftengelm mehrere oder wenigere 
Spröflinge (Stolomen), d. h. Stengel, die feine Bluͤ— 
then tragen, Ä PER, | 


454 | Lobelia, 'Lobus. 


26. Lobelia unideutate Ait. Einzäfnige Lobo D. 
Engl. Single -tooth’d Lobelia, * 


L. follis linearibas utrinque unidentatis. Hort. 
— ed. 2. ,v. 1. p. 356. 


Eine perennirende Kappflanze, deren linlenfoͤrmige 

| Stengelblätter an beiden Seiten mit einem Zahne verfe: 

ben find, Im bot. Garten zu Kew blüht fie vom Mai 
big Auguſt und wird im, Glashauſe uͤherwintert. 


Den Nutzen und die Kultur der Kobelien habe ich, 
fhon im Lexic. ®, 5. angezeigt. Bei Lobelia inflata 
©. 552 ſetze man hinzu: die Blumentronen find Hein, | 
blaßblau, zuweilen roͤthlich. Sie iſt ein- auch zweijaͤhrig, 
und will im — uͤberwintert | 


Syüonymen: 

Lobelia alyffifolia Salisb, f. Lobelia — Nr. ss. 
bellidiflora Linn. f. — bellidifolia Lexic. 
gampanulata Lexic, . — pulverulenta Nr. 2. 
capitata Burm. ſ. — triquétra Lexic. 
cirſiifolia Lam. ſ. — ſtricta — 

A. comela Linn. ſ. — triquetra — 

corymbofa Berg. m 0 — 

erinoidee, Thunb, jap, 326 f. — japonica — 
— — jap. 325 ift --- radicans — 

glandulofa Walt, ſ. — eralliuseula Nr, 14. 

berhacea Linn. f, — patula Lexie. 

laevigata — f. — furinamenfis — 

| . luzonienfis Cav. iſt — hliformis — 

nummularia Lam. ſ. — zeylanica — 
repens Lexic. f. — pubescens Nr. 22. 
falicina Lam, ſ. — acuminata Lexic. 


1114144114441444 


Die uͤbrigen Synonymen der Lobelien, welche andern 
Gattungen at Lexic. ®. 2. CH 562, 


 Lobus aromaticus, Bauh, pin. 40% ‚et —— exot. 


xdaaigeſin. Kodiouläri. . 458 


7s. Sloan.-jarn.70° bäft.. 1. P. 180 ift Vanilla«aro- 
matica. — | — 
— ——— „vrg lust ‚Ki 42 
ya anbseria!! hs in bot. m silue a. 
B ddagel 5 5. in böt. mag. 965: Loddigefie. D. 
salrdd, - Y. Is, ehrölinn, a LE 5 = 
Vexillum alis carinaque pluries minus. Hort. Kew. 
ed. 2. v, 4. P- 279... Diadelphia. Decandria, 

ur Ingbert r — Pr a RR io: —V 


a PETE U be y?u 


an. Diefe, Gattung: fuͤhrt ihren; Namen. zu Ehren bes 


Herrn Copk ‚Laddiges, Gaͤrtner und Pflanzen» 
händler in England, der in feinem Garten zu 


Hackney der London viele neue und feltene Pflan⸗ 
A. a meine ae 
4. Loddigefia dxandifdlia Sims. Sauerkleeblaͤttrige Lob: 
nl digefigs D. Engl. Wood--forrel-.leaved. Loddigeſia. 


“UL, foliis petlolatis ternatis, glähris,. Foliolis cub · 
— rotundo· oyalibus, ſabeunealis integerrfmis , mucro- 
natis, caule fruticoſo, ramoſo glabro. "Diet. 
zer tt NIIT zur 13 * FT 
ea Pflanze iſt glatt, der Stengel ftrauchartig,, 
— buſchig, mit abwechfelnden duͤnnen, braunen oder. 
reichen, fa eckigen Ziveigen. ‚Die Blattet ſtehen wech⸗ 
felsweife auf dunnen haarfoͤrmigen Stielm ſind dreizaͤh⸗ 
—— lig, die, Blaͤttchen klein rundlich⸗voval, ganzrandig, an. 
ar erihbeten Spige mit tinem- Müucrone verfehen, auf 
der Ruͤckſeite laß, geadert » gerippt, oft zuruͤckgeſchlagen, 
wie ‚beim: Sauerklee (Oxalis Lcetpſella) ‚aber. viel kleiner 


Von Piefer,, Pflanze babe: ich, einen. trodenen , Zweig 
vom. Herrn, Schmalg aus Lühed, ‚erhalten, aber. ohne 
- Rüthen. Hr. Schmalk: bemerkt, daß die Blymen ein: 
zeln auf haarförmigen Stielen Kehen febr, Flsin find und, 
eine vöthliche pen viofette fchmetterlingeförmige Krone: 
haben. In drehen Uuflage- des Hort. Kewenl. ift 
diefe Loddigeſte leidet 3 a —— Ba — 
exfaͤhnt man, daß ſie Mr, James I iven.nom Kap. der, 
“guten Hoffnung, nad England, gebtäßt bat daß fie im, 
"bot. Garten zu Kew vom Mai bis Septemb. Blüthen. 


* 


Emule and im Gfaspaufe Aberwine wid, 


.„Kodicularia fasciculata, Beauv; f- Rotibellia. fasci· 
saculatai . .'° 266 EEE 1): Bere 


* 


:456 ..Kodoicea. ‚Loellingia. 
Lodaick 4. Berl, Syn. ‚Pk SP 650. 8. 2 er 
Palma. Spatha polyphyHa, fein Kr 


Mascaliı Spalix., fquamis ‚Honßa> imbricatig plagen 
| 'partitis multifloris. Cal. 6 — phyll us 
a Br RL" Jinearibtub. Stam. 24 -36 


Feminei: Cal. Er 7p php! us, kouoi. avatis. Stigm, 
 racutä Tellildai‘ ‚Drupä maxima fi, 
"brola’ $ — 4 ſperm — 


ui 5* 


Re : . 
— eat, SZyn. 2 Dioecia Poly andy, 


1. Lodoicea maldivica de Schellds. "Labillard m An- 
nal. da Mulcugm. ‚Par, 9.1: 244.6 43. 


Hierhek"röchnet’ Perfoon ' Cocds' an wild, 
Spee· ‚pl: 4. ıpr, 405 5,, aber ‚s$ dan ierunter noch 
zwei veiſchiedenẽ Ayten derſtet t au die Bemer⸗ 
kung im Nachtrag B. 2.8, 339, N Lodaitga in 
Annal. d. Muf. hat einen "geraden, nadten, genarbtew 
. Stamm,, auf-bejfen Gipfetzmshrtue guoße, gefkiskte, laͤng⸗ 
„ko: enföriige, eingeſchnitten⸗ sesähnle Blaͤtter regebmaͤßig 
vertheitt. find. uud eine jieriche, Krone biſben; die Ylatte 
ſtiele find an der Bafis ‚gerbeilt. je Kolben. ſtehen zwis 

„, Shen ben, Blaͤttern "Die, Fruͤcht⸗ ind (mg, malzerirund, 
i sapfenamtig! al: non, lea) vecchiedenn Borallus Kjan. 2 


yrrt 7 





"yore Heli: 8. 5. 6. 563. Eoeldingia Rocm, 


de * gi 8 — phyllus koliolis utringtte ‘a — 'dentatis, 

35: tn ni petala. Capl. 1 ‘- -Jocuharis, 3 — val- 

4 a Polyfperma:' Vahl;' Fam, F 2. P: gr Tri- 
andrid" Monogy nia. 


“.n 
“rl 


Any 


x. 
- 


Bi Nie. Il. Su Gl; XIIE ‚Ord,, — Caryophylieae Bas 

— ‚mie der geitenartigen Gemäde). 

An 

Dieſe Gellutig hat Linnd ſeinem Schliler Hlrer Loef⸗ 

—* I ur fing. zu Ei en Löeflingia genannt, ' Roefling Lo eff⸗ 

lin, ?)_ war ih Schweden im.Saht 1729, fludirte 

Natliige hichte und wurde von der ſpaniſchen Re⸗ 

gierung nach Gujana und Cumana geſchickt, 10 

Tiefe neue und. ſeltene Pflanzen entdedt!umdf ge: 
nau beſchrieben Hat, aber aud in jenen! Ländern 


. 


‚Loeflingik:;, Lolium. 487 


„es Aha 2756: ſtarb, Sein Tagebuch Resa tb 
ann  „fpapsknriländerng , "hat. hernach⸗ xinnt PTBR: her⸗ * 
ausgqgeben ⸗/ A 


. Eotflingia — Caväl genm dunme — | 
tingie. D. 


⸗ oc ne — trigynis. Vabhl. au, 
u 
Kay: 37 — fubalatis. 'Sonnatis, uinäggne 


unidgntz!jeni Haribue, Bayer. Gau. icon- 9 9.39, 
’ t. 148.4 —A—— 7 


| Der Siengel iſt — 4 Zol —9 mit, blecchfein 
“den Zweigen, krautartig rund, weich haarig und auf der 
Erde hingeſtreate Die Blätter ffrhen einander gegemtiber, 
, find kurz pfriemenfoͤrmig, verhunden, an. beiden Seiten. 
_ mit einem Zahne verfehen. Die Blumen figen in Blatta 
winkeln; ſie haben fuͤnf eyfoͤrmige Kelchblaͤtter, davon bie. 
dreiraͤußeren an beiden Seiten: zweizaͤhnig find, eine wei⸗ 
* fuͤnfblaͤttrige Krone, fünf Staubfaͤden und drei Grif— 
J Die Kappel iſt eihfächrig, dreiflappig, vielſaamig. 
Räaf im Sandboden am mittell indiſchen Diener Ko 


N 


> 
— 


2. Loeflingia renifoliq Lag.; pentandra,. Koliie orbi- 
culato - reniformibus.; Lagasca gen. et [pec. nov. 

PDiag. p. 2. ſcheint eine zweifelhafte Art zu feyn, die 

‚Co <piölleicht. einer andern Gatlung angehört. Cie * ſich 
‚in Neu⸗ ESTER. | 


st, 


Losania penta ina Scop- — ig Ruychia Suru- 
bea ſ. Legic, gi 8.9.3391 2... | 


Lolium. Lexic. B. 5. ©, 664.. 
Spica ſimplex. Cal. uuixalyis lateralis axu⸗ foli- . 


tarius multifohus. Cor. 'ı 2" yalvis. Sem. ful« 
catum corolla corucatum. Triandria Digynia. 


BIETE Taf. Syk. Cl. N. Ord: IV. Gramihieae. 


‚a Lolium grvenfe. ‚Witbering,, Acker⸗Lolch. Est 
White Darnel.. 
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L. fpica fabmitica,'' fpiculis Törigittidine caly- 
cis, Aofeulis ellipticis, culmo'teldbserrifmo. Smith. 
VFi. brit. 1.p. 150. Withering bri’$''pı i68. Schrad, 
FI germ. 1. B> 309: en 
Lol. 'temulentum. Hudf. z. 
in" -L. verum Gesneri. Moriſ. Sec. 8... f. ı. 


Dieſe Art hält das Mittel zwifchen Lolium peren- 
„ne ynd L. temulentum, Die Wurzel’ ift faferig, der 
BHalm und die Spindel der Aehre geebnet, glatt, die 

Aehre faft unbewehrt, mit figenden Aehrchen‘,+ ‘die mit 
den Kelden. gleiche ‚Länge haben... Gig hat zwei Varies 

täten, die ſich durch die Größe. des, Halms und durch die 

Raubheit der „Blätter, und. de: Spindel, unterſcheiden. 


- Baterland: England’ und Deutfhland auf Aeckern. 10) 
Bluͤhzeit: Julius, 0000 | 

'e. Lolium multiflorum Larharck, Vielbluͤmiger Lolch. D. 

L. ſpiculis 20 — 25floris compreſſis, fuperiori- 

‚ bus ariltatig, culmo [ublaevi. . Decand, Syn. p. 137. 

Lam. Fl. franc, 3. p. 621i. ee 2 
L. remotum.' Holffin. 2. t. p: 65? Villars paris, | 
— RE 6 — Dun > | 


L. ß. muticum. Decand, Fl. fr. Suppl.. p. 286. 


Der Halm ift faſt glatt, Die Aehrchen find zufam: 
niengebrüdt, mit 20. bis 25 Blümchen verfehen, bie 
obern begrannt. Hierher rechnet Perfoon Lolium ar- 
venfle Nr. ı. und Lol. compöfitum Thuill, als Va: 
tietäten f. Syn. pl. ı. p. 110. | 


Daterland: Frankreich. 
3, Lolium rigidum Gaud. Steifer Lolch. D. 


L. ſpica mutica, fpioulis calyce multo longiori- 
bus, curollis elongatis, culmo [uperue [caberrimo. 
Gaudin. Agroft. Helv. ı. p. 334. 





« 
rn 
ur 


Lol. complanatum. Schrad. n. Journ. IV.‘B. 
p. | | | r 


| er Lolum.‘ 469 


Lol. maultiflorum vero auotöre Gaudin; rurit..i 


Die Hatme find kaum einen halben Fuß hoch, unten 
getbeilt, purpurrtoͤthlich, geebnet, oben geftreift, ſehr fcharf, 
meiſt einmwärts gebogen, wenigblümig. Die Aehre ift oh— 
ne Grannen, mit ovalen, zweireihig: jifammen. gebrid: 


ten, ſiebenbluͤmigen Aehrchen, die viel länger find als die . 
Kelche, umd weißlich = grünen, verlängerten Kronen; 


Baterland: die füdliche Schweiz... @ Kult. C. Sit, 
4. Lolium [peciofum Steven. Sqhönet Lölch. D. 

| L, (pica fubariftata, calyce multiloro flosculis 
 longiore. - Marfchal a Bieherſt. Fl. taur. cauc. p.80. 


Eine zlerliche, 2 Buß hohe Graspflanze, mit breiten 

Bıättern und fat begiannter Aehre; die Kelchklappen 

find breit, ſtumpf, etwas abftehend, viel länger ald die 
Aehrchen. | Zu | | 
| Baterlandı: Taurien. 4 Kult, C. Frl. 
Laolium tenue. Sp. pl. ed. Willd, et Lexic. ſcheint 
nur eine Abänderung von dem ausdauernden Lolche (Lol. 
perenne) zu ſeyn. Lolium appenninurm hort, paris, 

und Lol. canadenfe Brous. find, mir unbekannt. 

Synonymen: J 

Lolium agreſte Hortul. iſt Lolium perenne Lexic. 

— album Ger. em. iſt — temulentum. 
— annuum Lamarck. iſt — — 

er — Hall. r — — — 

— bromoides Hudf. ſ. Feſtuca uniglumis — 

— complanatum Schrad. ſ. Lolium rigidum Nr. 3; 

— compofitum Thuill. iſt — perenne Lexic. 

— «. comp. Perf, ſ. — multiflorum Nr. æ2. 

— S. criſtatum Perf. iſt — perenne Lexic. J 

— giganteum Roem. iſt — maximum — 
— Halleri Gmel. iſt — perenne — 

— multiflorum Gond. f. — rigidum Nr. 3. 

— 4. muticum Decand. ſ. — multiflorum Nr. 2. 


1460 Fa; Lomandra, 


Lolium verhotum Hofim. f. Lolium multiflon ‘Nr. 2. 
— ‚temulentum Hudf, f. — .arvenle Nr. r.. 
4: eek 'vulgare Smith. iſt — perenne Lexic. 


% Lomandra Labillardiere. Lomandra; Randbeutel, 
A Cal,6 — phylius perſiſtens bahı. (quamis .imbrica- 
tis. Cor. o. Capf. [upra 3 — locularis, 3 — 
valvis, valvis medio feptigeris. :: Sen. Tolitaria 
arillata. Labillard. Nov. Holland, Plant. fpeceim. 


Linn. Syſt. Cl. VI. Hexandria Monogynia. 


1. Lomaudra 'longifolia Labillard:  Sungblättige Lo; | 
mandra. D. e 


| L. foliis planiusculis, fupra: dentatis longiofibus 
ſcapo, antheris conformibus. Labill. Nov. Holland, 
Plant. fpecim. ı. t. 119. 


Die Blätter find etwas flah, oben gezaͤhnt, länger 

als der Blumenfhaft. Die Blume, bat einen ſechs blaͤtt⸗ 

rigen Kelch, der an der Baſis mit dachziegelfoͤrmig gela— 

gerten Schuppen umgeben iſt; feine Krone; ſechs gleich: 

förmige Anthzren, die mit einem kreisfoͤrmigen ande 

umgeben jind, Die Kupfel öffnet ji an der Spise mit 

drei Klappen, iſt dreifächrig, der Soame einzeln und mit 
einem hautigen Umſchlage verfehen, | 


Vaterland 4 Neu: Doland; van Leuwin⸗-Land. 
æ. Lomandra rigida Labillard. Steife Lomandra. D. 


L. foliis craſſis ſapra dentatis, vix ſcapo lon- 
gioribus, antheris alternis emarginatis. LabiH. L 
c. t. 120. 


Die Blaͤtter ſind dick, wie die der vorhergehenden Art, 
an der Spitze gezaͤhnt, kaum länger. als der Blumen: 
fhaft, die Staubbeutel abwechfelnd ausgerandet, Waͤchſt 
in van Leuwin-Land. | 


| Beide Arten find. in Neu = Holland einheimiſch, aber 
in Deutſchland, vielleicht in ganz Enropa noch nicht; des— 
wegen. kann ich ihre Dauer und Kultur im Abſicht der 
Standörter und, 2: Fortpflanzung nicht angeben, 
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Lomaria. Lonchampia. un 464, 


‚Lomäria Willdenow. N, ‚Swart2,), f Nachtrag 


Kryptogamie. 


451 


’ 
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Lomatia. — in Linn, Soc. transact, TO. Pı99 


‚Cor. 4 — petala irregularis,  Stam. apicihus con- 
cavis cörollae immerfı. Glandülae hypopyniat, R 
Folliculus ı - locul. polyfpermus. ‚Sem: 


. , alata, Invelucrum nullum. ; Brown;:l,.e. Hort. 


ar: 


1, Lomatia fi eifolla Br.: Foklis bipfanstifiäisiglaber- 


Kewent. ed. 2 vor P ‚212.  Tetrandria, Mo- 
„mogynia, | 


—9 


rimis: pinnulis —* linearibus'lanceolaiiske: in- 
“cifis acutis mucronatis reticulato : venofis, racerhis 
‘ glaberrimis’ elongatis divifis — a: 


prodr. 389. Bot. magaz. ısy2, © ‚4 
Hierzu gehört Embothrium filaifolium. ‘Smith. tet 


Willd, Sp. pk 539. Lexic.®.3.©. 754 und Embo- 
thrium herbaceum, Cavan. icon. 4. pi 5B.t. 384- 


Ein Straud, mit: doppelt: halbgeſiederten, glatter 


Blättern, keilfoͤrmig = gleichbreiten, auch —— 


eingeſchnitten- geſpitzten, netzfoͤrmig = geaderten Fiedern, 
die ein Mucrone an der Spitze haben, und verlängerten, 
glatten Blumentrauben, die getheift oder einfach find, 
Die Blume hat cine vierblättrige, ungleihe Krone; van 
der Spige eines jeden Kronenblattes ift in bie Vertie— 


7 


> 


fung deſſelben tin Staubfaden eingefenft. "Die Vnigkaps- - 


fer iſt einfaͤchrig, vielfaamig, ber Saame an det Sie 
geflügelt. Die Hülle fehlt. 


Vaterland: Neu-Suͤd— Wales, 5 


Sm bot. Garten zu Kew btäht diefe Art vom Juni 
bis Auguft und wird im Glashaufe überwintert, 


Lomba Rumph. f. Piper lubpeltatum Lexic. 


Loncham pi a (Löngchampia). Wild, Act. S. m Be 


rol. magazid etc. 


Recept. nudum ſ. femipalsgesum. Pappus du- 


462; Lorichanipia. Loniceral 


plex exteriot·paleacous, interiof capillaris ſub⸗ 
plumofus. Cor. tlosenlola Cal. obloiigus 'imbri- 
catus [ubcaliculatus, Iyuamis ſubſcarioſis. Diet, 


"+ Din. Syf. XX. ci⸗ Syngeneſik Aegnalis; — 
euu: . 4 hr I Tre n ei: 7 — — 4 
. i, Lonchampia, eapillifplia. Schlechtendal; Enum. pl. 


„ort. ‚beröl. [uppl. p-, 57: 24) a ei 
3, -Fohig A a el nudis 
-Ainilloris écaule ramofllimo fruticolo. -D. | 

Eine ſtrauchartige, ſehr Aftige Pflanze, mit binnen 
runden Zweigen; und abwechſelnden, zerſtreutſtehenden, 
zarten, haarfoͤrmigen oder faͤden-pfriemenfoͤrmigen Blaͤt— 
teen, die, wie die Zweige, faſt filzig find, Die Blumen: 

„iele ſtehen⸗ einzeln in Blättwinkein und, an ‚den Spigen 

ber Iweige, . find nadt,; haarfoͤrmig, einbluͤmig, uͤber L 

Zoll lang. Die Blumen ſehr klein, der Kelch iſt laͤng— 
iich chlindriſch, faſt gekelcht mit dach ziegelfoͤrmig gelager— 
ten Schuppen, davon die aͤußeren faſt troden, rauſchend 

nd viel kuͤrzer als die inneren find: Der Fruchtboden 

iſt nackt, etwas grubig, det Saame linienfoͤrmig und 
xtraͤgt eine doppelte Haarkrone: die aͤußere beſteht aus 

«Fehr kleinen ſpreuartigen Blaͤttchen; die innere iſt haar— 

foͤrmig, faſt federartig. Day = 
.. Diefe- vorftehende Diagnofe, bie ich, wie den Char. 
. gener.. nad einem getrodneten, vom Hrn, Apotheker 

Gumprecht erhaltenen Erenhplare gefertigt habe, zeigt die 

nahe Verwandtſchaft diefer Pflanze mit der Vernonie 

(Vernonia gen. pl: ed. Schreb.), noch meht mit ber 

Gättung Leyfera. von dei fie ſich hauptſaͤchlich durch den 

Mangel der Strahlblumen unterfcheidet; ar 

Amt botan, Garten zu Berlin wird fie im Glashauſe 
Aberwintert, 

Lonicera Leic: ©. 5. ©. 569. 

Cal. 5 — partitus. Cör. ı — petalä irregularis 

tubulofo - [ublabiata, Bacca infera 2 — locula- 


yis polyſperma. Willd, Enum, pl. p. 220. Pen: 
tandria Monogymia. 


Jul, Syſt. Cl. XL. Ordo IL Captifolias, 





‚sw Loniceras,; x | 463; 


Dieſe Gattung führt ihren Namen zu Ehren :eines 

smianmsısaiten Naturforſchers, des Den: Dr. Adam Loni: 

cer. Er war Arzt zu Frankfurt und beichäftigte | 

ſich nut „mit „Arznei — Von ihm haben 

wir ein Werk!RKrauterdiech nebft Befchkeibung 

der vornehmſten Thiere und Metalle u. ſ. w 

21103mit Kupfern/ welches inf Sahr 15469 AR in 
KFrankfuri etſchienen if: me 


FAN: Perieiymena eäule volubilh Blfbrätter 
mi gewundehen Saamen, | Fu 


3244 31* 32 


baAi —8 

‚Hierzu, gebören: Lonicera Gaprifolium N djoiga, gra- 
“ta; japonica, implexa, Perich — G ol und 
“Folgende Aten:, | 


„| 
ask: 


1. Lonicera ciliata Diet. Sefrangie — 


Caprifolium (cilioſum) ſpioae verticillis — 
inato- Capitatis [ubfelihhus; coxollis fubaequalı bus, 
tubo hirfuio medio ventricofo, foliis Tübamplexi- 

caulibus ſeſſnihus petiolatisque ovatis ſuhtus glau- 
eis, imargine conlpicue ciliatis, ſummis eohnato: 
perfoliatis. Purfh. Fl. amer. ſeptent. 


Die. Blaͤtter find enförmig, ganztandig, auf ber An: 
terfläche grau = oder meergrun, am Rande gefranzt; die 
Untern geftielt, die obern feilfigend, an der Baſis ver— 
bunden, den Stengel umfaffend. Die Blumen ſtehen in 
Blartwinkeln ‚gehäuft; und bilden kopffoͤrmige Wirtel, 
find faſt ungeſtielt, die Kronen faft gleich und haben eis 
ne rauchhaarige, in ber Mitte bauchige Köhre, 


Baterland: Nordamerika. # Kult, Fri. 


2. Lonicerä etrusca Savi; floribüs ringentibus, capitus 
lis terminalibus plerumgue ternis, foliis deciduis - 
pubescentibus oppofitis, [ummis connato- perfolia- 
tis glabris, inferioribus petiolatis tantum connätis, 
Savı Fl. pifan. ı. p: 236; Santi viaggt al, Monta- 
miata p. 113. 1 


Mit aegenuͤberſtehenden, rundlich » enförmigen, filzi⸗ 
gen, abfallenden Blättern, davon die untern geftielt find; 
die mittlern find ungeflielt, bie oberflen verbunden und 


—669 Lonicera: »;Lopezia.- 


umfaſſenden Stengel. Div Blumen aſtehen mehrentheils 
zu dreien beiſammen und bilden ſieleſen gipfeljtändige 
RKoͤpfchen; die ‚Kronen; find, tacheiformige 


Watktand: xökand, bei Hi ta, Pen 


UChama Ar ae pP no nncndhe ‚hifloris. 
Heckenkirſchen mit zweiblämigen, Blumenſtielen 
ierher gehören folgende Arten; Bulk: ‚alpigena , coe=» 


rnlea, Hexuola, nigra, Öriental: Er qua- 
drifolia, tartarica und Xylöftenm v5 ei 


| Sr dem hlanzenderzeichhik bes bot, Garten zu Carls⸗ 
ruhe (Hort.’Cärler.) bat Gmelin eine Lonicera xotun · 
difolia angezeigt, Aber ohne — 


Syn em meh: 


Tönieart y. belsica Ast. f Lionicera Periclymenum. 
vitloxa Des. tr. — canescens Lexic. 
bubalina. Linn. ift Cephaelis bubalina Perk 
corymboſa — if — corymbola® 4 
Diervilla — ift Piervilla ‘canadenfis Wild: 
marilandica Grom._f. Spigelia marilandica Lexie. 
media Murr. f. Lonicera dioica - 
nigra Thünb. — flexuofa = 
parviſlora Perf, f. — diodica. 
pyrenaica "Wälkd.arb. ſ. — tartariea = 0°. 
ö. quercifolia At, — Pericly menum — 
racemoſa Perf. ſ. — Symphoticarpos racemok, 
B. ſhirica fl, rubr..ift Lonicera tartarica variet. 
. $ymphoricarposLinn. f. Symphoric. vulgaris - 
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Lonos inodora Gaertn. iſt Athanaſia annua. 
Lopezia. Lexic. B. 5. ©. 684 
Cal. 4 — — phyHus. Cor. 5— petala, Insäqualis. Fi- 
jammenta duo, unicum antheriferam;, allerum pe- 


taliforme, abortiens. Capf, 4 — valvis, ‘4 == lo- 
cularıs 


_ Lopezia. : 465 
cularis, polyfperma. Linn. Syſt. veg. ed. Roem, 
1. p. 4. Monandria Monogynia. 


2. Lopezia cordata Hornem. | Herzblättrige Lopezie. D. 


L. ramis angulatis, foliis ſubrotundo-ovato- cor- 
datis glabris ſubſelliſibus. Hornem. cat. hort, hafn. 
2. p. 919. | 
Die Zweige find edig, bie Blätter rundlich, en = herze 
förmig, glatt und fait ungeftielt. Diefe Art unterfcheidee 
ſich von der mericanifchen Zcpejie (L. mexicana Lexic.) 
durch‘ Fürzere, tiefgefurchte, alſo edige Zweige, durch 
breitere Blätter, durch tiefpurpurrothe Blumen und durch 
einen längeren Stempel. Es ift eine jährige Pflanze, des 
ven Vaterland Herr Hornemann nit weiß, 


=. Lopezia coronata, Audrew’s repof 551. Gekroͤnte 
Lopezie. D. Engl. Corouet flowering Lopezia. 

L. foliis lucidis, caule angnlato, petiolis decur- 
rentibus, corymbis inferne foliofs. Hort. Kew. 
ed. 2. v..1. p. 10. | 

L. mexicana #. coronata. Decand, hort. mon- 
fpel. (1813) p- 39- 

L. axillaris. Thunb. hort. upf. Schweiger Koe- 
nigsb. Arch. 1811 p. 36. 

Der Stengel ift kurz, edig, mit langen, faft einfas 
Ken Zweigen, die, wie die Blätter, glatt find und nad 
allen Seiten fi auebreiten. Die Blätter find langge 
ftiett, eyförmig, fägezähnig und glänzend. Die Blumen 
ſtehen einzeln in Blattwinkeln; fie entwideln fi vom 
Suli bis September, 


Baterland: Mexico. © Kult. A. Fıl. oder 2 Tr, 


5. Lopezia frutescens Roem. Strauchartige Lopezie. D. 


L. (miniata) caule fruticofo glabro tereti, fo- 
liis ovato-oblongis ferratis. Decand. hort, monfp, 
Catal. (1813) hort. monfp. ined. t. 66. 

Eine niedrige, ſtrauchartige Pflanze, mit rundem, glats 
tem Stengel, Die Blätter find eyrund-laͤnglich, ſaͤge⸗ 
Dietr, Gartenl. 4r Suppl. Bd; ©g 


466 | Lopezia. 


ATI RE die Blumen mennigroth; fie find zwar klein, aber 
fehr zahlreich und geben der Pflanze ein ſchoͤnes Anfehen, 

mal da fie im Novemb. und Decemb, oft den ganzen 
einser hindurch fi entwideln, 


| 
Vaͤterland: Merico, 3 Kult. A. ↄ. Tr. | 


4. L opezia hirfuta Vahl. Rauchhaarige Kopezie, D. 


L. foliis ovatis villofs, caule tereti hirfuto. Vahl, 


‚Enum: pl. 1. p. 3. lacq. collect. [uppl. p. 5. t 
15. f: 4. Kerner genera pl. lelect. t. 2. 


L. mexicana 3. Willd. Spec. 1. p. 18. Lexic. 
B. 5. ©. 684. 


Der Stengel ift rund, rauchhaarig. Die Blätter fe 
‚ hen wechfelöweife, find geftielt., eyförmig, fägezähnig, mit | 
weichen Haaren bekleidet. Die ‚Blumen bilden wintel: ' 
und gipfelftändige Trauben, die Blumenftiele find haats 
förmig, mit.lanzettförmigen Dedblättern befegt, die Kro— 
nenblaͤtter blaßroth, einfarbig. ©. die Bemerkungen im 
Lexic. B. 5. ©. 585. I 


Vaterland: Mexico. © Kult. A. 2 I 


5. Lopezia mexicana Vahl.; foliis ovatis bafı aftenu- 
atis cauleque tetragono glabris, Vahl. Enum. pl. u 


p- 3: 
Piſaurara automorpha. Bonato- Monagr. Pad. 1798 
mit Abbildung, , 


Die ganze Pflanze ift glatt, Si Stengel vieredig, 
aͤſtig. Die Blätter find enförmig, an der Bafis vers 
dünnt, die Blumen incarnatroth mit purpurtothen Files 
den. MWebrigens f. Lexic. a. a. D. 


Diefe Gewaͤchſe erzieht man aus Saamen in Mift: 
beeten, fest hernach die Pflanzen einzeln in Zöpfe und + 
ftet fie, um. veifen Saamen zu gewinnen, an einen ih: 
rem Baterlande angemeffenen Ort. In milden Klimas 
ten, 5. B. im füblihen Deutſchlande kann man von ben 
einjährigen Arten einige Eremplare in's Freie pflanzen, | 
und verfuhen, 95 fie im freien Lande reifen Saamen 
liefern. Uebrigens ſiehe die Kultur der meritaniſchen Lo⸗ 


% 
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pezie Lexic. B. 5. ©. 585 Nr. 3. (L. frutescens laͤßt 
ſich auch durch Stecklinge fortpflanzen). 5 
Synonymen: 
+ * BB, 

Lopezia axillaris Thunb. f. Lopezia coronata Nr. o, 

— mexicana A. Willd. Spec. f. — hirfuta — 4. 

— — — Decand. ſ. — coronata — 2. 

— miniata Decand. f. — frutescens — 2. 

—  racemola Cavan. ſ. — mexicana Lexic. —— 


Lophira Perf. Lophire. 


Cal. inferus perliftens, 5 — phyllus: tria parva, 

‘ anicum maximum, lingulatuın: alterum“oppo=- 
fitum triplo minus. Cor. 0? Stylus fimplex, 
apice bifidus. Nux cotiacea ı — locularis, 1— _ 
ſperma. Perf. Syn, plant. 2. p- 80. 'Polyandria 
Monogynia. | 


ı. Lophira alata Gaertn. Geflügelte Lophire. D. 


L. foliis alternis longis lanceolato - obcordatis ri- 
‚gidis, florib. racemofis. Gaeıt de fruct. ö. p. 29 
63. t. 188. Perf. Syn. pl. 2. p. 8o. 


Mit abwechfelnden, langen, Tanzett = verkehrt - herzfoͤr⸗— 
migen, fteifen Nlättern, und traubenftändigen Blumen, 
Diefe haben einen bleibenden, fünfblättrigen Kelch, der 
unter dem Fruchtknoten ſteht; drei Blätter deffeiben find 
klein, und das größere davon. ift zungenförmig; viele im 
Fruchtboden ſtehende Staubfäden. Der Stempet ift eins 
fach, an der Spige zweiſpaltig. Die Nuß lederartig, 
einfächrig, einfaamig. Es ift ein Baum, ber, in Afrika 
zu Haufe gehört, aber in Deutſchland noch fremd zu feyn 
ſcheint. dr 2 


Loranthus.' Lexic. B. 5. ©, 587 bie 503. 


‚Cal. 0. ſ. margo brevis coneavus. Cor. 6 — fida 
revoluta inferne agglutinata: laciniis lineari- [pa- 
thulatis. Stam. ad.apices petalorum. Bacca in- 
fera, 1 — [perma umbilicata = cal. coronata. 

| 4* 
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Velen parafitici, Cor. etiam — — 5 — Er 
Stam. 4 — 5.). Perf. Syn. pl. I. p. 388. 


Linn, Sylt. Cl. VI. Hexandria Monogynıa, 
Juſſ. Syf, Cl. XI. Ordo III. Caprifolia. 


.&. Lorauthus acuminatus Ruitz. SLanggefpigte Riemen⸗ 
blume, D. 


L. racem. axillaribus, bract. minimis concavie, 
foliis ovatis longe acuminatis. Ruitz. et Pav. Fl. 
peruv. 8. p- 49. Ä 


Die Blätter des Stengel find enförmig, und haben 

eine lange Spige. Die Blumen bilden winkelftändige 

Trauben, mit fehr Heinen vertieften Dedblättern. Diefe 

rt ift der rankenden Riemenblume (L. [armentofus) 

zunaͤchſt verwandt, aber unterfchieden durch faft aderlofe 

* Stengelblätter und durch ‘die Eopf= fchildförmigen Marz . 

ben. Sodann bat jene Ranken an der Wurzel, 
nicht. Waͤchſt in Peru auf Bäumen. 


æ. Loranthus acutifolius Ruitz. Cpipbiätteige Riemen: 
blume. D. 


L. foribus raceriofis, pedicell. ı — 3floris, 
bract. minimis orbiculatis, foliis lanceolatis acutiſſ- 
mis. Ruitz. et Pav. Fl. perav. 3 P 148. t. 274» 
Perl. Syn. pl. 1. 'p. 389. 


Der Stengel ifl ſtrauchartig, ſehr aſtig. Die Blaͤtter 
ſind lanzettfoͤrmig, ſehr gefpist. Die Blumenſtielchen 
ı — zblämig, in Trauben gefammelt, mit kleinen kreis— 
runden Deckblaͤttern verſehen. Die Blumen hinterlaſſen 
ſchwarze Beeren. 


Vaterland: Peru, un ſteilen Bergen anf Baum— 
flämmen. u 
3. Loranthus corymbafus Diet. Doldentraubige Kite 

menblume, 


Lor. (glaucus) floribus racemofo - corymbolſis 5 — 
andris, bract. lanceolat., foliis ovato-lanceolatis. 
Ruitz. et Pav, Fl, Peruv. 3. t. 75. Perf Syn. 
»l. ı, p. 589. | | 
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Die Blaͤtter find ey = lanzettförmig, grau = ober meer⸗ 
grün. Die Blumen nad) einer Seite gerichtet, und bil— 
den Doldentrauben mit lanzettförmigen Dedblättern; ſie 
haben fünf Staubfäden und liefern fchwarzpurpurtothe 
Beeren. Ba 


Den Speciesnamen (glaucus) konnte ich deswegen 
nicht beibehalten, weil wir fihon einen Lor. glaucus 
‚ Thunb. fennen f. Lexic., melden auch Perf. in Syn, 
Pl. 1. P.,588. Nr. 3. angezeigt hat, — 
Vaterland: Peru, auf Bäumen, 
46. Loranshus cueullaris Lamarck. Kappenfoͤrmige Rie⸗ 
menblume. D. — 


L. foliis lato-lanceolatis falcatis nervoſis, bract. 
cordatis cucullatis ſubtrifloris. Lam. in Journ, d*. 
Hiftor. natur. Nr. 12. p. 444. t. 23. 

. Mit. breit=lanzettförmigen, fichelförmigen, gerippten 
Stammblättern, und herzförmigen, Eappenförmigen Deds 
blättern, die oft zwei Blumen umgeben, 


Baterfand: Guiana. 8 


5. Loranthus cuneifolius Ruitz. Keilblaͤttrige Riemen. 


blume D. 
L. floribus axillaribus ı — Znis, bract. cyathi- _ 
 formi 3 — gona 3 — dentata, foliis cuneiformi- 


bus acuminatis, Ruitz.. et Pav. Fl. Peruv. 3. p. 
46. t. 276. Perf, Syn. pl: ı. p. 588. Ä 


Die Blätter des Stengels find. keilfoͤrmig, langge—⸗ 
fpitt Die. Blumen flehen in Blattwinfeln einzeln oder- 
zu dreien beifammen. Die Dedblätter becherförmig , dreis 
feitig, dreizähnig. Die Blumenkrenen find hochroth, die 
Besten fchwarz. | no * 


Vaterland: Peru 9 


6. Lorantlius dichotomus Ruitz. ©abeläftige Riemen⸗ 
blume, D. | 


L. pedune. geminis dichotomis, bract. femicy- 
athiformi, foliis 3 — Anis verticillatis oblongis, 
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Ruitz., * Pav. FL Peruv. 3. P. 45. t. 274 Perf. 
Syn. pl. 1. P. 388. 


Die Blaͤtter ftehen zu 3 biß 4 I um ben Sten: 

gel, find länglih, glatt. ‚Die Blumen fiele gezweit, ga— 

belaͤſtig, mit fait bedyerförmigen Dedblättern. Die Blu: 
menkrone iſt unten hochtoth, oben gelb. Deu 


Baterland: Peru, die Andes- Gebirge in Waͤldern. 5 


7 Loranthus ellipticus Ruitz.. Elliptiſche Riemenblu⸗ 
me. D. 


L. floribas corymbo- umbellatis 7 — — pe 
dunc. % — tloris, bract. ovata reflexa, foliis ellipti- 
cis. Fl. Peruv. 3. p. 47. t. 276. Perf. Syn. pl. l 
p- 389" 
Mit elliptifchen Stammblaͤttern, dreiblümigen Blumen: 
ſtielen, die doldenartig ſtehen, und enförmigen, zuruͤckge⸗ 
ſchlagenen Dedbtättern. Die Blumentrone ift gelb, hat 
ſieben Einfehnitte und eben fo viele Staubfäden, 


Vaterland: Peru, auf Bäumen. » 


8. Loranthus Nloribundus Labillard. Veichblůbende Rie⸗ 
menblume. D. 


L. pedicellis racemorum trifloris, b’acteis ternis, 
caule arboreo, foliis linearibus obtulis. Labill. Nov. 
Holland. Plant. [pecim. ı. t. 113. 


Mit einem baumartigen Stengel, vielbluͤmigen Zwei⸗ 
gen, linienfoͤrmigen, ſtumpfen Blaͤttern, dreibluͤmigen, 
traubenſtaͤndigen Blumenſtielen, und dreifachen Deck⸗ 
blaͤttern. | a N 


Vaterland: Neu: Holland; van Leuwin-Land. A 


9. Loranthus grandiflorus Ruitz. Grofötümige Rie⸗ 
menblume. D. 


L. floribus corymbofo- racemoſis pentandris pen- 
dulis, bract. ovato- coricava, foliis ovalibus [ub- 
venofis. Fl, Peruv. 3. p. 45. t. 273. Perf. Syn. 
P-389., . ee 

Die Blätter find oval, faft-geadert. Die Blumen groß, 

Bi herabhängend; fie bilden Zrauben, big faſt del: 
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denartig geordnet find. Die Deckblaͤtter find eyrund ⸗ ver⸗ 
tieft, die Beeren blau. a. 

Vaterland: vum die Andeskette in Wäldern und 
Hainen. » 


10. — heterophyllus Ruitz. Berfhiebenptätri 
ge Riemenblume, D. 

L. floribus racemofis 6 — andris, pedicell. trilo- 
ris, bract. ovata ſcabra, foliis polymorphis. Fl. Pe- 
zuv. 5. p. 48: f. 2735. Perf. Syn. ı. p. 389. 

, Die. Blätter find verfchieden gebildet. Die Blumen: 
ſttiele N traubenſtaͤndig, mit eyrunden, fharfen 

Dedblättern. Die Blumen haben eine weiß: purpueröthlis 

he Krone und ſechs Staubfäden. 


Vaterland: Chili, aufverfchiedenen Myrtenbaͤumen. H 


zı. Loranthus lanceolatus Ruitz. Lanzettblaͤttrige Rie⸗ 
menblume. D. 


L. floribus racemoſis hexandris, pedicell. -— 
foris, hract. ovata reflexa, foliis lanceolato - oblon- 


R gis: Fl. Peruv. 5 P. 47. t. 278. Perl. Syn. p. 389. 
Die Blätter Een. fanzettförmig, Die Blumen: 
ſtielchen dreiblümig, tranbenartig geordnet, mit epförmigen, 
zuruͤckgeſchlagenen Dedblättern. Die Blume hat fechs 
Staubfäden und eine gelbe Krone. 
Baterland: Peru, die Andeskette in Wäldern, 


12. Loranthus ovalifolius Ruitz, - Dvalblättrige Ries 
menblume D, — 

L. ſpic. ſolitariis geminisque brevibus, flor. con- 
fertis hexandris minimis, foliis ovalibus- [ubavenis 
carnofis. Fl. Peruv. 3. p. 50. Perf. Syn. 1. P. 390. | 

Die Blätter find. oval, faſt aderlos, fleifhig. Die 
Blumen ftehen gehäuft und bilden kurze, einzelne oder. ges 
zweite Achren; fie find Elein, haben purpurrothe Kronen⸗ 
einfchnitte und ſechs Staubfäden. Diefe Are ift mit der 
aͤhrentragenden Niemenblume (L. fpicatus Lexic.) zus 
naͤchſt verwandt. 


13. Loranthus poll achyos Ruitz. Bielährige Riemens 
blume, . D. 
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L. fpic. ternis laxis, flor. fefilibus minimis, fo- 
Jiis ovato - lanceolatis amplis, Fl. Peruv. 3. P. 50, 
Perf. Syn. pl, ı, p. 590. 


Mit großen en-lanzettförmigen Stammbiättern, drei: 
fahen fehlaffen Achten, und Eleinen ffgenden Btumen, 
Die Kronenbtätter find purpurtoth, die Beeren gelbbraum, 


Vaterland: Peru, 


14. — punctatus Ruitz, Punktirte Riemenblu— 
me, U. 


L.' racem. longiffimis, pedicell, fubverticillatis 
trifloris, fl. 6 — andris, hract. obovata, foliis obo- 
valis (punctatis?),. Fl. Peruv. 3. t. 277. Perſ. Syn, 
1. P. 389. 


Die Blätter find verfehrtenförmig, punktirt? Die Bfus 
menftiele dreibiümig, faft quirlformig geordnet und bilden 
ſehr lange Zrauben, mit verkehrt: epförmigen Deckblaͤt 
tern. Auch die Aeſte des Stengels fiehen einander ge: 
genüber, oft zu dreien quirlfoͤrmig. 


Baterland: Peru, 8. 


15. Lorauthus retroflegus Ruitz. Zurbdgefhlagene Rie, 
menblume. D. 


L. racem. compofitis, floribus retroflexis fubter. 
nis minimis, hract. foliisque ovatis. Fl, Peruv. 3. 
P- 49. t. 279. Perl. Syn. p. 389. 

Die Wurzel ift gedreht, roſtfarbig, der Stengel mehr 
oder weniger punktirt, mit glatten Blättern befegt, die 
wie die Dedblätter eyförmig find, Die Blumen find zus 
ruͤckgeſchlagen, ein, faft zu dreien beifammen ſtehend, 
und bilden zuſammengeſetzte Trauben, 


Vaterland: Peru B 5 
16. Loranthus farmentofus Ruitz. Nankenbe Miemen: 
blume, D, 


| - & 
„LE. racem. brevibus, flor, ternis felilibus, brac- 
teis avatıs, foliis oblongo-lanceolatis carinatis, Fl. 


Peruv. 3. p. 49. t. 278. Perf. Syn, pl, 1. p. 389. 


2 


‘ 
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Mit rankendem Stengel, eyförmigen, tänglich = lanz 
zettförmigen, langgefpigten, kielfoͤrmigen Blaͤttern, dteis 
fach fiehenden, figenden. Blumen, die kurze Trauben bils 
den, und epfürmigen Dedblättern.. Die Einſchnitte der 
Krone find gelblich, die Beeren Elebrig perlgrau, 


Baterland: Peru, die Andeskette, in Wäldern, % 


17. Eoranthus fpeeiofus Diet. Schöne Riemenblumo. 


Lichtenſteinia (oleaefolia), foliis oppoſitis oblon- 
gi: fericeis, floribus axillaribus umbellatie. Wend- 
and. in Collect. Plant. 2. p. 5. t. 39.. 


Der Siengel ift ſtrauchartig, mit runden Aeften, bie, 
wie die. Blätter, einander gegenüber ſtehen. Die Blätter 
find vvalsiängih, ſtumpf, geadert, fleifhig, auf der 

Ruͤckſeite blaß, mit feinen Seidenhäschen befest, kurzge⸗ 
ſtielt. Die Blumenftiele winkelſtaͤndig, kurz, 2 — 4blüs 
mig, der Kelch ftumpf, faſt fünfzähnig. Die Krone röhs 
tig, faft eylindriſch, unter der Mitte verdünnt, an. ber 
Baſis erweitert, aufgeblafen, ſchoͤn roth, ungefähr z Zoll 
lang, mit fünf laͤnglichen, hellrothen, zuruͤckgeſchlagenen 
Einſchnitten, und fünf Staubfaͤden, die unter den. An—⸗ 
— verwachſen ? find. Der Griffel trägt eine ſtumpfe 
Narbe. 


In dem. gedachten Merken Collect. etc., bemerkt 
Hr. Wendland, daf er diefe fhöne Schmaroger = Pfianze 
von dem Ken. Dr. Lichtenſtein erhalten habe, und baß 
fie zunaͤchſt an die Gattung Loranthus grenze, aber ſich 
von diefer durch verwachfene Staubfäden und. durch eine | 
fünffaamige Frucht ® unterfcheide. Daher habe er fie zu 
Ehren des Heren Dr. Lichtenfteina (Lichtenfteinia) gee 
Rannt (!!). Siehe die Bemerkung bei Lichtenfteinia, 


Sodann hat or, am Schluße feiner Abhandlung bie 
Bemerkungen des Herrn Dr. Lichtenfteins aufgeftellt: 
„dieſe Schmarotzerpflanze, fagt Dr. Pr. Kichzenftein,’’ 
fand ich im Junius 1805 ın dem aroßen oder Dranges 
fluß bei’ der Zurth, melde die Garana = Hottentotten 
Pristkap nennen. Sie wuchs bin und wieder auf den » 
verfehiedenen Arten Lycium, auch bisweilen auf den 
bödyfien Arten der Mimofa nilotica (Acacia vera Willd.). 
Ihre Wurzel ift Holzig und Enollig, immer viek dider als 
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der Aſt, auf welchem fie. ſitzt und den fie oſt umfaßt | 
nach Art unferer, Miftel (Viscum album‘, Die Zweige | 
find. bis in die Spige holzig, mit grauer. Rinde, das 
Dolz weiß. Die größte Pflanze hatte eine Laͤnge von 
anderthalb Fuß. Sie fing eben damals an zu blühen, 
dody war bei meiner Ruͤckkunft, 5 Wochen fpäter, nod 
feine Spur von Fruchtanfägen zu entdeden, aber die al: - 
ten Bluͤthen waren der Länge nad) aufgefhligt und zu: 
tüdgebogen, 


Wenn Hert_Dr, Lichtenſtein an lebenden Pflanzen kei⸗ 
ne Spur von Fruchtanſaͤtzen entdecken konnte, wie er im 
der vorftehenden Beſchreibung bemerkt: fo eriegt die 
Scharfjichtigkeit des Hrn. Wendland’s an einem getroch 
neten Exemplare und in einem fo Eleinen. Fruchtknoten 
fünf Saamen aufzufinden, allerdings Bewunderung, Auf 
gleiche Meife fah er auch fünf verwachjene Staubfäden, 
und fühlte fih nun bewogen, eine neue Gattung zu bils 
den, die er in ber Monadelphia Monogynia- aufgeſtellt 
hat. Demnach hat auch die Linneiſche XVI. Klaſſe eine 
neue Ordnung Monogynia erhalten !!! 


28, Loranthus tetrandrus Ruitz. Bierfädige Riemen: 
blume. D. 

- L. floribus aggregato- umbellatis tetrandris, bract. 
3 — partita ciliata, foliis ovatis. Fl. Per. 3. p. 46. 

t. 275. Perf. Syn. pl. ı. p. 389. —_ 


"Periclymenum, Few. Obf. 2, p. 45. 


Mit euförmigen Stammblättern, gehäuft = doldenartiz 
gen, vierfädigen Blumen, und breitheiligen, gefranzten 
Dedblättern. 


Waͤchſt in Chili in Wäldern und liefert eine ſchwarze 
Farbe. 


29. Loranthus. vertieillatus Ruitz. Suicifcnige Nie: 
menblume. D. 


L. floribus aggregato, - capitatis fubverticillatis 
6 — andris, bracteis ovatis, foliis ternis lanceolatis. 


Fl. Per. 3. p. 46. Perf. Syn. pl. 1. p. 589. 
Die Stammblätter find lanzettförmig und ſtehen zu 


f 
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dreien um die Zweige. Die Blumen gehäuft, faſt quirl⸗ 
foͤrmig geordnet, mit eyfoͤrmigen Deckblaͤttern. Die Blus 
menfrone ift hochroth, halb fünffpaltig, mit ſechs Staube 
faͤden verfehen, die Beere purpurfchwarz, 


Vaterland: Peru, in Wäldern. - 9 


Die perennirenden Schmarotzerpflanzen, welche, in Tro⸗ 
pentändern auf Bäumen vegetiren und deren Wurzeln in 
die, mit fehr feinge Dammerde gefüllte Risen und Spal⸗ 
tungen ber Baumrinde ſich einſenken, z. B. verſchiedene 
orchisartige Gewaͤchſe, auch einige Straͤucher koͤnnen wir 
in unſeren Zreibhäufern ziehen, wenn wir ung. beftreben, 
die natürlichen Standörter » folder, Schmarogerpflanzen 
kuͤnſtlich machzuahmen. Allein die Riemenblumen nähren 
fin nicht von der feinen Dammerde und fauler Baum: 
vinde, fondern ihre Sauggefaͤße dringen felbft in die Rin⸗ 
den der Baͤume ein, auf denen fie wachſen, des wegen 
ift ihre Anpflanzung und Kultur ſehr fhwer, und wie es 
fheint, bis daher noch nicht verfucht worden; - denn ich 
finde ın bel Pflanzenvgzzeichniffen auch nicht cine Art dies 


fer Gattung angezeigt. Verſuche und Erfahrungen har, 


ben zwar gelehrt, daß unfere Miftel (Viscum album), 
die in Hinficht auf. Wuchs und Geſtalt mit den Riemen⸗ 
blumen zunächft verwandt ift, durch Saamen fich fort: 


, pflanzen (äßt, aber. die Saamen von den Riemenblumen 


müffen wir. aus ihrem Vaterlande fommen laffen, und 
werden fie dann ihre Keimfaͤhigkeit behalten und dem Zweck | 
ber Ausfaat entſprechen? 


Synonymen: 
Loranthus cymis ramofis Jacq. f. Loranthus ameri- 
canus. 


— glaucus Perf. ſ. — corymbolus Nr, 3. 
— occidentalis Aubl. ſ. — paucifl. Lexic. 
— parviflorus Lam. f. — uniflorus — 


Lorenten. Orteg. Dec. p. 42. t. 5. Perf. Syn. pl. | 
p- 473. ift Sanvitalia procumbens. . 


Lotus. Lexic. B. 5. S. 604. Schotenflee. z 
' Cal. tubulofus. Alae ſurſum longitudinaliter con- 
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nivens. Filam. cuneiformia. Legumen cylin- 
dricum ftrictum. Willd.'Enum. pl. p. 796. Dia- 
delphia Decandria. ee 


Juſſ. Syſt. cl. XIV. Oxd, XL 


ı. Leguminibus margine membranaceo- 
alatis (Tetragonolobus). Die Hülfen find am 
Rande häutig = geflügelt. | 


Hierzu gehören folgende Arten: Lotus biflorus, con. 
jugatus, maritimus, &liquolus und Tetragonolobus 
f. Lexic. | | 


2 Leguminibus denudatis. Die Hülfen 
ſind nadt, d. h. am Rande nicht häutig geflügelt. 


Hierher gehören” die im, Lericon abgehandelten Arten: 
Lotus angukiflimus, arabicus, arboreus, coimbricen- 
fs, cörniculatus, creticus, cytiloides, diffulus, Dios- 
coridis, edulis, gebelia, Glaucus, gracilis, graecus, 
hirfutus, jacobaeus, medicaginoides, ornithopodioi- 
des, paluftrie, parviflorus, pedunculatus, peregrinus, 
perlicus, proftratus, rectus, tetraphyllus, uligino- 
ſus und foigende neue: — = 


"2. Lotus anthylloides Venten. Wohblumenartiger Schos 
tenklee. D. 


L. caule fenticofo, capitulis paucifloris, foliol. 
bracteisque triphyliis [ublpathulatis. Vent. hort. 
malm. p. et t. 982. Perl. Syn. pl. =. p. 353. 


Mit einem ſtrauchartigen Stengel, faſt fpatelförmigen 
Blaͤttchen, die, wie die dreizähligen Dedblätter, weich 
ſiud, und gelben Blumen in wenigbluͤmigen Köpfchen, 

Baterland: dad Kap der guten Hoffnung. 5 Kulk, 
A. Glh. | 

8 Lotus hifpidus Desfont, Scharfborſtiger Schoten 
le. D. 


L. hirfatiffimus, caulibus ramolis [ubproftratis, 
. foliolis ovato-lanceolatis, floribus [ubbinis, legum. 
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‚Teretibus. Desfont. hort. parif, Loifeleur Fl. gall. 
2. p. 490. t. 16. | 


.. Die ganze Pflanze iſt rauchhaarig. ‚Die Stengel find 

Aftig, faſt auf der Erde hingeftredt, die Blaͤttchen ey— 

lanzettförmig. Die Blumen fiehen oft zu zweien beiſam— 
- men, find geftielt und bilden mwinkelftändige Köpfdenz 
die Krone ift gelb, ein wenig länger als der haarige Kelch, 
Die Hülfe fat walzenrund. Diefe Art gleicht dem ges 
meinen Schotenflee (L. cormiculatus), unterfcheidet ſich 
“aber am meiften durch die Vihofität, 


‚Vaterland: Korſika und das mittlere Frankreich, (JR 


3. Lotus lanuginofus Venten. Wolliger Schotenklee. D. 


L. peduncul. elongatis ternuis unifloris, foliolis 
'obcordatis, ftipulis bracteisque triphyllis ovato - füb- 
xotundis. Vent, hort. malm.p. 92. Perl Syn. 


Mit herabhängenden Zweigen, die, wie bie Blätter, 
weihhaarig smwollig find. Die Blättchen find verkehrt 
herzförmig, die Afterblätter und Deckblaͤtter dreizaͤhlig, 
die Blaͤttchen rundlich = eyfoͤrmig. | . 


Vaterland: der Orient. O? 


4. Lotus microcarpus Broter. SKleinfrüchtiger Schoten⸗ 
fee. D. . - | 


L. foliis hirtis oblanceolatis, bractea faepe mono- 
phylia, leguminibus pluribus fubumbellatis, calyce 
‚vix longioribus. Broteri Flora lulitanica 2. 


Die Blaͤttchen find länglich = lanzettförmig, mit fehr 
kurzen Borftenhaaten befegt, die Dedblätter oft einblätte 
tig. Die Hülfen zahlreich, faſt doldenartig gefteht, kaum 
länger als die Kelche. 


Vaterland: Portugal, O ? 
6. Lotus fericeus Purfh. Seidenhaariger SchotenFlee, D. 


L. foliis ternatis ſabſeſſilibus oblongis acutis [er 
ceo - villofis, pedunculis axillaribus unifloris folio 
‚longioribus, Hoxe unibractealo, calycinis laciniie li- 


8 ae *. 7 a 
nearihus, legumine. glabro longiſſimo. Purfh. Fl. 
americ. feptent. 2. 
Die Blaͤtter des Stengels ſind dreizaͤhlig, faſt unges 
ſtielt, die Blaͤttchen laͤnglich, gefpigt, mit Seidenhaaren 
bekleidet. Die Blumenſtiele wintelftändig, einbluͤmig, 
länger als die Blätter, mit einem Deckblaͤttchen verfehen, 
Die Einfchnitte des Kelches linienfoͤrmig. Die Hilfen 
‚glatt, fehr lang. | a 
WVaterland: Nordamerika, am Miſſeuri. © Kult, 
C. St. er, 
6. Lotus fefklifolius Decand. Stielloſer Schotenklee. D. 


| L. leguminibus teretibus glabris capitato-radiati 6; 
. ‘folielis ftipulisque ıfubcarnolis linearibus canescenti- 
bus, caule fruticofo. Detand. catal. hort. monfp, 


a: Der Stengel iſt ſtrauchartig, aͤſtig. Die Blaͤttchen 
| ftiellos, linienfoͤrmig, wie die Afterblätter faft fleifchig, 
graulih. Die Hülfen walzenrund, glatt, in geftrahlte 
Köpfchen gefammelt. F 
Vaterland: Teneriffa. 9 Kult. A. 2 Tr, od, Glh. 


„ Lotus Juaveolens Perl. Wohlriechender Schotenftee. D. 


L. caule diffulo pilofo-tomentofo, floribus ſub-⸗ 
ternis, cal. hirfuto, leguminibus teretibus, foliolis 
-Ovatis —— Perſ. Syn. pl: 2. p.354. Hornem. 
catal. hort. hafn. 2. p. 721. ME 


. Der Stengel ift äftig, weitſchweifig, behaart > filzig, 

Die Blättchen find eyformig, "faft ſchief. Die Blumen 
fieben zu 3 — 5beifanmen ; fie haben einen rauchhaatis 
gen Keich, eine ſchoͤne gelbe Krone, die nach der Bluͤh— 
zeit eine Eaftanienbraune Farbe annimmt, und verbreiten 
einen angenehmen Geruch, faft wie die Blumen der gels 
ben Lupine (Lupinus Iuteus), Die Hülfen find rund, 
Diefe Art gleicht dem feharfborfligen oder haderigen Scho— 
tenklee (L. hispidus), ift aber größer, und hat epförmis 
ge, faft fchiefe Blaͤttchen. 


Vaterland: Frankreich. A Kult Fril. 
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8. Lotus fubbiflorus Lagasca: Faſt zweibluͤmiger Scho⸗ 

tenklee. . ee | 
L. hirfatüs, caule diffufo, pedunc. 2 — Sfloris, 
leguminibus erectis teretibus cprollisque cal, longio- - 
ribus. Lagasca in litt. Perl. Syn. 2. p. 354. 


. Mit einem weitfchmeifigen, Äftigen Stengel, der wie 
die Blätter rauchhaarig iſt, 2 — zbluͤmigen Blumenſtie⸗ 
len und aufrechten, walzenrunden Huͤlſen, die laͤnger als 
die Kronen und Kelche find. Vielleicht nur eine Abäns 
derung von einer andern längft” befannten Art ? 
.. Väterland: die balearifche Infel, auf dem mittelläne 
Then Meere, 2, ? | 


9. Lotus tenuis Waldft. Zarter Schotenklee. D. 


leguminibus ſubquaternis teretibus ariltatis,; 
taule decumbente ramofo, foliolis lineari-lanceola- 
tis glabris. Wilid. Enum, pl. p.797. Waldltein. et 
Kitaib. plant. rar. hung. en J 


Mit einem aͤſtigen, niederliegenden Stengel, linien— 
lanzettfoͤrmigen, glatten Blaͤttchen, und walzenrunden 
Huͤlſen, die faſt zu vieren beiſammen ſtehen und an ber 
Spitze mit einem grannenartigen Mucrone verſehen ſind. 


Vaterland: Ungarn. A Kult. St, an | 


Lötus humifufus und deprellüs, Schlechtendal in 
Enum. hort. berol. [uppl. p- 52. find mir noch unbe: 
fannt. Lotus arenarius, den Brotero in derFlor. lufit: 
als eine neue Art aufgeftelit hat, fcheint von dem weißlichen 
Schotenklet (L. cytiloides Lexic.) nicht verfihieden zu 
fepn. Lotus uliginofus, Hofim. germ.-et Lexic. hat 
Perfoon in Synopl. 2. p. 354. wieder mit L. cornicul; 
Linn. vereinigt. | 


Lotus ariftätus. Decand. catal. hört, monſpl., uns 
terfcheidet ſich von dem portugiefifchen Schotenflce (Lo- 
tus coimbrenfis Broter. et Willd. (L. coimbricen- 
fis Perl;) nut durch walzenrunde Hilfen und «durch die; 
an der Spise behaatten Kelhe; bei jener find die Huͤl⸗ 
fen zuſammengedruͤckt, die Blumen weiß, nicht gelb, wie 
im Lexic. bemerkt iſt. Da ich den L. ariſtatus nicht 
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gefehen habe: 


Lotus, 


— 


betrachten iſt. 


— 


Gm 


— 


—— 


7 


— TE 


If 


u 
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Synonymen: 
-Lotus americanus Pet. f. Trifolium comofum Lexic. 
— angultifolius Comm. f. Lotus jacobaeus — 


argentea cretica Pluk. f. — creticus — 
beigradica Forsk. f. — graecus — 
corniculatus Bauh. f. — anguftiffimus — 


Dotrycnium Crantz. f. Dorycn. berbaceum — 


fraticolus Berg. f. Indigofera coriacea — 
incana Revin. ift Lotus hirlutus — 
intermedius Loifeler. iſt creticus — 
luteus Boeh. iſt — conjugatus — 

lybica Rev. ift — rectus — 


mauritanicus Linn. f. Indigofera coriacea E 


montanus Barr. f, Trifolium badium — 
oligoceratos Desf. f. Lotus peregrinus — 


3. pentaphylios Bauh. f. — corniculatus — 


— — ſ. — difufus — 


polyceratos Moriſ. ſ. Dorycnia monſpel. 


proftratus Linn. ſ. Ononis proſtrata Lexic. 


pulcherrima Comm. ſ. Lotus tetragonol. — 
roſeus Forsk. ſ. — arabicus — 


ruber Bauh. ſ. tetragonol. — 
fußruticofus Vill. ſ. Dorycnium — 


y: tenuifolius Bauh. f, Lotus cornicul. — : 


tetragonolob. Rev. f. — filiquofus — 


villoſus Forsk, ſ. — peregrinus — 


fd fann ich au nicht fagen, ob er eine 
felbitfrändige Art ausmacht oder als eine e Abünderung zu 


Loureira.: 


- 


. 
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Loureira. Lexic. B. 3. S. 606. — 


Masculi: Cal. 5 — partitus. ' Cor. campanulata 
| quinguefida. Stam. 8 — 13 bali cohae- 
rentia. an ra: | 


Feminei: Cal. et. Cor. maris. Capf. dicocca bilocu- 
laris, loculis monolpermis;- * 


Sp. pl. ed. Wild. IV. T. 11. p. 868. Dioecia Mona- 
elphia. J f | 


Diefe Gattung hat Tavanilles zuerſt befchrieben 

- und fie dem portugiefifchen Botaniker Johann von 
Koureiro zu Ehren Loureira gemannt: Lou— 
reiro ging als Mifjionär nah Cohindina, wo 
er die Arzneykunde ſtudirte und fich «mit Ddiefer 
Wiffenfhaft ſchon um deswillen beſchaͤftigen muß— 
te, um fich in jenem Lande Achtung und Zutraus. 
en zu erwerben. Er ſammelte dafelbjt viele Pflan— 
zen, die er nachher in Portugal. in einem beſon⸗ 
dern Werke: Flora Cochinchinens. T. ı. 11. Ulil- 
fipone 1790 in 4. herausgab. Auch in Berlin 

iſt diefes Werk 1793 in 8. erſchienen. 


1. Loureira euneifolia Willd.; foliis lanceolatis trilo- 
bisve bafi cuneatis. Willd. Sp. pl. 4. p- 866. 


Die Blätter find theils Tanzettförmig, theils dreilaps 
pig, in beiden Fällen an der Baſis Feilförmig und ohne 
Druͤſen. Dieſe Art. findet ſich im bot. Garten zu Vers 
lin und bei Hrn. Breiter in Leipzig, aber Loureira 
glandulofa f; Lexic. ſcheint in Deutſchland noch fremd 
zu ſeyn, wenigſtens finde ich fie in keinem Pflanzencas 
taloge angezeigt. Beide Arten, kommen aus Mexikg, 

Lubinia Venten. Lubinie. —— 

Cal. 5 — partitus. Cor. hypocraterif.; limbo pla- 
"no, 5 — partito aequali. Filament. medio tu- 

bi adnata, Sugm. obiuſum. Capl, ı — locula- 

ris poly[perma mucronata. Perl. Syn. pl. 1. P- 
ı72. Pentandria Monogynia. one 


y. Lubinia fpathulata. Venten. hort. cell‘ p. ett. 96. 
Dietr, Gartenl, gr Suppl, Bd. h 


488 Lucula. Ludolhia. 


Es ift Lyfimachia mauritiana, Lexic. B. 5. S. 
669. Sie waͤchſt auf der Inſel Mauritia und Bour⸗ 
bon, iſt zweijaͤhrig, und will im Glashauſe oder in der 
zweiten Abtheilung eines Treibhauſes uͤberwintert fepn, 
Man erzieht fie aus Saamen in Mijtbesten. 


Lucula f. Luzula. : 


Lucumä: Jufl Gen. pl. ed. Uferi p. 169 iſt Achraa 
Lucunra Ruiz. et Pav, f Nahe, B. 1. S. 89. 


Ludolfia Wind. Ludoifie. 
Cal. 2 - valvis inaequalis 5 — ı2florus: 


| Hermaph.: Cal. o. Cör. 2 — valvis [ubaequalis; 
Stam. 3: Stylus trihdus.. Sem. ı. 


Mascul.: Cal, Cor. Stam. hermaphroditi. 
"Willd. Enum. pl. pi 1035: Polygamiä Mouoecia, 


i. Ludolfia glaucescens Wild, Grauliche Ludorfie D. 


L fpica ſimplici nutante, foliis ſubtus glaucis: 
Wild. in Mägas. d. Geſellſchaft naturf. Freunde zu Ber: 
lin 1808 ©. 320, en Ä | 
Panicum arborescens Hortulan. nicht Linnaei. 
Der Halm ift ſtrauchartig, 4 Fuß hoch und druͤber, 
ſehr aͤſtig, faſt wie bei Bambos (Bambufa arundinacea). 
Die Biätter find ungefähr 1 Zol fang, linien = lanzett: 
foͤrmig, gejtielt, am Rande fchärf, unten grau Oder meer: 
grün, und bilden 'zivei Reihen; bie Blattſcheide iſt glatt, 
‚ das Züngelhen (Blatthaͤutchen) fehr kurz, abgeftugt, und 
borſtig. Die Blumen jtehen wechſelsweiſe in einer 2 Zoll 
langen, nackten, überhängenden Endaͤhre. Die Zwitter: 
blumen haben ein? zweiklappige, faſt gleiche Keone, "drei 
Staubfaͤden, einen’ dreifpaltigen Griffel, und hintetlaſſen 
ent Saamen. Krone und Staubfaͤden der inännlichen 
Blume Wie bei der Zwitterbiume, aber fie hat: keinen 
Stempel. | | | | 
>. Baterland: Oftindien 2.4: Im bot. Garten zu Ber: 
lin, im Treibhauſe; auch bei Hrn,’ Breiter in Reipjig, 


r 
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& Ludolfi — Wind. in —— d. Gefellf. 
naturf.. Fr. zu Berl 1808. p- 320. Brehm: Lu⸗ 
dolfie. D. 

Arundinaria (macrofperma) altiflima glabra, fo- 

liis lineari - lanceolatis [ubdiltichis. - Michaux Fl. 

americ. 1. P. 74. 
 Miegia macrofperma. Perf, Syn. pi 1. P. 102. 
Der Wuchs und Anftand wie bei der vorhergehenden 

Art, aber die Blätter. und Achten find — laͤnger und 

die Saamen größer. als bei jener. Sie w aͤchſt in Nord« 
amerita am Miffifippi und bläht im Maͤrz. Sn Deutſch 
land ſcheint dieſe Art noch ſelten zu ſeyn. 


Ludovia Perſ. (Carludovia Ruiz.) Ludovie. 
Spatha communis 4 — phylla. Spadix cylindriens. 


Maleuli: Cal. communis f, recept. cubicum, 4 — 
florum; proprius uulsgeniäteg; Stam. 


plurima. 


Feminei: Cal. marginalie. Styli 4 „Iongillimi. Stigm. 
| antheraeformia. Bacca — polyſperma. 


Terſ. Syn. pl. 2. p. 576. Monoecia Monadelphia. 


1. Ludovia acuminata Perl, Langgeſpidte Ludovie. D. 


Er frondibus furcatis, lacinijs lineari- lanceolatis 
acuminatis. Ruiz, et Pav. ſyſt. veg. Fl. Peruv. 


Der Stod ift kriechend, knieartig gebogen, das Laub 

. (Wedel) gabelfoͤrmig getheilt, mit linien: lanzettförmigen, 

. langgefpigten Einfchnitten. Die mon Scheide 
4blättrig, der Kolben cylindriſch. 


Vaterland: Peru, 3 


2. Ludovia anguſtiſolia Perf. Schmalblaͤttrige Lu 
dovie. D. J— 
— aan farcatis, laciniis enfiformibus an- 
guftis, Ripitibus teretibus. Perf. Syn. pl. 2. p. 576. 
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— 
wie - + Ludovia. 
Der Stat treibt: Wurzeln, der Sttunk ift walzen⸗ 


und, das Laub gabelfoͤrmig mit f@werteförmigen, ſeht 
ſchmalen Einſchnitten. 


Vaterland: Peru. · 5 | 
3. Ludovia latifolia‘ Perl: Breitblaͤttrige Ludovie. D. 
..L..frondibus furcatis, Iar ‚imiis lanceolatis, fü i 
tibus candliculars. Perf. ec. Rüi2, et Päv. Fl. 
»- Peruv. 


Der Strunk ift rinnenfoͤrmig⸗ ausgehoͤhlt, das Laub ga⸗ 
belfoͤrmig mit breit lanzettfoͤtmigen Einſchnitten. 


Vaterland, wie bei ben vorhergehenden Arten: 


4. Ludovia polmata Perf. Dandförmige Ludovie. D. 


L. frondibus flabel Iiformibus 5 — 5 — pattitis, 
‘Perf. Syn. pl. 2. pı 576 - 


Carlodovia palmata. Ruiz, et Pav. ſyſt. veg: 
Fl. Peruv. 2Qr. 


Das Laub it fächerförmig, y— ztheilig, die gemein⸗ 
ſchaftliche Scheide vierblaͤttrig, der Kolben, wie bei allen 
Arten, chlindriſch. Der gemeinſchaftliche Kelch oder Frucht⸗ 
boden der männlichen Bluͤthe ijt vieredig (wuͤrfelfoͤrmig) 
vierbluͤmig, der befondere Kelch vielzaͤhnig; jene Blume 

Hat, viele Staubjäden, Der Keich ‚der. weiblichen Btüthe iſt 
getaͤndert; vier ſehr lange Stempel mit ſtaubbeutelfoͤrm— 
° den Narben. _ Die Beere ift wurfefarms und MM 


4 Vaterland: Peru, B | | 
| 5. Ludovia trigöna Perf.. Dreiedige Rudovie. D. 


L. frondibus furcatis, ferilibus. trigonie. Ruls et | 
Pav. Fl. Peruv. ſyſt. 'veg, p- 293- 


Das Laub iſt gabelfoͤrmis das unfruchtbare dreiedig. 
| He fünf Keten wachfen in ern in Walderm, find 

aber in Deutfchland, vielleicht in ganz Europa noch nicht 
“gezogen worden, diswegen kann var - — nicht 
angeben - Fir 


Tudwigia. _ BE 485. 


— Gron. virg. 17 iſt Ludwigi alternifolia 
Lexic. 


Ludiigia, Lexic. ®. 5. ©. .608, 
Cal, 4— partitus, fuperus., Cor. 4— petala. -Capfi 


4 — gona,. 4 — locularis infera polyfperma. 
Gen. pl. ed. Schreb. Nr, gar. Tetranudria Mono. 


eynia, 
ı. Foliis oppofitis. Mit gegenuͤberſtehenden Blatteen. 


Hierzu gehören die im Lericon befchriebenen Arten: 
Lud. erigata, oppofitifolia und folgende: 


3. Ludwigia. nitida Michaux. Glaͤnzende Ludwigie. D. 


L. caule allurgente, foliis oppofitis ovalibus 
for. axillaribus minimis, eapl. fubövara, Mich. Fl, 


.amer. 1. p. 87, Perf, Syn. pl, i. p, 145. 


Mit auffteigendem. Stengel, gegenuͤberſtehenden, ova⸗ 
len, Blättern, und kleinen winkelſtaͤndigen Blumen, um 
Deckblaͤtter. Die Kapſel iſt faft enförmig. 


Vaterland: Nordamerika, beſonders Garolina an — 
ten, niedern Orten. O % Bühzeit: Mai. Kult. C Frl.. 


2. Ludwigia ———— Michaux. Run Ludwi⸗ 
gie. D. ’ 


&. repens —— foliis — lineari- 
“ Janceolatis glabris, peduncnl. axillaribus longilkimis, . 
capl. clavato - oblongis. Mich, fl. amer. 'ı. p. 88. 

‚Perl. Le. . 


Iſt kriechend und faſt fitzig Die Blätter des Sten— 

gels ſtehen einander gegenüber, find. linien: Lanzettförmig, 

glatt, Die Blumeniftiele winkelſtaͤndig, lang. Die 
Kapfel ift feulenförmig = länglich. 


Vaterland: Carolina in Suͤmpfen. 
3. Ludwigia ramofa Willd, Xeftige Ludwigie. D. 
L. glabra, foliis lineari-lanceolatis. oppofitis, flo- 
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ribus — ſubſeſſilibus, caule procumbente. 
Willd. Enum. pl. p. 166. / | 


Der Stengel ift Erautartig, vieredig, .Aflig, wurzek 
treibend, auf der Erde hingeftredt, mit abwechfeinden 
Zweigen, Die Blaͤtter ftehen einander gegenüber, find 
glatt, wie alle Theile der Pflanze, einen halben: Zoll 
lang, linien » lanzettförmig. Die Blumen winkelftändig, 
einzeln oder gepaart, feftfigend oder kurzgeſtielt; fie haben 
einen viertheiligen, oberen Kelch, eine weiße vierbtättrige 

‚ Krone, vier Staubfäden, und binterlaffen eine elliptifche, 
vierfächrige Kapfel. 


Das Vaterland ift noch unbekannt. Es iſt eine peren: 
nirende Pflanze, die im bot. Garten zu Berlin im Treib— 
haufe ſteht und, durch die Ausfaat des Saamens auch durch 
Bertheilung vermehrt wird, j 


2. Foliis alternis, Mit abwechſelnden Btättern, 


Hierzu gehört: Lud. alternifolia, birfuta, juſſiae- 
oides Lexic, und folgende neue Arten; 


4. Ludwigia anguflifolia Michaux, Schmalblaͤttrige 
Ludwigie. D. © © er 


L. ereeta ramofiffima glabra, foliis alternis line- 
aribus, floribus axillaribus, capf. turbinato- prilma- 
tica oblongiuscula, Mich. fl. amer. p- 86, \ 


Mit linienförmigen, ſchmalen, mwechfelsweife ftehenben 
Blättern, die, wie der aufrechte, fehr äftige Stengel, glatt 
find, winkelſtaͤndigen Blumen, und freifelförmig = dreiedis 
gen, etwas länglihen Kapfein. 


Vaterland: Carolina, zunähft an Gräben und an 
feuchten naffen Ditn, O? 


' 5. Ludwigia gapitata Michaux. Kopfförmige Lud⸗ 
wigie. D. | \ PT 

L. radice repente 'erecta, foliis fublinearibus, 

floribus capitatis, - petal. calice brevioribus, capl. 

fub 4-—gono - [emiglobofa. Mich. fl. amer. ı. p- 

99. Perf. 1. c. Ä — 


L. ſuſfruticoſa. Walter, Carol, 
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Die Wurzel ift kriechend, der Stengel aufrecht, unten 
‚botzig, oben frautartig. Die Blätter ftehen wech ſeisweiſe, 
find faft Imieuförmig, die Blumen in Köpfchen gefammelt, 
bie Kronenblätter kürzer als der Kelch. Die Kapſel iſt faſt 
viereckig⸗halbkugelfoͤrmig. 


Vaterland: Carolina, in Waͤſſern an fonnigen Dre 
ten. 2 5 


6. Ludwigia microcarpa Michaux. Kleinfruͤchtige Lud⸗ 
wigie. D. | | 
L. ‚fubprocumbens glaberrima, folijs obovalibus 


pun:tis callolis marginatis, floribus axillaribus ape- 
talis minutis. Mich. fl. amer. 1. P-. 88; 


Die Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe, find klein, verkehrt: 
eyrund, ſtumpf, mit einem Mucrone verſehen, am Ran— 
de ſchwielig punktirt, uͤbrigens, wie der faſt geſtreckte Sten⸗ 
gel ſeht glatt. Die Biumen winkelſtaͤndig ſehr klein, ohne 
Kronenblaͤtter. Die Kapfeln klein. 


Vaterland: Virginien, auf feuchten, naſſen Wie⸗ 
ſen. © ? | | no 


7. Ludwigia- mollis Michaux. Weiche Ludwigie. D. 
LE. [ubtomento - pubescens, foliis lanceolatis obr 


longis, floribus apeialis [ubterminalibus, capf. fub- 
rotundis. Mich. Fl. amer. ı. P- 90. 


Die. ganze. Pflanze ift weich» filzig.. Die: Blätter ſtehen 
mwechfelgweife, find lanzettförmig, länglih, die Diumen 
ohne Kronenbfätter, faft gipfelftändig, die Kapfeln 
rundlich. 


Vaterland: das untere Carolina in Sümpfen. O ? 
Bluͤhzeit: Julius. 
8. Ludwigia virgata Michaux. Kutpenfdemige Lud⸗ 

wigie. 


L. erecta glabra, ramis virgatis, foliis feffilibus 
linearibus, tloribus [ubfpicatis, capl. globolo — 4 
— gonis. Mich. fl. amer. ı. 89. Perl. 1. c. 


Der Stengel ift aufrecht, glatt, mit euthenförmigen 
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Zweigen. Die Blätter ſtehen wechſelsweife, find liniens 
förmig. ungeſtielt. Die Blumen faft ährenförmig geord⸗ 
net, ohne Kronenblätter, Die Kapfeln kugelrund-viereckig. 


Baterland: das innere Carolina in Wäldern an fons 
nigen, trodenen Drten. Bluͤhzeit: Mai. 


Nr. 1, 2, 4, 6 und 7. wachen in Sümpfen und an 
waffen, feuchten Orten, und müffen daher in unferen bo— 
taniſchen Gaͤrten an ähnlihe Standörter, wenigſtens in 
feuchten Boden zu ſtehen kommen. Nr. 5. will wie eine 
Waſſerpflanze behandelt fern; denn fie waͤchſt in ihrem 
Vaterlande in ftebenden Wäffeen. Man erziebt fie aus 
Saamen und vermehrt die yerennirenden Arten duch 
Zertbeilung. 


- Synonymen > 


Ludwigia macrocarpa Mich. ift Ludwigia alternifolia 
Lexic, 


—  perennis Sp. pl: f. — oppoßtifok, — 

—  pilofa Walt, iſt — hirfuta-? — 

— repens Swartz. ſ. Isuardia paluſtris — 

— fuffruticofa Walt, f. Ludwigia capitata Nr. 5. 

— tritlora Lamarck. fe — erigata Lexic. 
Luffa. — ic. 1. P. 7. Rufe. 


⸗ 


Masculi: Cal 5 — partitus. Cor. 5 — partita ca- 
er yci adnata. 


Feminei; Cal. et Cor maris. Filam, 5. absque an- 
ithéris. Germ. inferum. Stigmata 3—4 
clavata, Pepo decem ſulcatus ficcus Sur, 

culatus trilocularis polylpermus. ö 


Spec plant. ed. Willd. IV. p. 580. Monpocia Pontandıds; 
1. Luffa foetida. Cav. ic. 1. p. % t. 9. 10. Stin⸗ 
kende Luffe. D. | | | 


L. foliis alternis petiolatis 'cordatis lobatis gla- 
bris, foribus axillarihus, caule fulcato Iongillimo 
fcandente glabro, D. 
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Lunaria. 489 
Picinna. Rheed. mal. 8 P. 13. t. 7. 


Eine jährige. Pflanze, mit einem ſehr langen klettern— 
ben, aefurchten, unbehaarten Stengel, Die Blätter. ftes 
hen wechſelsweife, find geftielt, ‚glatt, berzförmig, fünfs 

kappig oder fiebenedig, 'gezähnt, mit langgefpigten. Lap— 

pen. Die Gabelranten ſtehen den, Blättern gegenüber 
und find vielfpaltig. Die Blumen groß, gelb, winkel— 
ſtaͤndig: die männlichen in Trauben, die. weiblihen ein⸗ 
ein, Der Kelch der männlihen Blume ift fünftheilig, 

- die Krone fünftheilig, am der Wand des Kelches ange 
wachfen; fünf Staubfäden, . Fein Stempel, Kelch und 
Krone der meiblihen Blume, wie bei der männlichen, _ 
gun Staubfäden ohne Staubbeutel; ein ugterek Feuchte - - 
noten, mit 3 — gfeylenförmigen Narben. Die Kurs 

bisfrucht hat zehn Suchen, iſt troden, dreifaͤchrig, viels 
fanmig, ungefähr einer Spanne lang und mit einem Des ' 
ckel verfehen, | zu | 3 


Dieſe Pflanze ift in Dftindien einheimiſch, findet ſich 

aber auch in einigen botanifchen Gärten in Deutfchland, 

: 3. B. in Berlin-und a. O. in Treibhäufern oder Treib⸗ 
beeten. Man behandelt fie ungefähr wie die Melonen, 


oder Balſamaͤpfel ſ. Momordica. 


Lunaria. Lexie. Bi 5. ©. 611. 


Silicula integra elliptica comprello --plana pedicel- 


’ lata, valyis dillepimento aequalibus parallelis \ 
planis, cal. foliolis faccatis. Wılld, Enum. Te-. 
trandria-Siliculofa. Be 


Tuff. Sy. Cl. XIII. Ord, I. Cruciferae (Kreuzblumen). 


1. Lunaria diffufa Thunb. Ausgebreitete Mondviole. D. 


L. foliis pinnatis, foliol. filiformib., Gliculis ob- —_ 
longis [ubhexalpermis. Thunb. pr. p. 107. Perf, 
Syn. pl. 2. p- 194. Be a Ä 


Mit einem ausgebreiteten Stengel, gefiederten Blät 
tern, fadenförmigen Blättchen, und laͤnglichen, faft ſechs⸗ 
faamigen Schoͤtchen. Waͤchſt auf dem. Gebirge der gus 
ten Hoffnung, 3 Ä Ze 


x 


490 Lunaria. Lupinafter, 


2. Lunaria elongata Thunb.; foliis pinnatis, Foliolis 
Aliformibus, hliculis linearibus polylpermis, Thunb. 


* 


prod. Perl. Syn. pl. 2. p. 144. | 
Mit gefiederten Blättern, fadenfoͤrmigen Blättchen, 
und linienförmigen, vielfanmigen Schoͤtchen, wodurch dies 
fe Art von. der vorhergehenden zu unterfcheiden: ift, 
$. Lunaria, pinnata Thunb. Gefiederte Monbviole. D. 
L; foliis pinnatis, foliolis linearibus, hliculis ro- 
tundatis fubdilpermis. Thunb. prodr. P- 207. 
Mit gefiederten Blättern, linienfoͤrmigen Blaͤttchen, 
und runden, faft zweifaamigen Schötchen. = 


Alle drei Arten wachſen auf dem Kap. der guten Hoff: 
nung, find aber aud in Perſoons Synopf. pl. fehr kurz 
biagnofirt, und man weiß daher nicht genau, ob fie die— 
fer oder einer andern Gattung in der Tetradynamia ans 
gehören, oder vielleicht eine eigene Gattung ausmachen? 


Lunaria canescens; cana, ftellato - pubescenus, 
foliis oblongis [ubintegerrimis fellilibus, hliculis el- 
lipticis fubleflilibus, oblique flexis. Willd, En. pl. p, 
675 ift Alyllum clypeatum. Lexic. 8, ı. ©, 296. | 


Synonymen: 
Eunaria argentea Allion. f, Alyſſum argenteum Lexic, 
— fruticoſum Tournef. ſ. — lunarioides — 
— graecum Willd. Enam. iſt — — — 
— halimifolia Allion. fe — halimifol. — 
— leucoiifolia Tournef. f. — clypeatum — 
— maior Bauh. iſt Lunaria annua — 
— minima Boerh. ſ. Alyffum minimum — 
— odorata Cluf. f. Lunaria rediviva — 
— perennis Bauh, iſt Lunaria rediviva — 


Eupinafter macrocephalus. Pursh.. Fl. amer. 5 Tri- 
foliam macrocephalum, | | 





Lupinus. | | 491. 


Lupinafter Buxb. f. Trifolium Lupinafter Lexic. 
Pentaphylion. Perf. Syn. f. Nachtt. | 


Lupinus. Lexic. B. 5. ©. 615 bie 623, 


Cal. bilabiatus. Antherae 5 oblongae, 5 fubro. 
tundae. Legumen coriaceum torulolum com- 
.. prellum. Willd. Enum. 


3. Lupinus arboreus. Sims. in Curt. mag. 682. Baum: 
artige Seigbohne.. D. Engl. Tree Lupine. | 


L. fruticofus, foliolis lanceolatis, calycibus in- 
 appendiculatis labiis indivifis, inferioribus femiver- 
ticiliatis, [uperioribus alternis. Willd. En. pl. p. 752. 


Der Stengel iſt ffrauchartig, mit gefingerten Blättern 
befegt, deren Blaͤttchen Lanzettförmig find. Die untern 
Blumen fiehen in halben Quirlen, die obern wechſelswei⸗ 
fe. Die Kelche haben ungetheilte, gefpiste Lippen, und 
find nadt, d. h. fie haben feine Ohrläppchen. 


.Diefe Art, deren Vaterland noch unbekannt ift, fin: 
bet fi im botanifhen Garten zu Rew, aud in Deutſch⸗ 
land, 3, DB. im bot. Garten zu Berlin u. a. O. Sie 
blüht im Suli und Auguſt. Man überwintsrt fie im 
Stashaufe oder in ber zweiten Abtheilung eines Treib⸗ 
haufes, a 


2. Lupinus argenteus Pursh. Silberweiße Feigbohne. D. 


L. perennis, foliis digitatis, foliolis (5 — 7) li«. 
neari-lanceolatis acutis ** glabris, ſubtus argen- 
teo-ſericeis, calycibus alternis appendiculatis, la- 
bio. fuperiore obtuſo; inferiore integro. Purebh. EI, 
amuric. [eptent. a, | 
Die Wurzel ift perennirend. Die Blätter des Sten⸗ 
gels find gefingert und beftehen aus 5 — 7 linien=lanzette 
förmigen , gefpisten Blaͤttchen, die auf der & berfläche glatt, 
unten aber mit filberweißen Seidenhaaren bekleidet find. 
Die Blumen ſtehen wechſelsweiſe; die Kelhe haben Ohr⸗ 
(äppchen, eine ftumpfe Oberlippe und eine ungetheilte Uns 
terlippe. ’ 


Vaterland: Nordamerifa,. am Kooskoosky. a 


= 


- 


492 | Eupinus. 
% Eupinus eochinchineufis Lour. Eochinchineſiſche Feig⸗ 


bohne; Wolfsbohne. D. 


L. foliis ſimplicibus ovalibus glabris, - floribus 
Spicatis terminalibus, cal. appendiculatis. Loureiro 


‚El, cachinch. s. p. 521. 


Mit einfachen, ovalen, glatten. Blättern, und gelben 
Blumen, in gipfelftändigen Aehren. Die Kelche find mit 
Ohrläppchen verfehen, Die Saamen kreisrund und haben 
ein ruͤckwaͤrts gefrüämmtes Häfen. 


Baterland: Cochinchina und Bengalen auf Aeckern. 


©? Kult. A. Trbh. 
4 Lupinus nootkatenfis Sims. Nootkatiſche Feigboh— 


ae, D. Engl. Nootka found Lupine. 

L. calycibus vertieillatis inappendiculatis: labio 
inferiore integro, caule foliisgue hirlutis, radice 
perenni. Sims in, Curt. bot. mag. 1311. Hort. 


'Kew. ed: 2. v. IV. p. 286. 


Die Wurzel. ift perennirend, Aftig, der Stengel auf— 


"geht, wie die. Blätter rauhhaarig: Die Blumen bilden 


Quirle; die Kelche haben Ohrlaͤppchen und eine ungetheilte 


Unterlippe. 


Vaterland: Nootka-Sund (St, Lorenzo), A Im” 
bot. Garten zu Kew blüht dieſe Art vom Sun, bis Auguſt 


und wird im Ölashaufe überwintert, 


> Lupinus pufillus Pursh. Kleine Feigbohne. D. 


L biennis, pußillus, undique pilis longis albi- 
dis hirſutiſſimis, foliis digitatis, foliohs (7) lineari- 
ellipticis [upra. glabris, calycibus alternis inappendi- 
culatis, Yabio Iuperiore bipartito, inferiore integro, 
leguminibus fubdifpermis, Pursh, Fi. amer. fept. 


Eine kleine zweijährige Pflanze, die mit langen weißen 
Haaren dicht befegt ift. Die Blätter find gefingert und bes 
ſtehen meift aus fieben linienformig - elliptiſchen, auf ber 
Oberfläche glatten Blätthen. Die Biumen, flehen wech: 
ſelsweiſe; die Kelche haben eine zweitbeitige Obertippe, eine 
ganze Unterlippe, und find mit Ohrläppchen verfehen. Die 
Huͤlſen find faſt zweifaami. — | 


FE 


— Vaterland: Nordamerika, am Miſſouri. J 


6. Lupinus ſericeus Pursh. SeidenhadrigeFeigbohne. D. ® 
mn "L, perennis, caule foliisque Tericeo -tomentofis, 
Troliis digitatis, Foliolis (7 — 8) lanceolatis acutis 
“ utringue fericeis calycibus fubverticillatis inappen- 

“ "diculatis, labio Tuperiore isicifo‘, inferiore'ihtegro. | 
Pursh. "Fl. amer. nz | J 
Die Wurzel iſt perennirend, der Stengel und die — 
ter find mit Eeivenhaaren beffeibet. Die Blätter gefingert 
‚rund beftehen aus 7 — 8 kanzettförmigen ,. gefpisten * 
“chen, die auf beiden Seiten feidenartig=filsig find. Die 
Blumen ſtehen faft quielförmig; die Keldye haben, eine 
—getheilte Oberlippe, eine ganze Unterlippe, feine Ohr⸗ 

faͤppchen. Wr e 
5 Vaterland: Nordametita, am Kovskoosfn 2% 
5 Den dfipetifchen Werth der Lupinen und ihre Behand: 

Aung in Hinfiht: auf Standort, _ Fortpflanzung und Ver: 
mehrung babe ich; im fünften Bande Lexic. angezeigt, 

Auf diefelbe Art und Weiſe konnen auch die vorſtehenden 

> neuen Arten behandelt werden. Die perennirenden, in 

Mordamerika einheimifchen Arten halten, wahrfgeiniih 

unſere gewöhnlichen ‚Winter im freien Lande aus, 


— 


Synonymen: | 

Lupinus coeruleus Morif, f. Lupinus perennis Leyio 

\ =" lanuginofus Shavr. ift — hirfutus — 
odoranıs Hortul. iſt — luteus — 


»\ 


peregrinus Herm. it — pilolus - 
pilofus Wält. f, — villofus — 
prolifer Lämärck. ſ. — Termis — 


FE 


femiverticillatus — f. — varius — u \ 
[ylvefiris Bauh. it — —. 


ie He late “2 
‚trifollatus Cav. f. Dolichos fabaeformis — 
tomentolus Lamarck. iſt Lupinus multiflor. - 


1 


494 Lufuriaga. Luzula. 


Lufuriaga Perſoon. (Luzwiraga Ruiz.’et Pavon,) 
Kifuriage, | | Be AR 
Cor, infera 6 — petalä. Petala 3 — exteriora än- 
guftata. Filam. receptacula inlerta. Antherae 
erectae lagittatae, Sugma 3 — angulare. Bac- 
ca trilocularis; diflfepimentum membranaceum, 
Semina bina: ı pallım abortiente. Perf, Syn. 

pl. ls P. 375: 

Linn. Syf. Cl Vi. Hexandria Monogynia. 


3. Lufuriaga radicans Perf. Wurzeinde Zufuriage. D. 


Luzwiraga radicans, cäule radicänte, foliis lan- 
‚ceolatis obliquis, pedunc. 2 — 4 — floris, flor. va- 
xiegatis Ruiz, et Pav. Fl. Peruv, 3. p. 66. t: 298. 


Mit einem wurzelnden Stengel und lanzettförmigen, 
fhiefen Biöttern. Die Blume hat eine fechsblättrige 
Krone und fteht unter dem Fruchtknoten; die drei inne— 
ren Keonenblätter find breiter ald die Außeren und. faft 
ohne Nägel, Die Staubfäden find im Fruchtboden eins 
gefügt, wie die Kronenblätter, weiß mit rothen Linien 
und Punkten gezeichnet, die Staubbeutel aufrecht, pfeilz 
förmig. Die Narbe ift breiedig, Die Beere dreifächrig, 
mit häutigen Scheidewänden, zweifaamig: ein Fach ift 

gewöhnlich unfruchtbar. | 
Diefe Pflanze wählt in Chili in Wäldern, iſt aber 

in Deutfchland noch nicht gezogen worden, ar 


Luzula Decand, Luzule. (Juncus Linn.) — 


Cal. o. Cor. 6— petala. 'Stigmata 3. Capf. uni- 
locularis trivalvis trifperma. Sem. receptaculo 
centrali afıxa. Willd. Enum, pl. hort. berol. p. 
392. Hexandria Monogynia. 


Dieſe Gattung unterſcheidet ſich von der Gattung 
‚Juncus am meiſten durch die einfaͤchrige, dreiſaa— 
mige Kapjelk- Er 


:. Luzula alopecuroides Desv. Suchsſchwanz⸗ Luzule D. 
L foliis hirſutiſſimis latis acutis, capitulo com- 


x 
Bi 


F Luæzula. | 45 


‚pacto pilofo pyxamidatö, capfulis parvulis oblongis 
incluſis, bracteis hirlutiffimis, perianthii janati fo- 
Holis fubulatis capfula duplo majoribus, Desvaux . 

in Journal. de botan, EM — 


Die Blätter des Halms find ſehr rauchhaarig, breit‘ 
und gefpist Die Blumenköpfhen fait ppramidenförmig, 
die Kapfeln klein, länglich, Fingefchloffen, die Dedblätter 

rauchhaarig, die Hullblätthen pfriemenförmig, wollig, 
doppelt länger als die Kapfelt, | 


Vaterland: Magalhaens: Land, 2? 
2, Luzula arcuata Hornem. Bogenförmige Luzule. D. 
L. foliis canaliculatis, fpicis umbellatis pedun- 
culatis recurvis globolis paucifloris, bractea ſqua- 


macea fimbriata. Hornemann. Catal. hafn e. p- 
962: Wahlenb. Fl: lap, [ub Junco. ' 


Die Blätter find rinnenfoͤrmig- ausgehöhlt. Die Blus 
men in wenigblümige, doidenartig. geitellte Achren gefam: 


meit, deren Arfte abwärts gebogen find, Die fchuppenats 
tigen Dedblätter jind gefranzt, | | 


Daterland: Norwegen, auf Alpen in Moräften. 2% 
3. Luzula Movescens Hornem. Gelbliche Luzule. D. 


L. foliis ciliatis, vaginis apice pilofis, panicula 
erecta, floribus folitariis, ealyeis foliolis ciliatis, pe- 
talis patentibus. Hoft. gram. Hornemann, Cat, hort, 
hafn. ı. p- 346: P | 

Hoſtli Desvaux, — | 

Mit gefranzten Blättern, deren, Scheiden an der, Epi- 
be behaart find, aufrechter Kifpe, einzelnen Blumen, ges 

franzten abftehenden Blumenbiättern. — 


Vaterland: die Alpen in Tyrol und Kaͤrnthen. 28 
4 Luzula gigantea Desvaux. Rieſenfoͤrmige Luzule. D. 
I.culmo longiſſimo, foliis latis (ub glabris, pa- 


‚ micula maxima interrupta, floribus numerofillimis 
nutantibus, ‚pedunculis dichotomis, capfulis inelu- 


496 | Luzula. 


% 


* 


fie, calycis corollaegue foliolis acatillimis Baden = 
ın Journ. de botan. T. ı. 


Der Halm iſt fehr lang, mit breiten, faft glätten Bid: 

. tern befegt. Die Blumen ſtehen ſehr zahtreich beifammen 

und bilden eine unterbrocdhene überhängende Rifpe, deren 

Aeſte gabelfoͤtmig getheift find: Die Blumenblaͤtter jind 
feht. ſpibig, die Kapfeln eingeſchloſſen. 


Vaterland: Peru, im Reiche Santave auf Bergen an 
feuchten, naffen Orten. 2% P 
5. Luzula interrupta Desv. uUnterbrochene Luzule. D. 
BL. culmo foliofo, foliis latiusculis, Ipica race- 
mofo-fracta, ramulis florum diftantibus, Desv. 1. c, 


Mit einem biättrigen Halme, etwas breiten Blättern 
und traubig- unterbrochener Aehre; die Blüthenäfte ſtehen 
entfernt. Waͤchſt in Südamerifa, Ä 


6. Luzula paniculata Desv. Nifpenbtäthige Luzule. D, 


L. foliis lauſſimis, Hloribus parvulis paniculatis, 
panicula ramola elongata, glomerculis tri- Aut quin- 
Qucäloris. Desvaux l. c. 


Die Blätter des Halmes find fehr breit, die Blumen. 
Kein, rifpenfländig, Die Rifpe ift lang, aͤſtig, geknault. 


VBoaterland: Suͤdamerika. A2 | 
%. Luiula peruviana Desv. Peruvianiſche Luzule. D. 
“ L. foliis fubrigidis tomentofis angultis, capitulo 


compacto nigricante, perianthii lacinıis mucronatis, 
caplula inclulaatrata.. Desvauxl.c. 


Mit faft fteifen, ſchmalen, filsigen Blättern, dichten, 
ſchwaͤrzlichen Blumenköpfwen, ſtechenden ie 
und eingeſchloſſenen ſchwarzen Kapfelm 


Vaterland: Peru, in Ealtern Theilen auf Bergen. 22 | 
8. —— racemoſa Desv. Traubenbluͤthige Luzule. D. 


* L. culmo elato, foliis angultis longiflimis, ſpica 
bali, diviſa, floribus fuſco · atris parvuls, capitalis 
oblon- 


oblongis, calycis'cöroflaeque foliolis ovato - acumi- 
' matis. Desvaux l. c. BL re ——— 

Mit einem hohen Halme, ſchmalen, ſehr langen Blaͤt⸗ 

tern, kleinen, braun fhwarzen Blumen, in laͤnglichen 


Koͤpfchen, die eine an der Baſis getheilte Riſpe bilden, 


und eyrund⸗- langgefpigten Blumenblaͤttern. 
Vaterland: Suͤdamerika. 
9. Luzula triflachya. Desv. Dreiaͤhrige Luzule. D. 
B. foliis brevihus, ſpicis ſabtribus congeltis, in- 
vXolucro monophyllo capitulum fabaequante, fo⸗ 
liolis perianthii lanceolatis acutis, caplulis obtuſis 
gibbolis. Desvaux 1. c. Bu | 


Der Halm iſt mit Eurzen Blättern befegt und traͤgt 
. oft drei gebrängt ſtehende Aehren; die Hülle iſt einblättrig, 
und hat mit den Bluͤthenkoͤpfchen fait gleiche Länge. Die 
Blumenblaͤtter find lanzettfoͤrmig, gejpiet, die Kapfeln 
ſtumpf, Höderig. ee : 
Vaterland: Südamerika. 4%. | 
Man erzieht diefe Gewächfe Aus: Saamen und ver: 
mehrt die perennirenden durch Zertheilung. Din Saa: 
men 'fäst man an einen dem Baterlande der Pflanzen 
angemeffenen Ort. Die übrigen hierher ‚gehörenden Ars 
. ten habe ih nady Willd. Sp. pl. und nadı Perfoon un: 
ter Juncus aufgeführt und beſchrieben. Es find folgende: 
Luzula albida Willd. En: ift Juncus albidus Lexic. 
— brevifolia,Desv. ift — brevifol. Hoffimannlegg: ? 
,—— campeftris Willd. if — campelt. Lexic. 
— congelta Hornem. ift — congeftus Nachtr. 
—. erecta Desv. ift — erectus — 
— Forſteri Decand. iſt — Forfteri — 
— glabrata Desv. ift — glabratus? — 
— Hofii Desv. ſ. Luzula flavescens Nr. 3. 
— intermedia Desv. ift Juncus glabratus Nachtr. 
— lutea Decand. iff — campeltr. e. Linn. 
Dietr, Gartenl. gr Suppl. Bb; | Si 


498 Luzula, . Lychnis. 


Luzula maxima Detand, ift Juncus pilofus d. Linn. 
—  nigrescens Desv. ift — campelir. y. — 


er — — ziſt — Sudeticus Lexic. 

— parviflora — iſt — pniofus y. L. 

— peditormis Decand. iſt — pediformis Nachtr. 
— — — — iſt— campeltr. d. 

— ſpadicea * iſt — piloſus 3. Linn, 
— ſpicata — iſt picatus Lexic. 


vernalis — iſſt — piloſ. æ. Linn. 
Luzwiraga Ruiz. et Pavon. ſ. Lufuriaga. 


Lych nanthus volubilis Gmel. f. Silene baccifera 
Be 


— nidea blattariae Pluk. ſ Phlox [etacea et [ub- 
ulata Lexic. 

Lychnidea caroliniana Mart. f. Phlox carolin. Lexic. 
— fifiniofa Pluk, f. — ovata — 
— folio melampyri Dill, f. — glaberrima — 
— folio ſalicino — f. — paniculata — 
—  umhellifera Pluk. ß — pilola — 
_ — — ſ. — ren 


Lychnis. Lexic, B. 5 ©, —* bis 630. 


Cal. ı — phyllus oblongis laevis. Petala 5. un- 
guiculata: imbo [aepe bifido. Capf. 5 — locn- 
laris. Willd. Enum, p. 494. Deeandria Pen- 
tagynia. Re 


Juff. Syſt. Cl. XII. Ordo XXI, — ophy lleae (Far 
milie der nelfenartigen Gewädfe). 


1. Lychnis coronaria Thunb. ; glabra, florihus axilh- 


ribus terminalibusque folitariis, petalis Jaciniatis. 
Thunb. | 


#+ 





ULychn. grandiflora Jacq. 
Lychn. coccinea Hortulan. 
Agroſtemma Banksi Meerburg.? 


Der Stengel iſt rund, glatt, mehr oder weniger in 
ſchlanke, faſt gebogene Zweige getheilt. Die Blaͤtter ſte⸗ 
‚hen zu zweien einander gegenüber, find oval = eyförmig, 

glatt, ganztandig, 2 — 4 Zoll lang, am beiden Enden 
derduͤnnt, ſcharf aefpist, die Blattſtiele fehr kurz, vers 
bunden, den Etengel umfaffend. Die Blumen einzeln, 
winkel⸗ und gipfelftändig, die Dedblätter ey = lanzettförmig, 
ſcharf gefpigt, aufrecht, feftfigend. Der Kelch einbiätts 
tig, geftreift, mit fünf Einfehnitten verfeben, etwas kuͤr⸗ 
zer als die Mägel der Kronenblätter, Die Krone fünf 
biättrig, groß, ſchoͤn, geiblich = ſcharlachroth, mit abftes 
henden Platten, die ungleich eingefehnitten gezähnt find, 

. Mebrigens ſ. Lexic. ®. 5. ©. 627. 5 Ei 

Wegen der herrlichen großen Blumen iſt diefe Art un⸗ 
ſtreitig eine der ſchoͤnſten ihrer Gattung. Manchmal wird 
fie noch von einigen Blumenfreunden, bie“ feine Bo⸗ 
aniker find, mit der Garten-Rade (Agroltemma coro- 
naria Lexic.) verwechfelt, deswegen habe ich fie hier ges 
nau befchrieben. | 

2. Lychnis corfica Tenore. Gorfitanifhe Lychnis. D. 
- L. caule .erectiusculo ramolo fubdichotomo, fo- 
liis lineari - lanceolatis glabris; pedunculis elongatis 


unifloris, petalis oblongis fubmarginalibus. Tenore 
Fl. gallic. obl. Loisleur Deslonchamps 1810. p. 73. 
Der Stengel iſt etwas aufrecht, aftig, faft gabeläftig. 
Die Blätter find linien lanzettförmig, glatt, die Ölus 
menftiele verlängert, einblümig, die Kromenblätter längs 
Lich, fait ausgerandet. — 


| Vaterland: Corſika. 2 ? 
* Lychnis pauciflora Ledeb. Wenigblumige Lychnis. D. - 
L. caule fubfolitario erecto ſtricto fimpliciffimo 
ſubbifloro pilofo-glandulolo, floribus erectis, caly- - 

ce decemangulato petalis breviori. Ledeb. 'obl. 


bot. in Floram Rollicam 1814. | 
5i2 
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Der Stengel ift aufrecht, fleif, fehr einfach, faft zwei: 
blümig, behaart drüfig. Die Blumen find aufrecht, die 
Kelche zehnftreifig, kuͤrzer als die Kronenblätter, 


Vaterland: Sibirien, am Baifal 2? 
4. Lychnis /ylveftris Willd., Wald-VLychnis. D. 


L. petalis bifidis, floribus dioicis, capful. fubro- 
tundo - avatis, caule peduncülisque hirfutis, foliis 
‚pubescentibus. - Willd. Enum. p. 491. 


Lychnis dioica @. Willd. Sp. pl. 2. p. gio. Le 
sic. B. 9. ©. 627. 2 


Der Stengel und die Bfumenftiele find rauhhaärig, 
die Blaͤtter filzzig. Die Blumen. haben ganz getrennte 
Geſchlechter und zweifpaltige, rothe Kronenblaͤtter. Die 
Kapfel iſt fugelrund, we | . 

In uͤltern Scheiften iſt dieſe Pflanze als eine Abaͤn⸗ 
derung von der gemeinen Lychnis (L. dioica) aufgeführt; 
aber Willdenow unterſcheidet jie im gedachten Marke 
(Enam. pl. hort. berol.) durdy die Villofität des Sten— 
geld und der Blumenſtiele, durch fchönrothe Kronenblaͤt— 
ter und, duch Eugelrunde Kapfeln; bei iener find die Kros 
nenbtätter immer weiß und die Kapfeln kegelfoͤrmig. Auf 
gleiche Weite hat Here Prof. Horuemann die Linneifche 
Lychn. dioica 8. unter dem Namen Lychnis arveh- 
fis Schkuhr. aufgeftelit und im Cat. hort. hafn. ı. p. 
433 beſchrieben. | | 

Baterland: Eurdpa in Wäldern an fruchten Okten, 
auf Waldwiefen und in Grasgärten. In Gärten kulti— 
virt man eine fehöne Abaͤnderung mit gefüllter Blume, 


6. Lychnis uniflora Ledeb. Einblümige Lychnis. D. 


L. caule fimplicifimo unifloro pilofo - slandulo- 
lo, flore cernuo, calyce intlato decemanguläto pe- 
talis breviori. Ledebour. obſ. botan. in Floram 
Roflicam. | | 
Der Stengel ift fehr einfach, mit Druͤſenhaaren bes 
fest und trägt gewöhnlich nur eine übergebogene Blume, 
‚mit zehnſtreifigem, aufgeblafenem Kelche, der kuͤrzer Hk 

als die Kronenblaͤtter. e 


Iychnis: 00. ger 


Vaterland: Sibirien am Baikal. * 2 
Me; 1. uͤberwintert man im Glashaufe und ae 
fie durch Sprofien, Stecklinge und duch Saamen. Ne. 
93, 4 und 5 gedeihen im freien ‘Rande und laſſen ſich 
duch die, Ausfaat des. Saamens und ug gerheusas 
vermehren und —— — 
Synonymen: | 
Eychnis acaulis Scop. ift Silene acaulis Texic. F 
— — Gmel. iſt Asroſtemma Githago — 
— alba mulipl. Bauh. f. Lychnis dioica — 
— . alpeftris Linn. f. Silene 'alpeftris — 
alpina Segu. ift Lychnis quadridentat. — 
baccifera Scop. ift Silene baccifera’ — 
— ceraftoides - — iſt — ceraſtoides — 
— coceinea Hortul. ſ. — coronata Nr. 1. 
.—. eretica Tournef, ſ. — fedoides — | 
— Githago Scop. ift Agrofemma Githage. 
—  graeca Walt. fi Silene gigantea Lexic.. 
— grandiflora Jacg. f. Lychnis coronaria. — 
— Gypfophjla Gmel; ſt Gypfophila. faſtigiata — 
— &. hirfuta Bauh. ſ. Lychnis chalcedonic. — 
— ß. — Toume. — — — 
— montana Till. ift Cucubalus viscofug, — 
— nutans Scop: ft Silene nutans — 
— : ofhicinalis — f. Saponaria offic. — + 
—  orientalis Dil}. ſ. — oriental, — 
—  Otites Scop. iſt Cucubalus Otites .— 
— Saxatilis Till. f£ Lychnis. quadrident, — 
— [egetum Bauh. fi Agroftemma Githago — 
— — Moöri—. iſt — — — | 
— Sylveftris Bauh. ift Eucubalus Behen — 
— — : Vaill: 'f, bilene geuien — 


# 
U 
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Lychnis tomentofa Hall. ſ Agroftemmaa Coronaria Lex. 
—  vaccaria. Scop. f. Saponaria vaccaria — 

— viscofa Magn. iff Silene cretica — - 
— vulneraria Scop. it — quinquevuluera — 


Lycium, Lexic. B. 5, S. 630 bis 636. 


Gal. 4 — dentatus. Cor. tubuloſo- infundibulifor- 
mis,. fauce claula, Filamentorum’ barba. Stig- 
ma bifidum cralfiusculum. Bacca 2 — locul. 
polyfperma. Willd. Enum. pl, hort, berol. p. 
244. Pentandria Monogynia, 


Jufl, Syſi Cl, VIII. Ord. VII, Solaneae, | 
1, Iycium chiuenfe Perl. Ghinefifger Bodstom, D. 


L. erectum [pinofum, ramis diffufis apgulatis, 
foliis petiolatis ‚lanceolatis acutis, cal. 2 — Sfidis, 
ftylo ftaminibus vix longiore, bacc. ovatis. Duham, 
N. ed. p. 116. t. 30. Trew, Ehr. t. 68; Perf, Syn. 
pl. 1. p. säı, — — 

Ein aufrechter, dorniger Strauch mit ausgebreiteten, 
edigen Aeſten. Die Blätter find geffielt, lanzettförmig, 
gefpist. Die Blume bat einen 2 — Zfpaltigen Kelch, 
eine trichterförmige, violette Krone und. einen Griffel, der 
kaum länger ale die Staubfäden iſt. Die Beere ift eys 
förmig, zweifähtig, vielfanmig, 

Vaterland: China, 5 | 
8. Lycium lanceolatum Perf, Lanzetthlaͤttriger Bocs⸗ 

dorn. D. | 


L. canl. erectis apice flexuofis recurvis teretibus, 
ramis patentiſſimis [pinofis, foliis (ubfelflibus lan- 
ceolatis acutis, cal. inaequaliter dentato, bacca ob- 
longa. Duham. p: 123. | 


L. europaeum, Lamarck. excluf. Synonym. 


‚Der flrauchartige Stengel iſt aufrecht, an der Spitze 
knieartig gebogen, mit runden, ſehr abſtehenden, dorni⸗ | 
gen Aeſten, und faft figenden, lanzettfoͤrmigen, .gefpigten 


| \ 
> Lyeium.! er, 


Blättern, Die’ Keldje find. ungfeich gezaͤhnt, die Kronen 
violett, die Beere laͤngüch. Waͤchſt in Wergenlan u und 
im Königreich” Neapel, * 


5. Lycium zrigropkylier, Perf. Keinkätige Bocks⸗ 


dorn, D MALTE: 


L. caul. —X rigidis ——— aaeriſamis, ra· 
mulis reſlexis [pinasgentibus, ſoliis fasciculatis al- 
ternisve paraboũcis. „Dubam. N. ed: p. ıı2. Perl. 


Ein aufrechter, fteifer, rußgebreiteter, glatter Strauch, 
mit zuruͤckgeſchlagenen, dornigen Aeſten. Die Blätter ſte— 
hen theils bufchaͤformig beiſammen, theils wechſelswelſe, 
find paraboliſch, d. haſan der Baſis gerundet und nach 
der Spitze zu ſchmaͤler “glatt, grtau⸗ oder meergruͤn. 
Waͤchſt in Afrika. 


4. Lyeium ovatum Perſ. j caul. ramisque dependent- 
bus ſtiatis raro (pinoks, foliis petiolatis ovatis. oh: 
tulis, cal. 5 — ‚dentatis, ſtylo ſtaminibus longiore, | 
bacc. oblongis. "Duham. N. ed, p · 17. 


Der ſtrauchartige Stengel und bie Aeſte hängen her⸗ 
ab, find geſtreift, ſelten dernig. Die Blätter geſtielt, ey— 
—5 ſtumpf. Di Kelch ift fünfzähnig, der Griffel 
Anger als die Staubfäden, die Deere länglih. Hierzu 
gehört: Lycium chinenfe, Lamarck. ill. t. 112. f. 2. 
und 23. Li chin. Ait., welche id nach Willdenow bei 
Lyc. barbarum angezeigt habe. 


Baterland: China. :B 


5. Lycium tenue Willd, Dünner Bodsdorn. D. 


L, foliis linearibus fubcarnofis falciculatis,. ramis, 
erectis patulis [pinascentibus, pedunculis calice lon- 
sioribus, ftaminibus corollae limbum fubaequanti- 
‘bus. Willd. Enum. pl. p. 245. 


Die Aofte diefes Strauches find aufrecht, abſtehend, 
dornig, die Blätter gebuͤſchelt, faſt fleiſchig, die Blumen— 
ſtiele laͤnger als die Kelche, die Staubfaͤden mit dem Nans 
de der Krone faft gleih. Diefe Art unterſcheidet ſich von 
dem aftikaniſchen Bocksdorn durch kuͤrzere und ſchmaͤlere 
Blaͤtter und durch die Staubfaͤden, die fo lang find als 


/ 
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’ 


‚der Nand der Blumpnfrone * ein. wenig über demſel⸗ 
ben. berporrigeg ;,,, bsk jener Gh afrum). find die. Yefte 
ſchlaff, die Blätter größer, an dev Baſis verduͤnnt, - Die 

Staubfaͤden in die Krone eingefchloffen. 


u Das Miterland?von biefem Boesborn iſt noch unbe⸗ 
kannt. Im bot. Garten zu Berlin wird er in der zwei— 
sen, Abtheilung ænes Treibhauſes uͤberwintert. 
Auf gleithe Meife müͤſſen wir auch die vorſtehenden 
een, in China und Afcita’einherhifchen Arten in der 
zweiten Abtheilung ‚eines Treibhauſes aber. im Glashauſe 
huschwintern, und uns dann. durch wiederholte, Verſuche 
überzeugen, ob fie in milden Klimaten und an günfigen 
‚Stondortern unfeze, gewöhnlichen . Winter, im Freien aus⸗ 
halten. Dan erzieht fie aus Saamen. und vermehrt ſie 
duch. Stedlinge ur — 
Synonymen ———— | 
Lycium #. chspicum Pall. ift Lycium rüthenic. Lex. 
—  chinenfe Mill. ſ. — barbaxum — 
— — Lam. f. — ovatum Nr. 4. 
— 6. — Ait. 4 — J. — 7 
— europaeum Lam, ſ. — lanceolatum Lexio. 
— foetidum Lion. f. Serilla foetida — 
— beterophylia Murr. f. Lyciam boerhaavifok — 
—. japonicum Thunb. f. Seriſſa foetida — 
— mdicum Retz, f. — indica —- — 
— inerme Linn. f. Lycium barbarum — 
— tartaricum Pall. ſ. — zuibenicum — 
—  türbinatum Duh, ift — .barbarum —. 
9 vulgare Ait. — — — 


Eycop.erficum.. Diünal Hift. natur. medic. ef oeco- 
: nomique des Splanum , et des generes u, f. w. Mont- 
- pel. 1813 (mit 26 Kupfertafeln). — 

In dieſem Werke hat Herr Dr. Dunal bie bisherige 

Gattung Solanugı bearbeitet, und, qußer Solanum, wel 





N; 


‚  Lygoperficum, u 


che die meiften. Arten zählt, noch, zwei, Gattungen: Withe. 
‚ ringia unp Lygoperlicum gebildet, Wir wollen bier. nur 
bie leztere anzeigen, deren Charakter. fa-angegeben-ifts 


Cal. monophylius divifus. 'Cöfoll. monopetala. 
"divifa.  Antherke conicae, membrana. apice elongata 
connatae, iutus longitudinaliter dehiscentes, Semi- 
na villoſa. Dumalıl,c. 0. 0... 


Demnach unterfcheidet fich diefe Gattung duch einen 
einblättrigen, getheilten Kelch, durch eine einblättrige, 
- getheilte Krone, durch Fegelförmige: (an einander liegendey 
Staubbeutel, die in eine häutige Spigg verlängert fipb. 
>“ and inwendig der Länge nad) auffpringen, und. durch 
weihhaarige Saamen. Pie ihr..zugezäßffen Arten find. 
"folgende: u 
1, Lycoperfieunm. pimpinellifolium: Dunal: ; caule iner-. 
mi berbaceo, foliis pinnatis integerrimis, racemis 
‚Smplicibus Linn. f; Solanum pimpinellifolium. Be-' 
xic. B. 9. ©. 327. — — 


2. Lycoperſicum peruvianum Dunal'l; c. 


Solanum (peruvianum), -caule: inermi herbaceo, 
foliis pinnatis incilis tomentoſis, racemis bipärtitis 
foliofis, baceis [ubpilofis Linn, Lex. B. 9. ©, 327, 


3 Lycoperficum pomifer um Dunal. f 


Solanum pomiferum Cav. (S. pyriforme;. Hum- 
boldiii Willd.%), caule. herbaceo villofo, foliis in- 
terrupte pinnatifilis,, fructu oblongo. inverfe coni- 
co. Gav. f. Solanum pomifer, Lexic. u 


* 


Eycopfis aegyptiaca Perf. Syn. iſt Asperugo aegyp-. . 
tiaca, Lexic. B. 1. ©, 798 en | | 


Lycopfis Milleri, Hornemann. in Catal. hort. 
hafn. ı. p, 181 ift Anchula Milleri, Willd; Enum. 
f. Nachtrag B. ı. ©. 227. Herr Harnemann bemerkt, 
daß diefe Pflanze in. Anfehung ihres Wuchſes volllommen 
den Krummhalsarten gleiche, auch eine gekruͤmmte Kro— 

nenroͤhre habe, alſo dieſer Gattung angehöte, . 


06 u. Lycopus. " 


Lycopfis nigricans; caule procumbente, foliis in- 
tegerrimis, cal. fruct. inflapis-pendnlis, cor. calyce 
brevioribus Desfont. hat in Syn. pl. ı. p. 
ı62. mit dem blaſenfruͤchtigen Krummhals .(Eiycop. ve- 
ficaria) vereinigt, aber Hornemann, in Cat. hort. hafn. 
ale eine ſelbſtſtaͤndige Art. aufgeführt, | 


Lycoptis luten Lamarck. ift Anchufa lutea wind, 
Enum, Litholpermum — Lexic. 


—— —— 5. S. 663. 
. Cal, tubulofus 5-— —fidus. Cor. IR — 


4 — fida, lacinia ‚fuperiore ‚latiore emarginata. 
‚ Semin. retula. Willd. Enum, Diandria Mono- 
gynia. 


Julſ. Sy&. Cl. VIII. Ord. VI, Labiatae — 
2. Lycopus aufiralis Brown. Süplidyes-Bigeunerfraut: D. 


L. foliis lanceolatis acuminatis (erratis pubescen- 
tibus fupra fcabriusculis [ubtus glandulofis: bafı at. 
tenuatis integris: (erraturis remotis aequalibus acu- 
tilimis, caulibus [triatis. Brown. prodr. 1. p. 500. 


Die Blätter der. aufrechten geſtreiften Stengel ſind 
lanzetefoͤrmig, langgeſpitzt, gefägt, filzig, auf der Dbera 
fläche etwas fcharf, unten drüfig, am ber Bafis verdünnt, 
‚ungetheilt, die Serraturen entfernt, gleich fehr ſpitzig. 
In Hinſicht auf Wuchs und Groͤße iſt dieſe Art mit dem 
gemeinen Zigeunerkraut (L. europaeus Lexic.) zunaͤchſt 
verwandt, aber unterſchieden durch die Geſtalt und Be— 
ſchaffenheit der Blätter; bei jenem find die Blaͤtter ey— 
lanzettfoͤtmig, weichhaärig, buchtig= fügezähnig. 


Baterland: Neu: Holland, 4? 
2. — obtuſi folius Michaux. Stzryfbitimer Zi 
geunerkraut. D. 


D. foliis NE, remote obtule [erratis, Yahl. 
Enum, pl. 1ı.p. 2 


Der Stengel iſt — — einfach, 6—8 
Zoll hoch, oben grau, Die Blätter find geist, kaum 
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einen halben. Zoll lang, lanzettförmig, weittäuftig ftumpf 


gezaͤhnt, glattlih, Die Blumen bilden menigblämige‘ 
Quirle. 


Vaterland: bie Hudfonsbap? 2: 


3. Lycopus pumilus. Vabl. ‚Bau, Niedriges Zigeuner, 
Au Di oo. 


L. (uniflorus) puͤnlus. radice tuherofa, canlibus. 
‚Gmplicibus,.. foliis ovalibus ebtufis obfolete .denta- 
Ne axillis unifloris. Mich, fl. boreal, amer, 1: p. 14. | 


"Die Wurzel ift fnollig und treibt 3 — 4 Zoll fange, 
etwas ‚glatte, an der Baſis aͤſtige Stengel it blättrigen 
ESproſſen (Stolonen), die auf der Erde fich ausbreiten, - 

‘ Die Blätter find Tanzettförmig, geftielt, wenig fägezähs 
-nig, glatt, an den Stolonen ſehr klein. Die Blumen 
einzeln, wineelftändig. 2 


Vaterland: Canada. 4 Kult, C. * 


Dieſe Gewaͤchſe ſcheinen in unſeren botaniſchen Gaͤr— 
ten noch fremd zu ſeyn. Nr. 1. verlangt nach meinem 
Dafuͤrhalten Duchminterung im Glashaufe, wenn es eis 
ne perennivende Pflanze iſt. Nr, 2. un 2. seheiden un⸗ 

fehlbar im freien Lande. 


Synonymen: 
“ Lycopus laciniatug ift Lycopus europaeus 4. Lexic, 
— pinnatifidus Pall. ift — exaltatus. 
— uniBörus Mich, f. — - pumilus Nr. 3. 
. g:: 
Lyeurun Humboldt, et Bonpl, Nov. gener. et Sp« 
Se geminae uniflorae; altera hermaphrodita 
pedicellata, altera mascula aut neutra fubfefhlis, 
hermäaphroditae fimillima, led minor. Glumae ca- 
lycinae 2, inferior bi-aut tri-, [uperior uni -ari-. 
ftata; corollinae 2, inferior arilkara, ftigmata peni- . 
cilhiformia, Rhachis ipicata, Humb. I. c. 
Linn. Syk. Cl. III. Triandria Digynia, 
Jufkeu Syſt. Claſſ. U. Ordo IV. Gramineae Graͤſer). 
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1. Dyceurus phalaroides "Humboldt. Glanzgrasattiger 
Lycurus. D. 


L. culmo adfcendente, ariſtis longitndine —— 
———— Humb. et a Nov: gener. et Spec, 

» Pı 244. B | 

Der Halm ift aſtig, auffteigent, fat re! Fuß — 
dreiſeitig, etwas glatt, oben oft. filzig, mit glatten Kno— 
ten. Die Blätter find finienförmig, Gnnenförmig, ins 
wendig faſt filzig, fteif, am. Rande fharf; die Blatt⸗ 
‚scheiden kurz, zuſammengedruͤckt— zweifchneidia‘ mit einem 
ſehr kurzen, glatten Blatthaͤutchen. DieRiſpen kinien⸗ 
. förmig, walzenrund, dicht, 1 —.2 Zoll, lang, mit ecki— 
ger, filziger Spindel. Die Bälge der, Zwitterbluͤthen 
laͤnglich, ausgehöhlt,, häufig, gruͤn, ſcharf, faſt gleich, 
zwei⸗, felten dreifpaftig, .. die Einfopnitte mit: geraden, 
rauhen Grannen verfehen. Die männlichen und.gefchlechtge 
lofen Blümchen drei bis viermal kürzer als die Zwitter⸗ 
blumen. 


Vaterland: Meriee auf Bergen. ® 


3. Eycurus phleoides Humb.; culmo. erecto, ariſtis 
— Humb. et Bonpl. Nov. genen, et Spec. 
1. p- 142. 1. 45. | 


Aus der faferigen Murzel kommen viele — auf⸗ 
rechte : u: Fuß, hohe. Halme, die dreiſeitig, ſcharf und, 
purpurroͤthlich find. Die Blätter find gleichbreit, kiel— 
formig, fteif, inwendig fitzig, auswendig glatt, die Schei⸗ 
den zuſammengedruͤckt- zweiſchneidig, purpurroͤthlich viel 
kuͤrzer als die Knoten, die Blatthaͤutchen uͤngelchen) 
abgekuͤrzt. Die Aehren ſtehen einzeln, ſind linienfoͤrmig, 
ſehr dicht, 2 Zoll lang und drüber, mit filziger Spin⸗ 
del. Die. Kelchklappen der Zwitterblumen lanzettförmig, 
vertieft, purpurroth, ſcharf, faſt gleich, unten breiter. als 
oben, an der Spitze zweiſpaltig, die Einſchnitte mit Gran—⸗ 
nen verfehen, die obern zweizaͤhnig, begrannt. Die Gran⸗ 
nen ſcharf, gleich, doppelt laͤnger als die Kelche und Kro— 
nenklappen. Die maͤnnlichen und geſchlechtsloſen Bluͤm—⸗ 
chen zwei bis dreimal kleiner als die Zwidterblumen. 


Vaterland: Mexico, in maͤßig warmen Gegenden, zwi⸗ 
{hen Guanaxuato und Temmascatio. O 


Lygiftum. Lyſimachia. kog 


Diieſe Graͤſer ſind in Merico einheimiſch. Man er⸗ 
zieht ſie aus Saamen, der in's Miſtbeet oder auf den 
Unmſchiag deſſelben geſtreut wird, | | 
Lygiltum Brown. f. Maneitia Lygifiicum, Lexiec, 
B. 5. ©. 736. | 


Lyfimachia. Lexic. B. 5. ©. ‘666 bis 672. . 

Cal. 5 — partitus. Cor. rotata. Capf. globofa 

‚ unilocularis poly[perma decemvalvis. Willd, En 
pl. p. 197. Pentandria Monogynia. J 


Jul. Syſt. Cl. VII. Ordo #. Lyſimachiae. 
Anmerk. Bei einigen Arten dieſer Gattung find die Staub— 


füden an der Baſis mehr oder weniger ih einem 
Bündel verwachfen, 5. B. Lyf. vulgaris, u. a. 


s. Pedunculis ramolis. Dit dftigen Blumen: 
füielen. | a 
Hierzu gehören die im Lexicon abgekandelten Arte: 
Lyfimachia atropurpurea, decurrens, dubia, Ephe- 
merum, firicta, thyrüflora, vulgaris und folgende: 


wi 


. Lyfimachia lanceolata Purſh. Lanzettblaͤttrige Lyſi⸗ 
machie. 
L. glaberrima, foliis quaternis ſubpetiolatis lan- 
ceolatis acuminatis, pedunculis quaternis multitlo- - 
is, floribus fummis racemofis, corollae Jaciniis 
‚ ovatis äcutis, caule erecto Timplici. Pürfh. Flor. 
amer. feptent. fuppl. n 


. Der Stengel ift aufrecht, einfach, tie die Blaͤtter 
‚glatt. Die Blätter fiehen zu vieren am den Stengel, 
find faft geftielt, lanzettfoͤrmig, langgefpigt. Die Bits 
menftiele vierfach, wintelftändig, vielblümig, die oberften 
traubenartig = Aftig. Die Blume bat einen fünftheiliger 
Kelch und eine radförmige Krone, deren Einfchnitte ey— 
förmig und gefpist find. . | — 

Vaterland: Earolina. % Kult: Frl. 


a. Lyfimachia racemofa Mich, Traubenbluͤthige Lyft⸗ 
madie, D. | 2 


510 Lyſimachia. 


L. glaberrima elata, foliis ovali - Janceolatis op- 
pofitis punctatis, racemo terminali löngilhino 'laxo, 
" petalis oblongo -ovalibus. Mich. Fl. boreal. armer. 
Pluk. Amalth. t. 428. f 4? Perſ. Syn. ı. p. ı7a2. 
Die ganze Pflanze ift alatt, der Stengel aufrect, 
Die Blaͤtter ſtehen zu zweien einander gegenuͤber, iind 
ovalstanzetiförmig, punktirt. Die Blumen bilden lange, 
ſchlaffe Endteauben. Die Krone iſt gelb, radformig, und 
bat Länglich= ovale Theile. | 


Vaterland: Nordamerika (Neu: York, A Kult. C. Fur. 


2. Pedunculis unifloris. Mit einblümigen 
Blumenſtielen. | | 
Hierher gehören die im Lericon befchriebenen: Lyfi- 
machia jıponica, Linum fiellatum, mauwritiana, ne- 
morum, Nummularia, punciata, quadrifolia und 
folgende Arten: | 


3. Lyfimachia anguflifolia Willd. &&malbtättrige %s 
ſimachie. 

L. foliis oppofitis lineari-lanceolatis utrinque at- 
tenuatis balı ciliatis,, pedunculis unitloris axillari- 
bus, petalis crenulatis. Willd. in Nov. Act. Nat. 
Serut. 5. p. 417. | 

L. dubia. Mich. bor. amer. ı. p. ı26. Pluck. 
phytog. 1.355. & 1. . 

L. hybrida. . Perf. Syn. pl. ı. p. 172.2 


Die Bluͤtter des glatten, aufrechten Stengels ſtehen 
‚ einander gegenüber, find ſchmal, Iinien : lanzettförmig, an 
beiden Enden verdünnt, an der Bafid gefranzt,, Die 
Blumenſtiele einblümig, winfelftändig,, die Kronentheile 
gekerbt. . 1 . 
Vaterland: Carolina und Penfplvanien. 2 


4. Lyfimachia ciliata Willd. Gefranzte Loſimachie. D. 
L. foliis oppolitis ovatis, acuminatis petiolatis; 
petiolis ciliatis, pedunculis axillaribus unifleris, pe- 
talis ovatıs denticulatis, caule glabro. Willd. En. 

pl. p. 196. - 


— — — — — 
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L. quadrifolia * ciliata. Spec. pl ed. wind. et 
 Lexic. 


Der Stengel ift aufrecht, lad Die Blätter ſtehen 

‚ einander gegenuͤber, find eyfoͤrmig, langgeſpitzt, geſtielt, 

die Blatiſtiele gefrarzt. Die Blumenſtiele eindluͤmig, 

winkelſtaͤndig. Die Kronen gelb, die Theile derſelben ey: 
förmig, gegähnelt, 


Diefe Pflanze ift von der. vierblättrigen Lyſimachie 
(L. quadrifolia), wozu fie einige Botaniker als eine Ab⸗ 
änderung mit gefranzten. Blattjtielen gezählt haben, fehr 
verſchieden; denn dieſe hat einen glatten, jene einen rauch⸗ 
haarigen Stengel; bei dieſer ſind die Kronentheile eyfoͤr⸗ 
mig und gezaͤhnelt, bei jener lärglib, flumpf und ganzs 
tandig. Auch bilden die | Stengelblätter und Blumsnftiele 
deutliche Unterſcheidungsmerkmale dar. Demnach muß ſie 
bei L. quadrifolia in ben Spec. pl. ed. Willd. und 
im Lexic. ausgeſtrichen werden, 


6. If machia heterophylla Michaux, Eaiwezus 
tige Lyſimachie. D. 


L gracilis, foliis oppoßtis imis fuborbiculatis 
breviter petiolatis, [nperioribus linearibas [elhlibus, 
balı [ubcıllatis, flor, cernuis, Mich. fl. bor. amer. 
1. p- 127. Perf. Syn. pl. ı. p. 172. 


Die Blätter des dünnen, anfrechten Stengels ftehen 

- einander gegenüber; die unterften find Faft kreisrund, Furze 
geftielt,. die obern linienfoͤrmig, feffigend, san der Baſis 
fait gefranzt. Die Blumen übergebogen. f 


‚ Vaterland: Georgien. 2% ? 


\ 


6. Lyfi imachia verticillatä Bieberkein. Quitlförmige 
Lyſimachie. D. | 


L. panicula compofßita verticillata, pedunculis 
multitloris implicibusque, calycibus capfula macu- 
lata longioribus. Bieberft. taurico-caucal..ı. p. ı4 1. 
Willd. Enum. p. 195. 


Die Blätter fliehen quirlföürmig um den ifpenfdrmig 
getheilten, fitzigen Stengel, find länglidh: lanzettförmig, 
geftielt. Die Blumenſtiele winteiftändig, ein bis dreiblüs 


sa " Lyfimachia. 


mig. Die Theile der Blumenstone. eyfoͤrmig, Gefpigt, 

drüfig » gefranzt. Der Kelch ift länger als die. gefleckte 
" Kapfel. Dieſe Pflanze iſt mit der vierbläfttigen Lyſima⸗ 
chie (L. quadrifolia Lexic.) ſehr nahe verwandt, 


Vaterland: Taurien und der Kaukaſus in Waͤldern. 
A Kult. 0. Fri. 


Dieſe Lyſimachien gedeihen in unſeren Gaͤrten im freien 
Lande, und laſſen ſich, außer der Ausſaat des Saamens, 
ſehr leicht durch Zertheilung der Pflanzen vermehren. 


Ich habe oben ſchon bemerkt, daß bei manchen Arten 

die Staubfaͤden am Grunde verwachfen find. Auf gleiche 
Weife variirt auch bie Zahl der Stengelblätter, z. B. 
bei Lyfimachia vulgaris Lexic. fliehen zuweilen 3 — 4 
Blätter quiclförmig um den Stengel; die oberiten unter 
und zwifchen den Wlumenrifpen oft einzeln wechſelsweiſe; 
bei L. verticillata Nr. 6. find die Blumenfliele theils 
einbluͤmig, theils drei- oder mehrblümig. 


' Synonymen: | 
Lyfimachia anguftifolia Perf. ift Lyfimach. firicta Lex. 
— afropurpurea Murr. f. — dubia — | 


u bifolia Bauh. iſt — thyrſiflora — 

— bulbifera Curt. ſ. — ſtricta — 
dubia Mich. ſ. — angulifolia Nr. a. 
ephemera Mill, f. — dubia Lexic. 
— floridana Pluk, ſ. — ſtricta — 
— hirfuta Willd. Enum. iſt — quadrifolia — 
— hybrida Perl. iſt — angufifol. Nr. 2. 
— Intea Clul. ift thyrfiflora Lexic. 
— — maior Baulı. iſt — vulgaris — 


8 


— Otani Aſſo f. — Ephemerum — 

— purpurea comm. Cluf. ift Lythram Salicaria Lex, 
— quadrifolia 2. ciliata f — ciliata Nr. 3. 

— racemola Lamarck. f. Lyfimachia Aricta Lexic 


Lyfima. 


— Jalicifolia Mill, ſ. — Ephemerum — 


— 


Er - Lythrum. » — 2513 


Lyfimachia Ipieata purp. Buxb. ſ. Lyſim. dabia Lexic. 
— y..trifolia. Bocc. ſ. Lythrum Salicaria — | 

—  virginiana Pluk, ift Phlox panicuiala — 

Lythrum. Lexic. 8.5 ©. 673. 
Cal. ı2 dentatus. TPetala 6 calycı inlerta. Capl. 

- 2 — locularis polyfperma, Willd, Euum. p. 498. 

DPDaodecandria Monugynia. | 2 
Juſſ. Syk. Cl XIV, Ord, IX, Salicariae (Familie der 

Weidericharten). .. * N 


1. Lythrum alatum Purfh. Geflügelter Weiderich. D. 


L. glaberrimum, foliis oppofitis ovato - oblongis 
acutis bafı [ubcordatis arcte lelhiibus, ramis virga- 
tis 4 — gono + alatis, floribus axillaribus [olitariis: 
fefülihus hexandris.. Purfh. Fl. amer. feptent. 


5° Alle Thbeile ber Pflanze find glatt. Die Blätter des 
Stengel ſtehen eimander gegenüber, find eyrund- länglich, — 
eſpitzt, an der Baſis faft herzfoͤtmig, feſtſizend. Die 
leſte vierediggs gefluͤgelt. ‚Die Blumen einzeln, winkel—⸗ 
ſtaͤndig, ungeſtielt; ſie haben einen zwoͤlfzaͤhnigen Kelch, 
fecs Kronenblätter, die in die Wand des Kelches einge— 
fügt find, und ſechs Staubfüden, en 


Vaterland: Georgien. 4 


9%. Lythrum nummulariaefolia Perf. Rundblaͤttriger 
eiderih. Dr | | | | 
1. foljis 'alternis fubrotundis mucronätis, ſupe-⸗ 
yioribus ovatis acutis, tlor: axillaribus folnarlis, 
Perf. Syn. pl: ut B: 

Salicaria minima lußtanica nummulariaefolia, 


Tournef. inft. p. 264- j 


Unter biefem rundblaͤttrigen Weiderich ſcheinen noch 
zwei verſchiedene Arten verſieckt zu ſeyn, wenn mir die 
von Loifeleur Deslonchampes in ber Fl. Gallic. ange: 
gebene Diagnofe: L. nummulariaefolium, foliis ob- 
ovato - fubrotundis obtufis, caulinis Pa race» 


Dietr. Gartenl, gu Supph Bd 


* 


514 Lyihrum:. j 
mis nonnullis alternis, floribus-axillaubus lolitariig, 
calyeibus octodentatis, mit der vorfichenden vergleichen. 
Auch Here Koifeleur, der ebenfaͤlls das Tournefortſche 
Sononym citirt, zweifelt, daß beide Diagnoſen auf eine 
Art ſich beziehen, beſonders deswegen, weil Perſoon ſei— 
ner Pflanze Folia alterna mucronata zuſchreibt. ©, 
Fi. gallica u. ſ. w. et obſervat. par J. L. A. Loiſe 


— 


leur Deslonchampes. 18310. ' ., 


Da ich- weder Perfoons noch Loifelsurs Pflanze gefe: 
ben babe: fo muß ich die Berichtigung und Beſtimmung 
derfeiben denienigen Botanikern üuberlaffen, die Gelegen: 
beit haben, beide Pflanze im lebenden Zuftande zu fehen 
und zu beobachten, 


Lythrum thymifolia Linn. Sp. pl. ed. Willd. se. 
p. 870. und Lexic. ®, 3. ©. 678 iſt nad) des Herrn 
Dr. Roth's Beobachtungen Feine deutſche Pflanze, d.h, 
fie waͤchſt nit in Deutfchland wild. Mas man biöher 
dafür hielt, fagt er in feinen botaniſchen Bemerkungen 
1807 ©. 162, ift eine Abweichung von Lythrum hylfo- 
pifolium, welches in allen Theilen viel zärter iſt, ale 
L. thymifolia, und ſich nöd, überdies durch die fchöne 
rothe Farbe des Stengels und ber Zweige ſehr auszeich— 
net. Ex bemerkt daher, daß die bei LP thymifolia in 
den Sp. pl. angegebenen Synonyme: Hollmann. germ. 
‚und Buxbaum. Halenf, wegseftrihen werden müſſen. 
Auh Sprengel bat in der Flor. Halenf. p- 127 nur 
Lythrum Salicaria und Hyſſopifolia aufgeführt. 


Lexic, B. 5. ©. 674 Zeile 2 von unten leſe man 
Hyſſopifolia ftatt byllopifolium. 


Lythrum auftriacum Jacq. f. Lythrum virgatum 
Lexic. | 


| Maba, ..Mabea, een * 





M.p. buxifolia. Perf. Sys. ‚2. P. 606 E Terreola 


buxifolia Nachtrag B. 3. ©. 329. 


Mabea. Gen. pl. ed. Schreb. n. 1438. Mabea. 


Masculi: Cal. 5 — dentatus. Cor. 0. Stamina 3 — 
12, calyci inlerta. 


Feminei: Cal. 5 — dentatus. Cor. o. Stylus — 
Bugmata 3. Cap. 3.—-"cocca trilocuta- 
ris. Semina [olitaria. 


Linn. Syfi. XXI. Cl. Monoeeia Polyandria. 
Juff. Syk. Cl. XV. Ord. I. Euphorbi.e. 


1. Mabea Piriri Aubl. Langjugefpigte Mabea. 


M. foliis oblongis baſi attenuatis"apice acumina- 
ti. Willd. Spec. pl. IV. p. 404 Aubl. guj. 2. p· 
876. t. 334 . er 


Ein kleiner Baum mit rankenden, haͤngenden Aeſten 
Die Blätter ſtehen wechfelöweife, find laͤnglich, langge⸗ 
ſpitzt, an der Baſis verduͤnnt. Die Blumen bilden dichte 
Enbriſpen; die Blumenſtiele der weiblichen Blumen ſtehen 
unten und ſind einbluͤmig, nackt; die maͤnnlichen oben, 
ſind dreiſpaltig, dreiblümig, an der Baſis mit einem 
Deckblaͤttchen und — Druſen verſehen. Die maͤnnli⸗ 


Kelch, keine Krone; die maͤnnliche Blume hat g — 12 
Staubfäden, die in der, Wand des Kelches eingefügt find; 
die weibliche einen langen Griffel mit drei Narben - Die: 
Kapfel iſt dreiknoͤpfig, dreifaͤchtig; jedes Fach enthaͤt ei⸗ 
nen rundlichen Saamen. 


Vaterland: Gujana und Cajenna. 5 
| Kta 


* 


416 Mabea. Machaerium. 


2. Mabea Taqnari Aubl. Kurzfpitzige Mabea. 


M. foliis oblongis — rotundatis apice acu- 
tis, bafi fubcordatis. Willd. Sp. pl. Aubl. guj. =. 
p- 870. t. 354. f. 2. 

Die Blätter find laͤngüch, an beiden Enden gerundet, 
mit einer kurzen Spitze, an der Bafis faft herzförmig, 
unten mit vothen Adern gezeichnet. Die weiblihen Bius 


‚men ſtehen; wie. bei der vorhergehenden Aut, an ver Be 
ſis der Riſpe. | | Be 


Baterland: Gujana, 9 

| Rede Arten find, in warmen Ländern einheimifch, aber 
in Deutfchlande Green ‚bis daher noch nicht gezoͤgen wor⸗ 
den. Macanea Jullieu (Machanea Aubl.) ift nad) Zufs 
ſieu ein raukender Strauch mit einzelnen, winkelſtaͤndi⸗ 
gen Blumen und großer birnförmiger Beere. Diefe ift 
auswendig höderig, ungleid), einfächrig, mit lederartiger 
Ninde, inwendig markig, und enthält 4 — 6 Saamen, 
©. Jufl, gen. pl. ed. Ufteri. p. 285. 


Machaerium Perfoon: 


Cal. campanulatus 5 — dentatus, 2 — bräcteä- 
tus. Cor, ‚carina bifida. Legumen oblongum 
‚cultriforme comprellum evalve. Semen. ı, reni- 
forme. Perf. Syn. pl. =. p. 276. 


Linn. Syfi. Cl. XVO. Diadelphia Decändria. 
Juſſ. Syk. Cl. XIV. Ord. XI. Leguminolae (Hülfen: 
gewaͤche). Fe R 


1. Machaerium punctaium Poir.; caule Tarmentöfo, 


capf. longe flipitatis, ala ſubpunctata. Enc. 4.p 
492. ° Lamarck. il. t. 680. F. ı. Perf. Syn. 


Mit einem rankenden Stengel, gefiederten Blaͤttern 
und Schmettetlingsblumen, deren Flügel faſt punktirt 
und die Schiffen zweifpaltig ſind. Der Kelch iſt glo— 
‚ Eenförmia ,- fuͤnfzaͤhnig, Mit zwei Dedblättern verſehen. 
Die Hülfe laͤnglich und langgeſtilt 


Vaterland: Madagaschn 








Machaerium, Machanea. 427 
‚2 — reticulatiim. Poir.; caule farmentofo, 
foliöl. obtulis, legum. brevillime ftipitatis. Por. leo 


Niffolia reticulata. Lamarok. AL. t. 600. £. R- 


Mit einem rankenden Stengel, ſtumpfen Blaͤttchen, 
und ſehr kurzgeſtielten Huͤlfen. — mit Hochergehen⸗ 
der Art in Madagascar. | i 


Zu "diefer Gattung’ sähe Derfoon in — ph — 
267. Nilſolia Fe ae Willd. f. Lexic. "8, 6. 
©. 373. | | 


Machae rina Vahl, Ä 


Polygama, paleae laxe imbricatae. Cal. —— 
Corolla 0. — bali Kmtinis. Yahl. Enum. pl. 
P. 253 | 
Liun, Sy ſt. Cl. I% Triandria Monogynin, 


x. Machaerinä reftioides Vahl. ; ſpicis Fer Ayla 
| triparlito, culımo ancipiti, Enum. pl. 


Schoenus zeftioides. Swartz, prodr. i9. 
Schpus lavarum, Poiret. Encyel. meth. nr. 108 


Dev Halm iſt aufrecht, ſehr einfah, zufammenges 
druͤckt, zweiſchneidig, an der Spitze dreiſeitig, gegliedert. 
Die Blaͤtter, welche zahlreich aus der Wurzel hervorfoms. 
men, find kuͤrzer als der Halm, ungefähr, L 30H breit, 
ohne Rippen, glatt, am Rande voflfarbig, faſt wie. bie 
Blätter des deutſchen Schwertels (Iris germaniea). ges 
bildet, an. der Bafis fcheidenartig, veitend, außer. einem, 
welches unter den Blumen ftebt, Die Blumenftiele bil⸗ 
den doldentraubenartige Riſpen und find mit Scheiden be⸗ 
ſetzt. Die Aehrchen ſtehen an den Spitzen der Aeſtchen, 
find laͤnglich, wenigbluͤmig, die Schuppen ey » lanzettfür« 
mig, die Saamen drrifeitig, an ber Baſis mit Borſten 
verfehen. - J 


Vaterland: Montſerrat. 2 % 


Machan ea Aubl. ſ. Macanea, 


sıg — Machaonia. 


Machaonia Humboldt,«et. Bonpl. Machaonie. 


Cnaracter genericus. 


Floresc entia. Cal. quinquedentatus, fuperus, per- 
fitens, Corolla limbo quinquepartita, laciniis 
tubo brevioribus, fauce hirfuta, Stamina 5. fauci 
impofita exferta. Piftilum: ovarium oblorgum, 
inferum; ſtylus longitudine ftaminum, erectus; - 
ftigma bifidum, incrallatum. - Pericarpsım ; Cap-. 
(ula cuneata, utrivuque lulcata, dentibus perfilten- 
tibus calycis coronata, a bali ad apicem dehis- 
cens, bivalvis, bilocularis, unilperma, valvulis 
margine incurvis, cralhusculis. Semen lineari- 
ovatam. Dillepimentum centrale, valvulis’ pa- 
rallelum. Humb. et Bonpl. Plant, equinoxial, 

a EL nee 

Linn. Syft, Cl. V. Pentandria Monogynia, 

Juff, Sylt. Cl. XT. Ordo II, Hinbiaceae, _ 


\ 


1. Machaonia acuminata Humboldt. Langgefpigte Ma: 
chaonie. D. Br \ I | 
M. £foliis ovalibus acuminatis fubtus pubescenti« 
bus venoßs, panicnla terminali'trichotoma, flori- 
bus capitellatis ſeſſilibus. « Humhk, et Bonpl. Plant, 
equinoxial. 4: Lief. p. 101. t. 29. | u 
Diefer Baum wird. 5 Klaftern- hoc amd" drüber, iſt 
ſehr Aftig, und feine Aefte, die in. der. Jugend rauchhaa⸗ 
tig und mit abfallenden Afterhlättern verfeben find, ſtehen 
kreuzweis einander gegenüber. Die Blätter ſtehen zu zweien 
einander gegenüber auf halbrunden gefurchten Stielen, 
find oval, faſt langgeſpitzt, ganzrandig 2 — 3 Zoll lang, 
oben’ glatt, unten weiß geadert, mit fehe kurzen Haaren 
bekleidet, viel länger als die Blattſtiele. Die Blumen 
find weiß, ſehr Elein; fie figen in rundlichen Köpfchen 
und bilden reiche, dreitheilige Endrifpen, Der Kelch ſitzt 
auf dem Fruchtknoten, iſt fünfzähnig, Die Krone röh: 
tig, fünftheitig, im Schlunde rauchhaarig, mit ovalen 
Einſchnitten, die kuͤrzer ale die Roͤhre find; fünf faden- 
fürmige Staubfäden in die Krone eingefügt, mit [ämalis 
chen Antheren gekrönt, ein wenig länger als die Krone; 
ein Griffel mit einer grünen, gefpaltenen Narbe. Die 
Kapfel iſt gleich breit, fruförnig, an beiden Seiten der 


* 
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Laͤnge vach gefurcht, mit dem bleibenden Kelche gekroͤnt, 


an der Baſis aufſpringend, zweifaͤchrig, zweiklaͤppig, mit 
haͤutigen, kam Rande eingefrümmten — Der Sau 
we if 'inienförmig.» ‚länglich, , | 


Da dieſer Baum in Tropenlaͤndern, ‚zu. Haufe. gehött, 
fo müſſen wir ihn, wenn er in unſere Härten eingefuͤhrt 
wird, in's Treibhau⸗ ſtellen. Hoͤchſtwahrſcheinlich laͤßt 
er ſich, außer der Ausſaat des Saamens, auch durch 
Sdhiecklinge vermehren und foftoſſangen. 


J N 
Bi 40 H "il ah 


Macrächemum: Lade; B. 5. ®. "680, 


a. „ Macrocnemam tetrandrum. Cavan. in. Annal, d’ 


% 


„Cal. campanulato - cyathiformis. Coron, campa. 
nul. aut infundibuliformis. — (infera) 2 — 
locnlaris. Perl. Syn. pl. 1. p. 204. Pentandria 
Munogymia. j | 


Tuff. Syſt. XT. Cl. Ord. I. Rubiacene, 


Niſt. natur. 

Mit gegenuͤberſtehenden, glatten, ef förmigen , gefpiß: 
ten, Blaͤtiern, und viermännigen Blumen, im dreitheili- 
gen Doldentrauben. 

Vaterland: Cuba, 9? 


blume. D. 

M. foltis oblongis acuminatis venohillimis linea- 
tis, nervo verisque pubescentibus, racemis termi- 
nalibus. Ruiz. et Pavon, Fl, Ban, 2. P. 48. t. 
189: £. 6. | 

Die Blätter find. laͤnglich, langgeſpitzt, fehr geadert, 
gefteeift, die Adern und Rippen. filzig. Die. Afterbtätter. 
geftreift, roͤthlich. Die Blumen in gipfelftändige Zrauben 
gefammelt, 


Vaterland: Peru in  Sainen und Wäldern, Kurt, ſ. 


Lexic. a, a. O ©, 681. 


Macrocnemum arboreecens Brown. ſ. Macro- 
cnem. jamaicenle Lexic., 


x 


. Macrocnemum venofun. Ruiz. Geaderte Stengels 


* 


so / Macrolobium, Macroftema. 


NMacrolobium bifolium Perf, ‚if Macroloh. hymenae- 
oides Lexic, m, 


— pinnatum Will: iR: Outea guianenfis Vahl, 

—  S$Simira Smel. iſt Macrolob. fühaetocarpam L Lex. 
— Dica —:ift Outea guiauenfis Vahl, F 
— Voapa — iſt Macrolob. hymenaeoides — | 


A » * ! 

Macrepodium ; Alignä 'pedicellata Hnearis. Coty- 
ledones accumbentes. Calyx erectus. Hort. Kew.- 
ed. S. v. 4.,P. 208. Terradypamja, Silicnlofa, 


4. Blacropodiam nivale. Hort. Kew. ed. 2. iſt Carda- 
mine Be Pal. fr Læxic. B..:2. ©. 544. 


Ma crofem a Perfoon. 


Cal. inferus perfiftens ——— partitus. Cor. 
infandibulitormis;: kachuus: lanceokatis. . Stam, 
longillima exerta bafı nada. Eapl. 4 locula- 
‚Tis, 4 — valvis; dillepimento valrulis parallelo 
eruciato. Sem. folitaria, Perl, Syn. Pl. X 185. 
Pentandria Monogynia. 


4. Macroftema vitifoliu Perf: Winsttnign Maxc- 
‚ fiema.- 


- Galboa; caul- [candens, poduncal ‚axıllaria mul- 
van. Cavan. Icon. 5: P- 51. 1. 476, 


| Mit einem. kletternden Stengel, lappigen Blaͤttern, 
und winkelſtandigen, vielbluͤmigen Blumenſtielen. Die 
Blume hat einen unteren, bleibenden, halb fuͤnftheiligen 
Kelch, eine trichterfoͤrmige Krone wit lanzetifoͤrmigen 
Einfchnitten, und fünf ſehr lange hervorragende Staub: 

| faͤden, die an der Baſis nackt ſind. Die Kapſel iſt vier— 
faͤchrig, vierklappig, mit gegenuͤberſtehenden kreuzfoͤrmi⸗ 
gen Klappen und einzelnen Saamen. 


Dieſe Sechlingpflanze iſt in Suͤdamerika einheimiſch 
und mit Cobaca ſcandens zunaͤchſt verwandt. Ich ha⸗ 
be fr noch nicht kultioirt. 


⸗ 
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Madia. Lexic..®. 5. ©. 684. 3 min 


Recept. nudum. Pappus nollus. Eal: duplex, ex- 
terior 8 — vel 10 — phylius aequalis' interiore 
longior, interior polyphyllus, Sp. ‚pl. ‚ed. Willd. 


' Eyngenefia fuperflua. 
Juſſ. Syft. Cl. X. Ordo IH, Gosymbiferae, 


Ban diefer Gattung kennen wir drei, Arten, dic. ich 
im fericon angezeigt habe, Madia viscola habe“ 
ich ſelbſt kultivirt und in den votfchiedenen Stu: 
fen ihrer Entwickelung beobachtet, daher Eonnte 

ich fie. auch genamigefchueiben und ihre Behand⸗ 
fung angeben. ' Be 


u. 


j a ' . 

1. Madia mellita. Gmelin. Naturfyft. Th. e. B. e. 
"$. 1249. hatHr. Pr. Rudolphi im Schrad. Journ. 
1799: ©. : 294 ausführlich beſchrieben und einige Bemes- 
Zungen beigefuͤgt, gieichwohl finde ich dieſe Pflanze weder 
im Spee. pl: ed. Willd. noch in Perſoons Synopk ange: 

zeigt wenigffend unter dieſem Namen nicht, und ich wuͤrde 
fie auch hier nicht erwaͤhnt haben, wenn ſie mich nicht zur 
Aufftellung einer Gattung Anıkodium verleitet hätte. Ein 
Uebereilungsfehler, deſſen Entflehung mir bis jest noch una 
erklaͤrbarx ift, und den ich leider auch im Nachtrage B. 1. 
uͤberſehen und zu. verbeffern unterlaffen habe. Ich bitit al⸗ 
fo. die unädte Gattung Anthodium im erften Bande Leris 
con ©. 569 und Antbodium decaphykum S. 570 toege 
zufiteihen,. —— 


Madia mellofa Jaeg. ſ. Madia viscofa. Lex. B. 5. 


“ Vielleicht gehört aud; Madia mellit. Gmel, zus M. vis- 
cola ? J 


Magallana Cavan. 
Character genericus ſ. Bexic. B. 5. S. 68% 
Linn. Syf, VII. Cl. Octandria Monogynia, 
Cavanilles hat diefe Gattung’ zuerft befchrieben 
ynd fie dem heruhmten Portugieſen, Ferdinand 
Magellanes (Magalhaens) zu Ehren Magallana 
genannt. Diefer- Magalhaens entdeckte die. Meer— 
enge, welche die aͤußerſe Spitze von Suͤdamerika 


— 


| Magnolia. 


von dem Feuerlande (Tierra ” del Fuego) abfon: 
dert und daher den un Wagellaniſche Meerenge 
— erhalten hat. 


'Magallara porrifolia Cavan, Lauhblätteige Magal: 
om. . — | j 


M. caule herbacea (candente, foliis alternis tri- 
ſfidis, Nöribus axillaribus. Cav. ic: 4. p. 51. #. 374. 


Mit einem krautartigen, kletternden Stengel, abwech—⸗ 
ſelnden dreiſpaltigen Blättern, und gelben winkelſtaͤndigen 
Blumen. Der Kelch iſt dreitheilig, gefpornt, Die Kro— 
ne bat fünf ungleiche Blätter; acht «Staubfäden, die an. 
ber Bafts verbunden jind; und eine zweilappige Narbe. Die 
Kapfet iſtdreifluͤgelig, einſaamig der Saame länglich, 
Den Saamen von biefer, in Suͤdamerika einheimifchen 
Schlingpflanze ‚legt man in’d Miſtheet, ſetzt hernach die 
Pflanzen "einzeln in Töpfe und ſtellt fie an einen wars - 
men Ort, z. Bi’. ins Treibhaus, oder in den Som⸗ 
mermonaten an eine — vſwiti Stelle ws 


Freie. 


Magnolia. Lexiec. 8. 5.6, ‚687 sie 607. 
Gal. 3 — phylins, Petala 6 -- 0. Capf. 2— val- 
ves, 1 — [perinae. in ftrabilum imhricatae. Sem, 
baccata pendula, Perl. Syn. pl. =, p. 93x 


Juſſ. Syk. Cl. XI, Ord. XV. ‚Magnoliae, 
1. Magnolia eonfpicna Salısb. Lilienblumige Magnotie. 
D. Engl. Lily-tlower’d Magnolia. 


M. foliis obovatis obtufis cum acumine poft an- 
tbefin prodeuntibus, Salisb, paradis, 38. Hort. Kew. 
ed. 2. v.3. p. 330. 

Mit verfehrtenförmigen, ſtumpfen Blaͤttern, und —E 
enartig⸗ gebildeten Blumen, bie. im bot, Garten zu Hew 
vom Febtuat bis in April fi ich entwideln, 


Vaterland: China. 5 Kult, Glh. oder 2 Tr. 


9. Magnolia cordata Michaux. en Magnolie. | 
D. Engl, Heart-leaveıl Magnolia. 
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M. foljis cordatis inferne ſubtomentoſis, flor. 
flavis Mich, Flor. amer. 1. p. * biſt. Ih. 5 p- 
Bet de Br 


Die Blätter. —* wechfelswe r, ind geftielt, den 
. frag, aanzrandig, 6 — 9 Zoll lang, 5 — 6, Boll 
"breit, oben unbebasrt, unten mit feinem Filze bevedt, 
die, Rinuitiele ba! brund, an der Baſis ausgeböhlt, unge: 
:: fäne ı Zoll lang. Die Blumen find gelb, -die Kronen: 
blaͤtter oval, enlanzertförmig, einen bie andesth alb Zoll 
lang. Der Fruchtzapfen oval: epfoͤrmig, 1—2 Zoll lang, 
die Saamen laͤnglich, faſt bienförmig,, rothgelb, die Bis 
“pen, an welden die Saamen hängen, Nabelfchnur (Fu- 
niculus umbilicalis) ungefähr einen halbeh Zoll lang, 


Diefer Baum wählt in Georgien und in einigen Ge: 
genden des. fühlichen Carolina 40 bi8 50 Fuß hoch. Im 
bot. Garten zu, Kew flieht er im Beim und — im 
Sul und Auguſt. 


3. Magnolia — Sina, in "bot. mag: 1008. Bat 
ne Maguolie. D. 


“ M. foliis. ovato- acuminatis: umiödbus ramulis- 
que tomentoßs, petalis marg ine EDER" coloratis, 
And, repoſ. t, 229. | 


Magnolia annonaefolia, Salisb. —— 5. 


Die. Blätter find eyrund- langgeſpitzt, braun, in der 
Sugend, wie die. Aefichen, fung Die Blumenktone hat 
ſechs aufrechte, ſchoͤn roth geraͤnderte Blaͤtter; die Kelche 
und Blumenſtiele find filzig. | 


Vaterland: China. 9 Im bot. - Garten zu Kew 
bluͤht dieſe Art vom Aprit bis Juli und. wich im, Glas⸗ 
hauſe uͤberwintert. 


4. Magnolia. macrophylla Michaux, Großblättrige 
Magnolie. D. Engl. Long-leav’d Magnolia, | 


M. ramis medulloßs fragilibus, foliis omnium 
ampliffimis oblonge fuhcuneato.- obovalibus bafı ſi- 
nuatlis fubauriculatis, fubtus glaueis, junioribus ar- 
genteig denſiſſume holofericeis, Mich, hift. arb. 3. 
P· 99. 1 5. 


584 Magnolia, ‘ 


Die Aeſte diefes Baumes find markig, zerbrehlih. Die 
Blärten geſtieln, laͤnglich, faſt Eiiförmig - oval, am der 
Bafis etwas verdünnt, duchtig, faft geohrfappt, alle arcß, 
x —. 2 Fuß lang und drüber, wie die Biätter der geöhr— 
‚ten Magnolie (M. anriculata) gebildet. Die- Blumen ‚ba= 
ben ſechs Kronendlaͤtter. Diefe find, oval» euförmig, 
fumpf, ungefähr 2 Zoll fang, . weiß, inwendig an. der 
Baſis ſchoͤn rath. Der Fruchtzapfen ift rundlich-eyfoͤrmig, 
2 Voll lang und drüber, ſchoͤn roth. Die Saamen eckig, 
faſt birnfoͤrmig, gelbroth, die Nabelſchnur x Zoll lang. 


Vaterland: Nordamerika, in weſtlichen Theilen, am 
Fluße Lennaffiee. 53 Im bog. Garten zu Kew ſteht 
diefer Baum, der in Hinfiht auf Wuchs und Größe der 
dreiblaͤttrigen Magnolie (Magn. uipeétala) gleicht, „im 
freien Kande, und. feine ſchoͤnen Blumen. enswigeln, fi 
vom Juni, Juli und Auguſt. 


5. Magnolia pumila Andrews. Niedrige Magnolie. D. 
Engl. Dwarf Magnolia, 

M. glabra, foliis ovatis undulatis acuminatis, 
floribus nutantibus, petal. concay. crallis, An- 
drews repol, t. 226. i | 

M. floribus globofis hexapetalis nutantibus, fo- 
his ellipticis ulrmgae acumjnatis undulatis, Sims 
in bot. mag. 977. Hort, Kewenf. ed, 2. v. 3. 
p. 330. | i — 

Die Blätter ſind eyrund-elliptiſch, an beiden Enden 
langgefpist, wellenförmig gebogen. Die Blumen Eugelförz 
mig, fechsblättrig, überhängend, die Kronenblätter weiß, 
ausgehoͤhlt, etwas did, | 

Baterland: China B Im bot, Garten zu Kew 
blüht diefe Art den größeren Theil des Sommers und 
wird daſelbſt im Glashauſe übermintert, 


Wegen des zierlichhen Anftandes und der 6 big oblaͤttri⸗ 
gen, lieblich gebildeten Blumen eigenen fi die Magnolien 
zur Verſchoͤnerung unferer Gärten. Me. J., 3. und 5. 
müffen wir in Gewaͤchshaͤuſern überwintern. N, 2.- und 
4. gedeihen zwar-in England, 3. B. in dem Garten zu 
Kew im fieion Lande, aber in Deutſchland müffen wie 


y f 


J 


Magnolia. Majanthennum. Tr 


a. 
„N 


und. oft duch Berfuihe und-: ‚Erfahrungen uͤberzeugen 
ob ſie an guͤnſtigen Standoͤrtern unſere gewöhnlichen Min 
ter aushalten und auf dieſe Weiſe ·ſich aklimatiſiren laſſen 
Die großblättrige Magnoͤlie Pr. t: bat. Herr Hofgärtnee 
Breiter zu Leipzig in ſeinem Hort Breiter. 'vör der Hand 
mit OH bezeichnet, d. b. ein Baum, der im Drangeries, 
hauſe (Glashaufe). Mberwintert wirds Die Kultur dea 
Magnotier, in Hinſicht auf Durchmwinterung; Fortpflan⸗ 
zung. und Vermehrung habe “. im } Lexic. nn 5. ©. 695 
bie 697 angegeben. 


Sononyma:.. u 
"Magnolia altiffim. Catesb. . Magnolli dranäih, Lai. 

— annonaeſolia Salisb. f. — fuscata Nr. 3. 

Ser atropurpurea Hortul, ift — obovata-Lexic, . 
auricularis Salisb. ift — atriculata — 
discolor Vent. iſt — obovata —.. 

æ. elliptica Ait. —* grandiflora — 
flore albo Catesb. f. — acnminata — x | * 
Fraſeri Wak. f, — - auriculata — 


} 


æ. glauca Thunb. ſ. — - tomentofa — 
BP — u ff, obovata — . 

Y lanceolata Ait. f. — granditlora - - 
&. latifolia A. ift — glanuca — 

ß. obovata Ait. ſ. — grandifl. - 
purpurea Cürt. fi — obovata — 
pyramidata Bertr. ſ. — aurieulata - 


SESESCH 


] 


umbeilata Hort. ift — tripetala — 
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umbrella Lam, FL ee — 


Majanthemum Convallaria Rom iſt Convallaria 
bifolia Lexic. 


Majanthemuim £oroll. rotatis iſt in Perf. Syn. pl. 
i. P. 375 die dritte Abtheilung der Gattung Convalläria. 


N 


526° "Majera. £ Malabaila. “ 

Majera gujanenfis Aubl. [. Melaftonra Majeta Dexic, 
— Mol. [; Celafrus’ uneinatus. Nachır. ; 
Mala infcbi kua Rheed. f. Hellenia Altgbas Lesic 


 Malabaila. Hoffmann. gener. plant. umbelliferarum. 
Involuer. part. dimidiarum. Pet. invölnta. Sem. 

“ comprella, vallec. r — vittatis? vitris utringue acu- 
tis, 2 craflioribus. Hoflm. umbell. XXVIE . 


ı. Malabnila graveolens; fructibus ovatis. 'Hoffm. 
_ umbell. p. „126. | * — 


Paſtinaca graveolens, foliis pinnatis pnhefcenti- 
ihcanis, foliolis ovatis lobatis, involucellis dimidia- 
tis. Marfch. de Bieberftein. Fl. Taur. Cancaf. ı. 
p- 237. . | 


Heracleum graveolens. Spreng. umbell: p. 12. 


Ein 2 — 3 Fuß hohe ſtarkriechende Pflanze, mit gefie— 
derten, ſilzig-grauen Blättern, epförmigen,' gelappten 
Blaͤttchen und halben Hüllben, Die Kronenblätter find 
eingerollt, die Früchte eyfoͤrmig. 


Vaterland:  Zaurien auf Aeckern. Blühzeit: " Surr.- 
Kult, Frl. — — 


2. Malabaila pimpinellifolia; fructibus ſuborbicula- 
tis. Hoſfim. umbell. p. 126. j 
Paftinaca pimpinellifolia, foliis pinnatis pubes- 
centibus, foliolis incifis: faperioribus lineari- fan- 
ceolatis, involucellis dimidiatis. ' M. de Bieberft. Fi. 
Taur. Cauc. ı. p. 237. Ä 


Paftin. orientalis, Buxb. cent, 3. p. 17. t. 27. 


» Heracleum pimpinellifolium. Spreng. umbell. 
‚12%, 


Die Blaͤtter find gefiedert, filzig, die Blättchen einge: 
ſchnitten; die obern Linien = lanzettförmig. Die gemeins 
ſchaͤftliche Hülle iſt r — Zblättrig, die befondere halb und 
beſteht aus 4 — 5 Blaͤttchen. Der Kelch hat fünf ſtumpfe 


Malabratum, ‚Malaxis. 5427 
| ungleiche Zähne, . Die Kromenbläster * faſt gleich, einge 
‚ volle, die Früchte faft kreistund. . 


Vaterland: der Kaukaſus, — Aıpenwire, 4 — | 


Blühzeit: Mai und Juni, Kult, 
Malab ratum f. ‚Lauras —* Nachtt 


Malache ſcabra. TE Eh: 2, ——— racemola 
Lexic. 


ix Fur 


Malachra Lexic. 8 5. ©. 701. 


Cal. commnnis triphylius muluiklorus maior. Capf. 
5, wonvflpermae. Willd. Enum; pP» '727.- Mona- 
deiphia Po!yandria. | u 

Jul, Syfi. Cl. XI, Ord. KV. Malvaceae (Kamilie der 

Misvenkiumen), DR 


ı. Malachra urens Poiteam“ Brennende Malachre. D. 


M. folũs ovatis quinquenerriis, florihus [ublef- 
Glihus, . involucri foliolis bat dentauis, Ledebour 
| Dillert, 1805. L 


Diefe Pflanze ift mit Brennborften beſetzt. Die Bit: 

ter find eyfoͤrmig, fünfrippig. Die Blumen faft fliellos, 

Der gemeinfhaftlie Kelch (Hülle) iſt dreiblättrig, vielbluͤ— 

mig; die Blättchen find an der Baſis Be Waͤch ſt auf 
St. Domingo? 


Malaxis. Swartz. Act; holm. -. 933.43. Weich⸗ 
kraut. 


Corolla ES patene —— Labellum 
concavo· patulum adfcendens. Anthera opercu- 
laris. Spec. pl. ed. Willd. IV. p- ‚89. Gynan- 
dria Monandria. 


Juff. Syft. Cl, IV. Ord, m. Orchidese (Bamilie der or: 
hisartigen Gewägfe). RT > 


| 0 TR 
- 1. Malaxis caudata Willd. Geſchwaͤnztes Weichkraut. 
M. folis fubquaternis oblongo -lancealätis acutie 


geg 2Y8% Malaxis. 


hervofis, leaps tereti Tabramıolo fobis lon£iore, la- 
bello fpathnlato repando’ acuminato y petälis tribus 
exterioribus acuminatis,. binis horum valde elonga- 
tis. Willd. Sp. pl. IV.-p. 93. ; 


Epidendrum caudatum, Spec. pl. 1349. 
Helleborine ramofilfima. : Plum. Spec. 9. ic, 177. 


+ Dee Schaft iſt rund, mehr oder weniget aͤſtig, Länger 
als die Blaͤtter. Die Blätter ſtehen faft zu vieren beifams 
men, find fängfic) » lanzettförmig Die Blume bar fünf 
‚Blätter und eine ſpatelfoͤrmige, ansgerandete langgeſpitzte 
Lippe; die drei aͤußeren Kronenblaͤtter ſind langgeſpitzt, die 
zwei inneren fehr verlängert. Der Staubbeutel iſt, wie 

bei den uͤbrigen Arten, mit einem Deckel verfehen. 


Vaterland: Südamerika. 2 — 
2. Malaxis cernna Willd. Neigendes Weichkraut. 


M. foliis pluribus oblongis acuminatis, [capo te- 
reti vaginato, Ipica nutante, labello ovato emargina- 
to. Willd. Sp. pl. iv p. 08. | 

Bela-pola. Rheed. mal. rı. p. 69 1.35. 

„„ Die Blätter find laͤnglich, langgeſpitzt. Der Schaft 
ift rund und mit Scheiben befegt, die Aehre übergebogen, 
die Lippe eyformig, ausgerandet.  Diefe Art bedarf, wie 
die vorhergehende, eine: nähere Unterfuchung und Beitim: 
mung. Vielleicht gehören fie zur Gattung Geoderum 
Brown. 
Baterlande Oſtindien. A 

3. Malaxis liliifolis Swarts. Litiendtättiges Weichkraut. 
Engl. Lily-leav’d Malaxis. 

M. foliis binjs ovato-lanceolatis, Icapo triguetro, 
petalis interioribus reflexis discoloribus, labello con- 
cavo obovato apice acuto. Swartz. Act. holm, 


Ophrys liliifolia. Spec. pl. 1541. Gron. virg. 
1. p. 185. Andrews repol. bot, 2, p. et t. 64. 


Ophrys fcapo nudo, | Gron. virg. 1. pP. 185: ie 
| Aus 
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Maälaxis. | PR 


Ans der rundlichen⸗idit belattigen Wurzel kommen ger 
woͤhnlich zwei lanzettfoͤrmige ober ey⸗kanzettfoͤrmige Blaͤt⸗ 
ter und ein aufrechter, dreiſeitiger Schaft. Die’ drei aͤu— 
ßeren Kronenblaͤtter find weiß, K \enförmig,, gefpigt; die 
ae inneren fabenförmig, aelblid und zuruͤckge chlagen. 
Die Kippe ift umgekehrt epförmig, breit, ausgehoͤhlt, ges 
fpigt, bleifarbig. "ur: an. Ä 5 


Vaterland dKanada und’ Penſylvanien in Suͤ mofen. 
4 Im bot. Gatten zu Kew dauert dieſe Art im Freien 
und blüht im Juni und, Juli, ae 
4 Moalaxis Loefelü Swartz. Loͤfels Weichkraut. 
M- foliis binis ovato-lanceolatis, ‚[capo trigono, 
labello apice ovato  recurvato, ::Swartz. Act, holm, 
Ophrys Loelelil. Spec. pl. E77 7 ae 
.  Ophrys paludofa. Fl. dan. t1,877: j 
Orchis 'liliifolius minor etc." Bauh. hifk:e, » 
970. f. 14 u 422 4. er ea) — J — 
Pfeudo- Orchis. Rai Synops. 382. & 
Bifolium bulbolum, Dod. pempt ea Ar 
Die Wurzel treibt, wie die der vothergehenden Ark, 
‚zwei lanzettfoͤrmige Blätter und einen dreietkigen Schaft, 
der länger als die Blätter iſt und .5 =. 8, auch 'mehkes 
re Ährenförmig geordnete Blumen trägt. Diefe haben 
fünf fchmale, uruͤckgeſchlagene Krönenbiätter- iind eine 
epfoͤrmige Lippe mit gefrümmter ‚Spike. Det Anftand, 
Wuchs und die Blätterform wie bei M. Iihifolia, aber 
die Blumen find.einfarbig,..bei jener zweifarbig; auch die 


.3 


Nectarlippe unterfheidet fi... ©. | Er 
Vatenand? das noͤrdliche Deutfhland, Schwebeny 
Dinemark, Holland und England in Suͤmpfen und 
Torf» oder: Moorboden:. A. Blühzeit ? Juli; 


5. Malaxis monophylios-Swartz. Cinbiättiges Weichs 
kraut. — 
M. folio fubfolitario ovato acuto, ſcapo trique- 
itro, labello concavo acuminato. Swartz. Act. holm. 
1800 P. 254. 
Dietr, Gartenl. ge Suppl. BP. 21 
N | 


530, . Malaxis;: 


Ophrys monophylios. ‚Linn. Sp: pl. 1342. Hoffin. 
‚germ...318.,. Wulfen in, Jacg.. Collect. 4. p. 34. ıt. 
15 fe. 9. u genen hr 

Ophrys monophylios bulbofa. Loef. pruff. ı8o. 
t. 57. ee 
Epipactis. Hall. helv. Nr. 129%. t. 36. 

NMonorchis ophioglöffoides; : -Menz. pug. t. 4. 
rien — J 

Pfeudo-Orchis. Cluſ. hiſt. ı. p. 569. 

Die Wurzel bildet einen rundlichen Knollen. Dee 
Schaft iſt aufrecht, ;dreifeitig, am Gruhde oft nur mit 
‚einem eyfoͤrmigen, gefpisten Blatte :verfehen. Die Blu— 
men find Klein, gruͤn ober gelblich weiß, und haben eine 
eyfoͤrmige, ausgehöhlte, langgeſpitzte Nectarlippe. 

Vaterland: Deutſchland und Schweden an torfigen, 
‚gemofigen Orten; in ‚der. Schweiz und Käunthen in Mäls 

ern und auf Alpen in Moorboden und an feuchten 
Stellen % > hr | 


| | 6. Malaxis. nervoſa Swart2. Geripptes Weichkraut. 
M. foliis pluribus ovatis acutis, ſcapo angulato, 


Jabello ovato ſulcato fubreflexo, bafı bicallofo. Swr. 
‘Act. holm.. 1800 p. 235. ee: * 


Ophrys nerrola. Thunb. jap. 27. F 
Epidendrum nervoſum. 'Thunb: ic. pl. jap. t. ı0. 


An der Wurzel ftehen viele eyfoͤrmige, gerippte, ge⸗ 
ſpitzte Blaͤtter. Der Schaft iſt nackt, eckig, die Nectar⸗ 
„Lippe eyfoͤrmig, gefurcht, faſt zurücdgefchlagen, an ber 
Baſis mit zwei Schwielen vetſehen. | 


Vaterland: Japan. % : Hulk. Glh. ober Zw. 
“7. Malakis odorata Willd. Wohlriechendes Weichkraut. 
M. foliis pluribus lanceolato - ovatis acutis planis, 
fcapo trigono, labello ovato concavo. Willd. Spes, 


‘pl. IV. p. g1. 
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Kattou ponnam marawara. Rheed. mal. 12. p. 
55. t. 28. | . 

Mit Tanzett » enförmigen, gefpiten, flachen Blättern, 
einem bdreifeitigen Schafte, und gelbzgrünen, wohlrie— 
enden Blumen, mit epfürmiger, vertieften (hohler) Nec— 
tarlippe, | | = 

WVaterland: Dftindien. A 
8. Malaxis ophioglofJoides Mühlenberg. Natterzungen⸗ 
artiges Weichkraut. | — 

M. folio ſolitario ovato amplexicauli, ſcapo pen- 
tagıno, labello apice bifido. Willd. Spec. pl. IV. 
P. 90. 

Mal. unifolia. Michaux Fl. amer, 2. p. 157. 

Der Schaft ift fünfedig, nur mit einem enförmigen, 
umfafjfenden Blatte bejegt (wie bei Ophiogloffum); er’ 


‚trägt niedliche, faſt doldentraubenartig geftellte Blumen, 
deren Nectarlippe an der Spige gefpalten ift. 


Vaterland: Denfplvanien, Garolina und Florida ‚in 
Waͤldern an fhattigen Orten, 2% eh 


9. Malaxis paludofa Swartz. Sumpf⸗-Weichkraut. 
M. foliis fabquaternis apice [cabris, [capo pen- 
tagono, labello concavo acuto. Sw. Act. holm. 
‚2800 p. 235. Smith. Fl. brit. 3. p. 940. 
Ophrys paludofa, Spec. pl. 13541. Fl. Suec. 813. 
Fl. danic.t. 1254. Pollihc. pal. n. 856. Pall.it.3.p. 
265. Hofim. germ. %ı7. | | 


Orchis minima bulbofa. Raj. fuppl. 587. 


Orchis bifolia minor paluftri. Pluk. alm. 270, 
t. 247. f. © | 


Bifolium paluftre. Raj. angl. 3. p. 385 


Die Wurzel ift enförmig, zmiebelartig , . Elein, mit 
fheidenartigen Schuppen befest; an der Bafis treibt fie 
mehrere Faſerwurzeln. Der Schaft ift 4 bis 6 Zoll hoch, 
faft nadt, fünfedig, mit wenigen Ben u Dies 
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ſe ſind ſpatelfoͤrmig, an der Baſis ausgebreitet⸗ feh eiden⸗ 
artig, an der Spitze ſtumpf, etwas ſcharff. Die Blumen 
find geftiett, gelbgrün, ftehen dicht beifammen und Bilden 

eine reiche, malzenrunde Endtraube, mit ffeinen enformis 
gen Dedkblättern. Die Krone ift fünfblättrig und hat 
eine verkehrte Lage; die drei Auferen Kronenblätter find 
doppelt größer als die zwei inneren, die einen zuruͤckge— 
ſchlagenen Rand haben. Die Nectarlippe- ift aufredt, 
enförmig, vertieft, doppelt kuͤrzer als die Kronenblätter, 


Vaterland: das wördlihe Cüropa in Suͤmpfen und 
torfigen Gegenden. H Bluͤhzeit: Julius. 


10. Malaxis Rheedii Swartz. Rheede's Weichkraut. 
M. foliis pluribus lanceolato-ovatis acutis plica- 
tis, [capo trigono, labello concavo obtulo crenula- 
to. Sw. Act. holm. ı800 p. 255. 


Epidendrum relupinatum. Forft. prodr. n. 522. 


Bafasla Poulou - Maravara. Rheed. mal. ı2. p. 
65. t. 27. 


An der Wurzel ftehen mehrere Tanzett = eyfoͤrmige, ges 
ſpitzte, gefaltete Blätter, die fünf Rippen haben. Der 
Schaft ift aufrecht, dreifeitig, und trägt zierlihe dunfelz 
rothe Blumen in einer einfachen, Ährenförmigen Traubes 
Die Krone hat eine verkehrte Lage und eine vertiefte, 
ftumpfe , feingeferbte Lippe. 

Vaterland: Oſtindien und die freundfchaftiichen In—⸗ 
fein (im öftlihen Theile von Auftralien) in Wäldern und 
Hainım 2% Kult, Trbh. oder 2 Zr | 


ı1. Malaxis fpieata Swartz. Aehrenbluͤthiges Meichtraht, 


M. foliis binis ovatis, fcapo tetragono racemifero; 
Jabello fubtrilobo, medio acuminato. 'Swartz» Act. 
holm. 1800. p. 254 | | 


Mit zwei eyfoͤrmigen Blättern, und einem aufrech⸗ 
ten, vieredisen Schafte, an deſſen Spise die Blumen 
aͤhrenfoͤrmig geotdrtet find. Die Nectarlippe ift dreilap⸗ 


pig, ber mittlere. Lappen langgeſpitzt 
Vaterland: Jamaika. 2 
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10. Malaxis fubulata Labillard, Neuhollaͤndiſches Weich— 
traut. D. | | 


M. foliis pluribus lanceolatis petiolatis fcapo te. 
‚reti vaginato brevioribus, labello repando latiuscu- 
lo bicallofo, petal. fubulatis.longiore. Labill. Nov. 
Holland. pl. [pecim. 2. p. 62. t. 218. 


Die Blätier find lanzettfoͤrmig, geftielt, kuͤrzer ale der 
aufrechte,‘ runde, mit Sceiden befegte Schaft, Die 
Kronenblaͤtter pfriemenförmig, Länger als die Nectar— 
bppe. Diefe ift ausgerandet, etwas breit und hat zwei, 
Schwielen. a 


Vaterland: das Kap van Diemen. 


13. Malaxis umbellata Swartz. Doldenbluͤthiges Weich: 
‚Frauf. : Ä | 


M. foliis binis ovatis, fcapo pentagono, floribus 
umbellatis, labello fubtrilobo, medio acuminato, 
Swartz. Act. holm. 1800 p. 234. | 


. P \ 

Der Schaft ift Finfedig, am Grunde mit zwei eyfoͤr⸗ 
migen VBtättern befegt, Die. Blumen ftehen boldengrtig 
beifammen; ſie haben eine faft dreilappipe Lippe, deren 
mittlerer Lappen Ianggefpist iſt. 


Vaterland: Iamaitn Kult. Trhh. 


Dieſe Gewaͤchſe koͤnnen in unſern Gärten. auf dieſel⸗ 
be. Art und Weiſe behandelt werden, wie. ich bei den 
Gattungen. Ophıys und Orchis gelehrt habe, mit denen 
fie zunaͤchſt verwandt find. Da Nr. 4., 5. und.g. in 
Eümpfen und im Meorbosen wildwachſen; ſo müffen 
wir ihnen ähnliche Standörter bereiten, und die. Wurzeln 
in einem Sumpfgraben oder Sumpfbeet, das mit Zorfe 
moofen ausgefüllt ift, einlegen. Auch in Biumentöpfen 
gedeihen fie, wenn man die Töpfe in Unterfegnäpfe oder 
Teller ftellt und diefe mit Waffer füllt. Nr. I, 2,7, 
II und, 13, verlangen Zreibhauswärme, denn fie find im, 
Indien einheimifch, | | 

Malaxis nutans Willd. f. Geodorum purpureum.. 
— unifolia Mich. ſ. Malaxis ophioglofloides Nr. 8. 


+ 
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Malcomia. Hort. Kewenf. ed. 2.v.4.p. ı2ı1.. Der 
Gattungscharakter ift fo angegeben: ; 


Siliqua teres bivalvis. Stigma acutum. Cotyledo- 
nes incumbentes planae. Calyx claufus. | 


Zu dieſer Gattung zählen die Verfaffer de$ Hort. Ke- 
wenf. folgende Arten: 


1. Malcomia — Hort. Kew. iſt Hesperis africa- 
na, Lexic. B. 4. ©. 615. Leucojum gallicum, fo- 


lio halimi, Bocc, Sic, 77. t. 42. £. ı, 


s. Maleomia littorea; foliis lanceolatis integris vel 
dentatis filiguisque tomentolis incanis Hort. Kew. 
iſt Cheiranthus littoreus. Lexic. B. 3. ©. 19. 


3. Malcomia maritima; folii$ obovatis lanceolatisve 
integerrimis vel obfolete dentatis: pube adprella 
1 — 4 — partita, fliquis pedunculalis, calycibus 
deciduis. Hort. Kew. ift Cheiranthus maritimus, Le- 
xic.9.3.©1ıg | 


Malesherbia. Ruiz. et Pav. Fl, Peruv. f. Lexic. 
B. 5. ©. 704. Maleöherbie. | 


Gal. inferus perfifiens. Petala fauci cal. infra in- 

ciſuras infidentia, Nect. corenula 10 [quamis, 
membranaceis 2 — 4 — crenatis, petalis alter- 
nis. Anther. incumbentes bafı excavatae. Styl. 
infra apicem germinis orbiculatim afixi. Stigm. 
capitata. Capf. apice trivalvis. Sem. plura af- 
fixa receptac. 3. lingaribus per capſ. parietem 
decurrentibus. Perf. Syn. pl. r. p. 329. _ 


| Linn. Sylt. Cl. V. Pentandria Trigynia, 
x. Malesherbia liuearifolia Perl. Linienblättrige Males: 
herbie. D. % 


M. foliis fublinearibus felilibus ciliatis villofis, 
‚ cal. infundibuliformi, Perf, Syn, 


Gynopleura. Cavan. ic. t. 376. 
Die Blätter des firauchartigen Stengelt find faft li⸗ 
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nienförmig) ungeftielt, gefcanzt, und mit weichen Haa⸗— 
‚ ven bekleidet. Dre Blume hat einen unteren, bleiben: 
ben, filzigen Kelch, in deſſen Wand die gelbweißen Kro- 
nenblaͤtter eingefügt find; 10 haͤutige, gekerbte Nectar— 
ſchuppen, die mit den Kronenblaͤttern abwechſeln; fünf 
fliegende Stqubbeutel, die an der Baſis ausgehöhlt 
An. der Griffel iſt unter der Epise des Ereisrunden 
Fruchtknotens asneheftet und. traͤgt eine kopffoͤtmige Nar— 
be. Die Kapſel iſt an der Spitze dreiklappi g, vielſaamig; 
die Saamen find. an. drei, inienförmigen Fruchtboͤden 
(Scheidewaͤnden) angeheftet. 
Vaterland: Chili auf Bergen. 5 i 
2, Malesherbia thyrfiflöra Ruiz. Straußblüthige Mas 
legherbie. D. Ä 
M. foliis lineari-lanceolatis finuatis dentatis, cal. 
tubulofo-ventricofo. Ruiz, et Par. Fl. Peruv. 3. p. 
50, 1. 254. Perl. Syn. pl. ı. p. 329. 


Gynopleura tubulola, Cavan. ic. 4. p- 52. t. 376. 


Ein Strauch, mit linien - Langettförmigen, buchtigen, 
gezähnten Blättern, gelben Blumen und röbtig- bauchigen 
Kelchen, die, wie die Kronenblaͤtter, filzig ſind. 


Vaterland: Peru in grobſandigem Boden, an ſonnen⸗ 
reichen, trockenen Orten. 9 Kult. Trbh. oder 2 Tr. 


Beide Arten ſind in unſeren Gaͤrten noch nicht gezogen 


worden. Nach meinem Dafuͤrhalten muß der Saame in's 
Miftbeet oder in Blumentoͤpfe in lockere Erde gefaͤet werden. 


Hoͤchſtwahrſcheinlich laſſen fie. ſich auch durch Stedlinge. 
fortpflanzen. 


Malinathalla Column. phytobas. ed. Flor. p. 3. t. 
2. ift Urperna tenlanıme.. Lexic. B. 3. | 


Malpighia. Lexic. B. 5. E 706 bis 713. 


Cal. 5 — phyllus baſi extus poris binis melliferis. 
Petala 5, fubrotunda, unguiculata. Filam. bafı _ 
eohaerentia (aut libera). Prupa ı — locularis tri- 


56. „Malpighia. . 


perena, nucihus mono[permis, Perl. Ara. pl 1. 
p- 505. Decandria Trigynia. | 


Juſſ. Syſt. Cl, XIII. Ordo va. Malpighiae, 


Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren eines alten 
Maturforfcherd de8 Hrn. Marc, Malpighis ehemaligen 
Profefjors zu Bologna, ber mit Gretve zu gleicher Zeit die 
Pflanzen : Anatomie gegründet und: fih in diefem Fade 
ruͤhmlichſt ausgezeichnet hat. Malpigbi war im Fahre 1628 
geboren, und ftarb 1694. Sein Wert: 'Anatome plan- 
tarum, erfchien zu London in ben Jahren 1675 und 1679, 
und zwar auf Kofen der brittann. Geſellſchaft der Wiſſen⸗ 
ſchaften. 


Cavanilles hat eine neue Gattung unter dem Ramen: 
Galphimia. aufgeſtellt, deren Unterſcheidungszeichen aber 
nur gering ſind, und deshalb hat ſie Perfoon wieder mit 
Malpighia vereinigt. ©.. die Bemerkung im Nachtrage 
B. 3. ©. 439. golgende drei Arten hat: Cavan. ans 
gezeigt, i 


1. Malpighia glauca Perf; Graugruͤne Malpighie. D. 


Galphimia glauca, caule früiticöfo , foliis ovatis, 
Hloribus ‚racemofis terminalibus. Cav. icon. 5. p. 
Gi. t. 459, Eerlı Syn. pl. 1. p. 506. 


Der Stengel iſt ſtrauchartig und mit enförmigen, 
grau » oder meergruͤnen Blättern befegt, Die Blumen 
bilden. aipfelftändige Trauben. Sie haben einen druͤſen— 
loſen Kelch, eine gelbe fünfblättrige Krone, zehn freifte: 
hende Staubfäden und rothe Gusffel mit einfachen Narben, 


Vaterland: Mexico. #5 
2. Malpighia hirfuta Perl. Rauhhanrige Malpighie. D. 


Galphimia. hirfuta, caule fruticofo „ foliis ovato- 
‚acutis hirfutis, fioribus racemojis terminalibus, Cav. 
ic. 5. p. 62. 


Mit einem ſtrauchartigen Stengel, enförmig - gefpige 
—— Blaͤttern und giofelſtaͤndigen Blumen⸗ 
trauben 


Vaterland: Mexico. A 
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3. Malpighie, lanpeolata Diet. Ranzereötättrige Malz 
pighie. — 


Galphimia Handulofa, caule fruticofo glabro, 
foliis lanceolatıs Ben petiolis biglandulofis. 
Cav. ic: 6. p. 43. t, 565- 


Der Stenact it ſtauchartig und glatt. Die, Blaͤtter 
ſind / geſtielt, kanzettförmig, bie Blattſtiele mit zwei Drü- 
fon befegt. Diefe-Art hat Perfoon in Syn. unter dem 

Namen: Malpighia glandulola, aufgeführt, aber wir 
haben fehon eine M. glandulofa. Cavan. difl. 8. ei 
Willd. Sp. pl. f. Lexic. B. 5. ©. 7ı0. 


Paterland: Mexico. 9 


Alle. drei Arten jind in Merico einheimifch, aber iu 
Deutſchlands Gärten 2 nicht, se 


Synonymen:. 
Malpighia arhorea Browyn. ſ. — eraſſifolia Lex, 
fruticoſa Brown. ſ. — glabra — | 


— glandulofa Perl. f. — - lanceolata Nr. 3. 


— A. glandulifera Jacg. ſ. — glandulofa Lexic 
— illliciifolia Mill. ſ. — aquifolia — 


— Hnearis Jacq. f, — :angufifolia — 
—  macrophylla Perf, if — craffifolia — 
— 6. Moureila Aubl. f; — — — 


— punicifolia Cav. ſ. — biflora, man leſe ff 
punicifolia ftatt ie 


Mal us ylveſtris. Mill; dict. ift PyrusMalus «. Lexic. 
Malua fativa, fructu fanguinei coloris ex auftero 


fubdulci. Tournef. inft, 655. Blaekw. t. 141..ift 
Pyrus Malus y, Lexic. ü 


Malx a, Lexic. B. 5. ©, 713 bis 73a. 
Cal, duplex: exterior. 3 — pbyllus. Capſ. pluri- 
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mae monofpermae. Spec. pl. ed. Wild. Mona- 
delphia Polyandria. 
Juf. Sy. EL XII. Ordg XIV, Malvaceae (Famitie der 
rasvenarten). 


ı. Foliis indivifis. Mit ungetheilten Blättern. 


Hierzu gehören die im Lexicon befchriebenen Arten: 
Malva americana, anguftifolia, calycina, coroman- 
delina, cuneifolia, gangetica, polyltachya, [cabra, 
— ſpicata, ſubhaſtata, tomentola und folgende 

rum: 


Malva borbonica Willd. Borbonifhe Mate. D. 


M. foliis ovatis groſſe inaequaliter dentatis ſtel- 
lato-pubescentibus, fuperioribus balı cuneatis, flo- 
ribus axillaribug et termiualibus ſpicatis. Willd. 
Enum. pl p- 728. 


Der Stengel ift ftrauhartig, Die Blätter find epfür- 
mig, grob, ungleich gezaͤhnt, auf beiden Seiten grün, 
fizig, mit-Sternhaaren befegt; die unteren einen hal: 
ben, bie obern einen Zoll lang, an der Baſis Eeils 
förmig. Die Blumen winfel- und gipfelftändig, dbren: 
förmig geordnet, Diefe neue Art gleicht der vielährigen 
Malve (M. polyftachya Lexic.), iſt aber unterfchie- 
den durch kürzere Blattſtiele, durch eine flärkere Rauheit 
der Biätter und duch andere Merkmale, 


Vaterland: Bourbon (Infel auf dem äthiopifchen 
Meere), HH Kult. Trbh. Mir finden fie in den bota- 
niſchen Gärten zu Berlin und Kopenhagen, 


=, Foliis angulatis. Mit edigen Biättern, 


Hierher gehören die im Lericon abgehandelten Arten: 
Malva abulenfis, abutiloides, acaulis, aegyptia, Al- 
cea, althaeoides, balfamica, bonarienfs, bryonifo- 
lia, capenfis, capilata, caroliuiana, cretica, crispa, 
elegans, faltigiata, fragrans, grollularifolia , hispa- 
nica, lactea, Jimenlis, lobata, mauritiana, miniata, 
molchata, nicaeenfis, operculata, Papaver, parviflo- 
ra, peruviana, proltrata, retula, rotundifolia, [he- 
rardiana, fipulacea ,„ ftricta, Iylvefris, Tournuetor- 








\ 
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tiana, tridactylides ‚ trifida, umbellata, verticillata, 
virgata uud. folgende: 


2. Majya afperrima, Wild, Raude Malve, D, 


M. frutescens, folüs quinquelobis, labo termina- 
li elo.gato dentatis, xugole - venoßs, utrinque ſca- 
berrintis, pedunculis uni - billorisque axillaribus. 
Wiild. Euum. pl. p« 750, Jacq. hort, Schoenb. =. p- 
7. tı 239. | 


Der Stengel iſt fraudartig. Die Blätter find fünf: 
lappig, runzlich = seadert, auf beiden Seiten fehr ſcharf; 
der mittlere Rappen iſt laͤnger als die Geitenlappen. Die 
Blumenſtiele ein- auch zweibtuͤmig, winkelfländig, 


Vaterland: das. Kap der guten Hoffnung. 5 Kul— 
tur: Glh. * 


5. Malva cymbalarifolia. Perl, Syn. pl. 2. p. 851. 


M. foliis cordato, - fuhbrotundis obfolete quinque- 
lobis erenatis, pedunenlis axillaribus ſolitariis petio- 
lo longioribus. Desroull. in Encycl. bot. 3, p- 751. 


Mit einem niederliegenden Stengel, berzförmig : rund« . 
lihen, undeutlihen, fünflappigen, gekerbten Blättern, 
und einzelnen, winkelſtaͤndigen Blumenſtielen, die länger 
als die Blattfliele find. Die Blumen find fo groß wie 
bei der Waldmalve (M. [ylveltris Lexic,),. Das Vaterz 
land von, diefer Art weiß ich nicht, | 


4. Malva decumbens. Wild, Niederliegende Malve. D. 


M. folüs ovatis incifo » dentatis fuhlohatis, pedun- 
culis petiolo longioribus, petalis integris, fructu vil- 
lofo, caule proltrato. Wuld. Enum. pl. p. 731. 


Der Stengel ift auf der Erde bingeliredt. Die Blätz 
ter find enförmig, eingefchnitten = gezähnt, unbeutlich = ges 
lappt, die Blumenjtiele länger als die Blattfliele, die 
Kronenblätter ungetheilt, die Fruͤhte weichhaarig. Diefe 
Art gleicht ſehr der carolinifchen Malve (M. caroliniana), 
aber die Blätter find nicht handfoͤrmig und fünflappig 
wie bei jener. Sodann hat unfere neue Art eine perens 
nirende Wurzel, jene tt aber nur eine jährige Pflanze, 


540 Malva. 
Baterland: Suͤdamerika. 4 Kult. 2 Tr. Im. bot. 
Garten zu Berlin. 


5. Malva flexuofa Hornewann. Gebogene Malve. D. 


M. foliis cordato-orbicubatis 7 — lobatis crepa- 
tis, floribus axillaribus ſubſeſſilibus binis, caulihus 
proftratis ilexuofis.  Hernem. Catal. hort. hafn. 2. 


p- 655. 
| Malva flexuofa Hortulan. 


Der Stengel iſt geſtreckt und Enieartig gebogen. Die 
Blätter find herzförmig » kreisrund, ſiebenlappig geferbt. 
Die Blumen fiehen zu zweien beifammen in Blattwin— 
fein und find faft ungeftielt. Es ift eine jährige Pflan— 
je, die im freien Lande gedeihet. » Ihr Vaterland weiß 
ih nicht. 


6 — leprofa Ortega. Ausſaͤtzige ober raͤudige Ma: 
ve 

Mè foliis reniformibus erenatis lepidetis ſubtus 
albis, pedunculis axillaribus unifloris, caule fuffru- 
ticofo lepidoto -punctate, Willd. Enum. pl, p.'730. 


Der Stengel: ift auf der Erde hingeſtreckt, mit ſch up: 
penartigen Punkten befegt, gleichfam fehorfartig oder raͤu— 
dig, unten ſtrauchartig. Die Blätter find nisrenförmig, 
geferbt, unten weiß, fhuppig = punftir, Die Blumen 
ſtiele einbluͤmi is, winkeiſtandis. Dieſe Art hat Perſoon 
in Syn. pl. 2. p. 249. in der erſten Abtheilung (Foliis 
indivilis) aufgeführt. Wir finden ſte im bot. Garten zu 
Berlin; auch bei Breiter in Leipzig u, a; 


Vaterland: Cuba, 5 Kult. A. Trbh. | - 


3. Malva microcarpa Perl. Kleinfrüchtige Malve. D. 


M. foliis cordato-ubrotundis ſubquinquelobis 
crenatis glabris, peduncul. [ubgeminis petiol. bre- 
vibus, caule erecto. Perf. Syn. pl. 2. P. 251. Hort, 
Paris. 

Der Stengel: ift krautartig, aufrecht. Die * 
find herzfoͤrmig-rundlich, faft, fünflappig, geerbt, glatt. 
Die Blumenſtiele faſt gepaatt, zuͤrzer als die Blattſtieie 
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Die Fruͤchte zur Zeit der Reife vben runzlich-gerippt. 
Es iſt eine kleine, niedrige Pflanze mit ſehr kleinen 
Blumen. Sie iſt jaͤhrig und in Aegrpten einheimiſch. 


8. Malva Morenii Pollini. Moreniſche Malbe. D. 


M. caule erecto, foliis ſubrotundo-cordatis quin 
uelobis crenatis ſubtus fubincanis, calycibus-to* _ 
mentols. 


i Alcea procerior magno flore. Sceguier veron. 3, 
P . 97: | un | 
Diefe Pflanze hat Pollini dem Botaniker Jul. Cs 
far Moreni zu Ehren Malva Moremii genannt, Gie 
hat einen aufrechten Stengel, rundlich-berzfoͤrmige, fuͤnf⸗ 
lappige, geferbte Blätter, die faſt grau find, und filzis 
ge Kelche. \ x 


Vaterland: Italien, bei Verona, Alanga u.a, | 
SE a 
9. Malva oxyacanthoides Hornemann. Weißdornattis 
ge Malve. D. | | 
M. foliis glabris cuneiformibus profunde trilo- 
bis Hıcilo-ferratis: 1650 interimedio maiore, pedun- 
- culis lolitariis petiolo longioribus. Hornem:: Catul. 
hort. hafn. 2. p. 654. | e 


Malva Toxicodendron Hortul, = 


Der Anftand, Wuchs und die Geſtalt der Blätter faft 
wie beim gemeinen Weißdorn (Crataegus Oxyacantıha 
Linn.). Die Blätter find glatt, keilfoͤrmig, tief drei— 
lappig, eingeſchnitten-geſaͤgt; der mittlere Lappen ift.grös 
fer: als die Seitenlappen. Die Blumenftiele ſtehen ein= 
zeln und find Lünger alsdie Blattſtiele. Es ift ein Strauch, 
deffen Baterländ Herr Hornemann nicht angegeben hät. 
Sm bot. ‚Garten zu Kopenhagen wird er im Glashaufe 
übermwintert. | | | 


10. Malva tenella Cavan. Zärte Malve. D. 


M. foliis trilobis crenatis, floribus ternis axilla« 
ribus fubfellilibus. Cav. ic. 5.p, 14: u 42%. f. 3: 
Perf. Syn, pl. 2. p. 250. — | 


542 u Malva, 


Eine niedrige, Frautartige Pflanze, mit breilaprigen, 
ekerbten Blättern, und mwinfelfiändigen, faſt fipenden 
am, die zu dreien beifammen fiehen. Die Krone:i 
blagblau, kaum fo groß als der Kelch. Hierher gerför 
M. tenella, die ih im Lexic. B. 5 ©. 732 Zeile 2 
als Synonym aufgeführt habe. 

Vaterland: Peru und Chili an den Bergen der An— 
deskette. O Kult. A. Trbh. oder Frl. 


Den Nasen und die Kultur der Malven, in Hinſicht 
auf Fortpflanzung und Vermehrung habe ih im Lexic. 
DB. 5. ©. 731 angezeigt. 


Malva reflexa Andrews., foliis runeiformibns in- 
aequaliter incifo-lobatis, peduncul. unifloris, petal. 
retlexis. And. repol. t. 135, haben die Verf. der ten 
Auflage des Hort. Kew. v. IV. p. 215 mit der dreifingeri: 
gen Malve (M. tridactylides er vereinigt, d. 6. 
als Synonym angezeigt. Wenn ſie — nur — 
ausmachen, fo muß M. reflexa in Perf. Syn. 2. p 
250 ausgefirihen werden. 

Synonymen: 

Malva abutiloides Linn. f. Malva elegans Lexic. 
-—- arborea Sloan. f. Hibiscus — — 
— — — ſ. — elatus — 

— — Baubin f. Lavatera arhorea — 

—. — Blackw. f. Althaea ſicifolia — 

— arborescens Dod. ift Lavatera arborea — 
— betonicaefolia Boc. ſ. Malope malacoides — | 
—  bicornis Dill. ift Sida alba cordifol. — 
— capenßs Linn. f. Malva virgata — ' 

— 6. — — Sf — groflularifol. — 

— 1. — ſ. — fragrans — 

— hispanica Moris. ſ. Lavatera micans — 
— indica Piuck. ſ. Malva gangetica, 

— montana Col. f. — molchata — 
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Malva 8. montana Forsk. ſ. Malva nicaeenhis Lexic, 
— 8. ovata Cav. ſ. — [picata — 
— reflexa Wendl. f, — bryonifolia — 
— — Perl. f. — tridacıylides — 
— rofea Linn. ift Althaea rolea — 
— rotundifolia Pluk. 1. — hispanica — 
— fcabra Linn. f. Malva fragrans — 
— — Jacq. ſ. Icoparia — 
— 6. finenfis Cav. f. — mauritiana — 
— 2. [pithamaea Cav. f. — hispanica — 
— ftellata Thunb, ift - bryonifolia — 
— tingitana Plak. f. — parviflora — 


' 


_ Toxicodendron Hort. ſ. — oxyacanthoides Nr. ꝗ. 
triloba Thunb. f. retufa Lexic, 
vitifolia Cav. f. — lactea — 


| 


Malvaceae. Juff. Syſt. Cl. XII. Ordo XIV. Perfoon. 
Synopl. pl 2. p. 237. Familie der Mialvenarten f. Batſch 
Anleitung zur Kenntniß und Geſchichte der Pflanzen. 


Malvenda Burm. iſt Urena finuata Lexic. 
— unicornis Dill. ift Sida rhombifolia. 


Mandragora Decand. 


Cal. 5 — fidus. Cor. campanulata 5 — fida. Stam. 
diftantia. Bacca carnola unilocularis 697 [perma. _ 


Willd. Enum. pl. p. 230.. 


Mandragora officinalis Decand. flor. franc. 3. p. 
610. f. Atropa Mandragora Lexic. B. 2. 


Manettia mutabilis Perfoon. Syn. pl. 2. p. 134. ift 
Manettia racemofa Lexic. 


Manga domeftica Rumph, f. Mangifera indica Lexic. 
— foetida Rumph. ſ. — Mangifera foetida. 
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Manga indica Rai. f. Mangifera indica Lexie, 
Mangas Clus. f. Mangifera indica Lexic. 


Mangifera. Lexic. B. 5. S. 737. 


Cal. 5 — — Cor. 5 — petala. Stam. 5. 
3 — 4 fterilla. Drupa baccata, ı — {perma. Pu- 
tamine fıbris lignofis crinito. Vahl. Enum. pl. ı. 
p- 7. Monandria Monogynia (Pentandria Mone- 
gynia Linn.). 

Julf. Sylt. Cl. XIV. Ord. XII. Terebinthinaceze, 


1. Mangifera foetida Vahl. Stinfender Mango. 


M. foliis lanceolatis peholatis, paniculis erectis, 
petalis reflexis, drupa cordata pubescente. Vahl, 
Enum. 1. P. 7. Lour. fl. cochinch. * 


Nanga foetida. Rumph. amb. ı. p. 98.t. 28. 


"Die Blätter find lanzettförmig, geitieft, dreimal groͤ⸗ 
fer als bei Mangif. indica, dunkeigruͤn. Die Blumen 
in aufrechte Riſpen gefammelt. Cie haben einen fünf: 
bläftrigen Kelch, ‚Fünf rothe, zuruͤckgeſchlagene Krenen— 
blaͤtter und fuͤnf Staubfaͤden, davon einer einen frucht⸗ 
baren Staubbeutel traͤgt und laͤnger als die uͤbrigen ift, 
Die Steinfrucht ift herzfoͤrmig unv filzig. 

Vaterland: Oſtindien. 5 Kult. A. Trbh. 

Mangifera amba Forsk. ift Mangifera indica Lexic, 

Mangifera pinnata Linn. fuppl., die ich Bei M. axillaris 


ald Synonym angezeigt habe, ift Spondias mangifera 
Lexic. B. 9. ©. 436. Spondias bmplicifolia Rottier? 


Mangifera Yativa. Hort. Parif. Journ. de Botan. Sept, 
1813. p. 101. iſt Mangifera indica Lexric. 
Manglilla Juffieu. Manglille. 


Cal, minimus, 5 —- partitus. Tor. rotata, bo 
partita. Nect. [quamulae o. Drupa ı — locula- 


115, ı — fperma. Perl. Syn. pl. ı. P- 257. Pem: 


tandria Monogynia, 
: 5 | all, Syli, Cl VII. Ord, aA, Sapotae, „ 


rn . Bu. 
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23 Zu, diefer Gattung zählt Perfoon folgende Arten, bie 
— Willdenow unter andern Gattungen aufgefuͤhrt 
abe: re . 

2. Manglilla Juffeui; foltis perennantibus oblongis 

. glaberrimis, pedunc. ‚fasciculatis breyibus. Perf, - 
Syn. f. Bumelia Mangjillo. Lexic. B. 2. S. 362. 


2. Manglilla Milleriana; foliis perennantibus landen: 
lato- ovatis acuminatis nitidis, cal. fubrotundis, 
Perf. Syn. 4 Cr .‘ i 

Chryfophyllum Mill. f, Sideroxylon mite. Lexic. | 
‚B: 9. ©. 199. | er Be 

3. Manglilla melanophleos; folüis perennantibus — 
ceolatis undulatis glahris, pedunc. brevillimis (pur- 
pureis) cal. iubacutis. Perl. Syn. f: Roemeria mela- 
nophlea. Lexic. ®. 8. ©. 215. J | 

Mangium montanum Rumph. f. Acacia Mangium 
Nachtr. B. 1. ©. 7. 

Mania- pumerana Rheede. ſ. Nyctanthes arbor 

triſtis. | — 


sız % 


Manicaria. Gaertn, fem. 2. p. 468. Sackpalme. 
. Spatha univerfalis, [facculiformis, non dehifcens. 
| Cor. 3— pe- 


Masculi: Cal. campanulatus hacerus. 
tala. Stam. 24. 
Feminei: Cal. z — phyllus. Cor. 3—petala. ‘Dru- - 
0° pa exfucca? Willd. Sp. pl. IV. p. 493. 
Monoecia Polyandriaea. 
x. Manicaria faccifera. _Gaertn. Sem. 2. p- 469. t. . 
176. ‚Gefhloffene Sadpalme. te | 
Palma l[accifera. Cluf, exot..ı. c. 2. Bauh. hift. 
Palma manicam kippocraticam referens.. Bauh. 
ET 
Die gemeinſchaftliche Blumenſcheide iſt ſackfoͤrmig, ge⸗ 
Dietr. Bartenl, 4r Suppl. Bd. Mm | | 
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Manulea. Lexic. B. 5. S. 739 bis 744. 
Cal. 5 — partitus. Cor. hypocrateriformis, Hmbo 
5 — partito, laciniis fuperioribus 4 magis conmne- 
xis. Capf. 2 — locul. polylperm. Dilfepimen- 
tum duplicatum: centrale angultum et ex inile- 


xis valvularum märgimibus. Willd. Enum, pl}. 
p. 652. Didynamia .Augiolpermia. 


Juff, Syft. Cl. VII. Ordo II. Pediculares. 


ı. Foliis integris. Mit ungetheikten, glattran: 
digen Blättern. * 


Hierzu gehört: Manul. integrifolia, binifolia, mi- 
crophylla ſ. Lexic. und folgende Art: 


y. Marmulea revoluta Tirunb. Zuruͤckgerdllle Handblu— 
me. D. “ | = 
M. foliis linearibws integris margine revolute, 
florıbus axillaribus. Thunb. prodr. p. roo. 


Mit iinienfsrmigen, ungetheilten Blättern, die am 
Rande zurädgerolt find, und winfelftändigen Blumen. 


Daterland: das Kap der g. Hoffn. © 2 


®@ Foliis dentatis T. imcilo'- dentatis, 
Terratis, Mit gezähnter, auch eingefpnitteh- 
gezähnten, ‚gefügten Blättern, | 


Hierzu gehören die im Lexic. 'abgehandelten Arten: 
Manul. altıflıma, antirrhinoides, argentea,, !capillä- 
ris, capitata, Chefranthus, ‘coerulea,. corymbolſa, 
cuneifolia, heterophylia, rubra, plantaginea, to- 
mentola, thyrüflora und folgende: 


2». Maänulea alternifolia Perf. Wechſelblaͤttrige Hank: 
BD = Er Ä 





blume, 


M. folis alternis ovatis petiolatis ferratis, pe- 
dunculis fubcorymbofis, Perl. Syn. pl. 2. p. 148. 
Hort. Paris. , 


Die Blätter ftehen wechfelsweiſe, find geſtielt, eyfoͤr⸗ 
mig, ſaͤgezaͤhnig. Die Blumenſtiele Fast doidentraubenat⸗ 
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fig geordnet; die Blumenkrone iſt weißlich und hat einen — 
blaßgelben Schlund. | Be. 
Vaterland: Neu» Holland. 


5 Manulea: cephalotes Th;; folis oblongis erofo-fer- 
ratis glabris, florib. ſubumbellatis. Thunb. prodr. 
Perf. Syn. pl. =. p. 148. | er 


Mit laͤnglichen, ausgebiffen ».gefägten, unbehaarten Blaͤt⸗ 
tern. Die Blumen ſtehen faſt doldenartig. 


Vaterland: das Kap der guten Hoffnung? | 


4. Manules cordata Thunb. Herzblaͤttrige Handblus 
me. D. I I | 


M. foliis cordatis ferratis, caule decumbente ra- _ 
dicante. Thunb. prodr, Perf. Syn. 


Mit einem niederliegenden,, wurzeinden. Stengel, und. 
herzfoͤrmigen, geſaͤgten Blaͤttern. Waͤchſt auf dem. Kap 


der guten Hoffnung ? 
5. Manulea divarieata Thunb.. Ansgebreitete Hands 
blume. D. | F J— 
M. foliis ellipticis dentatis, ſpica terminali falti- 
giata. Thunb. prodr. Perf. Syn. _ 
Die Blätter des Stengels find elliptiſch, gezaͤhnt. 
Die. Blumen bilden gipfelfkändige, gleichhohe Arhım, 
Vaterland: das Kap. der guten Hoffnung, — 


6. Manulea. foetida Perſ. Stinkende Handblume. D. 
M. foliis ovatis alternis inciſo-dentatis. racemis. 
axillaribus, terminalibusve paucitloris. willd: En. 
DE DOSE O9 00 
| Buchnera foetida. Andrews xepol, p ei 1.80. 
Hort. Kew. ed. 2. v.4.p.49-. Eee 
Die ganze Pflanze iſt glatt, der Stengel-äftig, "tif: 
yenartig: getheilt, mehr. ‚ober weniger knieattig gebogen. 
Die Blätter ſtehen wechfelsweife, find gejtielt, oval’ ober 
tänglich = enförmig, eingeſchnitten, geſaͤgt- gezaͤhnt, faſt fo 
fang als die: Btattfliele, die unsern faſt 1 Sol ang, 
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Die Blumen ftehen. zu 2 — 3 beiſammen auf runden 
winkelſtaͤndigen Stielen, faſt traubenartig laͤngs am Sten— 
gel hinauf. Die Blumen find klein. Die Krone ift weiß 


oder rörhlich, im Schlunde totbaelb, die Kronenröhte 2 — 3 


mal länger als der Kelch. Im bot Garten zu Eifenad 

' entwicdeln fi die Blumen vom Juni bis im Hervbſt. 
Wegen des unangenehmen Geruch ift dieſe Art den Blu: 
menfreunden nicht zu empfehlen. 


Daterland: das Kap ber guten Hoffnung. O Kult. A. 
7, Manulea hirta Thunb. Scharfborſtige Handblume. D. 


M. foliis obovatis duplicato- (erratis hirlutis, Bo- 
ribus axillaribus remotis. Thunb. prodr. Perf. Syn. 


Mit verkehrt evförmigen, doppelt gefügten, rauchbaas 
rigen (borftigen) Blättern, und RUFERABL: winkeiftän, 
digen Blumen. 


Vaterland: das Kap der guten Hoffnung, 


8. Manulea hispida Thunb. Höderige Handblume. D. 


M. foliis ovatis lerratis villoßs, caule decumben- 
te. 'Thunb. prodr. Perf. Syn, 


a‘ 


Mit einem niederliegenden Stengel, und — 
geſaͤgten Blaͤttern, die mit ſcharfen Haaren beſetzt ſind. 


Vaterland: das Kap der guten Hoffnung. 


. Mänulea incana Th.; foliis oblongis ferratis, fpi- 
cis faltigiatis, :calyeı incanis. Th. prodr. Perl. Syn. 


Mit. länglichen, geſaͤgten Blättern, gleihhohen Ach: 
ven, und befiäubten (meißgrauen) Selen, Waͤchſt I, 
dem Kap der guten Hoffnung? | 


20. Manulea oppafi iifolia Ventenat, Paachlättrige 
- Dandblume D, — 


M. £oliis oppofitis ovatis balı cuneatis [erratis 
eauleque pubelcenuhus, pedune ulis unitloris axılla- 
ribus,.caule teuticolo. Willd. En, r p. 655. Vent, 
hort. malmaif. p..et t. 15. 


Der Stenget iſt — a kraun ; . mit feinen 
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grauen. Haaren bekleidet. Die Blätter fegen zu zweien 
einander gegenüber auf kurzen Stielen, find eyfoͤrmig, an 
der, Baſis feilförmig, fägezäbnig, die untern ungefähr 
%, Zoll lang, die obern viel Efeiner, Linglich = eyfoͤrmig, 
gefüct, wie die untern mehr oder meniger filzig. Die Blu: 
menftiele einblümig, wihfelftändig, die Blumen Elein; . 
die Krone ift weiß, zumeilen roͤthlich die Kronenroͤhre 
doppelt Länger als. der Kelch. Im bot. Garten zu Eife: 
nad) blüht diefe Art im Sommer und nimmt mit * 
winterung im Glashauſe vorlieb. 


Vaterland: das Kap der guten Hoffnung ?⸗ 6 


11. Manulea peduneulata Perf; Geftielte Handblume. D. 


M. foliis [uperioribus oppoßitis ſeſſilihus dentato- 
finuatis, forib. ſolitariis longe ——— Perl, 
Syn. S. p. 148. 

., „ Buchnesa peduneulata. “Andr. repoſ. 84. Hort, 
"Kew. ed. 2. v.4. pı 50. 


Eine zweijäßrige Pflanze, mit gezähnt : buchtigen Blaͤt⸗ 
tern, dayon die oͤbern einander gegenüber ſtehen und ſtiel⸗ 
los ſind. Die Blumen ſtehen einzeln auf langen Stie— 
len. Im hot. Garten zu Kew blüht dieſe Art vom Zuni 
bis — und wird im Glashquſe überwintern. 


Naterland: das Kap der guten Hoffnung. d 


12. Manulea virgata Th. Nuthenförmige Handblume. D, 


M. foliis obovatis [erratis villois, ramis panicu- 
latis, floribus alternis remotis. Th. pr. Perf. Syn. 


Mit ruthen: tifpenförmigen Zweigen, verkehrt- enför- 
migen, ſaͤgezaͤhnigen, weihhnarigen Blaͤttern. Die Blus 
men ſiehen wechſelsweiſe entfernt. Waͤchſt auf dem Kap 

der guten Hoffnung? 

Zu diefer Gattung zählt Yerfoon noch, folgende Arten, 

die id) unter Buchnera aufgeführt habe. 


13. — aethiopica, foliis linearibus integris den- 
tatisque glabris, calyeibus wabelgentihne Tank: 
f. Buchnera aethiopiea Lexic, 


14. Marulea pinnatiſida, foliis örätie@heilo- pfnnati. 
fidis Thunb, f. Buchnera pinnatifida Lexic. 
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15. Manulea wi illoſa. foliis linearibus dentatis villoßs, 
cal. hirfutisy. ramis fübtaltigiatis Perf. Syn, ſ. Buch- 


nera copenls Lexie,. B. 2. ©. 350. 


Die meiften von Thunberg aufgeführten Arten find 
ſehr kurz diagnofirt, und feinen daher noch einer nähern 
Unterſuchung und Beſtimmung zu reduͤrfen; man muß 
ſich durch die Beobachtungen der Blumen und der Saa— 
menkapſeln uͤberzeugen, ob fie dieſer oder der Gattung 
Buchbera angehören. Uebrigens erzieht man die vorſte— 
henden Handblumen aus Saamen, der in's Miſtbeet 
geſtreut wird. | | 


Mapania ſylveſtris Spk. veg. ed. Roem. f Mapania 
Iylvalica Lexic. | 


Mapaopon Fenouil: f. Maraihrum foeniculaceum. 


Maprounia anjanenfis. Aubl. ift Aegopricon betuli- 
num Lexiec, B. J. ©, 132. 


Maranta. Lexic. B. 5. S. 744. 
Anthera Gmplex, filamento adnata. Stylus petali- 
* formis. Stigma fabtrigonum. Fructus bacca? 
ficca. Semen unicum. Syf. veg. ed. Roem. ı. p. 
1. ee Monozynia, 


Jufl. Syfi. Cl, IV. Ordo IE ' Gannae (Familie ber Ge: 
wuͤrzaͤrten; en Batfch), 


1. Maranta Allouya Jacqg. Maxtinikfche —— D. 


M. canlefcens,. foliis ovato-lanceolatis, petiola- 
lis nervofs, f[pica ovata pedunculata terminali. 


Jacq. Fragın. p. 53. Nr. 174. 1. 7a. 
Curcuma americana. Lam. enc. 2. p. 228. 
Allouya foliis Cannacori. Plum. M. 5. v. 5. t. 35. 


Die Wurzel, ift enformig, nicht fcharf brennend, dig 
"Blätter find groß m: lanzettförmig, geſtielt, gerippt. 
Der Stengel trägt eine enförmige, geftielte, gipfelſtaͤndige 

Blumenaͤhre. Die Blumen haben’ einen dreiblaͤttrigen, 
Welartuen abi eine weiße, Aueibläliige Rome, einen 


27% „ws stzter Ri ds ji * e : 
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angewadhfenen Staubfaden mit einem einfachen Staub: 


beutel und einem blumenblattförmigen Griffel mit faft dreis 


catis, corollis quinque partitis, —— Fragm. p 
175. t. 72. Aubl. Guj. p. 3. — 


5 


feitiger Narbe, Die Frucht ift einfaamig. 
} 
Baterland: Martinique und St. Domingo. 4 


. Masanta drouma Jacq. Caraibiſche Marante. D. 


M. caule virgato inferne nudo, folizs caulinis 
petiolatis, pedunculis communibus [quamofo- lpri- 


Maranta juncea. Lara. encs 2. p. — 
Bermudiaua juncea, Plum. Mss. v. 5.1.93 24. 


Die Wurzel iſt roth, ber Stengel ſehr — 8— 10 
Fuß hoch, und mit (enggeftielten Blättern befegt. Die 
Dedblätter und Blumen im roth, ungeſtielt, die Kronen 
fuͤnfthälig. 


Vaterland: die cgraibiſchen Infeln. A Kult. Trbh. 
Maranta — Rudge. Duͤnne Marante. D. 


M. foljis ovato - cuneatis ENG ICHR [picis 
gracilibus terminalibus. _ Rudge plant. rar. guj. 
y-&t.3. are | 

Diefe Urt hat einen runden Stenget, der an der Baſis 
zufammengefegt und Enotig iſt. Die Blätter find ey⸗keil⸗ 
foͤrmig, 2—3 Zoll lang, an der Spige. mit einem flew 
nen Mucrone verfehen. Die Blumen bilden dünne, mals 


zenrunde, gipfelfüindige Aehren, mit cnindrifcherr, ſchei⸗ 
denartigen Deckblaͤttern. Die Kronen ſind 3 Zoll lang. 


4. 


Vaterland: Gujana. A Kult, Trbh. 
Maranta Jagnini Roem. Jaquiniſche Marante, ‚D. 


M. caule ramofo nodofa,, folũs ovatis, glabris, 
floribus fpicatis bracteis coloratis. Syk. veg. ed. 
Roem. 2. P- 558. in Zr 

Maranta Iutea. Jacq. ‚collect. 4 Pr 27. Icon. 
rar: 2.t. 20. Wild. Enum. pl. p. 5. : | 


‚u 


Die. Wurzel, ift Enollig and „hat fleifchige Ewoſſen. 


Die Stengel find 6 Fuß hoch, aufrecht; , ‚ip: wenig zu⸗ 


554 Maranta. 


fammengedruͤckt, Aftig und glaͤnzend. An der Wurzet ſte— 
ben viele Blätter, in zwei Reihen, die, {wie die Blätter 
des Stengeld enförmig, gefpist, glatt, glänzend und ganz: 
randig find, Die Blumen bilden aufrechte, geftielte, zwei— 
reibige, gipfels und winfelftändige Aehren, mit feftfiger: 
den Dedbtättern. Diefe find enförmig, gefpigt, ganzrar: 
dig, gegen einander gebogen, faft leberartig, wie Die Kel— 
che fhmusig gelb, die Kronen. weiß, Fürzer ald die Ded: 
biätter (Scheiden). ‚ z 


Vaterland: Garacas in Wäldern. 2 Kult, Trbh. 


5. Maranta indica Tull,  Shdianifche Marante, D. 


M. herbacea, culmo, ramolo, foliis ovato - lan- 
ceolatis glaberrimis, petiolis vaginantibus, floribus 
laxe panıculatis. De Tuffac. Journ. de Bot. T. 1. 

P. 4r. Martin, Cent. 39. Brown, jam, p- 212. Sloan, 
jam, t. 149. . 

Aus der perennirenden, Aftigen Wurzel kommen wal— 
zenrunde, kriechende Sproffen (Stolonen), und 3 - 
a Fuß hohe, aftige Stengel. Die Blätter find ey= lan: 
zettförmig, glattrandig, geftiele, die Stiele fcheidenartig. | 
Die Blumen weiß, in fchlaffe Rifpen gefammelt, Die | 
Kapfel ift einfaamig. | | 


Vaterland: Oſtindien. A Kult, Trbh. | | 
6. Maranta lutea Lamarck, Gelbe Marante. D, 


M, caule ramofo nodofo, foliis radicalibus ova- 
to -.lanceolatis glahris [ubtus glaucis longe petiola- 
tis, floribus ſpicatis, bracteis imbricatis coloratis. 
Humboldt. et Bonpl. gener. et [psc. ı. p..265. La- 
marck. Malt. 1. p. 9. n. 21. Anbl. guj. 1. P. 4. 
Roſcoe in Linn. Transact. 8. p. 339. J 

Maranta Cachibou. Jacq. Fragm. p. 52. n. 173. 
t. 69. et 70. u | 

M. dificha. Buchoz Icon. col. t. 156. ? 

'Bermudiana amplilfima, Cannacorifolio, Plum. 


. MIR. vol. 5... Sı. do." 


Die Wurzelblaͤtter fimd ungefiht.2 Fuß fang und ı 
»Fuß breit,‘ geſtielt, ey-⸗lanzettfoͤrmig, glatt, unten grau 
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- oder meesgrhn, auf den. Rippen mehr ober weniger gelb, 
rorh bereift, die Blattſtiele — 5 Fuß lang, an ber 
Baſis ſcheidenattig. Zwiſchen den Blaͤttern erhebt ſich 
ein aufrechter, aͤſtiger, nackter, 9* 10 Fuß hoher Sten- 
gel. Die Blumen ſtehen einzeln, ſind gelb, klein, und 
bilden Aehren, mit gefärbten Deckhlaͤttern. Die Früchte 
find dreifaͤchrig, dreifaamig. Die Saamen weißlich. 


Vaterland: die caraibiſchen Inſeln, in Waͤldern an 
feuchten Drten und in mehreren Gegenden von Suͤdame— 
rifa, am Maddalenenfluſſe. 5 Kult. Trbh. 


7. Maranta obliqua Rudge. Schiefblaͤttrige Marante. D. | 


M, foliis ellipticis apice obligquo-truncata -acu- 
minatis, [picis fasciculatis elongatis, Rudge plant. 
rar. gujan. p. $. t. ı1. | 


Die Blätter find elliptifch, ungefähre ı Fuß lang, an 
der Spitze fchief, abgeſtutzt-langgeſpitzt. Die Aehren 
dreifach, walzentund, lang, mit abwechfelnden, Fahnföra 
migen Dedblättern, die an der Baſis über einander lie: 
sen. Die Blumen void, 3 Zoll lang. | 


Baterland: Gujana und Surinam, en Kult, Trbh. 
8- Maranta petiolata Rudge. Geftielte Marante, D. 


M. foliis ellipticis acutis, Ipicis teretibus ramo- 
fis itrictis, longillime pedunculatis. Itudge plant. 
rar. gujan. p. 28, t 37. 


Die Wurzelblaͤtter find alle 1 Fuß lang, elliptiſch, 
geſpitzt, geſtielt, die Stiele ſcheidenartig. Die Aehren 
walzenrund, aͤſtig, ſteif, ſehr langgefielt, die Stie— 
le gehen aus den Buchten der Blattſtielſcheiden her— 
vor. Die Kronen drei Zoll lang; die drei aͤußern Ein— 
ſchnitte des Randes lanzettfoͤrmig, geſpitzt, die innern 
abwechſelnd, groͤßer als die aͤußeren. 


Vaterland: Gujana und Surinam. 4 Kult. Trbh. 
Species dübiae. | Bweifelhafte oder noch wenig 


bekannte Arten, die einer genauern und tichtig ern 
Beſtimmung beduͤrfen. 
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9. Maranta Cafupito. Jacg. Fragment. p.5% n. 172. 
t. 64. 5 5. Sie ift in Caracas einheimifh. 

10. Maranta hymilis Aubl. Niedrige Marante. D. | 


M. culmo ramoflo folio breviore, radicalibus tu- 
beroßs. Aubl. gujan. — 


Mit knolliger Wurzel, kurzen Blaͤttern, oinem aͤſtigen 
Stengel, und weißen Blumen, Waͤchſt in Gujana. % 
Kult. Trbh. | 


Jı. .Maranta fpicata Aubl. Xehrentragende Marante. D. 
M. foliis ovato- oblongis fuhfalcatis, caule nu- 
do, floribus ſpicatis. Aubl. Gujan. 1. 
M. fylvatica Roscoe,? u Pur: 
Mit eyrumd »Länglihen,  faft ſichelfoͤrmigen Blättern, 
einem nadten Stengel, und weißen, ährenförmig = geocd- 
neten Blumen. 
Vaterland: Gujana. + Kult. Trbh. 


Die Maranten wollen in Treibhäufern flehen, denn 
fie find. in warmen Laͤndern einheimifh. No, 5, wilf zur 
Zeit der Vegetation veichlich begoffen feyn. Uebrigeng f. 

Lexic. B. 5. ©. 746. : Er 


Spnonymen: | 
Maranta arundinacea 3, Lam. iſt Maranta Tonchat. 
Lexic. | | 
—  Cachibou Jacq. ſ. — lutea Nr. 5. 
— dificha.Buchoa £ — — er 
— Galanga Linn. ſ. Alpinia Galanga Lexic. 
— — *. Lam. f. Hellenia alba — 
En 6. — f. — chinenſis 
— juncea — f. Maranta Arouma Nr. 2, 
— lutea Willd. Enum, ſ. — Jacquini Nr. 4. 


— malaccenlis Lexic. f. - — ? 
— Jylvatica Rosc. f, — Ipicata Nr. ı. 


— 


* 
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Maräthrum Humboldt, etBonpl, Marathrum. 


Character genericus. 
Florescent. Spatha quali radicalis, vaginae mem- 
branaceae inftar, imum pedunculus involucrans. 


Cal. nullus: Corolla nulla. ‘Stamina 5 -— 8, fae-' 
pius 7: filamenta fummitati pedunculi incrafla- 
ti coronatim adfixa, perigyna,:fubulata, erecto- 
patula; autherae lineares. Appendices: .lingulae 

 imembranaceae breviores, filamentis; pari nume- 
ro interjectae. Pifillum: ovarium ovatum, lon. 
gitudinaliter firiatum, fiylus nullüus, fiigmata 
duo divergentia. Pericarpium: Capfula fila- 
mentis perliftentibus cinctä, ovata, oclofiviata, 
‚bilocularis, apice debifcens, ’bivalvis, poly[per- 
"ma; dillepimentum membranaceum, valvis pa: 
rallelum. Semina numerofa,' in 'utraque facie 

. dillepimenti, fubferiatim imbridata, ovoidea. 

. Humboldt. et Bonpl. Plant: Equinoxial. 3. Lie 
fer. ©. 39. | 


„Linn. Syſt. Heptandria Digynia Linn. 


ulſſ. Syſt. Ch T..Ord. VI. Naindes (Zamilie der Waffer: 
pflanzen Batch). 


ı. Marathrum foeniculaceum Humboldt.. Fenchelarti—⸗ 
ges Marathrum. D. Ind. Mapaopon Fenouil. 


M. tubere caulem fupplente difformi:- foliis pe- 
tiolatis Br en fetaceis. Humb. et 
Bonpl: plant, equinoxial. 3. p. 4o.t, 11. Rz 


Die Wurzel bildet einen. zuſammengeſetzten Knollen, 
der an ‚der Baſis mehrere einfache Faferwurzeln hat 
Aus diefem Knollen erheben ſich geftielte, äftige, doppelt⸗ 
jufammengefeste Biätter, ı Fuß hoch und drüber, mit 
zarten, Imien=pfriemenförmigen Biätthen; fie gleichen 
den Blättern des Fencheldills oder gemeinen. Fenchels 
(Aneıhum Foenienlun Linn.). Die Blumenftiele tom: 
men gleichfalls aus der Wurzel, ftehen einzeln, find auf: 
recht oder aufwärts gebonen, ungefähr I Boll lang und 
brüber; jeder hat eine kappenfoͤrmige Scheide und trägt 
auf jeiner Spige einen enfärmigen, geſtreiften Fruchtkno— 
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ten mit zweiflappiger, ausgeſperrter Narbe, - Diefen 
Fruchtknoten umgeben 5 — 8 Ötaubfäden, mit laͤngli— 
chen, linienfoͤrmigen Staubbeuteln gefrönt, die an der 
Baſis zwei häutige Ohrlaͤppchen haben. Kelch und Kro— 
ne fehlen. Die Kapfet ift enförmig, aͤchtſtreifig, zwei⸗ 
faͤchtig, an der Spitze aufſpringend, zweiklappig, vielfaa— 
mig; die Scheidewaͤnde find haͤutig und Rehen den Klap⸗ 
pen gegenuͤber. ar 


“ Vaterland; Südamerika, befonders Neu : Granada 
an Felſen und Wafferfällen, 3. B. in-dbem großen und 
berupmten Tegtuendama. 2% Sn Deutfchland ift dieſe 
Pflanze bis jegt noch nicht Fultivirt worden, | 


Marattia Swartz. f. Nacıte. Kryptogamie. Ä 


Marailla incolarum ift Ferraria Tigridia Bot. Mag. 
t. 532. Tigridia Pavonia. Perf, Syn. ı. p. 50. 


‚Marcanthus, .Lour. Cochinch. 2. p.: 563. : Mar: 
canthus. Be Zn 


Cal. 4 — fidus tubulolus coloratus. Cor. [ubelän- 
. fa. Carina et alae longillimae. Legum. craffum, 
fubteres. Sem. fubovata. Perf. Synopf, pl. =. 
pP. 299. 
. Linn. Syft. Diadelphia Decandria. A 
Ju. Sylt. Cl. XIV Ordo XI. Leguminofae (Kamilie der 
Huljenfrädhte Batid).: - | 


1. Marcanthus cochinchinenfis Loureir. Cochinchin eſi⸗ 
ſcher Marcanthus. | . | Eu 

M. foliis ternatis, pedunculis mulifloris axillari- 
bus, caule volubili. Loureir. Cochinch. Perfoon. 
Syn. 2. p. 299. — u: 

Der Stengel windet ſich; er traͤgt dreizaͤhlige Blaͤtter, 
und vielblumige, winkelſtaͤndige Biumenftiele. Der Kelg 
iſt vierſpaltig, roͤhrig, die Schmetterlingskrone faft ein. 
ſchließend. Das Schiffchen und die Fluͤgel find ſehr lang; 
zehn linien-kraͤuſelfoͤrmige Staubfaͤden, davon 4 dreimal 
dicker find als die übrigen, Die Huͤlſe ift did, der Saas 
me fall eyfoͤrmig. TEEN un Ä 


ie 
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» . Baterlond Cochinchina. 4 Diefe. Pflanze ſcheint in 
unferen Gärten och unbekannt zu feym —* 


Margyricarpus. Lexic. B. 5. ©, 752. | 
Cal. 4— Apartitus fuperus. Cor. o. Stigma pelta- 


tum.: Drupa nucleo ı—[permo. Vahl. Enum. 
pl; 1. p. 307. »Diandria Monogynia. | 


1. Margyricarpus fetofus R.; foliis impari- innatis: 
foliolis linearibus, floribus axillaribus eflilibus. 
Ruiz. Fl, per. | I 

Ancifiram barbatum. Lamarck. ill. bot: 1. p. 77. 
Empetrum piunatum. Lam. Diet. böt; 1. 9.467. 


Ein fehe äftiger Halbſtrauch, mit ausgebreiteten Üeften, 
geftielten, 3— 4paarig gefiederten Blaͤttern, die an den 
Aeſtchen dicht ſtehen, und abwechſelnden, feftfigenden, 
pftiemenförmigen, glänzenden Blaͤttchen, die einen zus 
ruͤckgeſchlagenen Rand baben. ‘. Die  gemeinfchaftlichen 
Blattfliele find an der Baſis ausgebreitet, ſcheidenartig, 
haͤutig, an beiden Seiten des Randes weichhaͤarig. Die 
Blumen winfefiändig, feſtſitzend. Sie haben einen 4— 
stheiligen Kelch, der auf dem Fruchtknoten ſteht, feine 
Krone, zwei Staubfaͤden und eine ſchildfoͤrmige Narbe, 
Die Steinfrucht ift rundlih, weiß, ein wenig fleifchig, 
die Nuß ift einfichrig, einfaamig, | 


Zu bdiefer Art zählt Vahl ir Enum. pl. als Syno⸗ 
nym Margyricarpus laevis Willd. in nov. Act. Soc. 
hilt. nat. berol. 3. p. 427. Demnah muß biefe 
Pflanze im Lexic. B. 5. ©. 752. ausgeſtrichen werden. 
Desgleihen Zeile 7, 9 und 10; denn die Blume hat nur 
zwei Staubfäden, und gehört alfo in die zweite, nicht 
fünfte Kaffe, . 

Vaterland: Brafilien, Peru und Chi, auf fonnenteie 
chen, trodenen Hügeln, | or 


Marica, Lexie. B. 5. S. 752. Sumpflilie, | 
Cor. 6— partita vel lex petaloidea,, laciniis tribus 
exterioribus majoribus, interioribus conniventi- - - 
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bus tfiplo minoribus. Stigma ptaloideum tri- 
fidum, laciniis indivifis. Capf. trlocularıs. Sylt. 


veg. ed. Roem. ı. p. 342. Triandria Monogynia. 


Jufl. Syft. Cl. II. Ordo VIU. Hides ($amilie der 
Schwerdtlilien Batſch). 


1. Marica californica Gawler. Californiſche Sumpf: 


lilie. D. 
M. foliis lineari - enfatis Ban: fcapo fimplici 
jlanata, fılamentis ba 


foliiformi alato, corolla ex} 
coalitis. Poir. enc. meth. [uppl. 5. p. 590. Gawler 
in- bot.-mag. t. 985. J 

Aus der faſerigen Wurzel kommen linien-ſchwerdtfoͤr— 
mige, flache, geſpitzte, geſtreifte Blaͤtter, und ein einfa— 
her, blattfoͤrmiger, gefluͤgelter Schaft, der an feiner 
Spitze gelbe Blumen trägt. Die Scheide ift vielbluͤmig 
und hat umgleiche Klappen. Die Krone ſeht Eurz geſtielt, 
ſechstheilig, ausgebreitet, mit eyrund: länglihen, fait 
gleichen heilen. Die Staubfiden an der Baſis verwach— 
fen, mit aufliegenden Antheren gefrönt, ‚Die Narben 
borftenförmig, geſpalten, drüſig-filzig. 
Vaterland: Californien (Halbinſel in Nordamerika), 
AKult. Glh. oder Fr. | 


2. Marica graminea Roem. Grasartige Sumpflilie. D. 


M. foliis ‚lineari-enGformibus saule bifloro lon- 
gioribus, corollae laciniis exterioribus.oblongis. Syk. 
veg. ed. Roem. 1. p. 450. 

Cipura graminea.: Humb. et Bonpl. nov. gen. et 
Spec. r. p. 257. | 

Die Zwiebel ift laͤnglich, ", Boll lang. Der Sten- 

— gel 6—8 Zoll lang, glatt, mit einem Blatte beſetzt. 
Die Wutzelblaͤtter find linitn-ſchwerdtfoͤrmig, glatt, un— 
gefaͤhr 1 Fuß lang. Die Blumenſcheide vielblaͤttrig, mit 
gruͤnlichen, ausgehoͤhlten, eingerollten Blaͤttern. Die 
Krone weiß, die Narbe trichterfoͤrmig, dreiſpaltig, durch⸗ 
fheinend, weiß. Die Kapſel laͤnglich, dreifeitig, vielfaa- 
mig. Diefe Art iſt mit der Sumpflilie '(Marica palu- 
doſa Lexic.) zunaͤchſt verwandt, aber qm‘ meiften da— 
durch 
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buch zu unterſcheiden, daß ale ihre Theile Eleiner und 
ſchymaͤler find als bei jener. 2 
Waterland: Südamerifr, am Orinocofluße, . bei St. 
XThomas del Anguftura, in warmen Sümpfen und an 
feuchten Orten, 2% Ze | 


3. Marica humilis Roem. Niedrige Sumpflilie. D. 
M. foliis lineari-enfiformibus, caule: fubtrifloro 


longioribus, corollae laciniis exterioribus obevatıg 
mucronatis. Sylt. veg. ed. Koemer. I. p. 450. 


Cipura humilis. Humboldt. et Bonpl. Nov, ge- 
ner. et [pec. I. p- 257- a \ | 


Der Stengel ift nur 2 — 3 Zoll hoch, faft dreibluͤ— 
mig, und mıt einem Blatte befegt. Die Wurzelblaͤtter 
ſind linien-ſchwerdtfoͤrmig. Die Blumenſcheide vielblaͤtt⸗ 
rig, die Krone weiß, die Roͤhre kurz; die drei aͤußeren 
Kronentheile ſind doppelt groͤßer als die inneren, ver— 
kehrt eyfoͤrmig, aufrecht, mit einem Mucrone an ber 
Spitze; die drei inneren eyrund, vertieft (hebt), . ſtumpf, 

an der Spige zuruͤckgeſchlagen,, an ber Bafis mit einem 
dreiedig = herzförmigen, druͤſigen, gelben Flecken gezeich— 
net. Der Fruchtknoten iſt laͤnglich, die Kapſel dreifaͤch⸗ 
rig, vielſaamig. 

Vaterland: Neu-Granada an ſonnenreichen Orten. F 


Nr. 2 und 3 muͤſſen wir im Treibhauſe, wenigſtens 
in der zweiten Abtheilung deſſelben uͤberwintern, denn ſie 
ſind im ſuͤdlichen Amerika einheimiſch. Uebrigens ſ. die 
SBemerkungen in Betreff der Kultur der amerikaniſchen 
Sumpflifie (M. paludufa) Lexic. B. 5. ©. 753. 


%“ 


| Synonymen: 
Marica Cipura Gmel. ift Marica paludola Lexic. 

— fugax Willd. 'Enum. |. Ixia quadrangula Nachtt. 
— gladiata Dec. ift Moraea gladiata 'Lexic. 

— martinicenfis ift Iris martinicenl. — 

—  northiana Gaw. f. Moraea northiana — 

— palmifolia Cat. gor. ift Silyrinchium palmifol. ? 
Lexic. j | 

Dietr. Gartenl. 4r Suppl. 8b, Nr 


662 Maripa. Mariscus. 

- ” i ! ) 
Marica plicata Curt. ift Moraea plicata Lexic: 
— ftriata bot, Mag. ift Silyrinch. Ariatum — 


Maripa Aubl. 


CA. obtufe 5 — partitus, laciniis mutuo incum- 
bentibus. Corolla tubulofa baſ. dilatata, lJimbo 
5 — fido. Stamina imo tubo inferta (lobis op- 
polita ex Aubl. ic.); antherae lungae fagittatae. 
Stigma peltatum. Fructus 2 — locularis, loculis 
2 — [permis. Jufl. gen. pl. ed. Ulteri. p. 148. 
Cl. VIII. Ordo X. Convolvuli, 


Es ift ein rankender Schlingftrauch, mit winkel» und 
gipfetftändigen, geftielten Nifpen, deren Stiele mit Ded: 
blättern verfeben find, Wahrfcheinlich gehort er einer an: 
dern, längft bekannten Gattung an? Auch führt Aublet 
(Hift. des plant. de Guiane 2. p. 974) eine Palma : 
Maripa an, die egbare Früchte liefert, S. Breyant's 

Verzeichniß 2. ©. 318, 


Mariscus Vahl. Marisgras; Bollſimſe. 


Cal. 2 — valvis fubtriflorus. Cor. glumae imbrı- 
catae, inlerior fuperiorem inferne amplectens. _ 
Sıylus 3 — fidus. Setae nullae ve} breviflimae. ° 
Vahl. Enum. pl. 2.p. 372. Triandria Mouogynia. 

Zamilie der Vinfengräfer (Scirpeae). Batfch Anteit. 
zur Kenntnig und Geſchichte der Pflanzen. 


1. Spica depauperata folitarıa. Mit an 
mer (wenigbitmiger), einzelner Aehre. 
ı. Mariscus aphyllus Vahl. Blattloſes Marisgras. D. 


M. aphydlus, ſpica globoſa leflili,involucro bre 
viſſimo. Vahl. Enum, pl. 373. Bun 


Juncus. cyperoides. Sloan. cat. 36. hift. 1. p. 
121. t. 81. k. 2. | | 


Die Halme find r Fuß hoch, breifeitig, am ber Bar 
ſis mis ſchiefen, abgeſtutzten, ftumpfen Scheiden befekt, 


’ 
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die an ber Spitze roſtfarbig geraͤndert ſind. Die Huͤlle 
iſt 2 zblaͤtirigz die Vlätter find ey— langettförmig. 
Die Aehre iſt kugelrund, doppelt groͤßer, als eine Erbſe; 
fie erthätt viele kleine linien-lanzettfoͤrmige Aehrchen, de⸗ 
- ven Baͤlge purpurtoth punktirt ſind. . | 


Vaterland: am Senegal im Sandboten. 4 Kult, 
Treibhaus. | Ä Ä 


2. Mariscus capillaris Vahl, Haarfoͤrmiges Marisgras. D. 


M. ſpica oblonga retrorſum imbricata, involu- 
cro diphyllo, culmi bati foliofo, Vahl Enum, pl, 


2. p. 372. 
Schoenus capillaris. Swartz. prodr. 20, Fl. ind. 
occid. 1. P. 106. 24 Ä 


Hierzu rechnet Vahl Cyperus nanus. Willd. Spec. 

l. x. pı. 272. Lexic. B. 3. S. 515. Die Wurzel 
treibt viele fadenförmige, einen Finger bis ı Fuß hohe 
Halme, die unten mit Scheiden befegt find, Die Blaͤt⸗ 

- ter find borjtenförmig, zuweilen länger als die Dalme, ' 
Die Hülle hat 3 — 5 ztruͤckgeſchlagene Blätter, davon 
eins (3 Zoll lang) Länger als die übrigen if. Die Aeh— 
re ift ungefähr fo groß, wie der, Saame bes ſchwarzen 
Dfeffais. 


- Vaterland: die caraibiſchen Snfeln. 


5. Mariscus filliformis Humboldt. Fadenfoͤrmiges Mas 
risgras. D.. | 


M. culmo triquetro glabro foliato, foliis margi- 

- ne dorfoque fcabris culmum (duplo) fuperantibus; 
ſpiculis circiter ı0 alternis confertis bi-aut trifloris; 
involucro tetraphylio [piculis multo longiore; glu- 

‘ mis acurminatis; lemine triquetro. Humboldt, et 
Bonpl. Nov. gen. et Ipec. ı. p. 171. 


Die Wurzel ift faferig, der Halm aufreht, 4 — 5 

Zoll hoch, gefurcht, an der Baſis biättrig. Die Blätter 

find linien:: borftenförmig, gefireift, glatt, am Grunde 

fheidenartig. Die Aehren eingehüllt, linien-pfriemenfoͤr⸗ 

mie; 4 — 5 Bälge. Diefe find länglid) = lanzettförmig, 

vertieft, Tanggefpigt, fiebenrippig, sit, braun, Die 
n2 
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KHuͤllblaͤtter ungleich, und haben mit den Aehrchen glei— 
de Länge, Die Griffel dreifpaltig. | 


Vaterland: Suͤdamerika, am Drinoquefluffe, % 
"Kult. Trbh. 


“ 4. Mariseus :gracilis Vahl. Duͤnnhalmiges Marisgras. D. 


M. aphylius, fpica fabglobofa ſeſſili, involücro 
diphyllo fetaceo. Vahl. Enum. pl. =. p. 373. 


Die Halme find ı Fuß hoch und drüber, faſt bar 
Ttenförmig, blattios, an der Baſis mit zwei Scheiden be: 
Meider, Die Wurzelblaͤtter ſchmal, 2 — 3 Zelt lang. ; 
Die Hille bat drei Blätter, davon zwei 2 — 3 Soll 
Hang find, Die Aehre ift gelb, ‚fo groß wie ein Corian— 
derfaame oder etwas größer. Die Achrchen find eyför— 
mig, gefpigt, zur Zeit der Fruchtreife dreifeitig, die Kro— 
nenklappen eyrund, gefpigt; 2 Staubfüden und ein drei 
ſpaitiger Griffel, Der Saame iſt dreifeitig. 

Vaterland:, Südamerika. 24? 

6. Mariscus havanenfis Hümb. Havamfifhes Mätik 
‚gras, D. 

M. culmo triquetro glabro (aphyllo?), fpiculis 5 
— 7 alternis confertis 3 — 4floris, involucro di- 
— ſpiculas ſubaequante, glumis emarginatis, 

emine triqueiro. Humboldt. et Bonpl. Nov. ge 
ner. et [pec. np. ı7ı. 


Aus der perennirenden, faferigen Wurzel kommen Gies 
le aufrechte, dreifeitige, "glatte Halme, die einen halben 
bis 1 Fuß Höhe erreihen; 5 — 7 abmwechfelnde, dichtſte— 
hende, 3 — 4 blumige Aeſtchen, die faft Enieartig gebo— 
‚gen, linienförmig, und faſt walgenrund find. Die Hülle ift 
zweiblättrig, mit den Aehrchen faſt gleichlang; die Hülls 
blätter find linienförmig, flah, auf der Ruͤckſeite ſcharf, 
die Baͤlge der Aehrchen ausgerandet, die Saamen dreis 
feitig. . \ .” 

Vaterland: Havana. 4 Kult. Trbh. 


2. Spicis denfis, folitariis, ternis aut 
pluribus felfilibus. Die Achten find “dicht, 
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ſtiellos, ſtehen einzeln, auch zu dreien oder mehrern 
beiſammen. 


6. Mariscus aggregatus wink. Angefuf Maris: 
gras, D. 


M. fpicis cylindricis [eflilibus, — oblongis, 
bracteis ſetaceis ſpiculis aa involucro er 
Iyphylio. Willd, Enum. pl. ı. p. 70. 


Der Halm iſt dreifeitig, 1. Fuß hoch und drüber. Die. 
Wurzelblaͤtter find am. Rande fharf, fo tang oder etz 
mas länger ald der Halm. Die Hülle beſteht aus 8 — 
10 Blättern, die fait fo lang find als der Halm; fie 
umgibt 9 — Io Aehren. Diefe find einen halben Zoll 
lang, walzenrund, ſtiellos, die Aehrchen laͤnglich, die. 
Kelchklappen eyförmig, gefpigt, hiutig, mit grünen Rip: ä 
pen verfehen, die Baͤlge (Kronenklappen) gleich, ben Kelz - 
hen ähnlich, die Dedblaͤtter borftenförmig, am Rande 
haͤutig, ſcharf, ſo fang als die Aehrchen. 


Dieſe Art gleicht dem .gelben Marisgrafe (M. flavus), 

iſt aber durch die angegebenen Kennzeichen fehr verſchie— 

‚ den. Ihr Vaterland ift nody unbekannt. Es ift eine 

perennivende Pflanze, die im, bot. Garten zu Berlin im, 
Zreibhaufe ſteht. —— 


7 Mariscus eonfertus Humboldt. Dichtaͤhriges Maris: 
gras. 


M. repens, foliis apice ſerrulatis, culmo trique- 
tro glabro longioribus, ſpicis ſubſeptenis ellipticis, 
fpiculis ovatis uni aut bitloris, involucro lubocto- 
phyHo longillimo, z!amis acutis, femine triquetro. 
Humb, et Bonpl. Nov. gener. et fpec. ı, p- 172. 


Der Wurzelſtock breiter ſich Horizontal. aus. Der. 
Halm iſt dreifeitig, aufrecht, glatt, 1. Fuß hoch, an der 
Baſis mit Iimien  grasartigen, geftreiften, glatten Blättern 
befegt, die einen fcharfen Nand und häutige purpurröthe 
liche Eceiden haben. Die Aehren ſtehen gedrüngt: m. 
Ende des Halms, find faſt ungeftielt, fumpf, 4 Linien 
lang, die Aehrchen ſehr zahlreich, dicht und haben epfoͤr— 
mige, vertiefte, geſpitzte, ſiebenrippige, braun! he Baͤlge, 
Die —8 gleichen den Halmblättern, find ungleich, 
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7 — 8 Zoll lang. Der Griffet ift dreifpaltig; der- Saar 
me dreiſeitig. F mr: 
Vaterland: der märmere Theil von Neu » Spanien, 
in Bäden. und Flüffen. 24 Kult. A. Trbh. 


8. Mariscus flavus Vahl. Gelbes Marisgras. D. 


M. ſpicis cylindricis, ſpiculis. bracteis feraceis 
fgrrulatis [piculas aequantibus, Vahl. En. 2. p. 374. 


Mariscus repens, Humboldt, et Bonpl. Nov. ge- 
ner. et [pec. 1. P. 171. | 


Die Halme find anderthalb Fuß hab; zwei his drei⸗ 
ai länger als die Blätter, Die Huͤlle iſt vierblättrig. 
Die Dolde 4 — 5zſtrahlig, mit ſehr kurzen trahlen. 
Die Aehren find einen halben Zoll lang, bie Kelchklap— 
pen laͤnglich- eyförmig; die Kroncnklappen gerbtich und 
mit purpuwothen Linien gezeichnet, — 


Vaterland: Suͤdamerika. 2% Su. A. Tot. 


9. Mariscus huarmen ıfis Humboldt, Peruvianiſches Ma: 
risgras. D. 


M. foliis margine [cabris, culmum triquetrum 
glabrum vix fuperantibus, (picis 8 — 10 ellipucis, 
fpiculis linearibus ſuhtrifloris, involuera tetraphyl- 
lo longıflimo, glunis emarginatis brevilime mu— 
cronatis, fenmine — —— et Bonpl. Nov. 
gen. et [pec. ı. p. ı72. 


Die Wurzel iſt faferia, ber Satm aufrecht, ı Fuß 
hoch, geftreift, glatt; an der Baſts blaͤttrig. Die Blaͤtter 
find a arfurcht, geſtreift, dreirippig, 
glatt. Die Aehren elliptifch, in gipfelflandige, Eopfförmige, 
8 — roſtrahlige Dolden gefammelf; die Strahlen — 
kurz. Die Aehrchen 30 — 40 an der Zahl, geſpitzt, 
Linien lang, feftfisend, Die Huͤllblaͤtter gleichen — 
Halmblaͤttern, ſind ungleich, laͤnger als die Dolde. Die 
Baͤlge (5 — 6) faſt rund, vertieft, ſtumpf, mit einem 
ſehr kurzen Mucrone verſehen, glatt, ſiebentippig braun. 
Der Griffel iſt dreiſpaltig, der Saame laͤnglich, dreieckig. 


Vaterland: das weſtliche Peru, zwiſchen Santa und 
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Lima an fonnengeihen Orten, am Meexufer. 2 Kult, 

Treibhaus. J N ee 
| —V 
’ 10. Mariseus laevigatus Roemer. Glattes Marisgras. D. 
M. foliis wargine (gabris, , culmum. triquetrum. 
glabrum [ubaequantibus, ſpicis fubquinis ellip'icis, 
(piculis lanceolatis bifloris, involucro pentaphylio 
longillimo, glumis obtußs- infra apicem mucrona- 

tis, femine triquetro. 

M. laevis. Humboldt. et Bonpl, Nov. gen, et 


‚fpee. 1: p. 172. | | 
Die Blätter haben eine ebene Dberflähe, d. b. fie. 
find nicht geftreift, aber am Nande fcharf und haben mit 
dem dreifeitigen, glatten Halme faft-gleihe Länge. Die 
Aehren ſtehen faft zu fünf beifammen, find elliptiſch, die 
Aehrchen lanzetiförmig, zweiblämig, mit ſtumpfen Kap: 
pen, die. unter der Spitze mit einem, Mucrone verfehen 
find. Die Huͤlle ift fünfblättrig, fehr lang, der Saame 
dreifeitia. Diefe Art ift mit dem hirfeartigen Marisgra— 
fe (M. panicens) fehr nahe verwandt, aber unzerfchies 
den durch faſt figende Aehrchen und durch glatte, nicht 
geftreifte Vaͤlge. uk 
Vatscend: Sühemeita, in Wäldern am Deinogue. . 


’ 


ı1. Mariscus maculatus. Roem. Geflecktes Marisgras. D. 


Kyllinga (magulata), involucro triphyllo patentiſ- 
ſimo, capitulis tribus glomerato-felhlibus mionan- 
dris. Michaux’Fl. bor. amer. ı. p. 29. Purfh. Fl, 
amer, feptent. 1. p. 47. Perl. Syn. pl. ı. p, 57: 


Mit dreiblätteiger, fehr abftehender Hülle, rundlichen 
Bluͤthenkoͤpfchen, davon drei gefnault = flielos find, eins 
fädigen Blumen und. läncliden Bälgen; bie äußeren Baͤl⸗ 
ge ſind Länger als die inneren, keil-lanzettfoͤrmig, und, 
unter der Spitze mit zwei purpurrothen Flecken geziert. 
Der Griffel iſt zweiſpaltig. a; 

Vaterland: Karolina. A 


ı2. Mariscus paniceus, Vahl, Hirſeartiges Marisgras. D. 


M. ſpicis cylindricis, ſpiculis oblongis bracteis 
ſetaceis ſpiculis brevioribus. Vahl. Enum. 2. P. 373. 


: , ‘ . 
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Hierzu gehoͤrt Kyllinga panicea Lexic. B. 5. S. 
259. Rottb. gram, 15. t. I £. Is Gaertn. de fruct. 
p. 12. 1.2.8 


3. Spicis umbellatis. Die Aehren viden 
Dolden. 


13. Mariseus — Vahl. Beſalblitties Ma⸗ 
risgras. D. 


M. ſpicis cylindricis retrorfum imbricatis, igvo- 
lucratis a ni alternis. Vahl, Enum. Pr 
2. P- 276. 

Die Halme find ı Fuß hoch und druͤber, ſo dick wie 
ein Taubenkiel, Länger als die Blätter. Die Hütte. iſt 

zehnblaͤttrig; die Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe, gedrängt, 
find fo breit. wie die Blätter des Halms; die Zute ift 
£aum 1 Zoll lang, abgeftugt, oben purpurroth punftirt, 
Die Dolde zufammengefegt, mit, wechſelsweiſe ſte henden 
Blumenſtielen. Die Aehren find einen halben Zoll lang, 
die Aehrchen pfriemenförmig, grün, mit. kurzen eyfoͤrmi⸗ 
gen Kelchklappen und täglichen Kronenklappen. | 


‚ Baterland:, Guinea. 4 Kult, 2 Trbh. oder Glh. 


ı4. Mariscus quverinus. Vahl. Eyperngrabartiges me 
‚gras. 


-M. — — ſpiculis — hracteis 
ſpiculis brevigribns., Vahl. Enum, pl. =. p. 377: 


MWahrf cheinlich gehoͤrt hierher Kyllinga cyperina, Retz,, 
obl. 6. p- 21. Lexic. B. 5. S. 258. 


Mariseus — ſpicis cylindricis, ſpiculis paten- 

— bracteis —* ilis longioribus. Vahl. Enum. 

 P- 577. iſt Ryliinga ineomppte. Lexic. B. 5. 
258. 


16. Mariscus Aghuſon Humboldt. Sächerförmiges 
Marisgras. 


M. foliis märgine. (cabris culmym fabacguantibus; 
umbella fubduodecimradiata, [picis fubrotundis, fa- 
" btärtie; ; involutro decaphylio,_ nen multo lon- 
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giore glumis infra apicem hreviſſime mucronatis, 
 Semine triquetro.. Humb. et Bonpl. Nov. gen. et. 
ſpec. ı. p. 173. | 


Die Wurzel ift faferig, der Halm aufreht, 1 Kuß 
hoch, dreifeitig, gefurcht, unbehaart, an der Baſis blaͤt— 
terig.. Die Blätter find linien-grasfoͤrmig, gefurdit - ge: 
fireift, unbehaart, an der. Baſis fiheibenartig. Die Dot; 
de ijt einfach, gipfelftändig, 10 — ıaflranlig; die Strah— 
Yen jind einen oder anderthalb Zoll lang, dreifeitia. Die 
ehren eingehült, 4 — 5 Linien lang, die Aebechen. 

zahlreich, dicht, linienformig, vierblämig. Die Hüuͤllchen 
beftenen aus zwei borftenfüormigen Blättern, die kürzer 
als die Aeyrchen find. Die Baͤlge eyrund-laͤnglich, ſtumpf, 
fiebenrippig, unbehaart, braungeim, die zwei unten Elci- 
ner, die Schuppen fehr zart, haͤutig, an die Spindel an- 
gewachfen. Der Griffel iſt dreifpaltig, der Saame läng: 
lich, an der. Bafis nadt und glatt. | J—— 


Vaterland: Caracas und. Guiana. % 


17. Mariscus Mutifü Humboldt. Mutiſiſches Maris: - 
gras. j Br 


M. foliis margine ſcabris, umbella faboctoradia- | 
ta, ſpicis lineari - cylindraceis fubternis, Tpicnlis - 
lanceolatis (uni-rariue), bifloris, involucro ennea- 
phyllo, umbella (duplo ct) triplo longiore, glumis 
obtufs, femine triquetro. Humb. et Bonpl. Nov. ' 
gen. et [pec. ı. p. 174. t. 66, 


Aus der faferigen Wurzel. erheben fich. viele aufrechte, 
anderthalb Fuß. hohe, dreifeitige, geſtreifte, alatte Halme, 
die am Grunde mit Blätter befegt find. Diefe find lis- 
nien -grasförmig, geftreift, gerippt, glatt, mit ſcharfem 

Rande, kuͤrzer als der Halm. Die Dotde ift einfach, 
gipfelftändig, faſt achtitrahlig, mit ungleihen Strahlen, 
davon die mittleren ſehr kurz find. Die Achren:linien: 
förmig = walzenrund, faft dreifady, die. Aehrchen zahlreich, 
Ianzettförmig, ein=, auch zweiblümig, mit fünf eyfoͤrmi— 
gen, gekielten, fünftippigen, glatten Bälgen. Die Hülle 
hat neun Blätter, und ift zwei bis dreimal Länger als die 
Dolde. Der Griffel dreifpaltig. — 


Vaterland: Suͤdamerika. + Kult, A. Trbh. 
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“28. Mariscus ovularis Vahl, Caroliniſches Marisgras. D. 


M. (picis ovali- [ubrounndis, involneris polyphyl- 
lis, Vahl. Enum. 2. p. 574. Pursh, Fl, amer. fep- 
tent. 1. p. 58. er 

Schoenus umbellatus, Jacq. Collect, 1. p. 1132. 


Kyllinga ovularis. Michaux Fl. bor. amer. ı. 
p- 29. | 
Die Halme find aufrecht, Über 1 us hoch, und ba: 
ben drei finatfe Eden. Die Blaͤtter kürzer als der Halm, 
3 — 4 Linien breit, finienförmig, flach, an der Bafıs 
fcheidenartig. Die Hülle iſt faft fehsbidttrig, fo lang’ 
als die Dolde; die Hulfblätter haben die Geſtalt der Halm— 
biätter, find aber mit einer erhabenen Ruͤckſchaͤrfe verfer 
ben, die. wie der Hand rauh if, Die Dolde ift einfach 
‚ und bat 6 — 7 Strahlen, die ungefähr 3 Zoll lang find.. 
Die Aehren find ovalzrundlih, von der Größe der gro— 
gen Erbfen; die Aehrchen pfriemenförmig, die Schup⸗ 
pen geftreift. ! 


Vaterland: Georgien und Caroline. % Kult, Stk. 


‘19. Mariscus kolyphyllus Humb. Bielblättriges Maris: 
grad, D. | . | | | 


M. radice tuberofa, foliis margine (errulatis, um- 
bella univerlali muitivadiata, parbalibus fubduode- 
cim raliatis, ſpicis oblongis folitariis, [piculis line-- 
aribus fubqmadriforis, ınvolucro Inbheptaphylio 
umbella duplo longiore, glumis infra apicem mzu- 
eronatis, fernine trignetro, Humb. et Bonpl. Nov. 
gen, et Ipec, 1..p. 174. | 


Die Wurzel iſt knollig und hat einen fehr angeneh- 
men Geruch. Aus derſerben Eommen vice aufrechte, 4 
bis 6 Fuß hohe, dreifsitise, gefurchte, umbebagrte Hal: 
me. Die Blätter find gleichbreit, Fanggefpigt, glatt, 4 
bis 5 Linien breit, am ande fügeartig gezähnelt. Die 
Doide iſt zuſammengeſetzt, 16 — 18ftrablig, die Theile 

faſt 12ftrahlig. Die Achren ftehen, einzeln, find länglich, 
die Aehrchen linienförmig, faſt vierbiümig, dir Hülle 6 
bis 7blättrig, ungleich dopvelt kürzer als die b>’ondern 
Dolden. Die Tute der allgemeinen Hülle iſt fiumpf, uns 
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deutlich, zweizaͤhnig. Die Baͤlge find eyfoͤrmig, die 
Schuppen angewachſen. In Hinſicht auf Wuchs und 
Anſtand gleicht dieſe Art dem wohltischenden Eyperngrafe 
(Cyperus o.loratus). J 
Vaterland: Peru, in ber Provin Quita, bei Chillo. 
+ Kult. 2 Trb. 


20. Mariscus pyenosflachyus Humb. Dieähriges Mas 
en D. | 


foliis margine cartilagineo - [errulatis, umbel- 

la a ſpicis ſolitariis. ſpiculisque oh- 

longis. bi-aut tri (quadri) floris, involucro octophyl- 

lo, umbella duplo louigiore, glumis infra apicem bre- 

„vifime mucronatis, l[emine triquetro, Humboldt. 
et :Bonpl. Nov. gener, et fpec. 1.173. t. 65. 


De Halm iſt aufrecht, 2 Fuß hoch Ind drüber, fo did 
wie ein Gänfefiel, dreifeitig, gefurcht, glatt, an ber Ps 
fig blaͤtirig. Die Blaͤtter find linien = grasförnig, gefurcht, _ 
glatt, der Nand Enorpli ch⸗gezaͤhnelt, am Grunde fcheidens 

artig. Die Dolde ift einfach, aipfelftandig, eimgehülte, mit. 
dreifeitigen, unglerchlangen Strahlen, Die Aehren find 
ſtumpf, faft ı Zou lang, nadt, die Aehrchen fehr zahl: 
teich, ſehr dichtſtehend, mit (6 — 7) eyfoͤrmigen, vertief: 
ten, gefpigten, gerippten, bäutigen, braunlichen Bälz , 
gen, davon die 2 — 3 untern Fleiner als die obern find, 
Die Tuten der Hüllen find einen halben Zoll lang, bräun: 
lic), zweizäbnig, mit gegenüberftehenden langgefpigten Saͤh⸗ 
nen. Dev Griffel iſt desifpaltig, 


Vaterland: Neu-Spanien. 4 


gı. Mariscus retrofractus Vahl. Zuruͤckgebogenes Ma⸗ 
risgras. D. 


M. ſpicis retrarſum — fpionlis fub- 
ulatis retrofractis, Involucro triphylio. Vahl. Enum. 
pl. 2. p. 575- 

Scirpus retrofractus. Linn. Syft, veg. 102. Gacrtn. 
de fruct. 1. p. ı2.t.2.£3. Pluku. alm. vn 415.6. 4 


Die ganze Pflanze bat eine grau- oder meergruͤne Far⸗ 
be. Die Halme find anderthalb Fuß hoch, dünn, die Blaͤt— 
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ter Bielföumig. Die Hülle hat drei ungleithlange Blaͤtter, 
davon zwei länger ald die Doide find; die Inte iſt zweizäh: 
nig, purpurcoth punktirt. Die Dolde einfah, Fünffteab: 
tg, die Aehren faum einen halben Zoll lang, faft dachzie— 
gelförmig, die Achrehen pfriemenförmig, nad allen Seiten 
hingebogen, außer die gipfelftändigen, welche aufrecht fe: 
ben. Die Kronenklappen linienförmig, fehr zart aeftreift, 
putpurtoth punttirt. Der Fruchtknoten iſt linienförmig, 


Vaterland: Virginien. 4 


22. Mariseus rufus Humboldt. Gelkrothes Maris 
gras. 


M. culmo foliisque. papilloſo-aſperatis margine 
lerrulauis culmum fuhbaequantibus (faepius exce- 
_ dentibus), umbella fahoctoradiata, fpicis oblongis 
fubternis aut quinis, [piculia ovatis tritloris, involu- 
cro (hexa-aut) heptaphyllo, umbella multo (ſextu- 
plo) longiore, obtufis, femine trigono punctato fca- 
ro. Humboldt, et Bonpl. Noy. gen. et ſpec. 1. p. 


174. 1.67, 


Der Halm ift aufrecht, ı Fußhodh und druͤber, dreiſei⸗ 
tig, unbehaart, faſt geſtreift, weißgruͤn, am ber Baſis 
blaͤttrig. Die Blaͤtter find linien— grasfoͤrmig, langgeſpitt, 
am der Baſis gekielt, ſcheidenattig, weißgruͤn, glatt. Die 
Blattſcheiden haͤutig, gefurcht, unbehaart, purpurroͤthlich 
2 — 3 Zoll lang. Die Dolde iſt einfach, glipfelſtaͤndig, 
mit ungleichen Strahlen, davon die zwei mittlern Strah-⸗ 
len ſehr kurz, einaͤhrig, die uͤbrigen 1Zoll lang und 2 — sähe | 
xig find, Die Aehren find ſtumpf, 3 — 5 Linien lang, die 
Aehrchen fehr zahlreich, ſehr gedrängt, feſtiſitzend. Die 
Huͤllblaͤtter ungleich, wie die Halmbfätter gebildet. Die 
Tute abgeſtuht, braun. Die Baͤlge rundlich, vertieft, fies 
bensippig, glatt, häutig, gelbroͤthlich, die zwei unterſten 
kleiner als die ebern, die Schuppen an die Spindel ange: 
wachfen. Der Griffel ift dreifpaltig, der Saame laͤnglich. 


Vaterland: Neu: Spanien, in waͤrmern Gegenden, 


* 


zwiſchen Areo Playas de Jorullo, 4 Kult. A, TIrb. 


— \, 


ne 


25. Mariscus Tovari Humb.; repens, foliis fcabris 
culmum fubaequantibus, umbella fex aut. octora- 
diata, Spicis oblongis folitariis, [piculis lincaribus, 
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unifloris, iovoluero pentaphylio, umbella triplo lon- 
giore, glumis (intermediis) infra äpicem breyiflime 
mucronatis, ſemine trıquetro, ——— et Bonpl. 
Nov. gen. et ſpec. 1. 173. 


| Der Wurzelftod breitet ſich horizontal aus und ifl 
Friechend, Die Halme find aufrecht, 8 — 10 Zoll hoch, 
dreiſeitig, gefuccht, unbehaart, an der Baiis biättrig. 
Die Blätter linionformia, grasartig, geftreift, an der 
Baſis freidenartig. Die Dolde ift einfach, gipfelffändig, 
“eingebüllt, mit x — 2 Zoll längen Strahlen, davon die 
"mittleren fait fehlen. Die Achten ſtumpf, einen halber 
Zoll lang, die Aehrchen feht zahlreich, Linienförmig, ge⸗ 
ſpitzt, „einelümig, Die Huͤllblaͤtter gleichen den Halma 
bitteren und find 2 — Zmal länger ald die Dolden, Die 
Baͤlge (4) enformia, fiebenrippig, glatt, haͤutig, brauns 
lich. Der Griffe, ift dreifpaltig, der Saame loͤnglich, 
Ianggefpist. 2 


24 Mariscus umbellatus; Ipieis eylindricis retrorſum 
imbricatis, iuvolucris polyphyilis. Vahl. Enum. pl. 
2. p. 376 Kylinga [(uinatrenfis. Retz. obf. 4. p. 
13.  Kul Pulla. Rlieede mal. ı2. t. 65.? f. Kyllin- 
Ba umbellata. Lexic. B. 5. S. 2a60. 


4. Species ex nova Hollandia ef.R, Bepwn. 
Prodr. Nov. Holland. 1. p. £ı$. 


Marisensarten aus Neu: Holland, - die aber einer naͤ⸗ 
hern Unterfuhung und Beſtimmung unterworfen zu 
fenn- feheinen. Wir muͤſſen uns alfo in der Folge 
durch Beobachtungen and Vergleihungen derſelben 
mit den vorhergehenden Arten überzeugen, ob fie 
— dieſer oder anderen Gattungen angehören... Nr. 25. 
und 26. find vielleicht nur m der vorher⸗ 
gehenden Arten, j 
25. Mariscus conicus; {piculis uniflaris, [quamis guin- 
que imbricatis, tertia nervola Rerili, Intima juxta _ 
apicem conftricta, umbella indivifa, capitulis coni- _ 
cıs fubtritloris, involucro polyphylio a ie alpe- 
ris. Syk. veg. ed. Roem. 2. p. 249. 


Mit vielblaͤttriger Huͤlle, ungetheilten Dolden, kegel⸗ 


% 
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—J — *— / — 
foͤrmigen, faſt dreibluͤmigen Köpfchen, und einbluͤmigen 
Aehrchen. Waͤchſt in Neu. Holland, 4° en 


26. Mariscus decompojitus Brown.; fpicnlis ftrictie 
ovato-lanceolatis teretiusculis, bitlorie, fquamis im- 
bricatis, umbellis compolitis decompolitisque, [pi- 
cis fubcapitatis, involucris [abpentaphyllis elonga- _ 
tis foliisgue alperis. Brown. 1. c. Syſt. veg. ed. 
Roem. 2. p. 249. 


Die Hülle befteht aus fünf verlängerten Blaͤttern, die, 
wie die Halmbtätter fharf find. Die Dolden find ein- 
fach und doppelt zufammengefeßt. Die Aehrchen fteif, 
aufrecht, ey⸗-lanzettförmig, etwas rund, zweibluͤmig; bie 
Schuppen liegen badhziegelförmig über einander. 


Vaterland: Neu: Holland. 2% ? 


' 87. Mariscus laevis; Ipiculis fuhulatis teretibus eur- _ 
vatis bi-tritloris, [quamis alternis, umbella indivila, 
fpicis multitloris, involucro triphylio umbellam fu- 

 perante, foliisque planis, culmo laevi. Brown, 
prodr. Syft. veg.. ed. oem. 5 


Mit einem glatten Halme, flachen Blaͤttern, einer 

dreiblättrigen Hülle, einer ungetheilten Dolde, vielbluͤmi— 

. gen Aehrchen, pfriemenförmigen, etwas runden, gefrämm: 

ten, 2 — zblumigen Aehrchen, und wechfelsweife ſtehen— 
den Schuppen, | 


Vaterland: Neu: Holland, 2% ? 
88. Mariscus feaber Brown. Scharfes Matisgras. D. 


M. ſpiculis fubulatis, teretibus curvatis bifloris, 
_Iquamis alternis, involucro polyphylio umbellam 
'compoltam [uperante, culm. Icabro. Br. prodr, 

Sylt. veg. ed. Roem. J 
Der Halm it ſcharf; er trägt eine zuſammengeſetzte 
Dolde, mit pfriemenfoͤrmigen, walzenrunden, gekruͤmm— 
ten, zweibluͤmigen Aehrchen, und. abwechſelnden Schup⸗ 
pen. Waͤchſt in Neu-Holland. u 


In botaniſchen Gärten behandelt man dieſe Gewaͤch⸗ 
fe, wie die Kyllingen, Cypern und Sinopfgräfer, mit 
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denen fie zunaͤchſt verwandt find, Man erzieht fie aus 
Saamen und vermehrt fie nod; uͤberdies fehr leicht durch 
Zertheilung. Die meiften Arten find in warmen Ländern 
einheimiſch und verlangen alfd. Teeibhauswärme. Dieje 
nigen Arten, die in Vaͤchen, an Fluͤſſen und Stmpfen 
wacfen, 3. B. Nr. 7. u. a. wöllen wie Sumpf: und 
Waſſerpflanzen behandelt feyn, Um diefe Standörter 
nachzuahmen, ſtellt man die Toͤpfe, in welchen die Wurs 
zein der Marisuräfer liegen, in Unterfegnäpfe, und füllt 
die leztern mit Flußwaſſer. Die Kultur der übrigen Ara 
ten fordert werigere Umſtaͤnde. “ * 


Mariscus laevis Humb. ſ. Mariscus laevigatus Nr. 10. 


Marrubium.- Lexic, B. 5. ©. 754. 


Cal. hypocrateriformis rigidus 10 — Ariatus. Cor, 
labium fuperius bifiduin lineare rectum. Willd. 
Enum. pl. $. 618. Didynamia Gymnolpermia. 


Juff. Syſt. Cl. VII. Ord. VI, Labiatae (Familie der Quirl⸗ 
blumen). 


1. Calycibus 5 — dentatis Mit fünfzähs 
nigen Keichen. | | 
Hierzu gehoͤten bie im, Lexic, absehandelten Arten: 
Marrub. Alyllum,altracanicum, candilimum, catariae- 
“ folium, creticum, peregrinun, [upinum und folgende: 
1. Marrubium eirecinatum Lamarck. YAufgerollter Ans 
vorn, D. | | 


M. foliis circinatis crenatis rugohlfimis, denti- 
bus calycinis [ubulatis erectis villoßs. Larharck. 
encycl. 3. p. 77i. Perl. Syn. pl. 2. p. 125. 


- Die Blätter des Stengels find fehr kurzgeſtielt, dich, 
glänzend, gekerbt, weih, ſchneckenfoͤrmig aufgerollt, die 
Dedbtätter borſtenfoͤrmig, die Kelchzähne pfriemenförmig, 


gerade und mit: weichen Haaren bekleidet. Waͤchſt im- 
Driente? 2 } u 


2. Marrubium incanum Hornem, Beſtaͤubter An: 
dorn, D. j ‘ : z 


€ 
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M. foliis. ovatis , dentibus calycinis fetaceis pa- 
tentibus, bracteis longitudine calycum. Lamarck. 
‚Encycl. Hornemann. Cat. hort. hafn. =. p. 555. 


Die Biätter find eyförmig, die Kelchzähne borſtenfoͤr⸗ 
- mig, -abftehend, die Dedblätter fo lang als der Kelch. 
Das Vaterland, von dieſer Art iſt noch unbekarnt. Im 
bot. Garten zu Kopenhagen perennirt fie im freien Lande, 


2. Calycibus 10 — dentatis. Mit zehnzaͤhni⸗ 
‚gen Kelchen, | 

Hierher gehören bie im Lexicon aufgeführten ten: 

| M. acetabulofum, africanum, crispum, h'fu- 

tum, hispanicum, Pfeudo -Dictamnus, vulgare und 
folgende: | | | 

3. Marrubium affıne Hornemann. 
M. foliis inferioribus reniformiblıs duplicato- cre- 
natis, caulinis [ubrotunde-cordatis grolle inaequa- 


‚ “liter lerralis, calycibus pungentibus. Hornem. Lat. 
' hort. hafn. 2. p. 556. 


- Die unten Blätter find nietenförmig, gefaltet = ges 
kerbt, die Blätter des Stengels rumdlich= herzförmig, grob 
ungleich gefägt, die Kelche flechend. | 
Vaterland: Sibirien? 4 Diefe ‚Urt hat Hr. Prof. , 

Hornemann aus dem Garten Gorinfa (bei Moskau) er= 
halten, und zwar unter dem Namen: Marrub, altra⸗ 
chanicum. — 

4. Marrubium einereum Hoſfmannſegg. Aſchgrauer An- 
dorn. D. Per 

| M. foliis cordatis fubrotundis obtufs crenatis 
kirfutis [ubtus candicantibus, calyce hirluto, limbo 
explanato, dentibus alternis maioribus mucronatis, 
bracteis lecundariis linearibus. Hofm. et Link: fl. 
portug. 1. p. 117. t. 8. Lam. encycl. 3. p. 113. 
Willd. Enum, pl. p. Gig. 


Der Stengel iſt aufrecht, aͤſtig, rauchhaarig. Die 


untern Blaͤtter ſind geſtielt, die obern feſtſitzend, alle 
rund⸗ 
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rundlich⸗ herzförmig,, - 5 gekerbt, rauchhaarig, auf 
der Unterfläche afchgrau oder weißlich. Die Wirtel viele 


blümig, ſitzend, Die Kelche rauchhaarig, 
tetem Rande, deſſen Zaͤhne abwechſelnd 


mit ausgebreis 
größer und mit, 


einem Mucrone verfehen find. Die Krone purputroth, 
mit rauhhaariger Dberlippe. Die Deckblaͤtter jind lie 


- aienförmig, nach einer Seite gerichtet, 
Baterkand: Portugal und Spanien. 


2 Rule. ih, 


5. Marrubium. uneinatum Hornem, Hakenfoͤrmiger Ans 


dorn. 


„M. foliis ovato - oblenglo ſerratis utringue albo⸗ 
tomentoſis, calycım dentibus elongatis reflexis, 


* bracteis [ubulatis. Hornem. Cat. hort. hafn. & . 


pP: 968. 


Mit eyrund: länglichen, — Blaͤttern, bie 
auf beiden Seiten mit weißem. Filze bekleidet ſind, ver— 


laͤngerten, uru corſ chlagenen Kelchzaͤhnen, 
förmigen Dedblättern. 


Vaterland: Taurien ? A Im bot, 
penhagen dauert er im freien Lande. 


Die vorjteherden neuen Andornarten 


und pfriemen⸗ . 


Garten zu Ko⸗ 


koͤnnen auf die⸗ 


ſelbe Art und Weiſe behandelt werden, wie ich im Lexic, 


.5. ©. 758 gelehrt ke 


Synonymen: 


; Marrübium album Moril, f. Marrub. Alyflum Lexie, 


— album Barr. f. — fapinum — 


— 3. — villoſum Bauh. ſ. — vulgare — 


— aſtrachanicum Hornem. ſ. — Nr. 


= 


— nigrum Crantz. ſ. Ballota nigra Lexic. 
— paluſtre Bavh. et Rivin. ſ. Lycopus europ. = 


u peregrinum Linn. f. Marrub. 
— plicatum Forſt. ſ. — Alyllum — 


Marsdenia, Brown. asclep. 17. | 


Asclepiadea. Maſſae pollinis Jaeves, To erectae. 
Corona ftami- -· 


Antherae membranä terminatae. 
Dietr. Gartenl. ge Suppl. Bd, 


creticum — 


ODo 


— 
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nea 5.— phylia: foliolis.compreflis indivifis in- 
tus edentulis. Brown. Hort. Rewenf. ed.'. 
v. 2..p. 84. Pentandria Digynia. 


Diefe neue aus Cynanchum Linn. gebildete Gattung 
widmete Brown dem englifhen Botaniker Hrn. Wilt. 
Marsden, der auf feiner Reife in Oſtindien viel neue 
Pflanzen geſammelt und im Jahre 1784 ein Werk! Hifie- 
ry of Sumatra 4. , herausgegeben hat. 


‚„ Marsdenia erecta; caule erecto, foliis cordatis ov& 


tis. acutis, cymis umbelliformibus, limbi lacinüs 
imberbibus tubo quadrupla lorgioribus. Brown. 
asclep. 20. 


Es ift Cynanchum erectum. Wild. Sp. pl. ı.p. 
1258. Jacq. hart. vindob. 1. p. 14. t. 38. f. Lexic. 


+8. 3. ©. 478. Wahrſcheinlich rechnet Hr. Dr. Bromn 


-—u — 


noch mehrere Arten aus der Sattung Cynanchum Fir 
ber, die aber im Hort. Kew. nicht angezeigt find. Die: 
fer Strauch findet fih in einigen Gärten in England 
und Dentfhland; feine Blumen entwickeln fic) im Zul 
und Auguſt. 


Marshallia. Gmel. Sy. Marſchallie. | D. 


Ä — paleaceum, paleis foliaceis. Pappus penta⸗ 
‚phyllus. Cal. fubaequalibus duplici ferie, Hort. 
‚ Kew. ed. 2. v. 4. pi 5ın. Syngenefia aequalis. 

j Juff. Syk, Cl. X. Ordo IL. Corymbiferae, 


Diefe Gattung führe ihren Namen zu Ehren de} 
Heren-Humphry Marlhal, Eigenthümers in Nordameris 
ta. Er tieferte ein Arbufftum americanum, the ame 
rican Grove Philad. 1785. 8. Perfoon hat diefe Gut 
zung (In Synopl. pl. 2. p. 403) unter dem. Namen: 
Trattenikia (Trattinnickia), aufgeführt, aber Her 
Trattinnick proteffirt dagegen (f. Archiv der Gewaͤchskun⸗ 
de 3, Kief. obf. bot. 3. p. 109.), weil ihm Willdenow 
in Spec. pl. IV. p. 975 eine andere Gattung gemibmet 
hat f. Lexic. B. 10. ©, 95, Ir 


1. Marshallia angufiifolia Diet. Schmalblaͤttrige Mar 


Halle, 





f 
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Perfoonia — caule ramofo, foljis infimis 
angufto- lanceolatis reliquis linearıbus angufiis, [qua- 
. mis\calyeinie vigidis en paleis fetaceis. Mi- 


‚chaux. Fl, ‚amer. 2..P. 106, y 


‚ Teittriikia (Erainickia angufifole Perl. Syn... 

pi 2.'p. 405. 

Die unterften Biätter, des äfigen Stengels find ſchmal⸗ 
lonzettförmig, . die übrigen? kinienförmig,, die Kelchfchuppen 
ſteif, ſehr fpisig. ‚Ber Fruchtboden iſt mit bor ſtenfoͤrmi⸗ 
gen Spreublaͤttern beſetzt. Die Haarkrone beſteht aus fünf 

haͤutigen, langgefpisten ie | 


"Vaterland: Nordamerika. ? 


2. Marshallia lanceolata Diet. ‚ Kangetbtätige Mar: 
falle. 


Perfoonia (lanceolata), caule implich inferne fo- 
.liofo, folüs longo - lanceolatis,. [quamis calycinis 
! Se paleis ——— Michaux. Fl, amer. 2. 


p- 10%. 
Trattinnickia — Perf. 1. Cr 


Athanaſia ohovata ‚Walt. ? 


Mit einem einfachen, unten blaͤttrigen Stengel, laͤng⸗ 
lich-lanzettfoͤrmigen Blättern, ſtumpfen Kelchſchuppen, 
und fpatelförmigen Spreublaͤttern. 


Vaterland: Carolina, an Bergen. 


3. Marshallia latifolia. Hort. Kew. Besitötäetsige eh, 
fhallie, D. Engl, Broad- leaved Marshallıa. J— 


M. foliis caulinis elliptico - lanceolatis feffilibius, | 
calycis foliolis paleisque acutis, caule ſimplici. Hort. 
 Kew. ed. 2. v.4. p. 511. 
Marshallia Schreberi. Gmei. Syft. Linn. Trattin- 
nick. Archiv der Gewaͤchskunde te Kief, ObL. 3. p- 108. 
Perloonia latifolia, Michaux. Fl, amer. boreal. 2. 
p. 105. 


Trattinnickia latifolia Perf. 
o2 


* 
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Athanaſia trinervis: Walt: ? * | 

Struchium. Jaßh- gen. pl. ed...Ufteri p. 205.2 
Der Stengel iſt einfach, aufrecht, unten blättrig, 
. oben nadt.. Die Blätter fliehen wechſelsweiſe, “find elfip: 
tifch = fanzettförmig, ganzrandig, fühfrippig, ungeſtielt. 
Die Blume einzeln, gipfelftindig., Der gemeinfchaft: 
liche Keldy einfach, vielblaͤttrig, mit aufrechte, faft 
-Tanzettförtigeit, geſpitzten Blaͤttern. Die Blümchen Zahl: 
teich, länger als der Kelch, aufrecht, trichterfoͤrmig, 
mit langer duͤnnet Röhre und tief fünftheiligem Rande, 
deffen Einfhnitte Iimienförmig find. Der Fruchtboden ift 
mit fehmal = linienförmigen Spreublättern befegt, ber 

Saamen laͤnglich-eyfoͤrmig, gefurcht = geftreift, 


Vaterland: "Nordamerika, befonders Carolina Auf 
Bergen 2% 


Dieſe Gewaͤchſe ſcheinen in Deutſchlands Gaͤrten noch 
ſelten zu ſeyn, deswegen kann ich ihre Behandlung, Fort: 


pflanzung und Vermehrung nicht angeben. Me, 3 if 
perennirend und findet fid im bot. Gatten zu Kew. 


Marfippalpermum calyculatum. Desvaux Joufn. 
de Botanique ift Juncus grändiflorus. 


Martine2ia. Ruiz. et Pav. gen. pl. 149. n 32. 
Martinspaime, NA | | 
Hermaphrod.: Cal. 3 — pkfll, Cor, 3 — petalä, 
Ä Stam. 6. Sıigma 3 — partitum Iel- 

‚file. Drupa monolperma. 
‚Feminei: Cal. 3— phylius: Cor. 3—petala.. Sıig- 
| ma 3 — partitum [eßhle. Drupa imono- 
[perma. 5 


Spec. plant. ed. Willd. IV: P. IT. p: —* Polygamia 
Monvceia. 2 
1. Martineziu eiliata Ruiz. Geftanzte Martinspalme, 
M. frondibus abrupte — foliol, enbformi- 
bus ciliatis, caudice ſtipitibusque Ipinolis. Ruiz. el 
Pav. Sylt, p. 295i A 


. Martinezia. | Br 


Eine. ziemlich hohe dicht befaubte Palme, mit gepaart 
gefiedertem Laube (Wedel) und ſchwerdtfoͤrmigen, gefrang: 
ten Blaͤttchen; der Stod und Strunk find dorrgg. Die 
Geſchlechter halb getrennt. Die Zwitterbiumen haben eis 
nen dreiblaͤttrigen Kelch, eine dreiblaͤttrige Krone, fechs 
Staubfaͤden und elnen Fruchtknoten, mit drei figenden 
Marben. Die Steinfruht ift einfanmig. Die weibliche 
Blume ift wie die Zwirterblume. le aber fie het 
keine Staubfäden. 


- Vaterland: Peru, in Dainen und. Mäldern; zu Po- 
ZUZO, Cuchero u. a. O. 


- 


2. Martinezia enfi for mis Ruiz, Schwerbtförmige Marz 
tinspalme., 


M. frondibus impari - pinnatis, foliolis enfiformi- 
“bus, Ruiz et Pav. Syfi. 1. p. 296. 


Diefe Palme wird ungefähr ſechs Klaftern Hoc. Das. 
Laub iſt umgepaart gefiedert mit ſchwerdtfoͤrmigen Blätts, 
hen. Die Gefchlehter find halb getrennt, 


Vaterland: Peru, an fihattigen Orten. 5 


3. Mortincaia interyupta Ruiz. Scheidenblaͤttrige Mar: 
—— 


. frondibus interrupte pinnatis, foliolis falca- 
ee Ruiz et Pavon. Sylt, 1. p. 246. 


Größe und. Bluͤthenſtand hat dieſe Art mit der vor⸗ 
hergehenden gemein, aber ihr Laub iſt. unterbrochen gefie⸗ 
dert und die Blaͤttchen ſind ſichelfoͤrmig. N - 


Baterland und Standort, wie bei Nr. 1. 


4. Martinezia lanceolata Ruiz. Lanzettblaͤttrige Marz 
tinspalme. ö 


M. frondibus abzupte pinnatis, foliolis länceola- 
tis [uperne incurvis, raccmo compofito,' [picis la- 
xis. Ruiz. et Pav. Syli. 1. p. 297. ° | 


Diefe. Palme fanden bie Berf. der Fl. Peruv. groͤß⸗ 
tentheils nur drei Ellen hoch. Das Laub iſt gepaart-ge⸗ 
fiedert, mit lanzettfoͤrmigen Blättchen , die oben gekruͤmmt 
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find. Die Gefchlechter find ganz getrennt. Die Blumen 
ſtehen in ſchlaffen Aehren, die zuſammengeſetzte Trauben 
bilden. 


Vaterland: Peru, in Sm und Wären, zu Chin- 
ra und Chuchero. 


5. Martinezia linearis. Linienblaͤttrige ER ER 


, 


M. fröndihus abrupte pinnatis, foliolis lineari- 
bus acutillimis, racemo compolito, [picis recurvis 
incurvisque. Ruiz. et Pavon. Syſt. 1. p. 297.- 


Eine drei Klaftern hohe Palme, mit gepaart: — 
tem Laube und limenfͤmgen, fehr ſpitßigen Blättchen. 
Die Geſchlechter ſind ganz getrennt, die Trauben zuſam⸗ 
mengeſetzt, die Aehren theils bogenfoͤrmig einwaͤrts ge⸗ 
kruͤmmt, theils abwaͤrts gebogen. | 


Vaterland: Deru in Dainen, an niedern, feuchten 
Orten zu Pozuzo. 5 | 

Die Martinspalmen empfehlen fich durch Anſtand und 
durch die zierliche Geftalt ihres gefiederten Laubes. Sie 
ſind alle in Peru einheimiſch, aber in Deutſchland noch 
nicht kultivirt worden. Sie wollen in Treibhaͤuſern ſte— 
hen und wie andere, in Tropenlaͤndern wildwachſende Pal: 
men behaudelt ſeyn. 


Martynia. Lexic. B. 5. S. 759. 


Dieſe Gattung widmete Dr. Honſtoun dem Andenken 
feines Freundes 3. An s, ehemaligen Lehrers der Bo: 
tanik zu Cambridge. Die ihe zugezäbften Arten babe ich 
fhon im Lexicon a. a. O. beſchrieben, alſo hier nur. 
die Angabe folgender Synonymen: | 


Martynia alternıfolia Lam. f. Martynia Beabaskınaa 
Lexic. 


— angulola Lam. f. — diandra — 

— annua Linn. f. — proboscidea — 

— annua villöfa Mart. f, — diendra — 
— * — Phret. f. carniolaria — 
— capenſis Gloxin. N — longiſlora — 


= Masdevallia. Maffonia. ‚. 583 


R 


Martynia perennis Linn. ſ. Gloxinia maculata Lexic. 
— ([pathacea, Lam. f. Marlynia- carniolaria — 


Marum acgyptiacum Alpin, iſt Salvia aethiopis. Bex. 


Marum cortuli Bauhin. ift Teucrium Marum Lexic. 


Masdevallia, Ruiz. et Pavon. Sylt, veg. 


Calyx duplex: exterior campanulatus, trifidus, la- 
ein. apjce carniculatis, calcaribus. diciduis. Anthe- 


ra opercularis decidua Sw. (Nectar. 4 — phyl- 


lum, fol. lateralibus maxillaeformibus, inferiori 
pedicellato, fubtus fere carinato, [uperiori line- 
ari brevi, canalicnlato, Ruiz. et Pavon.) Perl. 
Syn. pl» 2. p. 525. Gynandria. Diandria. | 


1 Masdevallia uniflora Ruiz. Einblümige Masde⸗ 
vallie. D. | 


M. foliis ohlongo - [pathulatis, pedunculis uniflos, . 


ris longilfimis. Sylt. veg. Flor. Peruv. p. 238. 


Die Blätter. find länglich fpatelförmig, die Blumen⸗ 
fliete einblümig, fehr lang. Der Kelch ift doppelt: ber 
äußere glockenfoͤrmig, dreifpaltig; die Einfchnitte find an. 
der Spige hornförmig; der Sporn abfallend, fo wie. 
der Deckel des Staubbeutel, Nach Ruiz hat die Blu— 
me ein vierblätttiged Nectarium, deſſen (untere Blätter 
geftielt, und auswendig Eielförmig find; die obern. find lis 
nienförmig, kurz und: rinnenförmig ausgehöhlt, | 


Diefe Pflanze wächft in Peru, an fteinreichen Orten, 


an Felfen u. a. O., bluͤht im Septemb. und October. 


In Deutſchland feheint fie noch unbekannt zu feyn, 


-Malfonia. Lexic. 8. 6. ©. 1—4. 


Cor. infera, limbo 6 — partits. Filamenta. corol= 
lae tubo impofita. Gapfula %—alata, 3— locu- 
laris poly[perma. Gener. pl. ed. Schreb. n. 552- 
Spec. pl, ed. Willd. Hexandria Monogynta. | 


Jul, Syſt. Cl. HI. Ord, VI. Asphodeli. 


5. ‚Mallonia. 


Diefe Gattung führt ihren Namen‘ zu — des 
Herrn Franz Maſſon. Ein Gaͤrtner und Botaniker in 
England, der auf ſeiner Reiſe im innern Afrika’ viel 
Franzen, brfonders Stapelien ſammelte. Bon ihm ha— 
ben wir ein Pradytwert: - Slapellae novae. London 
2706. fol, | 


ı. Majjonia — Iacq. Herzblaͤttrige Maſſonie. D. 


M. foltis cordatis, fubrotundis acutis. Jacq. hart. 
Schvenb. N. 459. 


Aus der Zwiebel kommen zmei- herzförmige, rundliche, 
gefpigte Blätter und zwifchen denfelben roche- Blumen. 


4, Maſſonia coronata Jacq. Bekränzte Maffonie. D. 
M. foliis fabrotundis ‚„ obtulis carnofis. 


Die zwei Blätter, welche aus der Zwiebel ſich erbe: 
ben, find rundlich, ftumpf, fleiſhig. Die Blumen weiß, 
die Nectarien und hen a Waͤchſt auf dem 

Kap d. g. Hoffn. 


3. Maſſpnia —— Ker. Sowerdthlaͤttrige Maſſonie. 
* Engl. Trumper- -flower’d Mällonia, 


M. foliis lanccolatis, corollae laciniis tubo plu- 
ries breviorihus, filamentis capillaribus; "alternis 
longioribus. Ker in bot, Magaz, 554. Hort. Kew. 
ed. 2.7. 2. P. Si, 


Malſ. violacea. Andrew. repof. 46. Perf. Syn. 
pl. 1. p. 349. Lexic. 8, 6 S. 3, | 
48apanthus enffolius. Spec, 1. ed. Willd. 
AB. Lesic, B. 1. ©, 147. ö * ep 
In Polianthes pygniaea. Spec, pl. er Willd. @. p. 
165. Jacq. ic. rar. 2. t. 350. Lexic. B. 7. ©, 375. 
Hyacinthus hifolius, DEREN in Annales de cine. 
natur. 5. p. 134. t. 41. f. 1. 


Aus der Anzeige ber vorftehenden, im. Hort. Kewenf. 
angegebenen Synonymen geht anſchaulich hervor, daß 
dieſe Pflanze in einigen botanifehen Schriften unter ver: 
fihievenen Namen vorkommt, Da die. Pflanze im bot, 


. a — 


€ 


Mallonia.. Se 7, u 


Garten zu Kew vom Septemb. bis — Bluͤthen 


trägt, fo. konnte fie Herr Ker in den verſchiedenen Stu: 
fen ihrer Entwidelung beobachten, und mit andern ihr 


nahe verwandten Gattungen und Xcıen forgfältig verglei— 


hen. Aus diefem Grunde wollen wir feinen Beobach— 
tungen und Verichtigaungen dev Sprongmen unbedingt 


trauen, und Agapantlıns enhfolius, beögleichen Poli- | 


anthes pyzmaeus ſowohl in ben Spec. pl. ed, Willd. 
als in Perl. Syn. und im. Lexicon ausſtreichen. Im 


Nachtrage B. ı. ©. 123 habe ich ſchon bemerkt, daß 


Aßapanihus enſalolius einer andern Gattung angehäte, 


4. 27 aflonia — Jacq. hort, Schoenb. Lan— 


zetiblattrige Maſſonie. D. 
M. ſoliis ovato- lanceolatis, bracteis lanceolatis. 


Die Blaͤtter kommen zu zweien aus der Zwiebel, ſind 
ev: lanzet: förmig, glatt, die Blumen weiß und ‚fliehen 
zwiſchen“ großen lanzettförmigen Dedblaͤttern. Waͤchſt 
auf dem Kap d. gut. Hoffn. 2% De 


5. Ma/Jonia longifolie Jaeq. Langblaͤttrige Maſſonie. 
Iſt wahrſcheinlich mit der. vorhergehenden Art Syno—⸗ 


nym oder nur. eine Varietaͤt? Der Gaͤrtner Joſ. Boos 


hat fie in dem neuen Pflanzen: Verzeichnis des bot. Gar: 
tens zu Schönbrunn oder Schoͤnbrunns Flora, mie er. 


fein Büchlein nennt, angezeigt, und Perf. 1. c. citirt. 
Mo. hat. ifie Perfoon. befchrieben? Die Dlümen entwi⸗ 


ckeln ſich im Anguſt und- September. 2 


6. Naſſonia muricata Ker. Weihfistige Maffenie, D. 
Engl. Prickly- leay’d Mallonia. 


ricatis nudis, corymbo compacto bracteato, kami- 


nibus fauce elevata inlidentibus, Gawler (Ker) in 


„Curt. magaz. 559. Hort. Kew. ed. 2, v. 2. p. 210. 


Mit rundlihen, glatten Blättern, die hinaufwärte 


an der Spige mit weichen on, befegt find, und 
dichter Doldentraube, 


7. Ma/Jonia ‚obovata. lacq. hort. Schoenb. Eyfoͤrmige 
Maſſonie. D. 


u 


M. foliis fabrotundis glabris — apicem mu- | 


8. 


9- 


586 WMalſonia. 


M. foliis obovatis. \ 


Die Blätter find umgekehrt « enförmig, ‚die. Kronen 
an. der Baſis roöthlich. Bon’den uͤbrigen als ſelbſtſtaͤn— 


dige Art weſentlich verſchieden? — 


Vaterland: das Kap der guten Hoffn.? 2, 


Mafjonia paueiflora Ait. Menigblümige Maffonie. D. 
Engl. Few-Nower’d Maflonia. en 
M. foliis lanceolatis ellipticisve aveniis tubercula- 
tis: tuberculis nudis, laciniis corollae ovaiis. Hort. 
Kew. ed. 2. v. 2. p. Sı0. | ST 
Die Blätter find lanzettfoͤrmig, auch elliptifch, zader— 
108, warzig, die Warzen oder. Hoͤcker nadt, die Ein 
ſchnitte der Blumenfrone eyfoͤrmig, wie bei allen Arten 
diefer Gattung zuruͤckgeſchlagen. | 
- Batsrland: das Kap der iguten Hoffnung, 4 Byüh: 
zeit: Mai, 


MalJonia feabra. Lexic. B. 6. ©, a, 


M. foliis [ub:otundis venofs tuberculato - fcahris. 
Andrew. repof.22o. Hierher zählen die Werf: der zmeis 
ten Auflage des Hort. Kewenf. Mallonia puftulata. 
Ker in Botan. magaz, 642. Redoute liliac. 183. 


| Wahrſcheinlich gehört hierzu auch M. puſtulata Jacq. 


hort. Schoenb. Die Blätter find rundlich, geadert, mit. 


ſcharfen Warzen befegt, die Blumen weißblaulic. 


Mallonia angulülolia, echinata, latifolia und. un- 


dulata f. Lexic. a. a. O. 


Sprengel ſagt in. feiner Gartenzeitung B. 3. S. 394: 
„Willdenow fuͤhrt nur vier Arten dieſer Gattung (Mallonia) 
auf; jetzt kennen wir ſchon an zwanzig,‘ Dieſer Behaup— 
tung widerſprechen aber die neueſten Pflanzenverzeichnifſe 
der vorzuͤglichſten botaniſchen Gaͤrten in England und 
Deutfchland. So enthält felbſt der reiche Pflanzengarten 
zu Kew nur 8 ten, und in dem neuen Verzeichniß des 
botan. Gartens zu. Schönbrunn (1816) find nur 4 Arten, 
nämlih: M.latifolia, puftulata (fcabra?), anguftifo- 


S 
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ha und longifolia angegeben. Mreiter zu Leipzig bat 


in feinem Hort, Breite. M, enGiolia und. latifolia an⸗ 
geführt. Desgleichen Schlechtendal in Enum. pl. Hort. 
berolin. fuppl. p. 16 auch nur M. enfifol. und latifol. 
Wenn nun jest in dem bot. Garten zu Halle an die. zwanzig 
wirftihe Arten der Gattung Mallonia vegetiven: ſo vers 
dient eine folche botaniſche Änlags.von jedem Blumenfteun—⸗ 
de befucht zu werden, unt die fchönen und zahlreichen Maf- 
fonien in der Bluͤthe zu fehen und zu bewundern. — 


Die Blumifien mögen vieligicht noch mehrere Maſſo— 
nien in ihren Blumenliſten aufſtellen, und zwar aus 
Gründen, die ich ſchon an mehreren Orten in diefem Weeé— 
fe erwähnt babe, | | | | 


Maffonia puftulata Jacq. f. Maſſonia feabra, 
— violacea Andrews. ſ. — enüitolia. 


— fanguinca Jacq. hort. Schoenb. rechnen die Verf. 


der 2ten Auflage des Hort. Kewenf. zu M. latifolia Le- 
xic.; aber Sprengel fagt in der Gartenzeitung B. 3. S. 


394: „Mall. ſanguinea ijt offenbar einerfei mit Maſſ. 


* 


cordata.’” Wer Hecht hat, mögen die Beſitzer der Pflan- 


zen entſcheiden, nachdem fie diefelben mit der von Jac- 


quin gelieferten Abbildung verglichen haben. 
M atelea latifolia 2. Aubl. f. Hoftea (Hofta) Lexic. 


Mathiola.. Hort. Kewent. ed. 2.v. 4. P. 119. 


‚Siliqua (teres vel. comprefla) coronata. Stigmate | 


conniventi bilobo, lobis vel, dorlo incrallatis co- 
tyledonibus tunc incumbentibus; vel bafi cuſpi- 


de füpitatis. Calyx claufus:; Filamenta longiora 


dilatata. 


Dieſe Gattung. haben die. Verf, des Hort. Kewenf. 
aus folgenden Keucojenarten gebildet, aber fie kann des—⸗ 


wegen nicht angenommen werden, weil wir ſchon sine 


Gattung Mathiola haben, f. Lexic. B. 6. & 6. Sn 


deſſen will, ich bier nur die Anordnung der, Arten ans 


zeigen. \ | 


1. Stigmatis lobis dorlo incrallatis, 
 fimplicibusve ee 


F 
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638 ° Mathiola. Matifia. ii 
I. Mathiola fenefiralis . Cheiranthus feneftralis Lex. 


s. Mathiola incana ſ. — incanus — 

5. Matluola odorata ſ. u odoratus — F 
4. Mathiola ſinuata ſ. — finuatus — - 

5. Mathiola trifüs ſ. — triſtis — 


2. Siliquis tricuspidatis. 
6. Mathiola parviflora ſ. Cheiranthus parviflor. Lex. 
7. Mathiola tricuspidata ſ. — tricuspidatus — 


Matifia Humb. et Bonpl. Matifie. 


Cal. perüiftens monophylius obovatus coriaceo-ir- 
crallatus, apice in 2 — 5 dentes aequales ina« 
qualisve rumpens. Cor, calyce duplo loöngior, 
fubbilabiata, petala quingue ovata, imo calydi 
impofita crallinscula, bafi angulliora, ex éoruu 
adulteris paulo minora, Stamiya 5. labio fupe 

- riori admota, inferne in tubum cylindricum in- 
crallatum, corollague longiorem, connata, apice 

atula; antherae circiter duodecim. ovato-reni- 
— extériori parte filamentorum impofitae, 
ſubgeminatae, hiloculares. : 
Pifüllum; ovarium 5 — angulare; ſtylus ı.. 
faminihus brevior; fligma peltato - capitarum 
quinyne falcatum. Drupa ovata, apice mam- 
nıllari, bafi calice perfiltente cincta 5 — locu- 
larıs, 2 — [perma. " Sem. hinc angulata, inde 
convexa, Humb. et Bonpl. Plant. equinoxial. 
2. Lief. . c. — 
Linn. Syſt. Cl. XVI. Monadelphia Pentandria. 
Juſſ. Syſt. Cl, XII. Ord. XIV. Malvaceae (Familie der 
Malvenarten), | 


1. Matifia cordata Humb. Herzfoͤrmige Matifie, D. 


M. foliis cordatis feptemnerviis, ‚petiglo tereti, 
folio breviore, ramis floriferis, tloribus ceinuis fas- 





Maße. Njug 
‘ciculatim congefis. Humb. et Bonpl. pl. equin. %' 
P.- 9. tm 2.2.6. | | 
Ein Baum, 30 bis 40 Fuß. hody und. höher‘, mit cy⸗ 
lindriſchen Aeſten. Die Blaͤtter ſtehen mwechfelöweife, find 

geſtielt, rundlich, herzfoͤrmig, ganzrandig, gerippt⸗ geabert, 
6 — 0 Zoll land, 5 — -8-30# breit, die Stiele wal⸗ 
zenrund, an der Baſis verdickt, kuͤtzer als die Blaͤtter. 
Die Blumen ſtehen zu 3 — 6 buͤſchelfoͤrmig an den Geis 
"ton der Aeſte. Die Blumenſtiele find einblümig, uͤberge— 
bogen, mit ı — 2 fehr Eleinen ſchuppenartigen Dedbläts 
tern befegt. Der Kelch ift gledenförmig, bleibend, le— 
derartig, 2 — Szähnig,. ‚die Krone fünfbiättrig, doppelt 
Länger als der Kelch, faft zweitippin Die Kronenblätter 
find eyfoͤrmig, etwas did, an der Baſis verdünnt, 'auss 
wendig filzig. Die Staubfüden in eine Saͤule verwage 
fen, die nach der unten Geite der. Krone gebogen — 
faſt aufwaͤrts ſteigt und uͤber die Krone hervorragt; dieſe 
Säule iſt oben in fünf Theile geſpalten, die an det Au⸗ 
ßenſeite mit Staubbeuteln dicht beſetzt find, | 


Der Fruchtknoten iſt fünfedig, det Griffel kürzer ‘als 
die Staubfäden, mit einer fchild-kopffoͤrmigen, fuͤnffur⸗ 
eigen Narbe gekrönt. Die Steinfrucht iſt enformig, 5 
bis 6 Zoll lang, ungefähr 4 — 5 Zoll im Durchmeſſer 
breit, unten von dem. bleibenden Kelche umgeben, oben 
walzenartig hetvorgezögen, mit einer ſcharfen Epige vers 
ſehen; fie hat fünf Faͤcher, in welchen eyfoͤrmige Saa— 
mien liegen. > 

Die Gattung. Matiha ift mit dem Balfamduft (My: ' 
rodia Swartz.) nahe verwandt, unterfcheidet fich aber 

auptfäclid dadurch, daß die Sttubfädenfäule oben in 

Fünf Theite ſich fpaltet, Ferner durch die Geſtalt der 
Kronenblaͤtter, der Narbe und der Frucht; bei Niyrodia 
ift die Steinfrucht nur 2 — Zfaͤchrig. 


Die Matifia cordata wähft in Neu: Granada Und 
in wärmern Theilen von Peru, ift aber in unferen Gaͤr— 
ten noch nit, wenigſtens finde ich fie in keinem mie 
bekannten Gatalöge angezeigt... Nad) meinem Dafürhals 
ten muß fie in's Treibhaus geftelli, und wie andere, in 
Tropenlaͤndern einheimifhe Bäume behandelt werden, 


— 


F 
599 Matricaria. Maurandia. 
Matricaria. Lexic. B. 6. ©. 4. — 


‚Recept. nudum cylindraceo - conicum. Pappus 
nullus. Cal. planus imbricatus, ſquamis mar 
gine fcariolis. Willd. Enum. Symgenefia ſu- 
pertlua. — *8 | 

Juſſ. Syſt. Cl. X, Ord. II. Corymbiferae (Kamilie der 
Steahlblumen, Batfd.) f 


1. Matricaria pufilla Willd. Kleines Mutterfraut, D. 


M. föliis pinnatis ſfubcarnoſis, pinnis linearibus 
obtufis, talycinis [quamofis obtufis,. [eminibus uno 
latere marginatis. Willd.Enum. pl. p. 907. 


Eine Heine Pflanze, nit einem 3 — 5 Boll bohen 
» Stengel, dir an der Baſis Aftig iſt. Die Blaͤtter find 
rinfachgefiedert, faſt fleifchig, die Blättchen linienförmig, 
ſtumpf; die oberjien neben den Blumen ſtehenden Blätter 
einfach, gleichbreit, ſtumpf. Die Blumen einzeln, gip— 
felſtaͤndig; ſie gleichen denen des Chamillen-Mutterkrautes 
(M. Chamomilla Lexic.), find aber kleiner. Der Frucht— 
boden iſt kegelfoͤrmig, der Saame geraͤndert, an einer Sei⸗ 
te haͤutig, eyfoͤrmig, geſpitzt. | 
Das Baterland hat Herr Willdenow nicht angezeigt. 
Es liſt eine jährige Pflanze, die im. bot, Garten zu Berlin 
‚ im freien Lande gedeihet. 


Maurandia, Lexic. B. 6 


"Cal. 5 — partitus. Corolla campanukta inaequalis, 
Filamenta baliı callofa. Gaplulae binae coalitae 
apice lfemiquinquevalves. Willd. Hort. Berol. 
2. p. 85. Enum. pl. 659. Didynamia Angio- 
Ipermia. | 

Familie der Larvenblumen (Perfonatae), 


1. Muurandia artirrkiniflora Willd. Xöwenmaulblumi: 
ge Maurandie, D. | | 
M. cerollis fauce claufs. Willd. hort. berol. 2. 
p. et. t. 85. Jacg. bort. Schoeub, 3. p. 20. Hum- 
boldt, et Bonpl. | | 


“ 


* ci Mauritia.:.. 4 AU 591 


Aus der faferigapı perennirenden Wurzel kommen run⸗ 
de, duͤnne, glatte Stengel, die ſich winden und etwa 2 — 
3 Fuß Länge erreichen. Die Blätter fliehen wechſelsweiſe, 
find geftielt, dreiedig, fpreßförhtig, nlätt, einen halben bis 
J Zoll lang, die Lappen an der Baſis abgeflugt, nad) dem 
Blattfliele zu mit eingm Zahne verfeben, Übrigens ganz» - 

randig. Die Blumenſtiele ſtehen einzeln in Blattwinteln, 
ſind fadenfoͤrmig, einbluͤmig, laͤnger als die Blaͤtter. Der 

Kelch iſt fuͤnftheilig, glatt; die Theile find linien-lanzett⸗ 
förmig, mehr oder weniger gebogen, Die Krone iſt eins 
vlaͤttrig, maskirt, ‚die Roͤhre zuſammengedruͤckt, weiß: vios 

fett, oben ausgebreitet. Die Oberlippe blau violett, länge 
lich, zweifpaltig, mit jlumpfen, aufrechten Einſchnitten; 
die Unterlippe dreitheilig, mit elliptiſchen, herabhängenden, 
faſt zuruͤckgeſchlagenen Einſchnitten, die wie die Oberlippe 
blau = piolett find. Der Gaumen ift geiblich, elliptifch, und 
verfchließt den Schlund der Krone, z. B. wie bei Antirrhi- 
num. Der Fruchtknoten eyförmig, der Griffel fadenfürz 
mig, To lang als die Staubfäden, oder etwas länger und 

- mit einer ausgerandeten Narbe gekroͤnt. Die Kapſel iſt ges 

zweit, d. h. fie beficht aus zwei zufammen gewachſenen Be— 
Hältern, enthält viele-fleine Saamen und iſt an der, Opige 

halb fünffpaltig. 

Diefe Pflanze kommt aus Meriko, ift 4 und witd im 
bot. Garten zu Eifenady in der zweiten. Abtheilung eines 
Glashauſes überwintett. Doc) nimmt fie auch mit Durch— 
winterung im Glashaufe vorlieb und blüht im Sommer. 
Sie unterfcheidet fih von der immer blühenden Maurandie 
(M. femperflorens Lexic.) dadurch, daß alle ihre Theile 

kleiner find als bei jener, hauptſaͤchtich durch den gefchloffes 
nen Schlund der Krone, Uebrigens behandelt man fie wie 
jene f. Lexic. a. a. O. x | 


-Mauritia. Gener: pl.'ed. Schreb. n. 1702.  Mautis 
tipalme. e u | 
Masculi: Cal. cyathiformis fubtridentatus. ° Cor. 5 

— petala. 
Feminei: Cal. Cor. et Pift. ignoti. Drupa monelper- 
| ma imbricata. Sp. pl. ed. Willd. IV. P. 
I. p. 801. | 
Linn. Sy. Dioecia Hexandria. 


. Aufl. Syſt. Ch, I, Oxdo I. Palmas. 


% * + 


598 . .Mauritia. Mazentoxeron,- J 
I. Alauritia flexiofa. Linn. fuppl,::454. Schirmende 


Mauritipalme. — 
M. frondibus flabelliforräibus.. Wild, Spec, pl. 


Eine ziemlich hohe Palme mit faͤcherfoͤrmigem Laube. 
Die maͤnnlichen Bluͤchen bilden zweireihige Kaͤtzchen, deren 
Schuppen dachziegelfoͤrmig übereinander liegen; jede 
Schuppe umgiebt eine Bluͤthe. Der Kolben iſt an der 
Baſis mit zwei Scheiden berfehen, : Der Kelch becherfoͤr 
mig, faſt dreizaͤhnig, die Krone dreiblaͤttrig; 6 Staubfä: 
ben. Kelch, Krone und Stempel der weiblichen Blumen 
find noc unbekannt, Die Steinfrucht ift einſaamig, dadıs 
ziegelformig. I 3. * 
Dieſe Palme waͤchſt in Surinam an feuchten Orten. 5 
In Deutfchland, vielleicht in ganz Europa ift fie noch 
fremd, alſo noch nicht Eultiviee worden: denn ich finde fie 
‚in feinem mir befanhten Pflanzenverzeichniß angegeben, 
Er m dem an Palmengewächfen ſehr reihen Gaiten zu 
ew feblt fie, | ee 


 Maytenus. 


Tal. quinguelobus. Cor. ‚campanulata integra. 
Capf., compreila bivalvis bilocularis 2 —. fperm. 
Vahl. Enum, pl. 1. P- 504: Jullieu gen. pl. ed. 
Uſteri p 17 Zu 


1. Maytenus boaria Vahl. 


Die Blätter find faft ungeftielt, 2 Zoll fang, laͤnglich, 
ſaͤgezaͤhnig, glatt, geadert; fie ſtehen einander gegenüber, 
auc mwechfelsweife. Die Blumen zerſtreut. Der Kelch iſt 
klein, einblaͤttrig, fuͤnflappig, die Krone glockenfoͤrmig, 
ungetheilt; 2 Staubfaͤden; JGriffel mit einfacher Narbe. 
Die Kapfel iſt zuſammengedruͤckt, zg'eiklappig, zweifaͤchrig, 
zweiſaamig. Be ee - 
Hierher gehört Celaltrus Maytenus Willd; fi Lexic, 
B.2. ©. 658, e | | 


‘ 


Mazentoxeron reflexum Labill. -f, Correa reflexa 
Nachtr. u 


—  rufum Labill, f. — zufa — | 
u 5 Mazus, 


Mazus Media. 595 


> 
Mazus. Lour. cochinch. 3585. Brown, prodr. 439. 
Cal. 5 — fidus campanulatus, Cor. ringens: labio 
Superiore femibilobo; inferiore 3 — fido, bafü 
bigibbolo. Capf..2 — locul. bivalvis, valvis in- 
tegris medio feptiferis. Hort, Kewenf. ed. 2. v. 
4. p- 55. 


ı. Mazus r Tai, Lour. A Lindernia japonica wid. 
Spec. pl. Lexic B. 5. 490. 


Meborea — Aubl. guj. 2. t. 305. f;, Rhom- 
pium citrifolium. Lexic. B. 8. S. 157. 


Mecardonia. Ruiz, et Pavon. nn vo Mecar⸗ | 
donie. | 
Cal. 7 — — Cor. — tubo ventri-· 
coſo, lab. fuperiore bifido, inferiore — 
Stylus apice compreilus incurvatus. -Capf. ı 
locularis, 2 — valvis. Receptac. teres, Perl. Syn. 
pl. 2. p. 175. 
Linn. SyR. Didynamia Angiofpermia. | 


1. Mecardonia ovata Ruiz. Eyfoͤrmige Metardonie. D. 
M. foliis ovatis ſerratis. Sylt. veg.‘ peruv. p. 164. 


Eine perennirende Pflanze, mit epförmigen, ſaͤgezaͤh⸗ 
nigen Blaͤttern. Die Blumen haben einen ſiebenblaͤttri— 
gen Kelch, eine unregelmaͤßige Krone, mit bauchiger Roͤh⸗ 
te; die Oberlippe iſt zweifpaltig, die Unterlippe drei— 
theilig; 4 Staubfäben ; ein Griffel, der an der Spike 
zufammengebrüdt und einmärts gebogen ift. Die Kapfel 
ift einfächrig, zweiklappig, der Sruchtboden rund. Sie 
waͤchſt in Peru, iſt aber in euer Gärten noch 
nicht. 


Meconopfis cambrica. Viguier — iſt Papaver 
cambricum Linn. ſ. Lexic. B. 6. S. 665. 


Medica arborea Mill. iſt Medicago arborea Lexic. 
— B. cochleata Morif. ift — orbicularis, — *2* 
Dietr. Gartenl. gu Suppl. Bd. Pp 
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Medica dicarpos Morif. ift Medicago turbinatäa Lexic. 
—  echinata Raj. ift — intertexta — 
— davo flor. Cluf. iſt — falcata. 
— incana Rivin. iff — marina — 
— magna echinata Raj. ift — ciliaris — 
— maritima Till. iſt — proftrata — 
— 'orbiculata Bauh. iſt — orbicularis — 
— — elegans Tourn. ift — elegans — 
— ' fcutellata Bauh, ift — turbinata — 
Medicago. ‚Lexic. ®. 6. ©, ı2 bis 26. Scdhne⸗ 
ckenklee. | 
Legumen comprellum cochleatum. Carina 'corol- 


lae a vexillo deflectens, Spec. pl. ed.’ Wild. 
Diadelphia Decandria. 


Juſſ. Syk. Cl. XIV. Ord. XI. Legumitiolae (Familie der 
Huͤlſenftuͤchte, Batſch 


ı, Leguminibus lunatis [ubcontortis. 
Die Hülfen find mondförmig, faft gedreht. 


Hierzu gehören die im Lexicon abgehandelten Arten: 
Medicago arborea, circinnata, falcata, ghıtinola, 
lupulina, oblcura, proftrata, radiata, lativa und 
folgende: ö 


1, Medicago eretacea Willd. Zaurifcher Schneckenklee. D. 


M, pedunculis multifloris. racemofis, legumini- 
bus reniformibus monolpermis, foliolis rhombeo- 
fubrotundis mucronatis oblolete denticulätis, cau- 
le difiulo ſuffruticoſo. Willd. Enum.. pl. pg80o. 

M, fruticans.. Hornemann in Cat. hort. hafn. 

"pP. 24. | 

Ein Eleiner Halbſtrauch, mit aͤſtigem, Ausgebreitettm 
Stengel, rundlich-rautenfoͤrmigen, ftechenden, undeutlich 
gezähnelten Blättern, vieiblüminen Blumenftielen und 
traubenftändigen Blumen, Die Hülfen find. nierenförmig,' 
tinfaamig, — Dr 


EIN 
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Vaterland: Taurien (Statthalterſchaft in der Krim), 
in Kreideboden? . Im bot. Garten zu Berlin wird die: 
fe Art im Glashauſe uͤberwintert. ns 


2, Medicago glomerata Balbis. Knaulbluͤthiger Schne⸗ 
dent, Di...’ ".. - 7 — 


AM. pedunculis racemoßs, leguminibus contarlo- 

falcatis fubpubescentibus, foliolis linearıbus trun- 
catis apice denticulatis, caule érectiusculo. Willd, 
Enum. pl. p. 801. 

Der Stengel ift Erautartig, etwas aufrecht. Die Blätte 
chen find linienförmig, abgeſtutzt, an der Spike gezah— 
nelt, die Blumenftiele traubenartig geordnet, die Huͤlſen 
gedreht⸗ fihelförmig, ae ei ee 

Vaterland: Stalin 4 Irl. — 
3NMedicago procumbens Beſſer. Niederliegender Schue - 
denen De 

M. peduneulis racemofis, leguminibus faleatis 
fubnudis, ftipulis balı dentatis,  foliolis oblongis. 
apice dentatis, caulibus procumbentibus. Beſſer. 
Fl. gallic. auſtral. Nr. 9086 ze 

— Mit langen niederliegenden Stengeln, Die Blaͤttchen 
ſind laͤnglich, an der Spitze gezaͤhnt, die Afterblaͤtter an 
der Baſis gezaͤhnt, die Blumen bilden Trauben und bins 
terlaffen fihelförmige, faſt nadte Huͤlſen. Dieſe Art iſt 
mit M. falcata zunaͤchſt verwandt, aber. unterſchieden 
durch viel längere, immer niederliegende, niemals ausge— 
breitete Stengel, halbpfeilförmige, an der Baſis gezähnte 
Afterblaͤtter, durch größere Blumen und. weniger gekruͤmm⸗ 
te, mehr unebene, faſt nadte Hülfen. Bon M. pro-' 
ftirata Lexic, unterfcpeidet fie ſich hauptfählih durd; die 
Karbe der Blumen, durch bie gekrümmten, aber nicht 
fhnedenförmigen Hülfen und durch andere Merkmale. 


> Vaterland: das ſuͤdliche Frankreich. 4 Kult. Frl. 


4. Medicago | ſuffruticoſa Decand. Pprendifcher Schne⸗ 
: M.. pedunculis racemoſis, peinl, duplo löngio- 


\ 
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ribus, leguminibus pubescentibus lubſpiralibus, fo- 


liolir ovatis. rotumdatis ſubintegris, caulibus pro- 
‘ Stratis fulfruticolis. Decand. Fl. franc. 4. P. 540. 


Die Stengel find auf ber Erde hingeſtreckt, unten 

holzig, ſtrauchartig, die Blaͤttchen rundlich- eyfoͤtmig, faſt 
ungerheilt, bie Blumenſtiele traubenartig, doppelt Länger 
als die Blattſtiele, die Huͤlſen filzig, fait ſpiralfoͤrmig. 


Vatetland: die Pyrenaͤen, bei Waletriam 5 


9, Leg uminibus cochleatis Die Hülfen 
find Schnedenförmig gewunden, - 


Hierher gehören bie im Lexicon aufgeführten Arten: 
M. aculeata, apiculata , carftienfis, corönata, den» 
u culata, elegans, Gerardi, ‘Helix, intertexta, lacinia- 
ta, maculata, mariana, minima, murex, muricata, 
nigra, ‘orbienlaris, recta, rigidulä, fcutellata, tenta=" 
culata, Terebellum, tornata, tribnloides, tubercü- 
lata, turbinata, ancinata und. folgender. 


B Medicago Echinus Decand, Stayliher Schneden- 
klee. D. Er he 
M. pedunculis 5 —6 floris petiolo longiori» 
"bus, legüminibus ovalibus glabris, aculeis Tetaceis 
imbricatis. Decand. Syn. p» 55m | 


Die Bluimenfliele find 5 — 6blämig, länger als bie 
Blauſtiele, die Huͤlſen oval, glatt, mit borſtenfoͤrmigen 
Stacheln — die dachziegelfoͤrmig uͤber einander liegen. 
‚Hierher gehört: M. polymorpha; intertexta. 'Allion. 
Ped. n, 1152:, die in Spec. pl. ed. Wind. 3. P. 1414. 
and im Lexic. B. 6. als. Synonym von M. intertex 
ta ausgeſtrichen werden muß. J 


| Vaterland: das fuͤdiiche Frankreich. o? 
6. — graeca Hornem. Griechiſcher Schneden⸗ 
lee. 


M. pedunculis multifloris, legumĩnibus Tabpilo- 
fis, aculeis fubulatis rectis uncinalis, fiipulis obfo- 
lete ferralis, foliolia obovätis apice dentatie Utrin- 
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que. villofis.. Hornemann Cat. horti hafn. 3. p. 
728. Willd, Enum. pl. p. 805. WE du 
Mit. umgekehrt: eyfoͤrmigen Blättchen, die an der Spi⸗ 
ge gezaͤhnt und auf beiden Seiten mit weihen Haaren, ' 
bekleidet find, undeutlich gefägten Afterblättern, vielblüs 
migen Blumenſtielen, und faft behaarten, fachlichen Huͤl⸗ 
ſen, deren pfriemenfoͤrmige Stacheln gerade und an der 
Spitze hakenfoͤrmig gekruͤmmt find. 


Vaterland: Griechenland. © Frl. 


7. Medicago granadenfis Willd. Granadiſcher Schue⸗ 
ckenklee. D. | 


M. pedunculis fubbifloris, leguminibus cochlea- 
tiseylindraceis. utrinque. planis, aculeis ſubulatis 
difichis adpreffis, ſtipulis pinnatifidis, foliolis obo- 

vatis dentatis. Willd. Enum. pl. p. 803. 


‘ 


M. polymorpha pinnatifida.. Jacq. collect.. [uppl. 
P. 148. t. 15. F. 2. — | 


Die Blätter des Erautartigen. Stengels haben umge— 
kehrteyfoͤrmige, gezaͤhnte Blättchen, Die Afterblätter find: 
halbgefiedert. Die Blumenftiele faſt zweiblimig, die 
Huͤlfen fepnedenformig gewunden, walzenrund, an beiden, 
Seiten flach, ſtachlich; die Stacheln ;zweireihig, ans 
gedruͤckt. | 


Vaterland: das Königreich Granada, in Spanien, bei 
Malaga. © Kult, C. Frl. | 
8. Medicago laciniata Willd.. 


M. peduncu!is bifloris, leguminibus cochleatis. 
cylindraceis, aculeis fuhulatig rectis uncinatis, ſtipu- 
lis ciliato-dentatis, foliolis linearibus incilo- denta- 
ts truncatiss Willd, Sp. pl. 3. p. 1419. | 


Medic. leguminibus etc. Mill. diet. n. 6: 
Med. Iyriaca, Riv. tetr. 205: | 


Med. dicarpos. laciniata foliis et fructu fpinofis. 
Plukn. alm. 245. 
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| — echinato capite. - - Dodart. mem. ı. 
p. ı2 

* faſt zweibluͤmigen Blumenſtielen, ſchneckenfoͤrmie⸗ 
gewundenen, walzenrunden, ſtachlichen Huͤlſen ‚ bern 
Stacheln pfriemenförmig, gerade und hakenfoͤrmig ge— 
ktuͤnmt find, gefranzt- gezaͤhnten Afterblaͤttern, und li— 
nienfoͤrmigen, eingeſchnitten— gezaͤhnten, abgeſtutzt en Blaͤtt⸗ 
chen. Die Diagnoſe im Lexic. B. 6. S. 17 iſt durch 
einen Druckfehler entſtellt, alfo undeutlich, deswegen ha: 
be ich ſie hier verbeſſert und zugleich die Synonymen an⸗ 
gezeigt. 


9 Medicago. lappacea Lamarck. Auettenartiger Schue⸗ 
ckenklee. I. — 


M. pedunc, 1-2 floris, leguminib. cylindraceis 
utrinque jlanis reticulatis,  anfract. 4 diftantibus, 
aculeis divergentibus uncimatis, ftipulis Tetaceo- 
multifidis, foliolis obcordatis apice [erratis. Lam. 
Hornemann. Cat. hort, hafn. 2. P 729: 


Mit umggechrt = euförmigen, an ber Spitze gefägten 
Blaͤttchen, borſtenfoͤrmig- vielfpaltigen Afterblättern, und 
"ein: bi8 zweibfiimigen Blumenſtielen. Die Hülfen haben 
vier ſchneckenfoͤrmige entfernte Umkreiſe (Gewinde), find 
walzenrund, an beiden Seiten flach, negförmig geabert, 
ſtachlich, die Stacheln ausgefperrt, hakenfoͤrmig. 


Vaterland: Südeuropa. ©, Kult. C. Fl. 


10. Medicago, littoralis Rohde, Uferliebender Schne . 
ckenklee. D. * — 


M. pedunculis 2. — 4 floris, leguminibus coch- 
leatis cylindraceis glabris, aculeatis fubulatis recti- 
usculis patentibus raris fubbrevibus, flipulis denta- 
tis, foliolis cuneatis fubtriangularibus pubescenti- | 
bus apice deytatis, caule profirato. Loifel. Des- | 
lonchamps obl. Fl. gall. 1810. p. 11 0° | 





Mit geftredtem Stengel, keilfoͤtmigen, faft. dreieckigen, 
filzigen Blaͤttch en, die an der Spike gezaͤhnt find, eins 
bis zweiblümigen Blumenſtielen, und [hnedenförmig ge⸗ 
wundenen, walgentunden, glatten, ſtachlichen Huͤlfen; 


u 
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die Stacheln ſind pfriemenfoͤrmig/ etwas gerade, abe 
ſtehend. — De 


Vaterland: die — oO 2 


Yı.- Medicago — Willd. Geraͤnderter Sqne 
ckenklee. D. 


M. pedunculis (ubbifloris , — inermi⸗ 
bus cochleatis orbiculatis utrinque planillimis, an- ‘ 
fractibus laxis, ftipnlis, fetaceo-multifidis, foliolis 
oboyatis dentatis. Willd. Enum. pl. p- 802. 


Mit umgekehrt: enförmigen, gezaͤhnten Blaͤttchen, bor⸗ 
ſtenfoͤrmig⸗ vielſpaltigen Afterhlättern, und faft zweiblüs 
migen Blumenſtielen. Die Hülfen find unbewehrt, ſchne— 
ckenfoͤrmig gewunden, kreisrund, an beiden Seiten fehr 
flach, die Umkreiſe oder Windungen fchlaff. Diefe Art 
gleicht dem telferförmigen Schnedenftee (M. orbicularis ‘ 
Lexic.), unterfcheibet fid) aber am ‚meiftenfgbucch em: 
che Huͤlſen. 


Vaterland: Suͤdeuropa. o- Kult. C. Frl. 


2, Medjcago pubescens Hornemann.  Silgiger, Schne⸗ 
— D. a 


M. peduncul. 2,— 3. floris, leguminib. cylindra- 
ceis. ſubpiloſis, anfractibus approximatis, ‚aculeatis 
fubulatis reflexis uncinatis, fipulis laciniatis, foſio- 
lis rhombeo -obovatis dentatis pubescentibus. Hor- 
nem. Cat. hort. hafn. 2. p. 726. 


Mit cauten »unngeBehrfepförmigent gezähnten, fi ilgigen 
Blättchen, gefchlisten Afterblättern, und 2 — 3bluͤmigen 
Biumenftielen. Die Hülfen find walzenrund, faft filzig, 
fhnedenförmig. gewunden, bie Umkreiſe (Gewinde) ſehr 
genaͤhert, d. h. fie. liegen dicht aneinander und find mit 
pftiemenfoͤrmigen, zuruͤckgeſchlagenen, hakenförmigen Sta: 
ein befegt. 


Vaterland: Marokko. ©, Kult. Set. 
Die Kultur der vorftehenden neuen. Schnedenkfleearten- 


fordert wenig Umſtaͤnde. Man eizieht fie aus Saamen, 
der in unfgen Gärten vollfommen zur Reife gelangt und 
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von ben meiften einjährigen Arten im freien: Lande aus: 
gefdet wird, S. Lexic. B. 6. ©. 25. Zugleich bitte 
ich dafelbit folgende Drudfehler zu verbeffern : 


Seite 12 3. lies epförmig fat herzförmig 
— 19 — 6v. unten I. etmas gewölbt fi. verbunden 
— 21 — 9— — I. radiata fl. rediata 
— 22 — 11, Blätthen fi. Blätter 
— 23 — 10 | — — — RB; 
— 25 — 18 fegehinter [hnedenförmigen: eylindrifchen 
Herr Dr. Roth fagt in feinen botanischen Bemerfuns 
en 1807 ©. 178, daß. bei Medicago tentacula Linn. 
Sr pl. 5. P. 2. p. 1415 ein Drudfehler. eingefchli= 
hen fey, indem Gärtner in feinem Werke: de fruct. et 
feminibus Plant; vol. 2. p. 350 dieje Urt Med, trun- 
catula und nicht tentacula genannt habe. Kerner. be: 
merkt, Hr. Dr. Roth a. a. D., daß der Prof. Savi in 
Pifa Medicago circinnata Linn., megen. der Verſchie— 
denheit ihrer -Hülfen, von Medicago getrennt und daraus 
eine befondere Gattung gemacht habe, die er in feiner 
Fl. Pifana unter dem. Namen: Hymenocarpus » auf 
geftelle hat. — | 
Synonymen: 
-Medicago. aculeata Gaertn. f. Medicago Terehellum 
Lexic. | | 
— apnua Tournef: ft — — — 
— — Morit. f, — radiata — 
— arabica Com. f, — maculata — 
— circinnata Lexic. ift Hymenocarpus: Savi; 
— cochleata echin. Riv. f. Medicago minima Lex. 
— — maior Morif, f, — tuberqulata — - 
— cordata. Lam, ſ. — mäeulata — 
— coronata Gaertn. ift — apiculata — 
— esculenta Rottler. f, Trigonella esculenta — 
— falcata Lam, ift Medicago ſativa — 


—  fruticans Hornem, f, — cretacea Nr. 1. 
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Medicago, hirfuta Bauh. ift Medicago nigidula Lexie 


— 
— 
— — 


en 
.. 


Medufula Lour. Meduſula 


laevis Desf. iſt — Helix | 

‚ legitima Cluf. ik fativa —, 

media, Perl, t -— — — 

mohflima Roth. iſt — Genie: — 

orbiculata eleg. Tourn. iſt — clegans — 

polymorpha coronata Linn. f. - coronata. — 
— intertexta All. ſ. — Echmus Nr. 5. 
— laciniata Linn. f. — laciniata Lexic. 


— minima — f. — minima — 


\ 


— muricatı — f. — muricata 

— nigra. — f. — nigra — 

-—  orbicularis — f, — orbicul. — 

— feutellata — f. — fcutellata — 

— 753. tornata — ſ. — tornata — 

— tuberdulata Retz. f. — tuberculafa, — 
pubescens Dest. ſ. — recta — | 
rugola Lam. f. — elegans — 

feutellata Bauh. f. — turbinata — 

Syriaca Riv. ſ. — laciniata Nr, 8. 
triphylla Dalib. f. — rigidula Lexic. 


[2 


Cal. 5 — phyllus. Petala 5. Filam. in tuhum co- 


alita. Anther, incumbenies. Capf. (villis lon- 
gis flexuofis tecta) ı — locularis, 3.— valvis, 
6 — [perma.. Perf. Syn. pl. 2. P. 215. Mona- 
delphia Pentandria. 


1. Medufula anguifera Lour.; koliis. ovato -'oblongis. 
ferratis, peduncul, paucitloris. Lour. Flor. Co- 
chinch. ed. Willd: p. 495. 


Ein. Baum von mittlerer: Größe, mit abwechſelnden, 


Co Megaftachya. ni 


enrund = länglichen, faͤgezaͤhnigen Blättern, menigblümi: 
gen Blumenftielen und rothen Blumen. ni haben ei: 
mn fuͤnfblaͤttrigen Keld und fünf Kronenblätter; fünf 
Staubfäden, die in eine Nöhre oder Säule verwachfen 
und mit aufiiegenden'Antheren gekrönt find, Die Kap: 
ei ift einfächrig, dreiklappig; fie enthält ſehhs Saamen, 

ift mit langen, fitsartig gebogenen Haaren bedeckt. 
Er waͤchſt in Cochinchina, ift aber in Deutſchland, viel: 


leicht in ganz Europa noch nicht. 


1 


Megaftachya. P. d. Beauyois t, 15. f. 5. (Briza et 
_ Poa Linn.). Flittergras; Weichaͤhre. Be 


Locuftae elongatae, flosculis diftiche imbricatis. 
Cal. 5 — 20 tlorus, valvulae breviores flosculis. 
Cor. valvıla inferior emarginata, inter lacinias 
mucronata; [uperior bifido - dentata. Stigmata 
villola. Semen liberum, haud [ulcatum ? Pani- 
cula compoßita. Syft. veg. ed, Roem. 2. p. 33. 
Triandria Digynia. ee 


. Megaflachya acutiflora Roem, Spigblüthiges. Fit: 
tergras. D. = a ee 

M. culmis erectis ramofis; foliis interne [cabri- 

usculis, externe vaginisque glahris; panicula ramo- 

fa patula ftricta ramis abbreviatis (cabris; rachi gla- 

bra, [piculis oblongis (eptemfloris; gluma corpllina 

inferiore, acuminata trinervia, Superiore .breviore 
perültente. Syſt. veg. ed. Roem. 2. p. 588. 


Poa acutiflora. Humb. et Bonpl. Nov. gener. et 
Spec. ı. p. 130. re a er 


Die Wurzel. ift faferig und treibt, mehrere, aufrechte, 
Aftige Halme‘, mit Iinieyformigen, langgefpisten, flachen 
Blättern, die inwendig etwas ſcharf, auswendig geftreift 
und mie die Scheiden glatt find ; das Blatthaͤutchen (Zuͤn⸗ 
gelchen) iſt fehr kurz, etwas behaart. Die Riſpe iſt Äftig, 
ausgebreitet, ſteif, 7 — 8 Zoll lang, mit vier "abgekürz: 
ten, ſcharfen Aeſten und glatter Spindel. Die Aehr— 
hen laͤnglich, fiebenblümjg, mit zweizeihigen, Dachziegel: 
formig gelagerten Bluͤmchen. Die Kelchklappen enförmig, 
banggefpigt, bie, untern breirippig, die obern kuͤrzet 
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als die untern, bleibend, Die Natben mit. weichen Hape 
ven befest. 


Vaterland: Neu: Granada, an feuchten Orten und 
an Fluͤſſen. A Kult. A Trbh. 


ı. Meg aftachya, emabilis, panicula patente, ſpieulis 
'1gHloris linearibus, P, d. Beauv. f. Poa amabilig 
Lexic. B. 7. ©. 347. 


3. Megajlachya aturenfis. P, d. Beauv. Südamerikas 
nifches Flittergras. D. 


M. culmis erecus ramoſiſſimis; foliis interne ſca-⸗ 
bris exterue vaginisque glahris; ligula glabra; pa- 
nicula ramola verticulata coarctata [picaeformi, ra- 
mis, abbreviatis fcabris, rachi glabra; fpieulis ob 


longis, 9 — tıfloris; gluma coroilina inferiore tri- 


nervia, l[uperiore dupla, ıninore perſiſtente. Syſt. 
ves. ed. Roem. 


Poa aturenfis, Humb. et Bonpl. Nov. gen. et 
ſpec. 1. P. 130. | zZ — 


Aus der faſerigen Wurzel: kommen aufrechte, runde, 
3. Fuß hohe Halme, mit glatten Knoten und linienfoͤr— 
migen, flahen, geflreiften, feifen Blättern, und fehr 
kurzen, glatten Blatthäuthen. Die. Nifpe ift fleif, 1 Fuß, 
lang, mit quirlförmigen, gedrängt. fiehenden, ſchaͤrfen 
Aeſten und glatter Spindel. Die Aehrchen ſind laͤnglich, 
9 — 11bluͤmig, die Kronenklappen ungleich; die uns 
tern dreirippig, die obern doppelt kleiner als die untern 
und bleibend. J Er Eee 


Vaterland: Südamerika, in waͤrmern Theilen in 
Waͤldern, am Orinoco, bei Catarractas Aturenfum, 
4 Kult. A. Trbh. 


4. Megaft achya Boryana Rocem. Bonanifges Sn 
gras.” D. 


M. panicula ‚glomerato - —— ſpiculis ob-. 
longis, zıcfloris, fiosculis obligue truncatis liberis, 
valvula corollae interiore margine cilista, culmis 
Ä fimplicibus erectis vaginis ore ſubpiloſis, radice fi- 
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brofa. . Willd. Enum. pl. Hort; Berol. ı. p. ı0 
fub Poa Boryana. | 


Mit faferiger. Wurzet, einfachen, aufrechten Halme 
linienförnmigen Blättern, deren Scheiden an der Mür 
dung faft behaart find, gefnault » fat ährenförmiger Xi 
pe, länglihen, zwoͤlfbluͤmigen Aehrchen und fchiefen, e 
geftugten Blümchen; die inneren Ktonenklappen find «n 
ande gefranzt. 


Baterland: die. Infeln Bourbon und Mauritius. 2? 


ı . 5. Megaftachya brizoides; panicula coarctata aequali, 
fpiculis (comprellis) 'ovatis [uboctofloris glabris, fos- 
culis bafı.liberis, culmo compreilo, foliis vagin« 
rumque ore pilofis. Syfi. veg. ed. Roem. Poa bri- 
'zoides Linn. f. Briza capenfis. Lexic. B. 2. ©, 233 


6. Megaftachya cauadeufis. ſ. Briza.canadenfis Nachtt. 
B. 2. ©. 552. | 

7. Moegaflachya, ciliaris;, panicula glomerato - fubfpi- 
cata, ſpiculis liberis acutis, valvula corollae inte 
riore margine ciliata, culmis [ubrampfis erectis, va- | 
ginis ore pilofis, radice fibrofa. Willd. Enum., pl. | 
p- 109. fub Poa ciliaris f, Lexic. 8, 7. ©. 351, 


8. Megaftachya. elongata Beauv. Langrifpiges Flitter. 
gras. D. | 


M.. panicula elongata, ramis patentibus- abbre- 
viatis. Eicals linearibus. 7 — ıı floris adpreflis, | 
flosculis liberis acutis trinerviis, ligulis abbreviatis 

ciliaribus, foliis glaucescentibus. P. d. Beaur. 


Poa. elongata. Willd. Enum, p. 1080. 

Poa dependens. Hornem. fuppl. 

Poa glomerata. Desfont. Cat. Hort, Paris. p. 218. 
Eragroftis elongata. Jacq. Ecl. Gram. Faſc. t. 3. 
Der. Halm.ift 2 Fuß hoch und drüber, einfach, duͤnn, 


unbehaart, mit graulicy = oder meergrünen Blättern be: 
fest, die am Rande ſcharf find; das. Blatthäutchen it 
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fehr kurz und gefranzt. Die Rifpe iſt ungefaͤhr eine 
Spanne lang, überhängend, die untern Aefte derfelben 
ausgebreitet, fehr entfernt, die obern ſehr genäbert, die 
oberften nut vier Linien lang, die Aehrchen linienförmig, 
ſtumpf, an die Aefte gedrüdt, 7 — sıblümig, grauoder 
ein wenig purpurröthlih. Die Kelchklappen ducchfcheis 
nend, ungleih, mit einer grünen Rippe verfehen; bie 
Kronenklappen gefpigt, durchfcheinend, dreirippig. 


Vaterland: Oſtindien. A Kult. A. Trbh. 


9. Megoflachya Eragroflis, panicula aequali patente, 
ramis inferioribus ad balin et ramificationibus pilofis, 
£fpiculis lanceolatis (maioribus) 15 — ⸗stloris, flos- 
‚culis obtufis, radice fıbrola. P. de Beauv. ſ. Briza 
Eragroltis Lexic. B. 2. ©. 283. | Ä | 


Hierher gehören Folgende Synonymen: 
Poa megaftachya. Schrad. Fl. germ. ı. p. 288. 
Koel. gram. p. 181. | * 


Poa multiflora. Forsk. Vahl. Symb. 11. p. ®o. 


Poa Eragroſtis. Cavan. Icon. ı. p. 65. t. 9%, 
Sibthorp. Fl. graec, ı. p- 57. t. 75: | 


Briza‘oblonga.. Mönch. meth. p. 185. 
Eragroftis maior. Holft. gram. auftr. 4. t. 24. 
Briza megaftachya. Hortulan. 
10. Mega/iachya hypnoides Beauv.; dioica, fpiculis 
Jinearibus fubfeflilibus confertis longillimis aba 


decimiloris, culmo brevilliimo ramolo, P. deBeaur, 
Fl. de Owar. | 


Poa hypnoides, Lamarck. Dlluftr. ı. p. 185. 
Perf. Syn. ı. p. 91. s 


Poa dioica. Michaux Ms, et Venten. 


Die Gefchlechter find ganz gefrennt, die Aehrchen Ti- 
nienförmig, faft ſtiellos, gehäuft, vielblämig, Der Halm 
ift mehrentheils nadt, fadenförmig, ſehr kurz, Die 
Sprofien (Stolonen) find kriechend, ein wenig auffteigend, 


Vaterland: Suͤdamerika (Gapenna), 2% ? 
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ı1. Megaſtachya infirma Roem. Schwaches Flitter- 
gras. D. 

M. culmis ramofis erectis, foliis obtulis vaginis- 
que glabris, fpiculis oblongis 3 — 4floris, Boribus 
diftantibus, glamis calycinıis gläbris, corollinis pi- 
lofusculis, inferiore maiore quinquenervia, fuperio- 
re perſiſtente. Sylt. veg. ed. Roem. 2. p- 585. 


Poa infirma. Humboldt. et Bonpl. Nov. gen. 
et [pec. ı. p. 128. i 


Aus der. faferigen Wurzel erheben fich aufrechte, aͤſti— 
ge, nadte, glatte Halme. Die Btätter find linienförmig, 
geſtreift, ſehr duͤnn, mit geftreiften Scheiben und langen 
glatten Blatthaͤutchen. Die Aehre ift faft Aftig, mit ent: 
ferntftehenden Aeften, Faft figenden Aehrchen und entfern: 
ten Blümchen. Die Kelchklappen länglih, grün, _ die 

. ‚antern Elein, gefpist, die obern fiumpf, doppelt Für: 
zer als die Aehrchen; die Kronenflappen grün, die un: 
tern epförmig, ſtumpf, auegerandet, gekielt, grün, die 
obern kleiner, lanzettförmig, ftumpf, und haben zwei fiel: 

foͤrmige Erhöhungen auf der Nüdfeite. Der Saame läng: 
lic), gefpigt, braun und glatt, ti 


Vaterland: Neu: Granada in Eältern Gegenden, zwi— 
fhen Fontibon, Suba und Santa fe de Bogota. © 


12. Meguflachya maypurenfis Roem, Mappurenfifches 
Slittergras. D. 


Poa (maypüurenfis), culmis erectis fimplicibus, fo- 
hiis vaginisque glabris, junioribus pilolis, panicula 
Iimplici patente, ramis alternis abbreviatis rachique 
glabris, Ipiculis ovatis ı3floris, gluma corollina in- 
feriore acuminato-[ubulata trinervia, [uperiore du- 
plo-breviore perfiftentee Humboldt. et Bonpl.Nov« 
gen. et [pec. ı. p. 130. 


Die Wurzel ift faferig, Aus derſelben Eommen viele, 
3 — 6 Zou bis ı Fuß hohe Halme, die fehr nahe bei: 
ſammen fteben und gleichfam Raſen bitden. Die Blätter 
find linienförmig, flach, wie die Scheiben geftreift, glatt; 
in der Jugend filzig; das Blatthaͤutchen ift behaart. Die 
Riſpe ungefähr anderthalb Zoll lang, einfach mit abwech · 


- 


* 
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felnden, abſtehenden Aeften, die in den Achfeln. behaart 
find, und glatter Spindel. Die Achrchen eyförmig, 13⸗ 
blumig, die untern Kronenklappen Langgefpist = pfriemens 
foͤrmig, dreirippig; die oberen doppelt kuͤrzer als die un- 


tern, linienförmigd ; gefranzt, bleibend, 
Vaterland: Suͤdamerika, in Wäldern, am Orinoco, 
zwiſchen Carracta St. Jol, Maripurenfia und. Si- 
papum. © er . 


13. Megaflachyd Montufri, culmo 'erecto ramolo, fo- 
iis vaginisque glabris, ligula ciliata, panicuta ra- 

mola verticillata coarctata, vamis ſcabris, · rachi gla- 
bra, ſpiculis lineari · lanceolatis ſubſeptemfloris, gluma 
corollina inferiore maiore trinervia, ſupériore per- 
ſiſtente. Syſt. veg. ed. Roem. 2, p. 586. Poa Mon- 
tufri. Humboldt. et Bonph Nov gen, et ſpec. 13 
p- 129, = — 4* 


Die Wurzel iſt faſerig, perennirend, und treibt viele 
aufrechte, Aftige, geftreifte, ungefähr anderthalb: Fuß lange 
Halme, mit linienförmigen, fanggefpigten, flachen, geſtreiften 
Blättern, die wie die Scheiden glatt und am Rande mit 
zerftreuten Haaren befegt find; die, Mündung der Scheis 
de ift behaart, das Blatthäutchen ſehr kurz und gefranzt. 
Die Riſpe ift etwa 5 Zoll lang und hat abtwechfelnde Ae- 
fte, davon die obern oft einander gegenüber, auch quirl= 
foͤtmig ftehen; die Spinkel ift glatt, aber die Aöfte der 
Nifpe find ſcharf. Die Aehrchen Iinien = lanzettförmig, 
faft fiebenblümig, die Kelchklappen länglich, gefpigt, uns 
behaart, an der Eielförmigen Nüdenfeite ſcharf, purpurs 
roͤthlich⸗ gruͤn, ungleich, fünfmal fürzer ale die Aehrchen, 
die Kronenklappen ungleich, die untern eyfoͤrmig, gefpigt, 
purpurroͤthlich, die obern lanzettförmig, kuͤrzer ald die uns 
tern, und an der Nüdenfeite mit zwei erhabenen, ge⸗ 
franzten Rippen verfehen. 


Vaterland: Suͤdamerika. 2 Kult. A. Trbh. 


14. Megaſtachya mucronata; panicula diffufa, fpieu- 
culis lanceolatis, 12 — ı$floris, foliis latiſſimis lon- 
ge mucronatis, P. de Beaurv. f, Poa mucronata- 

Laexic. B. 7. S. 356, 
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ıb. Megaftachya nigricans Roem. Schwaͤrzliches Fut⸗ 
tergras, D. A 
; M. conlmis erectis ant procumbentibus ramofıs, 
foliis .(cabris, vaginis glabris, panicula ramola ver- 
ticillata parula, ramis Icabris, rachi glabra, — 
oblongis fubquadrifloris, gluma corollina inferiore 

aduplo longiore trinervia, fuptriore perliftente. Poa 
nigricans. Humboldt. et Bonpl. Nov. gen, et fpec. 
1. p. 128. Syſt. veg. ed. Roem. 2. p. 586. 


Die Halme jind geftreift, Aftig, 2 — 3 Fuß lang, 
aufrecht, oder auf der Erde hingeſtreckt, die Blätter 
ſcharf, Linienförmig, flach, geffreift, vie Blattfcheider 
gtatt, an der Mündung bebaart, mit einem fehr Eurzen, 
gefranzten Blatthaͤutchen. Die Rifpe 4 — 9 Zoll lang, 
mit: abwechfeinden, auch quielförmig ſtehenden Aeſten, die 
Aehrchen laͤnglich, faft vierbiümig,. Die Kelchklappen eo: 
foͤrmig, langgeſpitzt, grün, glatt, auf der Nüdfeite fcharf, 
die obern ein wehig länger als die umtern, die Kronen: 
Elappen ungleich; die untern eyförmig, geſpitzt, gefiett, 
dreirippig, gruͤn, glatt, die obern lanzettförmig, mit 
zwei erhabenen Wippen auf der Rüdenfeite, die gefranzt 
ſcharf find, | 


Vaterland: Südamerika, HU Kult. A. Trbh. 


16. Begaflachya Olmedi Roem. Olmedi's Flitter⸗ 
gras, D. 


M. culmis erectis ſimplicibus, foliis ſcabris, va- 
ginis inferioribus piloßs, panicula ramoſa patula, 
ramis alternis flexuolis fcabris, gluma corollina in- 
feriore maiore, uninervia, fuperiore perhiftente. Poa 
Olmedi. Humb. et Bonpl. Nov. gen. et {pec. 1. p.129. 
Syit. veg. ed. Roem. 2. p. 586. 


Aus der faferigen Wurzel Eommen viele aufrechte, 
einfadye, geftreifte, einen bis anderthalb Fuß hohe Hat: 
me, mit linienförmigen, langgefpigten, ſcharfen Blättern, 
deren Scheiden unten behaart find; das Blattbäutcher 
ift fehr kurz. Die Riſpe 8 — 9 Soll lang; die untern 
Aeſte derſelben find ausgebreitet, die obern kurz und ans’ 
gedruͤckt. Die Aehrchen laͤnglich, linienfoͤrmig, faft ſechs— 
bluͤmig. Die Kelchklappen eyrund⸗laͤnglich, ana ehe 

| | gefielt, 


— 
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gekielt, gelblich, “glatt, auf der Müdfeite fharf, uns 
gleich, fehsmal kürzer als die Aehrchen, die Kronenklaps. 
pen ungleich, die untern enförmig, gefielt, gefpigt, glatt, 
ſchwarzgruͤn, die obern Fürzer als die untern, bleibend, 
mit zwei erhabenen, gefranzt: feharfen Kippen verfehen. 


Diefe Art widmete Hr. v. Humboldt dem ſpaniſchen 
Botaniker Hrn. Dr. Vincent Olmedi. Sie waͤchſt auf 
Bergen in Peru, A 


27. ———— pappofa Roem. Haariges Flitter⸗ 
gras. 


M. panicula patente, pedicellis flexuoſis, apicu- 
Vs ſublextloris, foliorum vaginis apice pappolu- pi- 
.lofis. Syli. veg. ed. Roem. 2. p. 586. 


Poa pappola. Dufour in litt. 


Die Halme find anderthalb Fuß lang, an. ber Bafıs 
niederliegend, die Blätter geftreift, die Blattſcheiden Fürs 
zer ale die Knoten, und haben an der Spige einen Haar: 
büfchel gleich einer Haarkrone. Die Riſpe ift ausgebrei- 
tet, mit Enieartig gebogenen Xeften und faft ſechsbluͤthi— 
gen Aehrchen. Die KelchElappen find ungleich, an der. 
Baſis violett, an der Spige weißlih. Diefe Art unters 
ſcheidet fi von M. Eragroftis dutch zartere, ſechsbluͤ— 
mige Aehrchen; von dem fihmarzgrünen Riſpengras (Poa 

‚atrovirens Lexic.), durch die weißlichen Haarbuͤſchel an 
den Spigen der Blattfcheiden, | | 


28. Megaflachya pafloenfis; culmis erectis fimplici-- 
bus cumprellis, toliis fcabriusculis, vaginis pubes- 
centibus, panicula ramoſa fubverticillata coarctata 

ſtricta, ramis abbreviatis rachique glabris, fpiculis 
oblongis fubquinguefloris, gluma corollina inferio- 
re trinervia, [uperiore breviore perliltente. Poa_ 

aſtoenſis. Humboldt, et Bonpl Nov. gener. et 
pec. ı. p. 129. Sylt. veg. ed. Roem, 2. p. 587. 


Die Halme kommen fehr zahlreich aus der faferinen 
Wurzel, find 2 — 3 Fuß hoch, die Blätter linienför: 
mig, langgefpigt, flach, fteif, geftreift, wie die Scheiden 
zufammengedrüdt, mit fehr kurzem, ein. wenig behanrten 
Blarthäuthen. Die Aehre ift 4 — 5 Zoll lang, mit 
Dietr, @arteni, ge Suppl, Bb, >86 


’ 
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" genäherien, angedruͤckten Aeſten, die in den Winkeln be: 
baart find. Die Aehrchen laͤnglich, faft fünfblümig, die 
Kronenklappen tingleich; die untern eyförmig, gefpist, auf 
der erhabenen Ruͤckſeite fiharf, bie obern lanzettförmnig, 
bleibend, mit zwei erhabenen Rippen verfehen. | 


Vaterland: Neu: Granada, an fonnenreihen Orten bri 


Paſto. 2 | 


19- — patula Roem. Ausgebreitetes Klitter 
graß. 0 


M. culmis fimplicibus erectis, foliis vaginisque 
glabris, panicula ramofa patentillima, ramis alternis 
rachique fcabris, fpiculis oblongis quinquefloris, 
gluma, calycina inferiore paule maiore trinervia, fu- 

eriore perfiftente Poa patula: Humb, ei Bonpl. 
Nov. gen. et [pec. 1, p. 128. Syft. veg. ed. Roem. 


2. p. 585- 


. Die Halme find ı Fuß lang, die Blätter linienförmig, 
lanagefpist, flah, wie die Scheiden geflreift, felten von 
der Baſis hinaufwaͤrts mit fharfen Haaren befegt ;_ das 
Blatthaͤutchen ift fehr kurz und behaart, Die Achre 4 
bis 5 Bol lang, mit verlängerten, knieartig geBogenen | 
Arften, und länglihen, fünfblömigen Aehrchen. Die | 
Kronenktappen find ungleih; die untern rundlich= epförs 
mig, gefpigt, Eielförmig: ausgehöhlt, glatt, grün, die 
obern lanzettförmig, Tanggefpigt, bleibend, mit zwei er _ 
habenen, gefranzten. Rippen, 


Vaterland: Peru an fonnenreihen Orten bei Paguit 
Conocoto. 2% Kult. A, Trhh. 


— a a — — — — — — 


— Fr — —— 


20. Megaflächya polymorpha Beauv. 
M. panicula patente, ramis alternis fArictis fub- . 
“fimplicibus, [piculis lanceolatis, 10 — ı8floris, pe- 
rianthji valvula exieriore glabra, interiore ciliata, 
floribus triandris, foliis fubinvolatis vaginisque gla- 
bris, collo barbato, Beauv. Fl. d’Oware. Syſt. veg. 
ed. Roem. Ss. p. 594: _ | 


Poa polymorpha, Brown. prodr. i. p. 180. 
Mit ausgebreitet Riſpe, deren ſteife, faſt einfache 


⁊* 
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Aeſte wechſelsweiſe ſtehen, lanzettfoͤrmigen, 10 — I18blü: 
migen Aehrchen, mit Kelchklappen, davon die Äußeren 
glatt, die inneren gefranzt find, und faft eingerollten 
Halmblättern, die, wie die. Scheiben, glatt find; die 
. Mündung ber Blattfcheide ift mit Barthaaren befegt. 
Diefe Art hat vier Varietäten, die ſich durch die Geſtalt 
der Rifpen, durch die Farbe der Achichen und durch die 
Zahl der Blüthen unterfcheiden. — | 


Vaterland: Südamerika, 4% 


21. Megajlachya "pulchella Roem. Schönes Flitter⸗ 
gras. D. — 38* rei 
M. panicula coarctata ramola fecunda, (piculis 
- linearibus teretibus uboctofloris,, glumis obtulius- 
'culis enerviis. Syſt. 'veget. ed, Roem. 2. p. 591. 
Poa puülchella. Steven apııl Märschal' a Bieber- 


5 * 


ſtein Fl. taur. calo. PB. 417..Nr. För6sst | => 


2* 


Ein niedliches Gras mit faferiger Wurzel, einfachen 
Halmen und fehmalen, "gefpigteh,“ etwas Rated, 1 bis 
1%/, Zoll langen ‚Blättern. Die Nifpe iſt zu ammengezo⸗ 
gen, traubenartig, mit gleihbreiten, walzensunden, faft 
achtbrämigen, weißlich» geiben Aehrhen‘," „bie auf kurzen, 
Auftechten Stielen ftehen und zwei Reihen bilden, ” 


Vaterland: Zaurien. O Kult. Cori.· 


ao. Megaſtackya proflrata Roem. Geſtrecktes Flitter⸗ 
gras. D. — SE Ren as 
M. culmis ramoſis proftratis repentibus, foliis 
difichis externe vaginisque piloßs, Ipiculis ſubſenis 
_ alternis: oblongo - linearibus multilleris, floribus _ 
+ dioicis, glumis calycis et corollae glabriusculis, in- 
-feriore novemnervia,  f[uperiore longiore adlcen- 
dente, perültente. Syft. veg. ed. Roem. 2. p. 590. 


.,,.Poa procumbens. Humb. et Bonpl. Nov. gen. 
et [pec. 1. p. 127. | | ? 
Aus der perennicenben, faferigen Wurzel fommen vie 
Je geſtreckte, aͤſtige Halme, bie mit eyfoͤrmigen, geſpitz⸗ 
gen, weißlichen, dachziegelfoͤrmigen ns dicht bedeckt 
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ſind und aufſteigende Aeſte haben. Die Blaͤtter ſind li⸗ 


nienfoͤrmig, flach, geſtreift, ſteif, unbehaart, ſtehen in 
zwei Reihen und haben kurze, geſtreifte Scheiden, die, 
wie die Blatthaͤutchen gefranzt ſind. Die Äehrchen fte- 
hen wechſelsweiſe, ſind linienfoͤrmig, vielbluͤmig. Di 
Gefhlechter getrennt. Die Kelchklappen langettförmig, 
sefpigt, auf der kielfoͤrmigen Nüdfeite etwas ſchart 
die obern etwas länger ald die unter, die Krohenklappen 
unbehaart, gelblich, ungleich, ‚die untern neunrippig, rund⸗ 
tich = enförmig , gefpigt; länger als die oben, 


Vaterland: Neu: Andalufien. X 


05. Megaflachya reptans Beauv. Kriechendes Flitter 
2, gras D. . ur" 


M. cuhno ramofo reptänte, ypaniculis parvülis 
fubcapitatim fafcicnlatis, [piculis 6 — iofloris fub- 
Ainearibus, foliis diftichis fubconvolutis, floribus 
dioicis fubariftato - acuminatis. P. de Beauv, Fh d’ 
O ware. | 
: ‚Poa.reptans. Michaux Fl. Bor. Amer. ı. p. 69. 
3. ır.. Humboldt.et Bonpl. Nov. gen. et [pec. ı27. 
.. Mit äftigen, kriechenden Halmen, zweireihigen, kaſt 
eingerollten Blaͤttern, die, wie die Scheiben, glatt find, 
Meinen, faft fopfförmigen, gebüfchelten Rifpen, 6 — 16 
bluͤmigen, faſt gleichbreiten Aehrchen und faft grannige 
fanggefpigten Kelchklappen. 


. Vaterland: Neu» Granaba, bei Buga im Fluße St. 
Peri, 


24: Megaftachya rigida;. panicula dificho - ſecunda 
‚ eoarctata rigida, ſpiculis linearibus. acutis 5 — 1ı 
Aoris, flosculis liberis obfolete änervis, radica 
fibrofa. P. de Beauv. ©, Poa rigida. Lexic, 8, 
7: ©. 369. | 
25. Megaflachya riptria; panicula cöarctatä Rricta, 
fpiculis oblongis (exfloris, flosculis bbtuſis liberis, 
corollis eiliatis, foliis convolutis, culmo [ubramofo 
erecto, radice fibroſa. Willd. Act. am. n.c. Berol. 
4. p: 185. * ur 
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 #Poa riparia. willd. Enum. pl. p. 19. x 


Die Halme ſind faft aͤſtig, aufrecht, die Blätter rih- 
nenfoͤrmig, eingerollt, die Blattſcheiden dreimal kuͤrzer 
als die Glieder des Halmes. Die Aehre iſt gedraͤngt, 
ſteif, mit laͤnglichen, ſechsbluͤmigen Aehrchen und ſtum— 
pfen Bluͤmchen; die inneren Kronenklappen find gefranzt, 
eyfoͤrmig. | 


Vaterland: Oftindien. 


26. Megaflachya rupefiris Roem, Selfenliebendes Flit⸗ 
tergras. D. 


. M. paniculae fubceylindricae obtufae bafi fubin- 
terruptäe, ramis denlifime compactis, breviflimis 
bafı barbatis, fpiculis fubdecemiloris, flosculis felh- 
Jibus mueronatis‘laxis,. corollae valvula interiore 
laneeolata. dorſo pilofa, vaginis foliorum margine et 
ad oras barbatis. Syft. veg. ed. Roem. 2. p. 592. 


Poa rupeftris. Roth. nov. pl. [pec. Ma. 


Die Blattfcheiden find am Rande und an der Mün: 
bung mit Barthaaren befegt. Die Riſpe ift faft walzen— 
und, ſtumpf, und hat ungleihlange, gedrängt fiehende 
Arfte, die im Grunde bartig find. Die Aehrchen find 
faft zehnbluͤmig, die Blümchen ftiellos, ſtechend, fchlaff, 
die inneren Kronenflappen lanzettförmig, auf der Rüd: 
feite mit Haaren befest, A | 


Vaterland: Oſtindien. A % 


a7. Megaflachya fpectabilis Roem. Anſehnliches Füt- 
tergras. D. 


M. panicuka divaricata ramofillima, ſpiculis pen». 
dulis linearibus decemfloris, florrbus ovatis acutis- 
margine dorloque [cabris, vaginarum, collo axillis-» 
que paniculae pilofis, foliis culmoque erecto hrevk 
glabris. Syſt. veg. ed. Roem. 2. p. 589. 


Poa fpeetabilis. Pursh. Fl amer, feptent. 1. 
P- 81. i | | 
Poa amabilis, - Walt. Fl. carol. p. go. 


+, 
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‚ Ein ſchoͤnes Gras, mit ausgebreiteter, dfliger, pur: 
purrother, grüngeftreifter Nifpe, deren Aefte in den Win- 
kein baarig find, herabbängenden, Iinienförmigen, zehn⸗ 
blümigen Aehrchen, und enförmigen, gefpigten Blünichen, 
deren, Klappen am Rande und auf der Küdieite ſcharf 
find. Halm und Blätter find glatt, aber die Blattſchei— 
den in der Mündung behaart. | 


Vaterland: Karolina, auf fandigen, unfruchtbaren 
Feldern, © Kult, C. Frl. 


28. Megajtachya tenax Roem. Zähes Flittergras. D. 


M. culmis erectis implicibus, foliis glabris, va- 
ginis glabris, panicula ramola coarctata. verticillata 
ramis rachique [cabris, paniculis oblongis [nbfep- 
temfloris, glumis calycinis dorlo lcabris, corollina 
inferiore trinervia, ſuperiore breviore perültente. 
Sylt. veg. ed. Roem, 2. p. 587. F 


Poa tenax. Humboldt. et Bonpl. Nov. gener. et 
fpec. ı. p. 1350. | = 


Die Halme find fehr zähe, einfah, aufreht, 3— 4 
uß hoch, die Blätter linienförmig, geftreift, wie bie 
cheiden glatt; das Blatthäutchen ift fehr kurz, faft ge 

franzt. Die Riſpe ährenförmig, ı Fuß lang, mit ges 
nähert: gehäuften, angedrüdten, Enirartiggebogenen Xeften, 
bie in den Winkeln behaart find, Die Aehrchen faft wals 
zenrund, faft fiebenblümig, Die Kelchklappen eyrund⸗ 
laͤnglich, gefpigt, auf der Eielformigen Rüdfeite fcharf, 
die obern doppelt länger ald die untern, die Kronenklap⸗ 
pen rundlih-enförmig, gefpist, ungleich, gefielt, gruͤn, 
glatt, die obern lanzettfürmig, ein wenig fürzer als die 
unterh, / | 

Vaterland: Südamerika, an fonnenreichen Orten, bei 

CHillo und Rio Guangopolo. 2 0 


29. Mesaflachya thalafjıca Humboldt, Peruvianiſches 
Flittergras. D. | jr 


M. culmis ramofis proftratis repentibus, foliis 
planis margine fcabris diftichis, [pica. (fub) fafcicu- 
lata oblonga, f[piculis linearibus multifloris, flori- 

« bus dioicis, glumis calycis et corollae glabriuscu- 


\_- j IN 
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lis, inferjore novemnervia, [uperiore breviore per- 


filtente. Humb, et Bonpl. Nov. gener. et [pec. ı. 
p- 1227. I — | J 


Der Halm iſt aͤſtig, geftredt, kriechend, mit Linglis 


chen, langgeſpitzten, glatten, gelben, dachziegelfoͤrmig 


über einander liegenden Schuppen beſetzt, und bat auf— 
fteigende, beblätterte Aeſte. Die Blätter find linienfoͤr⸗ 


mig, langgefpist, geftteift, ſteif, glatt, ſtehen dicht bei: 
fammen und bilden zwei Reihen; die Blattfcheiden ge: 
fireift, glatt; dag Blatthaͤutchen iſt am Rande mehr oder 
tweniger behaart, Die Uehre faft gebüfchelt, gipfelftändig, 
ſehr dicht, L bie anderthalb Zoll lang. Die Aehrchen 
find Eurzgeftielt, Tinienförmig, vielblümig, zuſammenge⸗ 
drückt, faft 1 Zoll lang. Die Gefchlechter getrennt. Die 


Kelchklappen laͤnglich, gefpist, gekielt, gelblich, die obern 
ein wenig länger" ald die untern, bie Kronenklappen glatt, 
gelblich, die untern eyformig, gefpigt, gefielt, lederartig, 
die obern auf den erhabenen Rippen fcharf = borflig, 


Vaterlan Peru, am Meerufer. 2 
Die mehreſten zu dieſer Gattung gehoͤrenden Arten 


find in warmen Ländern einheimiſch und wollen daher in 
unferen Treibhäufern ſtehen. Man erzieht fie aus Saa— 


- 


men in Miftbeeten, und vermehrt bie perennirenden durch 


Zertheilung der Wurzeln. 


Melaenacranis. Syft, ver. ed Roem. (Melancra- 


nis Vahl.) Binfe mit ſchwarzem Kolben; Schmwarz:- 


kolben. 


Squamae paleaceae ovatae mucronatae inf,icam un- 
dique imbricatae. Spicula fub fingula ſquama 
multi (3 —'7) flora difticha. Cal. bivalvis. Cor. 
univalvis longior calyce, confertim purpureo 
punctata. Stylus bifidus. Syft, veg. ed. Roem. 
2. p. 6. Triandria Monogynia. — 


Jull. Sylt. Cl. IT. Ord. II. Cyperoidese (damilie der Bin: 
ſengraͤſer, Batſch). —J | 7 | 


ı. Melaenacranis radiata Roem. Geſtrahlte Kolben: 


binſe. D. 


' 
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Melancranis (radiata) »capitulo [ubglobofo , Invo- 
lucris polyphyllis. Vahl. Enum. pl. 2. p. 239. 


Der Halm ift 1 Fuß hoch und drüber. Die His 
beſteht aus 6 — 8 Blättern, davon ein Blatt %, Zu 
lang ift; die übrigen find Eleiner, jteif, faft ftechend un 
fiehen ab. Die Aehrchen find ſehr zahlreich , enförmis 
gefnault, 5 — 7blümig und. bilden ein gipferftändigt 
Köpfchen von der Größe einer Kirfhe, Die Schu 
der Aehrchen ſpreuartig, dachziegelförmig gelagert, enfin 
mig, fiehend, purpurroth, geſtreift and punktirt. Dr 
Griffel ift zweiſpaltig. 


Daterland: das Kap ber guten Hoffnung. 2% Kult 

A. Glh. oder 2 Trb. Ä 

9. Melaenacranis [eariofa Roem, Raſchelnde Kolben: 
binſe. D. j 


Melancranis (fcariofa) capitulo oM@ngo, invola- 
cro {ubtriphyllio. Vahl. Enum. pl, 2. p. 239. 





Schoenus fcariofus. Thunb. prodr. 16. 


Aus der äffigen, faferigen Wurzel Fommen viele fi: 
benförmige, ungefähr I Fuß hohe Halme, die unter da 
Bluͤthenkoͤpfchen. edig find. Die Blätter find kuͤrzer aß 

bie Halme, borflenformig, tinnenförmig, an der Bafıs 
fheidenartig ausgebreitet. Das Bluͤthenkoͤpfchen ift un: ! 
gefähr einen halben Zoll lang, gipfelſtaͤndig, laͤnglich 
mit eyfoͤrmigen, bachziegelförmig gelagerten Schuppen. 
Diefe find haͤutig, trocken (raſcheind), glatt, glänzent, 

. am Grunde breit, an der Spige verdünnt, grannenartig, 
ausgebreitet, | ; 


Beide Arten wachſen auf bem Kap der guten Hofı 
nung Man überwintert fie im Stashaufe oder in der | 
zweiten Abtheilung eines Treibhaufes, und vermehrt ſie, 
außer der Ausſaat des Saamens in’s Miftbeer, vurd 
Bertheilung. — 


Melaleuca. Lexic. B. 6. S. 27 — 34. 


Cal. 5 — partitus femifuperus. Cor. 5 — petala. | 
Filamenta multa connata in 5corpora. Stylusı. ' 
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. Capf. femiveftita trilocularis polyfperma. Semi- 
nibus angulatis. Polyadelpliia Icofandria. 


Juſſ. Syft. Cl. XIV. Ord. VII. Myrti (Bamilie ber oran- 
genartigen Gewaͤchſe, Batſch). 


1. Foliis alternis. Die Blätter ſtehen tee, 
ſelsweiſe. | 


Hierzu gehören die im Lexicon abgehandelten Arten: 
Melal. armillaris, ericifolia , geniltifolia, laurina, 
Lencadendron, nodola, ſquarroſa, ftypheloides, vi- 
riditlora und Folgende: 


ı. Melaleuca diosmifolia Andrews. Diosmablättriger . 
Cajapurbaum. D. Engl. Oval-leaved Melaleuca. 


M. foliis ovalibus oblongisve obfolete. uninerri- 
bus petiolalis planis confertis ramulisque glaberri- 
mis, ſpicis oblongis glabris, phalangibus 5 — 5 
andrie. Brown. MI. Andrew’s repolit. 476. 


Die Blätter ftchen wechſelsweiſe zerſtreut, dicht, find 
geftielt, theils oval, theils laͤnglich, undeutlich einrippig, 
flach, wie die Aeſichen unbehaart, Die Blumen bilden 
längliche, glatte Aehren. Sie haben einen fünftheiligen 
Kelch, der halb über. den Fruchtknoten flieht,‘ und fünf 
Kronenbtätter, Die Staubfäden find am Grunde bis ge- 
gen die Mitte in fünf Bündel verwachſen; jedes Buͤndel 
trägt 3 — 5 aufliegende Staubbeutel, 


Vaterland: die ſuͤdweſtliche Küfte von Neu: Holland. 
Bluͤhzeit: Juni und Juli. Kult. A. Gih. 


9. Melaleuca globifera Brown. Augelftuͤchtiget Caja⸗ 
putbaum. D., Engl. Globe- fruited Melaleuca. 


M. foliis oblongis 5 — nervibus. aequilateris ba- 
fi attenuatis, capitulis [phaericis, capfulis connatis. 
Brown. Mil. Hort. Kewenf. ed. 2. v. 4. p- 41. 


Die. Blätter find laͤnglich, fünfrippig, gleichfeitig, an 
der Baſis verdünnt, die Blumen in Eugeiförmige Köpfs 
chen gefammelt, die Kapfeln verbunden, 


Vaterland und Kultur, wie bei vorhergehender Art, 5 
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3. Melaleuca: paludoſa Brown. Sumpf - Sajaputbaum. 
D. Engl. Long-leaved red Melalenca. 


M. foliis lineari - lanceolatis elongatis aequilate- 
ris ftrictis 3 — nervibus: nervis lateralibus margi- 
ne‘[cabro appröximatis, rachi [picae cylindricae ca- 
lycisque tubo Tericeis, phalangium unguibus bre- 
vilimis. Brown. MIT. 


Die Blätter find linien-lanzettfoͤrmig, verlängert, 
gleichfeitig, ſteif, dreirippig, mit fcharfen KRandripren, 
und ſtehen wechſelsweiſe zerftreut, gehäuft. Die Blumen 
bilden walzenrunde Aehren, deren Spindel, ſo wie die 
Kelche, mit Seidenhaͤrchen bekleidet ſind. Die verwach⸗ 
ſenen Körper der Staubfäden find fehr kurz. 


Baperlond; 9 Me. 1. Bluͤhzeit: Juli bis Septem: 
‚ber. Kult. 9 © De Are 


4. Melaleuca pentagona Labillard. Sünfediger Cajaput: 
baum. D. 

M, foliis alternis lineart- lanceolatis ſubtus ftria- 
tis, floribus Ipicatis confertis, Ipicis globoßs, caly- 
cibus Da Bor Diet. Labillard. Nov. Holland, 
Dank. —— RN | 


Mit abwechfeinden, linien»lanzettförmigen, unten ge: 
ftreiften Blättern. Die Blumen bilden Fugelrunde, ge— 
drängtftehende Achren und haben fünfrdige Kelhe, 


Barerland: Neu: Holland, 5 Kult: Glh. 


6- Melaleuca zulökolla Brown. Schöner Cajaputbaum. 
D. Engl. Fine-flowerd Melaleuca. 


M. foliis [parfis ſuboppoſitisque ovalibus obtuſis 

"obfolete 3 — nervibus floribusque fubfolitariis gla- 

bris, phalangibus polyandris intus bafın usque ramo- 
fis.. Brown. prodr. 


Die Blätter ſtehen theils zerftreut, theilg einander ge⸗ 
genüber, find oval, ftumpf, undeutlich dreitippig, ‚wie die 
fat einzeln ftehenden Blumen‘ glatt. Die Staubfäben: 
buͤndel jind bis beinahe an ber Baſis aͤſtig und mit vie— 
len Staubbeuteln gekroͤnt. 


—— 
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Vaterland: die füdlihe Küfte von Neu: Holland, 5 


Bluͤhzeit: Juni bis September. Kult, .A. Gh. 


6. Melaleuca Jeabra Brown, Scharfblättiigee Cajaput⸗ 


baum, D. Engl. Rough thread-leaved Melaleuca. 


M. foliig teretiusenlis mucronulatis [cabris con- 
fertis, capitulis globofis, phalangibus 4 — 6 andris: 
unguibus petala fubaegnantibus. Brown. MI. 


Die Bitter ſtehen wechſelsweiſe, zerffreut, find et: 
was walzenrund, ſcharf und mit einem feinen Mucrone 
verfehen. Die Blumen in Eugelrunde Köpfchen geſam— 
meit; die Staubfädenkindel mit 4 — 6 Antheren ge: 


kroͤnt; die Nägel der Staubfäden habın mit den Kronen=« 


blaͤttern faft gleiche Länge. 


Vaterland: „te vorhergehende. Art, 3 Bluͤhzeit: 
Juni und Juli. Kult. A, Glh. nn — 


—W 


Melaleuca ſquamea Labillard. Schuppiger Cajaput⸗ 
baum. D. Engl. Scaly- branched Melaleuca, 


WM. foliis ovatis lanceolatis acaminatis trineryi- 
bus: novellis ramulisque villoßs, capitulis' globolie 
pubescentibus, phalangibus fubdecandris; unguibus 
petalis brevioribus. Brown. MIl. Labillard. Nov. 
Holland. pl. [pecim. 2. p. 28. t. 168. | 


Die Blätter find en :lanzettförmig, langgefpigt, drei— 
rippig, in der Jugend, wie bie Aeſtchen, mit weichen 
Haaren bekteidet. Die. Blumenföpfhen Eugelrund, filzig, 
die. Staubfädenbündel haben fehr Eurze Nägel und find 
mit 5 — 6 Antheren gekrönt, — * 


Vaterland: Neu: Holland, das Kap van Diemen, 9, 
Bluͤhzeit: Juni und Juli. Kult. A, Gh. — 


9. Melaleuca firiata Labillard. Geſtreifter Cajaputs 
baum. D. | 
M. foliis lanceolato - linearibus acutis punctatis 
obfolete ftriatis rigidis [ublefhilibus, Ipieis ovalıbus 
oblongisve, calycis tubo lanato, phalangibus ſubde- 
candris: unguibus petala bis fuperantibus. Brown. 
Mf. Labill. Nov. Holl. 2. p. 26. 1.165. Hort. Kew. 
ed. 2.v. 4. P. 412. = ot 


! 


— 


— 


620 — NMelaleuca. 


Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe, find fahzett = liniens 
förmig, gefpigt, punftirt, ſteif, undeutlich geftreift, faft 
 figend. "Die Blumen bilden oval» längliche Achren und 
haben filzige Kelche. Die Staubfaͤdenbuͤndel tragen faſt 
zehn Antheren, 


Baterland: bie fübliche Küfte von Neu: Hofand, 5 
Kult. Glh. Ä 


9. Melaleuca thymoides Labillard. Thymianartiger Ga: 
“ japutbaum. D. Engl. Yellow fpear-leaved Melaleuca. 


M. foliis lanceolatis (pallım ablongis) trinervibus 
petiolatis ramulisque glaberrimis ‚ capitulig glubolis 
ovalibusve, calycis laciniis acutis trinervibus, pha- 
langibus fubdecandris: unguibus petalis breviaribus. 
Brown. Mf. Labill. Nov. Hollaxd. 2. p. 27. t. 167. 
Hort. Kew. ed. 2. v. 4. p. 412. 


Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe, find lanzettförmig 
(länglich), dreirippig, geftielt, mie bie Aeftchen glatt, 
Die Blumenkoͤpfchen theils Eugelrund, theil® oval, die 
Einfchnitte des Kelches gefpist, dreirippig. Die Staub— 
fädenbündel tragen oft zehn Antheren, und ihre Nägel 
find kürzer als bie Kronenblätter. - Diefe Art darf mit 
dem Thymianblättrigen Cajaputbaume (M. thymifolia 
Lexic.) nicht verwechfelt werben; bei jener ſtehen bie 
Blätter gegenüber, find nicht gerippt, die Bluͤthenkoͤpf⸗ 
chen wenigblüthig und die Staubfädenbündel vielbeutlich. 


Baterland: die fühweftlihe Küfte von Neu: Holland. 
5% Rule Glh. u ee 


10. Melalguca uncingtg Brown. Hakenfoͤrmiger Gaja: 
putbaum, D. Engl. Hook-leaved Melaleuca. 


M. foliis angulato - filiformibus mucronatis erec- 
tis: apice uncinato recurvo, ramulis virgatis, capi« 
tulis ovalibus; rachi lanata, phalangibus 5.— 6 an- 
dris: unguibus — fuperantibus. Brown. Mf, 
Hort. Kewenf. ed. 2. v. 4. P. 414. | 

Die Blätter ſtehen wechſelswelfe, find _edig: fabenför: 
mig, mit einem aufrechten Mucrone verfehen, das ander 
Spige hakenförmig zuruͤckgekruͤmmt ift, Die Aeſtchen find 
sufhenförmig, die Blumen bilden ovale Köpfchen, deren 


E nur * | wo 
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Spindel wollig iſt. Die Staubfaͤdenbuͤndel ſind mit 5— 
6 Ancheren gekroͤnt, und ihre Nägel haben die Länge dee , 
Kronenblaͤtter. J nn 


Vaterland: die füdlihe Küfte von Neu» Holland. 5 

Kult. Glh. | — 
2. Foliis oppolitis vel verticillatis. Die er 
Blätter ſtehen einander gegenüber, ober quirlfoͤrmig. 


Sierher gebört: M. hypéricifolia, linearifolia, thy- 
mifolia (f. Lexic.) und folgende neue Arten: 


. 


11. Melaleuca calyeina Brown. Gekelchter Cajaputbau 
D. Engl. Permanent-cupp’d Melaleuca. 


M. foliis oppofitis ovato-lanceolatis 3 — 5 nervi- 
bus fubfeflilibus, glomerculis paucifloris, calycis-la- 
<iniis acutis enervibus, phalangibus polyandris un- 
guibus petalo brevioribus. Brown. MI. Hort. Kew. 

“ed. 2. vv 2 p. 416: 4 | | 


Die Blätter jtehen einander gegenuͤber, “find ey-IA 
zettförmig, 3. — Zrippig, faft flieNös, die Blumen ges 
£nault, die Knaule wenigblümig, die Kelcheinſchnitte ges 
ſpitzt, rippenlos. Die Staubfädenbündel tragen viele 

— und ihre Nägel find kuͤrzer als die Kronen⸗ 
biätter. | 


Vaterland: die ſuͤdweſtliche Küfte von Neu » Holland, 
5 Blühzeit: Juni bis Auguſt. Kult. Glh. 


12. Melaleucs cuticularis Labill. Nov. Holl. Poroͤſer 
Cajaputbaum. D. . a 


M. foliis oppofitis confertis, linearibus obtufis 
* eraffiusculis, floribus axillaribus folitariis. Diet. 
Mit gegenüberftehenden, gebrängten, ſtumpfen Blaͤt— 
tern, die etwas die ſind, und einzelnen winkelfländigen 
Blumen. j Ä a 
Vaterland: Nans Holland, B Kult. Glh. 


13. Melaleuca decuflata Brown.  Rreuzförmiger Ckja- 
putbaum, D. Engl, Decuflate Melaleuca. 
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> M. foliis oppofitis decufatis ovali-lanteolatis tri- 
nervibus, Ipieis ovalibus gläberrimis, phalangibus 
polyandris: unguibus brevillimis. Brown. MIT. Hort. 
Kewenf. ed. 2.5 4-P.415.3 
Die Blätter ſtehen kreuzweis einander gegenüber, find 
oval⸗lanzettfoͤrmig, dreirippig, die Aehren oval glatt, bie 
Staubfädenbündel tragen viele Antheren, und haben fehr 
kurze Naͤgel. F En 
Vaterland; die Suͤbkuͤſte von Neus- Holland, 3 Blähs 
zeit: Juni bis September, Kult, Glh. s 
y4- Melaleuca denfa Brown. Dichtbluͤthiger Tajaput⸗ 
baum, D. :Engt. Whore leaved Melaleuca. 
WMI. foliis ternis obovatis trinervibus glabris, Ipi- 
cis oblongis ovalibusye. Brown. Nil. 


Die Blaͤtter ſtehen zu dreien quirlfoͤrmig um bie Ar: 
ſte, find umgekehrteyfoͤrmig, dreirippig, glatt, die Blu 
men in dichte, laͤngliche ober eyförmige Uhren gefammelt, 
WVaterland: bie ſuͤdweſtliche Küfte von Neu» DHohand, 

15. Melaleuca elliptica Labillard. Elliptiſcher Cajaput- 
baum, k D. 

M. foliis oppoßitis ellipticis [ubtus punctatis veno- 
hs, floribus [picatis confertis. D. 

Mit gegenuͤberſtehenden, elliptifchen Blaͤttern, bie un: 
ten punktirt, geadert find, und gedrängten, ährenförmigen 
Blumen. Waͤchſt in Neu: Holland. 5 | 

16. Melaleuca fascieularis, Labillard. Büfchelblättriger 
Gajapurbaum. DD | 
M. foliis oppofitis fasciculatig, Jlinearibys carnoſis, 
floribus axillarıbus ſolitariis. D. | 
Mit gegenuͤberſtehenden, gebuͤſchelten, linienförmi⸗ 
gm, fleifchigen Blättern, und einzelnen winkelſtaͤndigen 
Blumen. De —— x 
Vaterland: Nucbolnd, Bo 
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17. Melaleuca Fulgens Brown. Glaͤnzender Cajaput⸗ 
baum. D. Engl. Splendid Melaleuca. 


M. foliis oppoſitis lanceolato - linearibus acutis 
uninervibus, fpicis ovalibus glaberrimis, phalangi= 
bus multifidis, unguibus longitudine petalurum. 
Brown. Mff. Hort. Kewenf. ed. 2. v. 4. p. 415. ” 


Die Blätter ſtehen einander gegenüber, find iniene 
lanzettförmig, gefpist, eintippig. Die Blumen ſchoͤn 
glänzend roth, glatt, in ovale Achten gefammelt,; Die 
Staubfädenbündel — und ihte Nägel haben die 
Länge der Kronenblätter. iefer Cajaputbaum und M. 
hypericifolia fird wegen der herrlichen Blumenähren bie 
Tchönjten ‚ihrer Gattung. 


Baterland: , bie füblihe Küfte von Reu: Haland, 5 
Bluͤhzeit: Juni bis Auguſit. Kult, Gih. 


18. Melaleuca gibbo[a Labillärd. Höderiger Gojaput 
baum, D. 


— foliis oppofitis decullatis, ovatis — 
— lateralibus confertis la ramis gib- 
boſis. D. | 


Die Blätter ftehen trenweis — — find 
eyfoͤrmig, dreirippig, die Blumen feitenftändig, ſtiellos, 
die Aeſte früchtetragend, angeſchwollen-hoͤckerig. Waͤchſt 
in Neu: Holland, | 


19. Melaleuca myrtifolia Venten. Mprtenblättriger 
Gajaputbaum, D. 


M. foliis conſtanter oppofitis ovatis acutis multi- 
nerviis; ſtaminum phalangibus bafı tantum coalitis. 
Vent. Hort. Malmail. ı. t. 4. 


Die Blätter flehen einander. gegenüber, ‚find eyförmig, 
gefpikt, ‚vielrippig. Diefe Art ift mit dem fpartigen Gas 
jeputbaume (M. ſquarroſa Lexic.) ſehr nahe verwandt, 
aber Herr Ventenat glaubt fie als eine befondere Art auf⸗ 
zuſtellen, und hauptſaͤchlich dadurch unterſcheiden zu koͤn⸗ 
nen: daß ihre Blaͤtter alle einander gegenüber ftehen; bei 
jener flehen die Blätter theild einander gegenüber, theil® 

wechſelsweiſe zerſtreut. Sodann finden fih aud) — ei⸗ 


J 
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nige andere Unterſcheidungsmerkmale. In der neuen Auf: 
lage ded Hort. Kewenl. ift fie ald Synonym zur M. 
fquarrofa gezogen. 


“  Waterland: NeusHolland, HB Kult. Glh. Bluͤhz. 
Juni, Auguſt. | 


Wegen des zierlichen Anſtandes und ber lieblich gebils 
beten Blumen eigenen fi die Cajaputbäume zur Ber: 
fhönerung unferer Gärten, und verdienen daher in jede 
Sammlung ausländifcher Zierfteäucher aufgenommen :zu 
werden. Die mehreften finden ſich gegenwärtig in den bo⸗ 
tanifhen Gärten in England; z. B. in Kew, aud) in 
Deutſchland. 


Einige von Labillardiere in Nov. Holland. plant. 


. Ipecim, aufgeführten Arten fcheinen einer genaueren Be⸗ 


* 


i 


ſtimmung zu bedürfen, und find vielleicht nur als Eynos 
ame ſchon bekannter Arten zu betrachten? 


Die Kultur der Tajaputbäume im Allgemeinm habe 
ih im Lexic. B. 6. ©. 32 angezeigt. Man erzieht ſie 
aus Snamen, der in Blumentöpfe, in lodere Erde g% 
fäet und an einen dem Daterlande der Pflanzen angemefs 
fenen Ort geftellt wird. Außerdem £önnen Tie auch fehr 
leicht durch Stedlinge vermehrt werden, beſonders dieje⸗ 
nigen, deren Blätter decuſſiren, d. h. kreuzweis einander 
gegenuͤberſtehen. Auch die Zweige mit alternirenden Blaͤt⸗ 


- sen treiben Wurzeln, wenn man fie gut behandelt, 


Die meiften Arten dieſer ſchoͤnen Gattung muͤſſen erſt 
gu einer gewiffen Größe heran wachfen,, ehe fie Bluͤthen 
und Früchte tragen. 3. B. Melaleuca bypericifolia 
Lexic. blüht nicht cher, bis die Pflanze 3 — 5 und 
mehrere Fuß hoch iſt; dann entwideln fi die Herrlich we 
foͤrmigen oder ovalen ſchoͤnrothen Blumenähren an den 
Seiten des Stammes und ber aͤltern Aeſte; die jüngern 
Aeſte find roͤthlich- braun oder ſchmuziggruͤn, zweiſchneidig, 
faſt gefluͤgelt, mit gegenuͤberſtehenden, laͤnglichen, glatten, 
ausdauernden, fetzſitzenden Blättern beſetzt. 


Melaleuca gnidiaefolia. Ventenat, hort. .malmail. 
iſt einerlei mit Smith’s M. thymifolia. Demnach muß 
die im Lexic. B, 6, &, 29 aufgeftellte M. gnidiackol, 
— | ET qusgee 
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ausgeſtrichen und als Synonym bei M. thymifolia F | 
zeigt werden” zugleich ‚bitte ich folgende im Lexic. m 
vorkommende Druckfehler zu verbeſſetn: 


Seite 31 3. 9 ließ dreirippigen ſtatt langnervigen 
— 32 — 2 — Staubfüden, die. an ber Baſis in 
fünf Buͤndeln uses hängen, 
Epnonymen: | | 

Melaleuca aeftuans Fort. f. Metrofideros villofaLexic. 

— alba Wendl. f. Melaleuca armillaris — 

— ciliata Forft. ſ. Metroſ. ciliata — 

— coronata Andrew’s. ift Melaleuca armillaris — 

—  diffula Forft. f. Metrofid. diffula — =. 

— ericaefolia Andr. ift Melaleuca armillaris — 


’ 


— — Val - — — 

— florida Forft. ſ. Metroſid. florida — 

—  gnidiaefolia Vent. iſt Melaleuca thymifolia - 
— unearis Schrad. ſert. ſ. Metroſid. Inearis — 


— 6. myrtifolia Wendl. iſt Leptoſpermum ſcopar. 
Lexic. 


-nereifolia Sims. f. Triftania nereifol. Radhtr. 


—  quinquenervia Cavan. iſt a viridifol, 
Lexic. 


— falicifolia Andr. Trifania nereifolia Nachte. 
— Schambu Rheed. iſt Eugenia Jambos. 

— ſcoparia Linn. ſ. Leptoſpermum ſcopar. Lexie. 
— tenuifolia Wendl. f. — juniperinum — 
—Thea Schrad. et Wendl. f. — Thea — 

— . villofa Linn. ſ. Metrofid. villofa — 

— virgata — f. a virgatum — 
— — Forft. ſ. — — 


Dietr. Gartenl. gu Suppl. 8, | Re 


- 
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Melampodium, Lexic B. 6, ©. 34, 


Recept. paleaceum conicum. Pappus monophyl 
lus vulviformis. Willd. Enum. pl. p. 934, Syn 
genelia necellaria. 


Jul. Syſt. Cl X. Ord. IM. "Corgmbiferae, 


ı. Melampodium longifolium Broullonet. Langblätt:: 
h ger Geisfuß. D. 


M. foliis ſeſſilibus lanceolato [pathulatis fubar 
gulatis. Willd. Enum. pl. p. 934. * 


Der Stengel iſt aufrecht, JFuß hoch und Brühe, 
gabetäftig, wie die Zweige und Blumenſtiele mehr oder 
poeniger mis fehr kurzen Häcchen beſetzt. "Die Bitter 
ftehen einander gegenüber an den Theilungsminfein di 
Stengels und ber Zweige, find ungeflielt, langett- fpatelfüc 
mig, 1—2 Boll lang, undeutlic) gezaͤhnt oder gan zrandig. 
Die Blumenftiele fliehen eitzeln in Theilungs winkeln der | 
Zweige; jeder trägt nur ein Eleines wenigblümiges Köfı | 
her. Die Blümchen find gelb, die Blätter der allır 
meinen Bluͤthendecke lanzettförmig, am Rande mit Eur 
zen Haͤrchen gefränzt, bleibend, länger als die Bluͤmchen. 

Der kegelfoͤrmige Fruchtboden ift mit Spreublättern be 


J 


fegt, die Haarkrone einblaͤttrig. — 


— ——— — — 


| Diefe Pflanze Fommt aus Mexico, iſt einjähtig und 
gedeiht im hiefigen Garten im freien, Lande, Den Bin 
menfreunden iſt fie nicht zu empfehlen, 41 





2. Melampodium ruderale Swartz. Scchuttliebendet 
Geisfuß. | | 2 
M. caule erecto patulo, foliis ovatis äcuminatis 
ferraiis, flor. discoideis. . Swartz. Flor. ind. occd 
3. p. 1382. ' Perl. Syn. 2. p. 491. 


Mit einem aufrechteit., ausgebreiteten Stengel, und | 
; eyfoͤrmigen, langgeſpitzten, ſagezaͤhnigen Blättern. Viel— 
leicht gehoͤrt dieſe Art einer andern Gattung an? 
Vaterland: Oſtindien. O Man erzieht fie aus St 
men im Miſtbeete. Dr 


% 


Melampyrum, Lexic, 8,6, S. 35. 
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Melampyrum pratenfe Linn. (f. Lexic.) hat Per⸗ 
ſoon in S8Synopl. unter dem ſchicklichern Samen: M.. 
vulgatum, aufgeführt; denn dieſe Pflanze iſt, wenig⸗ 
ſtens in hieſiger Gegend, ſebe gemein, und in den Waͤl⸗ 
dern und auf. Maldwiefen haͤufig zu finden. Auf gleiche 
Meife nennt er (Perfoon) M. [ylvaticuın Linn. richti— 
ger M. alpeftre. Mel. americanun Michaux Fl. 
amer. 2. p. ı6. ift wahrſcheinlich Melamp. liueare 
Lam. f. Lexic. N. 4. 


Spnofiymen: | — F we: Fi 
Melampyrum anguftifolium. Pluk, ift Melamp. it 
tum Lexic. 
— coma coerulea Baub. iſt — ——— II 
— latifolium Celf. bp* 32 iſt — Iyivaticam » - 
— luteum Bauh. ift — criſtatum — 
— purpurasc. coma Bauh, iſt — arv —5 — . | 
— _ S[ylvaticum Riv. iſt — nemorolum — 
— —  Hudl. it — pralenſe ⸗ 


Melanea. Perf. Syn. pl. 1. p LTR 


Melanea farmentola Perf. r Cunpinghamia Tarmento- 
fa Lexic. N 


2 


oo: | nt 
— vericlata — ſ. — verticillata Lexic. 


Im Lexic. B. 2. ©. 457 muß es — Canning- 
hamia ſtatt Cunnighamia. 


on 
u 


Melanium Brown. iſt Lythrum —E = 


24 
‚2 


Melanolelinum. Hofimann. umbell. xRem. 


Involuc. utrumque nolyphylium. Cal. 5: — an 

tatus. Petala inflexo- cordata, . Senn.’ comprella, 
ovali-oblonga, ‚pilofo.- hispida, 3— ala. DIA. 
gine alato-dentata, Hoflm. 


1. Melanofelinum decipiens.: Hofim! urnlsch, PB 156. 


f, Selinum decipiene. Lexic, ®, 9. — 1.ιĩ 
— 5. 


bag | Melanthera. Melanthĩum. | 


Melanthera; ” — | 
Cal. imbricatüs quhmis ovatis imbricatis appreffis, 
fübaequalibuss Receptaculim paleaceum : paleis 
membranäceis, carisatis, Aosculis inferne am- 
plexicaulibus. Semi. turbinata; fub 4 — gona. 
Pajıpis arifatis inermibus 4 — 5 inaequalibus 
(vaginula anthera, inclufä nigricans). Perf. Syn. 
‚ pl. 2 p. 394° Syngenelia aequalis. 

i. Melanthera deltoidea, feliis omnibus;indivißs ſub⸗ 

cordato-deltoideis, paleis obtufis. Michaux. 

Äfı e of i a. 


ten, faft herzdeltafoͤrmigen Blättern, die einander gegen 
über fichen, einem vieredigen Stengel, weißen Blume 
und ſtumpfen Spreublaͤttchen. Hierher rechnet Perfoon 
aud) Bilens_niyea. Swartz. obf..p..296. Die Ba 
handlung in Hinſicht auf Standort, Fortpflanzung ind 
Vermehrung: f; Lexie! a, a, DO, | 
&. Melanthera lanata, folüis hältato-trilobis, paleis 
lanceolatis ad uminatis. Michaux- Fl. amer: 2. p. Ser 
Hierzu gehört Bidens niyea Linn. f. Lexic. B. a, 
©, 207. — As DIE ap U Ka Ze 


s — ’ “ 
BLAU] :tE2] — ale 


anthiun 8,6. 8,39 — 44 . 
 Polygamum. Cal. 0. ‘Cor. rotata 6-partita (per 
- taaada) ; ,laeirlis- (petah) bafı- glandulolis. Filam. 
- ex elongatıs unguibus.cor. Capf. [uboväta (trie 
cocca), apice fubtriida, 3 — locularis, Sem; 
plurg ‚alate » membranacea (Folia .elongata debi- 
‘ lia); Perl; Syn. pl: 1. pı 397: Hexandıia Th 
* gymia., ve. + i : u . 2 


Jul. Syft Gl. II. Ord: IM. Jünch, 


Melanthium, Lexic. 


— — 


"201, mag. ete. s. 1808. Schmalblättriges Melan⸗ 
thium. D. er RES F 


Dia M. acanle, folüis. lingari -lanceolatis, Roxibus ſab⸗ 
ſilibus. »Di PR en | | 


* 


+ 


+ 


€. Melanthium anguftifolium. willd. Act. Soc. Be- 


| 
| 


Es ift Calea aspera Lexic.e Mit Iauter ungetheil 


 Mehnthium ‚629, 


M. (gramineum) acaule, fol. imbricatis grami- 
neis, ſeſſilibus. Cavan. icon. 6. p. 64. t. 587. & ı, 


Iſt ohne Stengel, mit ſchmalen, linien = lanzettförz 
migen Blättern, die dachziegelförmig über einander liegen, 
und feftfigenden Blumen, deren Frenenblatier gerippt, 
aber nicht punktirt find. 


Vaterland: Magadota. X 


s. Melanthium japonicum wind. l. c. Japaniſches Me⸗ 
lanthium. 


M. faliis lanecolatis acntie — floribus fpir 
gatis, petal. linearibus, 


Melanthium luteum Thunb. 


Mit lanzettförmigen, gefpisten, glatten Blättern, äh» 
venförmig geordneten Blumen und linienförmigen Kıpa 
nenblättern, 


Vaterland: Japan. 24 Kult, Glh. 


Melanthium luteum, Willd. Ei Bero!l. — 9. ek 
bes Melanthium. D. 


M. foliis Janceolatis acutis, floribus — 
petal. ment = Ipathalauin,, ftaminibus coroll. lon+ 
gioribus, D, 


Mit kanzettförmigen, gefpigten Blättern, traubenftäns 
— langgeſtielten Blumen, und gelben, linien-ſpatele 
förmigen Kronenbiättern, Die Staubfäden find länger 
als die Krone. 4? 


Vaterland: Nordamerika, ‚befonders Birginien und 
Canaba. | | 


4. Melanthium punctatum Cavan. Punktirtes Mefans 
thium. D. 

M. acaule, foliis imbricatis carinatis lanceolatos 
acuminatis, florib. feflilibus punctatis. Cav. ic. 6. 
B 64. ti. 588. Perl. Syn. pl. p. 397. Willd. Act, 
oc. Berel. ‚mag, 2. .1808- 


St ohne Stengel, mit —— lanzettfoͤrmig⸗ lang⸗ 


2 
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gefpigten Blättern, bie dachziegelfoͤrmig' über einander 
liegen, feftfigenden Blumen und punktirten Kronen, ' 


Daterlandı Magadora. 


5. Melanthium rubieundum. Willd. Act. 8. B. mag. 2. 
Rothes Melanthium, D. 


M. foliis oblongo —— baſi ——— 
margine ciliatis, floribus ſpicatis ſecundis. D. 


Mit länglich » lanzettförntigen Blaͤttern, bie an ber 
Baſis Fappenförmig und am Rande gefranze find. Die 
Blumen find roth, in eine einfeitige. Aehre gefammelt, 


Vaterland: das Kap d. 9. Hoffn. 


Die Kultur der Melanthiumatten habe ih im Lexic, 
B. 6. ©. 43 angegeben. Die vorftehenden neuen Arten 
laffen fich unfehlbar auf dieſelbe Art behandeln, nur mu 
man, bei der Anpflanzung derſelben, ihr Vaterland be— 
ruͤckſichtigen. Mr. 3. gedeiht im unſeren Gärten hoͤchſt 
wahrſcheinlich im freien Lande. 


Melanthium triquetrum Linn. fuppl. Haben die 
Verfaffer der zweiten Yuflage des Hort, Kewenf. mit 
dem fimfenartigen Melanthium (M. junceum Jacg.) vet: 

einiget. Wenn die Herrn Verfaſſer des ———— Hort. 
richtig beobachtet habentund dieſe Pflanzen nur eine 
Art ausmahen: fo muß Melanthium triquetrum ia 
BSpec. pl. ed. Willd, 2.-p. 26%, in Perf. Syn. ı. p. 

397 und iin Lexic. 8, 6. ©, 42 ausgeftrichen und alg 
Synonym zu M. junceum gezogen werden, - Auch Tuli- 
pa Breyniana Willd. ift im Hart, Kewenf. ed. 2. al 
Eynonym von Melanthium uniflorum angezeigt. 


Synonymen: 


Melanthium capenſe Lexic. f Androcymbium leucan- 
thum Nachtr. — 


— eucomoides Lexic. iſt — — 
— gramincum Cavan. ſ. Melanthium angufiif.n. ı. 
— luteum Thunb. f, — japonicum Nr. 2. 


_ —— — Ker. u Warmbea campanulata 
Lexic. <H | 


_Melasphaerula. Melaftoma. 631 


Melanthium pumila Lex. iſt Funkia magellanica Nachtr, 
— punctata Mill. iſt Androcymb. leucanthum _ 
— ſpicatum Houtt. ift Wurmbea purpurea. 
—  triquetrum Lexic. ift Melanthium junceum.  , 

— viride — ift Omithogloffum viride Salisb. 

— Wurmbea Thunb. f. Wurmbea longifolia. 


Melasphaerula. | ae 


‚ Spatha 2 — valvis. Cor. hexapetaloideo - fexparti- 
“ta: laciniae culpidatae, acquales. Stigmata 3, 
recurva. Capfula 3 — loba. Ker in annaly of 
bot. 1. p. 231. u 
2. Melasphaerula graminea,. Ker in bot. magaz. 615. 
“(Djafia iridifolia Decand. Bullet. philomet. n. 8. 
Redonte. Liliac. 1. t, 54.) f. Gladiolus gramineus. 

Lexic. B. 4. © 365. | — 


Melaſtoma. Lexic. B. 6. S. 44 — 68. 


Cal. 5 — fidus campanulatus. Petal. 5, calyci in- 
ferta. Antherae .longae arcnatae, Bacca 3 — 
locularis calyce obvoluta. (Stam. etiam 8 et 13. 
Fol. plerumque eleganter nervolo-venofa), Perl, 
Syn. pl. 1. p. 471. Decandria Monogynia, — 


Juſſ. Syſt. Cl. XIV. Ord. VIII. Melafiomae. 


Bekanntlich haben die Herten Al. v. Humboldt und, 
A. Bonpland bdiefe Familie bearbeitet und ein Werk: 
Monographies des Melaßoma, geliefert, in welchem zu⸗ 
erft bie Gattungen Melaltoma und Rhexia abgehandelt 
find. Here Bonpland bemerft, daß die Zahl. der Blatt 
tippen, bie er auch in Xropenländern immer fehr. gleich 
gefunden babe, zu den Unterabiheilungen der Arten ſehr 

geeignet fey. | | — 


Sin den Spec. pl. ed. Willd. und in andern botan. 
Schriften ift nebft den Blattrippen auh die Zahl ber 
Staubfäden benust, aber dieſe variiert fo, daß manchmal 
in einer Blume Jo in einer andern, an, berfelben Pflans 


Lo, 
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ze 3,9 ober 12 Staubfäben fih finden, daher habe id, 
nach Perfoon (Syn. pl.) die Apten bloß nach der Zahl 
der Blattrippen eingetheitt. 


1. Foliis ——— Mit dreitippigen Blättern, 


Hierzu gehören die im Lexicon abgehandelten: Me- 
latoma adflcendens, alpina, anguftifolia, abpera, 
calyptrata, capillaris, chryfophylla, crenata, decul- 
fata, diyaricata, fascicularis, glabra, glabrata, glar- 
dulofa, bicfata, hirtella, hololerica, ledifolia, mi 
craniha, microphylla, montana, Octandra, procera, 
purpurascens, quadrangularis, ramiflora, repens, 
rigida, rubens, felhlifolia, firigofa, "tetrandra, tri- 
flora, trinervia, velutina und folgende neue Arten: 


1. Aeloſtoma anloſtachya Humb. et Ran): Einfat; 
Ahriger Schwarzſchlund. D. 


M. foliis lanceolatis integerrimis trinerviis, /u- 
pra glabris, fubtus exilillimo tomento rufidulis; 
Ipica terminali fimplicifhima fefhlillora, Humboldt. 
et Bonpl. monogr. de melaltoma ı. p. ı. t. ı. 


Ein 6 — 8 Fuß hoher Strauch mit vollkommen un: | 


ben Aeſtchen, die mehr oder weniger mit einer grau 
pulverartigen Subſtanz bededt find. Die Blätter ſtehen 
einander gegenuͤber auf kurzen Stielen, find lanzettfer 
mig, lederartig, ganzrandig, ſteif, dreirippig, am Man 
faſt zurüdgebogett, oben glatt, unten mit faft vofifarbi 
gem Filze beffeidet, Die Blumen flein, ſtiellos, in ein— | 
fache, faft quirlfoͤrmige, gipfelſtaͤndige Aehren geſammelt. 
Sie haben einen fuͤnfſpaltigen, glocken-Ffaſt kugelfoͤrmig 
glattlichen Kelch, fuͤnf weiße oder blaßblaue, umgekehrt 
enförmige Kronenblütter und 10 aufrechte einfache Staub 
fiden. Die Beere ift kugelrund, dreifichrig und mit J 
unten ſtehenden Kelche verwachſen. 

Vaterland: am Orinoco, bei Atures und Maypu 
wo er, neben den Morten und einigen Arten der G 
tung Phyllanthus aud) Bomabax, ganze Waldungen 3 

macht. m Kulı. Trbh. | 
2. Melaffoma aromatica Vahl. Gewuͤrzhafter Schu 
fhtund, D. | a 


‚Melaftoma, — 635 


M. foliis ovatis nitidis fubtus ‚fubpiloße, Inervis 


| cauleque firigofis, ealyelbup baſi bract. imbricgtis. 
Yan eclog. 


Melaſt. Tibouchina Lamiärck, 


Mit eyförmigen, glänzenden, fünfrippigen , ‚unten faft 
behaarten Blättern, deren Rippen, wie der Stengel, mit 
Strichborſten befegt find, und Dedblättern, die an der 
Baſis des Kelches dachziegelförmig übereinander liegen. 


Zu diefer Urt, die in Guiana —— iſt, hat 
Perſoon Tibouchina aspera Aubl. ı. p. 445. t. 177 
gezogen,’ aber diefes Synonym aud) bei Rhexia aspera 
Willd. angezgigt, und dafelbft (Synops. ı. p. 407) 
Aubl. guj. ı. p. 446. t. 177 eitirt. Die Befiger von 
‚ Aublet’s Werke mögen entſcheiden ob es zwei verfchies 
dene Pflanzen find, oder nur eine Art EUER ? 


3. Melaftoma asperillaris Humb. et Bonpl. Gezaͤh— 
nelter Schwarzſchlund. D. 


M. foliis oblongo - ovalibus ferrulatis trinertiig 
fabtus palverulento - tomentolis. thyrfo terminali. . . 
Humb. et Bonpl. monog. de Melaltoma, äte Lieft⸗ 
tung t. 19. 


Mit längkich = ovalen, faͤgeartig gezaͤhnelten, dreirippi— 
gen Blaͤttern, die quf der Unterflaͤche pulverig-filzig ſind. 
Die Blumen bilden eine zufammengebrängte, girfelftän- 
dige Riſpe (Strauß). Diefer Schwarzfehlund wird in 
Peru zur Heitzung der Backoͤfen benutt. 


Vaterland: die Falten. Gegenden von Quito, beſon⸗ 
ders zwiſchen Delay und Cuenca. 


4. Melafio oma bracteolatsa Humboldt. et SU: Be⸗ 
deckter Schwarzſchlund. D. 


M. ſoliis oblongis acuminatis trinerviis ſubtus 
rub ginofo - tomentofis, racemo compoßito, bracteis 
linearibus longiusculis interftincto, floribus ‚glorhe- 
ratis fubfeßilibus. Humb, et Bonpl. monagr, de 
Melaft. 6. t. zo. 


Die Blätter find länglich, Tanggefpigt, veeitipig, un⸗ 


4 
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ten roftfarbig - filzig. Die Blumentrauben zufammenge: 
fest, mit, linienfoemigen, etwas langen Dedblättern be: 
Rleidet, wodurch diefe Art von andern zu unterfcheiden 


if. Die Blumen find geknault, faft ſtiellos. 
Vaterland: Peru, bifonders bei Lore. 5 


6. Melafloma caelata Humb, et & Bonpl Ausgeſt och ener 
Schwãrzſchlund. D. 

M. fohis lanceolatis trinerviis fapra quafi bullo- 
fo- caelatis glabris, fubtus rubizinufo - lanuginoßs, 
racemo terminali conıpolßito, floribus confertis [ub- 

- feflilibus. Humb. et Bonpl. monogr. de Melaft. 4. 
Lief. t. 6. | 

Die Blätter find Lanzettförmig, dreirippig, auf. ber 
Oberflaͤche blafigs erhaben, gleichſam ald wenn fie auf: 
geſtochen wären, unten voftfarbig » woliig. Die Blumen 
faft ſtiellos, gedrängt in aufanmengefräte Endtrauben ge: 
fammelt, 

Vaterland: Peru, befonders bei Loxa fehr haͤufig auf 
> dem Berge Saraguru in Geſellſchaft einiger Weinman⸗ 
mnien. 


6. DHelaffoma corı Hfolia Lamarck. _ Cornusblättriger 
Schwaͤrzſchlund. D. | | 
M. glabra, foliis ovato- acuminatis trinerviis in- 
tegris, cal, firiato - infuandbuliformi,” panicul. ter- 
mianali. Lamarck. nd. 4. 81. Perl, Syn. pl. ı. 
p- 472. 
„Die Blätter find — langgeſpitzt, dreirippig, ganz: 
tandig, zierlid grün, faſt gelblich, glatt, wie die uͤbri— 
gen Theile der Pflanze. Die Blumen bilden gipfelftäns 
dige Riſpen und haden geſtreifte, trichterfoͤrmige Kelche. 


Vaterland: die Inſel Martinique. 5 
7. Melaſtoma diſfu a Lamarck. Unsgehrsitesr Schwar / 


ſchlund. D. 


M. piloſa, foliis ovatis trineryiis ferrulatis, flor. 
ad axillag ramulorum (olitariig, caule paniculato. 


Lamargk, encyel. 4: p. 38. 


8 
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Mit einem ausgebreiteten, vifpenartigen Stengel, defe 
fen Aeſtchen, wie alle Theile der Pflanze behaart und an 
der Spitze drüjig find, eyförmigen, dreitippigen , fägenr= 
tig = gezäbnelten Blaͤttern, und einzeinen Blumen i in den 
Theilungswinkeln der Aeſtchen. | 


Baterland: Cayenne 9 Kult. Trbh. 


8- Melafloma involuerata Lam. Eingehůlter Schwarz⸗ 
ſchlund. D. 


M. glabra, foliis ellipticis —— ferrula- 
tis trinervibus flor. axillaribus involucratis. Lam. - 
„ encycl. 4. p. 35. _ 
Mit elliptifchen , etwas ftumpfen, ſaͤgeartig gezaͤhnel⸗ 
ten, dreirippigen Blättern, die, wie alle Theile der Pflans 
ze, glatt find, und winkelftändigen, eingehüßten Blumen, 


Waͤchſt auf St. Domingo. Kult. Trbh. 


9- Melaftoma myricoides Lamarck. . Wacsmprtenauie 
ger Schwarzſchlund. D. 


M. laeviuscnla, koliin e ovatis (ubacuminatis den- 
ticylatis trinerviis, panicula terminali, tyetu gra- 
nulolo. Lam. encycl, 4- P. 8ı. 


Die Aeſte fi nd knotig gegliebert,, bie Blaͤtter eyfoͤrmig, 
faſt langgeſpitzt, gezaͤhnelt, dreitippig, die Blumen in 
gipfelſtaͤndige Riſpen geſammelt, die Fruͤchte — 


Waͤchſt auf den Antillen. 5 Kult. Trbh. 


10. ao Functata Lamarck, Punktirter — 
ſchlund. 


M. Pe —*—— integerrimis fubtus ochro- 
leucis excavato-punctatis, panicula compofita ter- 
minali. Lam. encycl. 4 P- 50. 


Mit lanzeittfoͤrmigen, ganzrandigen, unten ocheriseißen, 
punftirten Blaͤttern, und zuſammengeſetzter Endriſpe. 


Vaterland: St. Domingo. Kult, Trbh. 


. Melafioma tomentofa Richard. Filziger Schwarz: 
"far, D. 
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M. foliis amplis ſubſeſſilibus ovalibus inferne an— 
gultatis integris [ubtus tomentofis remotilime a ba- 


fi trinerviis, racemo oblongo. Humb. et Bonpl 
monogr. de melaftoma 6te Xief, t. 16. 


Mit großen, faſt ftiellofen, ovalen, unten fchmale, 
“ungetheilten, auf der Unterfläche filzigen Blättern, vu 
an ber Bafis mit drei fehr entfernten Rippen verfehen fint, 
Die Blumen bilden längliche Zrayben. | 


VBaterland: Guina. 5 


ı2. Melaffloma vaccinoides Humb. et Bonpl. Seibel 
beerartiger Schwarzſchlund. D. 


M. glaberrima -microphylla, foliis ovalibus tri- 

‘ nerviis, floribus paucis cernuis octandris, petalis 
abbreviatis, filamentis fubulatis. Humb. et Bonpl. 
monogr. de Melalioma ate Lief. t. 8. 


Diefer glatte fehr Aftige Strauch gleicht ſehr unferer 
gemeinen Heidelbeere (Vaccinium Myrtillus); er trägt 
kleine, ovale, breitippige Blätter, und menige uͤbergebo⸗ 
gene Blumen, mit acht pfriemenförmigen Staubfäder, 
und abgekuͤrzten Kronenblättern. | 


Daterland: Peru. 9 Da diefee Strauch in ema 
ſehr beträchtlichen Höhe auf ben Andes wildwaͤchſt; fo 
würde er, nah der Meinung des Hrn. Bonpland aud 
wohl im füblihen Srankreih im Ferien augdauern. 


— — 


2. Foliis triplinerviis, Mit dreifach gerippten 

Blättern, | | 
Hierzu gehören bie im Lexicon befdjtiebenen Arten: 
Mel. acuminata , arborescens, elaeagnoides, grof- 
fularoides, lateriflora, longifolia, parviflora, pralina, 
fcabrofa, [uccola, verticillata, virgata ynd folgende: 


'33. Melafloma amygdalina Lamarck, Manbeibfättriger 
Schwarzſchlund. D. | 


M. glabra, foliis anguſtato - lanceolatis complica- 
tis [erratis, panicul. breviusculis lateralibus, cal. 
eylindrico. Lam. encycl. 4. P. 42. Perl. Syn, pl. 
3. p- 473, | en 
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Die Blätter find fehmal - lanzettförmig, zuſammenge 


faltet, ſaͤgezaͤhnig, dreifach gerippt, glatt. Die Blumen 
riſpen etwas kurz, ſeitenſtaͤndig, die Kelche walzenrund. 


Vaterland: St. Domingo. Kult, Tıbh, 


34. Melafioma caudata Humb, et Bonpl. Geſchwaͤnz⸗ 
ter Schwarzſchlund. D. — 


M. foliis longe petiolatis ovalibus promiſſe acumũ- 
nato-caudatis triplinerviis, fubtus pulverulento;ru- 
fis, altero cujusque paris minore, racemo terminali, 
fasciculato-mulufloro, H. et B. monogr. de Mela- 
Roma:zte Liefer, t. 7; De ER 2 
Die Blaͤtter find langgeſtielt, oval, langgefpigt = ges 
ſchwaͤnzt, dreifach gerippt, auf der Unterflaͤche pulverig⸗ 
toſtfarbig, gegenüber ſtehend, die Paare abwechſelnd klei⸗ 

— Die Blumen bilden gebuͤſchelte, vielbluͤmige End⸗ 

trauben. — 


Vaterland: Neu-Granada, in den warmen Gegenden 
zwiſchen Maraquita und Santa Ana, wo fie Hr. Bonpländ 
nur einmal in Gefellfchaft von Uvaria zeylanica Aubl. 
und Caryocas amygdaliferum Mut, gefunden bat, v5 
Kult, Trbh. | == e | 


25. Melafioma ebracteata Diet. unbedeckter, deckblatt. 
loſer Schwarzſchlund« 

M. (acuminata) foliis ovato· lanceolatis acumina- 
tis unidato - [ubdentatis triplinerviis,_panic. terminali« 
bus (ebracteatis). Lamarck: encycl. 4. P. 54: Perl. 

Syn. pl: p. A473 Zu Ä 
Mit eylanzettfoͤrmigen, langgeſpitzten, faſt gezaͤhnlen, 
dreifach gerippten Blaͤttern, und gipfelſtaͤndigen Blumen⸗ 
riſpen, ohne eckblaͤtter. nn 


Vaterland: Guadeloupe; 


? 


16. Melaftoma ecoflata Ait. Riblefl. Melaſtoma. 
M: foliis triplinerviis ecoftatis Ovato ® länceolatia 
‚acuminatis denticulatis, fupra piloßis, [ubtns glabri⸗ 
usculis, corymbis teriminalibus ixichotomis, ramulis, 
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pedunculis cälycihusque pulvereo · tomentofis, Ac 
ribüs octandris. Hort. Kew. ed. 2. v. 3. p. 46. 


Die Blätter find dreifach gerippt, eylanzettförrmiz 
langgeſpitzt, gezähnelt, oben behaart, unten etwas fbarf 
Die Blumen haben aht Staubfäden und bilden dreichei- 
< lige, gipfelſtaͤnbdige Doldentrauben; die Arfihen ber Bie— 

menftiele und die Kelche find pulverig : filsig. 


Baterland: Jamaika. % Im botan. Garten 3: 
— Kew flieht diefe Art im Treibhauſe und blüht im Mai 
' und Junius. | j 





m. Melafloma. lanceolata Lamarck. Lanzettblittriger 
Schwarzſchlund. D. 


| M. foliis angufto -lanceolatis triplinerviis margi- 

‚ ne denticulato-[cabris [ubtus ferrugineis, ‚panic. ter- 

minali. Lamarck. encycl. 4. p. 42: Perl, Syn.u 
pP» 473. \ . # 


0, Mit fehmal » lanzettförmigen, dreifad) gerippten , u 
- Mande gezähnelt= fiharfen Blättern, die auf der. Unte 
Naͤche roſtfarbig find, und gipfelftändigen Rifpen, 


Vaterland: St. Domingo, 
16. Melafloma Lima Lamarck. ‘ 


M. fcabra, foliis ovatis ferrulatis- triplinerviis 

bullato - tuberculofis, floribus axillaribus terminali- 

busque fübpaniculatis. Lam. encycl. 4. p.'47. Perl, 
" Syn. 1. p. 475: | | 


| — 2. 4 
Iſt rauh, mit eyförmigen, Tägeartigr gezaͤhnelten, drei ı 
ach gerippten Blättern, die mit fleinen Blaſen ode | 
arzen befegt find. Die Blumen ftehen- faft rifpenartia, | 
theils in Blattwinkeln, theils am Ende des Stengel, 
und der Aeſte. Perſoon hat diefe Art in der Abtheilung 
mit fünfrippigen Blaͤttern aufgeführt, aber nach der von 
‚am. gegebenen Diagnofe: „Fol. triplinerviis,* gehirt 
fie hierher. Sie wählt in Peru bei Lima, | 


29. Meiafloma lutescens Humboldt. ‘et Bonpl. Getser 
Schwarzſchlund. D. — De a 


AM. foliis oblongo-- acuminatis dentatis tripliner- 


* 
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viis fubtus lanngine candicantibus, racemo pani- 
culato multifloro. H. et B. monogr. de Melaſtoma 
-Öte Liefer. t. 17. Zu 


Mit laͤnglichen, langgefpisten, gezähnten, dreifach ges 
rippten Blättern, die auf der Unterflädhe mit weißen Haas 
en beffeidet find, und vielblömigen, riſpenartig verthlile 
ten Trauben. Hr. Vonpland ‚nermuthet, daß die und 
einige andere Arten Line gelbe Farbe liefern und ſich das 
her zum Geibfärben anwenden laſſen. nr 


Vaterland: Peru, befonders auf dein Gebirge Sara 
guru bei Loxa, in Gefelifihaft. anderer Arten diefer Gate 
.. fung, auch der Rhexia und. Weinmannia 9 


no. Melafloma marginata Lam. Geraͤnderter Schwarz⸗ * 
ſcchlund. D. i 


M. foliis ovato - lanceolatis acuminatis tripliner- 
viis marginato -ciliatis, pedunc. brevibus pauciflo- 
Yis, cal. echinato, Lam. encycl. 4. p. 32: ‚Perf, 

' Syn. n p. 475. 


\ Mit ey = lanzettförmigen, langgeſpitzten, dreifach ge 
. zippten Blaͤttern, die gerändert = gefranzt find, kurzen, 
wenigbluͤmigen Blumenſtielen, und fachlichen Fruchtkelchen. 


Vaterland: Braſilien. Kult. Trbh. 


æ1. Melaſtoma multiflora Lam. Vielbluͤmiger Schwarz⸗ 
ſchlund. D. | | 


M. glabra, foliis lanceolatis ferratis triplinerviis, 
pänic. lateralibus, cal. turbinato fubtruncato. Lam 
encycl. 4. p. 35. Perl. Syn. ı. p. 473. 


Die Blätter find lanzettfürmig, fägezähnig, dreifach 

gerippt, tie alle Theile der Pflanze glatt, die Riſpen viela 

biiimig, feitenftändig, ausgebreitet, die Kelche, Ereifetförs 
mig, faft abgeſtutzt. 


Vaterland: St. Domingo. Kult. A. Trbh. 


’ 22. Melajloma trichotoma Lam, Dreitheiliger Schwarz 
ſcchlund. D. Ä 


M. laeviuscula, foliis lato - ovalibus acuminatis 
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triplinexviis integerrimis, panic. trichotomis amplis 
terminalibus. Lam. encycl. 4. p. 62. Perf. Syn. 
1. p- 475. . i 


Diie Blaͤtter find breit» oval, langgefpigt, dreifach » ge 
tippt, ganzrandig, die Blumen in große, dreitheilige End: 
riſpen gefammelt. u 


Baterland: Südamerika ? 


3. Foliis quintuplinerviis. Mit fünffed 
gerippten Blättern, 


Hierher grhoͤren Folgende Arten, die ih im Lexicon 
befchrieben habe: M. agreftis,: alata, tlavescens und 
fcandens. — 


4. Foliis quingquenerviis. Mit fuͤnfrippigen 
Blaͤttern. 
Hierzu gehören bie im Lexicon aufgeführten Arten: 
M. Acinodendron, albicans, argentea, capitata,cow 
cinea, coriacea, crispata, crocea, cymola, discolor, 
elata, elegans, fragilis, granditlora, grolla, heterr 
phylla, hirta, hispida, impetiolaris,. laevigata, Ma 
'jeta, malabarica, patens, phyliophora, piloſa, pur- 
purea, rubra, rufescens, felliliflora , Ipicata, Inien- 
dens, firigillola, Tamonea, unıbrola und folgenpe: 


‚83. Melajfloma articulata Lam, Begliederter Schwarz 
ſchlund. D. J 
M. foliis ovato- lanceolatis denticnlato - ciliatis, 
petiol. villolis, panicul. ramis dichotomis articula- 

„tie. Lam. encycl. 4. p. 56. 

Die Aeſte find vieredig, die — eylanzettfoͤrmig, ges 
zaͤhnelt-gefranzt, wie die Blattſtiele mit weichen Haaten 
bekleidet, fünfrippig, die zwei Rand-oder Seitenrippen 
undeutlich. Die Blumen bilden eine zweitheilige Riſpe, de; 
ren Aeſte gegliedert ſind. I 
„Vaterland: Cayenne. Kult. A. Trbh. 


24. Melafioma biglomerata® Humb, et Bon l. Zwei 
kngauliger Schwarzſchlund. Di 2 Zwei 
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M. toliis lanceolatis quinquenerviis utrinque pu- 
bescentibus, ſubtus rufis reticulatis, ſpica ſubter- 
minali hifpidula, floribus felhliter biglomeratis. 
Humb. et Bonpl. monogr. de- Melaftoma zte Liefe⸗ 
rung t. 15, | | — | 

Die Blaͤtter find Tanzettformig, fünftippig, auf beis 
den Seiten filzig, unten gelbroth, netzartig geadert. Die 
Blumen fetfisend, zweiknaulig, und bilden faft gipfel-— 
ftändige Aehren, die mehr ober weniger mit kurzen, ſchar⸗ 
fen. Borſten beſetzt jmd. Dieſe Art iſt mit dem weißli—⸗ 
hen Schwarzſchlunde (M. albicans Lexic.) zunaͤchſt vers 
wandt, aber am meiſten durch den Bluͤthenſtand zu un— 
terſcheiden. Herr Bonpland fand ſie ſehr haͤufig auf dem 
Berge Duida am Urſprung des Orinoccto. 5 


25. Melaftoma elavata Perl, Keulenfoͤrmiger Schwarze 
fhlund. D. ur = 


M. foliis cordato- ovalibus ſeſſilibus integerrimis 
fericeo - argenteis, panic. terminali, cal. clavato. 
er 


Perf. Syn. pl. 1. p: 476 ir 


M. argentea. Lamarck. encycl. bot. 4. p. 45. 


Mit herzfoͤrmig- ovalen, ftiellofen, danzrandigen Blätz - 
tern, die mit filberweigen Seidenhaͤrchen beſetzt find, 
und gipfelftändigen Rifpen. Die Blumen haben einen 
feulenförmigen Kelch, von der Größe. und Geſtalt der 
Gewürzniäglein (Eugenia Caryophiyllata Lexic.), die in 

unfſeren Materialhandiungen auch unter dem Namen Ges 
würznelden vorkommen. i r 


Baterland: Braſilien. H Kult. A. Trbh. 


26. Melafioma decumbens Beauv. Niederliegender 
Schwarzfchlund. D. ee | 


M. caulis bafı proftratus.tetragonus, folia lan 
ceolato-ovata [ubquinquenervia,petiolata [errulata, 
flores folitarii terminales. P. Beauvois Flore d’Oware 
et Benin en Afrique zte Lirf. t. 41. | 


Der Stengel ift vieredig, an ber Bafis liegend, banız 
auffleigend, aufrecht. Die Blaͤtter find lanzetts enförmig, 

- faft fünfrippig, geftielt, fägeartig: gegähnelt, bie Blumen 
Dietr, Gartenl. 4r Suppl, 3», ©; | | 


\ 
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einzeln gipfelftändig, achtfaͤdig. Here Beauvois bemerkt 
daß diefe Art mit einer Rhexie viel Aehnlichkeit habe, dos 
glaubt er fie wegen der übrigen Merkmale, die den Cha⸗ 
rakter der Gattung Melaftoına entſprechen, hierher reg— 
nen zu muͤſſen. Sie waͤchſt in Afrika. 


27. Meloſtoma favofa Lamarck. Zelliger Schwan: 
- fhlum. D. 


M. foliis ovatis [ubdenticnlatis, bafı emargin: 


tis 5 — nerviis [ubtus cellulofis, panicul. terminal 


corymbofa. Lam. encycl. 4. p- 47. Perl. Syn. ı 
p- 475 . 
Mit enförmigen, faft gezähnelten, an der Baſis aus 


gerandeten, fünftippigen Blättern, die auf der Unterfli: 


me zelig= geubig find, und gipfelftändigen, doldentrauben 
artigen Riſpen. 


Vaterland: St, Domingo, Kult. A. Trbh. 


28. Delafloma ferruginea Lamarck. Roſtfarban 


Schwarzſchlund. D. 


M. foliis ovato-acutis obſolete crenatis Cubcilia 
tis, quinquenerviis ſupra glabris, panic. terminali- 
bus. Lam. encycl. 4. p. 42. Perl, Syn. ı. p- 475 


Die Blätter find eyfoͤrmig-geſpitzt, undeutlich geferkt, 
faft gefranzt, Fünftippig, oben glatt, unten roftfarbig 
Die Blumen haben eine weiß-roſenrothe Krone und ki 
den gipfelftändige Nifpen, 


Daterland: St, Domingo, Kult. A, Trbh. | 


9. Melafloma fulva Richard, Rothgelber Schwar 
fhlund, D. | 


M. -feliis longo · lanceolatis, repandulo -crenatis, ’ 
fubtus pube furfuracea fulvis, panicula Aliformi 
ramolilima, floribus minutilfimis. Humboldt. et 
Bonpl. monogr. de Melaftoma 5te Lief. t. 11. 


Die Blaͤtter find lang = lanzettförmig, fein ausge 
fhweift: geferbt, auf der Unterfläche filzig= rothgelb , wie 
mit Kleye beftseuet, Die Rifpen fadenförmig, fehr aͤſtig, 


/ 
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‚die Blumen fehr Erin. Da die Zahl der Blattrippen 
nicht angegeben iſt und id) diefe Art noch nicht gefehen 
und beobachtet habe: fo weiß ih nicht, ob fie zu diefer 
oder zu einer der vorheraebenden Abtheilung gehört, Hr, 

 Michard entdedte fie in Guiaua, 


30. Melaftoma granuloſa Lamarck. Koͤrneriger Schwarz⸗ 
fchlund. D. 


M. foliis ovato - lanceolatis integris quinquener- 
viis fupra granulofis, panic. terminalibus, caule 
alato. Lam. encycl. 4. p. 44. Perf. Syn. ı1.p. 476. 


Ein 10 Fuß hoher Strauch, mit vieredig: geflügelten 
Aeſten, ey-lanzettfoͤrmigen, ganzrandigen, fünftippigen 
Blaͤttern, die auf der Therfläche mit Eleinen, wie Körner 
geitatteten Hödern oder Warzen verfehen find, und gros 
gen Blumen, in gipfelſtaͤndigen Riſpen. Melaftoma 
granulola Humb. et Bonpl. (f. M. revoluta) unters 
fh durch die Blätter, Die einen zuruͤckgerollten 

and haben, oben glatt, unten Eörnerig=filzig find und 
durch andere Merkmale. | | 


Vaterland: Braſilien. 9 Kult. A. Trbh. 


31. Melafioma lacera Bonpl. Zerſchlitzter Schwatz⸗ 
ſchlund. D. 


M. foliis ovali-lanceolatis quinquenerviis, race- 
mo terminali, ramnlis leſſilibus fecundifloris, ca- 
lyce glabro, laciniis lacero -ciliatis. Humboldt. et 
Bonpl. monogr. de Melaltoma' ıfle Liefer, ©. 9 t. 5. 


Ein 6 — 10 Fuß hoher, aͤſtiger Strauc mit aufrech— 
ten, undeutlich vieredigen Aeften, die, wie die Blatt— 
und Blumenftiele mit dunkel vofenrothen Haaren befleis 
det find. Die Biätter fichen gehäuft, ſind ey-lanzettfoͤr— 
mig, fünftippig, abftehend, 3 — 4 Zoll lang, auf der 
Unterfläche mit Haären dicht befest, die Blattſtiele kaum 
%, Zoll lang. Die Blumen nad einer Seite gerichtet, 
in kleine faft ftiellofe winkel- und aipfelftändige Trauben 
gefammelt, Der Keldy iſt glatt und bat zerfgligte Eins 
ſchnitte, die Krone weiß, fürfbiuttrig, kuͤrzer als dee 
Kelch; zehn fehr kurze Staubfaden nn aufrechten, glate 

2 
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ten Antheren gekroͤnt, die doppelt laͤnger als die Staubfi; 
den find. Die Narbe ift did, die Beere dreifächrig. 


Baterland: Neu: Oranada, bei Marignita, DB Kult 
A. Trbh. 
| 32. Melaſtoma mucronata Richard. Stechender Schwar; 
ſchlund. D. i 


M. foliis lato - ovalibus abruptiflime acuminati: 
integerrimis fubtriplinerviis fubtus fulvis, racemo 
lıxo, fasciculis longe pedunculatis, floribus dode- 

candris, calyce fructifero trancato. Humboldt. e 
Bunpl. monogr. de Melalt. 6te Lief. t. 13. 


M. (mucronata) foliis lato - ovalibus Mucronatis 
gnisiquenerviis fubtus tomentolis ferrugineis, cal. 
truncato-ciliato. Lamarck. encycl. 4- p- 46. Perl. 
Syn. 1. pP. 475. | 


Die Blätter find breit: oval, ganzrandig, langgefpik, 
mit einem Mucrone verfehen, fünftippig, auf der Unten 
fläche roftfarbig = filzig. Die Blumentrauben fhlaff, 1 
büfchelt, langgeſtielt. Die Blumen haben zwölf Stau 
fäden und einen abgeftusten Fruchtkelch. 


Vaterland: Cayenne und Guiana in Wäldern. h 
Kult. A. Trbh. . 
33. Melaftoma nicotianaefolia Lamarck.: Tarbaksbiit 

tiger Schwarsfchlund, D. 


M. foliis Jlato -ovatis acutis fabdenticulatis long: 
petiolatis quinquenerviis, panicula brachiata termi- 
nali. Lam. encycl. 4. p. 42: Perf. Syn. ı, P. 475 


Die Blätter find epförmig, gefpigt, faſt gezähnelt, 
langgeſtielt, fuͤnfrippig, ungefaͤhr 7 Zoll lang und 4 Zoll 
breit. Die Kifpen armförmig, gipfelftändig.: 

Vaterland: St. Domingo. 3 Kult. A, Trbh. 


34. Melafioma nodofa Lamarck. Knotiger Schwatz⸗ 
ſchlund. D. 


M. foliis ellipticis ferrulato = ciljatis quinquener- 


& 


» 
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viis coriaceis, corymb. bracteatis, ramis nodofis, 
Lam. encycl. 4. P. 65. Perſ. Syn, 1. p. 476. 


Mit elliptifchen, fünfrippigen, Ieberartigen Blättern, 
die am Rande fügeartig gezaͤhnelt-geftanzt jind. Die Hefe — 
der beblaͤtterten, dreitheiligen Doldentraube ſind cnotig. 

Waͤchſt auf den Antillen. 


35. Melafloma — Lamarck. Wenigbluͤmig 
Schwarzſchlund. D. 


M. piloſa, foliis ovatis J— crenulatis 
quinquenerviis, racemnlis axillaribus terminalibus- 
I paucifloris. Lam. encycl- 4. p. 39. Perl. Syn. - 

p- 475. Bu 2a | 


a enförmigen, faſt langgeſpitzten, fein geferbten, 
fünftippigen Blättern, die, wie der Stengel, Aeſte und 
Blumenftiele behaart find. Die Blumen bilden £leine, 
wenigblümige, winkel: und gipfelftändige Trauben, \ j 


Baterland: Brafilien. : 


36. Melafioma picta Rudolph. Gemalter Schwarz⸗ 
flund. DD, ee 


M. hispidum, foliis ovatis acuminatis denticula- 
tis quinquenerviis, racemis axillaribus 5 — flaris, 
floribus octandris. — Diſſert. bot. ſiſtens 
Plant. Doming. — Ze 


Iſt ſcharfborſtig, mit eyfoͤrmigen, langgeſpitzten, ge⸗ 
zaͤhnelten, fuͤnfrippigen Blaͤttern, winkelſtaͤndigen, funf⸗ 
bluͤmigen Trauben und achtfaͤdigen Blumen. 


Vaterland: St. Domingo. 


37. Melafl oma pyramidalis Lamargk. Fpramideifte 
miger. Schwarzfhlund. D. 


M. foliis ovatis acuminatis denticulatis quinque- 
nerviis [ubtus villofiusculis, panicul. pyramidatis 
terminalibus. Lam. encycl. 4. P. 42. Perl. Syn, 
1. p- 475. 


Mit enförmigen, langgefristen,, gezaͤhnelten, fürfrips 
pigen Blättern, die auf der Unterflädhe mit weichen Haa— 


— 
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ren bekleidet find, und pyramibdenförmigen, gipfelftändigen 
Kifpen. 


Vaterland: die antilifchen Inſeln. 


38. Melaſtoma revoluta Diet. Zuruͤckgerollter Schwarz 
Schlund, | 


Mel. (granulofa) foliis oblongo- ovalibus margi- 

. ne integro revolutis quinquenervüs, fupra 'glabris 

füubtus pube denfa granulofa rufescentibus, racemo 

brachiato, racemulis Inbfeffihter fascicutifloris. H, 
et Bonpl. monogr. de Melaftoma zte Xief. t. ı2. 


Ein Strauch mit länglich = enförmigen, ganzrandigen, 
fünftippigen, am Nande zurüdgerollten Blättern, die auf 
der Oberfläche glatt, unten förnerig und mit gelbrothem 
Filze dicht beffeidet find. Die Trauben find armförmig 
getheilt, die Traͤubchen fait ftiellos, die Blumen gebüs 
fchelt. Dieſe Art unterfcheidee fi von dem fürnerigen 
Schwarzſchlunde (M. granulola Lam. f, Ne. 30.) durch 
Geftalt und Beſchaffenheit der Blätter und durch den 
Blüthenftand. j 


Baterland: Neu- Granada, beſonders bei der Stadt 
Ybaque in Wäldern, 5 Kult. A. Trbh. 


39. Melafioma fetinoides Bonpl. Borftenteagender 
 Schwarzfhlund. D. — 


M. nodis [etaceo - ciliatis, foliis oblongo - ovali- 
bus fpinulolo - ferratis guinguenervilis, imis nervis 
‘ barbatis, racemo terminali, floribus confertis do- 
decandris. Humboidt. et Bonpl. iſte Lief. p. 3. t. 2. 


Diefer Zierfirauh wid 6 — 8 Fuß hoch und hat 
runde, glatte Aeſte. Die Blätter find geflielt, laͤnglich— 
oval, dornig- ſaͤgezaͤhnig, fünftippig, 2 — 3 Zoll lang, 
glatt, nur die Blatteppen am Grunde mit Barthaaren 
befest, die Blaͤttſtiele faſt ı Zoll lang, an der Baſis 
mit fehe fhmalen, gelben, borſtenartigen Afterblättern 
verfenen. Die Blumen bilden dichte Endtrauben. Gie 
haben einen faft glodenförmigen, ſtumpfzaͤhnigen Kelch, 
eine weiße Krone, die aus fünf ovalen Blaͤttern beſteht, 
12 Staubfäden, mit gelben, über die Krone hervorras 
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genden Antheren, einen kugelrunden Fruchtknoten und 
sine ſchildfoͤrmige Narbe. Die Beere iſt kugelrund, un⸗ 

gefaͤhr von der Groͤße einer Erbſe. 


Baterland: auf den Gebirgen von Quindiu, an (chat: 
tigen Orten. 


40: — ſtaminea Lamarch, Langfäbiger Schwarz 
fhlund, D. 


M. laeviuscula, fohis ovatig ——— inte- 
gerrimis 5 — nerviis, nervis fulcis, cal. türbinato 
ſtriato. Lamarck. encycl. 4. p- 53. 


Sf glattlich, mit eyfoͤrmigen, faſt langgeſpitzten, ganz⸗ 
randigen, fuͤnfrippigen Blättern, deren Rippen braun 
find, langfaͤdigen Blumen und abgeftugten, geſtreiften 
Kelchen. Diefe Art hat Perfoon (in Syn. pl. 1. p. 473). 
in ber zweiten Abtheilung: Fol. triplinerviis, aufge: 
u gleichwohl find in der Diagnofe fünfrippige Blätter, 

Fol. 5 — nervia, angezeigt, 


Vaterland: Braſilien. 


41. — oma theaezans Bonpl. Theegebender AT 
ſchlund. D. 


M. glaberrima, foliis lanceolato - ovalibus fubden- 
tatis quinquenerviis, racemo terminali, racemulo- 
zum fascicnlis confertim minutilloris, filamentis 
medio geniculatis infra complanatis. Humboldt, et | 
Bonpl. monogr. de Melaft. 4te Lief. t. 9. | 


Ein glatter Strauch, mit lanzettfoͤrmig ovalen, faſt 
gezaͤhnten, fuͤnfrippigen Blaͤttern, und ſehr kleinen, ge⸗ 
buͤſchelten Blumen, die gipfelſtaͤndige Trauben bilden; 
die Staubfaͤden find in der Mitte gegliedert. 


Dieſer Strauch waͤchſt in den gemaͤßigten Seomben 
von Popayan in Gefellfchaft von Rhexia grandiflora 
und andern Pflanzen. Geine Blätter. benugen die Eins 
wohner zum Thee. Aud Here Bonpland hat fie. zu dies * 
fem Zwede gebraudt und den Aufguß zwar weniger zus 
fanımenziehend, aber gewuͤrzhafter gefunden als bei dem 
gewöhnlichen Thee. Zugleich bemerkt Herr Bonpkund, 
daß diefer Strauch bei Toulon und in andern Gegenden 
des füdlichen Frankreichs ſich anbauen ließe, — 


ii. 


r 
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5. Foliis 7 — gnerviis, Mit 7 — grippig 
x Blättern, 


42. Melaftoma capitellata Bonpl. Kleinköpfiger Schwat 
ſchlund, D, | | 


M. foliis ovalibug ferrulatis ſupra fubpapillof: 
hirtis feptemnnervils, racemis axillaribus erectis, # 
ribus capitellatim lelllibus. Humboldt, et Bonp 
monogr, de Melaltoma ıfte Lif.. 3. 


Ein ſehr Aftiger Baum, ungefähr 2 Klaftern bes 
mit runden, filzigen Aeſten. Die Blätter find oval, a 
der Bafis faſt Feilförmig, fiebenrippig, fägeartig = gezdt: 
nelt, auf dev Oberfläche fait blafig= [harfblättrig, vi 
Blattftiele fait einen halben Zoll lang. Die Blume 
Elein, in ſtielloſe, faſt quirlfoͤrmige Koͤpfchen geſammelt 
die winkelſtaͤndige Trauben bilden; die Trauben ſtehen 
einzeln, find aufrecht, mit Deckblättern verſehen, kuͤrze 
als die Blaͤtter. Der Kelch hat fuͤnf ſtumpfe Zaͤhne, die 
Krone fünf weiße, ausgerandete Blätter, zehn Staubfk: 
den mit gefpisten Antheren; die Narbe ift faſt kiwlen— 
förmig, die Beere einfächrig, zur Zeit der Meife bir | 
melblau. 2 rn 


Dieſe Art ift mit dem Ader : Schwarzſchlunde (Mi. | 
asreſtis Aubl. ſ. Lexie.) zunaͤchſt verwandt, aber ante: 
Schieden durch kuͤrzere, dichtjtehende Haare, durch Elein 
ve Serraturen ber Blätter und duch lodere, faſt qui 
förmige Bluͤthenkoͤpfchenz von Mel. capitata Vahl. f 
Lexic. durch runde Aeſte, ſchmaͤlere Blätter, durch mehr 
getrennte Köpfchen, durch winkerftändige Trauben un) 
durch andere Merkmale, ——7— 


Baterland; Neu» Granada in Wäldern, Kult 
AR er 


- 43. - Melafioma. corymbo 4 Aiton, Dorfdentraubiar 
Schwarzſchlund. D. / —— | * 
M. foliis [feptemnerviis ovatis acuminatis ciliato- 
„dentieulatis piloſiusculis, corymbo terminali, flon 
bus fecundis, Hort. Kewenl. ed. 4. v, g, P. 46. 
Melaftoma corymbofum Trattinnick. Auswahl? 
Gartenpflanzen, Heft ı2, mit Abbildung, 
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Die Aeſte find mehr oder weniger druͤſig- gefledt, bie 
Blaͤtter gelieit. eyrund, etwas langgefpist, fit enrippig, 
an der Baſis kaſt herzfoörmig, faſt ſchief, am Rande ſaͤ— 
geartig— gezaͤbnelt-gef franzt, fein behaart, 2 — 4 Zoll 
lang, die Blattſtiele rund, ungefähr einen halben bie 1 
* lang, Die Ylunien find nach einer Seite gerichtet, 

:d bilden gipfeljiändige Doldentrauben; vie Sraubfüden 
find in ber Mitte gegliedert, gebogen. 


Sm Lexic. B. 6. ©. 50 habe ich Melaftoma cy- 
mola nad Willdenow doldentraubigen Schwarzſchlund ges 
nannt, es muß aber daſelbſt heißen: Afterdoldenttaubiger 
Schwarzſchiund. Ueberhaupt ſcheint unſere M. corym- 
bofa mit M. cymola ſehr nahe verwandt zu ſeyn; fie 
unterfcheidet ſich am meiften durch ſiebenrippige Blätter, 
die bei jener nur fünftippig angegeben find, auch durch 
den Bluͤthenſtand? en Er 


Vaterland: Sierra Leone, 5 Im bot. Garten zu 
Kew ftebet fie im Zreibhaufe und blüht zu verſchiednen 
Zeiten im Jahre. 


44. Melafi oma dichotoma Lam. Zweitheiliger Soma 
ſchlund. D. 


⁊ 


M. hispidula, foliis —— 7 — gnerviis acu- -) 


tis denticulatis, panicul. foliofis, ramis lateralibus 
dichotomis, Lam. encycl. 4 P» 41. Perf, run 
pl. 1. P» 475: : . 


Sf ſcharfborſtig, mit herzfoͤrmigen, 7 — 'gtippigen, 
geſpitzten, aezähnelten Blättern, und heblätterten Nifpen, 
deren Seitenäfte gabelfoͤrmig getheitt find, 


Vaterland: Braſilien. H Kult, Trbh. — x 


46. Melafloma Jatifolia Lam. Breicbtättriger Schwarz: 
fhlund, D. | 


M. pilofa, foliis — ovatis acuminatis ciuatis 
ſeptemnerviis, panic. axillaribus (ubgeminatis fol. 
brevioribus. Lan, encyci, 4. P. 51. ' Perl. Syn. 1. 

P P- 475- 


Die Blätter find breitzenfürmig, langgefpist, gefranzt, 
fiebenrippig, wie die Aeſte des Stengels und der Riſpe be— 
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haart. Die Blumen bilden winkelſtaͤndige, faſt gen 
Nifpen, die kuͤrzer als die Blaͤtter find, 


Vaterland: die antillifhen Inſeln. | 


46. Melafiona laxa Lamarck. Schlaffer Ed 
ſchlund. D. 


M. foliis cordato - ovatis 7 nerviis lerrulatis rn 
gols, panic. laevibus foholis terminalibus. Lu 
eucycl. 4. 41. Perl. Syn. 1. p. 475. - 


Mit herzsenförmigen, fiebentippigen , runglichen Si 
tern, Die am Rande ſaͤgeartig-gezaͤhnelt find, und glatn, 
beblätterten, ſchlaffen, gipfelſtaͤndigen Riſpen. Kit 
in Peru. 


47. Melaftoma nivea Lamarck. Schneeweißer Sana 
fhlund, D. 


M. foliis cordatis 7 nerviis acuminatis dent 
latis fubtus tomentolo-niveis, panic. terminal. a 
le hispido. Lam. encycl. 4. p. 42. Perl. Sp.ı 
P. 475. 


Der Stengel ift mit kurzen, fteifen Haaren befegt. ® 
Blätter find herzfoͤrmig, fiebenrippig, langgefpist, gut 
nelt, auf der Umterflähe mit. feinem ſchneeweißem file 
kleidet, fo wie die Blätter der ſchneeweißen Neffe, D 
Riſpen gipfelftändig. 


DBaterland: St. Domingo. 


48. Melaftoma octona Bonpl, Achttheiliger [Schmer 
[hlund, D. | 


‚M. foliis cordatis feptemnerviis bulbofis, racemi 
laxis, calyce octo-dentato, ftaminibus fedecim, ‚bie 
ca octo - loculari. Humboldt. et Bonpl. iſte &ift 
pP: 74 | | | 


Ein Baum von mittlerer Größe, mit auögebreitettt 
Aeſten, die, wie die Blatt: und Blumenſtiele rauchhaach, 
find. Die Blätter find ungefaͤhr 6 Boll lang, beuft 
mig, fiebentippig, abftehend, blafig= negartig gendrit, — r 

‚der Unterflähe mit grauen Haaren befege, dbie beſonde 


1 
\ 
4 
A 


4 
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Auf den drei mittlern Rippen fehr gehäuft ſtehen. Die: 
Blattſtiele 1—2 Zoll lang. ' Die Blumen bilden wenig— 
bluͤmige, winkel- und gipfelſtaͤndige Trauben. Der Kelch 
iſt kugelrund und hat acht kurze, geſpitzte Zaͤhne, die Krone 
acht laͤngliche, weiße, vertiefte, abſtehende Blätter; 16 
niedergebogene, daͤnn aufſteigende, etwas dicke Staubfaͤden 
mit langen Antheren. Die Beere iſt achtfaͤchrig, von der 
Groͤße einer Erbſe. 


Vaterland: das Gebirge von Quindiun, am Fluß 
Guadas. 5 — 


9. Meloſtoma papillofa Lamarck. Warziger Schwarze 


ſchiund. D. 


M. foliis ovalibus fubcordatis erenulatis feptem- , 
nerviis, rugolo - papillofis, panic. terminalibus vix 
bracieatis. Lam. encyel. 4. p. 48. Perf. Syn, 1. 
p- 475- 


- Die Biätter find oval, faſt hersförmig, ſiebenrippig, 
fein gekerbt, runzlich-warzig, die Waͤrzchen feharf. Die 
Riſpen gipfeiftändig, mit wenigen Dedblättern verſehen. 
Waͤchſt in Pau F 

Die liebliche Familie der Melaſtomaceen iſt an Arten 
ſehr reich, und verdient daher um deſto mehr die Aufmerk— 
Samfeit der Pflanzenforfcher. Die Herren Richard, von 
Humboldt, Bonpland u. a. haben auf ihren Reifen in Tros ı 
penländern eine große Anzahl von diefen Pflanzen entdedt 
und an ihren natürlichen Standörtern beobachtet, wodurch 
fie, veranlaßt wurden, einige hierzu aehörende Gattungen 
monographiſch zu bearbeiten. Here Bonpland, der allein 
die Bearbeitung des oben erwähnten und bei den neuen Ar— 


‚ten citirten Prachtwerk's: Monographie de Melafto- 


-. ma cic., übernommen hat, bemerkt, daß einige} Gattun⸗ 


gen diefer Familie um deswillen wieder mit Melaftoma ver-⸗ 
einigt werben müffen, weil fie ſich nicht wefentlich von ihr 
unterfcheiden, und die Zahl der Staubfüden, die noch über: 
dies, wie ich ſchon bemerkt habe, zuweilen variirt, keines⸗ 
wegs dazu geeignet iſt, eine Melaſtoma mit acht Staub⸗ 
faͤden zur Rhexia zu bringen. Demnach ſcheinen auch noch 
manche von Lamarck aufgeſtellte, oft ſehr kurz diagnoſirte 


Arten einer naͤhern Unterſuchung und Beſtimmung zu beduͤr— 


fen; man muß ſich in der Folge durch Beobachtungen und 
Vergleichungen überzeugen, ob ſie witkliche Arten ausma⸗ 
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chen, oder als Synonym ſchon bekannter Arten zu — 
ten find. 


Wat ten äfthetifhen Werth diefer Pflanzen betrifft : fo 


verdienen die meiſten Arten wegen ihres zierlidhen An ſtan— 
des ſowohl, als werten der Schoͤnbeit ihrer Blumen die Lie: 
be und d Achtung der Blumenfreunde, befonders diejenigen 
Arten, welche mit großen und ieblich gebildeten WBlermen 
fih ſomuͤcken, 5.8. Melaltoma grandifl. . M. Malaba- 
{hricum u. a. Gleichwohl finden wir in den Dilanzenfas 
talogen der europaͤrſchen Garten nur noch fehr wenige Arten 
don diefer reichen Gattung angezeigt. Selbſt der Pflanzen 
oarten zu Kew entbätt nug fieben Arten. Noch wenigere 
finden fi in Deutſchland, J. B. in den bötan. Gärten zu 
Berlin und Schoͤnbrunn nur Mel. cymoluın. 


Die Kultur dieſer Zierpflanzen kann unmoͤglich den Man⸗ 
gel derſelben in unferen Gärten veranlaffen, zumal da wir 
reifen, dag Holzarten, deren Blätter decuſſiten, fich Leicht 
durd) Stediinge fortpflanzen laffen, und hieraus iſt zu 
fntiegen, daß auch die Schwarzfhlundarten auf diefem 
Wege chen fomohl als durch die Ausfaat des Saamens ver: 
mehrt werden fonnen. Die Behandlung einiger Arten, die 
ih dama!s in ben Gärten in England fah, habe ich im 
Lexic. B. 6. ©. 67 angezeigt, und bin der Meinung, 

daß auch die vorjtehenden neuen Arten auf diefelbe Ars uud 
Weiſe fi ſich erziehen laffen. 


Zugleich bitte ich Folgende im Lexic. B. 6. vorkommen⸗ 

de Fehler zu verbeſſern: 
Seile 48 3. 21 ließ dreirippigen ſtatt dreikappigen 
— 50 — 16 febe hinter glatt: fünftippig 

— 50 — 3 dv. unten l. dreitippig flatt fünfrippig 

— 51 40 - .L preifachgerippt fl. dreirippig 

— 52 — 17 1. fünftippig ft. fünffachgerippt,. 

— 54 — letzte fee hinter verſchieden: gebildet; 


— 55 — 2 feße hinter Faͤllen fünfrippig 
— 56 — v. unten ſetze hinter unbehaatten: fünfs 
| tippigen | 
— 56 — 2 — — — Blumenſtielen: und achtfaͤ 
| digen Blumen 
a, ” 


— 58 — 20 feße hinter weldhe: drei Rippen haben, 
— 58 — 3 v. unten. aepumannig ft, achtmaͤnnig 
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Seite 59 3. 6 v. unten fege hinter gefranzt: fünfrippig 
— 62 — 15 feße hinter geferbten: fünftippig. | 
— 62 — 13 v. unten fege hinter. fcharfen: fünfrips 

ine 
— 66 — 5%. n 1 Familie fl. Gattung, 
Spnonymen: 
Melaftoma acuminata Perf. f. Melafioma ebracteata _ 

N. 15. 

— aquatica Aubl. f. Rhexia aquatica Lexic. 

— argentea Lanı. f. Melaft. clavata N. 25. 

—  bivalvis Aubl. f, Rhexia bivalvis Lexic. 

—  cinamomifoha Jacg. f. Melaſt. acuminata — 

— corymbola Curt. ift — cymolum? — 

— Fothergilla Lam; ift — Tamonea — 

— fruticofa Brown. f. — laevigata — 

— holoferica Swärtz. f. — velatina — 

— laevigata Aubl. f. — pralina — 

— octandra Retz2. f. — repens — 

— ornata Swartzi fi Rhexia inconfians — 

— purpurascens Aubl. f, Melaft. purpurea — 

— racemola Lam. ift — decuffata — 

— ramla — f. - 0 0-! | 

— fcabra trinervia Burm. f, — aspera — 

— [candens Swartz; f. — ädfcendens — 

—  trivalvis Aubl f, Rhexia trivalvis — 

— umbellata Mill. f. Melaft. patens — 

— villofa Aubl. f, Rbexia villofa — 


q 


Melianthus Lexic. B. 6. ©. 72 Zeile 23 a man 
Blaͤttchenpaar ſtatt Blüthenpaar. 


Melica. Lexic. B. 6. © #5 — 78. 
Cal. valvulae inaequales, 2 — Sflorae membrana- 


Eu 
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ceae fere longitudine flosculorum, floscen)i fupe:| 
riores incompleti, abortivi pedicellati. Nectaris 
truncata fimbriata. Stigmata villofa. Semen |li- 
berum) haud [ulcatum. Panicula compolita ve 
ſimplex. Sylt. veg. ed. Roem. 2. p. 51. Triur- | 
dria Digynia. | 
Juf. Syk. Cl. U. Ord, IV. Gramineae (Kamilie iv 
Graͤſer 


2. Melica Bauhini Wild. Bauhin's Perlgras. D. 


M. panicula fimplici, ramis horizontalibus, ſpi- 
culis fecundis flosculi inferioris petalo exteriore ci- 
liato. Willd. Enum., Hort. Berol. p. ı01. Allion. 
auctar. ad. fl. pedem. p. 43. Nr. 2250. 


Gramen avenaceum. Bauh. theatr. p. 153. 
Melica fetacea. Perf. Syn. pl. ı. p. 78. 
M. pyramidalis 3. Desroufl. Enc. meth. 4. p. 72. 


Die Blätter find borftenförmig, faſt zweireihig, auf 
ber Ruͤckſeite fharf. Die Riſpe ift einfach, mit horizer 
tal. ftehenden Aeſten und einfeitigen, breiblümigen Adv 
hen; bie Kronenbiätter der unten Blümchen find au: | 
mendig gefranzt; ein gefrangter Honigbehaͤlter; zwei zur | 
tige Narben; ein gefucchter Saamen, 


Vaterland: Südeuropa an Zelfen und fonnenreicen | 
trocknen Okten; auch in der Barbarei, 4 Kult, Fil. 


2. Melica cnpillaris Ruflel. Haarförmiges Perlgras. D. 


M. panicula capillari patentifima, corollis im- 
berbibus cylindraceo-[ubulatis. Ruf, Befchreibung 
v. Aleppo. | 

Mit hanrförmiger, fehr abftehender Riſpe und walzen: 
rund = pfriemenfürmigen,  umgebarteten Kronenklappen. 
Waͤchſt in Syrien, beſonders bei Aleppp. 26 2 | 


5. Melica decumbens; corollie hirfutis, floribus race- 
mofis nutantibus, geulmo decumbente, Thunb. 
prodr. 1. p. 2ı. Au | 


Der Halm ift fadenförmig, an ber Baſis niederlie⸗ 
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gend, dann gebogen aufrecht, glatt, ungefähr eine Span⸗ 
ne lang. Die Blätter: fliehen in der Mitte des Halmes 
gehäuft, ſind eingerolltsrund, an der Epige borftenförs 
mig, zweireihig, glatt, Eürzer als der Halm. Die Blue 
mentrauben knieartig gebogen, aufrecht, 3— 5 Boll lang, : 
die Blumen 6 — 7, einfeitig, übergebogen, dir Blus 
menſtiele haarfoͤrmig, verdidt, gelenfig, behaart. Der 
Kid) iſt glatt, die Krone durchaus weichhaarig (zottig), 
kin wenig länger als der Kelch, 


- Diefe Urt habe ih Thon im Lexic. B. 6. S. 75 
angezeigt, aber nur ſehr kurz befchrieben. Sodann muß 
68 daſelbſt heiten: Mr, 3. ſtatt Dr. 4, denn fie ift nicht 

in Deutfhland, fondern auf dem Kap der guten Hoff: 
nung einheimiſch. ar 


4: Melica diffufa Pursh. Ausgebreitetes Perlgras. D. 


M. panicula diffula ramoß!fima, floribus acutis 
imberbibus, caule erecto pubescente.. Pursh. Fl, 
amer. lept. ı. p. 76. 


Mel, altilima. Walt. Fl. carol. p. 78» 


Der Hatm ift aufrecht, filzig, 2 — 3 Fuß hoch und 
druͤber, mit geſtreiften Blaͤttern befegt, Die Mifpe viels 
Aftig, ausgebreitet, mit geſpitzten, ungebarteten Blumen. 


Daterland: Birginien und Canada. 2%. Kult, Fl 
5. Melica exa/perata Roem. Rauhes Perlgras, D. 


M. panicula racemoſa fecunda, Ipiculis inferiori- 
bus erectis, Inperioribus nutantibus trifloris, flol- 
culo tertio fterili, petalo exteriore fioris infimi cili- 
ato-barbato, foliis horizontaliter patentibus rigidis 
acuminatis [caberrimis. Syft. veget. edit. Roemer. 
2. p. 530. 

M. asperrima Hortul. 


Die Blaͤtter des Halms find ſteif, Tanggefpist, fehe 
fharf (rauh), horizontal fiehend. Die Nifpe ift trauben— 
artig, einſeitig; die untern Aehrchen find aufrecht, die 
obern Überhängend, dreiblümig, davon das oberfte dritte 
Bluͤmchen unfruchtbar iſt; die auferen Kronenklappen ber 
unterſten Blümchen gefranzt-bartig. 


— 


* 
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Vaterland: Afrika? 2% 


6. Melica feflueoides Lichtenfein. Schwingelartiges 
Perlgras. D. . | 


M. corallis glabris bafı pilofis, panicula erecta, 
ramis ſimplicibus adfcendentibus abbreviatis. Licht. 
ipicıl. Fl, cap. | 

Die Nifpe ift aufrecht, mit einfachen, auffteigenden, 
abgefürzten Xeften. Die Kronenflappen find glatt, nur 
a der Bafis behaart, Waͤchſt auf dem Kap der guten 
Hoffnung. , Ä 


7. Delica kirfuta Koelet. Rauchhaariges Perlgras. D. 


M. panicula coorctafa, foliis linearibus hirfutis 
ciliatis, calycibus ſeſſilibus fuhtrifloris, floribus mu- 
ticıs. Hoeler. gram. pı 144; Sylt. veg. ed. Roemi 
2. p. 529. —J 
M. Gmelini. Roth. germen. 11. p. 104. Aira 
Gmel. Tubing. p. 20. | ; 


Der Halm ift dünn, glatt, ungefähr % Fuß Iang, 
mit ſehr fhmalen Blättern befegt, die wie die Scheider 
ſehr rauchhaarig find. Die Riſpe ift ährenformig , Eur, 
gedrängt, gefärbt. Die Kelchklappen feitfigend,. faft drei: 
biümig, die Blümchen unbewehrt. Waͤchſt im fuͤdlichen 
Deutfchland. 


8. Alelica laxiflora Cavan. f. Lexic. B. 6. ©, 76. | 


Der Halm ift ungefähr 2 Fuß hoch, rund, fehr alatt, 
mit fehr fchmalen, 5 Zoll langen, kaum weich haarigen 
Blaͤttern beſetzt, deren Blatthaͤutchen zerſchlitzt und troden 
find. Die Riſpen haben ausgebreitete haarfoͤrmige, viel— 

bloaͤmige Aeſtchen. Die aͤußeren Kelchklappen find enför: 
mig, an der Baſis kappenfoͤrmig und geſtreift, am Rande 
durchſichtig, trocken, die Kronenklappen kammfoͤrmig-ge— 
franzt, blaßbraun; bie aͤußern Klappen der untern Bluͤm— 
chen am Rande gefranzt, die der obern nackt. 


9. Mſelica major Smith. Großes Perlgras. D. 


M. petalis imberbibus, panicula divaricata, ra- 
| mis 
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mis "binatis, —— cernuis, culmo. Aripliei, folis 
involuto - pungentibus. Smith. prodr, Fl. — 
‚Nr. 174. | 


» Mel. loscalis Ihferiorib. glııma exteriore ciliatis, 


line depili ovali. Gmel. Sib. up 99. 6.10 
. 1m? 


| Der Halm ift einfach, mit J—— Blaͤt⸗ 
‚tern beſetzt. Die. Riſpe aufrecht, ausgebreitet, mit ges 
zweiten Aeſten und übergebogenen Blumen/ deren Kro⸗ 

| nenflappen ungebartet find, 


Die Gmelinfche Befchreibung ind: Abbildung ent— 
fpriche dem von Smith angegebenen Charakler nicht volls 
kommen, und ift vielleicht nur eine Abaͤnderung von dem 
mwalbliebenden Perlarafe (M. nutans Lexic.)2.' Gie fürs 
det ſich am Barkal (See in dem ceffatifchen Theile 
Rußlands), auch am Lena-Fluß, ber nahe bei dem — 
kal entſpringt. 2° 


10. Melica — Humboldt, 1Blaffe6-Werigros. D. 


M. foliis vaginisque pubescentibus, panicula ra- 
moſa patente, [piculis biflaris, fſlore altero imper- 
fecto, valvula corollina inferiore ſeptemnervia gla- 
bra. Humb. et Bonpl. Nov, gen. et fpec. I. p. 152. 


Die Wurzel ift faferig, der Halm aufrecht, einfach, 
geftreift, etwas fiharf, mit glatten Sinoten. Die Blätter 
find inienförmig, langgeipigt, flach, geftreift, wie die 
Blattſcheiden filzig, die Blatthaͤutchen gefpälten, glatt. 
Die. Riſpe iſt 5 — 8 Zoll lang, hat gegenuͤberſtehende, 
ausgebreitete Aeſte und eine filzige Spindel. Die Achte 
chen ſind ſehr kurzgeſtielt, eyfoͤrmig, zweibluͤmig, die 
Zwitterblumen ftiellos, Die Kelchtlappen epfoͤrmig, ges 
ſpitzt, etwas flah, am Hände durchſcheinend- haͤutig, u 
grün, glänzend, faft gleich, die Kronenklappen der Zwit⸗ 
terblumen ungleich, die untern laͤnglich, geſpitzt, grüns 
ih, auf ber Ruͤckfeite etwas ſcharf, mit durch ſcheinen⸗ 
dem Rande, doppelt kuͤtzer als bie Iangettförmigen Klap⸗ 
pen der oberen unfruchtbaren Bluͤmchen. 


Vaterland: Peru, auf dem Gebitge von Quindiu? 
zwiſchen Alauſe und Tieſan. 2% 


Diett. Gartent. Sup. B, © 7) J 
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na. Melica racemoſa Thunb, Traubenbluͤthiges Perl: 
gras. 
M. corollis hirtis, racemis cernnis, culmo erec 
to. Thunb. prodr. 1. P. 21. FVl. cap. 1. p. 417. 


Der Halm iſt einfach, aufrecht, fadenfoͤrmig, glatt 
ungefaͤhr 2 Fuß hoch, mit faden-borſtenfoͤrmigen, «fat 
ten, kurzen Blättern. Die Aehrchen find traubenertic 
Baum tifpenformig entferne, die Biunienftiele glatt, di 
untern — uͤbergebogen. Die Kelchklappen glatt 
ungleich, laͤnglich, geſpitzt, ein wenig laͤnger als die rauch 
haarigen Kronenklappen. in. 


Vaterland: das Kap der guten Höffnäng. 
19. Melica faxatilis Smith. Stein-Perlgras. D. 
M. petalis imberbibus, panicula coarctata fecunds, 
floribus cernuis, ftipula elongäta, culmo Bmplici. | 


Smith. prodr. Fk graec. ı. pı 51. n. 171. Sib. Fl | 
graec. 1.4. 7%. | Ä 


. M. nutans.: Bertol. genuens. P. ı1.? 
M. aspera. Desfont. Atl. ı. p- 71.2 


_ Der Halm iſt einfah, mit ſchmaͤlen, eingerolitet 
Blättern befegt, die ein verlingerted Blaithaͤutchen ha⸗ 
‘ben. Die Riſpe gedraͤngt, einſeitig, mit uͤbergebogenen 
Blumen und ungebarteten Klappen, ” 


Vaterland: Griechenland, auf Hügeln und an flein 
reihen Deten. 2% 


+43 Melica Jeabra Humboldt. Scharfes Perlgras. D. 


M. foliis interne pubescentibus 'ciliatis externe 
vaginisque fcabris, panioula Gmplici fecunda, fpi- 
culis bifloris,:flore altero imperlecto, valvula com!- ' 
lina inferiore feabriuscula [eptemnervia. Humb. et 
Bonpl. Nov. gen. et [pec. ı. p. ı32. 


— —— u & an 


* — 


Der Halm iſt aufrecht, 1 — 3 Fuß hoch, mit glat⸗ 
ten Knoten und linienfoͤrmigen, langgeſpitzten, flachen 
Blaͤttern, die inwendig filzig, vefranzt, auswendig, wie 
die Blattfcheiden, geftreift und ſcharf find; das Blatthaͤu⸗ 


> 
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chen iſt eyfoͤrmig, ſtumpf und glatt, Die Riſpe iſt ein: 
fach, einſeitig, gedrängt, 5 — Io Zoll lang, und hat 
angedruͤckte, abwechſelnd zerſtreutſtehende Aeſte, davon die 
unterſten oft aͤſtig ſind. Die Jehtchen find zweiblümie, 
laͤnglich, kurzgeſtielt, die Zwterbluͤmchen ſtiellos. Die 
Kelchklappen laͤnglich-lanzettfoͤrmig, ſtumpf, vertieft, gleſch— 
lang, grün, am der Spige purpurroͤthlich, glänzend, glatt, 
die Kronenklappen ungleich, die untern laͤnglich, ein we— 
nig gefpist, gruͤn mit purpurroͤthlicher Spier, die obern 
viel fhmäler und Fürzer Als die untern, mit zwei erha= 
:benen Wippen, bverfehen; das unfruchtbare‘ Blümchen ift 
Eopfförmig und hat zwei vundliche, vertiefte, glatıe Klappen, 
Vaterland: Pexu; die Andes: Gebirge, in nördlichen 
und. fälteen Gegenden, bei Pomallatta und Gerro de | 
‚Sitzan. 2% | J 
14. Melica Jpeeiofa Mühlenberg. Schönes Perlgras. D. 
M. petalis imberbibus, panicula implici, ramis‘ 
patentibus, fpiculis fecundis. Willd.:Enum. pl. H. 
Berolı 1. p. 109, Mühlenb. in Act. Philadelph, 3. 
pP» 161. | 
M. glabra. Michaux ämer. ı. p. 63. 
M. mutica. Walt. carol. p. 78. 
M. rariflora. Schreb. t. 54. | 
- M. 8. ältiffima. Spec. pl. ed. Willd. ı. p. 383. 
AM. £. gramen avenaceum, Moril, hift, 3.p. 216 
ect. 8. t. 7. f. 5ı. \ 
Der Halm ift aufrecht, glatt, Mit ſchmalen, flachen, 
gefpisten Blättern befegt, die ein kleines Blatthaͤutchen 
haben und wie die Blattfcheiden geftreife find. Die Riſ— 
pe ift ſchlaff, wenigbluͤmig, mit einfachen, abftehenden 
Aeſten, einfeitigen Aehrchen und ungebarteten Kronens 
klappen. A 
Baterland: Virginien und Carolin. % 
Die Kultur der Perigräfer f, Lexic. B. 6, S. 79. 


 . Synonymen! | — 
Melica altifima Walt. f, Melica ibn) Nr. 4. 
2 
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Nelica. Melicytus. 


Melica 2. altiflima Wild. f. Melica fpecidf. Nr, 14; 


ayuatica Web, ift Poa aquatica Lexic. 
aspera Desfont. f. Melica faxatilis Nr. 12. 
—  Vill. iſt — minuta Lexic. 


asperrima Hortul. ſ. — exasperata Nr. 5: 


brafiliana And. f. — papilionacea Lexic. 


— coerulea Lexic. ift Enodium eoeruleum Schral. 
gram. 

— desumbens Web. Spicht, ift F eſtuca decumben 
Lexic. 


Falx Linn. ift Chloris falcata — Cynolu 


rus falc. Willd. Spec. pl. 


— 


glabra Mich. f. Melica fseeisk Nr. 14: 


— Gmelini .Rofh. f; — hirfuta Nr. 7. 


BR RE NER 


Lobeiit Vill. ſ. — uniflora Lexic. 
magellanica Desrouss. -f. Torrelia magellanica 
montana Hudt. ift Melica nutans.. 

mutica Walt. f. — [peciola Nr. 14. 

nodofa Piller. ift Feftuca ſerotina Nachtt. 


nutans Bertol. ſ. Melica ſaxatilis Nr. 12. 


— Cavan. iſt — minuta Lexic. 
papilionacea 8. Desrouss. iſt — violacea — 
pyramidalis' £. — f. — Bauhini Nr. ı 


‘ramola Lois Desl. ift Mel. minutä Lexit. 


— Lexic. f. Ehrharta ramola Nachir. 
räriflora Schreb. ſ. Melica fpeciofa Nr. 14. 
rigida Wibel. ift Feftuca decumbens Lexic 
fetacea Perf. f. Melica Bauhini Nr. ı. 


ſibirica Lam. ift — altiffima Lexic. 


‚Melicvtus. Gen. pl. ed, 'Schreb. Nr. 13318 de 
niatute, 


Masculi: Cal. 4 — dentatus. Cor. 5 — petala: 


Nectar, [quamae 5 Chavatae, eyarbilur | 
mes | 
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. - Feminei: Cal. et. Eor. maris, Noeet. (auaniae 5 


triangulares. Capf. baccata ı — locu- 
lar. 4 — f. 5 — valvis ‚fubpentalpermas 
Sp, pl: ed. Willd, IV..P. IE. p. 758, Dioecig Renumndria, 
Julſſ. Sy. Plantae incertae ſedis. - 
' 
x. Melieytus ramiflorus. Forkt, PFOa.. p- 371. Aſt⸗ 
bluͤthige Honigtute. 


\ 


M. fahis alternis petiolatis oblongis — Terra” 
tis, floribus lateralibus, —— uniibrie aggre”. 


gatis. D. 


Die Aeſte find rund, mit aſchorauer Rinde baſehen 
Die Blaͤtter ſtehen wechſels weiſe, ſind geſtielt, laͤnglich, 


mit einer kurzen Spitze, einen bis anderthalb. Zoll ‚lang, 


ſtumpf, fügesähnig, auf beiten Seiten glatt,. wetzfoͤrmig 


geadert. Die Geſchlechter find ganz getrennt, Die Blus. 


men ſtehen r an den Seiten ber Aeſte, gehaͤuft⸗ gebuͤſchelt, 
auf einblämigen S:ieien. Die männliche Blume bat eis 
nen ſehr kurzen, fünfzähnigen Kelch, fünf abſtehende 
Kronenblaͤtter, fünf Staubfäden, und fünf Eeulenföriige, 
becherfoͤrmige Nectarſchup ‚pen: Kelch und Krone der weibs 
lihen Blume wie bei der männlichen ; fünf dreirdige Meca 
tarſchuppen und ein oberer Sruchtfnoten, ohne Griffen, 

‚mit vierlappiger, ſternſormiger Narbe. Die Kapfel iſt 
deerartig, einfaͤchrig, 4 — zklappig, faſt tenffeomig. 


Paterland: Neu: Seeland. 5 


Melifotus. Perf. Syn. ph 2. p. 347. Willd. Enum. 
P. 789- 


a tnbnfofts quinquedentatus. Corolla decidna.. 
Carina- adprefla. Legumen oligofpermum de- 
- hiscens cayce longins. Willd, Siebe Lexic, B. 
10. ©. 129, wo auch der. van Perfoon angegebene 
Charakter diefer Gattung angezeigt iſt. Die ihr zu— 


gezahlten Arten babe ich unter Trifolium aufge 


führt, alſo bier nur. zwei. neue sund. dann «bie. Sys 
nonymen. 


ı. Melilotus Petitpierreana Willd. 


rn 2% UI 


—— den 


663 J Melilotus, 


‚M. leguminibus racemofis nudis monoſpermis rı- 
golis obovatis,,i ſtipulis [etaceis ;  caule ‚adicendente, 
Willd, Enum, pl. Hort, Berol,- p. 79%, 


Mit einem auffteigenden Stengel, borftenförmigen fi 
terblättern, weißen traubenftändigen Blumen, deren Fi: 
gel länger als das Schiffchen find und mit dem Kähndr 

gleiche Länge haben, und nadten, einfnamigen, run: 
hen, umgekehrt: eyförmigen Dülfen, , Wädft in Deuiſch 
land und ift zweijährig, ul r: 


- 9, Melilotus vulgaris WIE 
M. 'leguminibus racemofis nndis monofperm’ 


ragolis o ‚ovatis acutis, ſtipulis [gtaceis, caule erec 
to. Willa. Enum, — 


Mit traubenſtoͤndigen Blumen, weißen Kronen, tie 

sen, einfaamigen, runslichen, umgekehrt-eyfoͤrmigen gs 

fpisten Hütfen, borſtenfoͤrmigen Afterbtättern und einem anf: 

tehten Stengel. Sie unterſcheidet fich von der vorher 

» gehenden Art durch den aufrechten Stengel und durd di 

Kronen, deren Fluͤgel länger als dag Schiffchen, und fit: 

zer als das Faͤhnchen find. Es iſt eine Abänderung. von 

- dem gemeinen Melilotenflge (M, ofheinalis) f. Tat 

lium offic. Lexic., die ebenfalls in Deutſchland mil 
wächft und zwehhahtig if, elane m Seucö 


Hierher gehoͤren nach Perſoon und Willdenow noch 
folgende: en | 


NMelilotus altiffima Perf. f. Trifoium altifim, Lexic, 
coerulea — f. — coeruleum — | 


cretica — ſ. — ereticum — 
dentata — f. — dentatum — 
indica — ff — indicum — 


kochiana Willd, ſ. — kochianum —) 
linearis Perf. ſ. — lineare — —⸗ 
macrorrliiza Perl; f, — macrerrhiz. — 
"mauritanica Willd, ſ. — mauritanic. — . 
mellanenfis Perf. ſ. — mellanenfe — 
ofhcinalis Perf, f. — ofße. — 


LEI TIET TI 
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elilotus ornithopodioides Perf. ſ. Trifolium ornitho- 


pod. Lexic. » 

parviflora Perf. f. Trif, PN = 
pelonicum. — f. — polonic. — 

rugoſula Willd. f. — rugoſalum = 
_fulcata. Desf. et Perf. ſ. — mauritanicum — 


Telinis, 


1, 


Cal. valvula inferior. inatilfin integra,. faperior 
tri — qnadruplo maior apice emarginato — cor- 
data mucronata. Flosc, infer, neuter, coroll. 
univalyis, valvula herbacea, apice [ubbilaciniatä, 
feta longillima inter lacinias, Fiosc.. faper her- 
maphr., coroll. univalvis, valvulae coriaceo -in- 
duratae, inferior, [ubbidentata mutica. Germen 
fubermarginatum, Stigmata afpergiliformia. Pa- 
nicula compolita. P. de Beauvois Fl. d’Oware 
t. XI. f. 4. 


Linn, Sy&. Cl. IM. Triandria Digynia, 


Juſſieu Syft, Clafl, IH, Ordo IV. Gramineae ($amilie ber 
Gräfe). 


Melinis minutiflora, Beauv. Kleinbluͤmige Melinis. D. . 


„M. panicula compofita coarctata,, fpiculis mini- 


is,. folis angufilfimis, vaginisque pubescenti- 
bus. Diet, 


Die Blätter des Halms find. fehr ſchmat, wie die 
Blattſcheiden filzig, die obern doppelt bauͤrzer als die Schei⸗ 
den; das Blatthaͤutchen iſt haͤutig, klein. Die Riſpe iſt 
zuſammengeſetzt, gedrängt. Die Aehrchen find klein, die 
untern Kelchklappen ſehr klein, ungetheilt, die obern drei. 
bis viermal groͤßer, als die untern, an der Spike aus: 
gerandet = « berzformig mit einem Mucrone „verfehen. Die. 
tinteen Blümchen find geſchlechtslos und, haben nur eing 
trautartige Klappe, die an, der Spige faſt gefchliet und 
mit einer fehr langen, zwiſchen ben Einfchnirten flehens 
den Granne, verfehen; die obern find Zwitterblümchen, 
haben gleichfalls eine Kronenklappe, bie lebsrartig iſt; 
drei Staubfaden und einen faſt ausgerandeten Fruchtkno— 
ten mit zwei rauhen Narben, 
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P- 


Das Vaterland und die Dauer diefer ſchönen Ens 
pflanze iſt noch nicht genau bekannt, wahrſcheinlich iſtſt 
in Afrika einheimiſch.? 


Melilla. Lexic. B. 6. ©. 81 — 85. 
Cal. aridus [upra planiusculus, labio, fuperiore fa: 
faltigiato. Cor. labıum fuperius fubfornicatur 
biöidum; labium inferins lobo medio cordat 
Perf. Syn. 2. p. 132. Didynamia Gymnofpermi: 
Juſſ. Syſt. Cl. VIE. Ord. VI; | Labiatae (Bamilie der Qui: 

bfumwen Batſch). Be ae — 

1. Meliſſo alba Waldſt. Weiße Meife. D. 


M. pedunculis axillaribus repetito - dichotomi 
 foliis ovato, irudis, canle [ubtomentofo._ Waldftein.t | 


Hitalb. plant. var. hung, 


Mit einem faft filzigen Stengel, .enförmigen, nad 
Blättern, und winfelfländigen, wiederholt zweitbeiligen 
Blumenſtielen. Waͤchſt in Croatien, iſt perennitend un 
bluͤht im Sommer. . | 


2. Heliffa cordifolia Perf. Herzblättrige Meliſſe. D. 


M. villofa, foliis ‘cordatis crenate - dentatis, 1* 
mulis ex axillis elongatis fioriferis. Pexf. Syn: 
p- 132%. ä — | f " 
Meliffa hirfuta Balbis. 

Alle Theite der Pflanze find mit weichen Haaren bo 
ſetzt, die Blätter herzfoͤrmig, gekerbt = gezähnt, die ME 
kelſtaͤndigen, blumentragenden Xeftchen verlängert. 


Melilla hirfuta Hort, Paris. ſcheint eine Abänderung 

von unferer gemeinen Gitronenmeliffe (M. oſſicinalis) I 

ſeyn, bie ſich bloß durch die Willoficät des Stengels und ur 

Blaͤtter unterſcheidet. Hornemann bat fie im Catal. bat 
hafn. 2. p. 562 als eine ſelbſtſtaͤndige Art aufgeführt. 


3. Meliffa obtufifolia Perf. Stumpfblaͤttrige Meliſſe. D. 


M. foliis late ovatis obſolete [erratis apice rotunda 
tis, caule villoſo, ped. ſimpliciter divilis ſolitariisque 
fol. multo brevioribus.‘ Perl. Syn. 2. p. 132 
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Die Blätter des weichhaarigen Stengel: find breit: oval, 

undeutlich gefägt, an der Spite gerundet. Die Blumenz 

flieleseinfach. getheilt, au) einzeln, viel Fürzer alg die Blaͤt⸗ 
ger, die Blumenkronen violett. 


Vaterland: Südamerika, ? 


Kultur, Fortpflanzung und Vermehrung f: Lexic. B. 

6. ‚Die folgenden daſelbſt aufgeführten Arten hat Willd. 

in Enum. pl. H. Berol, ‚ut Gattung Thymus gezogen: 
Melilla calamintha) 


—  grandifolia® ſ. Thymus wand: Enum. 
— marifolia 


— Fuchfi Ser. em. f. Melittis grandiflora, 3 
Meliffophyllum Hall. f. Melittis Meliffophylium. 


Melittis, Lexic. B. 6. &. 85. 


Cal. trifidus tnbus corollae amplior. Cor. labium. | 
 fuperius‘ planum, tabrum inferius crenatum. 
Anth. cruciatae. Willd. Enum. rn Gym- 
nofpermia. 


Juſſ. Syſt. CI. VII. Oxd, VI. Iabiatae cConilte der Aust 
blumen, Batſch.“ 


ı. Melittis — Smith. Großblumige Melittis. D. 
Engl. Purple and White Baſtard Balm. 


M. foliis oppoßitis ovatis aequaliter ſerratis, calyce 
labro triſido, lacinia ſuprema bifida, — [ub- 
—— Wilid. Enum. H. Berol. p. 628. 
M. Meliffophyllum. Curt. Lond. fase. 6. t. 39. 
Meliffophyllum. Riv. Monop. Irre. t. 21. £ x. 
Melilla Fuchürflore albo. Ger, em. 690, 
Lamium pannonicum. Clul. Hift. v. 2. 37. 


Die Blätter des Stengels ſtehen einander gegenuͤber, 
enförmig, gleich gefünt. Der Kelch hat drei Einſchnit— 
te, davon die zwei einander gegenuͤberſtehenden Kappen gleich. 
ſind, aber der mittlere ausgerandet, fait zweilappig iſt. 
Die Krone wie bei Melittis Meliſſophyllum, aber groͤßer, 
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2 gelb » weiß, ber Helm faſt ausgerandet, ber mittlere Gir 
ſchnitt dee Unterlippe violett. | 


Vaterland: England und, Deyifhland in Wäldern. 2 
Blühzeit: Mai. Kult, Frl, 


Melochia, Lexic. ®. 6. ©, 87 — . 


Cal. fubdnplex. Perala 5 patentia. Filam, fubula- 
ta (filiformia Perf.). Syli 5. Capl. 53 — loculı- 
ris, I-— [perma. Spec. pl. ed. Wilid. Mona 
delphiı Pemtandria. - 

Jul. Syſt. Cl XI. Ordo XIV. Malvaceae (Familie tr 

."Malvenarten).-' 


1. Melochia mollifjima Desfont. Weiche Melodie, D. 


M. foliis ovalibus integerrimis molliffme tomente- 
hs, floribus äxillaribus pedunculatis bifloris.2 Perl. 
Syn. pl..2. p. 281, Desf.Catal. Hort, Paris. p- 14 


Die unterfien Blätter des ſtrauchartigen Stengels find 
rundiih, ganzrandig, die obern oval, ungetheitt oder m: | 
deutlich breifappig, alte mit weihem Filze bekleidet. Die 
Binmen winkelſtaͤndig, geſtielt, die. äußeren Kelchtheile li: 
nienfötmig ; “ fünf abftehende Kronenblätter; fünf faden⸗ 
pfriemenformige Staubfaͤden, die am Grunde verwachſen 

ſind; fünf Griffel. Die Kapfet iff fünffächrig, fünffaamie. 


Diefe Melochie kommt aus Suͤdamerika, bluͤht im Som: 
mer und findet ſich im botquiſchen Garten zu Paris im 
Treibhauſe. ni 


Melathria. Lexic. 8. 6. S. ge, hat Perfoon in Syn. 
pl.-in der Monoecia Monadelphia aufgeführt, 


Melothria foetida Perf. ift Trichofanthes foetidil- 


fim. Jacq. f. Lexic. B. 10. ©, 121. 


Menandra ramis ternis Gronov. virg. ift Lechea ra- 
mofa. Nachtr. ö nr 


Mendoni Rheed, mal, f. Gloriofa (uperba. Lexic, 
Mendozia Huiz. et Pay, Mendozie, 
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Cal, 2 — phylius latus, Cor. irregularis tubo gib- 

boſo. fauce coarctata. Nectar; duplex, annmJare. 
Drupa ı — [perma, ‚Perl. Sya..pl. 2. P. 175. Dis 
dynamia Angiolpermia, 


1. Mendozia aspera Ruiz, et Pav. Soharfdigtttige Min: 
dozie. D. | ne 
M. fcandens,  foliis ovatig — utrinque 
asperis, peduncul. -Aoris. Syſt. veg. Fl. Peruv. 
pr. 158- | 
Mit einem kletternden Stengel, leyfoͤrmigen, langge⸗ 
ſpitzten Blaͤttern, die auf beiden Seiten feharf find, und 
einblümigen Blumenftielen; Der Kelch ift zweiblättrig, 
breit, die Krone ungleihförmig, bie Nöhre an der Baſis 
höderig, bit, der Schlund enges eingezogen odereingefchlofz 
fin. ‚Das Nectarium bildet zwei Ringe, Die Steinfrucht, 
iſt einſaamig. | a 


Vaterland: Peru. 5 


2. Mendozia racemoſa Ruiz, et Pav. Trauben bluͤthige 
Mendozie. D. 


M. ſcandens, ſloribes yagemofis. Syſt. veg. Fi. 
Peruv. | 


Diefer Schlingſtrauch unterſcherdet ſich von den vorher— 
gehenden am meiſten durch traubenfländige Blumen; bei 
jenem find. bie Blumenſtiele einblümig, Beide Arten wadı: 


fen in Peru in Waͤldern und Hainen, find aber in Deutfch: 
land noch nicht, 


Meneritana Herm. ſ. Neurachne ————— 


Meniſpermum. Lexic. B. 6. S. 96 — 100. 
Masculi:; Cal, 5 — phyllus. Petala 4 [. 6 exteriora, 
8 interiora. Stam. 36. . 


Feminei; Cor. marie. Stam, 8 kerilja, Germina. 2. 
ſ. 3. Baccae binae, monolpermae. 


Spec. plant. ed. Willd. Dioecia Dodecandria, 
Juff, Syft, Cl: XIII. Ordo XVIT. Berberides. 


1. Meni/permum Abuta Willd. Harntreibender Mondfaame. 
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Unterflaͤche filzig find, und winkelſtaͤndigen Blumen. * 


8. Menifpermum. acı uminatum., Lamarck. Langgefpitt 


encycl. 4. p. 101. 


3. Menifpermum acutum f: Lexic. B. 6. ©. 97. 


-feistweife, find ge eſtielt, tief⸗ herzkoͤrmig, hinten eckig, mu 


4. Meniſpermum amarum Willd. Bitterer Mondfaamt. 


M. fohis orbicularo - ovatis acutis guimduenan 
— fubtns tomentoſis. Wilid. Sp. a MT 

..p- 828. Engyck bot. 4. 98. | 

Abuta rufescens. Aubl. guj. 1. p- 618. — 250. 


Ein Strauch, mit kreisrund;⸗ eyföemigen Sgeſpihtn 
fuͤnfrippigen, netzfoͤrmig-geaderten Blättern „ die auf! 










Blaͤtter variiren nah der Verſchiedenheit des Stanter 
und des Bodens und find auf der ——— aſchgn 
oder gelbroth. 


Vaterland: Gujana, in Wäldern. 3 


Mondſaame. D. 


M. foliis ovato - acuminatis gläbrie integerrini 
racem. laxis, podunc. partialibus fubtrifloris. Lat 


Mit eyformigen, langgeſpitzten, glatten, ganzrandige 
Blaͤttern, ſchlaffen Trauben und getheilten Slums 
deren Theile fait dreiblümig find, 


Vaterland: Indien. 9 


Der, Erautartige Stengel windet ALT iſt walzentund 
einfach, geſtreift, durchaus glatt. Die Blaͤtter ſtehen met 


lich-eyfoͤrmig, mit einer langen Spitze, übrigens gapztn 
dig, gerippt, faſt nepförmig« geadert, oben gruͤn, un 
grau, glatt, ungefaͤhr einer Dand lang und. breit, A 
Blattſtiele ſchlaff, rund, geſtre fr, ein wenig — alsti 
Blaͤtter. Die Bläthen und Früchte hat weder Thunbet 
noeh Willdenow gefehen, daher weiß man noch nit genan 
ob dieſe Art, diefer oder einer andern Gattung angehört. 


M. foliis cordato - reniformibus acuminatis F 
guenerviis. reticulato.-venolis glabris. Willd. Sp. ꝑ. 
IV. p. 826. 

”Abuta (amara) folio laevi. coxidiformi, iigno Ih 
velcente. Aubl. guj. 1. p. 620, t. 251: 


Die Blaͤtter find. herz-niexenfoͤrmig, (ans fünl 
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rippig; gfatt, mit einem Aderneß verſehen Auch von die⸗ 
ſer Art fcheinen die Blumen und Fruͤchte noch unbekannt zu 
ſeyn. Sie finder ſich in Gujana in Wäldern, 


Menifpermum cordifolium ie Herzblättriger 
Mondſaame. 


M. foliis orbiculato- a acuminato- cufpida» 
tis leptemnerviis glabris, racemis folio longioribus. 


Willd. Sp. pl. IV. p. 826. 
Men. glabrum. Klein in litt. 
Citamerdu. Rheed. mal. 7. p. 39. t. 21. 


Der ſfrauchartige Stengel iſt walzenrund, glatt, ünd 
windet ſich. Die Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe, find geſtielt, 
kreisrund-herzfoͤrmig, lang, fein geſpitzt, ſiebenrippig, glatt, 

ganzrandig; 3 Boll lang und draͤber. Die Blattſtiele ein 
wenig kürzer als die Btätter. Die Blumen bilden winkels 
ftändig = zufammengefegte Trauben, die ‚eben fo lang oder 
Länger als die Blaͤtter find, 


Vaterland: Dftindien. 9 Rult. A. Trbh. 


6. Menifpermum edule Vahl. Eßbarer Mondfaame. 


M. foliis oblongis glabris, floribus hexandris. 
Vahl. Symb. 1. p. go 


Die Blätter find geftielt, länglich, glatt, mit einem Mu— 
trone verfehen. Die Blumenjtiele faum fo lang ald die 
Blattſtiele. Die Blumen haben einen ſechsblaͤttrigen Kelch, 
ſechs Kronenblaͤttet und ſechs Staubfaͤden. 


Vaterland: das gluͤckllche Arabien. 5 


7. Menifpermum Senefiratum; fructibus obovato- glo- 
bolis folitariis pubescentibus , cotyledonibus fene · 
firatis. Gaertu. de fr. np. 219. t. 45. 

Mit umgekehrt = eyfoͤrmigen, kugelrunden Früchten, die 
einzeln fteben und filzig find; die Gotylevonen find un | 
loͤchert⸗fenſterartig. Waͤchſt in Zeilon. 


8. Menifpermum flavescens Lamarck. Gelblichet Mond« 
ſaame. D. 


M. foliis ovatis fubcordatis longe petiolatis, pa- 
nicul. -lateralibus. Lam. — 4. P. 98. Perl. Syn, 
2. p. 628. Kumph. 5. t. 24 
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Miteyfoͤrmigen, faſt h erzfoͤrmigen, langgeſtielten Vlit 
tern, ſeitenſtaͤndigen Riſpen, und gelblichen Blumen. 
Baterland: die molucciſchen Inſeln am Meerufer sa 
fleinigen Drteir, Fr ? 


9. Menifvermum haflatum Lamarck. Spontonbiätttir 
Mondſaame. ee j | 
M. folis haftatis obtußs, Lubtus villofis bi 
emarginatis. Lam. encycl. 4. p. 96. 
Mit fpontonförmigen, ftumpfen Blaͤttern, bie aufde 
Unterfliche mit weichen Haaren bekleidet und an ber de 
ſis ausgerander find. Waͤchſt in Oftindien. 5 
10. Menifpermum kirfutum Wild. Haariger Mondfadt 
M.foliis ovato-oblongis obtulis Mmucronatis utrir 
— hirſutis (floribus racemoſis axillaribus). Wil 
P. M. IV. p. 829. 
Cocnli indici altera fpecies minor Icandens. Plık 
amalth. 61. t. 384. f. 7. ' 
Der ſtrauchartige, windende Stengel ift mit ertum 
laͤnglichen, ſtumpfen Blättern befegt, die mit einem 2 
erone verfehen und auf beiden Seiten rauchhaanrig find. © 
Blumen bilden winkeiftändige Trauben; die männlich 
Trauben find doldentraubenattig getheilt, ein wenig I 
ger als die Blattſtiele, die weiblihen Trauben geknallı 
kuͤrzer als die Blaͤtter. | 
Vaterland: Oftindjen. 5 Kult, A. Trbh. 
11..Menifpermum japonieum. Lexic. B. 6. ©. 99. 
Der Stengel windet fih; er ift krautartig, gef 
vieleckig, einfach, wie alle Theile: der Pflanze glätt. A" 
Blätter ſtehen wec,felsweifel, find geſtielt, vundlic mit 
mis, langgefpikt, an der Spige faft gerunder, fall any 
druͤckt, ganztandig, oben grün, unten grau oder mitt 
grün, geripppt, 46 Bolllang, die Blatiftiefe gemundt 
gefurcht, kaum gedreht, 2— 3 Zoll lang und drüber. =" 
Blumen winkelſtaͤndig, doppelt zufammengefebt, fall dob 
denartig, die Blumenſtielchen tragen Blumen mit ganz 9° 
trennten Geſchlechtern. Die Pflanze ift 4 nit h, M 
im Lexic, angegeben if, | 
3°. Menifperimum laeunofum Lamarck, Verttieftet ul 
eingedrudter Mondſaume D. | | 
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M. foliis cordätis afutis, panicul. Tateralibus, 
sanle lagunoſo. Lamarck. encycl: 4 p. 98. Tuba 
baccifer.. Rumph. 5. t. 29. | 

Der Stengel iſt vertieft (eingebruͤckt), mit herzfoͤrmigen, 
geſpitzten Blaͤttern, und ſeitenſtaͤndigen Blumen. 
Vaterltand: die Inſeln Celebes, an Meerufern in 
Wäldern. gr | nr 


23. Menifpermum Lyoni Pursh, Lyoniſcher Mondfaame. D. | 
M. foliis cordatis palrmato-lobatis longillime pe- 
tiolatis, racemis Iimplicibas, floribus Nexapetalis do- 
decandris. Puresh. Fl. Americ. feptent. | 

. Mit Erantartigem Etengel, herzförnigen, handförmige 
gelappten, Tanggefiielten Blättern, einfachen Trauben und 
ſechsblaͤttrigen, zehnfädigen Blumen. - 

Vaterland: Nordamerika, befonders Kentucky und Ten: 
nafee, A Kult, Ftl. 

14. Menifpermuim mulabaricum Lamarck. Malabati- 
ſcher Diondfaame. | 0 


M. folüs cordatis ovatis scuminätis. ſnbtus villofis, 
rademis laterätbus. Willd. Sp. pl. IV. p. 826. 
Pee-amerdu. Rheed. mal. 7. p: 37. t. 19.20. 
Mit herzfoͤrmigen, eprunden, langgeſpitzten Blättern, 
die unten mit weichen Haaren bekleidet find, und ſeitenſtaͤn⸗ 
digen Zrauben. Ä Eh | 
Vaterland: Malabar. # Kult. A. Trbh. 
15. Meniſnermum ovalifolium Paf. Dvalblättriger Mond: 
fuame. D. Ä 
M. foliis ovalibüs integerrimis mutrönatis glabris, 
floribus racemis terminalibus, Perf. Syn. 2. p. 628. 
Mit ovalen, ganzrandigen, glätten Blättern, die mit 
einem Mucrone verfehen find. Die Blumen bilden gipfele 
fländige Zrauben. Von dieſem in Inbien einheimiſchen 
- Mondfaamen findet fi nür ein getrodnetes Exemplar in 
Infheu Herbarium; er ift alfo in unferen Bärten noch nicht 
16. Menifpermum palmatum Lamärck. Handfsrmiger 
Mondfaame, D. 


M. pilolo - hispidum, foliis quinquelobis, ple- 
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risque palmatis ,„ bafi cordatis, lobis acuminat;, 
" Lam. encycl. 4 pı 96. Spec. plant. ed. Will IV, 
p- 8e8. 
Der Stengel windet fi, iſt flrauthärtig, walzentund, 
geſtreiſt und haarig: borflig. Die Blätter ſtehen einandet 
gegenüber, find 5 — 9 Zell lang, an der Baſis berzförmig, 
mehrentheils Bis gegen die Mitte hafıdförinig im fünf Lar 
pen getheilt, mit langgefpigten Lappen, fünftippig, ne: 
foͤrmig geadert, die Rippen, wie der Stengel und die Blatt: 
ftiele mit gefbrothen Haaren bekleidet. Die Blartfliele ge 
ſtreift, 2 — 3 Boll lang. Die Blumen ſehr klein, in win 
kelſtaͤndige Trauben gefammelt, die viel kuͤrzer als die Blät: 
ter find. B 
Vaterland: die Inſel Mauritius. 5 Kult. 2% 
oder Gh. — 
17. Menifpermum peltatum Lamarck. Schildblaͤttriget 
Mondfaame. | — 

_M. fol, peltatis oblongis acutis fubcordatis venoſis 
ſubtus pübescentibus, paniculis axillariburs folio lon- 
gioribus. Willd. Sp. pl. IV. p. 827. Lam. encycl. bot, 
4- r- 94. * 

Pada valli. Rheed. mal. 7. p. 39. t. 49. Raj. hiſt. 
3. p- 346. 
Smilax foliis peltatis. Burm. zeyl. 218. t. 101. 
Convolvali inftar volubilis. Pluk. phyt. t. 24. £.6 
Der Stengel iſt ſtrauchartig und windet ſich. Die Blaͤt— 
ter ſind faſt herzfoͤrmig, laͤnglich, ſchildfoͤrmig, geſpitzt, ge 
adert, unten filzig. Die Riſpen winkelſtaͤndig, laͤnger als 
die Blaͤtter. a ; . 
Baterland: Oſtindien. B_ Kult, A. Trbh. 


18. Menifpermum radiatum Lam, Geſtrahlter Mond⸗ 
faame. D. er | 

M. foliis ovato - acuminatis,, panicul. axillaribus, 

ag fructiferis ‚radiatis, . drupis obovatis bafi 

ine producta mucronatis. Lam. encydl. bet. 4. p. 

100. Perf. Syn. 2. p. 622. ? - 

Pada. Rheed. mal. 7. t. 3. | 

Mit eyfoͤrmig⸗ langgefpigten Blaͤttern und winkelſtaͤndi· 

| — | gen 


} 
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. gen Niſpen, deren fruchttragende Stielchen geſtrahlt Fnd; 
die Steinfruͤchte ſind uingekehrt- eyfoͤrmig, an der Baſis 
ſtachlich. 
Vaterland; Oſtindien. H Kult. A. Trbh. 


19. Meniſpermum trilobum Lexic. B. 6. ©. 100. 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, fadenfoͤrmig, gewunden, 
ein wenig aͤſtig, wie alle Theile der Pflanze behaart. Die 
Blätter fiehen wechfelsweife, find geſtielt, breilappig, die 
Lappen mit einer hervorgezogenen Spige verfehen, uͤbri⸗ 
gens ganzrandig, gerippt, ungefähr ı Zoll lang, unten 
blaß. Die Blattfiiele rund, weichhaatig, an der Baſis 
zuruͤckgebogen. Die Blumen in winkeljtändige Trauben 
geſammelt. | 

20. Meni/permum verrucoJum Hornemann. Warziger 
Mondfaame D. 
M. foliis cordatis acuminatis, _racemis masculis 
Bmplicibus, caule verrucolo. Horn. Catal. hoit. 
hafn. 2. p. 934: 

Mit einem firauchartigen Stengel, ber mit Warzen be: 
fest iſt, herzförmigen, langgefpigten Blättern, und einfas 
chen, münnlidyen Trauben. 

Vaterland: Malacca. 9 Kult. A. Trbh. 

Die Kultur der Mondfaamengrten, in Hinſicht auf 
Fortpflanzung und Vermehrung habe ich im Lexic. B. 6. 
S. 100 kuͤrzlich angezeigt, 


Synonpmen: 


Menilpermum bracteatum Klein. ift Ciffampelos convo- 
lutacea Nachtt. 


— glabrum Koenig. f. Braunea menifperm. Nachtr. 
— — Klein. f. Menifperm. cordifol. Nr. 5. 
— glaucum Lam. ift — cocculus Lexic. 

— tuberculatum Lam. tft — crispum — 


Menifpermum Lexic. B. 6. S. 93 Beile g v. un: 
ten lieg Cocculus ftatt coculus, 


Menodora Humb. et Bonpl. —* D. | 
Cal. multipartitus, inferus laciniis 10 — 14 lineari- 
Dietr. Gartenl, 4r Suppl, Bd, uu 
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bus erectis. Cor. quinguepartita patens, tub 
brevi, fauce hirfuta. Stamina fauci inferta. Gem. 
xpice emarginato-bilobatum, disco carnofo [en+ 
nı immerlum. Humb, et Bonpl. Plant. egüin. 
11. p. 98. ; 

Linn. Syf. Cl. H. Diandria Monogynia. 


«. Menodora helianthemoides Humb.'et Bonp!. a.a.! 


M. foliis oppofitis ovali-lanceolatis integerrikis, 
"caule proftrato adfcendente, Diet. 


Die Stengel find holzig, 4—6 Zoll lang, an der Bi: 
ſis geftredt, dann auffteigend, vierddig, mehr oder weni 
"mit einzelnen Haaren befegt. Die Blätter ftehen einandu 
gegenüber auf Eurzen- Stielen, find oval s lanzettföri, 
ganzrandig, 5 — 6 Rinien fang, 1%, Linie breit. | 

Die Blumg hat einen unteren, vieltheiligen Kelch, diß 
jen Einſchnitte (10 — 14) linienförntig und aufrecht fin, 
eine fünftheitige, abflehende Krone, mit kurzer Möhre und 
behaartem Schlunde; zwei Staubfäden, die im Schlint: 
der Krone eingefügt find. Der Fruchtknoten ift an de 
Spige außgerandet: zwerlappig, die Scheibe fleifchig; die 
Saamen eingefenft. 

Vaterland: Merico auf Hügeln, zwifchen Actopan un 
Magdalena. Diefe Pflanze finde ich in feinem mir bekann 
ten Pflangenkataloge angezeigt, und daher iſt gu vermb 
then, daß fie in Deutfchland noch fehle," | 


Mentha Lexic. 8. 6. S. 101 — iıtr, 
Cor. fubaequalis, 4 — fida: lacinia latiore emarzi- 
niata. Stam. erecta diftantia. Gen. pl. ed. Schret. 
n. 967. Spec. pl. ed. Willd. Didynamia Gymno- 


[permia, 


Juff; Syſt. Cl. VII. Ordo VI. Labiatae Tieder Qui 
—— tae (Familie der Quith 
1. Spicatae. Die Blumen bilden laͤngliche Aehren 
Hierzu gehoͤren die im Lexic. aufgefuͤhrten Muͤnzen: 
Mentha auriculata, canesdens, crispa, glabrata, gra- 
tiſſima, nemorofa, niliaca, piperita, rotundifola, 
[ylveftris, viridis und folgende neue Arten: 


3, Meutha balfamea Willd, Balfam duftende Münze, D. 


ze 
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M. fpicis cylindraceis interruptis, kolis e ovato -lan«, 
ceolatis petiolatis argute ſerratis, bafı integerrimis, 
‚Subtus leyiter pubescentibus ‚ ‚pedunculis hirfutis, 
calycibus halıglabris. Willd. En. Hort. Berol.p. 608. 


Die Blätter des Stengels find ey: lanzettfoͤrmig, geſtielt, 
ungefähr ı Zoll lang, ſpitzig, faͤgezaͤhnig, an dev Baſis 


ganzrandig, unten filzig, aber nicht grau. Die Blumen: 


kraͤnze ſtehen entfernt und bilden laͤngliche, malzentunde, 
2 — 3 Zoll lange Achren; bie. Blumenfliete find rauchhaa⸗ 
rig, die Kelche glatt. 


Vaterland: Italien. A Kult. Fri. 


2. Mentha capenfis Perf. Kapifhe Münze. D. 


M. verticillis (picatis oblongis, foliis. lanceolatis in». 
tegris tomentofis. Thunb. prodr, p. 95: \ 


Mit länglidy quirlförmigen Aehren, und lanzettförmigen,. 
ungetheilten, filzigen Blättern, Wächſt lauf dem Kap der. 
guten Hoffnung. en 


3. Meutha erispata Schrad. Gekraͤuſelte Münze. 


M. fpieis cylindraceis interruptis, foliis ovato- er 
longis ſubſeſſilibus cufpidato - [erratis undulatis gla- _ 
bris, dentibus calycinis hirfutis. Willd. Enum. p- 
608. Schrad. cat. hort. Goett. 


Die Blätter: des Stengels find eyrund- laͤnglich, faſt un⸗ 
geſtielt, glatt, wellenfoͤrmig, faͤgezaͤhnig, die Serraturen 
feingefpigt. Die Blumen in walzenrunde unterbrodene. 
Achren gefammelt, die. Kelchzähne rauchhaarig. 


Diefe Art ift mit der. gemeinen Krauſemuͤnze (M.crispa). 
ſehr nahe verwandt, aber unterfchieden durch laͤnglich = ey= 
förmige, nicht herzförmige Blätter und duch eine fehr lan⸗ 
ge Blumenähre, die bei jener viel Fürzer und kopffoͤrmig ift. 

Ihr Vaterland ift noch unbekannt. Im botan. Garten zu 
Berlin perennirt ſie im Freien. 


— Mentha hirta Willd. Borflige Münze. D. 


M. fpicis cylindracels bafi interruptis, foliis oxatis 
etiolatis ſerratis ſubtus pubescenti-hirſutis, calyci- 
* pedunculisque hirtis. En. Hort. Berol. p. 608. 


Der Stengel ift- aufrecht, aͤſtig, filzig. Die Blätter 
find geſtielt, anderthalb Zoll lang, vollkommen enfdrmig, 
uu2 
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.gefägt, auf beiden Seiten grün, unten filzig-ſcharfborſtig 
Die Aehre iſt —— gipfelſtaͤndig, 4 Zoll lang ; ve 
untern Kränze (Quirle) fiehen entfernt, die obern genaͤhert. 
Die Blumenſtiele und Kelche find mit Borftenhaaren: befesi, 
die an den Blumenftielen ruͤckwaͤrts ſtehen oder zuruͤckgeſchla— 
gen jind, 

Das Waterland von diefer Art weiß ich nicht. Sm be: 
tanifchen Garten zu Berlin perennirt fie im freien Garten. 


5. Menthou incaua Willd. Weißgraue Münze, 

M. fpicis oblongis, folüis oblongis complicatis ob- 
tuſe ferratis lellilibus utrinque incanis tomentobis, 
calycilus pedluncalisque villoüs, caule ramolillima | 
Willd, Enum. H. Ber, p. 609, 

Der Stenget.ift ſehr aͤſtig. Die Blaͤtter find känglid, 
ftumpf, fügessönig, mit einem weißgtauen pulverig = filzigen 

VUeberzuge verſehen. Die Kelche und Vtumenftiele mit wei: 
chen Haaren bekleidet. Die Blumen in längtiche Aehren 
— Eine perennirende Pilanze, deren Vaierland 
noch unbekannt ıft, und die im bot, Garten zu Berlin im 
Freien ausdauert. 


6. Mentha laevigata Willd. Glatte Münze, D‘ 


M. fpicis cylindraceis interruplis, foliis ovato- 
oblongis lubleililibas remote lerratis calycıbusque 
glabris. 'Willd, Enum. H. B. p. 609. 


Die Blätter des Stengels find anderthalb Bolt lang, fall 
ungefielt, ©: ‚ fanzettförmig, ſehr entfernt gefägt, mit an: 
angedruͤckten Serraturen, auf beiden Seiten glatt. Die 
Blumen bilden walzenrunde, unterbrochene Aehren und ha: 
ben glatte Kelche. Auch von biefer Art wußte H. Dr. Wil: 
denow das Vaterland nicht, Es iſt eineperennirende Plan: | 
je, die im Freien aushält, | | 

9. Mentha lavandulacea Willd, Cavendelartige Münze, D. 
M. fpieis cylindraceis bafı interruptis, foliis linea- 
ri - lanceolatis. fubintegerrimis complicatis [eflilibus 
utrinyue Incano-tomentolis, pedunculis calygibus- 

que villoßs. Willd. Enum. p. 609. 
M. lavandulaefolia. Hort. Paris. Perf. Syn. pl. 

» 2%. p. 119. F 

Der a a iſt viereckig, meht oder wenige aͤſtig, wie 
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. die Blätter mit fehr feinem grauen’Filze bekleidet. Die 
Blätter ſtehen einander gegenüber, find ungeftieit, linien— 
lanzettförmig, faſt ganzeandig, 1 — 2 Zoll lang, 2 — 3 
Linien breit faſt wellenfoͤrmig, an beiden Seiten aufwärts 

gebogen gefaltet, gerippt = geabert, die. Spitze abwärts 
gebogen. Die Blumen bilden dichte,, vielblämige Kränze 
die. eine walzenrunde Aehre ausmachen; die untern Kränze 
ſtehen entfernt, die obern genäbert. Die Dedbiätter find 
länger als die Blumen, lanzett: pfriemenförmig, aufwärts: 
gebogen, wie die Kelche rauchhaarig. Die Kronen Klein, 
blaßviolett mit hervorragenden Zeugungsorganen. | 

Diefe Charakteriftit habe ich nach einer. in einem 
Blumentopfe ſtehenden Wflanze gefertigt, die im Yu: 
. guft und September Bluͤthen trägt. Im freien Lan: 
de find vielleicht alle Theile derfelben etwas größer als 
ih fie beſchrieben babe. Willdenow hat fie als eine 
in Spanien einbeimifhe Pflanze angezeigt, die in dem 
bot. Garten zu Berlin im, freien Lande perennirt. Nach 
Perſoon hingegen ift Amerika ihr Vaterland. ‚Die ganze 
Pflanze verbreitet einen angenehmen Geruch. | 

8. Mentha pallida.Nees. Blaffe Münze D. 

M. foliis oblongis-balı anguftioribus fubcordatis 
inaequaliter ferratis fublefhlibus, [upra cano-pubes- 
centibus, fubtus albo-tomentolis, caulis angulis la- 
nuginolis, [picis oblongo-[ubcylindricis, faminibus . 
inclufs. Martio Hort. Erlangenſ. p. 121. | 

Die Stengel find aͤſtig, wollig, die Blätter laͤnglich, 
fhmal, an der Bafis fhmal, fait herzförmig, ungleich 
geſaͤgt, fait ungeſtielt, oben grau-filzig, unten weiß-fil— 
zig. Die Aehren laͤnglich, faſt chlindriſch. Die Blumen 
haben ſehr filzige Kelche, die ein wenig kuͤrzer als die Kro⸗ 
nen find und eingefhloffene Staubfaͤden. „ 

Diefe Art feheint von ber blafgraulihen Münze (M. ca- 
nefcens Roth. f. Lexie.) nicht verjchieden zu fern. In 
diefem Falle gehören auch die vom Dr. Roth in feinen neus 
en Beitrigen ©. alı. angegebenen Synonyme; M. cata- 
ria Baoh. hift, M. catal. litifol. Lobel etc. hierher, 
Sie ift A und findet fid im bet. Garten zu Erlangen 
im freien Rande. Se 

g. Mentha pubefcens Willd. Filzige Münze. D. 

M. fpicis oblongis, folits ovatis petiolatis ſerratis 
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fubtns pubefcenti - canis, calycibus pedunculisque 
hirtis, caule ramoſiſimo. W. En. H. B. p. Go8. 

Die Blätter des ſehr Aftigen Stengel find enförmiz, 
geftielt, ſaͤgezaͤhnig, unten mit grauem Filze befleibet, di 
Keiche und Biumenſtiele fharfborftig. Die Achre ije län 
ih, 1—2 Boll lang. 

Diefe neue At, deren Vaterland noch unbekannt if, 
gleicht der borfligen Münze (M. hirta N.), unterſcheidet 

- fi aber duch die Größe, Geſtalt und Bekleidung de 
Blätter, und hat noch Überdies einsn unangenehmen Gr 
ruch. Im bot. Garten zu Berlin perennirt fie im- Kreien, 


10. Mentha tenuis Mich, Zarte Münze. D. 

M. caule erecte glabriufculo, folns lanceolato- 
ovatis [ublefhlibus, fpica gracili interrupta,, flamini- 
bus inclufs. Mich, Fior. am. 2. p. 2. Perf. Syn. 
2. p- 118. : ar 

M. viridis. Walt. carol, 


Die Blätter des aufrechten, glattlichen Stengels find 
kanzettseyförmig, faſt ſtiellos, fügezähnig. Die Aehte iſt 
laͤnglich, duͤnn, unterbrochen. Die Staubfaͤden ſind 
eingeſchloſſen. 

Vaterland: Carolina an feuchten Orten. A Kult. Kl. 


ı1. Mentha undulata Willde Wellenblaͤtttige Münze, D. 


M. ſpicis cylindraceis, foliis ovato-oblongis ſub- 
ſeſſilibus calpidato - ferratis undulatis complicatis 
utrinque cano-pubelcentibus, calycibus peduncu- 

- Jisque hirfaus. W.En. H. B. p. 008. 


Die Blätter des Stengels Yind faſt ungeflielt, eyrund— 
laͤnglich, mwellenförmig, fägezähnig, die Serraturen fein 
gefpist, auf beiden Seiten grau-filzig. Die Kelche und 
Blumenſtiele rauchhaarig. Die Achre ift walzenrund. 

Das Vaterland von diefer perennirenden, im Seien 
ausdauernden Pflanzedft noch unbefannt, Gig findet ſich 
im bot. Garten zu Berlin. ’ 


2. Capitatae. Die Blumen find in gipfel: | 
fändige Köpfe gefammelt, 
Hierzu gehören folgende im Lexicon abgehandelte X: 

ten: M. aquatica, citrata, crispa, hirfuta, piperita. 


’ 
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53. Verticillatae Die Blumen [bilden 
| Kraͤnze (Quirle). | 


Hierher gehören die im Lexicon aufgeführten Arten: 
M. arvenlis, auftriaca, canadenlis, cervina, den- 
tata, gentilis,, perilloides, Pulegium, rubra und 
folgende: 


12. Mentha giberaltarica W. Giberaltarifche Münze D D. | 


M. floribus verticillatis, foliis ovatis fubintegerri- 
mis petiolatis utrinque cano- pubefcentibus, pedun- 


‚ culis — villoüs, caulibus procumbentibus. 
Wuld. Enum. H. B. p- 611. 


Mit ru Stengeln, und eyfoͤrmigen, faſt ganz: 
randigen, geſtielten Blättern, die auf beiden Seiten arauz 


filzig find. Die Blumgnftiele und Kelche fi find mit weichen ° 
Haaren befleidet. Ä 


»  Diefe Art gleicht der Poley : Münze (M. Pulegium),. 
unterfcheidet fich aber durch grau-filzige Blätter, durch 
weihhaarige Blumenfliele und Kelche, die bei jener mit 
ſcharfen Borſten beſetzt ſind, und durch andere Merkmale, 


Vaterland: Giberaltax. 4 


Mentha nemorofa Willd. Spec. pl. 3. p- 75. hat 
Smith in Fl. brit. und Perf. in Syn, pl. 2. P- 119. als 


eine Barietät von der Wald: Münze (M. Iyiv oſtriol Lex.) 
angezeigt. 


Synonymen: 
Mentba adfperfa Mönch. f. Mentha citrata Leuke, 
altera Dod. f. — nemorofa — 


u 


anguftifolia [picata Bauh. ift — viridis — 
aquatica Gron. iſt — — 
Cataria hisp. Bauh, hift, ifft — canescens — 
latifolia Lob. ift — — — 
—  ß. Baulı. ſ. Nepeta Cataria — 
crispa verticillata Bauh. ſ. Mentha fativa — 
— Morif. f. — rubra — 
exigua Linn, iff Cunila puleginoides Smith. 
foetida Burın. f, Mentha aurıculata —; 
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genulis Rath. f. — acutifolia — 
— Mill. f, — arvenfis — 
— Smith. iſt — gracilis - 


‘ 
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Mentha hortenfis Bauh. ift Mentha gentilis Lexic. 
2 khirına Forsk. f. — glabrata — 
longitolia — f. — niliaca — | 
muntana Dauh. iſt Nepeta panonica — 
nemorofa- Verl, ijt Mentba Iylvefiris 8. — 
odorata Smith. f. — citrata — 
palufiris Mönch. f, — aultriaca — 
— Mill. ſ. — aquatica — 
— [picaa Rv., — — — 
ovata Cav. ift Elsholzia criſtata Nachtr. 
Patrini N. Act. Pa... — — — 
piperi!a Smith. ift Mentha hirluta Lexic. 
pruecox Solis f. — arvenls 4. — 
procumbens Thuill. {ft — — — 
quarta Fuchs. iſt — gentilis — 
rivalis Solis ſ. — — u. — | 
rotundifolia Bauh, iſt — aquatica — 
rugola Roth. it — rotundifol. — 
ſauva Solis f. — rubra — 
[picata Cranz. f. — viridis — 
fuaveolens- klırh. .ift — nemorofa. — 
Sylveftris Fl, dan. fe. — — — 
—  Bauh, f. — rotundifol. — 
tomentola Vahl. f. — niliaca — 
tuberofa Bauh. f. Nepeta tuberofa — 
xariegata Koth. f. Mentba rotundifolia — 
“ villala Hud. f. — nemorola — 
virgata Solis f. — glatilis — 
virdis Walt. f. — teuuis — 
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Menganthes Batich. Ant, zue Kenntniß und Geſchichte 
der Pflanzen 2. ©, 490. ſ. Menyanthes. 


'Menyanthes. Lexic. B. 6. ©, 112. 


Cal. 5 — partitus. Cor. infundibuliformis interne 
hirfuta vel margine tantum ciliata. Stigma bi- 
fidum. Capf. ı —locular. polyfperma 2 — val- 
vis. Sem. receptaculis linearibus, parieti inter- 
nae adnatis, inlerta. Willd. Enum. Hort. Ber. 
Pentandria Monogynia. | 
Juff. Syſt. Cl. VIIL. Ordo I. Lyſimachiae (Familie ber 

enzianartigen Gewaͤchſe. Batſch). | 
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'y. Menyanthes — Michaux. Amerikaniſche 
Zaſerblume. D. | 


M. cor. glabra, laciniis integris, Aiylo fub nullo, 
ftaminibus veßculatis fcabris. Mich. Fl. amer. ı. p. 
126. Perf. Syn. pl]. ı. p. ı7ı. 

Villarfa aquatica. Gmel. Syft. N. Linn, 2. p. 4. 
Vent. Choix des Plant. p. 9. 


Mit glatter Krone, deren Einfcdnitte ungetheilt ſind, 
faſt ſitzender Narbe, und blafigen, ſcharfen nn Sie 
waͤchſt in Nordamerika in Wäffern, 


Menzief[ia. Lexic. ®. 6. ©. 115, 


Cal, monophyllus. Cor. monbdpetala. Filam. . 
ceptaculo inferta. Capſ. ſupra alba: 
dillepimentum e marginibus inflexis valvnlarum. 
Sem numerola oblonga. Smith. inedit. 56. Perſ. 
Syn. pl. 1. p. 419. Octandria Monogynia, 


Juſſ, Syfi. Cl, IX. Ord. III. Ericae ($amiite der zwei⸗ 
hoͤrn zen Gewächſe. Batſch). 


Dieſe Gattung führt ihren Namen zu Ehren des — Ar⸗ 
chibald Menzies, eines Schotten, der an der Nordweſt— 
füfle von Un erika mebrere Pilanzen fammelte, beſon— 

ders feltene Arten von Polytrichum, und biefe befchries 

ben bat ıc. (f. Transact of the Linn. föc. 4. p- 63.) 


1. Menziefia globularis Salisb. Kugslförmige Menziefie ie. 
D. Engt. Globular Menzielia. 


M. £oliis fubtus extra nervos pubefcentibus, ca- 
Iyce quadrifido, A Eule globolo. Salisb. parad. 
44. Hort. Kew. ed. 2. v. 2. p. 360. 


Die Blätter dieſes a find auf den Rippen der 
Nüdfeite filzig., Die Blumen haben einen einblättrigen, 
 vierfpaltigen Kelch, eine einblättrige Krone, mit fugeltun: 
der Roͤhre und acht Staubfäden, die im, Kruchtboden ein: 
gefügt find, Die Kapfel flieht oben, iſt vierfächrig, mit 
eingebogenen Sceidemänden, und zahlreichen, länglie 
den Saamen, ' 

Vaterland: Suͤdcarolina. 5 Im botan. Garten zu 


Kew blüht fie im Mai und Juni, und wird im Glas— 
hauſe uͤberwintert. 


* 


— 


63 Menziefia, Merendra. 


‚ Menziefia pilofa Perl. Haarige Menziefie. D. 


M. foliis pilofs apice niveis. L. ill. gen. 491, 
Journ. d’hift. nat. 1. pP. 410. | 

Die Blätter des Stengels find behaart und haben ein 
weiße Spitze. Vielleicht gehört diefe Art einer andern Gat— 
tung an; auch Perfoon hat jie. mie? bezeichnet. Siemädf 
in Nordamerika, ’ 


%. Menziefia polifolia; floribus terminalibus. racene- 
“is, follis alternis ovatis revolutis ſubtus incano-to 


mentolis. Jull. in Ann. du Mul. d’hilt. nätur. ı. p. 
55. Es ift Erica Daboecia f, Lexic. ®. 3, ©. 79. 


:Merendra Ramond. Merendra. 


— 


Cor. 6- petala campanulata: unguihus longilhmis, 
Stam. unguibusinlerta. Antherae ſagittatae. Cap- 
fula trilobata, trilocularis Ramond, Spatha. Cor. 
campanulata 6— partita. Anth. rectae, fagılt« 
tae. Capf. 3. balı connexa, latere interiore de: 
hifcens, Perf. Syn. pl. ı. p. 398. Hexandra 
Trigynia. | Te 
Diefe Gattung unterfcheibet fi von Bulbocodium |. 

Lexie. B. 2. ©. 359. durch eine fechsblättrige, gloden: 

förmige Krone, mit ſechs Staubfäden, die in die Nagel 

derKronenblätter eingefügt, und fait pfeilförmigen Anthe— 
von gekrönt find, durch drei Griffel und durch an der Balls 
verbundene Kapſeln, die. an den inneren Seiten auffprit: 
gen; von der Zeitiofe (Calchicum) durch die Geftalt und 
Berchaffenheit der Blumenkrone, der Antheren und. det 
Frucht. Es find. folgende Arten bekannt: 


. Merendra Bulbocodium, flore folitario aphyllo, 


foliis linearibus pofl florelcentiam. Ramond Bulletin 
des [ciences. p. 47. t. 12. £& 2, Perf. Syn. pl. ı 
p- 398: Loiseleur. El. gall. j 8 

M. bulbocedioides. Willd. d. Geſellſchaft naturf. 


— 


| Freunde. zu Berlin. Magaz. ıc. 2. 1808. 


Mit einzelnen, heil purpurcothen Blumen, und linien 
förmigen, ausgebreiteten Blättern, die nad geendigter 
Flor bervorfproffen und ihre völlige Ausbildung erhalten. 
Es ift eine niedliche Pflanze, die auf den Pprenden mil 


\ 
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wählt, und bie hoͤchſt wahrfcheintich auch in unferen Gaͤr⸗ 
ten an einem günftigen Standorte im freien Lande gebeihet, 


2. Merendra enucafica Willd. Kaukaſi iſche Merendta. D. 


Dieſe Art gleicht ſehr der vorhergehenden, unterſcheidet 
ſich aber am meiſten dadurch, daß ihre Blaͤtter lanzett-li⸗ 
nienfoͤrmig find, und mit der Blume zugleich hervorfoms 
men. Ferner durch eine Kleinere Blumenkrone und durch 
viel Eleinere Antheren. Sie waͤchſt am Kaukaſus. 


Meridiana Schrank.-f. Portulaca axilliflora Nachte, 


. Mertenfia ift eine von Dr. Willdenow in iSpec. pl. 


. Tom. V. p. 7ı. aufgeftelfte Sarrenfraut: Gattung, die 11 
Arten zählt. S. Nachtt. Kryptogamie. 


Auch die Herren v. Humboldt und Bonpland: Nova 
gen. et Sp. Plant. ed. Kunth. Tom. 2.p. 25. haben 
dem Hrn. Dr. Mertens zu Bremen eine Gattung gewidmet, 
die zunaͤchſt an Celtis graͤnzt. Allein, wenn wir conſe⸗ 
quent fern wollen; fo’ muͤſſen wir die von Willdenow fruͤ⸗ 
her aufgefuͤhrte Gattung beibehalten, und der Mertenfia 
Kunth. einen andern Nänien geben. Ich werde fie daher 
im folgenden Bande Nachtrag unter dem Namen Momilia 
abhandeln und die ihr zugezählten drei Arten ausführlich 
befchreiben. 

Mertenfia calyce ahbreviato, tubo corollae dimi- 
dio breviore. Perf. Syn. pl, 1. p. 16:. f, Pulmonarias 
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Rudolftadt, 
gebrudt in Dr. Earl Poppo Fröbels Löfbuhbruderei. 
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